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■ie  1879  erschienene  Dissertation  von  J.  Ulrich:  »Die 
formelle  Entwicklung  des  Part,  praet.  in  den  romanischen 
Sprachen«  ist  in  der  Romania  VIII  von  G.  Paris  als  eine  ver- 
dienstvolle und  scharfsinnige  Untersuchung  gebührend  hervor- 
gehoben worden.  Gleichwohl  ist  durch  sie  die  Forschung  über 
dieses  Capitel  der  romanischen  Grammatik  noch  nicht  als  ab- 
geschlossen zu  betrachten,  da  es  Ulrich  fast  nur  auf  eine  nähere 
Erörterung  des  von  Diez  bereits  zusammengetragenen  bezüg- 
lichen Sprachmaterials  ankam,  nicht  aber  auf  eine  Sicherstel- 
lung und  Vervollständigung  der  dort  aufgeführten  Formen. 
Eine  solche  Aufgabe  für  sämmtliche  romanischen  Sprachen 
durchzuführen,  würde  auch  über  die  Kräfte  eines  Anfangers 
bei  Weitem  hinausgehen.  Ich  habe  deshalb  in  nachstehender 
Arbeit  versucht,  die  Ulrich'sche  Abhandlung  in  dem  angedeu- 
teten Sinne  zunächst  für  das  Provenzalische  zu  ergänzen. 

Nicht  beliebige  Belege  für  die  einzelnen  provenzalischen 
Participia,  wie  sie  sich,  wenn  auch  in  geringer  Anzahl,  schon 
bei  Diez:  Grammatik  etc.  finden,  durfte  ich  für  meine  Unter- 
suchung auswählen,  sondern  nur  solche,  deren  Form  siph  ander- 
weit, als  durch  die  doch  recht  schwankende  und  mangelhafte 
Orthographie  sicher  stellen  Hess.  Als  derartige  Belege  sind  der 
Hauptsache  nach  nur  die  in  den  Reimen  der  Trobadors  vor- 
kommenden zu  betrachten.  Die  Bedeutung  des  romanischen 
Reimes  ^  für  Feststellung  der  einzelnen  Formen  und  Laute  ist 
erst  in  letzter  Zeit  gebührend  gewürdigt  worden,  und  dadurch 
erklärt  es  sich  hinreichend,  dass  Belegsammlungen  nach  diesen 
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Gesichtspunkten  bisher  noch  nicht  angelegt  worden  sind.  Ich 
habe  mich  bemüht,  alles  Beweismaterial  zusammenzutragen. 
Zu  diesem  Zwecke  stellte  mir  Herr  Prof.  Stengel  in  bereitwillig- 
ster Weise  seine  Material-Sammlungen  zur  Verfügung.  Für  diese 
Freundlichkeit,  sowie  für  manche  mir  zu  Teil  gewordene  An- 
regung und  Förderung,  sage  ich  ihm  auch  an  dieser  Stelle  meinen 
tief  gefühlten  Dank. 

Vorarbeiten  zu  der  von  mir  geführten  Untersuchung  sind 
die  von  Diez:  Gramm.,  Bd.  II,  und  die  von  Bartsch:  »Ghrest. 
prov«  im  »tableau  sommaire«  bei  Gelegenheit  der  Besprechung 
der  Verbalflexion  aufgeführten  Participia,  dann  einige  kleinere 
Aufsätze  und  Abhandlungen  in  Zeitschriften,  welche  im  Laufe 
der  Untersuchung  genannt  werden. 

Hinsichtlich  der  Einteilung  der  Participia  sei  bemerkt,  dass 
ich  statt  der  von  Diez  gebrauchten  Bezeichnungen  »starke  und 
schwache  Verba«  die  Ausdrücke  »archaische  und  lebende  Flexion« 
verwandt  habe.  Gegen  die  von  Diez  gebrauchten  Bezeich- 
nungen haben  hinsichtlich  ihrer  Zulässigkeit  für  die  romanischen 
Sprachen  verschiedene  Gelehrte  meiner  Ansicht  nach  berech- 
tigten Einspruch  erhoben. 

Als  zweiten  Teil  der  Untersuchung  habe  ich,  angeregt  dureh 
die  Leistungen  verschiedener  Gelehrten  auf  altfranzösischem 
Gebiet,  auch  für  das  Provenzalische  die  Frage  nach  der  Gon- 
cordanz  des  Particips  in  activer  Verbalconstruction  einer  näheren 
Erörterung  unterzogen. 

Den  dritten  und  letzten  Teil  der  Arbeit  bilden  die  Reim- 
reihen, welche  das  Material  für  die  beiden  ersten  Teile  geliefert 
haben  und  in  der  aus  anderen  ähnlichen  Untersuchungen  be- 
kannten Art  geordnet  worden  sind. 

Die  Liste  der  benutzten  Texte  ist  dieselbe,  welche  Loos: 
»Nominalflexion  im  Provenzalischen*  (A.  u.  A.  XVI  pag.  7)  auf- 
führt. 


L  Classification  nnd  Erklärung  der 
Participialformen. 


A.  Particlpta  archaiacher  MeoGton. 

Diez:  Rom.  Gr.  II,*  215  sagt: 

»Das  Particip  ist  dreifach.  1)  Die  Form  s  entsprang  vor- 
zugsweise aus  lat.  sus^  fallt  also  mit  der  des  Perfects  zusammen : 
ars,  aers^  daus\  zu  dieser  Klasse  zog  man  auch  somos  (sum- 
monitus)^  respos  {responditum).  2)  T  entsprang  aus  aus,  ptus, 
rtus:  dit,  fait,  trau,  rot,  escrit,  tort,  ubert  (aperttcs),  dazu  tolt. 
Sofern  t  in  d  oder  pt  seinen  Ursprung  hat,  steht  dafür  nach 
gemeiner  Regel  auch  6h  oder  g:  fait  fach,  eleu  eleg,  escrit 
escrich.    3)  lU  meist  aus  ^tus€  etc.  etc. 

Diez  scheidet  also  die  Klasse  der  »starken  Participia*)«  zwar 
in  solche,  welche  die  Form  s  und  andere,  welche  die  Form  t 
zeigen,  lässt  aber  die  letzteren  nur  aus  ctus,  pttis,  rtus  ent- 
springen. Eine  Anzahl  schriftlateinischer,  stammbetonter  Verba 
bildete  aber  das  Particip  mit  Hilfe  des  Suffixes  -to  in  der  Weise, 
dass  zwischen  Stamm  und  Suffix  der  Kennlaut  ^  eingeschoben 
wurde.  Diese  sind  im  Provenzalisohen  nicht  untergegangen; 
denn  neben  der  allerdings  geringen  Zahl  schriftlateinischer  Bil- 
dungen dieser  Art  weist  das  Provenzalische  auch  einige  hierher 
gehörige  Archaismen  oder  Neubildungen  des  Vulgärlatein  auf. 

Hierüber  sagt  J.  Ulrich  a  a.  0.  pg.  5:  »Die  lateinische 
Sprache  bildet  das  Part.  perf.  pass.,  indem  sie  das  Nominal- 
sufBx  'io  entweder  an  die  Wurzel  oder  an  das  Verbalthema 


*)  Was  diesen  Ausdruck  angeht^  vergl.  das  in  der  Einleitung  Gesagte. 


ansetzt«.  Er  nimmt  also  an,  dass  die  doppelte  Form  des  Suf- 
fixes aus  einer  urprünglich  einheitlichen  geflossen  ist,  was  er 
pg.  8  ff.  näher  entwickelt. 

In  jüngster  Zeit  hat  auch  Birt:  de  participiis  latinis  quae 
dicufUur  perfecti  passivi  disputcUio  (Marburger  Lectionscatalog, 
Wintersemester  1883/84)  sich  dahin  ausgesprochen  *). 

Eine  eingehende  Erörterung  dieser  Frage  würde  mich  zu 
weit  führen,  ist,  streng  genommen,  hier  auch  nicht  am  Platze. 
Über  die  Literatur  vergl.  Ulrich  a.  a.  0.,  zu  welcher  noch 
hinzuzufügen  ist  eine  Untersuchung  von  Richter:  de  supinis 
latinae  linguae,  Königsberg  (1856-60,  5  Progr.),  welche  viel 
Interessantes  bietet. 

Das  Suffix  'to  tritt  also  entweder  direct  an  den  Stamm, 
oder  es  wird  vermittelst  eines  Bindevocals  an  denselben  an- 
gehängt. Im  ersteren  Falle  modificiert  es  im  Provenzalischen 
den  stammauslautenden  Consonanten,  falls  dieser  gutturale  oder 
labiale  Tenuis  ist  {faitz^fach^  fag  etc.;  escrich,  escricha).  Dieser 
Umstand  erfordert  es,  die  hierher  gehörigen  Participialformen 
getrennt  von  den  übrigen  auf  -rtus  zurückgehenden  zu  be- 
handeln. Der  Besprechung  dieser  Formen  wird  sich  zuerst  eine 
Erörterung  dermitBindevocal  gebildeten,  dann  eine  Besprechung 
der  mit  dem  Sufßx  -so  gebildeten  Formen  anschliessen. 

-to-Participia. 

I.  Das  Suffix  'to  tritt  unmittelbar  an  den  Ver- 
balstamm, welcher  auf  liquida  r  auslautet. 

a.  Schriftlateinische  Formen. 

Inf.  mori  (prov.  morir):  Part.  mor-t{u)u8y  wovon  das  Prov. 
seine  Formen  mort^  morta^  mortz  herleitet. 

aperire  (im  Prov.  nicht  belegt):  Part.  aper-tuSj  welches 
apert^  apertuy  apertz  ergiebt. 


*)  Vergl.  darüber  W.  Meyer  im  »Literaturblatt  für  rom.  und  germ. 
Philologie«  1884',  Spalte  185,  und  eine  Recension  in  der  »Philologisohen 
Rundschau,  Dez.  1884«. 


opSrire  (prov.  übrir):  legt  sein  Participiuni  opertm  den 
Formen  ubert^  tjiberta  (huberta),  uberta,  sowie  den  Gomposilis 
tct4bertjs^  descubtrt  zu  Grunde*). 

de-sSrere  (prov*  nicht  belegt):  desertus:  prov.  desertj 
deserta^  desertg. 

törquere  (prov.  tordre)  vom  lät.  tortus,  bildet  das  Prov. 
ort^  torta^  tortg,  sowie  die  Gomposita:  destort-,  estort,  estorta 
estortjsf. 

Die  Formen  auf  -or^,  -orta^  orte  haben  sämmflich  >o  larg* 
(cf.  Donatz,  pg.  57  ed.  Stengel).  Desgleichen  zeigt  das  e  der 
Endungen  -er^,  -crto,  -ertz  offene  Aussprache  (vergl.  Donatz  pg.  49 
und  Wiechmann:  »Aussprache  des  prov.  -E*,  Halle  1881, 
pg.  22). 

b.   Neubildungen. 

Der  Präsensstamm  liegt  zu  Grunde. 

ferre  (prov.  offrir^  suffrir  etc.).  Hierzu  ist  zu  vergleichen, 
was  Pott:  »Plattlateinisch  und  Romanisch«  (Kuhn*sZtschr.  1,330) 
sagt.  Er  bemerkt,  dass  zum  lat.  Präsens  fero,  obgleich  sich 
dies  sonst  in  seinen  Stammformen  anderweitig  ergänzt,  doch 
im  Plattlat.  Formen  wie  fertiUs,  fertorius  finden.  Nachdem  er 
die  bezüglichen  Formen  in  einzelnen  romanischen  Sprachen 
aufgeführt  hat,  bemerkt  er  weiter,  dass  Ducange  ein  »offerta« 
nachweist.  Elr  selbst  belegt  noch  »ofTertorium«.  Lat.  ^ob-f^r-tus 
ergab  offerta,  uferta.  Desgleichen  wurde  *sub'fer'tu»  zu  sofort, 
suffert,  sufertz. 


*)  Diez  im  »Et.  Wtbch.«^  pg.  652  leitet  vJbrir  aus  <idubrir  ab;  a  sei 
bedeutungslos  einem  lat.  de-operire  vorgesetzt.  Littrd  sei  der  Meinung, 
sagt  Diez  weiter,  die  Sprache  habe  entweder  die  beiden  lat.  Wörter 
aperire  und  operire  mit  einander  verwechselt,  oder  sie  habe,  wie  auch 
sonst,  lat  a  in  0  (Ott)  verwandelt  und  dies  dem  Prov.  und  Catalan.  mit- 
geteilt. 

Das  Nebeneinanderbestehen  der  Formen  apert  und  ubert  im  Prov. 
macht  die  Annahme  einer  Vermengung  von  aperire  und  operire  un- 
möglich und  giebt  an  die  Hand,  für  apert  den  Inf.  aperire,  für  übert 
den  Inf.  operire  anzunehmen. 


Bei  Guiraut  de  Borneill  ist  eine  Form  profers  belegt,  welche 
mit  anderen,  entschieden  ers  zeigenden  Reimwörtern  gebunden 
ist.  Trotzdem  muss  man  annehmen,  dass  diese  Form  nur  ffir 
profertz  (aus  lat.  ^pro-f^tus)  eingetreten  ist;  es  ist  nämlich 
erwiesen,  dass  U  im  Auslaute  nicht  selten  durch  s  yertteten 
wird  (cf.  Stimm  ing:  B.  d.  B.  Anm.  pg.  241), 

IL  Das  Suffix  -to  tritt  ebenfalls  unmittelbar 
an  den  stammauslautenden  Consonanten.  Der- 
selbe ist   aber: 

a.   gutturale  tenuis. 

Die  lat.  Consonantengruppe  et  bat  in  ihrer  Entwicklung 
vom  Lat.  zum  Prov.  einen  doppelten  Weg  genommen.  Es  über- 
wiegt entweder  der  gutturale  Laut  c,  indem  er  bei  weicher 
Aussprache  stimmhaft  oder  tönend  wird.  Danach  schreitet  er 
zum  y-Laut  fort,  und  indem  das  t  des  Stimratones  verlustig 
wird,  entwickelt  sich  der  palatale  Quelschlaut.  Oder  der 
dentale  Laut  (i)  überwiegt,  wodurch  c  zur  Voealisation  gedrängt 
oder  auch  ganz  und  gar  verflüchtigt  wird.  Vergl.  hierüber  auch 
F.  Neu  mann:  Zur  Laut-  und  Flexionslehre  des  Afrz,,  Heil- 
bronn 1878,  pg.  23;  ebenso:  Thomsen:  M^m.  de  la  soci^tä 
de  linguistique  DI,  106,  und  Havet:  Rom.  VI,  323,  sowie  Rev. 
des  langues  rom.  VI,  102.  Auch  W.  Mushacke:  »Die  Mund- 
art von  Montpelliert  (frz.  Stud.  IV,  5,81  ff.)  ist  zu  vergleichen. 

So  erhalten  wir  vor  et  bei  o  die  Gruppen  -ag  {-ach)  und  -aita\ 
bei  e  und  i  vor  eti  -eg  (mit  den  graphischen  Varianten  -eegr,  -icy, 
-eeh  und  -eieh)  und  -icÄ,  -üjg ;  endlich  bei  u  vor  et  die  Gruppen 
-ueh  und  -utz. 

Das  in  unorganischer  Lautvertretung  sich  findende  -ag,  -dg,  -ug 
bei  Participien  lebender  Flexion  bin  ich  geneigt  fär  eine  Ana- 
logiebildung zu  den  hier  vorliegenden  Formen  anzusehen.  Aus 
den  Reimen  der  Trobadors  sind  allerdings  nur  Formen  mit 
-McA,  -wcAa,  die  der  lebenden  Flexion  angehören,  zu  belegen; 
indessen  bringt  Chabaneau:  Rev.  des  langues  rom.  IX,  359 
auch  andere  Formen  aus  der  »Croisade  contre  les  Albigeois«  bei 


und  unterwirft  dieselben  einer  Besprechur^.  Er  führt  auf:  partig^ 
e$ca/mig,  apelag^  pregag;  ob  das  auslautende  g  aber  wirklich 
dem  i  der  lat,  Flexionsendung  zu  verdanken  ist,  scheint  mir 
zweifelhaft« 

Unterziehen  wir .  jeden  dieser  Fälle  einer  näheren  Be- 
trachtung. 

1)  Bei  a  vor  et  ergeben  lat.  ^adum  und  -acti  die  Endungen 
-a^,  -ach;  hingegen  aus  ^actus,  -actos  resultiert  -oite.  Für  die 
ersteren  tritt  wohl  nur  ausnahmsweise  (vier  Fälle  gegenüber 
einör  ungefähr  zehnfachen  Anzahl  von  Schreibungen  mit  -ag, 
-ach)  die  Schreibung  -at  auf,  während  sich  die  Schreibungen  -ata 
und  -ait/s  für  -actuSj  -actos  numerisch  das  Gleichgewicht  halten. 
Dass  in  der  Endung  -ait,  ^aitz  das  i  in  der  Thai,  wenn  auch 
wohl  nur  selten,  verflüchtigt  werden  durfte,  beweisen  mehrere 
Fälle,  wo  -actosy  '-actus  und  -atos,  -atus,  sowie  -actum  und  -atum 
mit  einander  gebunden  werden. 

Hierher  gehören  folgende  Participialformen : 

agere  (im  Prov.  nicht  mehr  erhalten)  bildete  ein  Part. 
actuSj  welches  in  dem  adverbiell  gebrauchten  atraeag  vorliegti 
Daneben  auch  traeaitg. 

facere  (prov.  faire)  bildete  das  Part,  f actus ^  woraus  im 
Prov,  die  Formen  fag,  fat^  fait^  fapt,  fate^  faite^  sowie  die 
Composita  benfag,  benfachj  benfaich,  benfaitz\  foifag^forfach^ 
forfait,  forfat/g,  forfaitz\  malfag^  refaitz  entstanden  sind. 

Das  Part:  vom  lat.  frangere  (prov.  franker)  lautete /radw«. 
Dieses-  liegt  vor  in  frag,  frach,  frait,  fraitjs  und  in  den  Com- 
positis  dffraüa,  defraitz,  refraitz^  sofraitz. 

trahere  (prov.  traire)  legt  sein  Part,  tractus  folgenden 
Formen  zu  Grunde:  trag^  trachy  trait^  trays  (für  iraitz)  und 
den  Corapositis  atrag,  atraitz\  contragy  contraitz;  estraitz;  mal- 
trag^  maltraitz;  retrag ^  retratz  \  sostrag. 

2)  e  und  %  vor  et  erfahren  gleiche  Behandlung.  Ihr 
Schicksal  ist  dasselbe,  wie  das  des  a  vor  et  In  den  Endungen 
'^ctwn^  "ictum^  "ieii  (-ecti  kommt  in  den  Reimen  nicht  vor) 
ergeben  sich  nämlich  -eg  (woneben  aber  auch  -eig^  -eich]  -echy  -ieg) 
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oder  -icÄ  {dich);  ein  Mal  findet  sich  für  -ectum  die  Endung  -it 
(descofßt).  Im  Femininum  ergeben  -ectam^  -icta^  -ictam  die 
Endungen  -ecÄa,  -eicha;  -icta^  -ictam  feinige  Mal  auch  -icAa. 
In  den  Reimreihen  auf  -ida  finden  sich  keine  hierher  gehörigen 
Participia.  Daraus  ergiebt  sich  wohl,  dass  für  das  Femininum 
nur  der  Palatal  gestattet  ist.  -ictus^  -ictos  (dite\  -ecttis^  -ectos 
{descofißg,  eslite)  ergeben  die  Endung  -its^  und  nur  ein  einziges 
Mal  begegnet  estreig  für  lat.  ex-stric-tus. 

Folgende  Formen  sind  belegt: 

conficere  (prov.  co(n)faire)  bildet  das  Part,  confectus, 
wovon  das  Prov.  desconßtjs^  descofßt  escoße  ableitet. 

Vom  lat.,  im  Prov.  nicht  belegten  de-spicere  findet  sich 
ein  Mal  die  nicht  beweisende  Schreibung  despieg. 

Von  dicere  (prov.  dire)  haben  wir  die  Formen  deichy 
decha,  deichor,  dicha,  digz;  ditz  und  das  Compos.  maldite, 
maladicha. 

legere  (prov.  legir)  bildet  das  Part,  lec-tus,  welches 
Grundlage  bildet  für:  lecha,  leicha  und  die  Compos.  elech, 
eleich,  eslitjs;, 

stringere  (prov.  *strenher)  kommt  als  Simplex  nicht  vor. 
Von  dem  Compos.  destrenher  haben  wir  die  Part.:  destreg, 
destreigy  destreich,  destreicha.  Von  dem  Compos.  estrinher 
haben  wir  estrech,  estreig,  esirecha. 

Lat.  tegere  (im  Prov.  unbelegt)  legte  tectus  der  Form 
techa  zu  Grunde.' 

3)  u  vor  et  verhält  sich  ebenso  wie  a,  e  und  i,  -ucti, 
'uctum  ergeben  die  Endung  -ug  {-uig,  -ueich);  -ucta^  -uctam, 
'Uctas  ergeben  -ucha  resp.  -uchas;  nur  in  je  einem  Falle  zeigt 
sich  desirut  für  lat.  destructi  und  covdut  für  lat.  conductum. 
'ucius  und  'Uctos  ergeben  auch  hier  tite. 

Folgende  Part,  sind  belegt: 

ducere  (prov.  duire)  ergab  aus  ducim:  dug^  dueich  und 
die  Compos.  adug,  aduig,  aducha\  condug,  conduich,  condut, 
condutJS]  desdug,  desdutjs;  escondutjs;  esducha\  fordug^  forsdug; 
forducha^  redug. 


destruere  (prov.  desiruire)  bildete  das  Part.  desWuc-tuSy 
woraus  im  Prov.  geflossen  sind:  destrug,  destruig,  destrucha^ 
destruchaSj  destrut,  destrutis. 

b.  Der  stammauslautende  Gonsonant  ist  labiale 
tenuis.  Hierfür  haben  wir  nur  einen  Fall,  und  zwar  das 
Part,  scrip-tus  vom  lat.  Inf.  scribere  in  der  Form  escricha 
(=scnp-to)  und  in  dem  nicht  beweisenden  escrich  {=8crip-tum). 

Wir  können  also  hieraus  nicht  auf  den  prov.  Sprachgebrauch 
schliessen.  In  den  beiden  obigen  Fällen  zeigt  sich  aber  dieselbe 
Erscheinung,  wie  bei  stammauslautendem  c. 

El,  Der  Antritt  von  -toBHi  den  Stamm  wird  ver- 
mittelt durch  X.    Der  Verbalstamm  geht  aus: 

1)  auf  liquida  li 

a.  Schriftlateinische  Formen, 
molere  (prov.  molre)  bildete  das  Part,  mol-^tus^  woraus 
im  Prov.  mout  und  das  Gompos.  esmoutas  entstanden. 

b.  Neubildungen. 

colere  (prov.  cölre).  Schriftlat.  cultus  musste  der  Form 
*c6l'^ti48  Platz  machen,  aus  welcher  sich  couias  und  die  Gom- 
posita  acout,  escout  entwickelten. 

J.  Ulrich,  a.  a.  0.  pag.  12,  nimmt  an,  dass  pvoY.  coU  aus 
ctdtus^  der  schriftlat.  Form,  geflossen  sei.  Dieselbe  konnte  aller- 
dings im  Prov.  coli  ergeben,  aber  nur  mit  »o  estreiU.  Wir 
haben  es  hier  aber  mit  *o  larg€  zu  thun,  wie  die  Bindungen 
im  Reime  ausweisen.  Der  Ursprung  von  cout  kann  also  nur 
in  ö  zu  suchen  sein. 

solvere  (prov.  solver,  solvre).  Das  lat.  sölü-tum  ist  auf- 
gegeben und  ein  solv-^tum  als  Grundlage  für  die  prov.  Formen 
an  seine  Slelle  getreten,  sölü-tum  hätte  im  Prov.  sblüt  ergeben 
müssen.  Aus  *s6lv''i'tum  sind  die  Formen  sout,  souta  und  das 
Gompos.  assouta  entstanden. 

tollere  (prov.  tolre)  giebt  das  schriftlat.  sub-latum  auf 
und  bildet  sein  Particip  vom  Präsensstamm,  aus  der  Form  iollo^ 

Auag.  u.  Abb.  (llAim.)  \  * 


\ 
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indem  ein  *tölh%-ttis  angesetzt  werden  muss  für  prov.  tout^  touta^ 
ioutas  und  die  Compos.  destouta^  destotUas.  Auch  hierzu  mögen 
die  Bemerkungen  von  Pott  in  Kuhns  Ztschr.  I,  332  verglichen 
werden, 

Diez:  Gr.*  II,  140  citiert  tuUa  (für  suhlata):  Esp.  sagr.  XI, 
233  (IX  saec);  abstultum^  Marc.  Form.  1,  32.  Aber  dies  für 
das  Vulgärlatein  belegte  tultum  kann  für  prov.  totU  die  Grund- 
lage nicht  seiHi  ebenso  wenig  wie  ctdtum  für  prov.  cout.  In 
den  Reimen  wird  es  nämlich  nur  mit  »o  larg*  aufweisenden 
Reim  Wörtern  gebunden,  und  auch  der  Donatz,  pg.  57,  ver- 
zeichnet das  Wort  unter  »outjsi  larg€.  Auch  Pott  an  der  oben 
angeführten  Stelle  geht  falschlich  auf  tultus  zurück. 

volvere  (prov.  völver^  volvre)  führt  statt  volütum  die 
stammbetonte  Form  ^volv-t-tum  ein,  woraus  vouty  vouta^  voutz^ 
voutas  entstehen  mussten*). 

2)   liquida  n: 

a.  Schriftlateinische  Formen. 

ponere  {prow,  ponre,  pondre)  bildete  sein  Part,  pöij-y-^uw, 
woraus  für  das  Prov.  die  substantivisch  gebrauchte  Form  posta 
entstand. 

J.  Ulrich,  pg.  13,  führt  diese  Form  unter  den  »unverändert 
erhaltenen  5^0-Formenc  auf.    Ich  halte  an  dem  gut  lal.  positus 
gegenüber  dem  zwar  im  Schrifllatein  auch  belegten,  aber  lange 
nicht  in  dem  Masse  wie  positus  gebräuchlichen  posius  fest, 
b.   Neubildungen. 

rescondere  (prov.  rescondre).  Neben  dem  Part,  cönd^- 
tum  bestand  schon  im  Schriftlateinischen  die  Nebenform  consum. 
Kühner,  lat.  Gramm,  pg.  552  belegt  absconsm  (für  ahs-cond- 
^-tus):  Ps.  Quintil.  declam.  17,15;  desgleichen  das  Adverb  abs- 
conse:   Hyg.  f.  184.    Diese  Formen  sind  in  der  That  auch  für 


*)  Die  Formen  solütum^  volüium  nehme  ich  als  aus  ursprünglichem 
sölv-iHumt  voU'l'tum  entstanden  an ;  das  stam mauslautende  v  vocalisierte 
sich  und  bekam  zugleich  den  Accent  {*8olüitum,  ^volüiium).  Dann  erst 
flössen  u  und  %  zu  ü  zusammen  und  es  entstanden  die  schriftlat.  Formen: 
9olüiumt  volütum. 
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das  Prov.  zu  Grunde  gelegt,  wie  rescos  ausweist,  resconsum 
wurde  aber  auch  die  Grundlage  für  rescosiy  indem  eine  Form 
^res-cons-l-tum  aus  resconsum  gebildet  wurde. 

submonere  (prov.  somoner,  somonre).  Wie  von  spondeo: 
sponsum,  von  tondo:  tonsum^  bildete  man  von  suhmoneo  ein 
Part.  *sti6-i»on-5wm,  welches  das  prov.  somos  ergab.  Damit 
war  aber  noch  nicht  genug  geschehen;  denn  man  fügte  dieser 
bereits  unlateinischen  Form  noch  die  Endung  -X-tum  an  und 
erhielt  so  *5wft-wow5-Www,  wbraus  somostay  semosta  entstanden. 

videre  (prov.  t7Ä?^r).  Lhi.  visum  ergab  vis;  vist^  vista 
jedoch  entstanden  aus  der  Weiterbildung  "^vis-X-tum. 

Diese  Gruppe  von  Participien  ist  nicht,  wie  G.  Paris  in  der 
Recension  der  Abhandlung  Ulrichs  (Rom.  VIII,  445  fif.)  annehmen 
will,  durch  Anfügung  des  Suffixes  -^o  an  den  Perfectstamm 
gebildet,  sondern  die  dahin  gehörigen  Formen  sind  Bildungen 
vom  Participialstamm,  der  immer  weniger  als  solcher  gefühlt 
wurde.  Um  diese  Participia  nun  eben  auch  äusserlich  wieder  als 
'l  solche  kenntlich  zu  machen,  hängte  man  das  Suffix  -tus  ver- 
4  mittelst  des  Bindevocals  t  an,  weil  auf  diese  Weise  der  an- 
gegebene Zweck  am  besten  erreicht  wurde.  So  entstanden 
rescosl,  semost,  vist  Die  beiden  ersteren  lassen  sich  schliess- 
lich auch  nach  der  Angabe  von  G.  Paris  erklären.  Wie  aber 
visty  für  welches  ein  sigmatisches  Perfect  nicht  vorausgesetzt 
werden  kann  ?  (Gf.  K.  Meyer :  Die  prov.  Gestaltung  der  vom 
Perfectstamm  gebildeten  Tempora  des  Lateinischen,  A.  A.  XII, 
pg.  9).  G.  Paris  verweist  weiter  auf  ital.  visto^  welches  sich  an 
vis^e  anschliesse,  was  aber  leider  nicht  zu  belegen  ist. 

Die  kurze  Angabe  Ulrichs,  dass  hier  ein  »Übergang  von 
'SO'  in  -s^o-Formen«  vorliege,  erscheint  nach  alledem  als 
richtig. 

Der  Verbalstamm  geht  aus  auf 

3)  liquida   r: 

quaerere  (prov.  querre).  Es  ersetzt  quaesttum  durch 
*qude8Xtumj  woraus  die  Form  questa  und  deren  Compos.  cow- 
quest^  conquesta,  enquesta  entsprangen  (Nebenform  ist  ques). 


[ 
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Neben  diesem  bestand  auch  noch  quis  als  prov.  Part,  und  zwar 
als  Anbildung  an  den  Perfectstamm.  Wie  nun  ques  neben  quest 
sich  zeigte,  so  verlangte  quis^  welches  bereits  unlateinisch  war, 
ein  analoges  quist.  Dies  ist  ebenfalls  unlateinisch  (cf.  Mussafia: 
Ztschr.  III,  269).  Ulrich  pg.  16  nimmt  hierfür  eine  Grundlage 
quäesitus  an,  was  mit  den  prov.  Lautgesetzen  unvereinbar  ist. 

4)  auf  gutturales  g: 

legere  (prov.  in  elegir).  Neben  dem  Part,  lectum^  wel- 
ches vorliegt  in  deg^  elech,  deit  -etc.,  muss  man  eine  Form 
*lex-X-tum  Axxvch  Einfluss  eines  Perf.  *leoDi  (prov.  elesquei:  cf. 
K.  Meyer  a.  a.  0.  pg.  12)  annehmen,  weil  diese  Form  allein  die 
Grundlage  für  dest^  elesia  sein  kann.  (Daneben  ausser  den 
oben  genannten  noch  die  Nebenformen  desctä,  elegtd). 

Wiechmann  a.  a.  0.  pg.  29  und  Stimming  in  den 
Anm.  zu  Bertran  de  Born,  pg.  231,  sprechen  darüber.  Letzterer 
sieht  in  elesta  ein  substantiviertes  Particip.  Bei  Ulrich  fehlen 
diese  Formen. 

-«o-Partioipia. 

'  Das  ParticipialsufBx  -so  wird  an  den  Verbalstamm  angefügt, 
welcher  auslautet  auf: 

I.   Liquida. 
1)  liquida  m: 

Sämmtlich  Neubildungen. 

Ihre  Bildung  geschieht  vom  Präsensstamm. 

premere  (prov.  primer).  Die  schriftlat.  Form  pres-sus 
macht  einer  Neubildung  Raum:  *pr^m'St^  tritt  ein  und  ergab 
prov.  prems. 

tremere  (proY.  tremer).  Für  das  im  Lat.  fehlende  Par- 
ticip schuf  das  Prov.  die  Grundlage  "^trSm-sus^  woraus  trems 
entstand,  was  sich  nur  bei  einem  Trobador  der  ältesten  Zeit, 
bei  Raimbaut  d'Aurenga,  belegen  lässt.  Für  tremere  trat  mit 
Lautvertretung  eines  Dentals   durch  Guttural   cremere  ein*). 


*)  Über  diese  Lautvertretnog  vergl.  Schuchardt:  »Vocaliamus  des 
Vulgärlateins«  I,  161  u.  168. 
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Hiervon  ist  ein  ^cr^fm^sus  anzusetzen,  woraus  sich  das  prov.  crems 
entwickelte. 

Diez:  Et.  Wtbcb.  II c  unter  »craindre«  fuhrt  diese  Form 
auf,  indem  er  zugleich  darauf  hinweist,  dass  die  aus  cremere 
entstehenden  prov.  Verbalformen  sich  einzubürgern  nicht  im 
ätande  waren,  »wenn  auch  der  nach  seltenen  Formen  jagende 
Arnaut  Daniel  das  Part,  crems  einige  Male  gebraucht«.  Durch 
unsere  Untersuchung  wird  diese  Beobachtung  bestätigt. 

re-d-imere  (prov.  redemer)  bildete  ein  Part,  re-d^p-sus, 
woraus  prov.  remdemps  entstand. 

Diez  führt  folgende  Formen  auf:  redemps^  Bth.;  rezemps, 
Ch.  IV,  93  (remps,  L.  R.  I,  448). 

Ulrich  bespricht  keine  dieser  Formen :  weder  trems^  noch 
cremSj  noch  redemps. 

Der  Donatz  proensals  führt  keines  dieser  Part,  auf; 
ebenso  wenig  Wie  ch  mann  a.  a.  0. 

Da  wir  es  mit  e  vor  Nasal  zu  thun  haben,  so  kann 
natürlich  nur  geschlossene  Aussprache  angenommen  werden. 
Dass  wir  es  mit  >e  estreit«  zu  thun  haben,  wird  im  Übrigen 
auch  durch  die  Bindungen  bestätigt. 

2)  liquida  n: 

a.   Schriftlateinische  Formen. 

Wenn   ein  n  vor  s  im  Stammauslaut  steht,  so  zeigt  sich 

.  hier  sowohl,  wie  bei  den  unten  zu  behandelnden  Neubildungen, 

Schwund  des  n  unter  Längung   des  vorhergehenden  Wurzel- 

vocals.    Dies  galt  schon  für  das  Schrifllatein  (Kühner,  a.  a.  0. 

§  207). 

a.  einfache  Gonsonanz: 

manere  (prov.  maner).    Vom  Compos.  re-man^sus  bildete 

das  Prov.  remas. 

censere  (prov.  nicht  belegt)  leitet  von  cin-stis  die  Form 

ces  ab. 

ß.   complicierte  Gonsonanz: 

de-fendere  (prov.  deßndre)  bildete  vom  lat  defensas 

das  prov.   defes    (Nebenform:   defendut).    Vergl.   auch  Diehl 

A.  A-  XXXVI  §  32. 
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Das  von  Dichl  a.  a.  0.  §  3S  als  wenig  gebräuchlich  an- 
geführte entes  (von  entendre)  habe  ich  nicht  belegen  können. 

pre-hendere  (prov. prendre)  bildete  im Schrifllateinischen 
ein  Part,  pre-hen-sus.  Dieses  wurde  zu  prinsus  contrahiert, 
von  welchem  Kühner  a.  a.  O.  pg.  577  sagt,  dass  es  sich  im 
Schriftlateinischen  häufig  finde.  Hieraus  entstand  prov.  pres 
(pris,  prizQy  aprüa  sind  Nebenformen)*). 

ex-tendere  (prov.  estendre)  bildet  ex-ten-sus  und  hier- 
von das  prov.  estes  (Nebenform  tendut).  Vergl.  auch  D  i  e  h  1 
a.  a.  0.  §  32,  der  die  Form  estes  ebenfalls  belegt. 

spondere  (prov.  spondre  in  rcspondre).  sponsus  selbst 
ist  im  Prov.  nicht  erhalten. 

Ausfall  des  n  mit  Dehnung  des  voraufgehenden  Vocals 
zeigen : 

confundere  (prov.  conföndre).  Aus  con-fü-sum  ergiebt 
sich  eonfus.    (Nebenform  eanfundut) 

tundere  (prov.  töndre).  Schon  im  SchrifUat.  bestand 
neben  ttin-sum  die  Form  tii-sum  (cf.  Kühner,  pg.  590:  tusus 
und  die  Compos.  con-,  oi-,  per-,  re-;  aber  stets  nur  detunsas). 
tü-sum  wurde  Grundlage  für  prov.  pertus. 

condere  (prov.  es-,  rescondre)  und  seine  Compos.  wiesen 
schon  im  Schriftlat.  neben  den  Part,  conditum,  absconditum  etc. 
sigmatisch  gebildete  Formen  auf  (cf.  Kühne ri  pg.  552).  Des- 
gleichen hat  Rönsch:  Kala  und  Vulgata,  pg.  295,  eine  ganze 
Reihe  von  Belegen  —  gegen  vier/Jg  —  Tür  absconsus  statt  ahs- 
conditus  beigebracht  (vergl.  auch  Diez,  Altrom.  Gloss.  pg.  59). 
Diese  letzteren  haben  sich  neben  den  Formen  auf  -ut^  -utjs  die 
Herrschaft  erobert.  So  finden  wir  im  Prov.  escos,  rescos  aus 
Reimen  belegt. 


*)  Es  scheint  angebracht,  an  diesem  Orte  darauf  hinzuweisen,  dass 
dies  e  mit  entschieden  geschlossener  Aussprache  im  Vulgärlatein  sich 
auch  als  i  darstellt.  Schuchardt:  Vocalismus  I,  348  belegt:  inreprae- 
hinsibiliter«  (Mone:  Mes8.III,  19,7)  und  pg.347:  »paginses«  statt  »pagenses«. 
Vergl.  auch  Zeitschr.  III,  514. 
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b.   Neubildungen. 

submonere  (prov.  sotnonref  somondre^  somoner)  ersetzte 
schon  das  Pepf.  submonui  durch  Hub^mön-si  (cf.  K.  Meyer  pg.  17). 
In  gleicher  Weise  trat  nun  für  das  Part,  sub-mön-i-tum  die 
Form  *5w6-mön-sttm  ein,  welche  das  prov.  som6s  ergeben 
musste. 

Über  die  irrige  Ansicht  Ulrichs,  suhmonüus^  zu  suhmontus 
verkürzt,  habe  das  prov.  somös  ergeben,  vergl.  die  Recension 
seiner  Abhandlung  von  G.  Paris  (Rom.  VllI,  445). 

3)  liquida  r: 

a.   Schriftlateinische  Formen. 

ardere  (prov.  ärdre\  arsus  ergiebt  regelrecht  ars. 

m ordere  (prov.  mordre).  Von  fwor^t^s^ bildet  das  Prov. 
sein  Part,  tnors. 

parcere  (prov.  nicht  vorhanden)  legte  sein  Part  pärsus 
dem  prov.  pars  zu  Grunde  (cf.  Ulrich  pg.  13). 

spargere  (prov.  espdrser)  bildete  sparsus^  woraus  das 
prov.  espars  entstand. 

dispergere  (prov.  nicht  belegt).  Das  lat.  Part,  disperstcs 
ergab  im  Prof.  despers*). 

tergere  (prov.  terger)  bildet  terst^  und  hiervon  das 
prov.  ters. 

vertere  (prov.  vertir).  versus  ergiebt  die  Part,  convers 
(Covers);  envers,  enversa;  pervers,  perversa\  revers;  travers, 
trqversa, 

b,   Neubildungen  (resp.  alte  Formen). 

torquere  (prov.  tordre).  Für  tortus  tritt  schon  im 
Schriftlat.  torsus  ein  (cf.  Kühner  pg.  589:  torsum,  distorsum, 
contorsum,  extorsum  und  detorsum).  Das  letztere  ergab  im 
Prov.  tors  (neben  oben  besprochenem  tort  und  dessen  Gompos.). 


♦)  Über  die  Aussprache  dieses  Wortes  bemerkt  der  Donatz  nur  auf 
pg.8,  nicht  im  Rimarium  selber,  dass  es  offene  Aussprache  habe.  In  der 
That  findet  es  sich  auch  nur  mit  »e  larg«  gebunden  (vergl.  Wiech- 
mann,  pg.  18).    Auch  iers  hat  »e  larg«« 
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Schuchardt:  Vocalismus  I,  146  bemerkt,  dass  der  An- 
tritt des  Suffixes  so,  statt  -to,  an  den  Stamm  nur  bei  conso- 
nantisch  auslautenden  möglich  ist  Er  giebt  einige  Belege,  die 
sich  auch  bei  J.  Ulrich  pg.  15  finden. 

IL  Der  Verbalstamm  geht  aus  auf  Guttural. 
Die  betreffenden  Formen  sind  Neubildungen  vom 
Präsensst  amm: 

e-rigere  (prov.  erger).  Schrifllat.  ^rec-lum  konnte  für 
das  Prov.  nicht  Grundlage  sein.  Wir  müssen  *Sr(g)'8um  an- 
nehmen, woraus  die  Formen  ers;  der$;  aders,  enders  ent- 
standen. 

Ulrich  führt  diese  Formen  nicht  auf;  pg.  16  citiert  er 
afrz.  aers^  welches  er  aus  ad'ha6r'4''tus  herleitet. 

surgere  (prov.  sorger).  Die  Stelle  des  schriftlat.  sur-rio- 
tum  vertrat  ein  vom  Präsensstamme  mit  sigmatischem  Suffix 
gebildetes  sur(gysum,  welches  sors  ergab. 

Die  gleiche  Erscheinung  bietet  die  Bildung  des  zugehörigen 
Perfectes  sors,  für  welches  K.  Meyer  a.  a.  0.  pg.  17  eine  Form 
'^sür(g)-sit  voraussetzt. 

Ulrichs  Annahme  ist  hier  dieselbe,  wie  bei  den  unter 
e-rigere  angeführten  Participien.  Der  dem  t  voraufgehende  Con- 
sonant  soll  dessen  Übergang  in  s  begünstigt  haben.  Gegen 
diese  Ansicht  hat  sich  auch  G.Paris  (Recension:  Rom.  VIII, 
a.  a.  0.)  ausgesprochen. 

III.  Der  Verbalstamm  geht  auf  Labial  p  aus. 
Die  einzige  hierher  gehörige  Form  ist  eine  Neu- 
bildung: 

carpere  ("prov.  nicht  belegt)  bildete  im  Lat.  das  Part. 
cdrp'tum  und  dazu  das  Gompos.  ex-cerp-tum.  Die  prov.  Form 
escas  aus  lat.  "^ex-^ärp-sus  wird  von  den  Trobadors  unbedenk- 
lich mit  Reimwörtern  auf  -as  gebunden.  Auch  für  das  Afrz. 
constatieil:  Andresen:  Einfluss  von  Metrum  und  Assonanz, 
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Bonn.  Diss.  1874  pg.  17  den  Ausfall  des  r  in  eschars"^)^  aller- 
dings mit  dem  Zusätze  »dem  Reime  zu  Liebe*.  Vergl.  die 
Bemerkungen  im  Rimarium  zu  ems.  —  Dass  hier  nicht  eine 
Qoncession  an  den  Reim  vorliegt,  beweisen  andere  Bindungen 
wie  ems  mit  ermSj  ers"  mit  est  (Diehl,  A.  A.  XXXVI,  be- 
zeichnet in  §  32  »avers«  als  fehlerhaft  mit  Reimwörtern  auf 
-es  gebunden);  dass  a\ich  im  Afrz.  r  und  s  sehr  flüchtig  aus- 
gesprochen wurde,  beweisen  die  von  Andresen  beigebrachten 
Bindungen  von  os  mit  orSy  ot4S  mit  ours  und  andere  mehr; 
vergl.  Andresen  a.  a.  0.  pg.  18.  Auf  den  Schwund  des  r  vor  s 
ist  schon  in  den  Bemerkungen  zum  Rimarium  hingewiesen. 
(Vergl.  auch:  »Mönch  von  Monlaudon«,  ed.  Philippson  pg.  90, 
sowie  Hofmeister  A.  A. X,45  Anmkg.  1). 

J.  Ulrich  pg.  16  erklärt  ital.  scarso^  afrz.  eschars  (die  prov. 
Form  wird  von  ihm  nicht  angeführt)  aus  einem  zu  *cartus  con- 
irBhierlen  carpius.  Dagegen  hat  schon  Diez,  EtV^lbch.  I  s.v. 
»scarso«  das  prov.  escars^  escas  (ebenso  it.  scarso,  span.  escaso, 
frz.  echars)  aus  *€X'Cärp'Sus  hergeleitet,  indem  er  hinzufügt,  dass 
hier  »die  Form  -sus  vor  -tus  begünstigt  werde«. 

IV.    Der  Verbalstamm  geht  aus  auf  Dental: 

a.  Derselbe  hat  sich  dem  s  des  Suffixes  -so  as- 
similiert: 

mittere  (prov.  metre).  Das  Part,  mis-sus  ergab  die  For- 
men: mes;  comes;  esmes]  escomes;  entremes\  promes;  remes; 
80smes\  irames;  mesa;  promesa  (promessa);  entretnesa  (-essa); 
tramesa  (-essa). 

confiteri  (prov.  nicht  belegt).  Das  adjectivisch  gebrauchte 
confessus  erhielt  sich  in  der  Form  descofes.  (Daneben  Formen 
auf  -15,  -isa.) 

sidöre  [oder  sidere]  (im  Prov.  assire),  ad-ses-sus  ergab 
asses.    (Nebenformen:  assis^  assiza  etc.) 


*)  Andresen  nimmt  ebenfalls  das  sigmatiache  Princip  carpsus  als 
Etymon  an. 

▲nag.  o.  AUu  (Mum.)  2 


18 

Die  Endung  -es  hat  nur  in  descofes  offene  Aussprache  (cf. 
Wiechmann,  pg.  23j;  sonst  lautet  sie  geschlossen. 

b.  Derselbe  ist  abgefallen  unter  Dehnung  des 
Wurzelvokals: 

cl andere  (prov.  claüaer,  claüre).  Part,  claust^  ergab: 
claus^  clausa^  clausa  und  die  Gompos.  enclaus^  enclausa^  en- 
clausas*  Daneben  bestanden  schon  im  Schriftlat.  die  Formen : 
cluduntur,  cludü^  clusit,  clusi,  eludere  (cf.  Kühner,  pg.  548). 

So  wird  auch  ein,  wenn  auch  nicht  belegtes  Part,  clusus 
angenommen  werden  müssen,  welches  die  Grundlage  wurde  für 
prov.  cluSy  actus,  enclus^  reclus*).  Vergl.  darüber  Pott:  Platt- 
lateinisch und  Romanisch  (Kuhn's  Ztschr.  I,  335). 

dividere  (prov.  -deveeir).  Aus  divt-sus  entstand  prov. 
dims^  devisa,  deviea. 

occidere  (prov.  audre).  occ^-sus  ergab  die  Form  aucis^ 
audsfa. 

rädere  (prov.  raire)\  aus  rdrsus  entstand  prov.  ras. 

ridere  (prov.  Hre).  ri-sm  entwickelte  sich  im  Prov. 
zu  ris. 

videre  (prov.  vsjser),    m-sus  ergab  m,  visa,  viea;  revisa. 

V.   Einer  lat.  Grundlage  entbehren  die: 

a.  Anbildungen  an  den  Präsensstamm: 

assiSj  assiza  (cf.  Diez  II  c :  assis)  ist  nicht  etwa  eine  Ana- 
logiebildung an  das  prov.  Perf.  sis  (welches  K.  Meyer  pg.  26 
neben  sec  belegt),  sondern  eine  Neubildung  vom  Präsensstamm 
des  Gompos.  as-stdeo. 

b.  Anbildungen  an  den  Perfectstamm : 

mis^  miza,  angebildet  an  das  von  K.  Meyer  pg.  13  belegte 
Perf.  mis. 

pris^  apriSy  enpris^  sorpris;  priza,  apriza  sind  Analogie- 
bildungen zum  Perf.  pris.  mis,  miza,  sowie  auch  pris  und  seine 
Gompos.  sind  nicht  so  häufig  verwandt  wie  die  Formen  auf  -&. 


*)  Dasa  dies  Part,  clustis  wirklich  beatanden,  unterliegt  keinem  Zweifel; 
liegt  es  doch  auch  den  mhd.  Bildungen :  klöse,  kldsenare  etc.  zu  Grunde 
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quis,  cofiquis,  enquis,  requis\  quisa^  conquisa  (conquiea), 
enquisa  sind  an  das  prov.  Perf.  angebildet,  wie  auch  Ulrich 
pg.  17  ebenfalls  annimmt,  nicht  aber  Formen,  die  zur  i-Con- 
jugation  übergetreten  sind;  denn  als  solche  müssten  sie  quitz, 
conquÜB  etc.  ergeben.  (Vergl.  Hofmeister:  A.  A.  X,  pg.  50, 
der  conquis  zur  i-Conjugation  setzt).  Dagegen  werden  wir  mit 
Hofmeister  die  ebenfalls  aus  dem  Reim  belegte  Form  conques 
als  Analogiebildung  zu  mes  anzusehen  haben.  Ulrich  pg.  18 
hält  die  Form  für  aus  qmest^  entstanden. 


B.  ParUdpia  lebender  Mexian. 

I.  Participia  der  a-Gonjugation. 

Dieser  Conjugationsklasse  gehört  die  grösste  Zahl  der  Par- 
ticipia lebender  Flexion  an.  Sie  sind  entweder  Formen  von  im 
Lateinischen  schon  vorhandenen  Verben,  oder  solche  von  fre- 
quentativen,  inchoativen,  iterativen  Weilerbildungen,  oder  end- 
lich Formen  von  Verben,  die  nur  dem  Romanischen  —  speciell 
dem  Provenzalischen  —  zukommen.  Zu  den  letzteren  gehört 
die  grosse  Zahl  von  Neubildungen  aus  fremden,  fast  ausschliess- 
lich germanischen  Wurzeln.  Die  Zahl  der  auf  griechischen 
oder  keltischen  Einfluss  zurückzuführenden  Verben  ist  äusserst 
gering. 

Eine  Besprechung  der  hierher  gehörigen  Participia  würde 
.wesentlich  auf  eine  Classification  der  ihnen  zugehörigen  Verba 
hinauslaufen.  Mit  einer  solchen,  die  romanische  Wortschöpfung 
lediglich  angehenden  Untersuchung  kann  sich  aber  die  vorlie- 
gende Abhandlung  nicht  befassen.  Daher  sei  nur  auf  solche 
Part,  hingewiesen,  welche  ohne  Bedeutungswechsel  von  Part, 
archaischer  Flexion  abgeleitet  sind,  also  Nebenformen  zu  diesen 
darstellen. 

Dies  sind  folgende: 

2* 
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a.    von  archaischen,  mit  dem  Suffix  -to 
gebildeten  Part,   abgeleitet: 
faissat  von  einem  aus  /actus  gebildeten  Verbum  faissar. 
sofertat  vom  Verbum  sofertar,  welches  aus  prov,  sofert 
gebildet  ist. 

b.   von  archaischen,  mit  sigmatischem  Suffix 
gebildeten  Verben  abgeleitet: 

tonsada^  vom  Verbum  tansarj  welches  aus  dem  im  Prov. 
nicht  mehr  zu  belegenden  lat.  Part,  tön-stis  geflossen  ist 

cofessate  neben  ccnfes  =  lat  confessus^  aus  welchem  das 
Verbum  eonfessar  hergeleitet  ist. 

abrassat,  abrassate  (ahraeate)  vom  Verbum  dbrassar  aus 
lat.  ra-sus\  daneben  besteht  das  prov.  ras. 

Versatz^  sobreversatZj  Part,  aus  versar^  sobreversar  von  lat. 
versus.  Daneben  die  Formen,  welchen  versus  zu  Grunde  liegt. 

n.   Participia  der  i-Gonjagation. 

Die  Bildung  dieser  Klasse  von  Participi«n  lebender  Flexion 
geschieht  vermittelst  des  Suffixes  -to  und  eines  bindevoka- 
lischen t  vom  Präsensstamm  aus.  Diese  Art  der  Bildung  liegt 
im  Lat.  bei  den  Part,  der  vierten  Conjugation  vor,  von  denen 
sich  viele  auch  in  das  Prov.  hinübergerettet  haben.  Eine  Auf- 
führung derselben  in  extenso  scheint  mir  indessen  nicht  erfor- 
derlich, weil  solche  für  die  Betrachtung  des  Participiums  an  sich 
durchaus  indifferent  ist.  —  Daneben  hat  aber  auch  hier  die 
Wortschöpfung  eine  umfangreiche  Thätigkeit  entwickelt.  Ihren 
Weg  im  Einzelnen  zu  verfolgen,  würde  zu  weit  führen,  gehört 
auch  nicht  in  den  Rahmen  dieser  Untersuchung,  die  es  nur 
mit  Bildungen  zu  thun  hat,  welche  auf  eine  schriPtlateinische 
Grundlage  nicht  bezogen  werden  können,  sondern  sich  als  Neu- 
bildungen neben  die  im  Prov.  vorhandenen,  entsprechenden 
archaischen  Formen  stellen.  Für  dieselben  ergiebt  sich  folgende 
Einteilung: 
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a.  Formen,  welche  an  die  Stelle  archaischer 

Part,  treten: 
1)  Neubildungen  zu  solchen  archaischen  Participien,  die  mit 
Anfügung  des  Suffixes  -to  an  den  Stamm  gebildet  werden. 

cabitz,  das  nur  im  »Romans«  des  Folquet  Lunel  zu  belegen 
ist  und  von  Raynouard .  (lex.  rom.)  mit  »fourni«  übersetzt  wird, 
an  Stelle  des  lat  cäp-tus^  welches  im  Prov.  untergegangen  ist. 

cöbritzy  vom  prov.  Inf.  cohrir  (mibrir)^  neben  der  archaischen 
Form  cübert. 

Das  Uniformierungsprincip  der  Sprache  bildete  zu  diesem 
Part,  das  analoge  sernite.  Dies  und  die  Compos.  issernit^  isser- 
nitjsfj  issemida;  iscernijsf]  yssernit\  essernit;  eissernit,  eisser- 
nida ;  eiscemitz,  eiscernida  vertreten  das  im  Prov.  nicht  mehr 
zu  belegende  Part,  cre-tum  vom  Inf.  cern^re. 

degitz  trat  für  das  Part,  ^-lec-tus  ein;  daneben  auch  die 
Formen  von  lectus. 

relenquitjs:  eine  Bildung  an  Stelle  des  lat.  re-lic-tus, 

corregitsf  vertrat  lat.  cor-ric-tus. 

seguitZj  seguida  trat  an  die  Stelle  des  lat.  sec-ü-tuntj  wel- 
ches sich  im  Prov.  daneben  weiter  entwickelte. 

destruida  statt  de-struc-tum,  das  im  Prov.  auch  noch  wirk- 
sam war. 

2)  Neubildungen  zu  sigmalisch  gebildeten,  archaischen  Par- 
ticipien: 

arditZy  ardit;  enarditz^  enardit  tritt  für  lat.  arsus  ein,  wel- 
ches aber  auch  im  Prov.  weiter  besteht. 

faillüz,  faiUida;  falhitz,  falhit,  falhida;  faUitz,  fallida 
traten  an  die  Stelle  des  im  Prov.  nicht  mehr  vorhandenen 
Part.  fcHrSus. 

'  jauzitz,  jauzida;  gauzida\  esjauzida  für  gavisuSy  das  im 
Prov.  ebenfalls  untergegangen  war. 

despossezüz  bildete  das  Prov.  statt  lat.  posses-sus. 
secorrüz,  secorrit  musste  das  lat.  suc-cür-sum  vertreten,  und 
convertitz  trat  für  lat.  con-ver-sum  ein,  welches  im  Prov. 
daneben  fortbestand. 
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3)  Neubildungen  zu  schriftlat.  Formen,  die  durch  Anfügung 
des  Sufüxes  -to  vermittelst  des  Bindevocals  I   an   den 
Slamm  entstanden  sind: 
fugüjg  für  lat.  fug-i-tum. 

traditsi\  trahitz,  trahida;  traitz^  traida  wurden  statt  der 
Formen  von  lat.  trad-l^-tum  in  die  Sprache  eingeführt. 

b.    Participia,-  welfche  aus  der  lat  zweiten  Con- 
jugation  in  die  lat.  vierte  übergetreten  sind: 
Dieser  Übergang  vollzog  sich   zum  Teil  schon  im  Vulgär- 
latein (cf.Schuchardt:  Vocalismus  I,  272 jQf.;  J.  Ulrich  a.a.O. 
pg.  22). 

complitz,  complü,  eomplida\  adzemplida  statt  des  lat. 
compl'i^tum. 

delitz^  delity  delida  für  lat.  del-e-tum, 

c.  Participia,  welche  sich  als  Ableitung  aus 

anderen  Participien  darstellen: 
vazitz\  envazitz,  envazida  aus  lat.  vd-sum. 
voutitz  ist  als  Ableitung  aus  dem  prov.  Part,  vout  anzusehen. 

d.  Participia  ohne  jegliche  lat.  Grundlage: 
Dieselben  sind  zweifacher  Art.    Entweder  kommen  sie: 

1)  von  einem  Verbum  her,  das  im  Lat  nur  des  Part  er- 
mangelt   Dahin  gehört: 

floritz,  florit,  florida,  welches  ein  lat  flor-t-tum  voraussetzt. 

sufritz  entstand  als  Part,  zu  dem  im  Lat.  nicht  belegten 
prov.  Inf.  sufrir.    Daneben  die  Form  von  ^suh-fer-tus. 

descremida,  das  Part,  zu  cremSre,  welches  für  das  ein  Part 
entbehrende  schriftlat.  irrere  eintrat.  Daneben  die  Formen 
trems  und  crems. 

2)  oder  dieselben   sind  Bildungen  von  Verben,   welche  das 
Latein  überhaupt  nicht  kannte. 

Eine  besondere  Gruppe  in  der  Reihe  dieser  Formen  bilden 
die  prov.  Part.,  welche  auf  fremdsprachliche  Etyma  zurückgehen, 
unter  welchen  das  germanische  Element  bei  Weitem  überwiegt. 
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Da  diese  Part,  sich  als  regelrecht  gebildete  Formen  der  betref- 
fenden Verba  zeigen,  eine  Betrachtung  dieser  aber  für  unsere 
Untersuchung  gleichgiltig  ist,  so  kann  von  ihrer  Aufzählung 
hier  abgesehen  werden. 

III.  Participia  mit  dem  Eennlant  ü. 
a.   Schriftlat  Formen: 
segtU    und    seine  Compos.    assegtU^    asseguta;    cossegvU; 
acosseguts. 

Ulrich  pg.  24  führf  segut  unter  den  vom  Perfectstamm 
gebildeten  Participien  auf.   Desgleichen  Diez:  Gr.  ü*,  215.    Ich 
sehe  keinen  zwingenden  Grund  für  diese  Annahme. 
menut  aus  lat.  tnin-ü-tus  gehört  ebenfalls  hierher. 

b.    Neubildungen,  resp.  im  Vulgärlatein 

erhaltene  alte  Formen. 
Vergl.  hierzu  »Rev.  des  langues  rom.c  VI,  171  flf.  und  462  flf.; 
auf  pg.466  giebt  Chabaneau  eine  Liste  der  Participia  auf  -tU 
und  führt  auch  die  vorkommenden  Nebenformen  auf. 

1)  Bildungen  vom  lat.  Präsensstamm: 

Diez:  Gr.  11*,  134  bemerkt: 

»Im  Mittellatein  kommt  die  Endung  iUus  auf  andere  Verba 
angewandt  sehr  früh  zum  Vorschein: 

incenduta  L.  Sal.  cod.  par.  tit.  75;  pendutus  L.  Alam.;  /or- 
hattutus  Decr.  Childeb.  um  595 ;  decemrAtum  Urk.  von  761  (Mur. 
Ant.  in,  759);  stemutus  für  stratus  um  790  (Mur.  Script.  11,  2, 
1095);  reddutus  Urk.  von  796  (Mur.  Ant.  DI,  1015).€ 

Für  die  Aufzahlung  der  prov.  Part,  dieser.  Gruppe  legen  - 
wir  die  Einteilung  der  Infinitive  zu  Grunde,  welche  Fischer: 
Der  Inf.  im  Provenzalischen,  A.  A.  VI,  giebt. 

a.  Bildungen  von  stammbetonten  Infinitiven: 

aa.  Die  Inf.  auf  er  (Fischer  pg.  25),  auf  aire  (Fischer  pg.  26), 
auf  iure  (eure)  (Fischer  pg.  30),  auf  ire  (ir)  (Fischer  pg.  31) 
liefern  uns  keine  prov.  Participia.  Der  stammauslautende  Palatal 
verhindert  ihre  Bildung. 
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ßß.  von  Infinitiven  auf  andre  (bei  Fischer  nicht  belegt)  hat 
die  Sprache  gebildet:  espandutz  von  espandre. 

yy.  von  Infinitiven  auf  endre  (Fischer  pg.  35)  haben  fol- 
gende die  Grundlage  für  Neubildungen  von  Part,  abgegeben: 

acendre:  Part.  acenduda\  atendre:  Part.  atenduda\ 
defendre:  Part.  defendtUz,  def'enduda\  deisendre:  Part. 
deissendut;  dissendutz,  dissenduda;  of endre:  Part,  ofenduda; 
p endre:  Feirt  pendut,  pendtUz;  r endre:  Part,  rendtd^  ren- 
dutjs,  renduda;  vendre:  Part,  vendut^  vendutz,  venduda. 

Partlcipialbildungen  von  Infinitiven,  welche  Fischer  nicht 
belegt: 

t  e  n  d  r  e :  Part,  tendut^  tendute ;  i  s  s  e  n  d  r  e :  Part,  issendute. 

dd,  von  Infinitiven  auf  ondre  (Fischer  pg.  36): 

escondre:  Part,  escondut^  escondutz,  esconduda;  tondre: 
Part,  tondut^  tondutz\  fondre:  Part,  fonduta;  cofondre: 
Part,  cofondut,  cofondutz^  cofonduda. 

Von  Infinitiven,  welche  Fischer  nicht  belegt: 

rescondre:  Part,  r esconduda, 

€€.  von  »einzelnen  Infinitiven«  (Fischer  pg.  37)  werden 
gebildet : 

batre:  Part,  batut^  batutz;  vom  Gompos,  abatre  die  Form 
abatuda.  metre:  Part,  remetutz;  perdre:  Part,  esperdutz; 
rodre  (welches  Fischer  in  der  Form  roire  belegt):  Part,  rodutz. 

Von  bei  Fischer  nicht  belegten  Infinitiven: 

rompre:  Part.  romptU,  romputz^  rompuda. 

ß.   Bildungen  von  endungsbetonten  Infinitiven: 

aa.  Infinitive  auf  -ar  (Fischer  pg.  8)  und  auf  -ir  (Fischer 
pg.  13}  liefern  uns  keine  Participia. 

ßß.  Infinitive  auf  -er  (Fischer  pg.  22) : 

1)  von  Infinitiven,  die  im  Schriftlateinischen  bereits  endungs- 
betont sind: 

aver:  Part,  avuty  avutz,  avuda. 

veder  (vezer):  Part,  vedutz,  vezut,  vezutz. 

2)  von    Infinitiven,    die  im    Schrifllateinischen    noch  nicht 
endungsbetont  sind  (Fischer  pg.  22) : 
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cazer  (chazer):  Part,  cazutjs,  chcusutz. 

decader  (decazer):  Part,  decadut^  decaauda. 

recrezer:  Part,  recreside,  recrejsuda. 

venser:  Part,  vencutj  vencutz,  vencuda. 

Folgende  aus  den  Reimen  der  Trobadors  unbelegbaren  For- 
men fuhrt  Diez:  Gr.  II*,  208  auf: 

ferut  (neben  ferit):  Jaufre  lila;  Fer.  517;  G.  A.; 
vestut  (neben  vestit):  Fer.  505. 

Für  den  afrz. Sprachgebrauch  constatiert  Andresen:  Ein- 
fluss  von  Metrum,  Assonanz  und  Reim,  Bonn.  Diss.  1874,  pg.  50  ff., 
dass  »vesti  beinahe  nur  in  der  Assonanz  oder  im  Reime  be- 
gegnet«, »im  Innern  des  Verses  aber  die  Form  auf  ü  steht«. 
Während  hier  also  die  beiden  Sprachen  in  ganz  auffallender 
Weise  denselben  Weg  einschlagen,  weichen  sie  hinsichtlich  der 
Formen  ferut ^  ferit  ganz  und  gar  von  einander  ab:  für  das 
Prov.  ist  im  Reime  nur  die  Form  ferit  gebräuchlich,  für  das 
Afrz.  weist  Andresen  (a.  a.  0.  pg.  51)  nur  feru  nach.  Hin- 
gegen constatiert  er  das  Vorkommen  von  afrz.  revertu^  repentu^ 
sentu  (conr)  neben  den  bezüglichen  Formen  auf  -i. 

Ulrich  pg.  23  führt  ebendieselben  auf  und  fügt  noch  eissut 
hinzu,  ohne  Beleg ;  ich  habe  einen  solchen  nicht  finden  können. 

Ein  Vergleich  der  stammauslautenden  Consonanten  der  den 
Participialbildungen  zu  Grunde  liegenden  Verba  zeigt,  dass 
die  dentale  Media  bei  Weitem  überwiegt.  Demnach  scheint  es 
also,  dass  vorzüglich  die  mit  dieser  auslautenden  Verba  zur 
Neubildung  von  Participien  mit  dem  Kennlaut  ü  geeignet  waren. 
In  dieser  Thatsache  erblicken  wir  zugleich  eine  Stütze  der  von 
K.  Meyer  a.  a.  O.  pg.  27  aufgestellten  Hypothese.  Er  führt 
nämlich  aus,  dass  neben  den  Formen  von  -do  [welches  vorliegt 
in  per-doy  cre-do^  red-do^  ven-do  etc.]  auch  dwo,  duim^  duit  zu 
belegen  ist.  Wie  spuo  das  Part,  spütum^  exuo :  eocutunty  so  setzen 
diese  ein  Part,  dütum  voraus.  In  diesem  nun  sieht  Meyer 
das  Vorbild,  welchem  die  prov.  Part,  auf  -ut  gefolgt  sind,  und 
pracisiert  damit  die  Ansicht  von  Diez:  Gr.  II*,  133,  und  yon 
Ulrich  pg.  21,  welche  durch  Annahme  eines  angleichenden 
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Einflusses  der  wenigen  schriftlateinischen  Part,  auf  -iUum  das 
prov.  Part,  erklären  wollen. 

J.  Ulrich  pg.  24  macht  einen  Unterschied  zwischen  Bil- 
dungen vom  Präsensstamm  und  solchen  vom  Verbalstamm, 
eine  Unterscheidung,  die  für  das  Prov.  nicht  nötig  ist 

Ausserdem  bemerkt  er,  die  ersteren  seien  selten  im  Prov. 
(er  fuhrt  vejgut  Iveuf]^  cazut  auf),  die  letzteren  (paisut)  seien 
vereinzelt.  Nach  den  aus  den  Reimen  der  Trobadors  gewon- 
nenen Resultaten  urteilend,  conslatiere  ich,  dass  ihre  Zahl  eine 
verhältnismässig  beträchtliche  ist. 

2)  Bildungen  vom  provenzalischen  Perfect- 
stamm: 

Der  Einteilung  der  einschlägigen  Formen  wird  die  Liste 
der  prov.  Perfecta,  welche  K.  Meyer  pg.  32 ff.  giebt,  zu  Grunde 
gelegt. 

a.    si-Perfecta: 

aa.  Perfecta,  deren  Verbalstamm  auf  Labial  oder  Guttural 
ausgeht,  ergeben  keine  hierher  gehörigen  Participia. 

ßß.  Von  Perfecten,  deren  Verbalstamm  auf  complicierten 
Guttural  piuslautet,  dienen  folgende  zu  Neubildungen: 

elesquei  (Inf.  elegir):  Part.  descuL 

Diez:  Gr.  II,  221  belegt  das  Simplex  lescut  (L.  R.  IV,  43; 
G.  Ross.  6552,  8181);  ich  vermag  die  Form  aus  meinem  Mate- 
rial nicht  zu  belegen. 

visquei  (Inf.  viure):  Part,  viscut. 

irasquei  (Inf.  iraisser):  Part,  irascut^  irascuta,  irascuda. 

nasquei  (Inf.  naisser):  Part,  nascut^  nascute,  nascuda. 
Daneben  die  archaischen  Formen  nat^gi,  nada. 

J.  Ulrich  pg.  24  will  irascut,  nascut  von  vulgärlateinischen 
Perfecten  ableiten,  für  die  er  jedoch  leider  keine  Belege  giebt. 
Auch  bei  Kühner:  Lat  Gr.  §  207,  finden  sich  die  fraglichen 
Formen  nicht. 

yy.  Von  Perfecten,  deren  Verbalstamm  auf  Dental  auslautet, 
sind  folgende  Formen  gebildet  worden: 
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ques  (Inf.  qtterre):  Part,  quesut^  oonqiiesut. 

Die  Form  queregut,  welche  Ulrich  pg.  24  citiert  und 
welche  Diez:  Gr.  II,  218  für  Ch.  V,  216  belegt,  ist  aus  den 
Reimen  nicht  sicher  zu  stellen. 

dd.  Der  Verbalstamm  geht  auf  Liquida  aus: 

1)  liquida  mi 

tems  (Inf.  temer )i  Part,  temsut^  temsidjSy  temstida. 

Diez:  Gr.  II,  218  führt  noch  die  Nebenform  temegut  (leys 
III,  166)  an,  und  Ulrich  pg.  24  citiert  temezut.  Keine  dieser 
beiden  Formen  kann  durch  die  Reime  gestützt  werden. 

rede  ms  (Inf.  redemer):  Part,  reaemut,  rezemutz. 

2)  liquida  n: 

remas  (Inf.  remaner)i  Part,  remasut^  remasutz^  remasuda; 
daneben  remansuz,  wo  lat.  n  vor  s  erhalten  ist. 

Das  von  Diez  II,  217  aufgeführte  renmngut  vermag  ich  nicht 
zu  belegen.  Man  müsste  hierfür  ein  lat.  Perf.  Vemaww*  prov. 
remanf  ansetzen,  was  sich  auch  bei  K.  Meyer  nicht  findet. 

/?.   U'i'  oder  v-i-Perfecta: 
Cf.  K.  Meyer  pg.  33. 

1)  Der  Endconsonant  des  Verbalstammes  er- 
hält sich   und  ist: 

a.  labiales  p: 

♦ceup  (bei  K.  Meyer  nicht  belegt):  cenhut\  aperceubutz, 
aperceubuda ;  receubut,  receubutz,  receubuda  (resseubuda), 

saup  (Inf.  saber):  Part,  saubut^  saubutz,  saubtida. 

♦ereup  (Inf.  erebre):  bei  K.Meyer  nicht  belegt.  Part. 
ereubut,  ereubutz. 

b.  liquida  l:  % 
valc  (Inf.  valer):  Part,  vmgut,  valgutz. 

volc  (Inf.  voler):  Part,  volgut^  volgutz^  volguda. 
tolc  (Inf.  toUr):  Part,  tolgut,  tolgutzy  tolguda. 

c.  liquida  t?: 

tenc  (Inf.  tener):  Part,  tengut,  tengutz,  tenguda  und  die 
Compos.  mantengut^  manienguda. 
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venc  (Inf.  venir):  Part,  vet^utj  venguta^  venguda  und  die 
Compos.  CQvenguda\  benvenguda;  savengut^  sovengutz. 

2)  Der  Endconsonant  des  Verbalstamraes  fällt  ab: 

jac  (Inf.  jager):  Fari.  jagtU. 
p  I  a  c  (Inf.  plajser) :  Part,  plagutz. 
*noc  (Inf.  nozer)^  bei  Meyer  nicht  belegt:  Part,  nogut. 
elec  (Inf.  elegir),  bei  Meyer  ebenfalls  nicht  belegt:  Part. 
elegtU,  eleguda. 
ß.  v: 

conoc  (Inf.  conoisser):  Part,  conogut^  conogutjsf,  conoguda. 
crec  (Inf.  creisser):  Part,  crcgut^  creguda. 
pac  (Inf.  paisser):  Part,  pagutjs. 
moc  (Inf.  mowre^:  Part,  mogut^  mogutz^  moguda. 
y,  b: 

ac  (Inf.  aver):  Part,  a^fw^,  aguda. 
d.  t: 
poc  (Inf.  poder):  Part,  po^fw^. 

y.   Von  Perfecten   der  e^-Klasse: 

(Cf.  K.  Meyer,  pg.  35.) 

K.  Meyer  bemerkt  pg.  14  seiner  Abhandlung,  dass  er 
querec^  wie  auch  correc  und  cazec,  lediglich  als  Bildungen  nach 
Analogie  der  III.  Gruppe  (es-Klasse)  ansieht,  weil  die  Endung 
-ec,  wie  die  Reime  ausweisen,  offenen  c-Laut  hat. 

Ebendahin  wird  wohl  auch  ein  *crezec  (Inf.  ordre)  zu  stellen 
sein,  von  welchem  sich  die  Part,  crezegut^  crezegutz,  crezegtida 
belegt  finden. 

correc  (Inf.  correr)  ergiebt  corregut. 

cazec  (Inf.  cazer)  giebt  cazegut,  cazegutz^  cazeguda. 

Diez:  Gr.  ü,  215  und  J.  Ulrich  pg.  24  sind  zu  dem 
Resultat  gekommen,  dass  bei  der  Bildung  des  Part,  vom  prov. 
Perfect  die  Klasse  der  sigmatischen  Perfecta  in  geringerem 
Maasse,  als  die  der  u-i-  (resp.  v-i-)  Perfecta  beteiligt  ist.  Meine 
Untersuchung  bestätigt  dies  Resultat. 
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Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  sich  bei  Gavauda 
mit  Reimwörtern  auf  -ug  (-uch)  gebunden  finden  die  Part,  avug, 
desseubugy  mentaii^ug^  vencug,  vendtig,  vengug.  Ich  erkläre  die- 
selben als  durch  umgekehrte  Schreibart  für  die  betreffenden 
Participia  auf  -ut  entstandene  Formen.  Vergl.  hierzu  die  oben 
pg.  6fif.  zu  den  Participien  mit  dem  Suffix  -to  und  stammaus- 
lautender gutturaler  Tenuis  gemachte  Bemerkung. 


IL  Verhalten  des  Part,  praet  in  activer 
Verbalconstruction. 


Im  Allfranzösischen  sowohl,  wie  auch  im  Provenzalischen, 
bietet  sich  die  Erscheinung  dar,  dass  das  Part,  praet.  in  activer 
Construction  einerseits,  nicht  immer,  mit  dem  voraufgehenden, 
andererseits  aber  öfter  mit  dem  nachfolgenden  Objecte  in  Con- 
gruenz  tritt,  ein  Verhalten,  welches  im  Gegensatz  zu  den  aus 
der  neufranzösischen  Grammatik  darüber  bekannten  Regeln  steht. 
Für  das  Afrz.  ist  diese  Frage  besonders  durch  die  Arbeit  von 
Joh.  Busse:  »Congruenz  des  Part,  praet.  in  activer  Verbal- 
construction im  Afrz.  bis  zum  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts«, 
Gott.  Diss.  1882,  untersucht  worden,  nachdem  schon  vorher 
ausser  von  Morf  (Rom.  Stud.  III,  235  fif.)  in  dem  Artikel  »Wort- 
stellung im  Rolandsliede« ,  auch  von  Hugo  Andresen  in 
seiner  schon  oben  erwähnten  Dissertation  die  Frage  •—  und  zwar, 
wie  mir  scheint,  zum  ersten  Male  -—  einer  näheren,  wenn  auch 
nicht  sehr  eingehenden,  Untersuchung  unterworfen  worden  war. 
Morf  suchte  sie  zuerst  für  jede  der  sechs  möglichen  Stellungen 
des  Part,  praet.,  des  Hilfsverb  und  des  Objectes  gesondert  zu 
lösen.  Noch  vor  dem  Erscheinen  von  Busses  Arbeit  hat  dann 
Mussafia  (Ztschr.  IV,  104 ff.)  die  Congruenz  des  Part,  praet 
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für  den  Oxforder  Roland  unter  Hervorhebung  der  metrisch  zu 
sichernden  Fälle  erörtert.  Von  französischen  Gelehrten,  die 
unsere  Fragen  untersuchten,  nenne  ich  hier  nur: 

J.  Bonnard:  le  part.  passe  en  vieux  frangais,  Lausanne  1877. 

Mercier:  Hist.  des  part.  fr^s.,  Collect,  philol.,  fasc.  10, 
Paris  1879. 

J. Bastin:  le  partpass^  dans  la  langue  fran^ise,  St.  Paters- 
bourg  1880. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  auch  Stengel:  »Wörter- 
buch zu  den  ältesten  franz.  Denkmälern«  unter  »aveirc  die  ein- 
schlägigen Belege  zusammengestellt  hat. 

Die  Arbeit  Mercier's  war  mir  nicht  zugänglich.  Die  übrigen 
Autoren  kommen  darin  überein,  dass  das  Part,  praet.  in  activer 
Construction  ursprünglich  adjectivische  Natur  zeigt  und  dass 
erst  später  —  und  zwar  allmählich  —  das  Part,  mit  dem  Hilfs- 
verb zu  einer  festen  Form  zusammenwachse.  Das  stimmt  im 
Wesentlichen  mit  dem  überein,  was  Diez:  Gr.  III*,  293  vom 
Übergange  des  Particips  aus  seiner  concreten  in  die  abstracte 
Bedeutung,  vom  »wandelbaren«  und  »unwandelbaren c  (resp. 
objectiven  und  subjectiven)  Particip  mitteilt. 

Für  das  Provenzalische  ist  ausser  der  kurzen,  von  Diez, 
Gr.  III*,  295  gegebenen  Erörterung:  »die  prov.  Sprache  erkennt 
keine  bindende  Regel,  allein  sie  flectiert  gern,  besonders  bei 
vorangestelltem  Object«  und  der  an  demselben  Orte  sich  findenden 
Bemerkung:  »dass  das  Afrz.  auch  hier  mit  dem  Prov.  zusam- 
mentreffe, lässt  sich  voraussehn«,  die  Frage  bislang  noch  un- 
erörtert  geblieben.  Ich  werde  bei  meiner  Erörterung  derselben 
die  kritischen  Grundsätze,  welche  bei  Mussafia  (Ztschr.  IV,  104) 
und  Busse  (a.  a.  0.  pg.  8)  vorgezeichnet  sind,  befolgen.  Dem- 
nach wird  bei  männlichem  Objecte  das  sigmatische  Particip 
überhaupt,  ausserdem  aber  auch  das  masc.  Sgl.  von  der  Unter- 
suchung ausgeschlossen,  da  ja  in  diesem  Falle  das  verbal  und 
das  prädicativ  gebrauchte  Particip  dieselbe  Form  aufweisen, 
Gongruenz  resp.  Incongruenz  sich  also  nicht  feststellen  lässt 
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Liegt  ein  Gedicht  in  Publicationen  nach  verschiedenen  Hand- 
schriften vor,  so  sind  diese  so  weit  möglich  stets  verglichen 
worden.  Die  Varianten  sind  natürlich  nur  so  weit  berücksich- 
tigt, als  sie  für  die  Untersuchung  von  Bedeutung  waren.  In  der 
Numerierung  der  sechs  Stellungen  folge  ich  Busse.  Hervor- 
heben will  ich,  dass  meine  Ermittelungen  lediglich  auf  den 
Reimbelegen  des  dritten  Teiles  basieren  und  die  Sammlung  der 
im  Innern  der  Verse  sich  findenden  Belege  einer  späteren  Arbeit 
vorbehalten  bleiben  musste. 

Stellung  I:   Verb,  Particip,  Object  (V.P.O.). 

Von  der  Untersuchung  auszuschliessen  sind  die  Fälle  in 
folgenden  Gedichten:*) 

Bern,  de  Vent.  6;  Cadenet  5;  Folquet  de  Mars.  23;  Gau- 
celm  1;  Guill.  Fig.  4;  Guir.  de  Born.  48^  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  77;  Guir.  Riq.  1  (2  Fälle),  5;  Mönch  14  B;  Peire 
d'Alvemhe  13;  Peire  Raim.  de  Tolosa  9;  Raimon  de  Tors  2; 
Uc  de  San  Qrc.  18,  25;  Uc  de  Valat  (Joyas,  pag.  16  -19). 

Gongruenz  liegt  in  folgenden  Fällen  vor: 

tost  hai  chauzida  |  la  pari  (Ademar  1); 

ai  servida  |  midoDz  (Arman  e  Bern.  1); 

qnem  auras  toutas  |  tals  prom^as  (Arn.  Dan.  8); 

Bertrans  a  laisada  |  yalor  (Bertr.  de  la  Tor  1); 

Pos  aigui  enqaisa  |  la  plus  bella*d*amor  (Bern,  de  Vent.  44); 

ieu  n*ai  conquisa  1  la  bella  semblansa  (Bern,  de  Vent.  44); 

quez  aurez  auzida  |  ma  canso  (Castelloza  8); 

aurian  estritz  ni  notatz  |  los  bos  (Folq.  Lun.:  Born.  472^539); 

e  cujon  aver  escarnitz  |  lurs  maritz  (Folq.  Lun.:  Rom.  158—218); 

que  non  aj  giquida  |  Tamor   (Guir.  de  Born.  2); 

qu'ilh  a  puiatz  |  los  aussors  gratz  (Guir.  de  Born.  12); 

e  n!ai  perduz  |  maus  bes  (Guill.  de  Cabstg.  5); 

m*a  touta  |  s'amor  (Guir.  de  Cal.  4); 

Jhesus  Ghristz  nos  a  luostrada  |  yia  (Guir.  Riq.  84); 

erguelhs  nos  agra  cassada  |  merce  (Guir.  Riq.  84); 

ha  rendutz  |  mil  salutz  (Marcabrun  26 j; 


*)   Das  Gitieren  geschieht,   wie  im  Rimarium,  nach  Bartsch: 
Gnmdriss. 
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si  ai  auzida  |  una  estreigna  clamor  (Marcbr.  36); 

as  ren  destmchas  |  las  monedas  (Peire  Card.  27); 

qu'eu  cugei  m'acsetz  conquiza  |  la  gensor  e  la  plus  gaia  (Peire  Vid.  3); 

hai  encubida  )  tan  richa  (Raim.  de  las  Salas  3); 

e  s'agessan  maladicha  |  cill  (Raim.  de  Tors  2); 

longamen  ai  atenduda  |  una  razon  (Uc  de  S.  Giro  18). 
Eine  Gonstruction  xavä  (fvveaiv  liegt  vor  in: 

quieu  ai  de  uos  dicha  |  tans  de  lauzor  (Alb.  de  Sest.  11). 
(Man  sollte  eigentlich  tan  de  lawsor  erwarten ;  statt  dessen 
Hesse  sich  auch  tanta  lauzor  setzen  [vergl.  Diez:  Gr.  III,  152]. 
Eine  Gonstruction,   wie  die  vorliegende,    ist    aber    sonst  un- 
möglich.) 

Incongruenz  findet  statt  in: 
e  ges  no  vuelh  per  res  aver  conqaist  |  belha  doiiina  (Aim.  de  Peg.  53); 
enaissi  ai  camjat  |  amistat  (Bertr.  Carb.:  B.  D.  12); 
qu*iea  no  vuelh  ges  aver  quist  ni  trobat  |  dona  (Daude  de  Pradas  6); 
e  con  non  ai  receubut  |  masa  de  ben  e  d*onors  (Guir.  de  Hom.  43); 
ras  tantas  partz  an  semenat  |  lur  volontat  (Quir.  del  Oliv.  d'Arle  40); 
en  lait  de  sauma  an  temprat  |  favas  (Mönch  14  B); 
quar  lialtatz  a  uencut  |  falsedat  (Peire  Card.  48); 
ai  retengut  |  totz  faitz  (Raim.  Mir.  2); 
e  can  lo  bons  druz  a  enques  |  la  toseta  (Uc  1). 

Die  Anzahl  der  Fälle  in  dieser  Stellung  (23  der  Congruenz 
gegen  9  der  Incongruenz)  ist  zu  gering,  um  daraus  endgiltige 
Schlüsse  ziehen  zu  können,  namentlich  was  den  syntaktischen 
Sprachgebrauch  der  ifalienischen  und  spanischen  Trobadors  an- 
belangt. So  viel  werden  wir  aber  folgern  dürfen:  neben  über- 
wiegender Congruenz  tritt  bereits  die  Tendenz  zur  ünveränder- 
lichkeit,  damit  also  die  verbale  Natur  des  Particips,  hervor. 
Dass  diese  sich  aber  nicht  Bahn  brechen  konnte,  beweist  der 
Umstand,  dass  noch  Guiraut  Riquier  zwei  Fälle  der  Congruenz 
aufweist,  denen  kein  einziger  Fall  der  Incongruenz  gegenüber- 
steht. 

Stellung  II:   V.  0.  P. 

Unbrauchbare  Fälle  finden  sich  in  folgenden  Gedichten : 
Aimeric  e  Sordel;  Aimeric  de  Peg.  43;  Arnaut  de  Mir.  7,9; 

Arn.  Dan.  9,  12;    Azalais   de  Porcar.;  Bereng.   de  Palazol  1; 

Bernart  4;  Bern,  de  Vent,  6,  32  (bis);   Bert  Zorgi  12;  Bertr. 
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Carb.  13cl,  Sie;  Bertr. -d'Alam.  li;  B.  de  B.  26,  42;  Daude 
de  Pradas  2,  6,  9a;  EI.  de  Barj.  1;  Folquet  2;  Foquet  Ro- 
mans 12;  Garin  d'Apchier  2;  Gausb.  de  Poic.  6  (Ws);  Gaue. 
Fard.  27;  Guill.  Ademar  7,  9  (bis);  Guill.  Aug.;  Guill  deCabstg.  4; 
Guill.  Montan.  8;  Guill.  Rain.  d'At.  4;  Guill.  de  San  Leidier  8; 
Guiraut  2;  Guir  de  Born.  13,  16  (ter),  43;  Guir.  Riq.  1  (ter), 
5,.  13  (bis),  17,  89;  Marcabr.  8,  24,  40;  Mönch  14B;  Peire 
d'Alv.  6;  Peire  Card.  18  (bis),  48  (§  32,  3);  Peire  de  Gols; 
Peire  Milo  9;  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  35;  Raimb.  d'Aur. 
5,  10,  11,  15;  Raim.  d'Avinho  1;  Raim.  Mir.  2,  12  (quater),  16; 
Rieh,  de  Berb.  10;  IJc  1;  Ik  Brunet  4;  Uc  de  San  Giro.  18, 
25  (bis),  26;  anon.  (461):  7,  95,  127, 177  (bis),  203  Ha,  244, 
a.  Das  Particip  wird  auf  ein  Object  bezogen. 

1)  Congrjuenz  findet  statt: 
qua  domna  conquezida  |  :  (Ademar  1); 
en  mon  cor  ai  tal  encobida  |  :  (Alb.  de  Sest.  11); 
tant  a  desi  totz  faitz  desplazens  rotz  |  :  (Am.  Dan.  18); 
qu^ai  tal  utaja  preza  |  :  (Aust.  d*0rlac  1); 
agues  la  crotz  preza  |  :  (Austorc  d'Orlac  1); 
Y08  m*avetz  la  fe  plevida  |  :  (Azalais  de  Porcar.); 
ben  degra  aver  calque  domna  conquisa  |  :  (Bereng.  de  Peizreng.); 
e  parburs  ba  mainz  iois  delitz  I  :  (Bemart  4); 
amdos  los  reis  an  una  cauza  enpreza  |  :  (Bern,  de  Rovenac  2); 
qa*iea  agra.  amor  ianzida  |  :  (Bern,  de  Vent.  23); 
ai  bona  amors  encobida  |  :  (Bern,  de  Vent.  80); 
mas  ea  j^ai  una  chausida  |  :  (Bern,  de  Vent.  38); 
ben  an  VII  ans  pasatz  |  :  Bertr.  Al^iaric  (dem.  troub.  XXIV,  1); 
ac  la  ventalha  mesa  |  :  (B.  de  B.  31); 

qn'aia  iötz  uostres  faitz  decazutz  e  sobratz  |  :  (Bon.  Calvo  7); 
ni  nai  mamor  establida  |  :  (Cercalm.  2); 
qoar  an  la  gensor  cbausida  i  :  (El.  de  Barj.  6); 
aaran  vos  los  porcx  aizitz  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  158—213); 
aj  mant  almoma  tolguda  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  390—425); 
fi'avials  votz  complitz  |  :  (Gaue.  Faid.  9); 
cab  lieis  ai  mans  bes  complitz  |  :  (Gaue.  Faid.  43); 
d*amor  ca  amans  conquitz  {  :  (Gaue.  Faid.  54);  ^     \ 

auetz  manta  destorta  |  :  (na  Oorm.  de  M(mp.  1); 
n  Tautre  na  dos  enriquitz  |  :  (Gui  1); 
mais  Tolgr*  aver  la  sciensa  conquisa  |  :  (Guill.  Aug.  4); 
ac  be  do8  ans  complitz  |  :  (Guill.  de  Berg.  [§  29,7]); 
AvBg.  u.  Abb.  (Haan.)  g 
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auetz  maota  geni  morta  |  :  (QnilL  Fig.  2); 

B\  yo8  ai  ma  mort  fenida  |  :  (Gnill.  Magret  2); 

ai  ben  vos  mout  servida  |  :  (Guill.  Magret  2); 

8*autra  m*agaes  en  re  joia  tramessa  |  :  (Guill.  de  San  Leid.  16); 

qaei  aia  tn'amor  messa  |  :  Guill.  de  San  Leid.  16); 

et  a  'Is  aieus  airitz  |  :  (Guir.  de  Born.  6j; 

qui  m*a  ioia  renduda  |  :  (Guir.  de  Born.  81); 

e  can  per  gerra  nac  totz  sos  fils  menatz  |  :  (Guir.  de  Born.  35); 

et  ai  laus  mantenguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

nagrieu  fin  volguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

ben  a  dos  ans  pasatz  |  :  (Guir.  de  Born.  81); 

aurai  ioia  complida  |  :  (Guir.  Biq.  36); 

e  tuch  avem  los  mandamens  obezitz  |  :  (Guir.  Biq.  45); 

agues  gaire  guitz  avutz  |  :  (Guir.  Siq.  62); 

ha  dieus  iutiamens  serratz  |  :  (Guir.  Riq.  72); 

per  dreg  deyes  aver  valor  conquesa  |  :  (Jacme  Mote  1); 

qu*om  l'aia  conqueza  |  :  (Joan  Est.  2); 

naia  vergoig^a  perduda  |  :  (Marcabr.  5); 

quant  ac  la  razon  auzida  |  :  (Marcabr.  26); 

cans  ha  sa  vida  cuillida  \  :  (Marcabr.  26); 

tant  ha  sa  yotz  esclarzida  |  :  (Marcabr.  26); 

gent  ha  la  razon  fenida  |  :  (Marcbr.  26); 

anz  ai  al  rei  Matheu  bona  patz  quisa  |  :  (Math,  e  Bertr.  1); 

qu'a  trent  ans  us  vestirs  portatz  |  :  (Mönch  10); 

et  an  los  ab  los  detz  cregutz  |  :  (Mönch  14  B); 

car  eu  ai  gen  la  mia  pot  armada  |  :  (Montan.  2); 

falsedatz  e  desmesura  an  batalha  empreza  (Peire  Card.  25); 

el  diables  qua  moutz  homes  leuatz  |  :  (Peire  Card.  26); 

e  cant  as  ta  test*  armada  |  :  (Peire  Card.  27); 

dieus  a  sas  aurelhas  clauzas  |  :  (Peire  Gard.  27); 

quant  aurai  vostres  faitz  gardatz  |  :  (Peire  Regier  7); 

qu*a  valor  complida  |  :  (Peire  Vidal  6); 

sei  belh  olh  amoros  an  mains  cors  envazitz  |  :  (Peire  Vidal  17); 

e  si  n'ai  mainta  quista  |  :  (Peire  Vidal  42); 

a  lieys  ai  ma  chanso  promessa  |  :  (Peirol  4); 

ai  tota  ma  ponha  meza  |  :  (Peirol  4); 

que  a  m*amor  conqueza  |  :  (Peirol  4); 

eu  ai  m*amor  misa  |  :  (Peirol  18^; 

ben  a  dos  ans  passatz  |  :  (Peirol:  M.  W.  II,  29); 

ai  bei  esper*),  pros  domna,  issernida  |  :  (Peirol  13); 


*)   »bei  esper«  ist  der  vom  Dichter  von  der  Geliebten  ge)}rauchte 
Versteckname,  weshalb  derselbe  feminin  gebraucht  wird. 
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qde  leu  aurem  los  Turcx  sobratz  e  rotz  |  :  (Baimb.  de  Vaq.  3); 
mas  ai  tote  bos  aibs  complitz  | :  (Baimb.  de  Vaq.  28); 
et  si  tot  men  ai  ioys  avutz  |  :  (Baim.  Mir.  21); 
desaatreus  ha  ioia  creguda  |  :  (Bodrigo  1); 
ben  a  V  ans  passatz  |  :  (Serveri  2). 

2)  Incongruenz  findet  statt: 

la  pudors  agraus  mort  |  :  (Arn.  Dan.  15); 
non  aaria  mils  ans  camjat  |  :  (B.  de  ß.  16); 
o  agues  domnas  conquis  |  :  (Gadeset  5). 

b.  Das  Particip  wird  auf  zwei  Objecte  bezogen: 

Einen  unbrauchbaren  Fall  (beide  Objecte  sind  msc.  sgl.) 
bietef  Bern,  de  Vent.  32. 

1)  Congruenz  zeigt: 

las  domnas  han  amor  e  domnei  gen  tengutz  |  :  (Simon  Doria  8). 

2)  Incongruenz  findet  sich: 

queu  HOB  agra  fam  e  maint  set  tolgut  |  :  (Guirau^  2). 

3)  Ein  besonderer  Fall  ist  der,  wo  das  Object  ein  Verhältnis 
der  Reciprocität  ausdrückt: 

an  1*QS  Tantre  aissi  galiat  | :  (Bio.  de  Tarasc.  1). 

Das  Part,  wird  also  auf  das  grammatische  Object  Vautre 
bezogen.  Würde  die  ebenfalls  berechtigte  construclio  xcctd 
cvvBmv  eintreten,  so  müsste  das  Part,  in  den  obl.  plur.  treten, 
also  galiate  lauten. 

c.  Dem  Particip  folgt  noch  ein  Infinitiv: 

dolza  cara  a  totz  aibs  volgut  sofrir  (Arn.  Dan.  13). 

d.  Anomale  Fälle: 

de'sirventes  aarai  gran  ren  perdutz  |  :  (Bertr.  del  Poget  2). 

Das  Object  gran  ren  ist  ein  Adverb  der  Menge.  Bei  streng 
grammatischer  Construction  müsste  das  Part,  im  obl.  Sgl.  stehen. 
Nur  die  Annahme  einer  Construction  nach  dem  Sinne  erklärt 
den  obl.  plur. 

pero  s*iea  nai  dreg  iutiatz  |  :  (Bert.  Zorgi  2). 

Levy  (ed.  Bert.  Zorgi  Nr.  3)  bessert  dreg  der  beiden  Hand- 
schriften (I  K)  in  dregs  und  liest:  Tero  si  via  dregs  jujat^. 
Ich  möchte  bei  der  Lesart  der  Handschriften  bleiben  und  einen 
offenbaren  Fehler  des  Dichters  annehmen.  Desgleichen  die  Stelle 
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aus  einem  nur   in  der  Handschrift  P  überlieferten  Gedichte 

(461,  217).: 

e  de  bon  faitz  aues  rocha  formatK. 

A(]s  Vorstehendem  ergiebt  sich,  dass  bei  einfachem  Object 

die  Congruenz   des  Parlicips  in  dieser  Stellung  Regel  ist;   bei 

mehrfachem  Object   und   bei   diesem  noch  folgenden  Infinitiv 

kann  der  Sprachgebrauch  nicht   festgestellt  werden,  weil  die 

Anzahl  der  Belege  zu  gering  ist. 

Stellung  III:   0.  V.  P. 

Unbrauchbar  sind  die  in  folgenden  Gedichten  sich  findesiden 
Fälle: 

a.  Object  ist  ein  Substantiv: 

Arn.  de  Marv.  6;  Bern.  Arnaut  (Joyas,  pg.  93);  Bei^n.  de 
Vent.  37;  Bert  Äorgi  12;  B.  de  B.  3;  Bort  del  rei  d'Arago  3 
(dern.  troub.  X,  2a);  Daspols  2  (dern.  troub.  IV,  11);  Guill.  Fig.  2; 
Guir.  Riq.  13  (bis);  Guir.  Riq.  36;  Lanfr.  Cigala  24;  Mönch  19; 
Peire  Card.  2  (§  32,3:  bis);  Peire  Vidal  8,35  (ter);  Peirol  9;  Raim. 
Mir.  12  tbis);  Rost.Bereng.6;  Sifre  1 ;  Sordel  21 ;  461  (anon.)^  186. 

b.  Das  Object  ist  ein   Personale: 

Adem.  lo  negre  4  (ter);  Aim.  de  Peg.  23,  45,  53;  Arn.  Dan. 
2,  9,  12,  15;  Am.  de  Marv.. 6;  Bereng.  de  Palazol  1  (bis); 
Bern,  de  Pradas  I;  Bern,  de  Vent.  1,  6,  8  (bis),  32  (bis),  35; 
Bert.  Zorgi  2,  7 ;  B.  de  B.  16  (bis),  19, 21, 26  (bis);  Bon.  Calvo  17; 
Gadenet  22;  Daude  de  Pradas  9  a,  13,  17;  El.  de  Barj.  1  (bis), 
3  (bis),  9;  Folquet  2;  Folg.  Lun.  3;  Folq.  de  Mars.  6  (ter); 
Folq.  Rom.  8,  12;  Gaue.  Faid.  2,  15,  27,  57^  64;  Gausb.  de 
Poic.  6;  Guillem  5  (bis);  Guill.  Ademar  9  (bis);  Guill.  Augier 
(Azais,  122);  Guill.  de  Berg.  3  (ter  [§  29,7]);  Guill.  de  Biarn.  1 
(bis);  Guill.  de  Gabstg.  4,  6;  Guill.  Mont.  8  (quater);  Guill.  de 
Mur.  8;  Guill.  Rain.  d'At.  4  (bis);  Guill.  de  San  Gregori  4; 
Guill.  de  la  Tor  4,  9;  Guiraut  2a  (ter);  Guir  de  Born.  3,  13, 
16,  40,  43,  44,  48  (bis);  Guir.  de  CslI  2;  Guir.  d'Esp.  5;  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  45,  77;  Guir.  Riq.  1,  5,  13  (ter),  15,  24,  26, 
29,  46,  48,  89;  Guir.  lo  Ros  4  (ter);  Lanfr.  Cigala  24;  Marca- 
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brun  20,  40;  Marti  de  Mons  (Jo]^as,  pg.  105—107);  Mönch 
14 B,  21;  Faulet  de  Mars.  6  (bis);  'Peire  d'Alv.  8,  10,  11,  15; 
Peire  Bremon  18;  Peire  Card.  6,10;  Peire  de  Gavaret  I;  Peire 
Milo  9;  Peire  Rogier  3,  5;  Peire  Trabuslat  (dem.  troub.  XXV,  I); 
Peire  Vidal  7,  9,  33  (ter);  Peirol  29,  81;  Perdigo  18;  Pujol  8; 
Raimb.  d'Aur.  10,  14,  15  (bis);  Raimb.  de  Vaq.  18,  19;  Raim. 
Mir.  1,  2  (bis),  25,  40;  Rieh,  de  Berb.  10;  Ricart  de  Tarasco  2; 
Sifre  1  (bis);  Serveri  2  (bis),  13;  Torcafol  1 ;  Uc  1 ;  UcBrunet4; 
Uc  de  San  Circ  18,  25  (bis),  26  (bis);  461  (ahon.),  7,  194. 

c.    Das  Object  ist  ein  Relativum: 

Arn.  Dan.  1 ;  Arn.  de  Marv.  24 ;  Azalais  de  Pore;  Beatritz 
de  Dia  4;  Bereng.  de  Palazol   1  (bis);   Bern,  de  Rovenac  1 
Bert.  Zorgi  2;   B.  de  B.  21;   Daspols  2  (dern.  troub.  IV,  2) 
El  Cairel  1;  Folq.Lunel  (Rom  :  81—100  [bisj);  Gaue.  Faid.  63 
Gausb.  de  Poic.  6;  Gavauda  1 ;  Guiraut  2a;  Guir.  de  Born.  48, 49 
Guir.  del  Oliv.  d'Arle  23  (bis),  44;  Guir.  Riq.  1,  5  (bis),  48,  89 
Joan.Est.5;  LaisMarb.  (Ztschr.1,62);  Mönch  4;  Peire  d'Alv.6 
Peire  Bremon  7;  Peire  Raim.  de  Tolosa  9  (bis);.  Peire  Trabu- 
stat  (dern.  troub.  XXV,  1);  Peire  Vidal  7;  Raimb.  d'Aur.5  (bis), 
15;   Raim.  Mir.  2  (bis),  4,  12;    Ric.  de  Tarasco  1;   Uc  de  la 
Bac.  5;  üc  de  San  Circ  18,  25  (bis);  461  (anon.),  53,  139. 

Der  Untersuchung  förderlich  sind  nur  folgende  Fälle: 

a.   Das  Object  ist  ein  Substantiv,  und  zwar: 
1)  ein  einfaches  Object: 

Gongruenz  findet  statt: 
quar  la  lausor  no  j  auria  b«  meea  |  :  (Bern,  de  Bov.  2); 
car  unam  voill  e  i^  volguda  |  :  (Bern,  de  Yent.  30); 
las  ostas  aoretz  priaadas  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  158—218); 
que  tans  sospirs  nai  gitatz  |  :  (Folq.  de  Mars.  27); 
quels  fals  pxius  a  sazitz  et  endormitz  |  :  (Gauo.  Faid.  9); 
totz  los  Alcavis  a  mandatz  |  :  (Qarauda  10); 
ma  Tolnntat  ay  coraplida  i  :  (Gui  d'Qisel  15); 
cautra  auer  conquesta  |  :  (Guill.  Ademar  2); 
que  motz  guaps  avem  auzitz  |  :  (Guill.  de  San  Leid.  8); 
que  gaiesa  m*  (=  dat.)  a  tolguda  |  :  (Guill.  de  San  Leid.  14); 
mas  tans  dans  nai  clamatz  j  :  (Guir.  de  Born.  40); 
gran«  mala  nej  sufertatz  |  :  (Guir.  de  Born.  84); 
Longa  demoreia  li  ai  doneia  |  :  (Guir.  d'Esp.  7); 
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sa  cort  a  olailto  i  :  (Guir.  del  Oliv  d'Arle  44); 

Um  boB  al  jang  (ergänze:  ha)  s&ratz  |  :  Guir.  Biq.  72); 

quels  amicx  a  de  la  gleysa  honratz  |  :  (Guir.  Biq.  81); 

don  gent  de  valenea  ai  ab  grat  priuada  |  :  (Guir.  Biq.  85); 

midoiis  ai  preyada  |  :  (Guir.  Biq.  85); 

Tirginitat  a  paaaada  | :  (Marcabr.  18); 

que  totz  loB  male  n*a  faiditz  |  :  (Mönch  7); 

tan  deschauzida  vida  an  chauzida  |  :  (Peire  Card.  10); 

que  tota*  la  gen  a  perprezii  |  :  (Peire  Card.  [§  82,.S]); 

mainta  mensonj*  ai  asftiaa  |  :  (Peire  Vid.  3); 

quan  ma  domn*  aic  Tiata  |  :  (Peire  Vid.  42); 

grans  male  n*ai  sofertatz  |  :  (Peirol  2); 

e  mayns  trebalhe  n*ai  sufertatz  |  :  (Peirol  2); 

m'entendo  ai  en  an  vers  mesa  |  :  (Peirol  20); 

quar  merce  tob  äi  queaa  |  :  (Bftimb.  d*Aar.  3^); 

que  sa  falsa  beutat  agües  venduda  | :  (Biiim.  Mir.  21); 

po8  la  partida  avem  bastdda  |  :  (Bodrigo  1)) 

pus  serp  avem  manjada  |  :  (Serveri  15); 

Sa  mzo  U8  ac  mostrada  |  :  (461,  123); 

m*Arma  B*en  an  estorta  |  :  (461,  128). 

Incongruenz  findat  statt: 

tan  b08  mote  aurai  tag  | :  (Bern,  de  Yent.  8)< 

Die  Handschriften  RN  lesen  faga^  was  indessen  nicht  in 
den  Reim  passt.  Daher  wird  fagg  wohl  auch  nur  die  Correctur 
eines  Gopisten  sein. 

tal  domna  ai  chauzit  |  :  (Peire  Vid.  7). 

2)  ein  mehrfaches  (zweifaches)  Object: 
ensenhemenB  et  fizeutatz  i  ai  pleuida)  |  :  (Am.  Dan.  12). 
Das  Particip  ist  hi^  auf  das  ihm  am  nächsten  stehende 
Object  bezogen. 

car  ma  razon  e  mon  gaug  ai  perdut  |  :  (B.  de  B.  26); 
alma  e  cors  a  tot  perdut  | :  (461,  95). 
In  diesen  beiden  Fällen  zeigt  das  Particip  dasselbe  Ver- 
halten wie  im  ersten. 

b.  Das  Object  ist  ein  Personalpronomen,  und 
zwar: 

1)  der  ersten  Person.   Es  findet  nur  Gongruenz  statt. 

mi  auez  mort*  e  tniida  |  :  (Oastelloza  3); 

amors  m*a  tan  sazida  |  :  (Gaste!  loza  3); 

pos  dieus  boB  nos  a  volgutz  |  :  (Folq.  Lun.:  Bom.  426—471); 
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no8  an  envilaiiitz  |  :  (Guir.  de  Born.  6); 

mauetz  en  desire  ben  qjoatr*  an9  tengad»  (0«ir.  Biq.  32); 

trop  in*auetz  8er<»da  |  :  (Guir.  Biq.  49) ; 

qnar  de  mort  nos  as  gaudiU  |  :  (Guir.  Biq.  73); 

m*aneB  nomnada  | :  (na  Lomborda  1); 

a  tort  ma  enaasida  ]  :  (Marcabr.  26); 

po8  en  pretz  m'auets  le^ada  J  :  (Marcabr.  80); 

Senber,  tan  m'anetz  lanzada  [• :  (Marcabr.  80); 

tan  m'aves  de  fotre  menazada  I  :  (Montan  2); 

qne  nos  an  sai  giquitz  {  :  (Eaimb.  de  Vaq.  24); 

lo  sant  frutz  nos  ba  re^enntz  |  :  (461,128). 

2)  der  zweiten  Person.   Hier  findet  ebenfalls  nur  Con- 
gruenz  statt: 

cel  qneuB  a  formada  | :  (Bern,  de  Vent  30) ; 

UOB  ai  desirada  )  :  (Bern,  de  Yent.  30); 

domna  ....  uos  ai  volguda  1  :  (Daude  de  Pradas  13); 

vas  cels  qne  nos  an  obezida  |  :  (El.  de  Baij.  2); 

ceb  TOB  an  gequida  j :  (El.  de  Bazj.  2); 

qnens  an  aerrida  |  :  (El.  de  Baij.  2); 

nens  en  paradis  n*a  avutz  |  :  (Fp)q.  Lun. :  Born.  426—471); 

que  nos  ai  cbansida  |  :  (Gui  d'üisel  12); 

tan  fort  vos  ai  encobida  | :  (GoilL  Magret  2); 

pns  TOS  ai  trobada  J  :  (Guir.  Biq.  22); 

Toza,  yens  ai  enbmgida  |  :  (Guir.  Biq.  49); 

que  UOB  ai  trobada  |  :  (Guir.  Biq.  59); 

que  uos  a  reclamatz  |  :  (Guir.  Biq.  72); 

qu^amors  tos  a  tocada  |. :  (Peire  Vid  20); 

id  cor  m*a  meza  |  :  (Peirol  15); 

tan  Y08  ai  pregada  | :  (Baimb.  de  Vaq.  7); 

per  gensor  vos  ai  cbauzida  |  :  (Baimb.  de  Vaq.  9); 

ieu  TOB  aurai  abatuda  ) :  (Baim.  Escr.  1); 

pois  TOS  aic  conoguda  |  :  (Uc  de  San  Giro  18); 

Lo  pretz  ....  que  vos  a*nluminada  |  :  (üc  del  Yalat,  Joy.  p.  16—19); 

com  voB  a  assisa  )  :  (461,  90); 

cant  Tangel  grazitz  verge  us  ao  saludada  J :  (461,  123); 

TOS  ai  trop  (^nduda  | :  (461,  123). 

3)   der  dritten  Person.    Auch  hier  findet  sidi  nur 
C!ongruenz: 

que  los  a  absoutz  e  mandatz  |  :  (Aim.  de  Belen.  10); 
ans  Tal  lonc  temps  servida  et  onrada  j  ^(AlK  Margab  1); 
car  Tan  cbausida  | :  (Alb.  de  Sest.  14); 
molt  Tavia  gent  servida  |  :  (Bern,  de  Vent.  23); 
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que  Taurai  viea  |  :  (Bern,  de  Vent.  44); 

plus  Ta  complida  |  :  (Bert.  Zorgi  3); 

car  los  a  per  päor  giquitz  |  :  (B.  d.  B.  82); 

que  los  avetz  mal  menatz  |  :  (Bon.  Calvo  7); 

pos  la  seruida  |  :  (Cadenet  12); 

qnar  tan  Taurai  seryida  |  :  (£1.  de  Barj.  6); 

Yos  los  auretz  servitz  |  :  (Folq.  Lun.:  Born.  158—213}; 

et  aqnels  a  chaazitz  |  :  Qauc.  Faid.  9); 

qne  totz  no^ls  ayon  ajoetatz  |  :  (Gavanda  10); 

diens  Tagra  eyssauzida  |  :  (na  Gorm.  de  Monp.  5); 

tan  Tajas  miza  |  :  (Guill.  Augier  4); 

qa*eu  Taic  yeguda  |  :  (Guill.  da  San.  Leid.  14); 

cum  Tai  volguda  |  :  (Guir.  de  Born.  31); 

sin  aissi  Vai  perduda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 

qui  Ta  preguada  i  :  (Guir.  del  Oliv.  d*Arle  2  [dem.  troub.  XV,  6Jj; 

tan  la  vol  aver  conquista  |  :  (Guir.  del  Ol.  d'Arle  76); 

quan  Taic  saludada  |  :  Guir.  Riq.  22); 

bona  Tai  aniada  |  :  (Guir.  Riq.  85); 

del  loc  don  los  agui  scotatz  |  :  (Joan.  Est.  5); 

en  un  castel  Pan  assiza  | :  (Märcabr.  11); 

selbs  que  Tan  reyiza  |  :  (Marcabr.  11); 

Tant  sazida  !  :  (Marcabr.  36); 

Duj  Cardenal  santamen  Tan  portada  |  :  (Marti  de  Mona  ,  Joy.  105—107); 

en  pauc  d*ora  Ta  conquiza  |  :  (Peire  d*AlY.  12); 

e  Ta  (=  la  testa)  levada  |  :  (Peire  Oard.  27); 

qui  la  gen  marrida  |  :  (Peire  Card.  27); 

tro  quels  aia  mortz  !  :  (Peire  Card.  43); 

car  los  ai  acusatz  |  :  (Peire  Mula  1); 

no  Tagra  enquiza  | :  (Peire  Vidal  3); 

mout  Taurai  conquista  |  :  (Peire  Vidal  42); 

on  plus  Tai  serrida  ;  :  (Peire  Vidal  42); 

quieu  no  Tagues  conqueza  |  :  (Peirol  20); 

trop  Tai  atenduda  !  :  (Peirol  27); 

quels  ad  amatz  [  :  (Raimb.  d*Aur.  3); 

non  lai  aguda  |  :  (Raimb.  de  Vaq    9); 

e  quan  lac  vist  e  conögnda  |  :  (Raim.  Escriyan  1); 

puois  qant  Ihaurai  enquerida  |  :  (Raim.  de  las  Salas  3); 

quels  i  a  enviatz  |  :  (Savaric  de  Mauleon  2); 

Taia  conquisa  |  :  (461,  155); 

quels  agaessan  proatz  |  :  (461,  170). 

c.   Das  Object  i^t  ein  Relativuro. 

Auch  hier  steht  nur  Congruenz,  wodurch  die  von  Diez: 

Gr.*  III,   295  bereits  ausgesprochene  Thatsache,   dass   »nach 
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dem  Relativ  überall  nur  Flexion  vorkomme«,  lediglich  bestätigt 
wird. 

que  U08  avez  chauzidA  |  :  (Arman  e  Bernart  1); 
midonz  c*ai  encobida  |  :  (Arman  e  Bernart  1); 
qu'ieu  ai  encobida  |  :  (Am.  Dan.  2); 
em  vuol  sil  c*ai  cobida  |  :  (Arn.  Dan.  12); 
de  Tanta  que  y  a  preza  |  :  (Bern,  de  Roventie  2); 
eh  GrecB  que  ac  trahitz  |  :  (B.  de  B.  32); 
qu*ai  encobida  |  :  (EI.  de  Baij.  6); 
c'ay  retenguda  |  :  (Polq.  Lun.:  Rom.  390-435); 
dek  angels  qu'i  ac  perdutz  |  :  (Folq.  Lun.:  Rom.  426-471); 
mos  peccatz  qu*ai  pessan  cogitatz  |  :  (Fraire  Menre  1); 
.  cels  qu*a  triatz  |  :  (Qavauda  10) ; 
domna  que  ai  chausida  |  :  (Gui  d'üiseT  12); 
de  leis  me  clam  c*ai  plufi  amada  |  :  (Quill,  de  Berg.  [§  29,  7]); 
....  qu'ai  passatz  |  :  (Guir.  de  Born.  25) ; 
per  lira  c'ai  aguda  |  :  (Guir.  de  Born.  69); 
de  mains  encombriers  cai  passatz  |  :  (Guir.  de  Born.  70); 
que  d*autras  vetz  ai  trobada  |  :  (Guir.  Riq.  50); 
Toners  qu*a  per  elh  preza  |  :  (Joan  Est.  2); 
qu'ai  per  ioy  conquiza  |  :  (Marcabr.  11); 
cela  qu'ai  tant  enquiza  |  ;  (Peire  Vidal  14); 
los  tortz  queu  vos  ai  faillitz  |  :  (Raimb.  d'Aur.  21); 
per  secorre  a  selbs  qnelh  a  gequitz  |  :  (Raim.  Gaucelm  1); 
quels  olhs  que  vos  auetz  triatz  |  :  (Savaric  de  Mauleon); 
de  Yos  qu*era8  ai  perduda  |  :  (Uc  de  San  Circ  18). 

d.   Besondere  Fälle. 

Das  Particip  wird  auf  das  logische  Subject  bezogen : 

ctii  ieu  n*ei  obeditz  |  :  (Jaufre  Rud.  1); 
m*agrats  estortz  |  :  (Server!  2); 
hom  m*a  enamoratz  |  :  (Server!  2); 
a  present  o  a  sabuda  |  :  (Maraabr.  5). 

Aus  dieser  Betrachtung  lassen  sich  folgende  Schlüsse  ziehen: 
1)  Stellung  III  —  nächst  ihr  folgt  Stellung  11  -  ist  die 
gebräuchlichste.  Man  liebte  es  also,  dem  Particip  das  Object 
voraufgehen  zu  lassen,  und  zwar  geschieht  dies  im  Ganzen  in 
vielleicht  vier  Funfleln  der  sämtlichen  Fälle,  wo  das  Particip  in 
activer  Construction  auf  ein  Object  bezogen  wird. 

Ausg.  n.  Abb.   (Mann.)  3 
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2)  In  Fall  a  (Object  ist  ein  Substantiv)  ist  das  Verhalten  des 
Particips  dasselbe  wie  in  Stellung  II:  das  voraufgehende  Object 
erfordert  Concordanz  des  Particips;  die  Ausnahmen  von  dieser 

.  Regel  sind  unbeträchtlich. 

3)  Fall  b  (Object  ist  ein  Personale)  und  Fall  c  (Object  ist 
ein  Relativum)  stellen  für  das  Particip  die  unumgängliche  Regel 
der  Concordanz  auf. 

Stellung  IV:   0.  P.  V. 
weist  keinen  Fall  auf. 

Stellung  V:    P.  V.  0. 

complida  e  chausida  i  ai  la  gensor:  (Guir.  de  Cal.  5j; 
bastida  |  ai  TeBtampida :  (Raimb.  de  Yaq.  9). 

Bemerkungen  vergl.  bei  Stellung  VI. 

Stellung  VI:   P.  0.  V. 

Unbrauchbare  Fälle  in  folgenden  Gedichten: 

Aim.  de  Peg.  45;   Bort,   del  rei  d'Arago  3;   Guiraut  de 
Born.  16;   Guir.  Riq.  12;  Marcabrun  20. 

Es  findet  nur  Gongruenz  statt,  und  zwar  in: 

amada  |  Tai  :  (Quill,  de  San  Leid.  14); 
servida  |  vos  ai  e  grazida  ( :  (Guir.  de  Cal.  5); 
tenguda  |  vos  ai  :  (Kaimb.  de  Vaq.  9); 
servida  |  vos  ai  :  (Raimb.  de  Vaq,  9); 
blandida  |  vos  ai  :  (Baimb.  de  Vaq.  9); 
volguda  I  (erg.:  vos)  aurai  :  (Raimb.  de  Vaq.  9); 
temsuda  |  (erg.:  vos)  aurai  :  Raimb.  de  Vaq.  9). 

Die  beiden  Stellungen  V  und  VI  lassen  sich  den  drei  ersten 
gegenüber  zusammenfassen:  in  Bezug  auf  die  Stellung  der  Satz- 
gheder  Verb  und  Particip  zeigen  sie  nämlich  Inversion  (P.  V.). 
Über  die  Bedingungen,  unter  denen  das  Particip  an  die  Spitze 
der  Construction  tritt,  vergl.  Morf  a.  a.  0.  pag.  241. 

Die  Stellung  P.  V.  ist  der  in  den  ersten  drei  Stellungen 
sich  darbietenden  (V.  P.)  gegenüber  wenig  gebräuchlich. 
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Von   den  beiden  Stellungen  V  und  VI  ist  Stellung  V,  in 
welcher  das  Object  ein  Substantiv  ist,  weniger  gebräuchlich,  als 
Stellung  VI,  wo  das  Object  ein  Personale  ist- 
in   beiden    Stellungen    findet    sich    nur    Congruenz    des 
Particips. 

Die  Congruenz  des  activen  Particips,  das  er- 
giebt  vorstehende  Untersuchung,  ist  im  Proven- 
zalischen  weit  strenger  beobachtet,  als  je  im 
Französischen. 


u 


III.  ßimarium. 
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Bei  folgenden  Trobadors  finden  sich  Part,  praet.  enthaltende  Reim- 
reihen : 

Albert  Margais  1  (R.  4,9);  Auzer  Figueira  1  (Arch.  34,408);  Bern,  de 
Vent.  30  (Arch.  33,456);  Bertr.  Carb.  64  (B.  D.  p.  21);  Bertr.  de  Roaix 
(Joyas  p.  181—183);  Bertr.  de  la  Tor  1  (R.  5,104);  Cadenet  14  (R.  3,251); 
Dona  de  Vilanova  (Joyas  p.  278);  Hellas  de  Solier  (Joyae  p.  148—151); 
Guill.  de  Berg.  §29,7  (Jahrbuch  6,236);  Guill.  de  San  Leid.  8  (M.W.  2,55); 
Guir.  d'Espaigna  7  (B.  D.  p.  4);  Giiir.  del  Oliv.  2  (dem.  troub.  XV,  vi); 
Guir.  del  Oliv.  d'Arle  46  (B.  D.  p.  28),  61  (B.  D.  p.  43);  Guir.  Rio.  7 
(M.W.  4,15),  15  (M,W.  4,92),  22  (M.W.  4,90),  49  (M.W.  4,83),  50  (M.W. 
4,88),  73  (M.W.  4,100),  84  (M.W.  4,73),  85  (M.W.  4,40);  Joan  Est  9 
(Azats  p.  101),  7  (Azals  p.  92);  na  Lombarda  1  (R.  5,250);  Mönch  18 
(ed.  Philipps.);  Montan.  2  (M.  G.  63);  Marcabrun  18  (Arch.  33,336),  25 
(M.  G.  500),  30  (B.  Chr.*  51);  Marti  de  Mons  (Joyas  p  105—107);  Pasto- 
rella (Joyas  p.  89-91);  Peire  Card.  46  (M.W.  2,229),  27  (M.W.  2,205); 
Peire  Vidal  20  fed.  Bartsch  5);  Raimb.  d'Aur.  32  (Arch.  51,137);  Raimb. 
de  Vaq.  7  (P.  Ö.  75);  Ramon  Valada  (Joyas  p.  30);  Server!  7  (MilÄ  381), 
15  (B.  Chr.  *289);  Huc  del  Valat  (Joyas  p.  16—19);  461,123  (B.  Ü.  p.  65). 
137  (Arch.  50,274),    177  (dern.  troub.  XX),    188  (Arch    50,284). 

-ata:  8.  n.  sgl.  asemblada:  Ram.Valada;  jornada:  Guill.  del  Oliv. 
d'Arle  61;  linhada:  Guir.  Riq.  73;  matinada:  Marcabrun  25;  trinquada: 
Hei.  de  Solier;    vegada:  Guir.  Riq.  85;     vesprada:  Hei.  de  Solier. 

-ata:  adj.  ti.  sgl    senada  Guir.  Riq.  15  (des-),  85. 

-atam:  s.  o.sal,  alber^uada:  Serveri  15;  armada:  Pastorella;  Ram. 
Valada;  bada:  Alb.  Margais  1;  Marcabrun  25,30;  Peire  Card.  46;  Peire 
Vid.20;  Serveri  15;  balada:  Montan.  2;  Peire  Card.  27;  crosada:  Pasto- 
rella; culada:  Montan.  2;  demoreia:  Guir.  d'Esp.  7;  denairada:  Peire 
Card.  46;  encontrada:  Bertr.  de  la  Tor  1;  Guill.  de  Siui  Leid.  8;  Mar- 
cabrun 25;  Serveri  7;  estrada:  Alb.  Margais  1;  Guir.  Riq.  50;  Joan  Est. 
7,9;  gelada:  Peire  Vid.  20;  Raimb.  d'Aur.  32;  jornada:  Peire  Card.  46 ; 
Serven  15;  mainada:  Bertr.  de  la  Tor.  1;  Joan  Est.  7,9;  Peire  Vid.  20; 
matinada:  Marcabrun  25  (bis);  passada:  Hei.  de  Solier;  prada:  Raimb. 
d*Aur.  32;  soldada:  Marcabrun  30;  Serveri  15;  tornada:  Serveri  15; 
veguiida:  Marcabr.  25;    volada:  Marcabr.  25. 

-atam :  nom.  pr.     Granada :  Guir.  Riq.  22. 

-a(r)dam:  nom,  pr.    Bernarda:  na  Lombarda  1. 

-atat:  3.  sgl.  pra.  i.  agrada:  Alb.  Marg.  1;  Bertr.  de  la  Tor.  1; 
Bern,  de  Vent.  30;  Dona  de  Villanova;  Guill.  de  San  Leid.  8;  Guir. 
d'Esp.  7  (agreia);  Guir.  Riq.  85;  Joan  Est.  7;  na  Lombarda  1;  Montan  2; 
Raimb.  d^Aur.  32;    Serveri  7  (ter). 
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-atna:  acy.  n.  sgl.  fada:  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  2;  Guir.  Riq.  49; 
Marcabr.  80. 

-atuam:  adj.  o.  sgl.    fada:  Joan  Est.  7;  Marcabr.  25. 

Part,  praet  -ata:  amada:  Guir.  Riq.  7,49;  Marcabrun  25;  Server!  7; 
appellada:  461,  188;  assassonada:  Montan.  2;  aatreijada:  Guiv.Riq.  49; 
Server]  7;  avocada:  Guir.  Biq.  73;  azirada:  Serveri  7j  benenseignada: 
Bern,  de  Vent.  30;  blasmada:  Bern,  de  Vent.  30;  cambiada:  Guir.  Biq. 
50,85;  461,137;  cassada:  Marcabrun  25  (bis);  celada:  Baimb.  de  Vaq.  32; 
Serveri  7;  clamada  :  Guill.  de  San  Leid.  8;  Guir.  Biq.  7;  coitada:  Bern, 
de  Vent.  30;  comprada:  Marcabr.  18;  Peire  Card.  46;  conseillada: 
Baimb.  d^Aur.  32;  coronada:  (Je  del  Valat;  corsada:  Bertr.  de  Boaix; 
creada:  Serveri  7;  dada:  Guill.  de  San  Leid.  8;  Baimb.  d'Aur.  32; 
daurada:  Marcabr.  25;  dezendrezada :  Serveri  7;  desolada:  Marti  de 
Mona;  destinada:  Baimb.  d*Aur.  32;  dobada:  üc  del  Valat;  doblada: 
Marcabr.  30;  donada:  Caden.  14;  Marcabr.  25;  Serveri  7;  461,123; 
durada:  Peire  Vid.  20;  dressada:  Serveri  7;  emprada:  Guir.  Biq.  85  (ad-); 
enamorada:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  46;  encabalada:  Marcabrun  25;  en- 
castonadä:  Serveri  7;  encaussada:  Guir.  Biq.  84;  enluminada:  Huc  del 
Valat;  enojada:  Marcabrun  30;  enseignada:  Raimb.de  Vaq.  7;  errada: 
Serveri  7;  essercada:  Guir.  Biq.  84;  fadada :  Marcabr.  25 ;  faissonnada: 
Joan  Est.  9;  fermada:  Serveri  7;  folrada:  Mönch  18;  formada :  Serveri  7; 
iutgada:  Baimb.  d*Aur.  32 ;  laiasada:  Serveri  7;  lauzada:  Guir.  Biq.  7,73 ; 
levada:  Guir.  Biq. 32;  Montan. 2;  liada:  Serveri  7;  livrada:  Serveri 7;  lun- 
hada:  Alb.  Marg.  1;  mandada:  Serveri  15;  membrada:  Guir.  Biq.  15;  mes- 
clada:  Serveri  7,15;  nada:  Guill.  de  Berg.  §  29.7;  Guir.  Biq.  85;  Mon- 
tan 2;  Marcabr.  30;  Serveri  7;  461, 188;  onrada:  üuir.  del  Oliv.  d'Arle  2; 
Guir.  Biq.  85;  Peire  Vid.  20;  Serveri  7;  orlada:  Mönch  18;  ornada: 
Bertr.  de  Roaiz;  Huc  del  Valat  (bis);  jparada:  Huc  del  Valat;  passada: 
Mönch  18;  Marcabr.  18;  pauzada:  Marcabr.  25;  Serveri  7;  pelada: 
Mönch  18;  penseia:  Guir.  d'Esp.  17;  .plantada:  Serveri  7;  portada: 
Raimb.  d'Aur.  32 ;  prezada :  Cadenel  14 ;  Serveri  7  (bis) ;  privada :  Guir. 
Riq.  50,84;  Serveri  7 ;  proada:  Peire  Vidal  20;  razonada:  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  46;  recaptada:  Peire  Card.  46;  safranada:  Mönch  18;  saludada: 
Guir.  Riq.  T^^  sazada:  Guir.  Riq.  84;  senhada:  Guir.  Ric^.  22;  sermo- 
nada:  Guir.  Biq.  84;  setiada:  Serveri  7;  sobronrada:  Guir.  Biq.  7,73; 
tirada:  Guir.  Biq.  84;  tonsada:  Huc  del  Valat;  tomada:  Cadenet  14; 
Guir.  del  Oliv.  d*Arle  61;  Marcabr  18;  461,177;  triada:  Marcabrun  25; 
trobada:  Guir.  Biq.  73,84 ;  Baimb.  d'Aur.  82 ;  uzada:  Mönch  18;  Serveri  7; 
vergonhada:  Alb.  lHurg.  1;     veziada:  Marcabr.  25. 

•atam:  amada:  Alb.  Marg.  1;  Guill.  de  Berg.  §  29,7;  Guir.  Biq.  85; 
appellada:  na  Lombarda  1;  armada:  Montan.  2;  reire  Card.  27;  bassada: 
Montan.  2;  blasmada:  Joan  Est.  7f  camiada:  Guir.  Biq.  22;  cassada: 
Montan.  2 ;  cofermada :  Marti  de  Mens ;  dada :  Giiir.  Biq.  85 ;  desirada : 
Bern,  de  Vent.  30;  Marcabr.  25;  donada:  Guir.  d'Esp.  7  (doneia);  Marti 
de  Mona;  enbrassadä:  Baimb.  d^Aur.  32;  ensenbada:  Peire  Vid.  20; 
Serveri  15;  envergonhada:  Serveri  15;  enverinada:  Serveri  15;  envina- 
^rada:  Serveri  15;  esmerada:  Marcabr.  30;  formada:  Bern,  de  Vent.  30; 
irada:  Joan  Est.  7;  461,  137;  laisada:  Bertr.  delaTor.  1;  lauzada:  Mar- 
cabrun 30;  levada:  Marcabrun  30;  Peire  Card.  27;  manjada:  Serveri  15; 
niembrada:  Guir.  Biq.  50;  menazada:  Montan.  2;  mostrada:  Guir.  Biq. 
84;  461,  123;  nomnada:  na  Lombarda  1;  onrada:  Alb.  Marg.  1;  Ser- 
veri 7;  passada:  Marcabr.  18;  portada:  Marti  de  Mona;  perjurada: 
Alb.  Marg.  1;  pregada:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  2;  Guir.  Biq.  85  (preyada); 
Baimb.  de  Vaq.  7;    prezada;  Baimb.  d'Aur.  32;    privada:  Guir.  Biq.  85; 
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Peire  Vid.  20;  sagrada:  Dona  de  Villanova;  saludada:  Guir.  Biq.  22; 
461,12;^;  senhada:  Serveri  15;  sercada:  Guir.  Biq.  49;  tocada:  Peire 
Vid.  20;  tornada:  Montan.  2;  trencada:  Serveri  15;  trobada:  Guir. 
Biq.  22,49.50;  Joan  Est.  7  (bis). 

OddH. 

Bertr.  Carb.  85  (B.  D.,  p^.  48);  Folq.  Lun.  (ed.  Eichelkr.:  Bomans). 

-atas:  aäj,  n.  pl.    malvadas:  Folq.  Lun.  TBom.). 

-atas :  s.  o.  pl   oadas,  clergadas,  goladas,  saladas,  sivadas  (Folq.  Lun.). 

-atas:  adj,  o.  pl    delgadas  (Folq.  Lun.). 

Part  prael  -atas:  n.  pl  cargadas  (F.  Lun.);  dampnadas  (F.  Lun.); 
desarenyadas  (F. Lun);  desastradas  (F. Lun.);  enganadas  (F.  Lun.);  enpren- 
hadas  (F.  Lun.);  restauradas  (F.  Lun.);   serroadas  (F.  Lun.). 

-atas:  ohl  pl:  nur  bei  Folq.  Lun.:  afamadas,  apparelliadas,  dez- 
onradas,  dezordenadas,  denairadas,  enviadas,  flessadas,  meynadas,  onradas, 
priuadaB,  soudadae,  trancadas. 

Ein  nicht  beweisendes  Beimpaar  bei  Bertr.  Carb.  35:  ohlplur.:  cor- 
sadas,  enauioradas. 

ag  (achy  ait^  ayt^  aich), 

Bertr.  Carbonel  65  (B,  D.  p.  12);  Bern,  de  Bovenac  1  (B.  4,305); 
Bern.deVent.8(M.G.691);  Eide  Bari. 3  (M.G.  210);  Folq.Bom..con]j.(c"*); 
Gui  d'üisel  15  (M.  G.  549);  Guill.  de  Berg.  (Kell.  6);  Guir.  de  Born.  48 
(Arch.  33,324);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  44  (B.  D.  p.  45.46);  Guir.  Biq.  26 
(M.W.  4,4);  Marcabrun  24  (Arch.  33,334);  Peire  Vid.  8  (B.  Chr.*  107); 
Ramon  Valada  (Joyas  p.  30);   Biq.  de  Tarasco  2  (M.  G.  532). 

•accnm:   8.  o,  s,    sag:  Bern,  de  Bovenac  1. 

-aciti:   8.  n.  pl    plag:  Peire  Yidal  8  (bis);  vgl  plat. 

-acitnm:  s.  o,  sgl  plag:  Bertr.  Carb.  65;  Bern,  de  Vent.  8;  El.  de 
Barj.  3;  Gui  d^Uisel  15;     complag:  Peire  Vidal  8. 

-aoto:   1.  Sgl  prs.  i.    empag'):  Guir.  Biq.  25;  Bicart  de  Tarasco  2. 

-actum:  s.  o.  sgl  empag:  Guill.  del  Oliv.  d^Arle  44;  garag:  Peire 
Vidal  8. 

-adiam :    bag :  Peire  Vid.  8 ;  Biq.  de  Tarasco  2 ;    esglag :  .Peire  Vid.  8. 

-agio'):  1,  Sgl  prs.  ».    assag:  Guir.  Biq.  26. 

-aginm:   $.  o.  sgl     assag;   Bern,  de  Bovenac  1. 

*-ahtet:   3  s.  prs,  Cjj,    gag:  Bern,  de  Bovenac  1. 

*-ahto:    1  sgl  prs.  i.    gach:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  44. 

*-ahtam:  s.  o.  sgl  agag:  Bern,  de  Vent.  2  (bis);  Guill.  de  Berg, 
(aguait);  Peire  Vidal  8. 

^-ahum:  s.  o.  sgl    escag*):  Peire  Vidal  8. 

-ajnm:   s.  o,  sgl    mag:   Peire  Vidal  8. 

*-aide:  adv.    lag:   Bern,  de  Vent.  8;  Peire  Vidal  8. 

*-aidi:   adj.  n.  pl.    lach:  Folq.  Rom.  comj. 

*-aidiim:  adj.  o.  sgl  lag:  Bertr.  Carb.  65;  Gui  d'üisel  15;  Guir. 
Biq.  26;  Peire  Vidal  8.  —  aaj.  n.  neutr.i    lag:   Bern,  de  Bovenac  1. 

Part  praet  -actiim:  atrag:  Bern,  de  Bovenac  8;  Guill.  del  Oliv. 
d'Arle  44;  atrazag  (adv):  Bern,  de  Bovenac  1;  Bern,  de  Vent.  8;  Gui 
d'üisel  15;  Peire  Vidal  8;  benfag:  Kl.  de  Barjols  8;  Folq.  Born,  cotnj. 
(benfach);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  44  (ter:  benfach,  befach,  be£ach);  Mar- 
cabrun 24  (benfaich);  contrag:  Peire  Vid.  8;  fag:  Bertr.  Carb.  65; 
Bertr.  de  Bovenac  1;  Bern,  de  Vent  8;  El.  de  Barj.  3;  Gui  d'Uisel  15; 
Guill  de  Berg.  ;faitj;    Guir.  Biq.  26;    Bara.  Valada  (:  fayt);    vgl  fat; 
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forfag:  Bertr.  de  Rovenac  1;  Bern,  de  Vent.  8;  El.  de  Barj.  3;  Gui 
d'Uisel  15;  Guir.  de  Born.  48  (ter:  -aich,  -ait,  -aich);  Guir.  Riq.  26; 
Ricart  de  Tarasco  2 ;  fra« :  Gui  d'üisel  15 ;  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  44  (frach) ; 
Marcabr.  24  (frait);  malfag:  Ricart  de  Tarasco  2;  mal  trag:  Bern,  de 
Vent.  8;  Guir.  Riq.  26;  retrag:  Bertr.  Garb.  65;  Bern,  de  Vent.  8;  El. 
de  Barj.  3;  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  44;  Peire  Vid.  8;  trag:  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  44  (-ach);  Guir.  Riq.  26;  Peire  Vid.  8;  Ramon  Valada  (trayt); 
soetrag:  Bern,  de  Vent.  8. 

Anmerkungen: 

1)  FOr  empag  setze  ich  mit  Diez:  Et.  Wtb.  I,  231  impactare  an. 
Der  »Donatz«  glossiert  p.  44:  enpahtz  i.  impedias.  In  der  That  könnte 
es  scheinen  —  wenigstens  für  frz.  empecher  —  als  ob  impedicare  die 
Grundlage  gewesen  ist.  Dass  dies  aber  ebenso  wenig,  wie  das  von  Mura- 
tori  vorgescnlagene  impactiaref  die  vorliegende  prov.  Form  und  nament- 
lich die  Nebentbrmen  empaig,  empaita^  erkläre,  bat  bereits  Diez  a.a.O. 
des  Näheren  ausgeführt.  Dass  gerade  empaig,  empaitar  aus  der  vorlie- 
genden Untersuchung  nicht  bewiesen  werden  können,  ist  wohl  zuföllig, 
da  ja  sonst  ag^  ait  etc.  promiscue  gebraucht  werden. 

2)  Für  assag  nehme  ich  als  Etvmon  das  bereits  im  Vulgärlatein  be- 
legte exapium  und  ein  davon  abgeleitetes  exagiare  gegenüber  dem  ganz 
hypothetischen  exmpiare  an.   Gf.  Diez:  Et  Wtb.  I,  279. 

3)  vom  ahd.  »cäh  (-^  Schach,  Schachfigur),  welches  allmählich  die 
Bedeutung  »Raub«  annanm. 

itUz  (ays). 

El.  Cair.  5  (Cop.);  Guill.  de  la  Tor  9  (M.  G.  653);  Guir.  de  Born.  32 
(M.  G.  241) ;  Mönch  1 1  (ed.  Phil);  P.  d'Älv.  9  (M.  G.  223),  16  (M.  G.  1320) ; 
Raimb.  d*Aur.  4  (Cop.). 

-aoitns:  «.  n.  agl,    plaitz:  Mönch  11. 

-acitos :  s.  o.  ph    plaitz :  P.  d*Alv.  9,16. 

-aoti :  8.  n,  pl.    pays :  Guir.  de  Born.  32. 

-actiun:  (nom.prop.:  o.  sgl.)    Lamays:  Guir.  de  Born.  32. 

-actus:  8.  n.  sgt    enpaitz:  Mönch  11. 

'*-ahto8:  «.  0.  ph    guaitz:  P.  d'Alv.  9. 

'-ahtns :  «.  n.  sgl.    agaitz :  El.  Cair.  5 ;  Guir.  de  Born.  32  (aguays). 

'^-aidiifl:  adj,  n.  »gl,    laitz:   Mönch  11. 

Part,  praeU  -actos:  o.  pl,  benfaitz:  Mönch  U;  estraitz:  Guir.  de 
Born.  32  (-ays);  P.  d'Alv.  9;  faitz:  El.  Cair.  5;  P.  d'Alv.  9;  forfaitz: 
P.  d'Alv.  16;  fraitz:  El.  Cair.  5;  Guir.  de  Born.  82  (-ays);  P.  d'Alv.  16; 
refraitz:  El.  Cair.  5;    trazaitz:  El.  Cair.  5. 

-actus:  n.  agl.  affraitz:  £1.  Cair.  5;  attraitz:  El.  Cair.  5;  con- 
traitz:  Mönch  11;  defraitz:  Mönch  11;  estraitz:  El.  Cair.  5;  forfaitz: 
EL  Cair.  5 ;  maltraitz :  EI.  Cair.  5 ;  refaitz :  El.  Cair.  5 ;  sofraitz :  El.  Cair.  5; 
trays:   Guir.  de  Born.  32. 

Die  betreflFenden  Reimreihen  bei  Guill.  de  la  Tor.  9  und  Raimb. 
d'Aur.  4  enthalten  nur  Participia.  Diese,  unter  sich  gebunden,  sind  nicht 
beweisend.    Es  sind  folgende: 

-actOB:  atraig:  Raimb.  d*Aur.  4;  maltraich:  Guill.  de  la  Tor  9; 
traiz:  Guill.  de  la  Tor  9;    trasaig:   Raimb.  d^Aur.  4. 

Htotiia  =  faitz:  Raimb.  d'Aur.  4;    forfagtz:  Raimb.  d*Aur.  4. 
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avH. 


Aim.  de  Peg.  45  (M.  G.  1171);  Guir.  de  Born.  10  (M.G.865),  74  (Arch. 
38,:517j;  P.  d'Alv.  (R.  4,297);  Raimb.  d'Aur,  18  (P.O.  49);  Raim.  Mir.  19 
(Arch.  83,489),  25  (M.W.  4,120):  Raim  de  las  Salos  2  (B.  L.  101);  Ser- 
veri  14  (MilÄ  878). 

*-aceros :  suhat  inf.  o.  pl    afars :  6uir.  de  Born.  10,74 ;  Raim.  Mir.  19. 

*-aceniB:  8%tb8tinf,n.8gl    aifars:  Raim.  Mir.  25;  Serveri  14. 

-ares:  s.o.pL   nars:   Raimb.  d*Aur.  18. 

-aris:  s.n.sgh  joglars:  Peire  d*Alv.  11;  Raimb.  d*Aor.  18. 

-ars:  «.  n.  sgl  pars:  Guir.  de  Born.  10;  Raimb.  d'Aur.  18;  Raim. 
Mir.  19. 

-aros:  acy.  o,  pl.  avars:  Raimb.  d'Aur.  18;  cars:  Guir.  de  BoeH.  10; 
Raim.  Mir.  25;     clars:  Raim.  Mir.  25. 

-aros:  sttbst.  inf.  o.  ph  chantars:  Raim.  Mir.  25;  cuidars:  Raim. 
Mir.  25;    parlars :  Raim.  Mir.  25:    esgars'}:  Raim.  Mir.  19. 

-arns :  adj.  n.  sgl.  amars :  Guir.  de  Born.  74 :  avars :  Guir.  de  Born.  74; 
Raim.  Mir.  25;  cars:  Aim.  de  Peg.  45;  P.  d'Alv.  11;  Raimb.  d'Aui'  18; 
Raim.  Mir.  19;  Serveri  14;  clars:  Aim.  de  Peg.  45;  Guir.  de  Born.  74; 
Raim.  Mir.  19. 

'hna:  Tiom.prop.   Gausmars:  P.d'Alv.  11;  Navars:  Guir.  de  Born.74. 

-arns:  suhst  inf.  n.  agl.  amars:  Serveri  14  (bis);  anars:  Guir.  de 
Born.  74;  chantars:  Guir.  de  Born.  74;  Raim.  Mir.  19;  'coindegars:  Aim. 
de  Peg.  45;  comensars:  Guir.  de  Born.  74 ;  domnehars:  Guir.  de  Born.  10; 
Raim.  Mir.  19;  esperars:  Guir.  de  Bora.  74;  estars:  Raim.  Mir.  19; 
gardars:  Raim.  Mir.  19;  onrars:  Aim.  de  Peg.  45;  parlars:  Aim.  de 
Peg.  45;  Guir.  de  Born.  10;  Raimb.  d'Aur.  18;  preiars:  Raim.  Mir.  19; 
trobars!  Guir.  de  Born.  74. 

Partpraei,  -arsos:  espars:  Raim. Mir  19;  Serveri  14;  pars:  RflioL 
Mir.  25. 

-arsnm:    espars:   Guir.  de  Born.  10. 

-arsQs:  ars:  P.  d'Alv.  11;  Raimb.  d'Aur.  18;  Raim.  Mir.  19;  pars: 
Aim.  de  Peg.  45;   Guir.  de  Born.  74. 

An  merkungen : 
1)  esgartz  ist  zu  scheiden  von  dem  hier  vorliegenden  esgars.  Beide 
kommen  in  der  Bedeutung  überein;  ersteres  hat  aber  seinen  Ursprung 
im  ahd.  warten,  letzteres  ist  auf  das  abd.  warön  zurückzuführen.  Beide 
sind  ferner  Bildungen  vom  Verbalstamm.  Im  >Dönat«  p.  43  findet  sich 
die  Glosse:  esgars  i.  aspectus. 

äs'). 

Fortunier  1  (Arch.  84,415);  Garin.  d'Apchier  2  (B.  4,249);  Marca- 
brun  22  (M.W.  1,48);  Raim.  Mir.  40  (B.  Chr.*  151);  461,123  (B.D.p.68). 

-abes:  2  sgl.fut  anaras:  Garin  d'Apchier  2;  diraa:  Raim. Mir.  40; 
menaras:   461,123. 

-aeet:   3  sah  prs.  t.    plas*):  Garin  d'Apchier  2. 

-ans*):  aav.    atras:  Marcabrun  22^    detras:  Garin  d'Apchier  2. 

-as:  8.  indecl.  vas:  Garin  d'Apchier  2;  Marcabrun  22;  Raim.  Mir. 
40;  461,123. 

-as:  2  Sgl.  impft,  avias :  Garin  d' Apchier  2 ;  cuidavas:  Garin  d'Ap- 
chier  2. 

-äset:  Sspl.prs.qj,     abras:  Raim.  Mir.  40. 

-asai:  adj,  n,  pl    bas:  Raim.  Mir.  40. 
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-afisicnm:  s.  o.  sgl    das:  Raim.  Mir.  40. 

-asso:  1.  Sgl.  prs.  i.     amas:  Raim.  Mir.  40;     pas:  Raim.  Mir.  40. 
-asBUs:  ad),  n.  sgl    las:  Garin  d'Apchier  2. 
-assus:  s.  n.  agl    cotupas:  461,123;    pas:  461,123. 
-asnin:  s.  o.  sgl.    nas:  Garin  d'Apchier  2;   Raim.  Mir.  40. 
-asiis:  8.  n.  sgl.    cas:  461,123. 

-atis*:  2  pl.  eutratz,  rebuzas;  cuidavas,  avias,  fermiatz;  anaras: 
Garin  d*Apchier  2. 

-atis:   adv.    assatz:  Garin  d*Apchier  2. 

-atO0:  s.  obl  pl.    datz;  (?)  adj.  malvatz:  Garin  d'Apchier  2. 

-atu8(?):  n.  5^/.     malvas:  Garin  d'Apchier  2. 

•azo:  i.  sgl  prs.  i.    las:  Raim.  Mir.  40. 

-1:   nom.  pr  o.    Bnrlas,  Carlas,  Solas:    Garin  d'Apchier  2. 

Part,  praet  -ansi:  »i.  pl    remas:   Raim.  Mir.  40. 

-ansns:   n.  sgl     remas:  Marcabr.  22:  461,123. 

-arpsiu:  escas:   Garin  d*Apchier  2;  Raim.  Mir.  40. 

-asuin:  ras:  Raim.  Mir.  40. 

ras:  Garin  d'Apchier  2. 

€u  estreit  haben: 

as:  2  sgl  prs.  t.    remas:  Fort.  1. 
-*a]i08 :   s.  0.  pl    demap,  mas :  Fort.  1. 
-anns:   ac^j,  n.  sgl.    certas:  Fort.  1. 

Bemerkungen : 

1)  Der  Donatz  p.  45  unterscheidet  zwischen  *<u  larg*  und  »as  estreiU. 
Stengel  bemerkt  p.  114,45*,  Iff.  dazu,  dass  bei  ersterem  s  zum  Wort- 
stamme gehöre,  während  es  bei  letzterem  flexi vischer  Natur  ist  und  ihm 
ausserdem  ein  ursprüngliches  n  voraufgeht.  Part,  praet.  finden  sich  nur 
in  den  Reihen  auf  »as  larg*.  Dass  dieer  Unterschied  von  den  Dichtern 
ebenso  empfunden  wurde,  wie  beispielsweise  beider  Reimsilbe  -es,  beweist 
der  Umstand,  dass  Fortunier  1  (was  K.Meyer  A. u.A.  XII  38 f.  verkennt, 
der  ausserdem  die  meisten  Reim  werte  falsch  bestimmt)  lauter  as  estreit^ 
sonst  nur  as  larg  unter  einander  gebunden  werden. 

2)  »plas*  steht  für  »platz*  (ebenso  die  Worte  auf  -at-).  Über  s  st.  tz 
vgl.  Bertr.  de  Born  (ed.  S  ti m  m i ng ),  Anm.  auf  pg.  241 ;  Romania  VIII,  111; 
Diez:  Jahrbuch  I,  864.  Hier  zeigt  nur  Garin  d*Apchier  2  die  Verwech- 
selung, sonst  noch  Ross ;  vgl.  K.  Meyer  l.  c. 

3)  Die  hierher  gehörigen  Wörter  werden  vom  Donat  nicht  aufgeführt. 
Da  iedoch  das  s  stammhaft  ist,  so  uiuss  as  larg  vorliegen,  n  also  schon 
im  Vulgärlatein  geschwunden  sein,  wie  bei  »remas*,  vgl.  fr.  »tres*f  »remes*. 

4)  Streiche  S.  48:  -as:  2  sgl  impf.  i.  etc.  Es  liegt  -atis  2  pl  vor, 
ebenso  unter  -abes:  anaras  r=:  2  plcond.  (fehlt  bei  £.  Meyer). 

at. 

Alb.  de  Sestaro  11  (M.  G.  782);  Arn.  de  Marv.  6  (M  W.  1,171),  24 
(R.  3,219);  Berenguier  de  Palazol  l  (M.  G.  3);  Bernart  4  (Arch.  34,380); 
Bern.  Arnaut  (Joyas  p.  93);  Bern,  de  Vent.  6  (R.  3,88),  ao  (M.  G.  119), 
32  (M.  G.  710):  Bert.  Zorgi  12  (R.  4,234);  Bertr.  d'Alam.  4  (R.  4,218), 
16  (.\rch.  34,892);  B.  de  B.  14  (ed.  Stimm.),  16.  21;  Bert.  Carb.  24  d 
iB.  D.  p.  12),  32  d  (B.  D.  p.  12),  45  b  (B.  D.  p.  9),  47  a  (B.  D.  p.  7),  54  a 
(B.  D.  p.  25),  68a  (B.  D.  p.  23),  81a  (B.  D.  p  22);  Bertr.  e  Javart^  (Arch. 
50,263);  Bort  del  rei  d'Arago  (dern.  troub.  X,  IIa);  Caden.  22  (M.  G.  94); 
Daspols  2  (dern.  troub.  IV,  11);   Daude  de  Pradas  6  (R.  3,414);   Folquet  2 

Aiug.  u.  Abb.  (Hftim.)  4 


50 

(M.W.  4,253);  Folq.  Lunel  (Rom.,  ed.EichelkrJ;  Folq.  Rom.  12  (R. 4,123); 
Gauc.Faid.27  (M.G.  60);  Gui  de  Cavaillo  2  (R.  4,207);  Guillem  5  (Arch. 
34,381);  Guill.  Adern.  7  (R.  4,327);  Guillem  Augier  2  (Azals  122):  Guill. 
de  CabBtg.  4  (ed.  Hüffer);  Guill.  de  Mont.  8  (Arch.  33,298);  Guill.  Rain. 
d'At.  4  (M.  G.  955);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  23  (B.  D.  p.  33),  31  (B.  D. 
p.  36),  40  (B.  D.  p.  27),  45  (B.  D  p.  43),  77  (B.  D.  p.  43);  Guir.  Riq.  1 
(M.W.  4,12),  13  (M.W.  4,21),  15  (M.W.  4,92),  17  (M.W.  4,78),  86  (M.W. 
4,241),   86  (M.W.4,76),   89  (M.  W.  4,47);    Guir.  de  Born,  13  (R.  3,304); 


Guir.  lo  Ro8  4  (R.  3,10);  Guiraut  1  (Arch.  34,410);  Lanfr.  Gig.  24  (Arch. 
34,416);  Marti  de  Mona  (Jojas  p.  105-107);  Mönch  von  Mont.  10,14B,  21 
(ed.  Phil.);  Marcabmn  25  ^M.  G.  507);  P.  d^Alv.  10  (M.  G.  226),  21  (M.  G. 


1022);  Peire  Card.  §  32,3  (üna  ciut),  42  (M.  G.  941);  Peire  de  Cola  1 
(R.5,309);  Peire Trabust.  1  (dem. troub. 25,1);  Peire Vidal 35 (ed. Bartsch 22); 
KAimb.  d'Aur.  5  (M.  G.  356);  Raim.  Mir.  4  (Arch.  51,243);  Raimon 
Vidal  5  (M.  G.  2,35);  Rieh,  de  Berb.  10  (Arch.  85,435);  Ric.  de  Tarasco  1 
(P.  0.  385);  Rost.  Bereng.  6  (dem.  troub.  10,1);  Taurell  (Arch. 34,383); 
Torcafol  1  (R.  4,253);  Trucs  Malecs  1  (Arch.  34,200);  Sifre  1  (M.  G.  1020); 
üc  de  Valat  (Joyas  p.  16—19);  461,7  (M.  G.  278),  68  (dem.  troub.  22,1), 
95  (Arch.  50,280),  137  (Arch.  50,274),  139  (Arch.  50,275),  151  (Arch.  50,281), 
186  (Arch.  50,274),  190  (Arch.  84,375),  203  IIa  (Arch.  34,378),  249  (Arch. 
50,280). 

-aciti:  s.  n.  pl    plat:  Mönch  v.  M.  14  B  2. 

-atem:  $,  o,  sgl.  alegretat:  Guir.  Riq.  17;  amistat:  Am.deMarv.  6; 
Bereng.  de  Palazol  1;  Bem.de  Vent  32;  Bertr.Carb.  24d,  32d,  47a,  68a; 
Guillem  5;  Guill.  de  Cabestg.  4;  Lanfr.  Cig.  24;  Mönch  21;  Peire  Tra- 
bust. 1;  Peire  Vidal  35;  Raim.  Vid.  5;  Ric.  de  Taraaco  1;  Sifre  1; 
auersitat:  Rost.  Bereng.  6 ;  beutat:  Alb.  de  Sest.  11 ;  Am.  de  Marv.  6,24; 
Bereng.  de  Paluz.  1;  Bertr.  Carb.  54a;  Daude  de  Pradas  6;  Guill.  de 
Cabestg.  4  (bis);  Guill.  de  Mont.  8;  Guir.  de  Born.  13;  Guir.  lo  Ros  4; 
Peire  Vid.  35 ;  Raim.  Mir.  4;  Rieh,  de  Berb.  10 ;  bontat:  Guill.  de  Mont.  8; 
Guir.  Riq.  17;  Rost.  Bereng,  6;  461,168;  caritat:  Guir.  Riq.  17,86; 
Peire  Card- 42;  Peire  Trabust.  1 ;  Raimb.  d'Aun  5;  castetat:  Uc  de  Valat; 
ciutat:  Peire  Card.  §  32,3;  Sifre  1;  clardat:  Berenff.de  Palaz.  1;  Peire 
de  Cols;  Peire  Trabust.;  Ric.  de  Berb.  10;  461,68;  cobeitat:  Peire  Card. 42 ; 
crestiandat:  Bert.  Zorgi  12;  Folq.  Lutiel  (Rom.);  Folq.  Rom.  12;  461,151  ; 
deitat:  Guill.  Augier;  enemistat:  Guill.deCaDstg.4;  estat:  Berens. 
de  Palaz.  1;  Bern.  Arnaut;  B.  de  B.  4,14;  Rieh,  de  Berb.  10;  461,190; 
fezeutat:  Guill.  Augier;  Guir.  de  Born.  13;  foudat:  Bereng.  de  Palaz.  1; 
Bern,  de  Vent.  6,32:  B.  de  B.  14:  Bertr.  Carb.  68a,  81a;  Daspols  2; 
Gaue.  Faid.  27;  Guill.  Augier;  Guill.  de  Mont.  8;  Guir.  lo  Ros  4;  Trucs 
Malecs  1 ;  franquetat :  Lanfr.  Cig.  24 ;  heretat :  B.  de  B.  14 ;  Folq.  Rom.  12 ; 
humanitat :  P.  d*Alv.  21 ;  humilitat :  Aim.  de  Peg.  53 ;  Arn.  de  Marv.  6,24; 
Daude  de  Pradas  6;  Guill.  Augier;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Guir  lo  Ros  4; 
Peire  Trabust  (bis);  Rieh,  de  Berb.  10  (bis);  Rost.  Bereng.  6;  üc  de  Valat; 
largetat;  B.  de  B.  4,14;  lealtat:  Caden.  22  (des-);  Peire  Trabust;  461, 
151,  190;  liberalitat:  Kost.  Bereng.  6;  maiestat:  Guill.  Rain.  d'At.  4; 
malvestat:  Bern.  Arnaut;  Guir.  de  Born.  13;  Guir.  Riq.  17;  Peire  Vid.  35; 
meitat:  Am.  de  Marv.  24;  Bern,  de  Vent.  6;  Bertr.  Carb.  47a;  Guill.  5; 
461,203  IIa;  nativi tat :  Rost. Bereng.  6 ;  parentat:  Peire  Trabust.;  461^ 
20311a;  paupertat:  Bem.  Arnaut;  B.  deB.  16;  Daspols 2;  pietat:  Arn. 
de  Marv.  6;  Bern,  de  Vent.  30;  Bert.  Zorgi  12;  Guir.  Riq.  17;  potestat: 
Bern.  Arnaut;  Folq.  Rom.  12:  rictat:  Guill.  de  Mont.  8;  461,203  Ha  (bis); 
santat:  Guiraut  1;  trinitac:  Guill.  Augier;  Rost.  Bereng.  6;  unitat: 
Guir.  Riq.  17 ;      voluntat :  Alb.  de  Seat  11 ;  Arn.  de  Marv.  6,24;  Bemart  4; 
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Bern,  de  Vent.  80;  B.  de  B.  4,14;  Bert.  Zorgi  12;  Caden.  22;  Daspols  2; 
Folq.  Rom.  12:  Gui  de  Cavaillo  2;  Giiill.  de  Gabstg.  4;  Guiraut  1;  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  23;  Guir.  Riq.  13,8ö;  Peire  de  CoIb;  Peire  Trabust.; 
Raim.  Mir.  4;  Raim.  Vid.  5;  Rieh,  de  Berb.  10;  461,  7,  190,  20311a; 
vertat :  Bern,  de  Vent.  6,32 ;  Bertr.  Gar b.  54  a,  8 1  a ;  Folque 1 2 ;  Guir.  Riq.  86 ; 
Raim.  Mir.  4;  Ricart  de  Tarasco  1:  Rost.  Bereng.  6  (bis);  Sifre  1:  461; 
137,151. 

•ati:  n.  pl.  aäj-    dalghad:  Gnill.  de  Mont  8. 

-atti:  n.  pl,  a^'.    mat:  Torcafol  1. 

-attit:  3  sglprs.  i,  bat:  Aim.  de  Peg.  53;  B.  de  B.  14  (com-); 
Daude  de  Pradas  6;  Rieh,  de  Berb.  10  (de-);  461,203  IIa  (eon-). 

-attam:  adj.  o.  sgl.    mat:  Marcabrun  25;  Peire  Card.  42. 

-atni:  n.  pl  odÄ,  fat:  Am.  de  Marv.  24;  B.  de  B.  21;  Guill.  de 
Mont.  8;    Gnir.  de  Born.  3. 

-atnm:  clöq.  o,  sgl.  comat:  Trucs  Malecs  1;  delgat:  Bereng.  de 
Palazol  1;  Rio.  de  Tarasco  1;  senat:  Peire  Card.  §  32,3  (des-:  terj,  §32,3 
(for-),  §  32.3;  Tanrel  1;  461,139. 

-atam:  «.  o.  sgl,  barat:  Bertr.  e  Javare;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir- 
Riq.  17;  Peire  Trabust.;  Raimb.  d'Aur.  5;  Torcafol  1;  Trucs  Malecs  1; 
baniat:  Bereng.  de  Palaz.  1;  Peire  Vid.  35;  blat:  Bern.  Arnaut;  Gui- 
raut 1;  Torcafol  1;  comjat  (cognat,  eonhat):  B.  deB.  14;  Gauc.Faid.  27, 
Guir.  lo  Ro8  4;  comtat:  B.  de  B.  14,21  (ves-);  dat:  Peire  Trabust.; 
grat:  Aim.  de  Peg.  53;  Am.  de  Marv.  6,24;  Bereng.  de  Palaz.  1  (bis); 
1  (des-);  Bemart  4  (bis);  Bern,  de  Vent.  6,32;  Bert.  Zorgi  12;  Bertr. 
d'Alam.  16;  Bertr.  e  Javare;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Guill.  d'Al.  4;  Guir. 
de  Bom.  13;  Guir.  Riq.  1,  13,  15,  36  (bis),  89;  Guir.  lo  Ros  4  (bis); 
Mönch  14  B;  Marcabr.  35;  P.  d*Alv.  10;  Peire  Card.  42  (bis);  Peire  Vi- 
dal  35;  Raimb.  d*Aur.  5;  Rieh,  de  Berb.  10;  Trucs  Malecs  1;  461,  151; 
mercat:  Guir.  Riq.  15;  Guir.  de  Born.  13;  Raimb.  d'Aur.  5;  Sifre  1; 
prat:  B.  de  B.  16;    sendat:  Raimb.  d*Aur.  5. 

-atnm:  nom,  propr.  o.  sgl.  Moneat:  Guir.  1;  Monferat:  Taurel  1 
(bis);    Noumercat:  B.  de  B.  14;    Pilat:  Guill.  Augier. 

-atnnm:  ad^,  o.  sgl,  fat:  Folquet  2;  Guill.  Mont.;  Guir.  de  Born.  13; 
Peire  Vid.  35. 

Ausserdem  finden  sich  folgende  Reim  Wörter  auf  -aU,  gebunden  mit 
solchen  auf  -a^*): 

-ates:  a,  o.pl,    vertatz:  Peire  Card.  42. 

-atis :     ^  pl.  prs.  <^'.    sapchatz :  Peire  Vid.  42. 

-atns :  n.  sgl.  talsatz :  Guill.  5 ;  honratz :  Aim.  de  Peg.  53 ;  paguatz : 
Aim.  de  Peg.  53. 

Part,  praeL:  -ati:  acabat:  Guir.  Riq.  13;  acordat:  Bert.  Zorgi  12; 
B.  de  B.  14 ;  ajustat:  Bern,  de  Vent.  6;  B.  de  B.  14;  Daude  de  Pradas  6; 
Folq.  Rom.  12;  Rieh,  de  Berb.  10;  albergat:  461,  203  IIa;  aroat:  Daude 
de  Pradas  6;  Raim.  Mir.  4;  armat:  B.  de  B.  14;  aterrat:  Guir.  Biq.  17; 
auistat:  Rieh,  de  Berb.  10 ;  asenblat:  461,  203 IIa;  azirat:  Guir.  Riq.  17; 
basat:  Rieh,  de  Berb.  10 ;  blasmat :  Rie.  de  Tarasco  1 ;  cochat :  B.  de  B.  16; 
comtat:  Am.  de  Marv.  6;  crozat:  Folq.  Rom.  12;  dat:  Rost.  Bereng.  6; 
danrat:  B.deB.  14;  deliurat:  Bert.Zor^i  12;  äeshonrat:  Bertr. d'Alam.  16; 
denalat:  B.  de  B.  16;  discipat:  Guir.  Riq.  17;  donad:  Guill.  Mont; 
Rieh,  de  Berb.  10;  enamorat:  Guill.  del  Oliv. d' Arie 40;  enujat:  B.deB.  14; 
envezat:  B.  de  B.  14;  esfredat:  B.  deB.  14;  foissat:  Guill.  Rain.  d'At. 4 ; 
forsat:  B.  de  B.  14;  honrat:  Guill.  Augier ;  irad:  Guill.  Montan.;  iutiat; 
Guir.  Riq.  86  (bis);  Folq.  Lun.  (Rom.);  laissat:  Torcafol  1;    lauzat:  Rost. 
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Bereng.  6;  levat:  Mönch  10;  Peire  Vid.  35;  lognad:  GuilL  Montan.; 
malaurat:  Folq.  Rom.  12;  luenat:  B.  de  B.  14;  mendat:  Rich.de  Berb.  10; 
mescLat:  Arn.  de  Marv.  24;  Mönch  14  B;  otracujat;  Bertr.  Carb.  45  b; 
pagat:  Bert.  Zorgi  12;  passat:  Guir.  Riq.  13;  Mönch  10;  Rost.  Bereng.  6 
(tras-);  penchenat:  B  de  B.  21;  perjurat:  B.  de  B.  21 ;  priuat:  Raim. 
Mir.  4;  regnat:  Guir.  1;  461,  203  Ha;  remeiubrat :  Rost.  Bereng.  6; 
revelat:  B.  de  B.  14;  scorchat:  Bertr.  d'Al.  16;  sobrat:  Peire  Vid.  35; 
Torcafol  1;  tormentat;  Folq.  Rom.  12;  tomat:  B.  de  B.  14;  trans- 
gitat:   461,  203  IIa;    trebalhat:  Daspols  2. 

-atnm:  abdurat:  Ber.  de  Pal.  1;  B.  de  B.  14;  abrasgat:  Rost.  Be- 
reng. 6;  acabat:  Folq.  2;  Folq.  Liin.  (Rom.);  acampat:  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  77;  acordat:  Ber.  de  Pal.  1;  Gaue.  Faid.  27  (bis);  Guir.  Riq.  1; 
Sifre  1;  acostamat:  Bern,  de  Vent.  32;  Daode  de  Pradas  6;  adobat: 
Guill.  5;  Mönch  14  B;  adrechurat:  Guir.  Riq.  1;  afiat:  B.  de  B.  14; 
afilat:  461,  203  IIa;  afinat:  B.  de  B.  14;  ajustat:  Rost.  Bereng.  6; 
461,  186;  aleuiat:  Gaden.  22;  alinhat:  B.  de  B.  16;  amat:  Am.  de 
Marv.  6;  Ber.  de  Palaz.  1;  Bern,  de  Vent.  6;  Folq.  Rom.  12;  Guir.  Riq. 
1,  15,  89;  Peire  d*Alv.  10;  Raimh.  d'Aur.  5;  amorat:  Taurel  1;  am- 
parat:  Guir.  Riq.  13;  Peire  Vid.  35  (des-);  anat:  B.  de  B.  14;  Bern. 
Arnaut;  Ciiden.  22;  apellad:  461,7;  apoderad:  461,7;  arribat:  Sifre  1; 
asaborat:  Guill.  de  Cabstg.  4;  atemprat:  Guir.  Riq.  89;  Peire  de  Cols; 
au^urat:  Guiraut  1;  auzat:  Raimb.  d'Aur.  5;  basat:  Rieh,  de  Berb.  10; 
biaisat:  Torcafol  1;  blasmat:  Raim.  Mir.  4;  491,  249;  camjat:  Am.  de 
Marv.  24;  B.  de  B.  16;  Bertr.  Carb.  24  d,  32  d;  Gaue.  Faid.  27;  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  45;  Guir.  Riq.  1;  461,137;  carguat:  Raimb  d'Aur.  5; 
cassat:  B.  de  B.  14;  cellat:  Guill.  Rain.  d*At.  4;  Guir.  Riq.  1 ;  chantat: 
Bern,  de  Vent.  32;  Mönch  10;  chastiat:  Guir.  Riq.  15;  clavellat:  Folq. 
Rom.  12;  cobrat:  B.  de  B  14;  Folq.  Hom.  12;  cochat:  Arn.  de  Marv.  6; 
B.  de  B.  16;  colcad :  Folqnet  2;  comensat:  B.  de  B.  14;  comprat: 
13er.  de  Palaz.  1  (bis);  Caden.  22;  Raimb.  d*Aur.  5;  comtat:  Arn.  de 
Marv.  6;  Ber.  de  Palaz.  1;  Bort,  del  rei  d*Arago  3;  conjat:  Guill.  de 
Cabstg.  4;  coronat:  Bertr.  d*AI.  4;  Fol(}.  Rom.  12;  461,7;  cosselhat: 
B.  de  B.  14;  crozat:  Folq.  Rom.  12;  cujat :  Marcabrun  25;  dat:  Aim. 
de  Peg.  53;  (jauc.  Faid.  27;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Ric.  de  Tarasco  l; 
Uc  de  Valat ;  daurat :  Raimb.  d* Aur  5 ;  declarat :  Bern.  Arnaut ;  46 1 ,  68 ; 
desirat:  Bort  del  rei  d'Arago  3;  desliurat:  B.  de  B  14;  dezeretat:  Bern, 
de  Vent.  6;  dessenhat:  Bertr.  Carb.  45  b;  doblat:  Bern.  Arnaut;  Bern, 
de  Vent.  6;  Peire  Vid.  35;  donat:  Arn.  de  Marv.  6:  Bern,  de  Vent.  32; 
B.  de  B.  14,  16  (ran-);  Daude  de  Pradas  6;  Guir.  Riq.  13,17;  Guir.  de 
San  Circ.  1:  Rost  Beren,^.  6;  eroblat:  (jauc.  Faid.  27 ;  Guir.  de  Born.  13; 
enamorat:  Bemart  4;  Guill.  de  Cabstg.  4;  enbargat:  Guir.  Riq.  86,  89; 
enflat:  Peire  Card.  42;  enganat:  B.  de  B.  14;  Guir.  Riq.  86;  Peire 
Trabust.;  461,151;  ensenhat:  B.  de  B.  14;  Guir.  lo  Ros  4;  Raimb. 
d'Aur.  5;  entaulat:  B.  de  B.  14;  Bort  del  rei  d'Ar.  3;  envidat:  461; 
203  IIa;  escampat:  D.ispols  2;  Folq.  Rom.  12;  enguarat:  Bort  del  rei 
d*Ar.  3;  esmerat:  Am.  de  Marv.  6;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Guill.  liain. 
d*At.  4;  esperat:  Alb.  de  Sest.  11;  esserat:  Gui  de  Cavaillo  2;  estat: 
Airo.  de  Pe^.  53;  Bereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de  Vent.  32;  Daude  de 
Pradas  6;  Folq.  Rom.  12;%fermat:  Rost.  Bereng.  6;  forsat:  Bern,  de 
Vent.  6;  Caden.  22;  Guir.  Riq.  1,  17;  fosat:  Taurel  1;  fulhat:  B.  d.B.  16; 
gabat:    Bern,  de    Vent.  32  j    galiat:   Guir.  Riq.  89;   Ric.  de  Tarasco   1; 

rrdat:  Guill.  Montan.;  Guill.  Aderonr  7  (es-);  Guir.  Riq.  1;  Peire  Card. 
32,3;  ^zanhat:  Bern,  de  Vent.  32;  Folq.  Lun  (Itom.);  Guir.  Riq.  1 
(bis);  Raimb.  d'Aur.  5;  461,139;  «.zantat:  B.  de  ß.  14;  gazardonat: 
Guir.  Riq.  89 ;     gittat:  Folquet  5;  Ric.  de  Berb.  10;     guizat:  B.  de  B.  14; 
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honrat  fonrat):  Am.  de  Munr.  6,24;  Bern,  de  Vent.  6;  Caden.  22;  Daude 
de  Pradas  6;  Gaue.  Faid.  27;  Guilleni  5;  Guir.Riq.  1  (bis),  18;  Mönch  21; 
Sifre  1;  irat:  Bern,  de  Vent.  30;  B.  de  B.  14;  Quir.  ßiq.  36;  Mönch  10; 
Rainib.  d'Aur.  5;  Trucs  Malecs  1;  issarat:  Sifre  1;  jogat:  B.  de  B.  14; 
jutiat:  Ainj.  de  Peg.  53;  Daude  de  Pradas  6;  Folquet  2;  Guill.  Augier; 
Guir.  Riq.  36;  461,203  IIa;  laissat:  Bereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de 
Vent.  82;  B.  de  B.  Folq.  16  (bis);  Lun,  (Rom.);  Marti  de  Mona  (a-); 
Peire  Card.  §  82,8;  Raimb.  d'Aur.  5  (bis);  lauzat:  461,249;  levat: 
Bertr.  d'Alam.  46;  Peire  de  Cols;  Hat:  461,7;  lonhat:  B.  de  B.  14; 
Gaue.  Faid.  27;  mandat:  B.  de  B.  14  (bis);  Rio.  de  Tarasco  1;  Sifre  1 
{de-);  matat:  B.  de  B,  14;  meliorat  (-luy-,  -Ihu-):  Aim.  de  Peg.  53; 
Bertrjin  e  Javare;  Guir.  Riq.  13;  membrat:  Bern,  de  Vent.  6;  Folq. 
Rom.  12;  merchat:  Bertr.  e  Javare:  mescabvit:  Bereng.  de  Palaz.  1; 
mesclat:  Guir.  de  Born.  13;  Mönch  14  B;  Peire  Vid.  35;  minjat:  Bernart 
Arnant;  montat:  Guir.  Riq.  89;  Peire  Trabust.;  mostrat:  Guir.  loRo8  4; 
Marti  de  Mons  (de-);  mudat:  Bern,  de  Vent.  32;  oblidat:  Bereng.  de 
Palaz.  1;  Bert.  Zorgi  12;  Folquet  2;  Guir.  Riq.  17;  Guir.  lo  Ros  4; 
obrat:  Folq.  Lun.  (Rom.);  ocaizonat:  Guir.  lo  Kos  4;  erat:  Ric.  de 
Tarasco  1;  paguat:  Daude  de  Pradas  6;  Folquet  2;  parlat:  Arn.  de 
Mary.  6;  B.  de  B.  14;  Daspols  2;  Raimb.  d'Aur.  5;  passat:  Bern,  de 
Vent.32:  Guir.  Riq.  13,17;  pastat:  Mönch  14B;  pausat:  Arn.  de  Marv.6; 
Ber.  de  Pal.  1  (-ad);  Bern.  Arnaut;  Bertr. d'Alam.  16:  Guill.  Moni  (-ad); 
peccat:  Alb.  de  Sest.  11;  Arn.  de  Mary.  6;  Bereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de 
Vent.  6,30;  Bertr.  de  B.  14;  Bert.  Zorgi  12;  Bertr.  d'Alam.4;  Daspols  2; 
Folq.  Rom.  12  (bis);  Guir.  Riq.  86;  Guir.  lo  Ros  4;  Peire  d'Alv.  21; 
Peire  Trabust;  Peire  Vid.  H5;  Raimb.  d'Aur.  5;  Ric.  de  Berb.  10;  pensat 
(peesat):  Arn.  de  Marv.  6;  Bern,  de  Vent.  6;  Gaue.  Faid.  27;  Guir.  del 
Oliv.  d'Arle  23;  Marcabrun  25 ;  Raimb.  d*Aur.  5 ;  perdonat:  Am.  de  Marv.  6; 
Folq.  Rom.  12;    plaguat:  Guir.  del  Oliv.  d*Arle31;    plorat:  Guill.  Augier; 

Sortat:  B.  de  Vent.  6;  pregat:  B.  de  B.  14;  presistat:  Guill.  Raim. 
'At  4;  prezat:  Gaue.  Faid.  27;  Guill.  Augier;  Guir.  Riq.  1,13;  Rost. 
Bereng.  6;  prinat:  Bern,  de  Vent.  6;  Marcabr.  25;  Trucs  Malecs  1; 
proat:  Folquet  2;  Guiraut  1;  Rainib.  d'Aur.  5;  Ric.  de  Tarasco  1;    puiat : 


Trabust.;  restaurat:  Guill.  Mont.  (-ad);  Guir.  Riq.  13,89;  sanat:  Guir. 
del  Oliv.  d'Arle  81;  semenat:  Guir.  de!  Oliv.  d'Arle  40;  sercat:  Ric.  de 
Berb.  lOj  seri-at:  Bern,  de  Vent.  32  (bis);  B  de  B.  16  (en-);  soanat: 
Baim.  Mir.  4;  sobrat:  P.  Vid.  35;  sofertat:  Bereng.  de  Palaz.  1;  talhat: 
Torcafol  1:  tardat:  Cad.  22;  tastat:  Bern,  de  Vent.  32;  temprat: 
Mönch  14  B;  turbat  (torbat):  Born.  Arnaut;  Folq.  Rom.  12;  tornat: 
Cad.  22;  Lanfr  Cig.  24;  Torcafol  1;  trepat:  Guill.  Rain.  d'At.  4;  tro- 
bat:  Bereng.  de  Palaz.  1;  Bern,  de  Vent.  32;  Daude  de  Pradas  6;  Guir. 
Riq.  18;  Lanfr.  Cig.  24;  öifre  1;  trufat:  Guir.  Riq.  15;  vedat  (vezat): 
Cad.  22;  Guill.  Augier;  Guill.  Rain.  d*At  4;  veniad :  461,7;  virat: 
Am.  de  Marv.  24;  Guill.  Adem.  7. 

Von  Participien  der  archaischen  Flexionsart  gehören  hierher: 
-actum  :     fat:  Guir.  Riq.  1,13;  Mönch  v.  M.  14  B  1 ;  Raimb.  d'Aur.  5; 
Trucs  Malecs  1. 

Anmerkung.  Bezüglich  der  Reirawörter  auf  -ate,  die  sich  mit 
solchen  auf  -at  gebunden  finden,  ist  zu  bemerken,  dass  sie  sich  sämmt- 
lich  bis  auf  hanrate  (Aim.  de  Peg.  58:  M.  G.  1218/19)  emendieren  lassen. 
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In  diesem  einen  Falle,  et  er  de  pensamens  honratz,  wo  honratz  der  noni. 
Sgl.  ist,  liegt  ein  offenbarer  Fehler  vor. 

Die  übrigen  Stellen  lauten  folgendermassen : 

vertatz:   Peire  Card.  42  (M.  G.  941): 

»digatz  vertatz  |  et  auretz  grat  U. 
Statt  vertatz  if<t  hier  vertat  einzusetzen.    Der  Sinn  bleibt  dadurch  unver- 
ändert; überdies  ist  in  syntaktischer  Beziehung  der  obl.  sgL  vor   dem 
obl.  pl.  bei  einem  Abstractum  vorzuziehen. 

sapchatz:  Peire  Card.  42  (M.  G.941): 

»qar  so  sapchatz  |  non  hi  pot  hom  mal  mercedeiar«. 
Statt  der  gewöhnlichen  Form  der  2.  pl.  prs.  cj.  auf  -atz  besteht  eine 
solche  auf  -at  Hentschke:  Verbalflexion  im  Girart  de  Rossilho;  Bresl. 
Diss.  1883,  p.  8,  hat  dieselbe  nicht  nur  für  den  Girart  nachgewiesen, 
sondern  er  bemerkt,  dass  sich  dieselbe  auch  in  streng  prov.  Dexikmälem: 
Anc.  Po4s.  rel.,  Johannis-Evangelium,  Myst.  des  vierges  sages  (Rom.  Stud. 
IV,  106)  finde.   Man  wird  sie  also  auch  für  diesen  Fall  annehmen  dürfen. 

Wir  werden  daher,  ohne  den  Sinn  zu  ändern,  für  sapchatz  die 
Schreibart  sapchat  einsetzen  können. 

f  a  1 8  a  t  z :   Guillem  5  (Arch.  34,381) : 

»Segner  adreg  uitiamen   [ändere:  iutiamen]   tieng  dompnei  per 
falsatz«, 

paguatz:  Aim.  de  Peg.  53  (M.  G.  1218/19): 
»me  ten  be  per  paguatz« 
zeigen  die  bekannte,  von  Stimming:  Anm.  zu  B.  de  B.  p.  230,  und  Von 
Tobler:  dis  dou  vrai  aniel  p.  26  erörterte  Erscheinung,  dass  bei 
se  tener  per  häufig  na-tii  ovptotv  construiert  wird.  Wenn  wir  von  dieser 
constructio  ad  sensum  hier  absehen  und  statt  derselben  die  ebenso 
gebräuchliche,  streng  grammatische  einführen,  erhalten  wir  die  Reim- 
wörter fälsat  und  paguat. 

atz  (ae). 

Aimeric  (8),  1  (B.  D.  134);  Aim.  de  Bei.  10  (M.  G.  893),  18  (M.  G.  904); 
Aim.  de  Peg.  4  (M.  G.  904),  6  (R.  4,36).  34  (P.  0.  171),  45  (M.  G.  1171), 
50  (B.  Chr.*^  161);  Aim.  de  Sari.  2  (M.  G.  142);  Albert  de  Sestaro  11 
(M.  G.  782),  14  (M.  G.  294),  17  (R.  4,38);  Alegret  1  (M.  G.  18);  Anfos 
d'Arago  1  (B.  Chr.*  85);  Am.  de  Braucal.  1  (R.  5,26^;  Arn.  Catalan  2 
(M.  G.  207);  Arn.  d'Entrev.  1  (R.  5,40):  Am.  de  Marv.  1  (M.  W.  1,156), 
19  (M.  W.  1,170),  21  (M.  W.  1,167),  22  (M.  W.  1,161);  Augier  Novella  3 
(M.  G.  577);  Bernart  Sicart  (R.  4,191);  Beraart  de  Rovenac  1  (R.  4,305); 
Bern,  de  Vent.  16  (M.  W.  1,26),  35  (M.  G.  122) ;  Bert.  Zorgi  2  (ed.  Levy), 
10  (ed.  Levy).  11  (ed.  Levy),  12  (ed.  Levy);  ßertran  d'Alaman  4  (R.  4,218), 
8  (tt.  5,72),  11  (R.  4,330),  17  (Arch.  34,411);  Bertr.  Albaric  1  (dern.troub. 
34,1),  2  (dern.  tr.  24,2b);  B.  de  B.  6  (ed.  Stimm),  11  (ed.  Stimm.),  30 
(ed.  Stimm.);  Bertr.  Catbonel  14  (dem.  troub.  8,2),  65  (Arch.  50,268); 
N  Ud  (B.  D.  8),  N  26c  (B.  D.  12),  N  29a  (B.  D.  13),  N  32d  (B.  D.  14), 
N  34a  (B  D.  15),  N  53a  (B.  D.  20),  N  57d  (B.  D.  22),  N  62d  (B.  D.  23), 
N  64d  (B.  D.  24),  N  68a  (B.  D.  25),  N  70d  (B.D.25):  Bertran  e  Javare  4 
(Arch.  50,263);  Bertr.  del  Pog.  1  (Arch.  34,374);  Bertr.  de  la  Tor  1  (R.  5.104); 
Bieiris  de  Roman  (P.  0.  376);  Blacasset  6  (R.  4,215),  8  (Arch.  34,412); 
Blacatz  6  (R.  3,337);  Bonif.  Calvo  4  (P.  0.  206).  6  (M.  G.  553),  7  (R.  4,226); 
8  (M.  G.  614),  10  (R.  4.378).  11  (P.O.  208),  Bonif.  de  Castel  1  (R.  5,108). 
2  (P.  0.  144);    Cadenet  7   (M.  G.  25),    12  (Arch.  34,172),    13  (R.  4,281), 


55 

18  (M.  G.  275),  21  (Arch.  34,170),  22  (M.  G.  94),  24  (R.  6,111),  25  (M.  G.  99); 
Dalf.  d*Alv.  8  (B.  4,256);  Elias  de  Barjols  7  (R.  8,354);  Elias  Cairel  1 
(M.  G.  186),  6  (R.  3,431),  8  (Arch.  33,444),  13  (ArcL  33,443),  14  (Arch. 
83,441);  Elias  de  Solier  (Joyas  148—151);  Folquet  de  Lunel  (Rom.  472 
b.  539,  ed.  £ichelkr.),  4  (ed.  Eichelkr.);    Folquet  de  Mars  9  (M.  G.  59), 

16  (M.  G.  80),  20  (M.  W.  1,324),  26  (M.  W.  1,335),  27  (M.  G.  106);  Folq. 
Rom.  4  (Arch.  34,405);  Fraire  Menre  1  (R.  4,469);  Gaue.  Faid.  7  (M.G.31), 
r2(M.G.450),  15 (Arch. 35,400),  32  (Arch. 51,276),  47 (M.W. 2,97),  56(Arch. 
51,275),  61  (Arch.  83,453),  62  (Arch.  35,399);  Gausb.  de  Poic.  3  (Arch.  33,457); 
GaYaudal0(R.4,85);  Geneys  lo  Joglar  1  (M.G.988):  naGorm.  deMonpesl.  1 
(R.  4,319);  GrafvonRodes  2  (Arch.  34,186);  Gui  deCaYaillo4  (P.0.270);  Gui 
d'Oisel  16  (M.G.530);  Guill.  Anel  (Gisi,p.81);  Guillem  d*Autpol  1  (R. 4,473); 
Guill  Auffier  1  (M.  G.  534);  Guill.  de  Berg.  6  (Kell.  7),  9  29,7  (Jahrbuch 
6,237);  Guill.  Fig.  2  (R.  4,309),  5  (P.  0.  243):  Guill.  d'Ieiras  1  (M.  G.  7); 
Guill.  Magret  4  (R.  3,423);  Guill.  de  Mont-aignagout  2  (M.  G.  321),  10 
(Arch.  84,200);  Guill.  Peire  de  Cazals  7  (Arch.  34,401);  Guill.  de  San 
Leid.  1  (M.W.  2,60),  10  (M.W.  2,44);  Guill.  de  la  Tor  2  (M.  G.  650); 
Guir.  de  Born.  8  (M.  W.  2,51),  5  (M.  W.  1,189),  9  (M.  G.  864),  12  (M.W. 
1,194),   15  (M.  G.  832),  23  (M.  G.  824),   25  (M.  G.  227),  30  (M.  G.  239), 

31  (M.  G.  240),  33  (M.  G.  836),  35  (M.  G.  837),  42  (M.  G.  847),  48  (Arch. 
38,824),  40  (Arch.  33,318),  39  (Arch.  36,418),  36  (Arch.  33,312),  53  (Arch. 
33,321),  56  (Arch.  33,327)",  62(M.G.947),  65  (M.  G.  126),  70  (Arch.  33,331). 
73  (L.  R.  379),  81  (Arch.  86,451);  Guiraut  Riquier  4  (B.  Chr.*  282), 
9  (B.  Chr.*  282),  12  (M.W.  4,61),  15  (M.W.  4,92),  23  (M.W.  4,22),  36  (M.W. 
4,241),  39  (M.W.  4,240),  43  (M.W.  4,234),  47  (M.W.  4,72),  48  (M.W.  4,38), 
52  (M.W.  4,60),  56  (M.W.  4,30).  62  (M.W.  4,53 i,  65  (B.  Chr.*  281),  67 
(M.W.  4,25),  72  (M.W.  4,69),  81  (M.W.  4,77),  83  (M.W.  4,6);  Guir.  de 
Sal.  4  (B.  Chr.*  207);  Guizo  2  (M.  G.  855);  Joan  Esteve  5  (Azals  p.  97), 
7  (Azals,  p.  92),  8  (Azals,  p.  110);  Lais  non  par  (Ztschr.  l,69ff.);  Mönch 
1  (ed.  Philipps.),  8  (ed.  Philipps.),  4  (ed.  Philipps.),  9  (ed.  Philipps.); 
Marü  de  Mons  (Joyas  p.  105);  Marques  2  (M.  W.  4,240);  Marcoat  1 
(M.  G.  678);  Marcabrun  40  (M.W.  1,54);  Lanfr.  Cigala  15  (Arch.  34,110), 

17  (R.  4,438),  18  (M.  G.  714),  23  (R.  5,245);  Liguaure  1  (M.  G.  836); 
Marcabrun  1  (R.  3,375),  18  (Arch.  33,886),  40  (M.W.  1,54);  Mönch  10 
(ed.  Phil.),  14  A,  14  B,  15,  19;  Montan  4  (Arch.  84,414);  Pahüs  1  (R. 5,274); 
P.  d*Alv.  17  (M.W.  1,92),  21  (M.  G.  1022);  Peire  de  Bussignac  2  (R.  4, 
268);  Peire  de  la  Caravana  1  (R.  4,197);  Peire  Card.  §  32,8  (B.  Chr.*  177), 
26  (M.  G.  982);  82  (M.W.  2,180),  38  (M.  G.  973),  34  (M.  G.  643); 
48  (M.  G.  980),  52  (M.  W.  2,186),  62  (M.  W.  2,236),  69  (M.  W.  2,237); 
Peire  Mula  1  (Arch.  84,192);  Peire  Regier  4  (M.W.  1,123),  7  (M.W.  1,124); 
Peire  Raim.  de  Toi.  15  (Arch.  35,420):  Peirol  2  (M.W.  2,1),  6  (M.W.  2,12), 
7  (M.W.  2,85),    26  (M.W.  2,24),  80  (M.W.  2,32),    hei  Bartsch  nicht  av- 

egeben  (M.W.  2,29);  Peire  Vidal  3  (ed.  Bartsch),  10,  16,  30,  81;  Peire 
_tuill.  de  Toi.  1  (Arch.  84,879;  Perdigo  9  (Arch.  35,486);  Pistoleta  1 
(M.  G.  304),  2  (M.  G.  748),  5  (P.  0.  881),  6  (M.  G.  1080);  Ponz  de  la 
Garda  4  (P.  0.  825),  6  (M.  G.  934),  7  (M.  G.  1026);  Raimb.  d'Aur.  3 
(M.  G.  680);    Raimb.  de  Vaq.  7  (P.  0.  75),  19  (R.  4,427),  29  (M.  G.  76), 

32  (B.  Chr.*  128):  Raim.  Gaucelm  5  (Azals  p.  16);  Raim.  Jordan  1  (M.G  17); 
Raim.  Mir.  14  (M.  G.  1098),  16  (Arch.  34,184),  29  (Arch.  34,196),  34  (Arch. 
38,437);  Raim.  de  las  Salas  5  (R.  5,394);  Raim.  Valada  (Joyas  p.  29); 
Ralmenz  8  (R.  5,399);  Ricart  de  Barb.  9  (M.  G.  286);  Rodrigo  1  (M.  G. 
322);  Savaric  de  Mauleon  2  (B.  Chr.*  155);  Serveri  2  (Mili  384),  9  (Mild 
373),  13  (Mild  389),  14  (Mild  378);  SimonDoria3  (Arch.  34,384);  Sordel  12 
(Arch.  34,392),    25  (M.  G.    1273j,    26   (M.  G.  1274),    29  (M.  W.  2,249j, 
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31  (Arch.  34,398),  35  (M  G.  5541,  36  (M.  G.  1280);  üc  1  (M.  G.  458); 
Uguet  1  (MilÄ  823);  üc  de  la  Bac.  4  (Arch.  34,432):  üc  Bonnet  3  (P  0. 
112);  üc  deMataplana  1  (Arch.  34,195);  üc  de  San  Circ.  20  (Arch.  34,176), 
29  (Arch.  50,275). 

Anonym:  461,4  (Arch.  50,275),  60  (Arch.  50,275),  76  (dern.  troub. 
16,5),  115  (B.  D.  141),  123  (B.  D.  p.  61),  135  (Arch  35,109),  139  (Arch. 
50,275),  170  (Arch.  50,262),  174  (dern.  troub.  22,2),  188  (Arch.  50,284), 
211  (Arch.  50,274),  213a  (Riv.  di  fil.  rom.  1,44),  214  (Arch.  50,283),  217 
(Arch.  50,279),  220a  (Riv.  di  fil.  rom.  1,40),  226  (M.  G.  98),  237  (Riv.  di 
fil.  rom.  1,40). 

•acem:  8,  sgl,  patz:  Aim.  de  Bei.  10;  Aim.  de  Peg.  45;  Alegrei  1; 
Anfos  d*Arago  1;  Arn.  de  Marv.  21  (paz);  Bern,  de  IU>v.  1;  Bern,  de 
Vent.  35;  Bert.  Zorgi  2  ^bis);  B.  de  B.  6;  Blacatz  6;  Bonif.  Oako  6: 
Bonif.  de  Gast.  2;  Cadenet  12;  Elias  Cair.  6,  8,  13,  14;  Folq.  de  Lunel 
(Rom.);  Folq.  de  iMars  20,26;  Gaue.  Faid.  18,  32,  47,  61;  Gausb.  de  Poic.  3; 
na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  d*Autpol  1;  Guill. 
Fipr.  5 ;  Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  5,  12, 15,  25,  30,  33,  35,  39,  81; 
Guir.  Riq.  48,  52  (bis).  56,  81;   Joan  Est.  5,8;  Lanfr.  Gig.  23;   MOnch  1, 

4,  14 B;  Montan.  4;  P.  d'Alv.  17;  P.  Card.  52;  Peire  Mula  1;  Peirol  26,30 
(M.W.  2,29);  Pistoleta  1;  Ponz  de  la  Garda  6;  Raimb.  de  Vaq.  32;  Raim. 
Jord.  1;    Sordel  25. 

-aceo:  1.  sgl  prs.  i.  platz:  Lais  non  par;  Marques  2;  Mönch  4; 
Peire  Vidal  30;   Pistoleta  6. 

-acet:  5.  sgl. prs.  %.  platz:  Aimeric  1  (bis);  Alegret  1 ;  Anf.  d'Arago  1 ; 
Anfos  d*Arago  1  (des-);  Am.  d'Entrev.  1;  Arn.  de  Marv.  21  (plai);  Bern. 
Sicart;  Bern,  de  Vent.  85;  Bert.  Zor^fi  2  (bis),  12;  Bertr.  d»Alam  11  (ter); 
B.  de  B.  6;  Bertr.  Carb.  (N.  57 d);  Bertran  4;  Bertr.  del  Pog.  1;  Bieiris 
de  Roman;  Blacatz  6  (bis);  Bonif.  Calvo  4  (des-),  7  (des-),  11;  Bonif.  de 
Castel  2  (bis);  Cadenet  12,  18,  21;  El.  Cair.  1,  6,  8,  13  (bis),  14;  Folq. 
de  Lun.  4;  Folq.  de  Mai-s.  20,  27  (bis);  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  7,  18, 
32,  47  (bis),  56,  61;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill. 
Anel.  2;  Guill.  d'Autpol  1;  Guill.  de  Cavaillo  4;  Guill.  d'Ieiras  1;  Guill. 
Magr.  4;  Guill.  de  Monta<?n.  2;  Guill.  Peire  de  Caz.  7  (bis);  Guir.  de  Born. 

5,  9,  12,  15,  25,  30,  33,  36,  40,  48,  53,  62,  65,  70,  81;  Guir.  Riq.  9,  l.'i, 
23,  39,  43,  47,  65,  67,  67  (des-),  72  (,bis),  83;  Guir.  de  Sal.  4 ;  Joan  Est.  8; 
Lanfr.  Cig.  17,  18,  18  (dee-);  Liguuure  1;  Marcabrun  1;  Mönch  9,  14  A, 
14  B;  Montan  4;  Peire  Card.  52;  Peire  Rogier  4;  Peire  Raim.  de  Toi.  15; 
Peirol  (M.W.  2,29),  2  (bis),  26  (plaz).  30;  Peire  Vidal  3,  10,  16;  Peire 
Guill.  de  Toi.  1:  Ponz  de  la  Garda  4,  6  (bis);  Raim.  Mir.  16;  Savaric 
de  Mauleon  2;   Serveri  2,  14;   Sordel  2'>,  2i3,  31,  85;   üc  de  Matapl.  1. 

-achios:  s.  o.  pl.  bratz:  Arn.  de  Marv.  21  (braz),  22  (braz);  Bern, 
de  Vent  35;  Bert.  Zorgi  11;  B.  de  B.  6;  EL  de  Cair.  1;  Gui  d'üisel  16; 
Guir.  de  Born.  48. 

-aciem:  s.  sgh  fatz:  Aim.  de  Peg.  6;  Bern,  de  Vent.  16  (faz);  glatz: 
Anfos  d'Arago  1;  El.  Cair.  1;  Mönch  19;  Peire  Card.  26;  Peirol  7; 
Serveri  13.14. 

-acio:  1  sgl.  prs.  i.  fatz:  Aim.  de  Peg.  84;  Am.  d'Entrev.  1  (faz^; 
Am.  de  Marv.  21  (faz);  Bern,  de  Vent.  '6'>:  Bertr.  del  Pog.  1  (faz);  Bonif. 
Calvo  11;  Elias  Cair.  14;  -Folq.  de  Mars.  27;  Gaue  Faid.  7,  12,  32,  47; 
Gausb.  de  Poic.  3;  Guill.  de  la  Tor  2  (fats);  Guir.  de  Born.  9,  25,  80,  48, 
70,  81;    Lanfr.  Cigala  18^   Peirol  (M.W.  2,29);    Ponz  de  la  Garda  4. 

-aoins:  adv.  viatz:  Aini.de  Bei.  10;  Anf.d'Aiago  1;  ElCairel  1,6,18; 
Folq.  de  Mar.-».  20,27;  Gaue.  Faid  18;  Gausb  de  Poic.  3;  Guir.  de  Born. 
3,48;   Lanfr.  Cigala  23;   Mönch  9;   Sordel  29. 
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-^atem-f-s:  s.fuagl  amistais:  Anfoa  d^Arago  1;  Bern,  de  Vent.  16 1 
Bonif.  Calvo  7,8;  Gaue.  Faid.  7,  12,  15  (-az),  61;  Gausb.  de  Foic.  3; 
Guir.  de  Born.  9  (amiatatz),  31,  42,  8]  (amiztats);  Peire  Card.  33;  Peire 
Bog.  4;  Peire  Raim.  de  Toi.  15  (-az);  Peirol  26;  Baimb.de  Vaq.  7;  Rio. 
de  Barb.  9  (bis);  Savaric  de  Mauleon  2;  461,170  (amistaiz);  beutatz: 
Aim.  de  Bei.  18  (-az);  Alb.  de  Seat.  11;  Anfos  d^Arago  1  (bis);  Arn.  de 
Mary.  19  (beltaz),  22  (beltaz);  Bern,  de  Vent.  16;  Bieiris  de  Rom.  1; 
Blacatz  6;  Bonif.  Calvo  10;  Cadenet  18  (beltaz);  £1.  Cair.  6,  8,  14:  Folq. 
Rom.  4;  Gaue.  Faid.  12,  15  (beltaz);  Guill.  Magret  4;  Guill.  de  M.ont.  2; 
Guir.  de  Born«  25,70;  Guir.  Riq  23;  Guir.  de  Sal.  4;  Mönch  1,3;  Peire 
Raim.  de  Toi.  15  (beutauz);  Peirol  7;  Peire  Vidal  16,30,31;  Ponz  de  la 
Garda6;  Raimb.  de  Vaq.  26,  32;  Raim.  Mir.  29,  34;  Riede  Barb.  9  (bel- 
taz); Sordel  12  (beltaz);  bontatz:  Anfos  d*Ar^o  1;  Serveri  9;  461,188; 
caritatz:  Arn.  de  Brancal.  1;  Guill.  d* Autpol  1;  Guir.  Riq.  18,67;  Peire 
Card.  33,  43,  62;  castitatz:  Guill.  de  Mont.  2;  ciutatz:  Peire  Card. 
(§  32,8);  Raimb.  de  Vaq.  7;  clartatz:  Anfos  d'AraffO  1  (clardatz);  Am. 
de  Brancali  1  (clardatz);  Folq.  Lun.  (Rom.);  Peire  Vidal  80;  cobeitatz: 
Guill.  Anel  2  (cobeytatz);  Guill.  Fiq.  2;  Guir.  Riq.  83  (cobetatz);  Peire 
Card.  34,52;  Serveri  9  (cobeytatz);  Sordel  29;  credtiantatz :  Aim.  de  Bei.  10 
(crestiandatz);  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Born.  15;  eretatz:  Rl.  Cair.  8; 
estatz:  Anf.  d'Arago  1;  Guir.  de  Born.  15;  Raimb.  d'Aur.  8;  falsetatz: 
Guill.  de  Mont.  10;  Peire  Card.  52;  Serveri  9;  Uc  de  San  Circ  20; 
fermetatz:  Am.  de  Brancal  1 ;  Cadenet  7;  Guir.  de  Born.  62;  Guir.  Riq.  67; 
foudatz:  Aim.  de  Feg,  15;  Anf.  d*Arago  1;  Bertr.  Carb.  de  Mars.  14; 
Folq,  Lun.  (Rom. :  foldatz);  Gaue.  Faid.  61 ;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  Fig.  2 
^oldatz);  Guir.  de  Born.  5,  15,  30  (foldacj,  31,  33,  42  (foldatz),  48,  56,  65; 
Gnir.  Riq.  56;  Mönch  1  (foldatz);  Peire  Card.  84;  Peire  Rog.  7  (foldatz); 
Peirol  6  (foldatz);  Peire  Vid.  3;  Raimb.  de  Vaq.  26;  fre voltatz:  Guir. 
de  Born.  5,40;  humilitatz:  Aim.  de  Sari.  2;  Arn.  de  Brancal.  1;  Am. 
de  Marv.  1  (-az),  21,  22;  Bieiris  de  Rom.  1  (humelitatz);  Blacatz  6  (ume- 
litatz);  El.  de  Bari.  7  (humelitatz);  Kl.  Cair.  8;  Folq.  de  Mars.  9  (hume- 
litatz), 16,  27  (omilitatz),  27;  Gaue.  Faid.  7,  12,  62  (humelitatz);  Guill. 
d*leira8  l;  Guir.  de  Born.  .12,  25,  33,  81;  Pistoleta  2;  Perdigo;  large- 
tatz:  El.  Cair.  13  (larguetatz) ;  Guir.  de  Bom.  62,  65;  lialtatz:  Guir. 
Riq.  12,  18,  67  (leyaltatz);  Peire  Card.  33  (dealeotatz),  62  (leyaltatz:  bis), 
69  (des-);  Serveri  9;  461,76  (anon.);  malvestatz:  Bern.  Sicart;  Peire  Card. 
52,62;  Peirol  7;  Sordel  29;  meitatz:  Aim.  de  Peg.  50 ;  Guir.  de  Born.  12; 
Raim.  Mir.  34;.  necietatz:  Folq.  de  Mars.  27;  nobletatz:  461,188;  pau- 
bretatz:  Folq.  de  Mars.  16;  Peire  Card.  34;  Sordel  26  (paupretatz);  üo 
de  la  ßac.  4;  pietatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bert.  Zorgi  2, 12 ;  Folq.  de  Mars.  26) 
Guill.  Magret4;  Guir.  Riq.  18;  Peire  Cyd.  83, 43, 52;  Peirol7}  Peire  Vidal  31 ; 
Pistoleta  1;  podestatz:  Guir.  de  Born  15, 73  (poestatz);  Mönch  3  (poestaz); 
rietatz:  Aim.  de  Bei.  18  (-az);  Guill.  de  Mont  10;  Guill.  Peire  de  Caz. 7; 
Guir.  de  Born  56;  Sordel  26  (-az),  29;  sanctitatz:  Guill.  d* Autpol.  1} 
Bantatz:  Lanfr.  Cigala  15;  tnnitatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Fraire  Menre  1; 
Guill.  d'Autpol  1;  Lais  non  par;  Lanfr.  Ci^.  15;  Peire  d^Alv.  21;  unitatz: 
Am.  de  Brancal.  1;  Lais  non  par;  Peire  d*Alv.  21;  vanitatz:  Bert. 
Zorgi  12;  Guir.  Riq.  62;  Peire  Card.  33 ;  vergenitatz:  Geneys  lo  Joglar  1 ; 
Lanfr.  Cig.  17;  vertiitz:  Aim.  de  Peg.  34;  Arn.  de  Brancal  1;  Bert 
Zorgi  2;  Bertr.  de  la  Tor  1;  Cad.  25;  Fraire  Menre  1;  Folq.  de  Lun.  4; 
Folq.  de  Mars.  27;  Gaue.  Faid.  15  (-az),  61;  Guir.  de  Bora.  12, 15, 30  (-az), 
30,  33,  42,  62;  Mönch  14B;  Peire  Card.  33;  Peire  Regier  4;  Peire  Vidal  3; 
Raim.  Mir.  34;  Sordel  26,35;  461,213  a;  Rodrigo  1;  niutatz:  Ligimure  1; 
voluntatz:  Aim.  de  BeL  18  (-az);  Am.  de  Marv.  21;  Bertr.  d*Alam.  11; 
Aiug.  n.  Abli.   (Haan.)  4* 
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B.  de  B.  6  (volontatz);  Bertr.  del  Pog.  1;  Bon.  Calvo  8;  Gad.  12;  Gaue. 
Paid.  61;  Graf  v.  Kodes  2;  Guill.  de  Mont.  10;  Guir.  de  Born.  12  fvolon- 
tatz);  Lanfr.  Gig.  15;  Mönch  4  (volontatz),  14  A;  Peire  Card.  26,  33,  43; 
Feirol  2,  6;  Peire  Vidal  10;  Bic.  de  Barb.  9  (-az);  Sordel  25  (volontatz); 
üc  de  San  Giro.  20. 

-ates:  8.pl  amistatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Gaue.  Paid.  62  (-az);  Gnir. 
de  Born.  12;  Pistoleta  1;  RAim.  Mir.  29;  Sordel  12;  üc  1;  beutatz: 
Aim.  de  Bei.  18;  Aim.  de  Sari.  2;  Alegret  1;  Am.  de  Marv.  21  (beltatz); 
Bern,  de  Vent.  35;  Bertr.  d^Alam.  1 ;  Gaden.  21 ;  El.  Gair.  1 ;  Gaue.  Faid.  61 ; 
Guill.  d* Autpol  1;  Guill.  de  Mont.  10;  Guir.  de  Born.  35  (beltatz);  Guir. 
Riq.  47;  Peire  de  Bussignac  2;  Peire  Vidal  3, 10;  Ponz  de  la  Garda  4,  7 
(beltatz:  bis);  Baim.  Jord.  1  (bis);  Ralmenz  3;  Serveri  2  (bis);  Sordel  35; 
bontatz:  El.  Gair.  13;  Guill.  d' Autpol  1;  Guir.  de  Born.  65;  Guir.  Riq. 
47,  81;  Joan  Est.  8;  Marcabrun  40;  Ponz  de  la  Garda  4;  Serveri  2; 
Sordel  26;  461,188;  clartatz:  Guir.  de  Born.  12;  Ric.  de  Barb.  9  (-azj; 
cobeytatz :  Bemart  Sicart ;  dignetatz :  Fraire  Menre  1 ;  Gausb.  de  Poic.  3 
(deignatz);  Pistoleta  2  (dintatz);  estatz:  Serveri  2;  foudatz:  Aim.  de 
Bei.  10;  Aim.  de  Peg.  4  ffoldaz);  Gadenet  25:  EL  Gair.  8;  na  Gorm  de 
Monpesl.  1  (foldatz);  Guill.  Peire  de  Gazais  7;  Pistoleta  5;  Ponz  de  la 
Garda  4;  Raimb.  de  Vaq.  19  (bis);  Raim.  Mir.  29;  Uc  Bonnet  3  (foldatz); 
461,214  (foldaz);  heretatz:  Bern.  Sicart  (bis);  Bonif.  de  Gast,  (eretatz); 
Dalfi  d'Alv.  8;  Gavauda  10;  Lanfr.  Gig.  23;  Peire  Gard.  33  (eritatz); 
largetatz:  Pistoletal;  lieltatz:  Ric.  de  Barb.  9;  malvestatz:  Bonif. 
Galvo  10;  Gaue.  Faid.  15  (malvistatz);  Guir.  Riq.  48;  Peire  Gard.  43; 
Peire  de  Bussignac  2  (malvistatz);  meitatz:  Mönch  3;  orretatz:  Peire 
de  Bussignac  2;  paubretatz:  Guir.  Riq.  48,  52  (bis),  56,  81;  Lanfr.  Gi- 
gala  23;  Mönch  1,  4,  14  B;  P.  d'Alv.  17;  Peire  Gard.  52;  Peirol  26,30 
TM. W.  2,29] ;  461.123 ;  poestatz :  Bern,  de  Rovenac  1  (postatz) ;  El.  Gair.  13 ; 
Guir.  de  Born.  31,  56;  Guir.  Ri^.  48  (pozestatz);  Peire  Gsurd.  26  (poze- 
stats),  ;^3;  proprietatz:  Guir.  Riq.  67;  rietatz:  Bern.  Sicart;  Gausb.  de 
Poic.  3j  Guir.  de  Born.  35,  65;  Guir.  Riq.  47,  67;  Sordel  25;  viltatz  : 
Peire  Vidal  3 ;  voluntatz :  Anfos  d'Arago  1 ;  Bern,  de  Vent.  35;  Blacatz  6 ; 
El.  Cair.  1;  Gaue.  Faid.  15  (volontaz),  61;  Guir.-de  Born.  28;  Guir.  Riq.  81 ; 
Joan  Est.  8;  Mönch  1,  3;  Peire  Vid.  10,  31;  Raim.  Jord.  1;  Ralmenz  3; 
Sordel  35;  Uguet  1;  461,170. 

-atis:  adv.  assatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Bertr.  Garb.  14,  N64d,  N70d; 
Bonif.  Galvo  10;  Gadenet  7,  12,  22,  25;  El.  Gair.  6;  Folq.  Lun.  4;  Fraire 
Menre  1;  Gaue.  Faid.  18,  32;  Gausb.  de  Poic  3;  Guill.  Peire  de  Gazais  7; 
Guir.  de  Born.  12,  30,  36,  39,  42,  5:^;  Guir.  Riq.  23,  43,  65,  67;  Lanfr. 
Gigala  18,  23;  Marcabrun  1;  Mönch  1. 14A;  Peire  Gard.  52;  Peire  Raim. 
de  Toi.  15  (asaz);  Peire  Vid.  30  (bis)^  Ponz  de  la  Garda  6,  7  (-az);  Raim. 
Mir.  16,  29;  Serveri  13;  461,213  a  (asatz). 

-atis:  2pl.pr8,i.  aconseillatz:  Mönch  1 ;  acordatz:  Guir.  de  Born.  9: 
Guir.  Riq.  48;  Mönch  14  B;  aidatz:  Guir.  Riq.  9;  amatz:  Aim.  de  Peg.  4 
(-az);  Gadenet  21;  El.  Gair.  13;  Folq.  de  Mars.  26;  Gaue.  Faid.  47;  Guir. 
de  Born.  89 ;  Guir.  Riq.  39,  67 ;  Marques  2;  Raimb.  de  Vaq.  7;  Rodrigo  1 ; 
anatz:  Aim.  de  Peg.  6;  Peire  Mula  1;  Raim.  Mir.  29;  asseguratz:  Mmu 
Mir.  29;  baissatz:  Gui  de  Gavaillo  4;  blasmatz:  Aim.  de  Peg.  34; 
compratz :  El.  Gair.  13 ;  cuiatz:  Bertr.  del  Pog.  1 ;  Guill.  Peire  de  Caz.  7; 
Guir.  de  Born.  39  (cuyatz),  42;  Mönch  15  (cuidatz);  datz:  Guir.  de  Born. 
33,65;  Serveri  13;  demostratz:  Guir.  Riq.  39;  Marques  2;  esfredaz: 
Arn.  de  Marv.  21;  eiitatz:  Guir.  de  Born.  35;  Mönch  1;  Peire  de  la 
Garav.  1;  fiatz:  Alb.  de  Sest.  17;  ocaisonatz:  Aim.  de  Sari.  2;  Bla- 
catz 6  (ochaizonatz);      onratz:   CSaden.  7  (-az);  Guir.  Riq.  67;  461,115; 
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passats:  Peiro  Vid.  81;  portats:  Joan  Est.  7:  Raim.  Mir.  16,  29  (-en); 
pregaU:  Bertr.  del  Pog.  1;  prezatz:  Raim.  Mir.  29;  razonatz:  Aime- 
ric  1  (raconatz);  Aim.  de  reg.  6;  Gaue.  Faid.  47  j  Guir.  Riq.  39;  Graf 
T.  Rodes  2  (raconatz);  Marques  2;  Peire  Mula  1;  Raim.  Mir.  16;  Rodrigo  1; 
Sayaric  de  Mauleon  2;  Sordel  26  (raisonatz);  seruatz:  Guir.  Riq.  71; 
tardatz:   El.  Cair.  13. 

-aus:  Sphprs.conj.  aiatz:  Aim.  de  Peg.  6  (ayatz);  Gad.  7;  Folq. 
de  Mars.  9;  Fraire  Meure  1;  Guill.  de  Moni.  10;  Mönch  1,  4,  15;  Raim. 
Gaue.  5;  aujatz:  Mönch  14  A;  crezatz:  Bert.  Zorgi  2;  Bonif.  Calvo  4; 
Cad.  21;  Pistoleta  1  (credatz);  deiatz:  Bert.  Zorgi  10;  digatz:  Bertr. 
d'Alam.  17  (diiatz);  Cad.  7,21;  Folq.  Rom.  4;  Gaue.  Faid.  47;  Guill.  Peire 
de  Caz.  7;  Guir.  de  Born.  3  (dijatz);  Guigo  2;  Li^aure  1;  Peire  Rog.  4 
(diguatz);  Raim.  Mir.  29, 34  (bis);  entendatz:  Cad.  25;  Ei.  Cair.  8;  Guir. 
Riq.  67 ;  fassatz :  Cadenet  21 ;  Guill.  dleiras  1 ;  Guir.  de  Born.  39  (fatsatz) ; 
Guir.  Riq.  39;  Marques  2;  Raim.  Mir.  29;  Sordel  12;  üc  de  San  Circ  20; 
iscatz:  Raim.  Mir.  29;  metatz:  Bertr«  d^Alam.  17;  Guir.  Riq.  39  (entre-); 
Marques  2  (entre-);  perdatz:  Guigo  2;  Mönch  2;  poscatz:  Guigo  2: 
Lanfr.  Cigala  15;  prendatz:  Aim.  1  (-az);  Raim.  Mir.  29  (bis);  respon- 
datz:  Aim.  1;  Aim.  de  Peg.  6;  sapchatz:  Aim.  1  (bis);  Aim.  de  Bei.  18 
(-az);  Arn.  de  Marv.  19,  21;  Bertr.  Albaric;  B.  de  B.  6;  Bonif.  Calvo  11; 
El.  Cair.  13;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Folq.  Rom.  4  (8ap9atz);  Graue.  Faid.  33, 47; 
Gausb.  de  Poic.  8;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  Fig.  2;  Guill.  de  la  Tor  2; 
Guir.  de  Born.  12  (bis),  39  (sapxatz),  48;  Guir.  Riq.  39;  Joan  Est.  5; 
Marques  2;  Mönch  2,  4;  Peire  Raim.  de  Toi.  15  (-az);  Peire  Rogier  7; 
Peire  Vid.  31;  Pistoleta  6;  Ponz  de  la  Garda  4,  7  (sapehaz);  Raimb.  de 
Vaq.  26;  Raim.  Mir.  29;  üc  de  Mataplana  1;  461,220a;  siatz:  Caden.  17; 
Guir.  de  Born.  3;  Guigo  2;  Peire  de  la  Car.  1;  Peirol  2;  Raim.  Mir.  29 
(ter);  socorratz:  (j^vauda  10;  suffratz:  Caden.  25;  Folq.  de  Mars.  27; 
Fraire  Menre  1  (sofratz);  Sordel  12;  tengatz:  Caden.  12  (re-);  Guid*Uisel 
16  (teniatz);  Gnir.  Riq.  23;  Raim.  Mir.  29  (re-);  vallatz:  Fraire  Menre  1; 
venjatz:  B.  de  B.  6;  vivatz:  Lanfr.  Cig.  15;  yoillatz:  Aimerie  1  (vueil- 
hatz);  Caden.  21;  Gui  d'üisel  16;  Guir.  de  Born.  12  (volhatz);  Joan  Est.  7 
(vulhatz);  Raimb.  de  Vaq.  7. 

-atis:  2  pl.impf.i,  amavatz:  Guir.  de  Born.  39 ;  Peirol  26;  auziatz: 
Mönch  8;  Sordel  12  (bis);  auiatz:  Gavauda  10;  Guir.  de  Born.  65;  Pisto- 
leta 1;  cresciatz:  (^uir.  de  Born.  39,  65;  creziatz:  Mönch  1;  diziatz: 
Dalf.  a'Alv.  8;  eratz:  Guir.  de  Born.  12;  faziatz:  Gausb.  de  Poic.  3; 
Mönch  4 ;  laysavatz :  Dalfi  d' Alv.  8 ;  respondiatz :  Aim.  de  Peg.  6 ;  ser- 
uiatz:  Guir.  de  Born.  15;    veziatz:  Guir.  Riq.  15. 

-atis :  2  pl,  cond,  L  aperceubratz :  Guir.  de  Born.  56 ;  daratz :  Guill. 
Peire  de  Caz.  7;     graziratz:  Raim.  Jord.  1. 

-atis:  2  pl.  cotM.  IL  auziriatz:  Guir.  Riq.  15;  fariatz:  Guir.  Riq.  15; 
penriatz:  Joan  Est.  5;  poiriatz:  Guir.  Riq.  15;  respondriatz :  Aim.  de 
Peg.  6;     seriatz:  Cad.  7;    tenriatz:  Guill.  Peire  de  Caz.  7. 

-atium:  a.sgl.  solatz:  Aim.  de  Bei.  18  (-az);  Aim.  de  Peg.  34;  Alb. 
de  Sest.  17;  Anfos  d'Anigo  1;  Arn.  de  Marv.  1  (-az\  21  (-az),  22  (-az:  bis); 
Bern,  de  Vent.  35  (-az);  Bert.  Zorgi  2;  Bertr.  d'Alam.  11;  B.  de  B.  6; 
Beins  de  Rom.  1;  Blacatz  6;  Bonif  Calvo  8;  Cad.  18  (-az);  El.  deBaij.  7; 
El.  Cair.  1  (bis),  6,  8,  13  (bis),  14;  Folq.  Lun.  4;  Folq.  de  Mars.  27  (-az); 
Folq.  Rom.  4;  Gaue.  Faid.  7,  15  (soUaz),  56,  62  (-az);  Gausb.  de  Poic.  3 
(-az);  Guill.  AneL  2;  Guill.  Augier  1;  Guill.  de  Mont.  2;  Guill.  Peire  de 
Caz.  7;  Guir.  de  Born.  5,  9,  12,  15,  25,  30  (bis),  31,  33,  36,  89,  40,  42, 
48,  53,  56,  62,  65  (bis),  70,  81;  Guir.  Riq.  15,  23  (bis),  83;  Guir.  deSal.  4; 
Joan  Est.  7;  Marcabrun  1;  Mönch  1,3,4, 19;  P.  d'Alv.  17;  Peire  de  Buss.  2; 
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Peire  Regier  7;  Peirol  2,  7,  26  (-az)  [M.W.  2,29];  Peire  Vid.  3,  16,  30; 
Pistoleta  1.  5  (bis),  6;  Pona.  de  la  Garda  4,  6,  7  (-aa);  Raimb.  d'Aur.  3, 
3  (-az)}  Raim.  Mir.  U  (bis),  34;  Raim.  de  las  Salas  5;  Ralmenz  3; 
Rodrigo  1;  Sordel  26,  29;  Uc  1  (-az);  Uc  Bonnet  3;  Uc  de  Matapl.  1; 
üc  de  San  Circ.  20;  461,135  (-az),  188,  218a. 

-atoß:  8.  o.pl.  baratz:  Peire  Card.  26.34;  Uc  de  San  Circ.  20;  461,188; 
bamatz:  Gaue.  Faid.  62;  Guir.  Ricj.  48;  Öuir.  de  Born.  73;  Raim.  Mir.  16; 
blatz:  Bern,  de  Rovenac  1;  Raim.  Mir.  29;  clergatz:  Guill  Fig.  5; 
costatz:  Alb.  de  Sest.  11;  Geneys  lo  Joglar  1;  datz:  Bern,  de  Vent.  35; 
Mönch  19;    Peire  Card   84;  üc  l  (daz);      dugatz:    Guir.  Riq.  52  (bis); 

gratz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bern,  de  Vent.  16,  35;  Folq.  de  Mars.  27  (graz); 
uir.  de  Born.  12;  Guir.  Riquier  48;  Joan  Est.  8;  Peire  Card.  33  (graz); 
Serveri  2;  pratz:  Anf.  d'Araffo  1;  Arn.  d*Entrev.  1  (praz);  Bern,  de 
Rovenac  1:  Bertr.  d*Alam.  11;  Gavauda  10;  Guill.  de  Mont.  2;  Guir.  de 
Born.  12,  62;  Mönch  4. 

-atoa:  a4j.o,pl.  delgatz:  El.  Cair.  6;  senatz:  Aim.dePeg.4;  Cad.  18 
(sennaz),  25;  Folq.  de  Mars.  16;  Guir.  de  Born.  12;  Peire  Card.  §  82,3 
(for-);  Raim.  Mir.  29;  Sordel  26. 

-atus:  B,n.8gL  amiratz:  Bert.  Zorgi  11;  Guir.  de  Born.  35;  Lanfr. 
Cigala  23;  embaissaz:  Anf.  d*Arago  11 ;  gratz:  Aim.  de  Peg.  45;  Cad.  22; 
Gaue.  Faid.  12,  61;  Gausb.  de  Poic.  3;  GuilL  Peire  de  Caz.  7;  Guir.  de 
Born.  15,  25,  42,  62,  81;  Guir.  Riq.  9,  23,  62,  67;  Peire  Regier  4;  Peirol 
2,  26;  Serveri  13;     pratz:  Guir.  de  Born.  39,  42:   Serveri  14. 

-atnst  nom.pr.  Alvergnatz:  Bern,  de  Vent.  16  j  Mönch  10:  Blacatz: 
Arn.  d*Entrev.  1  (bis);  Cad.  13,  24;  Burlatz:  Cad.  13;  Castiatz:  Peire 
Vid.  10;  Dalmatz:  Mönch  19;  Monferratz:  Cad.  13;  El.  Cair.  1,  6; 
Gaue.  Faid.  18. 

-atos :  adj,  n.  sgl.  delgatz :  Guill.  de  Mont.  2 ;  senatz :  Aim.  de  Peg.  45; 
Bonif.  Calvo  8;  Gaue.  Faid.  47;  Guill.  de  laTor.2;  Guir.  de  Born.  15,31; 
Raimb.  de  Vaq.  19;    Raim.  Mir.  29. 

-atns:  suhst  [meist  präpos.gebrauchtl:  latz:  Aim.  de  Bei.  10;  Aim. 
de  Peg.  6;  Alb.  de  Sestaro  14;  Am.  de  Marv.  19;  Bertr.  d'Alam.  11; 
B.  d.  B.  6;  Bonif.  de  Cast.  2;  El.  Cair.  8  (bis),  13  (bis);  Folq.  de  Mars. 
9,  27;  Gaue.  Faid.  7,  56,  61,  62;  Guill.  Anel.2;  Guill.  Fig.  5;  Guill.  de 
Mont.  2  (laz);  Guir.  de  Born.  12,  30,  36,  40,  42  (bis),  48,  53;  Guir.  Riq. 
4,  81;  P.  d'Alv.  17;  Peire  de  Bus».  2;  Peire  Vidal  3,  10,  30,  31  (bis); 
Peirol  2;  Ponz  de  la  Garda  6;  Raimb.  d'Aur.  8;  Raimb.  de  Vaq.  8Z; 
Raim.  Mir.  14:  Uc  1. 

-atnos:  aai.  o.pl    fatz:   Peir.  Rog.  7;  Raim.  Mir.  29. 

-atuiis:  a4j'  n.  sah  fatz:  Aim.  de  Feg.  45;  Bert.  Zorgi  2;  Guill.  Peire 
de  Caz.  7;  Guir.  de  Born.  15,  30;  Guir.  Riq.  43. 

ParUpraet:  -atos:  o.pl  abastatz:  Bertr.  Carb.  (N.  34a);  abrassatz: 
Joan  Est  5;  acesmatz:  Bert.  Zorgi  11;  acordatz:  Bert.  Zorgi  12;  Glauc. 
Faid. 32;  Guir.  Riq.  48;  Lanfr.  Cigala  15  (des-);  acusatz:  Peire  Mula  1; 
afiatz:  Mönch  14  B;  afinatz:  Serveri  2;  Uc  de  la  Bac  4;  afrenatz:  Bert. 
Zorgi  10;  ajostatz:  Blacasset  6;  Gravauda  10;  Mönch  14  B;  Peire  de 
Buss.  2;  alegoratz:  Caden.  7;  amatz:  Guir.  de  Born.  53;  Guir.  Riq.  48; 
Peire  Card.  62;  Raimb.  d'Aur.  3 :  Serveri  2;  apellatz:  Peire  Card.  34  (bis); 
anoderatz:  Raimb.  de  Vaq.  l9;  arniatz:  Bern,  de  Rovenac  1;  BeHr. 
d^Alam.  8;  B.  de  B.  6  (des-);  Bon.  Calvo  4;  Bon.  de  Cast.  2  (R.  5,168); 
Gui  de  Cav.  4;  assemblatz:  P.  d'Alv.  21;  ast^ermatz:  Guir.  de  Born.  33; 
batejatz:  B.  de  B.  30;  bauzatz:  Bein.  Sicart;  bayssatz:  Guill.  de  San 
Leid.  10;  camjatz:  461,170;  oapdellatz:  Guir.  de  Born.  56;  celatz: 
Guir.  de  Born.  40;      clamatz:    Guir.  Riq.  72,  72  (re-);    Peire  Card.  84; 
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oogitaU.:  Fräire  Af enre  1 ;  colgatz:  Mönch  14  A;  conhatz:  Gaue  Faid.  7; 
conortatz:  Bon.  Calvo4(des-);  coronatz:  G  all  1.  de  Berg.  6:  Lanfr.  Gig.  28 ; 
crozatz ;  Gavauda  1 0 ;  Guill.  de  San  Leid.  10;  da8tellatz(?) :  Guir.  de  Born.  48 ; 
datz;  Fraire  Menre  1;  Raimb.  d'Aur.  3;  Uc  1;  Dguet  1;  desamatz:  Gui 
Anel  2;  desbateiatz:  Aim.  de  Bei.  10;  descossolatz :  Gui  d' Autpol  1; 
deseretatz:  Folq.  de  Mars.  20;  desesperatz:  Guill.  de  San  Leid.  10  (dez-); 
Marcabr.  40;  dictatz:  Serreri  13;  disnatz:  Alb.  de  Sest.  17«  enamoratz: 
Gaue.  Faid.  32;  Guill.  de  Moni.  2;  Guir.  Biq.  47;  Raimb.  de  Vaq.  26; 
Savaric  de  Mauleon  2;  Server!  2;  enbregatz:  B.  d.  B.  6;  encolpatz: 
Peire  Card.  26;  Peire  Vid.  31;  encoratz:  Lanfr.  Gig.  23;  encoraiflatz: 
Guir.  de  Born.  73;  enderrocatz:  Bertr.  de  Rovenac  1;  enganatz:  Raim. 
Mir.  34;  enraziguatz :  Peire  Card.  62;  enrazonatz:  Uc  Bonnet  3;  461,4; 
ensenhatz:  Bertr.  Carb  (N  53  a);  Bon.  Calvo  10  (enseinguatz);  Bon.  de 
Oast.  2;  Guir.  de  Born.  9  (essejnatz),  36  (enaeinffnatz),  65  (enseingnatz); 
enviatz:  Savaric  de  Mauleon  2;  escogossatz:  Marcabr.  40;  escontatz: 
Bert.  Zorgi  2;  escnyssatz:  Bertr.  d*Alam.  11;  esmendatz:  Bertr.  Zorgi  2; 
esserrelate:  Bertr.  Carb.  (N53a);  figuratz:  Arn.  de  Braucal.  1;  folhatz: 
Am.  d*6ntrey.  l  (foillatz);  Bon.  Calvo  4;  Guir.  de  Born.  12,53;  formatz: 
Server!  2;  forsatz:  Anf.  d^Arago  1;  fossatz:  Raimb.  de  Vaq.  32;  frenatz: 
El.  Cair.  13  (des-);  gardatz:  Guir.  de  Born.  9;  Peire  Regier  7  (guardatz); 
giratz:  Guill  de  San  Leid.  10;  iratz:  B.  d.  B.  6;  Guir.  de  Born.  9,33; 
Mönch  14  B;  Peire  Card.  62;  Serveri  9;  juratz:  Anf.  d'Arago  1;  Mönch 
14  B;  jut^tz:  Guill.  de  San  Leid.  10;  levatz:  Peire  Card.  26;  iiatz: 
Guill.  Augier  1;  malmenatz:  Bert.  Zorgi  2;  malvatz:  Aim.  1;  Bern. 
Sicart;  Bert  Zorgi  11;  El.  Cair.  13;  Gaue.  Faid.  12,  32  (bis;,  62;  Guill. 
de  Mont.  2;  Guir.  de  Born.  15,  36;  Guir.  de  Sal.  4;  Lanfr.  Ci^la  23; 
MarcabrunlS;  Mönchl4A;  Peire  de  Buss.  2 ;  Peire  Card.  62;  Peire  Vid.  10; 
Peirol  2;  Raim.  Mir.  29  (bis);  Serveri  9;  Sordel  26;  üc  BoiSnet  3; 
mandatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Gavauda  10;  membratz:  Guir.  de  Born.  65; 
Raim.  Mir.  29;  menatz:  Guir.  de  Born.  35;  mercaz:  Aim.  de  Peg.  4; 
mennatz:  Bon.  de  Ctist.  2;  mesclatz:  Guill.  de  San  Leid.  10;  mesuratz: 
B.d.B.6  (des-);  Mönch  9  (a-);  nafratz:  Bern,  de  Rovenac  1;  Blacasset  6; 
Joan  Est.  5;  Lanfr.  Cig.  18;  onratz:  Aim.  1;  Alb.  de  Sest.  17;  Bert. 
Zorgi  10  (honratz),  11  (honratz);  Caden.  22;  Folq  de  Mars.  20;  Gaue. 
Faid.  12  (honratz),  32  (honratz);  Guill.  Peire  de  Caz.7;  Guir.  Riq.  23,  81; 
Lanfr.  Cig.  23;  Peire  Card.  26  (desh-);  Serveri  2,  13;  paratz:  Aug.  No- 
vella  3;  pariatz:  Guir.  de  Born.  12;  passatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bertr. 
Albaric  (iMwatz);  Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  70,  81;  Peirol, 
M.W.  2,29;  Serveri  2;  pauzatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Bert.  Zorgi  10;  peccatz: 
Aim.  de  Bei  10;  Arn.  de  Braucal.  1 ;  Helias  de  Solier  (Joya^  p.  14o  - 151); 
Folq.  Lunel  (Rom.  472—539);  Folq.  de  Mars.  26;  Fraire  Menre  1;  Gaue. 
Faid.  47:  Gavauda  10;  Geneys  lo  Joglar  1;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guill.  d^Autpol  1;  Guill.  Fig.  2,  5;  Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de 
Born.  15;  Guir.  Riq.  48;  Joan  Est.  8:  lais  non  par  (Ztschr.  1,69);  Lanfr. 
Cig.  18;  Peire  Card.  52,  69;  Raim.  Gaue.  5;  Raim.  Mir.  29;  Sordel  25; 
461,123  u.  226;  peceiatz:  Blacasset  6;  pensatz:  Arn.  de  Braucal.  1;  Bert 
Zorgi  2 ;  Geneys  lo  Joglar  1 ;  Lignaure  1 ;  pezatz :  Dalf.  d^Alv.  8 ;  pi  e- 
latz:  Bon.  de  Gast.  2;  Fraire  Menre  1;  Guir.  Riq.  48;  Marti  de  Mens 
(Joyas  p.  105);  Uc  Bonnet  3;  prezatz:  Bert  Zorgi  10,  11;  B.  d.  B.  30; 
Gaue.  Faid.  12  (bis);  Gui  de  Cavaillo  4;  Gui  Anel  2;  Guill.  de  Mont  2; 
Guir.  de  Born.  9  (des-),  25,  30,  36;  Peire  de  Buss.  2;  Peire  Vidal  10; 
Raim.  Mir.  29;  Rodrigo  1;  Serveri  2,  13;  Sordel  31;  prezicatz:  Guill. 
^g«  5;  priuatz:  Bern,  de  Vent  35;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guir.  de  Born. 
5,  9,  65;  461,170  (priuaiz);    proaz:  461,170;     puiatz:  Guir.  de  Born.  12; 


Senreri  9;  rebnzatz:  Bern.  Sicart;  reffnats:  Blacaaset  6  (rengatz);  Bon. 
Calvo  4*  Gui  de  Cavaillo  4;  revellatz:  Guir.  de  Born.  15,  70  (reve- 
latz:  biR). 

-atus:  abrazatz:  Peire  Card.  62;  abrigatz:  Folq.  Lun.  (Rom.); 
acabatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Folq.  de  Mars.  27;  Fraire  Menre  1;  Guir. 
Riq.  86;  aconselhatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bert.  Zorgri  10-  Lanfr.  Gig.  23; 
Peire  Card.  34 ;  adautatz :  Alb.  de  Sest.  14 ;  adoratz  :  Folq.  de  Mars.  26 ; 
adoussatz :  Bern,  de  Vent.  16;  aflamatz :  461,174 ;  afrenatz :  Gaue. Faid. 32 ; 
afrevoliitz:  Raim.  Gaue.  5;  aisinatz:  Mönch  4;  albergatz:  Guir.  Riq.  15; 
Peire  Vid.  30;  albrigatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  alegratz:  Bert.  Zorgi  2; 
Guir.  de  Born.  33 ;  amatz ;  Arn.  Cat.  2 ;  Bern,  de  Vent.  35 ;  Bert.  Carb. 
(N  68a);  Bertr.  del  Pog.  1;  Blacatz  6;  Cad.  18,22;  El.  Cair.  13, 14;  Folq. 
de  Mars.  9,  27;  Gaue,  Faid.  32,  61;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Mont.  10; 
Guir.  de  Born.  5,  12,  15.  25,  31  (bis),  35,  36,  70;  Guir.  Riq.  9,  47,  56.  67; 
Lignanrel;  Marcabrun  18,67;  Mönch  3, 14  A;  P.d'Alv.  17;  Peire  Card.  34 ; 
Peirol  (M.W.  2,29),  30;  Pistoleta  6;  Raimb.  d'Aur.  3;  Sordel  25,  31;  üc 
delaBac. 4;  a])are1latz:  Guir. Riq. 46;  Marcoati;  apensatz:  Alegretl; 
El.  Cair.  8;  Guir.  de  Born.  15  (apessatz);  Lanfr.  Cig.  18;  Ponz  de  la 
Garda  6  (apessatz);  Sordel  12;  461 ,213a  (apensatz);  apellatz:  Aimericl; 
Aim.  de  Bei.  10;  Aim.  de  Peg.  34;  Bern.  Sicart;  Bertr.  d' Alam.  8 ;  Fraire 
Menre  1;  Guill.  Anel.2;  Guir.  Riq.  67;  Mönch3:  P.d'Alv.21;  Peire  Card.  26; 
Peire  Regier  7 ;  Pistoleta  5 ;  apoderatz :  Aim.  de  Peg.  50 ;  Bern,  de  Vent.  35 ; 
Guir.  de  Born.  15,  31;  Guir.  de  Born.  15,  81;  Peire  Card.  26  (des-); 
Pistoleta  2;  Ponz  de  la  Garda  7;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Raim.  Mir.  34; 
apropchatz:  Folq.  de  Mars.  26;  aribatz:  Guir.  de  Born.  15,  62;  armatz: 
Gfuir.  de  Born.  73;  Mönch  l,  19;  Peire  Vid.  30;  üc  de  San  Circ.  29; 
assaiatz:  Guir.  Riq.  9;  asseguratz:  Lanfr.  Cig.  18;  Peire  Card.  69; 
Raimb.de  Vaq.  26;  atempratz:  Guir.  Riq.  81;  atizatz:  Peire  Card.  43 ; 
autreiatz:  Arn.  de  Marv.  l,  21;  Blacatz  o;  El.  Cair.  8;  Guill.  de  Berg. 
(§  29,7);  Guir.  de  Born.  12,  48;  Guir.  Riq.  4,  23,  43;  Mönch  14  B  (otre- 
jatz);  Peirol  2;  Raimb.  de  Vaq.  7;  auenturatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Peire 
Raim.  de  Toi.  15;  Peire  Vid.  30;  avisatz:  Raim.  Gkiuc.  5;  bastatz: 
Fraire  Menre  1;  Joan  Est.  7;  benhauratz:  Raim.  Valada  (Joyas  29); 
blasmatz:  Bert.  Zorgi  10;  Bert.  d'Alam.  11;  Bertr.  Carb.  (N  64d);  Cad. 
13,  25;  Folq.  Lun.  4  (Rom.);  Gaue.  Faid.  47;  Guill.  Anel.  2;  Guill.  de 
Mont.  10;  Guir.  de  Born.  73,  81;  Guir.  Riq.  56;  Lanfr.  Cig.  18;  Mönch  4; 
Raimb.Vaq.34;  Sordel  25:  461,60;  camjatz:  Bertr.  d'Alam.  1 1 ;  Caden.  13; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  Anel.  2;  Guir.  de  Born.  62;  Marcabrun  1; 
Raimb.  d'Aur.  3  (bis);  üc  de  Matapl.  1;  capdellatz:  Boui  Calvo  8; 
Guill.  Peire  de  Caz.  7;  Guir.  Riq.  81;  cardatz:  Caden.  13;  cargatz: 
Bert.  Zorgi  12;  Gaue. Faid.  47;  Guir.  de  Born.  12;  Peire  Rog.  7;  Sordel  29; 
Raimb.  de  Vaq.  19;  casatz:  Guir.  de  Born.  23,  62,  73;  Peire  Card.  34; 
Peire  Raim.  de  Toi.  15  (chassaz);  Peire  Vid.  16;  Raim.Jord.  1;  castratz: 
Guizo  2;  celatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Bertr.  del  Pog.  1;  Blacasset  8; 
Caden.  18;  Gaue.  Faid.  15;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  de  Berg.  6;  Guir. 
de  Born.  30,  36;  Mönch  1;  Serveri  2;  chastiatz:  Bon.  Calvo  8;  Peire 
Card.  26;  Peirol  6  (castiatz)^  clamatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bertr.  Carb.  14; 
Gaue.  Faid  32;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  d'Ieiras  1;  Guir.  de  Born.  30,40; 
Guir.  Riq.  67,  72;  Mönch  14  A;  Peire  Raim.  de  Toi.  15  (re-);  cobmtz: 
Gavauda  10;  Sordel  25;  cochatz:  Guir.  de  Born.  42,  62;  Guir.  Riq.  4,  62; 
Mönch  14  A;  cofessatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  461,123;  colgatz:  Arn.  de 
Marv.  21;  El.  Cair.  1;  Guir.  de  Born.  25,  70;  461,135;  comandatz:  El. 
Cair.  8 ;  comensatz :  Bertr.  Carb.  (N  32 d) ;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir  Riq.  81 ; 
compratz:   Aim.  de  Peg.  6;   Gaue.  Faid.  32;   Peire  de  la  Car.  1;   Peire 
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Raim.  de  Toi.  15:  condampnatz :  Bertr.  d*Alain.  11;  conortatz:  Bert. 
Zorgi  11;  Bertr.  d'Alam.  II;  Guir.  de  Born.  31,  53,  65;  Sordel  25:  con- 
vidatz:  Raim.  Mir.  16;  coronatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Bert.  d'Alam.  8; 
Dalfi  d*Alv.  8;  Folq.  de  Mars.  26;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guill.  Magret  4; 
Peire  Yid.  16;  Pistoleta  2;  corteiatz:  Uc  de  Matapl.  1;  cosseillatz: 
Guir.  de  Born.  73;  Uc  1  (acosseillatz);  creatz:  Guill.  d' Autpol  1 ;  Guir.  de 
Born.  39;  crozatz:  Aim.  de  Bei.  10;  B.  de  B.  30;  cuitatz:  Marcabr.  18; 
Ponz  de  la  Garda  4;  dampnificatz:  Hei.  de  Solier  (Joy.  p.  148 — 151); 
datz:  Aim.  de  Peg.  45:  Aimeric  de  Sari.  2;  Alegret  1;  An*.  d'Arago  1; 
Bert.  Zorgi  2;  Bon.  Galvo  6,  11;  El.  Cair.  1:  folq.  de  Mars.  9;  Guill. 
d'Ieiras  1 ;  Guir.  Riq.  4,  23,  43,  47;  Joan  Est.  8;  Marcoat  1;  Peire  Raim. 
de  Toi.  15;  Peirol  2;  Pistoleta  2;  Raimb.  de  Vaq.  19  (bis);  Sordel  12  (bis), 
25  (bis),  31,  35;  üc  Bonnet  3;  dauratz:  461,174;  derrocatz:  Lanfr.  Cig  23; 
desamatz:  Aim.  de  Pe^.  34,  45:  Aim.  de  Sari.  2;  Am.  Cat.  2;  Caden.  12; 
Guir.  de  Born.  40;  Guir.  Riq.  39;  Marques  2;  Pistoleta  2,  5;  Ponz  de 
1a  Garda  7;  461,170  (-aiz);  desamparatz:  Guir.  Riq. 52, 67;  Lanfr.  Cig. 23 ; 
desaventuratz :  Guir.  de  Born.  5;  desbaratatz:  Raimb.  de  Vaq.  19;  des- 
conortatz:  Arn.  de  Mary.  21;  Guir.  de  Born.  30,  33,  53;  desconvidatz : 
Mönch  14  A;  deseretatz:  Raimb.  de  Vaq.  19;  desesperatz:  Alb.  de 
Sest.  14;  Am.  de  Marv.22  (-az);  Bertr.  Albaric;  Caden.  12;  El.  Cair.  6, 14; 
Folq.  de  Mars.  27;  Gaue.  Faid.  15;  Guir.  de  Born.  25,  65,  70,  81;  Guir. 
Riq.  39,  83;  Lanfr.  Cig.  18;  Marques  1;  Peire  Raim.  de  ToL  2;  Peirol  2, 
(M.W.  2,29);  Peire  Vidal  13;  desiratz:  El.  de  Baij.  7;  Guir.  Riq.  12; 
desliuratz:  Aim.  de  Bei.  10;  Guill.  de  San  Leid.  10;  desmesuratz:  Guill. 
de  Mont.  10;  Guir.  de  Born.  26;  desreiatz:  Guir.de  Born.  40;  destinatz: 
Bem.  de  Vent.  35;  desviatz:  Aim.  de  Peg.  34;  disnatz:  Marcabr.  18; 
doblatz:  Aim.  de  Peg.  4  (-az);  B  d.  B.  30;  Folq.  de  Mars.  27;  Guir.  de 
Bora.  3;  domenjatz:  Bertr.  del  Pog.  1  (domenzatz);  Peire  Vidal  31; 
donatz :  Aim.  de  Peg.  34 ;  Bert.  Zorgi  2,  1 1 ;  Bertr.  d'Alam.  11;  El.  de 
Bari.  7;  El.  Cair.  6;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  12,  32  (bis),  56;  Gausb. 
de  Poic.  3;  Guill.  d'Autpol  1;  Guill.  de  Berg.  (§  29,7);  Guill.  Peire  de 
Caz.  7;  Guill.  de  Mont.  10;  Guill.  de  San  Leid.  1,  10;  Guir.  de  Born. 
9,  12;  Guir.  Riq.  89,  65,  83;  Marques  2;  Peire  Card.  34;  Peire  Vid.  16; 
Pistoleta  6;  Raim.  Jord.  1;  Serveri  2  (bis);  Sordel  31;  doptatz:  Bert. 
Zorgi  10;  Guir.  Riq.  81  (duptatz);  461,176;  eissaussatz :  Aimeric  1;  Arn. 
de  Marv.  19  (essaucaz);  Fraire  Mienre  1;  embargatz:  Guir.  Riq.  12;  em- 
blatz:  Mönch  14  B;  Uc  Bonnet  3  (bis);  empreyzonatz :  Blacatz  6; 
enamoratz:  Aim.  de  Bei.  10  (-az);  Aim.  de  Peg.  34;  Alb.  de  Sest.  14; 
Bertr.  Albaric  2;  Blacatz  6:  Bon.  Calvo  6;  Caden.  22;  El.  Cair.  1;  Folq. 
Lun.  4;  Folq.  de  Mars.  9,  27;  Gaue.  Faid.  47,  56,61;  Guill.  de  Mont.  10; 
Guill.  de  la  Tor.  2;  Guir.  de  Born.  25,  70;  Guir.  Riq.  39,  43,  47;  Lanfr. 
Cigala  15;  Marques  2;  Peire  Vidal  10,  16,  31;  Pistoleta  2,  6;  Ponz  de 
la  Garda  4,  7;  Raimb.  de  Vaq.  26;  Serreri  2:  Uc  de  la  Bac.  4;  Uc  de 
San  Circ.  20;  enansatz:  Aiui.  de  Peg.  4  (-az);  Aim.  de  Sari.  2;  Gaue. 
Faid.  18;  Guir.  Riq.  81;  Raim.  Jord.  1;  461,220a;  encaussatz:  Guir. 
Riq.  39;  Marques  2;  encavalgatz:  Bertr.  Carb.  14;  Bonif.  Calvo  4; 
enchantatz:  Arn.  Cat.  2;  B.  d.  B.  6;  Folq.  de  Mars.  20;  Guir.  Riq.  52  (bis); 
encolpatz:  Aimeric  1;  Aim.  de  Bei.  10;  Bon.  Calvo  10;  Caden.  25;  Folq. 
de  Mars.  16;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  1,  32,  47;  Guill.  d*Ieiras  1; 
Guill.  de  San  Leid.  1;  Guir.  de  Bom.  42 ;  Peire  Card.  33, 69 ;  Peire  Mulal; 
Perdigoj  Raim.  Mir.  34;  encombratz:  Aim.  1;  Uc  de  la  Bac.  4;  encus- 
at«:  Guir.  de  Born.  9;  endomenjatz:  Alegret  1;  Peire  Vid.  10;  Raimb. 
de  Vaq.  7;  enflamatz:  461,174;  enganatz:  Bem.  de  Rovenac  1;  Bertr. 
del  Pog.  1;    £1.  Cair.  1,  8,  13;    Folq.  de  Mars.  16;    Gaue.  Faid.  7,  62; 


64 

Ouir.  de  Boro.  42;  Feire  Vidal  16,  31;  Fonz  de  la  Oarda  7;  engpenrats: 
Arn.  de  Branc.  1;  enoiaia:  Pistoleta  5:  enraumats:  Lignaure  1;  en* 
razonatz:  Bert.  Zorgi  10;  ensegats:  Aim.  de  Peg.  6;  entialentatz :  Dalfi 
d'Alv.  8;  El.  Gair.  1;  enuezatz:  Bern,  de  Vent.  35;  Ouir.  de  Born.  12; 
Baim.de  las  Salas  5;  enviatz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Born.  73  (en- 
veiaz);  escorgatz:  Marcabr.  18;  escoutatz:  Baim.  Mir.  34;  escoutellatz: 
Marcoati;  esct^menjatz :  Quill.  Fig.  5;  escuzatz:  Guir.  Biq.  12;  esfor» 
satz:  Bert.  Zorgi  11;  esfredatz:  Guir.  de  Born.  39^  eslaisatz:  Gaue. 
Faid.  32;  esniendatz:  Bert.  Zorgi  11;  esmeratz:  Peire  Vidal  30;  espa* 
ventatz:  Arn.  de  Marv.  19;  estatz:  Gfuir.  de  Born.  12:  ezaminatz:  Folq. 
Lun.  (Rom.);  Guir.  Biq.  56;  faidatz:  Guill.  Magrei  4  (fadatz);  Pisto- 
leta 1;  faissonatz:  Aim.  de  Peg.  34;  Bern,  de  Vent.  35;  Peire  Vid.  30; 
fatoejatz:  Bertr.  Carb.  14;  fermatz:  Aim.  1;  Folq.  de  Mars.  27;  Gair. 
de  Born.  53;  Raimb.  de  Vaq.  7;  461,127;  floratz:  Serveri  14;  forlinatz: 
Guir.  de  Born.  9;  formate:  Peire  Vid.  3;  forsatz:  Am.  de  Mary.  21 
(forchaz);  Bertr.  d'Alam.  11;  Gaden.  22;  Dalfi  d'Alv.  8;  £L  Gair.  13; 
Folq.  de  Mars.  27;  Gaue.  Faid.  47,  56  (forssatz);  Guir.  de  Born.  9,25,89, 
58,  65,  70,  7H;  Guir.  Riq.  52,  52  (es-),  56  (es-);  MOnch  1,  14  A;  Peire 
Vidal  3, 16;  Baimb.  de  Vaq.  26;  galiatz:  Folq.  de  Mars.  16;  Guir.  Riq.  48; 
gardatz:  Geneys  lo  Joglar  1;  Guiil.  de  Snn  Leid.  lO;  Guir.  Riq.  83; 
Sayaric  de  Mauleon  2  (es-);  gastatz:  Marcabrun  18;  gitatz:  Raim.  de 
las  Salas  5;  Raim.  Valada  (re-);  greuatz:  B.  d.  B.  30;  Bon.  Galvo  11; 
Folq.  de  Mars.  20:  Guir.  de  Born.  15 ;  guerreiatz:  Guir.  Riq.  48;  guiati: 
Bon.  Galvo  8;  Gui  de  Gavaillo  4;  Marcabr.  40  (guidatz);  ^uizerdonatz ; 
Guill.  Peire  de  Gaz.  7:  Peire  Vidal  31  (gazardonatz);  Guir.  Riq.  23  (gazar- 
donatz);  intratz:  £1.  Gair.  6;  Guir.  de  Born.  40;  Marcabr.  1;  iratz: 
Anf.  d  Arago  1 ;  Arn.  de  Marv.  21 ;  Bern,  de  Vent.  16,  35 ;  Bert.  Zorgi  2 
(bis);  Bertr.  d^Alam.  11  (bis);  Bertr.  del  Pog.  1;  Blacas8et6;  Bon.  Galvo  8; 
Gaden.  13;  El.  de  Baij.  7;  El.  Gair.  13;  Gaue.  Faid.  7,  12,  32;  Guill. 
Anel  2;  Guir.  de  Born.  9,  12,  15;  Marques  2  (adz-);  Mönch  1;  Peire  de 
Buss.  2;  Peire  Rocier  4;  Peirol  7  (M.W.  2,29);  Peire  Vid.  3;  Perdigo; 
Pistoleta  5:  Ponz  de  la  Garda  4,  6;  Raimb.  d*Aur.  8;  Raimb.  de  Vaq.  19 
(az-);  Sordel  25  (bis) ;  jogatz:  El.  Gair.  1;  juratz:  Anf.  d^ Arago  1;  Dalfi 
d'Alv.  8;  Gui  de  Cavaiflo  4;  Peire  Gard.  33  (a-);  iutgatz:  Aim.  1;  Bert. 
Zorgi  2;  Bon.  Galvo  11;  Gaue.  Faid.  47,  56;  Guir.  de  Born.  36;  Mönch  3; 
Perdigo;  Raim.  Gaue.  5;  Sordel  3;  iustiziatz:  Guir.  de  Born.  25,  70; 
laboratz:  Guill.  Fig.  5;  laissatz:  Anf.  d' Arago  1;  Bertr.  Caah.  (N32d)) 
El.  Gair.  13;  Fraire  Menre  1;  Gaue.  Faid.  12;  Gausb.  de  Poic.  3;  Guir. 
de  Born.  12,  25,  30,  70;  Guir.  Biq.  62;  Peire  Vid.  16;  Ponz  de  la  Garda  6 
(en-);  Sordel  35;  üc  de  la  Bac.  4;  461,226;  lauzatz:  Aim.  de  Bei.  10; 
Bert.  Zorgi  12;  Bon.  Galvo  10,  11;  Gaden.  13,  25;  El.  Gair.  13;  Polq. 
Lun.  (Rom.);  Fola.  de  Mars.  26;  Guir.  de  Born.  9,  42,  56,  73;  Guir.  Riq. 
12,  39,  81  (bis);  Lignaure  1;  Marques  2;  Mönch  14 A;  Peire  Gard.  52; 
Peire  Raim.  de  Toi.  15;  leuatz:  Aim.  de  Bei.  10;  Folq.  Lun.  4  (Rom.); 
Folq.  de  Mars.  26;  Genejs  lo  Joglar  1 ;  Guir.  de  Born.  15, 40;  Guir.  Riq.  48; 
Lignaure  1;  liaz:  Blacasset  8  (ligatz);  Guill.  Magret  4;  Guill.  de  San 
Leid.  10;  Guir.  de  Born.  39;  Guizo  2:  liuratz:  Guir.  de  Born.  25,  70: 
Lanfr.  Gigala  23  (des-) ;  Peire  Gard.  33 ;  loignatz :  Bert.  Zorgi  2 ;  El.  Gair.  14 ; 
Guir.  de  Born.  9  (lujnatz),  30,  36,  39  (loinatz),  48,  62;  Marcabrun  1  (a-); 
Mönch  1;  Peirol  7  (lunhatz);  Raimb.  de  Vaq.  26;  Raim.  de  las  Salas  5; 
Serveri  2  (lunhatz);  malmenatz:  Bon.  Galvo  8;  Gaden.  12;  Mönch  14  A; 
Raim.  Mir.  34;  malvatz:  Aim.  1 ;  Aim.  de  Bei.  10;  Bertr.  de  la  Tor.  1; 
Gaue.  Faid.  7,  32,  47;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Guir.  de  Born.  9,  56; 
Guir.  Riq.  48;  Peire  Gard.  52;  Peire  Regier  7;  Sordel  29  (bis);    mandats: 
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Caden.  18;  Quir.  Biq.  4;  MöDch  14  A;  Palais  1  (de-);  martiriatz:  Arn. 
de  Braucal.  1;  monleratz:  Gaue.  Faid.  47;  Mönch  4;  Peire  Kogier  7; 
meitadatz:  Bert.  Zorgi  11 ;  Folq.  de  Mars.  27;  Uc  de  San  Giro  20;  mem- 
bratz:  Aim.  de  Sari.  2;  Bert  Zorgi  11;  Caden.  18;  Guir.  de  Born.  56; 
Peire  Vid.  80;  Pistoleta  5  ;  Raim.  Ganc.  5  (re-);  menatz:  Guir.  de  Born. 
9,  30,  86,  53,  62;  meravillatz;  Bert.  Zorgi  10;  Quill.  Ma^et  4;  Guir. 
Riq.  15,  52,  67;  mercatz:  Sordel  29;  merceiatz:  Guill.  Peire  de  Caz.  7: 
mermatz:  Guir.  Riq.  83;  Perdigo;  Sordel  35;  461,170;  mesclatz:  Anf. 
d*Arago  1;  Bert.  Zorgi  11;  moillatz:  Guir.  Riq.  15  (mullatz);  Raimb. 
d*Aur.  3;  montatz:  Alb.  de  Sest.  11 ;  Guir.  Riq.  62,  67;  Peire  de  Bus«.  2; 
mostratz:  Guir.  de  Born.  5;  mudatz:  Lanfr.  Gig.  18;  Mönch  3;  nafratz: 
Geneys  lo  Joglar  1;  Guill.  d'Ieiras  1;  Rairob.  d'Aur.  3;  natz:  Aim.  de 
Peg.  45 ;  Anf.  d' Arago  1 ;  Bert.  Zorgi  U ;  El.  Cair.  8, 13 ;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Folq.  de  Mars.  27;  Graue.  Faid.  7;  Geneys  lo  Goglar  1;  Guir.  de  Born. 
9,  25,  33,  48,  65,  70;.  Guir.  Riq.  48,  67;  Lanfr.  Gig.  17;  Ligniiuie  1; 
P.  d'Alv.  17;  Peire  de  Buss.  2;  Peire  Vid  30;  Peire  Guill.  de  Toi.  1; 
Raimb.  d*Aur.  3;  Sordel  29;  nomnatz:  Bert.  Zorgi  12;  Guill.  d* Autpol  1; 
Guir.  Riq.  56;  oblidatz:  Aim.  de  Bei.  10:  Aim.  de  Sari.  2;  Folq.  de 
Mars.  20;  Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  42,  65;  Raim.  Gaue.  5; 
Raim.  Mir.  29;  Rodrigo  1;  obratz:  Folq.  Lun.  (Rom.:  bis);  oehaisonatz: 
Pistoleta  1;  ondraz:  Gaue.  Faid.  15;  onratz:  Aim.  1  (bis);  Aim.  de 
Bei.  10;  Am.  de  Marv.  1;  Aim.  de  Sari.  2;  Alb.  de  Sest.  14  (-az),  17; 
Bern.  Sioart;  Bern,  de  Vent.  16;  Bertr.  d'Alam.  11;  Bertr.  de  la  Tor  1; 
Blacasset  6  (des-);  Blacatz  6;  Bon.  Calvo  6,  7,  8,  10, 11  (des-);  Gaden.  22 
(bis);  Dalfi  d*Alv.  8;  El.  Cair.  14;  Folq.  de  Mars.  20,  26;  Gaue.  Faid.  7 
(-az),  12,  15,  82  (bis),  47,  56;  Gausb.  de  Poie.  3;  Guill.  de  Mont.  2  (bis); 
Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  15,  42;  Guir.  Riq.  23  (sobr-),  47, 
67,  83;  Peire  de  Buss.  2;  Peire  Card.  33;  Peire  Raim.  de  Toi.  15  (-az); 
Peire  Vidal  16;  Pistoleta  2;  Ponz  de  la  Garda  6;  Raim.  Mir.  34;  outra- 
cuiatz:  Bon.  Calvo  10;  Folq.  de  Mars.  27;  Raimb.  de  Vaq.  19;  pagatz: 
Aim.  de  Sari.  2;  Alegret  1 ;  Bertr.  Carb.  (N  57 d),  (N  62d);  Dalfi  d'Alv.  8; 
El.  Cair.  1,  13,  14;  Folq.  de  Mars.  16,  27;  Gaue.  Faid.  32,  56;  Gausb.  de 
Poic.  3;  Guill.  de  Mont.  2;  Guir.  de  Born.  15,  35,  42,  56;  Guir.  Riq.  36, 
52  (bis),  56;  Möneh  9  (bis);  Ponz  de  la  Garda  6;  Raimb.  de  Vaq.  7; 
Bairo.  Jord.  1;  Sordel  12;  461,135:  passatz:  Bertr.  d*Alam.  17;  Bertr. 
Albarie  2;  Caden.  24,  24  (tres-);  El.  Cair.  13;  Fraire  Menre  1;  Guill.  de 
Mont  10;  Guir.  de  Born.  15,  80,  33,  62:  Peire  Card.  33,  34  (tres-);  Ponz 
de  la  Garda  7;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Sordel  29;  Uc  de  San  Giro.  29; 
pauzatz:  Aim.  de  Bei.  10;  El.  Cair.  14;  Gaue.  Faid.  47  (bis);  Geneys  lo 
Joglar  1;  Guill.  Magret  4;  Guir.  de  Born.  56;  Perdigo;  peccatz:  Aim. 
de  Peg.  4  (-a9);  Aim.  de  Sari.  2;  Bertr.  Carb.  14;  Bon.  Calvo  7;  El.  Cair.  14; 
Guill.  de  Mont.  2;  Guir.  de  Born«  30;  Möneh  14  B;  P.  d^Alv.  17;  Peire 
Card.  26j  Peire  Raim.  de  Toi.  15;  Peirol  7;  Peire  Vid.  3,  31;  Raim.  Mir. 
14,  29;  Itie.  de  Barb.  9;  Sordel  25;  pensatz:  El.  de  Bari.  7;  Guir.  de 
Born.  12;  Guir.  Riq.  47;  Möneh  15;  Serveri  2;  perdonatz:  Gaue.  Faid.  15; 
Gavauda  10;  Guill.  d'Ieiras  1;  Guir.  Riq.  12;  plantatz:  461,237;  pre- 
gatz:  Aim.  de  Peg.  4;  Gaue.  Faid.  12;  Guir.  de  Born.  30,  38;  Guir.  Riq. 
12,  47;  Möneh  9;  portatz:  Mönch  10;  presatz:  Aim.  de  Bei.  18  (-az); 
Aim.  de  Peg.  34;  Bertr.  Carb.  (N29a);  Blacatz  6;  Bon.  Calvo  4,  7,  10,  11; 
Caden.  13;  El.  Cair.  8,  13,  14;  Folq.  de  Mars.  16;  Fraire  Menre  1;  Gaue. 
Faid.  32;  Gui  de  Gavaillo  4;  Guill.  de  Mont.  10;  Guill.  Peire  de  Caz.  7; 
Guill.  de  San  Leid.  10;  Guir.  de  Born.  12,  53  (mes-),  56,  70;  Guir.  Riq. 
23,  47,  56;  Lanfr.  Gig.  15;  Lignaure  1:  P.  d»Alv.  17;  Peire  Card.  52; 
Peire  Raim.  de  Toi.  1 5 ;  Peirol  7 ;  Ponz  de  la  Garda  4 ;  Raimb.  deVaq.  1 9, 26; 
Ausg.  n.  Abb.  (Mann.)  5 
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Kaim.  Mir.  34;  Sordel  29,  29  (mes-),  35  (bis):  Uc  de  la  Bac.  4;  461,139 
(-aiz);  prezentatz:  Folq.  Lun.  4;  preaioatz:  Garauda  10;  priuatz:  Alb. 
de  Sest.  17;  Bern,  de  Vent.  16;  Bon.  Galro  11;  El.  de  Baij.  7;  Folq.  de 
Mars.  20;  Qauc.  Faid.  32,  56;  Gui  de  Cavaillo  4;  Guir.  de  Born,  d,  9« 
23,  53,  56,  65;  Guir.  Biq.  23,  47,  48,  56,  62;  Marcabrun  18;  MOneh  1,4, 
14  A;  Peire  Card.  83;  Peire  Vid.  30;  Pistoleta  2;  Raimb.  de  Vaq*  19; 
Baim.  Mir.  34;  proatz:  Bertr.  d*Alam.  4;  Guir.  de  Born.  30«  36;  puiatz: 
Aim.  1;  Arn.  de  Branc.  1;  Am.  de  Mary.  21;  Bert.  Zorgi  12;  Bertran  4; 
Bon.  Galvo  7;  Folq.  de  Mars.  16^20,27;  Gaue.  Faid.  32 ;  Guill.  de  Mont.  2; 
Peire  Bog.  7;  Baimb.  d*Aur.  3;  Sordel  35;  461,217;  purgatz:  461,174) 
quitatz:  Bert.  2iOrgi  10;  razonatz:  Serveri  13;  recobratz:  Gnir.  Biq.  48; 
refrescatz :  Anf.  d'Arago  1 ;  renegatz :  Bert.  Zorgi  12 ;  rengatz :  Lanfr. 
Gig.  23;  Mönch  14  B;  renovellatz:  Aim.  de  Bei.  10  (-az);  Pistoieta  2; 
restauratz:  Am.  de  Braücal.  1;  Guir.  Biq.  12,  83;  Sordel  29;  sagelatzt 
Folq.  de  Man.  9;  saludatz :  Joan.  Est.  5 ;  salvatz:  Qeneys  lo  Joglat  1 ; 
Guir.  Biq.  48;  sanatz:  Marcabrun  18;  sazatz:  Caden.  22;  segnaitf: 
461,139;  seguratz:  Peire  GuilL  de  Toi.  1;  Perdigo  (as-);  BiCideBarb.9 
(as-);  sententiatzi  Bertr.  d*Alam.  8;  seroatz:  Sordel  25;  sermatz:  na 
Grorm  de  Monpesl.  1 ;  serratz:  Guir.  Biq.  72,  72  (e»-);  Guizo  2;  soanatz: 
Bon.  Calvo  6;  Guir.  Biq.  39;  Marques  2)  sobratz:  Alearet  1;  Bert. 
Zorgi  2;  £1.  Cair.  8;  Guir.  de  Bom.  12;  Guir.  Biq.  9,  12,  47;  Mönch  9; 
sobretarzatz :  Guir.  de  Born.  5;  sobreversatz :  Peire  Card.  62;  Sonata: 
Aim.  de  Peg.  6;  sordeiatz:  Mönch  10;  Peirol  2;  sospiratz:  Serveri  2; 
sosterratz:  Folq.  de  Mars.  20;  Sordel  25  (-az);  tallatz:  Blacatz  6;  tar- 
zatz:  Gauo.  Faid.  18;  Guir.  de  Bora.  25,  33,404  70;  Guir.  Biq.  83;  Lanfr. 
Gigala  23;  torbatz:  Guir.  Biq.  4;  Peire  Card.  26;  tomatz:  Bern,  de 
Vent.  16;  Bertr.  d*Alam.  11;  Bertr.  Garb.  14;  Dalfi  d'Alr.  8;  Gaue.  Faid. 
62  (-az);  Guir.  de  Bom.  15,  31;  Lanfr.  Gig.  15;  Peire  de  Buss.  2;  Peire 
Card.  33;  Peire  Vid.  31;  Uo  de  San  Giro  20;  tomeiatz:  B.  d.  B.  11; 
traslatatz:  Fola.  Lun.  (Bom.);  trebalhatz:  Guir.  de  Bom.  25,  70;  Peire 
de  Buss.  2 ;  Sordel  35 ;  tremolatz :  Uguet  1 ;  triatz :  Guir.  de  Bom.  15, 62; 
Uc  Bonnet  3;  trobatz:  Aim.  de  Peg.  45  j  Alb.  de  Sest  17;  Folq.  Lun. 
(Bom);  Guir.  de  Bom.  23;  Guir.  Biq.  62;  Lignaure  1 ;  Mönch  14  B;  tur« 
mentatz:  Baim.  Gaue.  5;  Sordel  31,  35;  461,211  (-aiz);  uzatz:  Bertr. 
d*Alam.  11;  vanatz:  R  d.  B.  10;  Uc  de  Matapl.  1;  Tedatz:  Guir.  de 
Bom.  42 ;  Baimb.  d' Aur.  3 ;  vengatz :  Gui  de  Gavaillo  4 ;  Guir.  de  Bom.  42; 
vergoignatz:  Sordel  25  (des-),  29  (des-);  versata:  Guir.  de  Bom.  30; 
yiratz:  Bertr.  d*Alam.  11;  Graf  y.  Bodes  2;  Peire  Card.  52;  Peire  Vid.  16; 
Ponz  de  la  Gkirda  7;     voiatz:  Folq.  de  Mars.  20« 

Neben  diesen  Partie! pien  der  a-Conjugation  finden  sich,  durch  die 
Beimreihen  sicher  gestellt,  folgende,  der  archaischen  Flexion  angehörige, 
deren  Verbalstamm  auf  Guttural  auslautet: 

-actos:  fatz:  Anf.  d^Arago  1;  Bertr.  d'Alam.  11;  Bertr.  Albaric; 
Bertr.  Carb.  (N  11  d);  Guir.  de  Born.  65;  Mönch  14  B;  Bodrigo  1 ;  feita: 
Bertr.  Carb.  (29a,  70  d). 

-aotns:  fatz:  EI.  Cair.  14;  Folq.  Lun.  (Bom.),  Folq.  Lun.  (Bom.: 
for-);  Guill.  dleiras  1  (for-);  Guir.  de  Bom.  30;  Lignaure  1;  Serveri  9; 
retratz:  Folq.  Lun.  (Bom.). 

atis. 

Bereng.  de  Palaz.  11  (B.  3,286);  B.  d.  B.  5  (ed.  Stimm.);  Marcabraa  35 
(M.  G.  720/21);  Bich.  de  Berb.  3  (P.  0.  276);  Serveri  1  (P.  O.  327);  461,226 
(M.  G.  98). 
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«.  o.  pl,    eselaus:  Berveri  1;    &118:  Server!  1. 

rtlea :  atU.  0.  pl,  coraus:  Bicfa.  de  Berb.  8;  leians:  Rieh,  de  Bevfo.  8; 
QstauB:  Marcabmn  86;  veiiaiis :  B.  d.  B.  5.  —  pron,  pV.  aitaus :  6.  de  B.  5; 
caos:  &  d.  B.  5. 

-alis:  ctäj.  n,  sgl.  oaptaus:  Maroabr.  35;  Rick  de  Berb.  8;  cömu- 
naas:  Marcabr.  85;  coraaa:  Marcabmn  35;  grazaas:  Rieh,  de  Berb.  3; 
ipedicinaus:  Marcabr.  85;  imturaus:  Rieh,  de  Berb.  3;  jomaus:  Rieh, 
de  Berb.  3. 

-alis:  pran.  n,  sgh  atretaus:  Rieh,  de  Berb.  3;  cans:  Marcabr.  35; 
taus:  B.  d.  B.  5;  Marcabr.  35;  Rieh,  de  Berb.  3. 

(?)-^Jlop:  8.  p.pl    tretaus:  B.  d.  p.  5*). 

raloß;  8,  Q. pl.    maus:  Rieh,  de  Berb.  3. 

-alns:  s.  n.  8gl.    maus:  B.  d.  B.  5. 

*-al98;  nom,  pr,  n.  ßgl,    Persavaus:  Rieh,  de  Berb.  3. 

-(Uvns:  ß.  n.  sgl.    saus:  ftich.  de  Berb.  3. 

-avden^-^:  «.  n.  ßgl    laus:  Seryeri  1. 

-aiides:  8.  0,  pl.  Taus:  Bereng.  de  Palaz.  11;  Marcabrun  35;  Rieh, 
de  ßerb.  8.     de  fraus:  B.  d.  B.  5. 

-aiiset:  3.8gl.pr8.  qj.    saus:  ])iarcabr.  35;    pajiis:  Server!  1. 

-anso :  1.  sgl.  prs.  i.  aus :  Rieh.  d.  p.  3 ;  paus :  Marcabr.  35 ;  repaus : 
Bereng.  de  Palaz.  11. 

-aYis:  8.  n.  sgl.  naus:  Server!  }.  —  adj.  n.  sgl.  braus:  Server!  1; 
suaus:  Bereng.  de  Palaz.  11 ;  Marcabrun  85;  Rieh,  de  Berb.  3;  Server!  1. 

-aYOS :  8.  n.  pl.    naus :  B.  d.  B.  5. 

-aYes:  o.pl.  claus  {s.):  Bereng.  de  Palaz.  11;  461,226;  suaus  (adj,): 
Marcabr.  35. 

-aYOs:  a^.  0.  pl.    blaus:  B.  d.  B.  5. 

-aYO+8:  8.  n.  sgl.    paus:  Server!  1. 

-aYiis:  nom.propr.  n.  sgl.    Peitaus:  Marcabr.  35. 

Part  praet.  -ausi :    claus :  Marcabr.  35. 

-ausos:    enclaus:  Server!  1. 

-ansiun:    enclaus:  Bereng.  de  Palaz.  11;  Rieh,  de  Berb.  3. 

-auflas:    claus:  Rieh,  de  Berb.  3;  461,226;    enclaus:  B.  d.  B.  5. 

Bemerkungen: 

V)  tretaus:  Die?,  Et.Wtbch.  IIc,  p.  691,  sieht  die  Grundlage  für 
afrz.  ireeid,  nfrz.  treteau  in  dem  auch  bei  Ducange  belegten  mlat.  tres^l- 
lum,  was  aber  für  prov.  tretal  unmöglich  ist.  Wir  werden  daher  die 
ebenfalls  bei  Diez  angeführte  Ableitung  aus  dem  Ahd.  vorziehen,  und 
zwar  die  den  Umlaut  noch  nicht  zeigende  Form  drigistalli  statt  drigistelU. 
Da  indessen  der  Sinn  der  vorliegenden  Stelle  (B.  d.  B.,  ed.  Stimm., 
Nr.  5)  durchaus  unklar  ist,  so  muss  dahingestellt  bleiben,  ob  überhaupt 
tretal  hier  identisch  mit  drigistalli  sein  kann.  Auch  Stimming  weiss  mit 
tretaiM  nichts  anzufangen.  Aus  Rayn.  führt  er  dcw  im  Lexikon  nicht 
belegte  irertaus  an,  ebenso  wie  aus  Guir.  Riq.  die  Stelle:  ».. ..  ol  coms 
ol  re!  tertaU,  wo  tertal  adjectivische  Natur  zu  haben  scheint.  Unsere 
Stelle  lautet: 

bella  m'es  pr^is8a  de  blezos^ 

cubertz  de  tenhz  vermelhs  e  blaus, 

d^entresenhs  e  de  gonfanos 

de  diversas  colors  tretaus. 
Eine  Teitemendation  (I,E:  freretaus,  A:  de  divers  colors  entretaus)  ist 
mir  nicht  möglich. 
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Eine  intereflSRnte  Bemerkung  zu  diesem  Worte  findet  sich:  Rev  des 
lanffues  rom.  V,  351  von  A.  Boucnerie  gegeben.  Er  führt  auf:  ensl.  trestU, 
niederländ.  driestali  Sitz  mit  drei  FQssen,  kymr.  treatyl  =  treteau  aus 
älterem  tratest  =  poutre,  niederbreton.  tremUl  aus  trenat,  trest  =  foutre. 
Unmöglich  erscheint  mir  aber,  alle  diese  Formen,  besonders  die  keltischen, 
auf  lat.  transtellum  (aus  tranatiUum,  einem  Diminutiv  zu  transtrum)  zn- 
rückfiihren,  wie  Boucherie  thut.  Den  Sinn  des  Wortes  giebt  er  wieder 
durch:  »pi^ce  de  bois  longue  et  ^troitec. 

ausa. 

Bem.^e  Vent  4  (R.  8,27);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  14  (B.  D.  p.  86); 
Marcabrun  11  (M.  G.  221);  Torcafol  2  (R.  5,449);  Huc  del  Valat  (Joyas 
p.  16-19). 

-ftnsa :  8,  n.  sgh    bauza :  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  14 ;    cauza :  Marcabr.  11. 

-ansam :  a.  o.ftgh  causa :  Bern,  de  Yent.  4,  4  (chauza) ;  Huc  del  Valat; 
pausa:  Bern,  de  Veni  4;  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  14;  Marcabrun  11;  Huc 
del  Valat 

-ansät :  3,  sgl.  prs.  i.   ausa :  Bern,  de  Vent.  4 ;    pausa :  Bern,  de  Vent  4. 

-aii8(e)a:  s.n.sgl.    nausa:  Bern,  de  Vent.  4. 

-aii8(e)am:  s.o. sgl.    nauza:  Marcabr.  11. 

-avisai:  3,  sgh  prs.  i.    asuausa:  Bern,  de  Vent.  4. 

Pari,  praet::  -ansa:  clausa:  Huc  del  Valat;  enclausa:  Bern,  de 
Vent.  4. 

-ansam:    clauza:  Bern,  de  Vent.  4;  Marcabrun  11. 

atMOS. 

Peire  Card.  27  (M.  W.  2,202). 

-ansas:  s.  o.  pl.    causas. 

ansas :  3.  sgl  prs.  i.    auzas. 

Part,  praet. :    -ansas :  o.  pl.    enclausas. 

Sg,  ech  (eig,  eich,  ieg  etc.^.O 

Aim.  de  Peff.  47  (M.  G.  1212);  Bertr.  Carb.  80b  (B.  D.  p.  15);  Folq. 
Lunel  3  (ed.  Eichelkraut);  Garin  d'Apchier  1;  Guill.  de  Berg.  %  29,7 
(Jahrbuch  VI);  Guir.  de  Born.  70  (Arch.  83,331);  Guir.  d'Esp.  5  (B.  D. 
p.  1);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  30  (B.  D.  p.  28);  Guir.  Riq.  18  CM.W.4,2l), 
47  (M.  W.  4,72);  Pigol  3  (M.  G.  566);  Raimb.  d'Aur.  14  (M.  W.  1,70), 
24  (M.  G.  1030);  Raimb-  de  Vaq.  18  (Arch.  32,401). 

-ecti:  s.  n.  pl    dreg:  Guir.  Riq.  47. 

-ecti:  ac^.  n.  pl    adreig:  Raimb.  d*Aur.  24. 

-ecto :  1.  sgl  prs.  i.    endreg :  Guir.  Riq.  47. 

-ectam:  s.  o.sgl  dreg:  Bertr.  Carb.  30b;  Folq.  Lunel  3  (ter);  Guill. 
de  Berg.  §  29,7:  Guir.  de  Born.  70  (dreig);  Guir.  d^Esp.  5;  Guir.  Riq.  13 
(bis),  47;  Pujol  3  (bis);  Raimb.  d'Aur.  14  (dreig);  Raimb.  de  Vaq.  18 
(dreicb);     lieg:  Guir.  del.  Oliv.  30. 

-ectvm:  adj.  o.  sgl  adre^:  Aim.  de  Peg.  47;  Folq.  Lunel  3,  3  (des-); 
Guir.  de  Born.  70  (dreig);  Guir.  d'Esp.  5;  Guir.  Riq.  13;  Pujol  8:  Raimb. 
d'Aur.  14  (adreig),  24  (adreig);  Raimb.  de  Vaq.  18  (adreich:  bis). 

-egem:  s.  o.  sgl  leich:  Aim.  de  Peg.  47;  Folq.  Lun.  3  (leg);  Guir. 
Riq.  18  (leg);  reg:  Pujol  3. 

-iciet:  3.  sgl  prs.cj.  corteg:  Pujol  3;  pesseig:  Raimb.  d'Aur.  14; 
pleg:  P^jol  3. 
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-icito:  1,  agl,  jpr».  i,    espleg:  Folq.  Lunel  3. 

•ioitum:  apleich:  Aim.  de  Peg.  47;  espleig:  Guir.  de  Born.  70; 
Guir.  de  Born.  13,  70;     naleg:  Folq.  Lun.  3;  Pojol  3. 

-ioo:  1.  sgLpra.  f.  autreg:  Raimb.  d*Aar.  24;  doneich:  Raimb*  de 
Vaq.  18;    fi&breich:  Aim.  de  Feg.  47;     pesseich:  Aim.  de  Peg.  47. 

-ioto:  1.  sgl.pra.i.  deich:  Aim.  de  Peg.  47;  Folq.  Lunel  3  (deg); 
Guir.  Biq.  13  (deg),  47  (deg);  Raimb.  d'Aur.  24  (dejg). 

-ideo:  1.  sgh  prs.  1.  veg:  Aim.  de  Peg.  47  (ueich);  Folq.  Lunel  3; 
Guir.  d'Esp.  5,  5  (en-);  Guir.  Riq.  13;  Raimb.  d'Aur.  24. 

-igidi :  a4i-  n.  ph    freig :  Raimb.  d*Aur.  24. 

-igidum:  ac^j.  o,  sgl.  freg:  Guir.  de  Born.  70  (freig);  Guir.  Riq.  13, 
47  (bis);  Pujol  3;  Raimb.de  Vaq.  18  (freig). 

Part,  praet,:  -eotnm:  eleg:  Bertr.  Carb.  30  b:  Folq.  Lunel  3;  GuilL 
de  Berg,  g  29,7;  Guir.  d*£sp.  5;  Guir.  Riq.  13;  Raioib.  d'Aur.  14  (eleich); 
Raimb.  de  Vaq.  18  (eleich);    despieg:  Guir.  del  Oliv.  30. 

-ioti:    deich:  Raimb.  de  Vaq.  18. 

-lotiim:  destreg:  Aim.  de  Peg.  47  (destreich);  Folq.  Lun.  3;  Guir. 
de  Born.  70  (destreig);  Guir.  d'Esp.  5;  Guir.  Riq.  13,  47  (bis);  Raimb.  de 
Vaq.  18  (destreich);   estrech:  Pujol  3. 

-ictufl :    estreig:  Guir.  de  Born.  70. 
Anmerkung: 

1)  Im  Donat  d.  50  u.  51  finden  sich  die  hierher  gehörigen  Reim  Wörter  unter 
*ethz  eatreit*  aufgeführt.  In  den  Erläuterungen  zum  Donat  zu  pg.  44*,19; 
50*,13;  55*,23)  bemerkt  Stengel,  —  was  auch  durch  unsere  Unter- 
suchung als  richtig  erwiesen  wird,  —  dass  athe,  ethe,  othe  ungewöhnliche 
Formen  sind.  44*,  19  nimmt  Stengel  ein  a?uf  oder  ahte  als  Orthographie 
des  Verfassers  des  im  Donat  gegebenen  Rimariums  an.  Dasselbe  gilt  für 
eihe  und  othz,  Wiechmann,  p^.  11,  schreibt  ebenfalls  >ehte€  und  be- 
merkt, dass  >e  lara*  =  lat.  if  m  offener  Silbe  sei.  Stengel:  Donatz 
pg.  120  (Anm.  zu  50  ,19),  nimmt  auch  Positions-e  als  »e  larg*  bildend  an. 

^  macht  natürlich  eine  Ausnahme ;  daher  hat  auch  das  in  den  Reim- 
reihen stets  mit  *e  estreiU  gebundene,  vom  Donat  als  solches  aber  nicht 
aufgeführte  Part.  electtM  geschlossene  Aussprache  des  »e«  (cf.  Wiech- 
mann: a.a.O.  pg.  13). 

echa  (dcha), 

Bertran  e  Gausbert  3  (Arch.  35,  102);  Guir.  Riq.  64  (M.  W.  4,96) ; 
Marcabr.  18  (Arch.  33,  336),  24  (Arch.  33, 334),  42  (M.  G.  802). 

-ecta:  adj.  n.  sgl.    dreicha:  Marcabrun  18. 

-ectam:  aäQ/o.sal.  adreicha:  Bertr.  eGausb.  3;  dreicha:  Marcabr.  42. 

-iooa :  adj.  n.  sgL    secha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

-iciat :  3.  sgl  prs.  i,    espleicha :  Bertr.  e  G^usb.  3. 

-ictat:  3.  sghprs.i,    decha:  Guir.  Riq.  61. 

*-iga :  s.  n.  sgl.    brecha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

*-it8iam :  s,  o.  sgh    flecha :  Bertr.  e  Gausb.  3. 

Part,  praet:  eotam:  o.sgl.  leicha:  Marcabr.  18,24  (lecha),  24  (de-); 
fecha:  Marcabr.  42. 

-iflita :  n.  sgl,    estrecha :  Guir.  Riq.  64. 

-ictam:  o.  sgl,  decha:  Bertr.  e  Gausb.  3;  Marcabr.  18  (deicha); 
destrecha:  Bertr.  e  Gausb.  3. 

Anmerkung: 

Der  Donatz  führt  diese  Reimendung  nicht  besonders  auf;  es  liegt 
natürlich,  wie  bei  eg^  ecft,  geschlossene  Aussprache  des  »e«  vor. 
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Am.  Dan.  i  (ed.  Oanello),  5  (ed.  Canello);  Raimb.  d'Aur.  80. 
-emis:  a^.  n.  sgl,    sems:  Arn.  Dan.  1,  5j  Raimb.  d'Aur.  30. 
-imes:  S.ßglprs.i,    tems:  Raimb.  d'Aur.  30. 
Mmnl-f-s:  adv,    ensems:   Arn.  Dan.  1;  Raimb.  d'Aur.  30. 
-irmns:  adj.  n.  sgl    ferma  ■) :  Arn.  Dan.  1,  5. 
-?  suhst  m.  n.  sgl.    gems*):  Arn.  Dan.  5. 

Partpraet:  *-en)9ii|n:  creme:  Arn,  Dan.  ],  5;  prepis:  AriitPani5; 
remdemps:  Raimb.  d*Aur.  30;     tremps:  ßaimb.  d*Aur.  30. 

Bemerkungen: 

1)  Wir  haben  es  hier  mit  »e  estreiU  zu  thun;  denn  >««  vor  Nasal 
bftt  stets  geschlossene  Aussprache  und  >i«  kann  nur  solche  ergeben. 

2)  Canello:  Anm.  zu  VIII,  16  bemerkt:  »tutti  i  mss.  hanno,  oome  A, 
ferms,  mentre  la  rinia  vuole  frems«. 

Das  ist  aber  durchaus  nicht  nötig;  ein  r  steht  auch  sonst  vor  Nasal 
oder  s  im  Reime,  der  kein  r  zeigt. 

Umgekehrt  finden  sich  auch  in  Reim  reihen  mit  r  (z.  B.  ers)  Reira- 
wörter  ohne  r  {es):  cf.  die  Bemerkung  von  Fhilippson  zum  Mönch  von 
Montaudon  p.  90. 

Dasselbe  findet  sich  auch  imAfrz.;  Andresen:  Einfiuss  von  Metrum, 
Reim  und  Assonanz  im  Afrz.,  Bonn.  Diss.  1874,  pg.  17,  }8,  weist  solche 
Bindungen  nach. 

Nach  alledem  werden  wir  also  das  von  deu  hssen.  gebotene  f^rms 
festhalten  dürfen  und  schwache  Articulation  des  r  voraussetzen. 

3)  gems,  das  sich  bei  Diez  nicht  findet,  übersetzt  Raynouard  mit 
lat.  gemitus.  Dies  konnte  gemtg  ergeben,  wofür  dann  nach  einem  bereite 
besprochenen,  den  Schreibern  geläufigen  Vorgange  gems  eintreten  konnte. 
Raynouard  belegt  aber  auch  den  obl.  sgl.  aem,  för  welchen  gemitus 
wohl  kaum  zu  Grunde  lie^n  konnte.  Ich  möchte  daher  das  vom  Verbal- 
stamm gebildete  Substantiv  ^gemus  als  Grundlage  annehmen. 

Am.  de  Marv.  17  (R.  3,212);  Ferrari  1  (Arch.  50,  264);  Folq.  de 
Mars.  6  (Arch.  36,  432),  27  (M.  G.  106);  Gaue.  Paid.  33  (M.G.67);  Guir. 
Riq.  10  (M.W.4,7);  Peire  Card.  33  (M.  G.  974);  Peirol  30  (M.W.  2,32). 

*-cro8:  subst  Inf.  avers:  Ferrari  1;  Peire  Card.  33;  espers:  Gaue. 
Faid.  33;  lezers:  Fol^.  de  Mars.  27;  plazers:  Gaue.  Faid.  33;  sabers: 
Am.  de  Marv.  17;  Peire  Card.  83:  vezers:  Arn.  de  Marv.  17;  volers: 
Peirol  80. 

-erus:  adj.  n.  sgl.  vers:  Arn.  de  Marv.  17;  Ferrari  1;  Folq.  de  Mars. 
6,  27;  Gaue.  Faid.  33;  Guir.  Riq.  10;  Peire  Card.  33. 

-eins:  subst  n.  sgl.  sers:  Folq.  de  Mars.  6;  Gaue.  Faid.  38;  Guir. 
Riq.  10. 

•-cms:  subst  Inf.  avers:  Arn.  de  Marv.  7;  Folq.  de  Mars.  6 ;  calers: 
Ära.  de  Marv.  17;  fY>lq.  de  Mars.  6,  27  (nonch-);  dolers:  Gaue.  Faid.  33; 
espers:  Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27;  Guir.  Riq.  10;  Peire 
Card.  33;  legers:  Am.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6  (lezers):  Gaue. 
Faid.  38;  Guir.  Riq.  10;  mouers:  Gaue.  Faid.  33;  parers:  Gaue.  Faid.  33; 
plazers:  Arn.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6;  Gaue.  Faid.  33:  Guir. 
Riq.  10:  poders:  Arn.  de  Marv.  17;  Ferrari  1:  Folq.  de  Mars.  6,  27; 
Gaue.  Faid.  33;  Guir.  Riq.  10;  Peire  Card.  38;  sabers:  Arn.  de 
Marv.  17;    Ferrari  1;  Folq.  de  Majrs.  6;    Gaue.  Faid.  33;  Guir.  Riq,  10; 
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tdmers:  Art.  de  Matv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27;  Gaua  t*aid.  33; 
Gair.  Riq.  10;  valers:  Ferrari  1;  veseni:  Folq«  de  Mars.  6,  21  \ 
volers:  Arn.  de  Marr.  17;  Ferrari  1;  Folq.  de  Mars.  6,27;  Gauo.  Faid.88) 
Guir.  Biq.  10;  Peire  Card«  33. 

Part  praet:    *-4rcN:808:   aders:  Peire  Card.  83. 

^-^recsns;  aders:  Am.  de  Marv.  17;  Folq.  de  Mars.  6,  27;  Gaue. 
Faid.  33;  Peirol  30:  ders:  Ferrari  1:  Guir.  Biq.  10;  enders:  Folq.  de 
Mars.  6;  Gaue.  Faid.  33;     ers:  Arn.  de  Mary.  17. 

Anmerkung: 

Sämmtliche  Beimendungen  «eigen  ^,  welches  geschlossene  Aussprache 
ergeben  muss.    Cf.  Wiechmann  a.  a.  0.;  Donats  p.  48. 

Angler  NoveUa  3  (M.G.577):  Bon.  Öalvo  3  (M.6.  615);  El.  Cairel  1 
(M.  G.  186);  Folq.  Bom.  (comj.) ;  Guir.  de  Born.  60  (M.  G.  124);  Mönch  14  B 
{ed.  Phil.);  Peire  d'Älv.  9  (M.G.  223);  Biiimb.  d'Aur.  4;  Baimott  Valada 
(Joyas  p.  30);  Trucs  Malecs  1  (Arch.  34,  200). 

-aeris:  2.  sgl,  prs,  i.    enquers:  Trncs  Malecs  1. 

-arios :  s.  o.  pl  gerriers :  Guir.  d^  Born.  60 :  milliers :  Trucs  Malecs  1 ; 
prezoniers:  Raini.  Valada. 

-^es:  j9.  $gl  prs.  i,    malmers:  Trucs  Malecs  1. 

•-erhus :  s.  n.  sgl    guers :  Peire  d*Alv.  9  ■). 

'Mxu :  acy.  n.  sgl    estiers  i  Bon.  Calyo  8. 

-^ro8:  ck^'.  0.  pl,    fers:  Trucc  Malecs  1. 

-etris:  nom.  pr.  fh  sgl*    beders:  Guin  de  Bon).  60"). 

-errofl:  nenn,  pr,  o.  ph    beders:  Trücs  Malecs  1. 

-errns:  a.  n.  sgl.    fers:  Guir.  de  Bom.  60. 

-ersos:  s.  o.  pl    vers:   Tmcs  Malecs  1. 

«ersum:  s.  o.  sgl  rers:  Bon.  CaWo  3;  EL  Cair.  1;  P.  d*Aly.  9; 
Baimb.  d*Atir.  4. 

-<$nui:  a^.  n.  sgl.    fers:  Bon.  Calvo  3;  Guir.  de  Born.  60. 

-erris:  2.  sgl  prs.  i.    sers:  Trucs  Maleos  1« 

-enroB:  s.  o.  pl.    sers:  Augier  Novella  3. 

-erms:  s.  n.  sgl    sers:  Bon.  Calvo  3;  Guir.  de  Born.  60  (bis). 
Mit  diesen  Endungen  auf  -ers  ist  gebunden: 

est*):    es:  3.  sgl  prs.  i.    Mönch  14 B. 

Part.praei.:  -ersM:  covers:  Augier  Novella  8;  envers:Baim.  Valada; 
pervers:  El.  Cair.  1;    ters:  P.  d*Alv.  9. 

-ersnm:  convers:  El.  Cair«  1;  Folq.  Bom.  (Comj.);  MOnch  14  B; 
envers :  El.  Cair.  1 ;  revers :  Trucs  Malecs  1 ;  travers :  Bon.  Calvo  3  ; 
El.  Cair.  1;   Peire  d'Alv.  9;    Baimb.  d'Aur.  4. 

-enins:    despers:  Guir.  de  Born.  60;    ters:  Tmcs  Malecs  1. 

-ertas:   profers:  Guir.  de  Bom.  60. 

Anmerkungen: 

1)  Hier  liegt  >e  larg*  vor.  Offene  Aussprache  des  »6<  tritt  im  All- 
gemeinen ein  l^i  zu  Gmnde  liegendem  e  in  Position  vor  r  (cf.  Stengel, 
Anm.  zum  Donat:  48\  10),  bei  if  in  offener  Silbe  und  bei  ae. 

2)  Der  Donatz  glossiert:  auefs  .».  strabo;  das  Wort  \nrd  also  woh] 
die  Bedeutung  »Qnerbälkenc  haben  und  ist  vom  ahd.  dwerch  abzuleiteiL 
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3)  »Bezers  .i.  ciuitas  biterris«  in  den  Anmerkungen  zum  Donat  48',  10 
führt  Stengel  an,  was  Chab.  Bev.  II,  195. 196  über  die  Weiterentwick- 
lung dieses  e  sagt:    »nous  Tavons  diphthonga^  en  »e«. 

4)  Ober  die  Bindung  von  es  und  ers  äussert  sich  Philippson: 
Anm.  zum  Mönch  von  Montaudon  pg.  90  in  dem  oben  bereits  mitgeteilten 
Sinne  (Anm.  zu  ems). 

ersa. 

Guir.  Riq   58  (M.W.  4,10);  Raimb.  d'Aur.  16  (M.  G.  325). 

In  beiden  Gedichten  stehen  die  betreffenden  Reimwörter  stets  im 
Refrain,  in  letzterem  Gedichte  sind  aber  bloss  Participia  mit  einander 
gebunden,  weshalb  diese  Belege  als  nicht  beweisend  angesehen  werden 
dürfen. 

-ersat :  3,  sgh  prs.  i.    traversa :   Guir.  Riq.  48  (bis). 

Partpraet:   -ersa:   traversa:  Guir.  Riq.  48. 

-ersam:  tmversa:  Guir.  Riq.  48  (ter). 

Nicht  beweisend  ist: 

-ersa:  enversa:  Raimb.  d*Aur.  16. 

ert. 

Arn.  Dan.  10  (ed.  Canello);  El.(3air.  1  (M.G.  186);  Polq.  Rom.  (B.Chr.* 
195);  Guir.  del.  Oliv.  d'Arle  4  (B.D.  p.44);  Lunel  Monteg.  1  (B.D.p.  144); 
Peire  d'Alv.  16  (R.  4,423);  Peire  Card.  42  (M.  G.  941);  Tomiers  1  (R.  5,447). 

-erdit :  3.  sgl  prs. ».  pert :  Folq.  Rom . ;  Lunel  Monteg  1 ;  Peire  Card.  42; 
Tomiers  1;    respert:  P.  d*Alv.  16. 

-erdo:  1,  aplprs,  i.  espert:  El.  Cair.  1;  pert:  Arn.  Dan.  10;  El.  Cair.  1. 

-orti:  at^j.iupl  cert:  Am.  Dan.  10;  Lunel  Monteg  1;  culvert: 
Tomiers  1;    espert:  Lunel  Monteg  1. 

-erto:   1,  sgl.  prs,  i.    acert:  El.  Cair.  1. 

-ertiim:  aaj.  n.  sgl    cert:  Folq.  Rom.;  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  4. 

-ertvm:  a4i  o.  sgl    acert:  Arn.  Dan.  10;    cert:  P.  d*Alv.  16. 

Part  praet:  -ertam:  o.  sgl  apert:  Arn.  Dan.  10;  Guir.  del  Oliv. 
d'Arle  4;  descubert:  El.  Cair.  1;  desert:  Arn.  Dan.  10;  El.  Cair.  1; 
P.  d'Alv.  16;  Peire  Card.  42;  Tomiers  1;  suffert:  El.  Cair.  1  (sofert); 
Lunel  Monteg  1;    ubert:  Folq.  Rom. 

Anmerkung: 
Der  Tonvocal  sämmtlicher  hierher  gehörigen  Participia  beruht  auf  e 
in  Position   vor  rt;  ihre  Aussprache  ist  daher  offen.    DaAselbe  gilt  von 
erta,  erUs,    Der  Donatz  p.  49  führt  nur  ertz  larg  auf.    Vergl.  Wiech- 
mann  a.  a.  0.  pg.  22. 

erta. 

Bertr.  darb.  89b  (B.  D.  pg.  16');  Peire  d'Alv.  1  (M.  G.812). 
-ertat:  3,  sgl  prs.    acerta:  Peire  d'Alv.  1;    reverta:  Peire  d'Alv.  1. 
Pari,  praet:    erta:  n.  sgl    aperta:  Bertr.  Carb.  89b;  Peire  d'Alv.l. 
deserta:  P.  d'Alv.  1;    uberta:  P.  d'Alv.  1. 

-ertam:   o.  sgl    uberta:  Bertr.  Carb.  89b  (huberta);  P.  d*Alv.  1. 

Anmerkung: 
Bei  Bertr,  Carb.  89  b  werden  zwei  Participia  (aperta,  huberta)  unter 
einander  gebunden.    Dieselben  sind  also  nicht  beweisend. 
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Arn.  Dan.  9  (ed.  Canello);  Bertr.  d'Alam.  16  (Arph.  84»892):  Aaimb. 
d'Aur.  31  (M.  ö.  620). 

-e;rgi9;  s.  sg/i,  prs.  t.    someriz:  Arn.  Dan.  9. 

-ertins:  n.  sgl  num.    tertz:  Arn.  Dan.  9. 

-^cU»:  ncm^pr.  ^.  j^l    GQm\>ßx^:  Bertr.  d'Alam-  1^ 

-ertos:  acfj.  o.  pl  certz:  Raimb.  d'Aar.  31;  (?)  degest^:  I(%im.b. 
d'Anr.  31. 

Part  praet:  -^rtoq:  o.  pl  apara;  Bertir.  4*AU9).  16;  deserts: 
Asn.  Dan.  9;  Bertr.  d; Alant  16. 

-ertns :  n.  sgl.  cubertz :  Raimb.  d^Aur.  31;  desertz :  B^imb.  4' Aar,  31 ; 
offertz :  Am.  Dan.  9  (ofertz);  Bertr.  4* Alam.  16  j  proferts ;  Raiinb.  4* Aar.  31 ; 
9ufeirtx:  lUimb.  d'Aur.  31;    ulert«:  Bertr.  d'AW.  16. 

K.  Meyer:  a.  a.  0.,  Bimarium  pg.  64»  hat  diese  Reihe  bereits 
nntersucht 

Die  voQ  ihm  nicht  untersuchten  Beimreiben,  in  denen  sich  Participia 
praeteriti  mit  anderen  Beimwörtern  gebunden  finden,  sind  folgende: 

Aim.  de  Peg.  28  (Arch.  32,409)»  Alh.  Marq.  1  (i.  4,9):  Augier  No- 
▼ella  3  (M.G.577);  Bertr.  d'Alam.  12  (R.4,68);  B.  d.  B.  22  (ed.  Stimm.): 
Daude  de  Fradas  2  (M.  G.  351).  4  (Arcb.  ^3,364) ;  El.  de  B^rj.  9  (M.  G.  1076); 
Hellas  de  Solier  (Joy.  p.  148/51);  Folq.  Rom.  6  (B.  Cbr.^  195);  Garin  d'Ap- 
chier  2  (R.  4,249);  Gaucelm  1  (Arch.  34,379)}  Gaue.  Faid.  40  (M.  Q.  272): 
63  (M.  G.  104);  na  Gorm.  de  tfpnpesl.  t  (R.  4,319);  Graf  von  Fgiaß  1 
(Mil4  402):  GuiU.  Ademar  7  (R.  4,327);  Guill.  de  Berg.  12  (Keti:  12); 
Guill  Fig.  2  (B.  4,309),  4  (R.  4,202):  Guill.  Mfvgret  4  (^l.  3,423);  Guill.  Peire 
de  Cazals  10  (R.  5,204);  Guir.  de  Cal.  2  (B.Chr.M65),  5  (Diez,  Poes.  357): 
Gnir.  Riq.  46  (M.W.  4,35);  Lamb.  de  Bon.  3  (Arch.  35,100);  Marcabrun  7 
(M.  G.  334),  20  (Arch.  33,334).  32  (M-  G.  662/63),  40  (B.  4,ä0n,  43  (Arch. 
33,335);  Mönch  4,  5  (ed.  Phil.);  Peire  d'Alv.  21  (M.  Q.  1022):  Peire 
Bremen  7  (M.  G.  567),  18  (Arch.  34,199);  Peire  Card.  3  (M-W.  2,218),  6 
(M.W.  2,214);  Peire  Gavaret  1  (Arch.  34.191:  Peire  Guill.  de  Luzerna  4; 
Peire  Raim.  de  Toi  16  (M.W.  1,136);  Peire  Vidal  14 A  (ed.  Bartsch  41)» 
27  (BarUch  8);  Baimb.  de  Vaq.  19  (R.  4,427);  Raim.  d'Avinho  1  (B.  Chr.* 
209);  Raim.  de  Durf.  1  (Arch.  34,199);  Raim.  Mir.  15  (P.  0.  231),  43  (M.G. 
1352);  Raim.VidaU  (M.G. 2,27);  Ralmenz  5  (R. 5,398);  Richart 2 (B.  L.78); 
Sordel  21  (M.  G.  1053),  24  (B.  Chr.*  205),  34  (M.  G.  1278);  Serveri  13  (MiU 
989):  Templier  1  (Mey.  Rec.  95);  Uo  1  (M.G. 458);  Uc  Brunet4  (R.3,315); 
üc  de  San  Circ  21  (M.W.  2,150);  461,53  (B.p.  p.l41).  129  (Arch.  35,109), 
141  (Arch.  33,311),  180  (Arch.  88,310),  203a  (Arch.  34,370),  207  (Arch.  50,276), 
220a  (Riv.  1,40),  247  (P.  0.  392). 

*-e4em-f-8:  8.  n.  sgh    merces:  Aim.  de  Peg.  28;  Daude  de  Pradas  4; 

gel.  de  Söl.;  Quill,  fig  9;  Qnir.  de  Cal.  2,  5;  Guir.  Ria  46;  Unib.  de 
on.  3;  Marcabr.  7:  Peire  Bremoi^  18;  Peire  Guili  de  Luzerj^  4;  Peire 
Raim.  de  Toi.  16;   Uc  1;   Uc  Brunet  4. 

-edes;  s,  9-  pl-    inerces:  D^ivde  de  Pradfis  2;  EU.  de  Bavj*  9;  l4amb. 
de  Boii.  (quinquies);  Mönch  4;  Peire  Card.  6;  Raim.  Mir.  15;  Server^  14; 
Uc  Brunet  4;  461,53;    se^:  Sordel  2^. 
-ede^:  s.  p.  pl.    pes:  Uc  Brunet  4* 
-edos*,  9.  0.  pl    palafres:   GuiU.  d^  Berg.  12. 
-evepi:  ^j.  o,  pl    pl^9  (pliull.  Fig.  2;    1^:  G^ir.  ^e  Q^l  2^ 
▲ua«.  n.  AUu  (ttMUB.)  5« 
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-«nos:  8,o,pl  bes:  Bertr.  d*A1.  12;  Gaue.  Faid.  40;  Gair.  Riq.  46; 
Peire  Card.  3,  6;  Server!  13;  Uc  Brunet  4;  461,58. 

-ensem:  s.o.sgl  marques:  B.  d.  B.  22;  Guir.  de  Cal.  2;  Üc  de  San 
Circ  21;  mes:  Daude  de  Pradas  2;  Gaue.  Faid.  40;  Marcabr.  32;  Peire 
Guill.  deLuz.4;  nescies:  Sordel  24;  paes;  Sordel  21,34  (pays);  461,141; 
poges:  461,53. 

-eBBem:  a<^'.  o.  agl,  cortes :  Bertr.  d'Alam.  12;  B.  d.  B.  22;  Marcabr.  7; 
Sordel  24;  Uc  1. 

-euMm:  nom.pr.o.sgl  Albeges:  Peire  Vid.  27;  Aragones:  461,4^7; 
CanaTes:  Peire  Vid.  14  A:  Carcasses:  Peire  Vid.  27:  461/^47;  Gastines: 
Peire  Card.  6 ;  Plagues :  Uc  de  San  Circ  21 ;  Bodes:  Serveri  13 ;  Verones: 
Uc  de  San  Circ.  21. 

-enses:  8.  o.  pl.    fernes:  B.  d.  B.  22. 

-enses:  adj,  o.sgl.  cortes:  Folq.  Rom.  6;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guill.  Magret  4;  Marcabr.  82;  Peire  Bremon  18;  Peire  Card.  3,6;  Peire 
Raim.  de  Toi.  16;  Peire  Vid.  37;  461,129. 

-eiiBes:  nom.propr.  o,pl.  Aragones:  B.  d.  B.  22;  Raimb.  de  Vaq.  19; 
461,141 ;  Cornes :  Raim.  de  Durf.  1 ;  Engles :  B.  d.  B.  22;  Peire  Vid.  14  A; 
Frances:  Peire  Card.  6;  461,141.247;  Genoes:  B.  d.B.  22:  Peire  Vid.  14  A; 
Girones:  Serveri  18;  Luques:  461,180;  Milaues:  Sordel  24;  Paves:  Peire 
Vid.  14  A;  Tics:  Peire  Vid.  14  A;  Sordel  24;  Tortones:  Alb.  Marq.  1; 
Vianes:  Augier  Novella  8;  Bertr.  d'Alam.  12 ;  461,203  a;  Vivares:  Garin 
d'Apchier  2. 

-onset:  3.  agl.prs.  c  pes:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Peire  Brem.  7; 
Sordel  24,  34;  Serveri  14;  üc  1. 

*-en8et:  3.  sgl.prs.c.  (Vgl.  Baist  in  Vollmöllers  Rom.  Forsch.  I, 
S.  138.)    ades') :  Guir.  de  Cal.  2 ;  Raim.  de  Durf  1. 

-ensis:  s.  n,8gl.  marques:  B.  d.  B.  22;  Folq.  Rom.  6;  Guill.  Magr.  4; 
Guir.  de  Cal.  2;  Marcabr.  7;  Mönch  14;  Serveri  18;  461,141;  poges: 
Marcabr.  7. 

-ensis:  adj.  n.  sgh  cortes:  Aim.  de  Peg.  28;  Augier  Novella  8; 
Daude  de  Pradas  2,  4;  Gaue.  Faid.  40:  Mönch  5;  Peire  Guill.  de  Luz.  4; 
Peire  Vid.  14  A;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Üc  1;  Uc  Brunet  4;  nescies:  Aim. 
de  Peg.  28;  Uc  de  San  Circ  21. 

-ensis :  nom.pr.  n.8gl.  Aragones :  Guill.  Magr.  4 ;  Frances :  Sordel  24; 
Rodes:  Daude  de  Pradas  4;  Savartes:  Peire  de  Gavaret  1;  Tomes: 
Mönch  4. 

-ensit:  3.8alpf,i.    pres:  Gaue.  Faid.  40;  Mönch  5  (mes-). 

-enso :  1.  sglprs.  i.  pes :  B.  de  B.  22 ;  Guill.  de  Berg.  9 ;  Raim.Vidal  4 ; 
Sordel  84. 

-«nns:  8,n.8al.  bes:  Aim.dePeg.28;  B.d  B.22;  El.deBarj.9;  El.deSol.; 
Folq.  Rom.  6;  Gaue.  Faid.  63;  na  Gorm  de  Monpesl  1;  iniill.  Fig.  2; 
Guir.  de  Cal.  2;  Mönch  5;  Peire  Bremon  7;  Peire  Raim.  de  Toi.  16; 
Uc  1;  Uc  Brunet  4. 

-dniEU:  adv.  ges:  Daude  de  Pradas  2,  4;  El.  de  Barj.  9;  Gaue.  1; 
Guill.  Fiq.  2;  Guir.  de  Cal.  5;  Marcabrun  7;  Mönch  4;  Peire  Bremon  7 
(ies),  18;  Peire  Vid.  14  A;  Raim.  de  Durf.  1;  Sordel  24,  34;  Uc  1. 

-em :  8.  0.  sgl.    ren :  46 1 ,203  a. 

-enns:  adj.n.8gl  ples:  Daude  de  Prad.  4;  El.  de  Sol;  Uc  l;  ales: 
Raim.  de  Durf  1. 

-•cro-f8  (-ems):  8ub8t  Inf.    av^rs:  Marcabrun  7. 

-es:  8.n.  sgl  res:  B.  de  B  22:  Daude  de  Prudas  4;  Gaucelm  1;  Peire 
Raim.  de  Toi.  1;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Serveri  14;  Uc  de  San  Circ  21  i^bis). 

-es:  o.pl    res  (s.):    Aim.  de  Peg.  28;  Bertr.  d^Alam.  12;  Hellas  de 
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Solier;  Marcabrnn  40;  Uc  1  (ter) ;   tres :  Daude  de  Pradaa  2 ;  Heliaa  de  Solier 
(bis);  Folq.  Rom.  6;  Peire  de  Gavaret  1;  Raimb.de  Vaq.  19;  461,207.247. 

-est:  3. 8gl prs. i.*)  est:  Aim.  de  Feg.  28;  Bertr.  d*Alam.  12;  Daude 
dePradas  4;  HeL  de  Solier  (ter);  Folq.  Rom.  6;  Oauc.  Faid.  40;  na  Gorm. 
de  Monpesl.  1;  Graf  von  Foiac  1;  Guill.  Ademar  7;  Guill.  Figueira  2; 
Guir.  de  Cal.  2,  5;  Guir.  Riq.  46;  Marcabr.  7,  32;  Mönch  4,  5;  Peire 
Card.  3  (ter),  6;  Peire  de  Gavaret  1;  Peire  Guill.  de  Luzerna  4  (ter); 
Peire  Raim.  de  Toi.  16;  Peire  Vidal  14  A;  Raimb.  de  Vaq.  19;  Ralmenz  5; 
Sordel  21  (bis),  24,  34;  Server!  13,  14;  üc  1;  Uc  Brunet  4  (ter);  461,53. 
141.247 

-esam:  s.o.  »gl,    arnes:  Gaucelm  l;    aufres:  Guir.  de  Cal.  2. 

-etis:  2.  ph  prs.  cj.  meravilhes:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  — 
2,  pl.  fut.  I:  creires:  Peire  Bremon  18;  fares:  Peire  Brem.  18;  seres: 
Sordel  21;  verres:  461,203a;  volres:  Peire  Bremon  18;  -  2,plplu8q.cj.: 
sobrpreses:  Peire  Brem.  18;     uengues:  Guir.  Riq.  46. 

-ioes:  «.  o.  jpl.  ves:  Daude  de  Prad.  2;  Guill.  de  Berg.  12  (vetz); 
Peire  Bremon  18;  Raim.  d'Av.  1.  ,         ^     « 

-Ides:  8.  n.  sgl  fes:  na  Gorm  de  Monpesl.  1 ;  Graf  von  Foisc  1  (bis); 
Guill.  Magret  4;  Guir.  de  Cal.  5;  Guir.  Riq.  46;  Lamb.  de  Bon.  3; 
Marcabrun  32;  Mönch  4;  Peire  d'Alv.  21;  Peire  Vid.  27;  Raim.  Mir.  43; 
üc  Brunet  4  (bis).  _  ^       ^   .     ^    «  ,   « 

-ipsuin:  adv,  demanes:  B.  d.B.  22;  Guir.  de  Cal.  2;  —  pron.o.sgl: 
meteis :  Peire  Card.  6.  «  /^    . 

-iscos:  8.  0.  pl.  sirventes:  Daude  de  Pradas  4;  Gann  d*Apchier  2; 
Raim.  Mir.  43. 

•iscam:  s.  o.  sgl  sirventes:  B.  d.  B.  22;  Folq.  Rom.  6:  Guill.  Fig.  4; 
Peire  Bremon  18  (bis);  Sordel  34;  Uc  de  San--Circ  21;  461,141.247;  — 
adj,  0.  sgl.:  free:  üc  1.  „  i.       ,    «  ,. 

-isit:  S.p.sglpf.i.  mes:  Uo  1;  comes:  Hellas  de  Solier:  promes: 
Peire  Bremon  7;     remes:  Hei.  de  Sol.;    trames:  Raim.  Mir.  15. 

-iflsem:  1.  sgl.  pluaq.  qj.  agues:  Peire  Raim.  de  Toi.  16;  461,53; 
conogues:  Daude  de  Pradas  4;  degues:  El.  de  Barj.  9;  fezes:  Mönch  5; 
paragues-  üc  Brunet  4;  plagues:  Daude  de  Pradas  4;  Peire  de  Gava- 
ret 1:  Peire  Raim.  de  Toi.  16;  pogues:  Server!  14;  tainses:  Mönch  4; 
tolges :  El.  de  Barj.  9 ;  Garin  d' Apchier  2;  Mönch  5 ;  vengues :  Mönch  5, 5  (a-); 
volges:  Lamb.  de  Bon.  3.  «     .     ,,4     , .      « 

-iflses:  2.  sgl plusq^  cj.  disses:  Garin  d  Apchier  2;  feysses:  Daude 
de  Pradas  2;  Garin  d' Apchier  2;  fosses:  Peire  Bremon  18;  nasques: 
Guir.  Riq.  46;  tengues:  Garin  d' Apchier  2;  traysses:  Guir.  Riq.  46; 
vengues:   Guir.  Riq.  46. 

'isBei:  S.sglplusq.cj.  agues:  Guill.  Magret  4;  deses;  El.deBarj.9; 
mezes:  Mönch  5;  plagues:  Daude  de  Pradas  4;  Mönch  4;  Peire  Raim. 
de  Toi.  16;  pogues:  Mönch  4;  Peire  Card.  3;  üc  Brunet  4;  saubes: 
Lamb.  de  Bon.  3 ;  tengues :  El.  de  Bari.  9;  Hei.  de  Sol;  vengues :  Hei.  de  Sol.; 
visques :  Hei.  de  Sol. ;    volgues :  El.  de  Barj.  9 ;  Peire  Raim.  de  Toi.  16. 

Part,  praet:  Ausser  den  von  Karl  Meyer  a.a.  0.  unter  ensi,  ensos, 
ensum,  ensus;  issi,  issos,  issum,  issus;  ^sum,  Isus  aufgeführten  Part,  praet. 
kommen  noch  folgende,  durch  unsere  Untersuchung  gefundene,  hinzu : 

^nsi:  pres:  Guir.  Riq.  46  (a-);  Peire  Vidal  14  A  (a-);  Serveri  13  (re-); 
Uc  1  (mes-). 

-ensos:  ces:  Peire  Raim.  de  Toi.  16;  pres:  Bertr.  d'Alam.  12  (a-); 
B.  d.  B.  22;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1  (a-);  G"ill-  Ademar  7  (a-);  Raim. 
d*Avinho  1. 
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-eAstöft:  ttes:  Dande  de  VtsAks  2;  defds:  Peire  Vid.UA;  Raim.  de 
Durf  1;  Üc  Bruiifet  4;  pres:  Aim.  de  Peg.  28;  Alb.  de  Marq.  1  (mes-); 
Attgiet  Novella  8;  Daude  de  Pradas  4 :  Oann  d*Xpchier  2 ;  Gaue.  Faid.  68; 
Güfll.  Piq.  4  (a-);  Quill.  Magret  4;  Guir.  d«  Cal.  5;  Lamb.  de  Bon.  3  (a-); 
Marcabtun  40,  40  (cotn-);  Mönch  4;  Peire  d^Alv.  21;  Peire  Bremoti  7, 18; 
PeÄre  Card.  6  (a-);  Peire  de  G^tVaröt  1  (t)er-);  Peire  Guill.  de  Luz.  4  (a-^ 
Peire  Raim.  de  ToL  16;  fewmb.  de  Vaq.  19  (a-);  Sordel21  (a-),  84  (a-); 
üo  1  (a-);  461,58.141  (a-). 

-eiunis:  ences:  Serveri  14;  pres:  Augier  Novella  3  (a-);  Daude  de 
Pradas  2;  Gaucelm  l  (a-:  bis);  Gaue.  Faid.  40  (en-),  40  (entre-);  Graf 
Ton  Foisc  1  (a-);  GuilL  de  Berg.  12  (a-);  Guir.  de  Cal.  2  (em-,  mala-,  mes-); 
Guir.  Biq.  46  (re-);  Marcabrun  82  (entre-)^  Mönch  5;  Peire  Bremen  18; 
Peire  Guill.  de  Luzema  4  (a-);  Peire  Baim.  de  Toi.  16  (mes-);  Raimb.  dö 
Vaq.  19;  Baim.  de  Durf  1  (bis):  Baim.  Mir,  15  (sobre-);  Baim.Vidal4  cO; 
Serveri  18  (re-);  üc  de  San  Circ  21;  461,180  (re-). 

-1808 :  conqnes:  Baimb.  de  Vaq.  19$  Uc  1. 

-i88i:  nee:  Baim.  de  Durf.  1. 

•i8i08t  eepes:  Gufr.  de  Cal.  2;  bies:  Baim.  Mit*.  43. 

»ÜmuA:  espe^:  Marcabrun  82;  461,247;  mes:  Alb.  Marques  l  (esco^; 
Bertr.  d*Alam.  12;  £1.  de  Barj.  9;  Hei.  de  Solier;  Folq.  Bom.  6;  <7aa- 
ceiiÄ  1;  Guill.  Fig.  2;  Guir.  de  Üal.  2  (pro-);  Gnir.  Ri^.  46  (pro-);  Mar- 
cabrun 7,  20  (entre-),  40  (pro-);  Peire  Bremon  18:  Peite  Card.  6  (pro-); 
Serveri  18;  461,129.247. 

-i88ii8:  mes:  Daude  de  Pradas  2,4;  Graf  von  Foisc  l:  Guir.  Biq.  46 
(B08-);  Lamb.  de  äon.  8;  Mönch  4;  Peire  Card.  8;  Balmenz  5;  461> 
203  a  (re-). 

-Xsum:  conques:  Bertr.  d^Alam.  12;  B.  de  B.  22:  Daude  de  Pi&das  2 
Folq.  Born.  6;  Gaue.  Faid.  68;  Guir.  de  Cal.  5;  Guir.  Biq.  46;  Marcabn  43 
Peire  Card.  6;  Peire  Vtdal  27;  Sordel  24;  Uc  Brunet  4  (bis){  461,247 
enques:  Uo  1  (bis). 

Bemerkungen: 

Über  die  ünterKcfeeidüng  von  »es  larcfc  tind  »es  estreit«  vergl.  Wiex^li^ 
mann  a.a.O.  pg.  23;  Don  atz  pg.  49  11  ff. 

Bezüglick  der  in  dieser  Reihe  vorlcommenden  Imperfecta  Conjuttctivi 
ist  Ha  Vergi.  P.  Meyer:  Bomania  VIII,  155ff. 

1)  bieses  ades  darf  nicht  mit  dem  Adverb  aäes  verweöbselt  werden, 
das  sich  im  Donat  proensal  p.  49  unter  den  vier  Wörtern,  welche 
€8  larg  haben,  findet,  und  von  welchen  K.  Meyer  pg.  51,  It  Anm.  sagt, 
dass  es  sich  fehlerhaft  mit  e  (=  e  estreit)  bei  einigen  Dichtern  gebunden 
finde.  Bai  st  1.  c.  p.  134  iet  also  wohl  im  Irrthum,  wenn  er  von  letzterem 
sagt:  »Aäes  etc.  oelftsst  man  besser  bei  ad  ipsum*.  Dieser  von  Diez: 
Et.  Wtbch.  1  129  aufgestellten  Etymologie  eine  dem  Lautstand  gerechter 
werdende  gegenflberzfastellen,  ist  allerdings  noch  nicht  geglftckt. 

2)  es  ■=^  lat.  fst  hat  geschlossene  Aussprache.  Canello  in  seiner 
Ausgabe  des  Amäut  Daniel  bemerkt  zu  VI,  28  auf  pg.  209 :  >£«  m  est 
ha,  contra  le  ragioni  etimologiche,  un  e  strettot. 

Die  obigen  Beim  Wörter  auf  -w«,  -issem  etc.,  welche  Peifecta  t)det 
Phisquampenecta  dar^Uen,  bilden  eine  Ergänzung  zu  Meyers  Arbeit, 
welcher  bei  seiner  Untersuchung  dife  betreffenden  Beimreihen  ausser  Acht 
gelassen  hat. 
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Za  den  von  K.  Meyer  a.  a.  0.  pg  52  untersuchten  Beimreihen  finde 
ioh  hier  nur  nachzutragen:  Bertr.  Oarb.  4db  (B.  D.  ^.  16),  wo  sich  in 
dem  einen  Reimpaare  folgende  Endun^n  darstellen: 

«•issMi:  1,  sgL  prs.  püsqu.  t^,    queres. 

Part  praetr.  «^0Bam:  d.  sgl,    cofea. 

69a  (exa,  es3a). 

Austoro  d'Orlac  1  (M.  G.  0):  Bemail  Arnant  (Joyae  pg.  93):  Bemart 
de  Rovenac  2  (R.  IV,  205);  B.  d.  B.  1,  81  (ed.  Stimm.);  Bertr.  Carb.  91a 
(B.  D.  p.  11);  Folq.  Rom.  6  (B.  Chr.*  195  j;  Guigo  2  (MG.  585  h  Guillem 
Augier  5  (M.  G.  285);  Guill.  de  Cabestg.  5  (ed.  Huffer);  Guill.  de  San 
Leidfer  16  (P.O. 287):  Jacme  Mofce  1  (dern. troub.  VII,  pg.oö);  JoanEstS 
(Azals,  pg.  63);  Lais  non  par  (Ztschr.  I,  70 ff.);  M&ich  20  (ed.  Phil.); 
teire  Card.  8  (M.G.  327),  25  (MW.  II,  192),  27  (M.W.  II,  203);  §  32,  3: 
una  ciutatz  (B.  Chr.*  178j;  Peirol  4  (M.W.  II,  10),  8  (M.W.  II,  7),  15  (M.W. 
11,14),  20  (M.W.II,11);  Perdigo  15  (R. IV, 420);  Raimb.  d'Aur.  39  (M.G. 
523);  Tomier  1  (R.  5,447),  2  (R.  5,275). 

-ectiat:  3.  sgh  prs.  i,    adressa:  Tomier  2;    dressa:  Tomier  2. 

-edat :  3.  sgl.  pra,  <^'.    descreza :  Austorc  d'Orlac  1 ;  Peire  Card  25. 

-ensat;  3.  sgl  prs.  t.  pesa:  Atstorc  d'Orlac  1;  B.  d.  B.  31;  Bertr. 
Carb.  91a;  Guill.  Augier  5;  Peire  Card.  25;  Peirol  4, 15;  Raimb.  d'Aur.  39. 

-ensa:  adj.  n.  sgl,  bersendeza:  lais  non  par;  cortesa:  Bd.  6.  1,31; 
Guill.  de  Cabestg.  5 ;  Jacme  Mote  1;  JoanEst.  2;  lais  non  par;  Mönch '20; 
Peirol  8,  15,  20;  Raimb.  d*Aur.  39;  engolmesa:  B.  d.  fi.  31 ;  fhincesa: 
B.  d.  B.  31;    marquensa:  Peirol  4,  20;    urgaleza:  lais  non  par. 

-ensam:  adj.  0.  sgl  artesa:  B.  de  B.  31;  campane^a:  B.  d.  B.  31; 
cortesa:  Aust.  d'Orlac  1 ;  B.  de  B.  31 ;  Guigo  2;  Guill.  Augier  5;  englesa: 
B.  d.  B.  31^  francessa:  Aust.  d'Orlac  1 ;   torneza :  Bern,  de  Rovenac  2. 

-esiam:  «.  0.  sgl    glesa:  B.  d.  B.  31. 

-itia;  s.  n.  sgl.  alegreza:  Jacme  Mote  1:  cobeesa:  Peire  Card.  8; 
drecheza:  Peirol  20;  falseza:  Peire  Card.  25 ;  tranquesa:  Guill.  Augier  5; 
Mönch  20;  Perdigo  15;  gentileza:  Jacme  Mote  1;  guayeza  (gaiesa): 
B.  d.  B.  31 ;  Mönch  20 ;  Peirol  8,  20 ;  larguesa :  B.  d.  B.  31 ;  Peire  Card.  8; 
lealesa:  Peire  Card.  8;  maleza:  Joan  Est.  2;  Mönch  20;  proesa  (proeza): 
B.  de  B    31;    lais  non  par;  Mönch  20;    riqueza:  \sk\n  non  par. 

-itiam:  s.  0.  sgl  airaresa:  Peire  Card.  8;  avolesa:  B.  de  B.  81; 
Folq.  Rom.  6;  auteza:  Perdigo  15;  boneza:  Perdigo  15;  cobezeza: 
Bernart  de  Rovenac  2;  B.  d.  B.  31;  falseza:  Jacme  Mote  1;  fineza: 
Joan  Est.  2;  flaquesa:  B.  d.  B.  31;  franquesa:  Guill.  de  Cab.  5:  Joan 
fist.  2 ;  Peirol  20 ;  grineza :  Peire  Card.  25 ;  guaveza  (gaiesa) :  Joan  Ent.  2 ; 
Peirol  20;  largueza:  Bern,  de  Rov.  2j  B.  d.  B.  81  ;  Folq.  Rom.  6;  Peire 
Card.  25;  lialeza:  Jacme  Mote  1;  Peire  Card.  25;  maleza:  Austorc  1; 
Jacme  Mote  1;  Peire  Card.  8;  §  82,3;  nobleza:  Bemart  Arnaut;  Jacme 
Mote  1;  Joan  Est.  2:  pauresa:  Peire  Card.  8;  pereza:  Jacme  Mote  1; 
proesa:  B  d.  B.  81;  Folq.  Rom.  6;  Joan  Est.  2;  Peire  Card.  8;  Peirol  8; 
rif^uesa:  B.  d.  B.  31;  JoanEst.  2;  Peire  Card.  8;  Peirol  20  (bis);  sancteza: 
Peire  Card.  25;    simpleza:   Peire  Card.  25;     vileza:  Jacme  Mote  1. 

Part  praet:  -ensa:  defeza :  Bern,  de  Roy.  2;  Guill.  de  Cabestg.  bi 
TOTO»:  Bemart  Arnaut  (a-);  Bernart  de  Rovenac  2  (bis);  B.  d.  B.  31,  81  (a-); 
Guigo  2  (a-);  Guill.  Augier  5;  Guill.  de  Cabestg.  5,  5  (em-);  Jacme 
Mote  1  (a-);  lais  non  par  (a-);  Mönch  20  (a-);  Peirol  4  (a-,  em-),  15, 
20  (a-,  em-);  Raimb.  d^Aur.  39. 
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-ensam:  esdefessa:  Tomier  1;  presa:  Anstorc  d*Orlao  1  (bis);  Bern, 
de  Rovenac  2  (en-),  2:  Guigo  2;  Joan.  Est.  2;  Peire  Card.  25  (em-), 
§  32,3  (per-);    tensa:  B.  d.  B.  31;  Bern.deRov.2  (enteza). 

-Tsa :  qaesa :  Bern,  de  Roy.  2  (eon-eza);  B.  d.  B.  1 ;  Guill.  Augier  5 ; 
Peirol  4  (en-);  Tomier  2  fcon-eza). 

-fsam:  qaesa:  B  d.  B.  31  (con-);  Guill.  de  Gabstg.  5  (en-);  Jacme 
Mote  1  (con-);  Joan  Est.  2  (con-eza);  Peirol  4  (eon-eza),  20  (con-); 
Raimb.  d'Aur.  39  (-eza). 

-issa:  mesa:  B.  d.  B.  1  (tra-);  Bertr.  Carb.  91a;  Guill.  de  San  Leidier 
(-essa,  pro-essa,  entre-essa);  Jacme  Mote  1 ;  Peire  Card.  8;  Peirol  8  (-eza); 
Perdigo  15;  Raimb.  d'Aur.  39  (bis:  -eza);  Tomier  1  (pro-essa);  2  (entre- 
essa). 

-issam:  meza:  Austorc  d*Orlac  1;  Bern,  de  Rovenac  2;  B.  d.  B.  31; 
Folq.  Rom.  6;  GuilL  Auffier  5;  Guill.  de  San  Leid.  16  (-essa,  esde-essa, 
tra-essa);  Peirol  4,  15,  20;  Tomier  1  (des-essa). 

Ssaa  (essas). 

Hier  liegt  nur  eine  Reimreihe  vor: 

Peire  Cardenal  27   (M.  W.  2,203), 
-^tias :   pessas. 
Part  praet :    -issas :   messas,  promessas. 

est, 

B.  d.  ß.  3  (ed.  Stimming) ;  Guill.  de  San  Gregori  4  (M.  G.  109). 

-estem :  s.  o.  sgl    forest :  B.  d.  B  3 ;  rest :  Guill.  de  San  Gregori  4  (bis). 

-estem:  nom.  propr.  o.  sal.   (?)Est:  B.  d.  B.  3. 

-estet:  3.  sgl.  prs,  cj.  desvest:  ß.  d.  B.  3;  rest:  B*  d.  B.  3;  Guill. 
de  San  Gregori  4  (bis). 

-estis:  nom.  pr.  nom.  sgL   (?)Su8est:  B.  d.  B.  3. 

Part  praet.:  -a^sitnm:  conquest:  B.  d.  B.  3;  Guill.  de  San  Gregori  4; 
enquest:  6.  d.  B.  3. 

An  merkung. 
Über  die  Qualität  der  Reimsilbe  -est  yergleiche  die  ErÖrternngr  unter 
-esta. 

esta* 

Arn.  Dan.  17  (ed.  Canello);  B.  d.  B.  2  (ed.  Stimming);  Guill.  Ade- 
mar  2  (Arch.  33,456);  Peire  Card.  45  (Chr.*,  172);  Raim.  Valada  (Joyas, 
pg.  31). 

-esta:   8.  n.  sgl    festa:  Arn.  Dan.  17;    tempesta:  Peire  Card.  45. 

-OBta:  ac^.n.sgl,    honesta:  Guill.  Ademar  2;    presta:  Raim.  Valada. 

-estam  :  «.  o.  sgl  festa:  B.  d.  B.  2;  Guill.  Ademar  2;  Peire  Card.  45; 
gesta:  Guill.  Ademar  2;  testa:  Arn.  Dan.  17;  B.  d.  B.  2;  Gnill.  Ade- 
mar 2  (sexies). 

-estam :  adj,  o.  sgl  honesta :  Peire  Card.  45. 

-estat:  S.sglprsA.  amonesta:  Arn.  Dan.  17;  B.  d.  B.  2;  envesta: 
Arn.  Dan.  17;  entesta:  Peire  Card.  45 ;  resta:  Arn.  Dan.  17;  B.  d.  B.  2; 
Peire  Card.  45. 

Part  praet:  -aösitam:  questa:  B.  d.  B.  2;  Peire  Card.  45;  con- 
questa:  Arn.  Dan.  17;  Gnill.  Adern. 2;  Raim  Val;  enquesta:  Guill  Adern.  2. 

-özitam:  elesta:  B.  d.  B.  2. 

Anmerkung: 

Die  Endung  -esta  (desgl.  -est)  hat  offene  Aussprache  (cf.  Wiech- 
mann  a.  a.  0.  pg.  28ff.). 
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ich  (ieg). 

Parti cipia  enthält  nur: 

Guiraat  del  Oliyier  d'Arle  2\  (B.  D.  p.  26), 
und  zwar  nur  zwei  Participia  unter  sich  gebunden,  nämlich  : 
-ictam :  o.  sgh :   dich. 
-iptum :  0,  sgl. :   escrich. 

ioha. 

Albert  de  Sestaro  11  (M.  G.  782);  Guir.  de  Born.  17  (M.  G.  216);  Rai- 
mon  de  Tors  2  (M.  G.  323). 

-iea:  adj,  n.  agl.  richa:  Alb.  de  Sest.  11;  Guir.  de  Born.  17;  Bai- 
mon  de  Tors  2. 

-ieam:  o.  sgl.    amicha:    Guir.  de  Born.  17. 

-ioat:  S.sgl.prs.i.  abricha:  Guir.  de  Born.  17;  aficha:  Guir.  de 
Born.  17;  Raimon  de  Tors  2;  picha:  Guir.  de  Born.  17;  tricha:  Alb. 
de  Sest.  11;  Guir.  de  Born.  17;  Raim.  de  Tors  2. 

Part,  praet:  -icta:  dicha:  Guir.  de  Born.  17;  (?)africha:  Guir.de 
Born.  17;  Raim    de  Tors.  2. 

-iotam:    dicha:  Alb.  de  Sest.  11;    maladicha:  Raim.  de  Tors  2. 
-ipta:  escricha:  Alb.  de  Sest.  11. 

ida. 

Ademar  1  (Arch.  34,379);  Alb.  de  Sest.  11  (M.G.  294);  Annan  e  Ber- 
nart 1  (Arch.  32,414);  Am.  JDan.  2  (ed.  Canello),  12;  Arn.  de  Marv.  22 
g.  3,207);  Azalais  de  Porcareiguas  (P.  0.27);  Beatrix  de  Dia  4  (P.O.  57); 
rn.  de  Vent.  23  (R.  3,91),  30  (Arch.  33,456),  38  (M.  G.  123);  Bert.  Zorgi  8 
(ed  Levy);  Bertr.  Carb.  34d  (B.  D.  p.  9),  37d  (B.  D.  p.  19),  56d  (B.  D. 
p.  13),  92b  (B.  D.  p.  21);  Bischof  von  Clermont  3  (R.  5,125);  Cadenet  12 
(Arch.  34,172);  Castelloza  3  (P.O.  248);  Cercalmon  2  (M.  G.  371);  Daude 
de  Pradas  4  (Arch.  33,464);  El.  de  Bari.  2  (P.  0.  96),  6  (R.  L.  420); 
Folq.  Lunel  (Rom.  ed.  Eichelkraut  pg.  26  ff.);  Gausb.  de  Poicibot  8  (Arch. 
84,396);  na  Gorm.  de  Monpesl.  5  (R.  4,319);  Gui  d'üisel  12  (M.  Q.  569), 
15  (M.  G.549);  Guill.  de  Cabestg.  4  (ed.  Hüffer);  Guill.  Fig.  2  (R.  4,809); 
Guill.  Magret  2  (R.  8,419);  Guir.  de  Born.  2  (M.  G.  187);  Guir.  de  Cal.  1 
(M.  G.  284),  5  (Diez,  P.  357);  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  3  (B.  D.  p.  41),  32  (B.  D. 
p.  39),  43  (B.  D.  p.47);  Guir.  Riq.  7  (M.W.  4,15),  15  (M.W.  4.92),  26  (M.W. 
4,4).  36  (M.W.  4,241),  49  (M.W.  4,88),  50  (M.W.  4,83),  84  (M.W.  4,73); 
Helias  de  Solier  (Joyas  p.  148);  Jacme  Mote  2  (dern.  troub.  26,1);  Mar- 
cabrun  26  (M.  G.508),  36  (Arch.  38,339);  Pastorela  (Joyas  p.  92);  Peire 
Card.  10  (M.G.  760),  27  (M.W.  2,201);  Peire  Raim.  de  Tolosa  12  (M.  G. 
792):  Peire  Vidal  6  (ed.  Bartsch  16),  42  (ed.  Bartsch  43);  Perdigo  13 
(Arch  34,177);  Raimb.  de  Vao.  7  (P.  0. 75),  9  (M  G.971);  Raim.  Escri van  1 
(B.  Chr.^  317);  Raim.  de  lasSalas  3  (Arch.  34,428);  Raimon  Valada  (Joyas 
p.  31);  Rieh,  de  Berb.  1  (B.  Chr.*,  167);  Rodrigo  1  (M.  G.  322);  Rost. 
Bereng.  3  (dern.  troub.  10,4):  Uc  del  Valat  (Joyas  p.  19);  Uc  de  San 
Circ  18  (P.  0.  162);  461.123  (B.D.  p.  68),  200  (Arch.  33,421). 

-ita:  6.  n.  sgl.  crida:  Daude  de  Pradas  4;  Guir.  Riq.  49;  falhida: 
Peire  Vid.  6;  Uc  de  San  Circ  18;  gandida:  Bertr.  Carb.  34d,  56d; 
guida:  Guir.  Riq.  26,  36,  49,  84;  Marcabrun  26;  partida:  Arn.  Dan.  2; 
Guir.  de  Born.  2;  retendida:  Peire  Raim.  de  Toi.  12;  Peire  Vidai  42; 
vida:    Am.  Dan.  2;    Bertr.  Curb.  56d;    na  Gorm.  de  Monpesl.  5;    Qui 
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d'Uisel  12;  Quill.  Fig.  2;  Guir.  de  Cal  5;  Peire  Card.  10:  Baimb.  de 
Vaq.  9  (bis). 

-itam:  s»  o.  s^,  crida:  Arn.  Dan.  2;  faillida:  Adeinar  l;  Alb.  de 
Sestaro  14;  Arn.  Dan.  2,12;  Arroan  e  Bernart  1;  Azalais  de  Pore;  Bertr. 
Carb.  87  d  (falhida);  Cadenet  12;  Castelloza  3;  Elias  de  Barj.  2;  Qausb. 
de  Poic.  8;  Folq.  Lun.  (Rom.  [falh-]);  na  Gorm  de  Monpesl.  5  (falh-); 
Gui  d'üisel  12,  15;  Guill.  Magret  2  (falh-);  Gaill.  Fig.  2  (fal-);  Guir.  del 
Oliv.  d'Arle  43  (falh-);  Raim.  Esc.  1  (falh-J;  Raim.  de  las  Salas  3  (ter); 
Rodriffo  1  (failh-);  Uc  de  San  Circ  18  (fall-);  461,200  (fall-);  gandida: 
Castelloza  3;  Gausb.  de  Poic  8;  Guir.  de  Cal.  1;  Guir.  Riq.  7;  Marca- 
brnn  26;  guida:  Arman  e  Bernart  24;  Azalais  de  Pore;  Bischof  von 
Clermont  3;  Daude  de  Pradas  4;  Gui  d'Uisel  12;  Guir.  Riq.  49;  Rodrigo  1; 
461,123;  vida:  Alb.  de  Seat.  14  (bis);  Arn.  Dan.  2;  Arn.  de  Mary.  22; 
Azalais  de  Pore;  Beatritz  de  Dia  4;  Bern,  de  Vent.  23,  30,  38;  Bert. 
Zorgi  3 ;  Cadenet  12  (bis) ;  Castelloza  3 ;  Daude  de  Pradas  4 ;  El.  de  Barj.  2; 
Gausb.  de  Poic  8;  Folq.  Lunel  (Rom.);  Gui  d'Uisel  15;  Guill.  Magret  2; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  de  Cal.  1;  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  43;  Guir.  Riq. 
7,  26,  36,  49,  84;  Jacme  Mote  2;  Marcabrun  36;  Pastorela  (bis);  Peire 
Card.  6,27;  Peire  Raim.  de  Toi.  12;  Raim.  Valada;  Rieh,  de  Berb.  1; 
Rost.  Bereng.  3;  Rodrigo  1 ;  Uc  de  San  Circ.  18;  461,128.200. 

Part,  praet:  -ita:  abelida:  Bert  Zorgi  3;  Cadenet  12;  Cercalm.  2; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  Riq.  26,  49;  Peire  Vidal  6;  Perdigo  13;  Raimb. 
de  Vaq.  9;  Uc  de  San  Circ.  18;  avelida;  Cercalmon  2;  adzemplida: 
Folq.  Lun.  (Rom.);  afortida:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  49,  84; 
aizida:  Arn.  Dan.  2;  Bern,  de  Vent.  23;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Gausb.  de 
Poic.  8;  Guir.  de  Born.  2;  Guir.  de  Cal.  1;  Guir.  Riq.  84;  Rodrigo  1; 
461,200;  ardida:  Rieh,  de  Berb.  1 ;  Rodrigo  1;  aunida:  Gausb.  de  Poic.  8; 
Guir.  de  Born.  2;  Guir.  Riq.  49;  auzida:  Cadenet  12;  £1.  de  Bari.  2; 
Hei.  de  Solier;  Folq.  Lun.  (Rom.:  ausida);  na  Gorm.  de  Monpesl.  5;  Gfuir. 
Riq.  49;  bastida:  Bertr.  Uarb.  92  b;  brugida:  Arn.  Dan.  2;  cauzida 
(chauzida):  Arn.  Dan.  2;  Azalais  de  Pore;  Guill.  de  Cabstg.  4;  Guir.  de 
Born.  2;  Guir.  Riq.  7,  36;  Peire  Raim.  de  Toi.  12;  Peire  Vidal  6,  42; 
cobida:  Bern,  de  vent.  23;  Guir.  Riq.  36;  'complida :  Alb.  de  Sest.  14; 
Arman  e  Bernart  1;  Arn.  de  Mary.  22;  Bertr.  Carb.  37 d;  Daude  dei 
Pradas  4;  Gui  d'Uisel  12;  Guill.  Magret  2;  Guir.  Riq.  7,  49;  Rieh,  de 
Berb.  1;  Rodrigo  1;  Rost.  Bereng.  3;  Uc  del  Valat;  conquerida:  Raim. 
de  las  Salas  3;  cossentida:  Marcabr.  36;  delida:  Cadenet  12;  Folq. 
Lun.  (Rom.);  (jkiusb.  de  Poic  8 ;  Guir.  de  Cal.  5 ;  Perdigo  13;  deschausida: 
Bern.  deVent.  23;  Cercalm.  2;  Hel.deSol.;  Gausb.  de  Poic.  8;  puid'Uisel  15; 
descolorida:  Arnaut  e  Bernart  1;  descremida:  Marcabrun  26;  destruida: 
461,123;  eneharnida:  Raim.  de  las  Salas  2;  endormida;  Rieb,  de  Berb.  1; 
enfenida:  Raim.  Valada;  enmalezida:  El.  de  Barj.  2;  enriquida:  Castel- 
loza 3;  Uc  de  San  Circ  18;  esbaida:  Azalais  de  rorc;  escafida:  Arm.  e 
Bernart  1  (eschafida);  Bern,  de  Vent.  38;  escarida:  Am.  Dan.  2;  £1.  de 
Barj.  2;  Guir.  de  Cal.  1;  Perdigo  13;  Rieh,  de  Berb.  1;  escarnida:  Guir. 
Riq.  49;  espandida:  Guill.  de  Cabstg.  4;  faidida:  Rodrigo  1;  faillida: 
Bern,  de  Vent.  33  (t'alHda);  Cadenet  12;  Gui  d'Uisel  12:  Guill.  de  Cabstg.  4 
(falhida);  Guir.  Riq.  26  (falhida),  86  (falhida),  84  (talhida):  fenida:  Guir. 
de  Cal.  5;  Uc  de  San  Circ  18;  ferida:  Raim.  Escr.  1:  florida:  (Jadenet  12; 
forbandida:  Marcabrun  36;  fugida:  Marcabrun  3o;  gandida:  Guill.  de 
Cabstg.  4;  Guir.  Riq.  49;  garida:  Gui  d^Uisel  12;  garnida:  Guill  de 
Cabstg.  4;  Marcabr.  86  (guarnida);  Rost.  Bereng.  3  (guarnida);  grazida: 
Arman  e  Bernart  1;  El.  de  Barj.  2,  6;  (nii  d'Uisel  12,  15;  Guill.  de 
Cabstg.  4;     Guir.  Hiq.  7,  36,  49:    Peire   Vidal  6;     Raimb.  de  Vaq.  9; 
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Rost.  Bereng.  3;  üc  de  San  Circ.  18;  issernida:  Alb.  de  Sest.  14  (eiss-); 
Arn.  de  Marv.  22:  El.  de  Biirj.  6  (ysa-);  Quill.  Magret  2  (yss-);  Guir. 
de  Born.  2  (eiss-);  Raimb.  de  Vaq.  7  (ess-),  9  (eyss-);  Rost.  Bereng.  3  (eise-); 
issida:  Bern,  de  Vent.  30;  Folq.  Lun.  (Rom.);  marrida:  Azalais  de  Pore; 
Bert.  Zorgi  3  (marida);  Castelloza  3  (marida);  Daude  de  Pradas  4;  Gnir. 
Riq.  15  (marida);  Raim.  Escriv.  1 ;  Raim.  de  las  Salas  3;  Rieb.  deBerb.  1; 
Uc  de  San  Giro  18  (marida);  obezida:  Gnir.  Riq.  26;  partida:  Gair. 
Riq  49;  Marcabr.  26;  Rieh,  de  Berb.  1;  Rogrigo  l;  perida:  Arn.  Dan.  2; 
Polq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Cal.  5;  Guir.  Riq.  7;  Rodrigo  1;  plevida: 
Marcabrun  26;  polida:  Guir.  Riq.  84;  repentida:  Bertr.  Carb.  92b; 
sallida:  Bern,  de  Vent.  23;  seffuida:  Guir.  Riq.  84;  servida:  Bern,  de 
Vent  23;  Guir.  Riq.  15;  461,200;  trahida:  Beatritz  de  Dia  4;  Bern,  de 
Vent.  23;  Perdigo  13;     veillezida:  Ademar  1. 

-itam:  aisida:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  82;  Marcabrun  36  Taizida); 
aunida:  Folq.  Lun.  (Rom.);  auzida:  Bern,  de  Vent.  23;  Gastelloza  8; 
na  Gorm.  de  Monpeel.  5  (ejssauzida);  Marcabr.  26, 36:  bnstida:  Raimb. 
de  Vaq.  9;  Rodrigo  1;  blandida:  Raimb.  de  Vaq.  9;  brugida:  Am. 
Daniel  2;  chauzida:  Ademar  1;  Albert,  de  Sestaro  14,  14  (chausida); 
Amaut  Imniel  2  (causida);  Arroan  e  Bemart  1  (chausida);  Bern.  deVent.  88 
(chauzida);  Elias  de  Barjols  6;  Gui  d'üisel  12  (bis:  chausida^;  Guiraut 
de  Calenso  1  (chausida);  Guiraut  del  Olivier  d*Arle  82  (chausiaa);  Joan 
Esteve  de  Beziers  5;  Peire  Cardenal  10;  Raimbaut  de  Vaqueiras  9  (chau- 
sida); cobida:  Arnaut  Daniel  12;  colorida:  Bernart  de  Ventadom  23; 
Peire  Raimon  de  Tolosa  12;  complida:  Bertolomeo  Zorgi  3;  Bertran 
Carbonel  34d;  Gui  d'üisel  15;  Guiraut  Riquier  36,49;  Peire  Vidal  6,42; 
Rodrigo  1;  delida:  Arnaut  Daniel  2,  12:  demezida:  Folq.  Lun.  (Rom.); 
deschauzida:  Folquet  Lunel  ^Romans:  oescausida);  Peire  Cardenal  10; 
enantida:  Peire  Vidal  6;  enbrugida:  Guiraut  Riquier  49;  encobida: 
Albert  de  Sestaro  14;  Arnaut  Daniel  2;  Arman  e  Bernart  1;  Bemart  de 
Ventadom  30;  Elias  de  Barjols  6;  Raimon  de  las  Salas  3  (encubida); 
enquerida:  Raimon  de  las  Salas  3;  enyazida:  Marcabrun  26;  escarida  : 
Bern,  de  Ventadom  23;  Gercalmon  2;  Gui  d'Uisel  15;  Guill.  Figueira  2; 
Peire  Vidal  6;  461,123;  escharnida:  Amian  et  Bemart  1;  esclarzida: 
Marcabrun  26;  esjauzida:  Gercalmon  2;  establida:  Daude  de  Pradas  4; 
Folquet  Lunel  (Romans);  estampida:  Raimbaut  de  Vaqueiras  9;  fenida: 
Azalais  de  Porcareignas ;  Gastelloza  3;  Folquet  Lunel  (Romans);  Marca- 
bran  26;  Peire  Raim.  de  Tolosa  12;  Raimbaut  de  Vaqueiras  9:  florida: 
Marcabrun  26;  forbida:  Marcabrun  36;  Peire  Raimon  de  Tolosa  12; 
garnida:  Raimon  Escrivan  1;  Raimbaut  de  Vaqueiras  13  (guarnida); 
gequida:  Elias  de  Baijols  2;  Guiraut  de  Borneil  2  (giquida);  grazida: 
Arnaut  Daniel  2;  Arman  e  Bernart  1;  Cadenet  12;  Guiraut  de  Galenso  5; 
Perdigo  13;  Rodrigo  1}  guerida:  Gui  d^Uisel  15;  Raimon  Escrivan  1; 
üc  de  Sau  Circ  18;  impunida:  Jacme  Mote  2;  issernida:  Daude  de 
Pradas  4;  Perdigo  13;  Raimon  Escrivan  1;  jauzida:  Bemart  de  Venta- 
dom 23;  Cadenet  12  (gauzida);  Guiraut  de  Bomeil  2;  Guiraut  del.  Oliv. 
d*Arle  32  (gauzida);  Marcabrun  26;  marrida:  Folquet  Lunel  (Romans); 
Peire  Cardenal  27:  obezida:  Elias  de  Barjols  2;  partida:  Bemart  de 
Ventadom;  periaa:  Rieh,  de  Berbezil  1;  plevida:  Arnaut  Daniel  12 
Azalais  de  Porcareignas;  Marcabrun  26;  sazidu:  Marcabrun  36;  servida; 
Arman  e  Bernart  1;  Cadenet  12;  Elias  de  Barjols  2,  6;  Peire  Vidal  42: 
Raimbaut  de  Vaqueiras  9 ;  traida :  Castelloza  3. 
Ausg.  a.  Abb.  (Hann.)  6 
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is. 

Aim.  de  Peg.  18  (Arch.  34,165),  45  (M.  G.  1171):  Arnaut  Daniel  16 
(M.G.427);  Arnaut  Donat  (Joyas  p.  22);  Arnaut  de  Marv.  7  (M.G.  212), 
7  (M.W.  1,162);  B  de  Born.  8  (ed.  Stimm.),  19  (ed.  Stimm.);  Bertr.  de 
Gordo  l  (Arch.  34,882) ;  Bernart  Arnaut  (Joyas  p  93);  Bern,  de  Pradas  1 
(B.D.142);  B.  de  Vent.  1  (M.W.  1,16),  37  (M.W.  1,22);  Bonif.  de  Ca«t.  1 
(R.  5,108);  Bonif.  Caho  17  (M.G. 619);  Cadenet  5  (M.G. 308);  Cercalmon  4 
(Arch.  34,435);  Daude  de  Pradas  17  (Arch.  33,463);  Eble  d'üisel  8  (R.5, 
139);  Folq^uet  de  Mars.  12  (R.  3,155),  28  (M.W.  1,820);  Formit  de  Per- 
pignan  (MilÄ  447);  Folquet  Romans  (Com j.  c"[c« 41]);  Gaue.  Faid.  2  (Arch. 
51,278),  9  (B.  Chr.*  145),  50  (M.  G.  493),  57  (M.  G.  100);  Gavauda  10 
(R.4,85);  Graf  ▼.  Rodes  2  (Arch.  34,185);  Guir.  de  Born.  8  (M.  G.  818), 
13  (M.W.  1,184),  28  (Arch.  33,330),  54  (B.  Chr.*  104);  Guiraudo  lo  Ros 
CM.  G.  209);  Guill.  Adem.  7  (R.  4,327);  Guill.  de  Berg.  14  (Kell.  14); 
Guill.  de  Cabstg.  6  (ed.  Hüffer):  Guill.  Fig.  7  (R.  4,124);  Guill.  de  Marv.  7 
(M.W.  4,243);  (fuill.  de  la  Tor  12  (M.  G.  661);  Jaufre  Rud  2  (ed.  Stimm.); 
Mönch.  12  (ed.  Philipps.);  Peire  d'Alv.  3  (M.  G.  203),  13  (M.  G.  232),  15 
(P.  0.136);  Peire  Card.  10  (M.G.  760),  20  (M.W.  2,225),  41  (M.W.  2,187); 
Peire  Milo  9  (M.  G.  288);  Peire  Raim.  de  Toloza  10  (M.W.  1,141);  Peire 
Rogier  3  (M.W.  1,118),  9  (M.W.  1,122);  Peire  Vidal  27  (ed.  Bartsch  8), 
33  (ed.  Bartsch  42);  Peirol  9  (M.W.  2,4);  Perdigo  13  (Arch.  84,177);  Ponz 
de  la  Garda  4  (P.  0.  325);  Raimb.  d*Aur.  11  (M.G.  1032);  Raimb.  de  Vag. 
11  (R.  4,184);  Raml>ert  de  Bonarel  (Arch.  38,450);  Raim.  Jordan  4  (P.O, 
200);  Raim.  Mir.  9  (Arch.  51,151);  Seryeri  6  (Mil4  880);  Uc  de  la  Baca- 
laria  3  (P.O.  375),  5  (R.  3,840);  461,232  [anon.]  (Arch. 50,108). 

-eDOs:  nom.pr,  o.  pl,  Sarazis:  Folq.  de  Mars.  12;  Gaue.  Faid.  9; 
Gavauda  10;  Guir.  de  Born.  28;  Guiraudo  lo  Ros  3;  Jaufre  Rad.  2; 
Mönch  12;  Peire  d'Alv.  8. 

-ensem:  a^o.sgl.  pais:  B.  deB.  19;  Bern.  Arnaut;  Bern,  de  Vent  37; 
Folq.  de  Mars.  12;  Folq.  Rom.  (Comj);  Gaue.  Faid.  2,  9,  50;  Guir.  de 
Born.  18,28;  Guill.  de  Cabstg.  6,  8;  Peire  d*Alv.  3;  Peire  Vidal  27,  38; 
Peirol  9;  Perdigo  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Server!  6. 

-ioem :  a.  o,  agh    razitz :  Folq.  de  Mars.  23. 

-ioes:  a.pl    perdis:  Peire  Card.  41. 

-ioos:  8.  0.  fl.  amis:  Bon.  Calvo  17;  Guir.  de  Born  3;  Mönch  12; 
Pens  de  la  Garda  4;  enemis:  Guill.  de  (Jabstg.  6;  Ramb.  de  Bonarel  6 
(-ics). 

-icmn:  a.  o.  agl.    amic:  Am.  de  Marv.  7. 

-icns:  a.n.agl    amis:  Am.  Dan.  16;  Gaue.  Faid.  50;  Peire  Vid.  27; 

Raimb.  de  Vaq.   11;    Raim.  Jord.  4;      enemics:    Guir.  de  Born.  13;  

n<m.pr,:  Enris:  B.  de  B.  8;  Frederis:  B.  d.  B.  8. 

-il(i)08:  a,o.pl  lis:  Cadenet  5;  Guill.  de  Cabstg.  8;  Guir.de  Born.  18: 
üc  de  la  Bac.  8.  ' 

-il(i)ii8:  adj,  n,8gl    lis:  Gaue.  Faid.  57;  Guiraudo  lo  ros  3  (bis). 

-inis:  adj.  n.  agl  aclis:  Aim.  de  Peg.  45;  B.  de  B.  8;  Bern,  de 
Vent.  37;  Folq.  de  Mars.  12,  23;  Formit  de  Perp.;  Gaue.  Faid.  2,  9- 
Gavauda  10;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Cabstg.  8;  Guill.  Fig.  7;  Guill! 
de  Marv.  7;  Guill.  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born.  28;  Mönch  12;  Peire 
d'Alv.  15;  Peire  Milo  9;  Peire  Raim.  de  Toi.  10;  Peire  Vid.  27,  33; 
Peirol  9;  Perdigo  13;  Raimb.  d'Aur.  11;  Ramb.  de  Bonarel  6;  üc  de  la 
Bach;  fis  (8,n,8gl):  B.  de  B.  8;  Bern,  de  Vent.  1;  Gaue. Faid. 9:  Guill. 
Fig.  7;  Guill.  de  Marv.  7;  Peire  Milo  9;  Peire  Vid.  33. 
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-inos:  9.o.pL  albespis:  Jaufre  Rad.  2;  baeis:  Raimb.  de  Yaq.  II; 
barbaris:  Bertr.  de  B.  8:  Gayauda  10;  camis:  Gaue.  Faid.  9;  Jaufre 
Bad.  2;  Feire  d'Alv.  3;  reire  Card.  20;  oozis:  Gavauda  10;  esterlis: 
B.  de  B.  8;  Mönch  12;  Raimb.  de  Yaq.  11;  jardis:  B.  d.  B.  8;  Gaue 
Faid.  50;  Gair.  de  Born.  18;  Jaufre  Rud.  2;  matia:  Bertr.  de  Gordo  1; 
Goir.  de  Born.  54;  pelegris:  Gaue.  Faid.  9;  Guill.  i^^ig.  7;  robis:  Graue* 
Faid.  57;  aezis:  Bern,  de  Vent.  l;  Bonif.  de  Gast.!;  Gaue.  Faid.  9; 
Guill.  de  Marv.  7;  Guir.  de  Born.  28,  54;  Mönch  12;  P.  d'Alv.  15;  Peire 
Card.  20;  Raimb.  de  Yaq.  11;  Raim.  Mir.  9.  —  adi,  o.pl.i  enolis:  Ga- 
vauda 10 ;  fis :  Aim.  de  Peg.  45 ;  Gaue.  Faid.  9 ;  Peirol  9 ;  Raimb.  d*Aur.  1 1 ; 
Raim.  Mir.  9;  üc  de  la  Bac.  3;  latia:  Cere.  4;  maris:  Guir.  de  Born.  28; 
oatramaris:  Gavauda  10;  meequi«:  Peire  Card.  20.  —  nom.propr.o.pl.: 
Angeuis:  Bertr.  de  Gordo  1  (Anieuins);  Gavauda  10;  Cambrezis:  Ga- 
vauda 10;  Chanzis:  B.  de  B.  8;  Lemozis:  B  de  B.  19;  Gaue.  Faid.  9; 
Marabetifl:  Gavauda  10;  Peire  d*Alv.  13;  Peitavis:  Gaue.  Faid.  9; 
Gavauda  10. 

-iniis:  8.  n.  $gl  barbaria:  Gavauda  10;  camia:  Gavauda  10;  Guill. 
Fig.  7;  Perdigo  13;  coaia:  Cadenet  5;  P.  d'Alv.  13;  Peire  Card.  27; 
frairins:  Bertr.  de  Gordo  1 ;  maitia:  B.  de  B.  19;  margia :  Gaue.  Faid.  50; 
pairia:  Jaufre  Rud.  2;  pelegria :  Quill,  de  Cabatg.  6;  Jaufre  Rud.  2; 
robia:  Cadenet  5;  tapie:  Jaufre  Rud.  2;  vezia:  Bertr.  de  Gordo  1 
(yezinal;  Jaufre  Rud.  2;  P.  d'Alv.  3:  Peire  Card.  27;  Peire  Regier  3; 
Ponz  de  la  Grarda  4;  vins:  Bertr.  de  Gordo  1.  —  adj,  n.  sgli  clia: 
B.  de  B.  8;  Jaufre  Rud.  2;  enclia:  Arn.  Donat;  fia:  Arn.  Donat;  Arn. 
de  Marv.  7  (bie),  9;  B.  deB.8J9;  Bern,  de  Pradaa  1;  Bern,  de  Yent.  37 ; 
Bon.  de  Cagt.  1;  Cadenet  5;  Gaue.  Faid.  9  (bia);  Gavauda  10:  Graf  von 
Rodea  2;  Guill.  de  Marv.  7;  Guill.  de  la  Tor  12  (bia);  Guir.  de  Born.  3, 
28  (bia),  54;  Jaufre  Rud.  2  (bia):  P.  d'Alv.  3,  13;  Peire  Card.  41;  Peire 
Roger  3,  9;  Peire  Yid.  27,  33;  Perdigo  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb. 
de  Yaq.  11;  Ramb.  de  Bonarel  6;  Serveri  6;  Uc  de  la  Bae.  5;  meachia: 
B.  de  6.  8;  Gavauda  10;  Guill.  de  Marv.  7  —  nom.pr.  n.  sgh:  Amelia  (?): 
Uc  de  la  Bae.  3;  Cembelis:  B.  de  B.  19;  Dalfis:  Graf  v.  Rodea  2; 
Safadia:  Gaue.  Faid.  9;    Saladis:  Gaue.  Faid   9;  Gavauda  10. 

-iscit;  3.  sgLpi's.u  abelia:  Arn.  Dan.  16;  Arn.  de  Marv.  9;  Guill. 
de  Berg.  14;  Guill.  de  la  Tor  12;  P.  d*Alv.  3,  15:  Peire  Raim.  de  To- 
loaa  10;  Peirol  9;  Perdigo  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.  de  Yaq.  11: 
aborris:  Peire  Card.  41;  aeuillia:  Daude  de  Pradaa  17;  Raim.  Jordan  4 
(bia) ;  Guir.  de  Born.  54 ;  adormia :  Perdigo  18 ;  adouaaia :  Peire  Card.  41 ; 
afortis:  Daude  de  Pradaa  17;  Guiraudo  lo  roa  3;  Feire  Raim.  de  Toi.  10; 
Perdigo  18;  Raimb.  de  Yaq.  11;  Raim.  Mir.  9:  Ue  de  la  Bac.  5;  agrezin: 
Peire  d*Alv.  15;  ais:  Mönch  12;  aizia:  Gaue.  Faid.  9;  Feire  Vid.  83; 
Raim.  Mir.  9;  amargia:  Cercalm.  4j  P.  d'Alv.  3;  brunezia:  Cercalm.  4; 
P.  d'Alv.  15 ;  covertia :  Cere.  4 ;  delia :  Arn.  de  Marv.  9;  eabaia :  Cerc.  4 ; 
eebaudia:  Folq.  de  Mars.  12;  eacarnia:  Cerc.  4;  Guill.  de  Marv.  7;  Peire 
Roffier  9;  Raim.  Mir.  9;  enantia:  P.  d'Alv.  13;  Guir.  de  Born.  54; 
en^letia:  Cerc.  4;  enrequia:  Peire  Milo  9;  Peirol  9;  eapandia:  Raim. 
Jordan  4;  Serveri  6;  faillia:  Aim.  de  Peg.  18;  Guill.  de  Marv.  7;  fenia: 
Guill.  Kg.  7 ;  floria:  Guill.  Fig.  7;  P.  d'Alv.  15;  gandia:  Aim.  de  Peg.  18; 
giquia:  Graf  v.  Rodea  2;  grazia :  Aim.  de  Feg.  18  (des-);  Folq.  de  Mara.  12; 
Graf  V.  Rodea  2;  Guill.  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born.  13;  Raim.  Mir.  9; 
guarnia:  Peire  Gend,  41;  guaria:  Peire  Card.  20;  gueria:  P.  d'Alv.  13; 
fangnia:  Aim.  de  Peg.  18;  Guill.  de  Marv.  7;  Peire  Yid.  27;  Uc  de  la 
Bac.  5;  mentia:  Mönch  12;  noiria:  Guill.  Fiq.  7:  Peirol  9;  Raim.  Mir.  9; 
pleuia:  Guir.  de  Born.  54;     relinquia:  Folq.  de  Mara.  23;  Peire  Milo  9; 
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resplandis:  Peire  Card.  41;  reverdezis:  Arn.  de  Mary.  9;  servis:  Aim. 
de  Feg.  18;  sofris:  Daude  de  Pradas  17;  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Ro- 
gier  9;  tentis:  Guill.  de  Cabstg.  6;  trais:  Aim.  de  Feg.  18;  Guir.  de 
Born.  13;  Peirol  9;  Perdigo  13;  Serveri  6. 

-isoo:  1.  aglprs.  i.  abelis:  Aim.  de  Peg.  18;  Folq.  de  Mars.  12;  üc 
de  la  Bac.  5;  aizis:  Graf  v.  Rodes  2;  enardis:  Daude  de  Pradas  17; 
enriquis:  P.  d^Alv.  15;  esbaudis:  Arn.  de  Mary.  9;  esbrois:  Bern,  de 
Vent.  1;  foletis:  Aim.  de  Peg.  18;  fremis:  Cerc.  4;  garis:  Cerc.  4; 
giquis:  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Milo  9  (gequis);  präzis:  Gaue.  Faid.  9; 
Mönch  12;  Peirol  9;  gueris:  Guiraudo  lo  ros  3:  jauzis:  Cerc.  4  (es-); 
Graf  V.  Rodes  2;  languis:  Folq.  de  Mars.  23;  Gaac.  Faid.  9;  Ponz  de 
la  Garda  4;  Raim.  Mir.  9;  obezis:  Folq.  de  Mars.  23;  Graf  v.  Rodes  2; 
Mönch  12;  ofris:  Daude  de  Pradas  17;  parüs:  Guill.  de  Cabsteg  6; 
pleuis:  Daude  de  Pradas  17;  Folq.  de  Mars.  12;  servis:  Guiraudo  lo  ros  3 
(quater);  Mönch  12;  sofris:  Bern,  de  Vent.  1;  Raimb.  d*Aur.  11;  trais: 
Graf  V.  Rodes  2;    tressaillis:  F.  d'Alv.  15. 

-isem:  nom.pr.  o.sgl.   Elis:  Bern,  de  Yent.  1;  Gauo.  Faid.  9. 

-isi :  1.  Sgl.  prf.  i.  aucis :  Peire  Regier  3 ;  conquis :  Guiraudo  lo  ros  3 ; 
▼is:  Guill.  de  Cabstg.  6,  8. 

-isii :  nom,  pr.  n.  pl    Paris :  Mönch  12. 

-isios:  nom,  pr,  o.  pl.  Paris:  Arn.  Dan.  16;  B.  de  B.  8;  Bertr.  de 
Gordo  1;  Cadenet  5;  Guir.  de  Born.  28;  üc  de  la  Bac.  3. 

-isit :  3.  Sgl.  prf.  i,  assis :  Ramb.  de  Bonarel  6 ;  aucis :  Am.  de  Mary.  9; 
Gaue.  Faid.  2;  P.  d*Aly.  13;  promis:  Peire  Milo  9;  ris :  Guir.  de  Born.  28; 
vis:  Guiraudo  lo  ros  3;  Peire  Rotier  3;'  Raimb.  de  Va^.  11. 

-isinm:  nom.  pr,  o.  sgl  Daunis:  Gaue.  Faid.  9;  Raimb.  de  Vaq.  11; 
Paris:  Gaue  Faid.  9. 

-issem:  1.  sgl  plusqu.  qj.  a^uis*  Arn.  de  Mary.  7;  auzis:  Graf  yon 
Rodes  2;  Peire  d*A1y.  13;  bastis:  Peire  Card.  10;  chauzis:  B.  de  B.  8; 
eissis:  Guir.  de  Born.  54;  endorzis:  B.  de  B.  8;  esbaudis:  P.  d'Aly.  3; 
esfredezis:    P.  d'Aly.  3;      faillis:   Graf  y.  Rodes  2;   Guir.  de  Born.  13; 

Sirnis:  Bertr.  de  Gordo  1  (es-);  giquis:  P.  d'Aly.  3;  grazis:  Bertr.  de 
ordo  1;  Raimb.  d'Aur.  11  (grasis);  gueris:  Arn.  de  Mary.  9;  mentis: 
B.  de  Vent.  1;  partis:  B.  de  Vent.  1;  Guill.  de  la  Tor  12;  sentis: 
Arn.  de  Mary.  7;  servis:  Arn.  de  Mary.  9;  safris:  Aim.  de  Peg.  45; 
Gaue.  Faid.  2;  yis :  Folq.  de  Mars.  12  (bis);  Gaue.  Faid.  2;  GuUl.  de 
Berg.  14;  Ponz  de  la  Garda  4;  Uc  de  la  Bac.  5. 

-laset:  3,  sgl.  plusqu.  cj.  abelis:  Gaue.  Faid.  9;  Graf  y.  Rodes  2; 
adossis:  Seryeri  6;  afortis:  Bern,  de  Vent.  1;  aucis:  Bern,  de  Vent  1; 
Cerc.  4;  Guill.  de  laTor  12;  auzis:  Folq.  de  Mars.  12;  Guir.de  Born.  54; 
chauzis:  Guill.de  Berg.  14;  cobris:  Arn.  de  Mary.  9 ;  ooillis:  Mönch  12; 
durmis:  Guill.  de  Berg.  14;  enquises:  Graf  y.  Rodes  2;  escarnis:  Ser- 
yeri 6;  faillis:  Guir.  de  Born.  54;  fenis:  Guill.  de  la  Tor  12;  garis: 
Guir.  de  Born.  24;  grazis:  Guill.  Fig.  7;  Guir.  de  Born.  54;  gueris: 
Gnill.  de  Berg.  14:  Guill.  Fiq.  7;  jaucia:  Graf  yon  Rodas  2  (gaudis); 
Guill.  de  la  Tor  12;  Guir.de  Born.  54  (es-);  Unguis:  Guill.  delaTor  12; 
maris:  Guill.  de  la  Tor  12;  moris:  Cerc.  4;  Eble  d'Uisel  3;  Guill.  do 
la  Tor  12;  noiris:  Arn.  Dan.  16;  Guill.  de  Berg.  14;  partis:  Folq.  de 
Mars.  23;  peris:  Guill.  Fig.  7;  prezis:  Arn.  de  Mary.  7;  seguis:  Ser- 
yeri 6 ;  sentis :  Guir.  de  Born.  54  (con-) ;  sofris :  Graf  yon  Rodes  2 ; 
tenguis:  Arn.  de  Mary.  7;  trais:  Bern,  de  Vent.  1;  Raimb.  d*Aur.  11; 
Raiuib.  de  Vaq.  11;  yestis:  Arn.  de  Mary.  9  (des-);  yis:  Guill.  de  la 
Tor  12. 


// 
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-isiis:  8,n,8gh  paradis:  (}aac.  Faid.  9;  Peire  Milo  9;  ris:  Folq.de 
Man.  12;  Peire  Card.  20;  Ponz  de  la  Qarda  4;  Baimb.  d*Aur.  11;  Ramb. 
de  Bonarel  6;  Uc  de  la  Bac.  5;  vis:  B.  de  B.  19;  Bern,  de  Vent.  1,37; 
Peire  Card.  41. 

-isn&i:  s.o.sgl  paradis:  Arnant  Donat;  Bern,  de  Vent.  87;  Daude 
de  Pradas  17;  Oauc.  Faid.  57;  Quill,  de  Berg.  14  (bis);  Guill.  Fig.  7; 
Mönch  12;  P.  d'Alv.  13;  Peire  Card.  20;  Peire  Raim.  de  Toi.  10;  Peire 
Vidal  27;  Peirol  9;  Baimb.  d*Aur.  11;  Raim.  Jordan  4;  Seryeri  6;  ris: 
B.  de  B.  19;  Daode  de  Pradas  17;  Guill.  Adem.  7;  Guill  de  Marv.  7; 
GuilL  de  la  Tor  12;  Mönch  12;  P.  d'Aly.  8,  18,  15;  Peire  Milo  9;  Peire 
Rogier  8;  Peirol  9:  vis:  B.  de  B.  19;  Cadenet5;  Gaue.  Faid.  57 ;  Guill. 
de  Marv.  7;   P.  d'Alv.  18;  Ponz  de  la  Garda  4;  Serveri  6. 

-isti:  2.  8.  sgl,  prf,  t.    fezis:  Mönch  12;    uengis:  Mönch  12. 

-itioB:  adj,o,pt    querentis:  Peire  Card.  20. 

-itinm:  acff.o.  sgl    faitis:  Peire  Card.  10;    fenhtis:  Peire  Card.  20. 

-itivs:  a4j,n,8gl.    faitis:  Peire  Card.  41. 

•izi:  1.8gl.pr/,i.  dis:  Graf  ▼.  Rodes  2;  Guir.  de  Born.  28;  Peire 
Rogier  9. 

•ixit:  3.8gl.wrf,i.  "benedis:  Gaue.  Faid.  9;  dis:  Arn.  de  Marv.  7; 
Bern,  de  VenJ;  37;  Folq.  de  Mars.  23;  Peire  Milo  9  (contra-);  Peirol  9; 
Uc  de  la  Bac.  8. 

-yssnm:  8,o,8gl,  abis:  Peire  Card.  41. 

Fart  praet:  -ensos:  apris:  Cadenet  5. 

-ensnm:  pris:  Bonif.  Calvo  17  (en-);  Gaue.  Faid.  57  (sor-). 

-1808  :   devis :    Raim.  Mir.  9. 

*-i808:   assis:   Guir.  de  Born.  54;  Peire  Card.  41;    conquis:  Cadenet  5. 

-isnm:  aucis:  Guill.  de  Cabstg.  6;  Peire  Vidal  33;  devis:  Bern,  de 
Vent.  1;  Folq.  de  Mars.  28;  Guir.  de  Born.  13;  Peire  Rogier  8;  Ponz 
de  la  Garda  4;  Raim.  Jordan  4;  üc  de  la  Bac.  5;  ris:  B.  de  B.  8; 
vis:  Bern,  de  Vent.  1;  Bonif.  de  Cast.  1;  Bonif.  Calvo  17  (a-);  Folq.  de 
Marv.  23;  Gaue.  Faid.  57;  Graf  v.  Rodes  2  (a-);  Guill.  Adem.  7;  Guill. 
de  Berg.  14;  Guill.  Fig.  7;  Guill.  de  la  Tor  12;  Guir.  de  Born.  28,  54; 
Mönch  12;  Peire  Milo  9;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.d*Aur.  11;  Ramb. 
de  Bonarel  6  (bis);  Raim.  Jord.  4;    Serveri  6. 

*-l8iim:  assis:  Am.  de  Marv.  9;  B.  de  B.  19;  Bern,  de  Vent.  37; 
Cadenet  5;  Folq.  de  Mars.  23:  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  33;  Pei-di^o  13; 
Raimb.  d*Aur.  11;  quis:  Folq.  de  Mars*.  28;  Guir.  de  Born.  8;  Guiraudo 
lo  ro8  8;  conquis:  Aim.  de  Feg.  45;  Bern,  de  Pradas  1;  Bern,  de  Vent. 
1,  87;  Cadenet  5;  Cerc.  4;  Daude  de  Pradas  17;  Folq.  de  Mars.  23; 
Gaue.  Faid.  2,  9,  57;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Marv.  7;  Guir.de  Born. 
13,  28;  P.  d'Alv.  3.  15;  Peire  Milo  9;  Peire  Rogier  8;  Peire  Vidal  38 
(bis)j  Peirol  9;  Perdigo  18;  Uc  de  la  Bac.  5;  enquis:  Raim.  Mir.  9; 
reqnis:  Gaue,  Faid.  50;  mis:  Guill.  de  Berg.  14;  Peire  Milo  9;  Peire 
Vidal  27;  üc  de  la  Bac.  5. 

-18118 :  aucis:  Aim.  de  Peg.  18 ;  Gaue.  Faid.  9 :  devis:  Am.  de  Marv.  7; 
B.  de  B.  8;  Cercalm.  4;  Graf  v.  Rodes  2;  Guill.  de  Berg.  14;  Jaufre 
Rud.  2;  P.  d'Alv.  15;  Peire  Rogier  9;  Peire  Vidal  38;  Raimb.d'Aur.  11; 
vis:   B.  de  B.  19. 

*-i8ii8:  assis:  Arnaut  Donat:  Arn.  de  Marv.  7;  Bertr.  de  Gordo  1; 
Formit  de  Perpignan;  Gaue.  Faid.  9,  57;  Gavauda  10;  Guir.  de  Born.  13: 
Peire  d*Alv.  13,  15;  Peire  Card.  10;  Raimb.  de  Vaq.  11;  Raim.  Jordan  4; 
conquis:  Eble  d^Uisel  8;  Folq.  de  Mars.  12;  Gauc;Faid.  9;  Guiraudo  lo 
ro8  8;  P.  d*Alv.  13;  Ponz  de  la  Garda  4;  Raimb.  d'Aur.  11. 
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isa  (iaa). 

Am.  de  Mary.  24  (M.W.  1,166);  Bereng.  de  Feizreng.  (Arch.  34,414); 
Bern,  de  Vent.  44  (M.W.  1,23);  öuill.  Aug.4  (B.Chr.*,71);  Gair.  del  Oliv. 
d'Arle  59  (B.  D.  pg.  46);  Matheus  e  Bertran  (Arch.  34,415);  Marcabr.  IL 
M.  Q.  221),  18  (Arch.  as,386);  Peire  d'Alv.  12  (M.  G.  231);  PeireVidal  3 
(ed.  Bartoch  21),  14  (Bartech  41);  Peirol  8  (M.  W.  2,34);  Sordel  27; 
üc  del  Valat  (Joyas  pg.  16-19);  461,90  (Arch.  35,110),  155  (Arch.  35,109). 

-ioiat:  S.aglprs.c,    eeraisa:  Bern,  de  Vent.  44. 

-Idat:  3,8glpra.  c.    fiza:  Üc  del  Valat. 

-isa:  natn, pr,  n. 8gl    Piza:  Peire  d*Alv.  12. 

-isam:  «.  o.  sgl  cfeviza:  Bern,  de  Vent.  44;  Marcabr.  18;  P.  d'Aly.  12; 
guiza:  Am.  de  Mary.  24;  Bern,  de  Vent.  44  (guisa);  Guill.  Aug  4;  Guir. 
del  Oliv.  d^Arle  59;  Mathens  e  Öertran;  Marcabr.  11  (bis),  18;  P.  d*A]y.  12; 
Peire  Vid.  3  (sexiea),  14;  Peirol  18;  461,90.155.  —  n<m, pr.  o, sgh:  Piza: 
Marcabrun  11;  Peire  Vidal  14. 

-Isat:  3,  sah  prs,  i.  briza:  Am.  de  Mary.  24;  Mathens  e  Bertran 
(brista):  Mattabr.  11,  18;  Peire  Vid.  8,  14;    deviza:  Gaill.  Aug.4. 

-isma:  8,n,8gl    canüsa:  Peire  Vidal  14. 

-i6(i)a]ii:  8,0.  Sgl.  camisa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Bern,  de  Vent  44; 
Gnill.  Angier  4;  l^rcabrun  11  (bis).  —  nom.  pr.  o.  Sgl :  Frisa:  Bern,  de 
Vent.  44;  Marcabr.  11;  Peire  Vid.  14;  Peirol  18. 

-y88(e)ani:  8,  o.  8gl.  biza;  Bem.  de  Vent.  44;  Marcabrun  11;  Peire 
d'Alv.  12. 

Fart  pfoet:  «eiua:    apriza:  Goill.  Aag.  4^  Marcabr.  18. 

-ensam:    priza:  Peire  Vidal  8;    apriza:  Peire  Vidal  8. 

-isat  anctza:  Peire  d^Aly.  12;  deviza:  Am.  de  Mary.  24;  Gaill. 
Angier  4;  Guir.  del  Oliy.  d*Arle  59;  Marcabrun  11;  yiza:  Arn.  de 
Mary.  24;  Marcabran  11. 

-isam:  devisa:  üc  del  Vaiat;  yisa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Marca- 
brun 11  (re-). 

*-l8a:  azsiza:  Arn.  de  Mary.  24 ;  Guill.  Aug.  4;  Peirol  18;  conquisa: 
Matheus  e  Bertran;  Peire  Vidal  14;    enquiza:  Peire  Vidal  14. 

Msani:  awisa:  Marcabr.  11;  Peire  Vid.  3;  Ue  del  Valat;  461,90; 
conquisa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Guill.  Augier  4;  Maxcabrun  11;  Peire 
d'Aiy.  12;  Peire  Vid.  3;  461,155;  enquisa:  Bereng.  de  Peizreng.;  Peire 
Vid.  9,14;    miza:  Gnill.  Angier  4;  Peirol  18;    quisa:  Matheus  e  Bertran. 

ist. 

Guill.  de  Biam.  1  (R.  5,187);  Guir.  de  Bora.  44  (P.O.  127),  49  (M.  G.  859); 
Laie  Marbuzl. 47/48  (Ztdchr.  1,62);  Baimb.d'Aur.3  (M.G.630),  10  (M.G.320). 

-extum:   ntim.  o.  8gl    sist:  Guir.  de  Bora.  49. 

-iiset:  3.  sgl.  prs.  plwq.  ej.  aguist:  Baimb.  d'Aur.  10;  prezist:  Guir. 
de  Born.  49;    volguist:  Guir.  de  Born.  49. 

-istem:  ac^.  o.Fgl.    trist:  Guir.  de  Born.  44»  49;  Baimb.  d*Aur.  10. 

-iatam:  nom,  pr.  ö.  sgl,  Crist:  Guir.  de  Born.  44,  49;  Baimb. 
d*Aur.  10. 

PartpratL:  Msituni:  conquiat:  Guill.  deBiarn  1:  Raimb.  d*Aur.  10: 
enquist:  Gruir.  de  Born.  44;  quist:  Guir.  de  Born.  49:  [Lais  Marbusl.;] 
Baiaib.  d'Aur.  3,  10  (bis);  vist:  Guill.  de  Biam  1 ;  Guir.  de  Born.  44,  49; 
[Lais  Marbusl.;]   Raimb.  d*Aur.  3. 

Anmerkung. 

Die  Lais  Marbusl.  zeigen  ein  Reimpaar  auf  -ist^  in  welchem  zwei 
Participia  (vi8t,  fuist)  mit  einander  gebunden  sind.  Dieselben  können 
also  keine  beweisende  Kraft  haben.    Wie  wir  aber  aus  obiger  Unter- 
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sucbunff  ersehen»  und  diese  beiden  Formen  durch  die  betreffenden  fieim- 
reihen  bei  anderen  Dichtern  zur  Genfige  sicher  gestellt. 

ista. 

Bertr.  Carb.  86e  (B,  D.  pg.  12):  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  76  (B.D.pg.42); 
Peire  Vidal  42  (ed.  Biartsch,  43);  Pens  de  Prinhac  (Joyas  p.  11);  Peire 
Cardenal  27  (M.W.  2,204). 

-istam  i  8.0.  agl.  legista :  Peire  Cardenal  27 ');   lista :  Bertr.  Carb.  86  e'). 

-istam :  adj,  o.  sgl,    trista :  Peire  Card.  27 ;  Pons  de  Prinhac. 

ParLpraet:  *-i8itam:  conqiiista:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  76;  Peire 
Vidal  42;  quista:  Peire  Vidal  42;  vista:  Bertr.  Carb.  86e;  Guir.  del 
Oliv.  d'Arle  76;  Peire  Card  27;  Peire  Vid.  42;  Pons  de  Prinhac. 

Anmerkungen. 

1)  Diese  Reihe  ist  im  Donat  nicht  aufgeführt,  desgleichen  Ut 

2)  legista  scheint  eine  Weiterbildung  von  legem  2u  sein  in  der  Be- 
deutung: »Gesetzeskundigere.  Die  betrenfende  Stelle  bei  Peire  Card.  27 
lautet:  »Aus  tu  que  te  fas  legista  |  £  tols  Tantmy  dreg  a  vista  |  Alpartir 
n'er  t*arma  trista«.  Im  Übrigen  findet  es  sich  weder  bei  Diez,  noch 
bei  Baynouard. 

3)  li9ia  =  ahd.  lista  (schw.  fem.)  =  Leiste;  dann  der  Streifen,  der 
streifenartige  Saum,  die  Borte.  Die  letzte  Bedeutung  passt  ganz  genau 
zu  unserer  Stelle :  »Cant  es  als  obs  sa  valor  vista  |  Ben  val  mais  per 
drap  per  lista«. 

u. 

Ademar  lo  negre  4  (P.  0.  859);  Daude  de  Pradas  13  (Arch.  88,462); 
Folquet  de  Mars.  5  (Arch.  86,427);  Guill.  de  Berg.  3  (Jahrbuch  6,126); 
Guill.  de  San  Leidier  8  (M.W.2,55j;  Guir.  de  Cal.  6  (Diez,  Poesie  357); 
Guir.  del.  Oliv.  d'Arle  28  (B.  D.  pg.  33);  Joan  Est.  de  Beziers  5  (Azals 
pg.  97);  Pastorella  (Joyas  pg.  89fr.);  Paulet  de  Mars.  6  (M.G.514);  Peire 
Card.  42  (M.  G.  941),  03  (M.W.  2,198),  §  82,3  (B.  Chr.*  175);  Peire  Vidal  7 
(ed.  Bartsch  45);  Peirol  29  (M.W.  2,6);  BAim.  Mir.  16  (Arch.  34,184). 

-Idi:  1,  Sgl  pf,  i.    vitt  Peirol  27. 

«-idiim :  nom,  pr.  o.  sgl»    David :  Peirol  29. 

•itet:  3.  Sgl  prs.  cj.    oblit:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  23. 

-Iti:  n,pr,n,sgl    Arabit:  Peirol  29. 

-ito:  1.  sgl  prs,  i.  crit:  Guir.  de  Cal.  5;  envit:  Kaim.  Mir.  16; 
oblit:  Daude  de  Pradas  18. 

-Itnm:  «.  o.sgl  crit:  Daude  de  Pradas  18:  Pastorela;  Peire  Vid.  7; 
estrit:  Folq.  de  Mars.  5;  guit:  Daude  de  Pradas  13;  Folq.  de  Mars.  6j 
Peirol  29;    samit:  Peire  Card.  42. 

-Itnm:  adf.o.sgl  aibit:  Paulet  de  Mars.  6;  envit:  Daude  de  Pra- 
das 13;  petit:  Daude  de  Pradas  IS;  Folq.  de  Mars.  6;  Guill.  de  San 
Leid.  8;    Guir.  de  CaL  5;  Peirol  29. 

-ivit:  3.sglpf,i.  abelit:  Peire  Vid.  7;  Peirol  29;  aculhit:  Peirol  29; 
aealhit:  Peirol  29;    falhit:  Peirol  29;    noirit:  Peire  Vid.  7. 

Fart.  praet :    -ectum :  descoffit :  Pastorela. 

-Iti:  aunit:  Paulet  de  Mars.  6;  bastit:  Paulet  de  Mars.  6;  com- 
plit:  Peire  Vidal  7;  covit:  Peire  Vidal  7;  enrequit:  Paulet  de  Mars.  6; 
escroisit:  Paulet  de  Mars.  6;  faidit :  Paulet  de  Mars.  6;  grazit:  Paulet 
de  Mars.  6;  issernit:  Daude  de  Pradas  3  (essernit^;  Paulet  de  Mars.  6 
(eissemit);  Raim.  Mir.  16;  issit:  Paulet  de  Mars,  o;  obezit:  PAulet  de 
Mars.  6;    oblit:  Paulet  de  Mars.  6. 
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-itnm:  afrenlit:  Folq.  de  Mars.  5;  alegrezit:  Peire  Vid.  7;  ardit: 
Folq.  de  Mars.  5;  Guill.  de  Berg.  3;  auzit:  Quill,  del  Oliv.  d*Arle  23; 
Peire  Vid.  7;  bastit:  Quill,  de  Berg.  3;  chausit:  Arman  e  Bernart  1; 
Folq.  de  Mars.  5;  Joan  Est.  5;  Peire  Vid.  7;  cobit:  Daude  de  Prad.  13; 
complit:  Daude  de  Prad.  13;  delit:  Quill,  de  Berg.  3;  dormit:  Peire 
Card.  §  32,  3;  enriquit:  Peire  Vid.  7;  esbaudit:  Paulet  de  Mara.  6; 
falhit:  Peire  Vid.  7;  ferit:  Ademar  lo  negre  4;  florit:  Ademar  lo  negre  4; 
garit :  Guill.  de  Berg.  3 ;  giquit :  Peire  Card.  §  32,3 ;  grazit :  Dande 
de  Prad.  13;  Quill,  de  San  Leid.  8;  Pastorela;  Peire  Vid.  7;  guerit: 
Paulet  de  Mars.  6;  languit:  Quir.  de  Cal.  5 ;  marrit:  Paulet  de  Mars.  6; 
Raim.  Mir.  16;  nientit:  Quill,  de  San  Leid.  8;  merit:  Folq.  de  Mars.  5; 
oblit:  Folq.  de  Mars.  5;  Peirol  29;  partit:  Ademar  lo  negre  4;  Daude 
de  Pradas  13;  Folq.  de  Mars.  5;  Peire  Vid.  7;  Peirol  29;  saisit:  Ademar 
lo  negre  4;  Folq.  de  Mars.  5  fsazit);  secorrit:  Pastorela;  seryit:  Ade- 
mar lo  negre  4;  Peirol  29;  trahit:  Daud.  de  Prad.  13;  vestit:  Peire 
Card.  42,  63;    yssemit:  Quill,  de  San  Leid.  8. 

Ux. 

Aim.  de  Bei.  4  (M.Q.  10);  Aim.  de  Peg.  22  (M.W.  2,159),  34  (P.  0. 171), 
45  (M.  Q.  171);  Arn.  Dan.  8  (ed.  Canello);  Arn.  de  Marv.  1  (M.W.  1,156); 
Bereng.  de Poiven t  ( Arch.  34,414 );  Bernart  4  ( Arch.  34,H80):  Bern. de  Rovenac  3 
(R.  4/203);  Bern.  deVent.  33  (M.W.  1,2 1),  40  (M.  Q.  14:^9);  B.  de  B.  32  ( ed.  Stimm.), 
38  (ed.  Stimm.);  Bertr.  Carb.  30c  (B.  D.  pg.  16),  87c  (B.  D.  pg.  19),  66c 
(B.  D.  pg.  13),  71h  (B.  D.  pg.  11),  86c  (B.  D.  pg.  12);  Bert  Zorgi  7 
(ed.  Levy);  Bonif.Calvo4  (P.  (5.  206);  Cadenet  17  (M.Q.  75);  Castelloza  8 
(P.O. 248);  Dalfi  d'Alv.  6  (Arch.  32,  409);  Daude  de  Pradas  4  (Arch.  38, 
464);  Folq.  Lunel  (Rom.  128-213:  ed.  Eichelkraut  pg.  26);  Folq.  Romans 
10  (R.  L.  488);  Qauc.  Faid.  9  (B.  Chr.*  145),  43  (Arch.  33,451),  45  (Arch. 
51,279),  54  (Arch.  33,454);  na  Qorm.  de  Monpesl.  1  (R.  4,319):  Qui  1 
(Arch.  35,101);    Qui  d'Uisel  8  (R.  3,379);    Quill.  9,7  (ed.  Keller);   QnilL 


cle  San  Leidier  8  (M!W.  2,55),  14  (M.W. 2,49):  Quill,  de  la  Tor  2  (M.Q. 
650);  Quir  de  Born.  15  (Arch.  34, 399),  23  (M.  Q.  824),  24  (L  R.  393), 
33  (M.  Q.  836),  46  (M.W.  1,206),  50  (Arch.  33,805),  55  (M.W.  1,201), 
59  (ß.  Chr.*  106);  Quir.  de  Cal.  6  (R.  4,65),  7  (R,  3,388);  Quir.  del.  Oliv. 
d'Arle  33  (B.  D.  pg.  42),  72  (B.  D.  pg.  32);  Quir.  Riq.  (M.  W.  4,252). 
6  (M.W.  4,2),  14  (M.W.  4,236),  23  (M.W.  4,22),  38  (M.W.  4,32),  45  (M.W. 
4,67),  68  (M,W.  4,46),  73  (M.W.  4,100),  79  (M.W.  4,50);  Jaufre  Rudel  1 
(ed.  Stimm.),  4  (ed.  Stimm.);  Joan  Est.  8  (Azals  110);  Lanfranc  C^gala  18 
(M.  Q.  714);  Marcabrun  19  (Arch.  33,337);  Mönch  von  Montaudon  7  (ed. 
Philippson),  10  (ed.  Philippson);  Oliv,  del  Temple  (Mili  366);  Paulet  de 
Mars.  7  (R.  4,74);  Peire  d^lv.  11  (M.W.  1,94),  16  (M.W.  1,100),  21  (M.G. 
1022);  Peire  Card.  88  (Arch.  34,  201);  Peire  Milo  4;  Peire  Raim. 
de  Toi.  14  (M.  Q.  942),  17  (R.  5,326);  Peire  Regier  2  (ed.  Appel):  Peire 
Vidal  17  (ed.  Bartsch);  Raimb.  d'Aur.  2  (Arch.  83, 434);  Raimb.deVaq.  19 
(R.  4,427),  24  (P.  0.  81).  28  (Arch.  85,415),  32  (B.  Chr.*  130);  Raim. 
Bistortz  de  Rusillon  1  (R.  5,369);  Raim.  Qauc.  1  (Azals  pg.  34);  Raim. 
Menudet  (M.  Q.  153);  Raim.  Mir.  22  (M.  Q.  1105),  39  (M.Q.  1114);  Raim. 
de  las  Salas  2  (LB  101):  Ralmenz  Bistortz  d*Arle  1:  Sordel  2  (M.  Q.  1262); 
Uc  de  la  Bacalaria  1  (R.  4,30);  Uc  de  San  Circ.  27  (Arch.  34,  409);  461 
(anon.):  10,  68,  123,  179,  223,  226,  248,  250. 


-iceni:  s.  o,  sal.  abetairitz:  Raim.  Mir.  22;  amairitz:  Bert.  Zorgi  7; 
camiairitz:  C^stelToza  3;  Guir.  de  Born.  83;  cervitz:  Guir.  de  Born.  23; 
Baimb.  d^Aur.  21 ;  eniperairitz :  B.  de  B.  32 ;  Guir.  Riq.  6;  Baim.  Gaue.  1 ; 
enganairitz:  Cadenet  17;  Fol<).  Lun.  (Bom.);  Gaue.  Faid.  43,  54;  Guill. 
Fig.  2;  Raimb.  de  Yaq.  28;  jutjairiiz:  Bert.  Zorgi  7;  peccairitz:  Folq. 
Lunel  (Rom.);  Raim.  Menndet;  razitz:  Aim.  dePeg.  84:  Bern,  de  Vent.  40; 
Bertr.  Carb.  37  c;  Ganc  Faid.  9;  Guir.  d'üisel  8;  Guill.  Anel.  2;  Guill. 
Fig.  2;  Guill.  de  San  Leidier  14  (raiz);  Guir.  de  Born.  6,  24;  Guir  Riq.  6; 
Jaufre  Rud.  4  (raitz);  Maicabrun  19;  Mönch  7;  Faulet  de  Mars  7  (bip); 
Peire  Regier  2;  Peire  Vidal  17;  Raimb.  d'Aur.  21  (vaziz);  Raim.  Menudet; 
Sordel2;  461,226:  soritz:  Guill.  1X,7;  Marcabrun  19;  trichairitz:  Guill. 
Flg.  2. 

-ioem:  nom,pr,  o.  sah:  Biatritz:  Aim.  de  Peg.  22, 45  (Beatritz);  Raimb. 
de  Yaq.  32;    FeHtz :  üc  de  la  Bac.  1. 

•iees:  s.o.pl.  amairitz:  Gastelloza  8;  berbitz:  Guill.  Fig.  2;  Guir. 
de  Born.  55;  ensenbairitz :  Jaufre  Rudel  4:  perditz:  Folq.  Lun.  (Rom.); 
razitz:  Guir.  Riq.  45;  trichairatz:  Bereng.  ae  Poivent;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Peire  Vidal  17. 

-ictem:  s.  o.  sgl,    pemitz:   Peire  Rosier  2. 

-icit:  3,  agLpr8,i.     ditz:    Aim.  de  reg.  84  (contra-),  45;   Bern,  de 
Royenac  8   (contra-);   Bern,  de  Vent.  40,  40  (escon-);    Bertr.  Carb.  86c; 
Bert.  Zorgi  7,  7  (contra-);  Cadenet  17,  17  (es-);  Daude  de  Pradas  4;  Gaue 
Faid.  45;  na  Gorm  de  Monpesl.  1;  Guill.  1X,7;  Guill.  Anel.  8  (ter);  Guill. 
de  Berff.  §  29,7;    Guir.  de  Born.  6,  15,  24,  50;     Guir.  Riq.  14,  45,  68; 
Jaufre  Rudel  1  (des-),  4;  Marcabr.  19;  Mönch  7;  Peire  Vidal  17;  Raimb. 
d'Aur.  21:  Raimb.  de  Vaq.  28,  82;  Raim.  Mir.  22,  39;  Sordel  2;  Uc  de 
la  Bac.  1  (escon-);  Uc  de  San  Circ  27;  461  (anon.),  188, 250. 
•id08  :  adj.  o.  pl.    fitz :  Bern,  de  Vent.  40. 
-idiis:  a4j»  ti.  sgl    fitz:  Marcabrun  19. 
-idns:  nom.  pr,  n.  sgl,    Davidz:  Guir.  de  Born.  15. 
-iscit :  3.  sgl.  prs,  t.    abellitz :    Gaue.  Faid.  45 ;    afortitz :  Guir.  de 
Born.  6. 

•istes:  ac^j,  o,pl    tritz:  Gaue.  Faid.  9. 
-istis:  adj.n^sgl    tristz:  Gaue.  Faid.  45. 

-istis:  2.Tpl.pf,i.  yitz:  Gaue.  Faid.  45  (bis);  Guir.  de  Born.  6,24. 
-istiis:  ttofft.  pr.  Critz:  Gaue.  Faid.  9,  9  (Ante-). 
-itls;  2,plprs.  t.  abelitz:  Castelloza  3;  auzitz:  Guir.  de  Born.  55; 
Raim.  Gaue,  i;  Guir.  de  Bonf.  6  (ausitz);  chauzitz:  üc  de  la  Bac.  1; 
mentitz:  Guir.  de  Born.  83;  partitz:  Bereng.  de  Poivent;  Castelloza  3; 
plevitz:  Castelloza  8;  Guir.  de  Born.  59;  segitz:  Bereng.  de  Poivent; 
yssemitz:  Guir.  Riq.  83. 

-itoe :  adj.  o.  pl.  petitz:  Bertr.  Carb.  86  c;  Guir.  de  Born.  6,  46,  55; 
Jaufre  Rudel  4;  Peire  Kaim.  de  Toi.  14. 

-itos:  8.o.pl.  critz:  Arn.  Dan.  8;  Bern,  de  Vent.  40;  Dalfi  d*Alv.  6; 
Guill.  Anel.  3;  Guill.  de  San  Leidier  8;  Guir.  de  Born.  6  (es-),  55;  Guir. 
de  Cal.  6;  Jaufre  Rudel  4;  Mönch  10;  Oliv,  del  Temple  (es-);  esperitz: 
Bern,  de  Vent.  40;  Folq.  Lun.  (Rom.);  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  guitz: 
Guir.  de  Cal.  7  (bis);    vitz:  B.  de  B.  38. 

-ito«:  nom.pr.  o.  pl.  Arabitz:  Guir.  de  Born.  6;  Guir.  de  Cal.  6; 
Baimb.  de  Va<).  '24. 

-itns:    adj.  n.  sgl    aibitz:    Sordel  2;     convitz:   Guir.  de  Born.  46; 
envoitz:  Bern,  de  Vent.  40;  Folq.  Lun.  (Rom  );  Guir.  de  Born.  15 ;    petitz: 
Bern,  de  Vent.  88;   Gui  d'Uisel  8;   Guir.  de  Born.  15,  33,  46,  55;   Guir. 
de  CaL  7;  Peire  Raim.  de  Toi.  17;  Raimb.  d'Aur.  21;  Raim.  Mir.  22. 
Ausg.  Q.  Abb.  (Xaim.)  ^« 
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-:tii8:  8.n.8al  critz:  Bon.  Calvo  4;  Qai}C.  Faid.  9,  38,  45:  Qqir.  de 
Born.  6,  15  (criz),  24,  46:  Marciibrun  19:  Peire  Card.  38,  38  (es-);  Ppire 
Kaim.  de  Tql.  14  (bh);  Kairnb.  d^Äür.  'A ;  esperitz:  Bern,  de  Vent.  33; 
Daude  de  Pradas  4;  Gaup.  Faid.  9,  45;  Guill.  Fig.  2;  Quill,  de  gao  Lei- 
dier  8;  Guir.  de  Born.  6,  24;  Guir.  de  Cal.  7;  ßuir.  Riq.  45,  73;  Javifrp 
Rudel  4;  Paulßt  de  Mars.  7:  Oliv,  del  Temple;  Peire  d*Alv.  21 ;  *  Peire 
Card.  88;  Peire  Baini.  de  Toi.  14;  Peire  Rogier  2:  Pieire  Vid.  17;  Eaim. 
Mir.  22;  Sordel  2;  Uc  de  San  Circ  27;  guitz:  Am.  de  Marv.  1;  Dulfi 
d'AJv.  6  (güizl;  Daude  de  Pra'da«  4:  Gaue.  Faid.  9,  48,  45:  na  Gonp  de 
Monpesl.  1;  Quill.  Anei.  S;  Quill.  Fig.  2;  Quill.  ^0  Marv.  2;  Quill,  de  lä 
Tor  2;  Guir.  de  Born.  6,  lö,  23  (gitz).  24,'  38,  46,  55;  Guir.  de  Cal  6; 
Guir.  Biq.  6,23  (bis),  14  (bis),  33,  45,  68,'  73,  79  (bis);  Joan.  lEst.  8;  Mar- 
cabriip  J9;  l^önch  7;  Faulet  de  M^rs.  7;  Peire  d'Alv.  21:  Peire  Vfd.  17; 
Raixn.  Qauc.  1;  Raim.  Mir.  22,  89;  Sordel  2 ;  461  (anoii.),  123,  266.  ' 

-itOB*.  flfom.  pr,  n.  sgl  pastrasorj^z*  B  de  B.  32; '  Ramitz:  B'.  ^e  B.82; 
Rozitz:'  P.  d'Alv.  II. 

Jf^ari  fr^et:  -epfps:   d^coppt^f  Oyv.  del  Te^plf»« 

-eotiu:  desconntz:  Raimb.  de  Vaq.  3ä;  escofitz:  ^aiip.  Ganp.  1; 
eslitz:  Guir.  de  Born.  23. 

-ictios:  ditz:  Aim.  de  Be).  4;  Bern,  de  Rovenac  3;  Berq.  de  Vent.  38 
(digz);  Bertr.  Carb.  30  c  (bis);  Quill.  d'Ieiras  1  (digz);  Guir.  Riq.  33.  7ft; 
Joan  &t.  8  (mal-);  Peire  Card.  38;  Raimb.  de  Vaq.  19  (dig^),  24;  R^ioi. 
BisWt.  de  BÜSS.  1;  Raim.  Menudet;  Sordel  2;  ^61  (tv^on.)»  (>§*  128,  22^. 

-^otiuf!  ditz:  Fplq.  Lun.  (Born.:  mal-);  Quill,  de  San  iieidier  14; 
JafifrQ  l'  {[di^z);  Faulet  de  J^lar^.  7;  Peire  Raim.  de  Jo\.  14. 

-itos:  acoillitz:  Guir.  de  Born  5^j  adormit?:  Raim.G^uc.  1;  fif^biUt^: 
Aim.  de  Bei.  4 ;  afortit^:  Bert.  Zorgi  7;  Gaue.  Faid.  9,  43 ;  Bi^jn^.  Gi^nc. ); 
aizitz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Biq.  79;  Jit^ufre  Rv^del  4:  i^itz: 
Bertr.  Carb.  86  c;  Qauc.  Faid.  9;  Guir.  de  Born.  55;  Quir.  R^q.  83,  55; 
auzitz:  Aim.  de  Peg.  34 >  Quill,  ^e  San  Leid^er  8;  Guir.  Biq.  ^b,;  blezitz: 
Folq.  Lui).  (Rpip.);  cbauzitz:  ^lu).  de  Bei.  4;  Arn.  Dan.  8  (des-);  B.  de 
B.  38;  Cästelloza  8  (causitz);  Folq.  Lun.  vRom.:  descausitz);  Gaue.  Faid.  ^; 
Quill,  de  Mary.  2  (descausitz) ;  Guir.  de  Born.  2^  (deH;  Q^X-  Biq.  33; 
laufre  1;  Peire  Card.  38  (de^-);  Peire  Vi^al  17;  complitz:  Gaue.  Faid. 
9,  43;  Qifill  de  Bft^.  §  29,7;  Qi\ir.  Riq.  14,  28;  Buimb.  de  V»!-  18; 
<^onqüitz:  Qauc.  Faid.  54;  convertitz:  Guir.  Riq.  73;  deUtz:  Ber^art  4; 
Guilf.  d'Ieiras  1;  Oliv.  delTemplp;  elpgitz:  Guir.  Riq.  73;  pn^rpiiquits: 
G|uir.  de  ^om.  38 )  endorinitz:  Gaue.  Faid.  9;  endvirzifs;:  Raimb.  d*Aur.  21; 
enfoletitz:  f'olq.  Li^q.  (Born.);  enreqmtz:  Berni^rt  4;  Gui  1;  Gdir.  dß 
Borp.  6;  Jaufre  Rud.  4;  escaritz:  Ja^fre  Rijd.  4;  eifcar^iitz:  Folq.  liUi^. 
(Rom);  Gauci  Fäid.  9;  Quill,  de  San  Leidier  14;  Guir.  do  Bor^.  55; 
Peire  Vid.  17:  "E^aim,.  Menudet;  esclarzitz:  Folq.  Lon.  (Ropi.);  ^inaitz: 
Marcabrun  19;  estäblitz:  Peire  Vid.  17;  fi^iditz:  M(S)nch  7;  B9imb.  ^ 
Vaq.  24;  t'eritz:  Guir.  de  Born.  55;  flqrit^:  Bon.  Calvo  9;  P^iizp  Raim. 
<le  ToJ.  14;  foillit^:  Gi^ir.  de  Born.  55;  Baim.  Mir.  3^;  forbi^:  GwU. 
Anel.  8;  forhitz:  Giiirl  de  Born.  55;  froncits:  Bereng.  d«  Po^yent; 
Peire  Bo^^ier  2;      frunita;:  Guir.  de  Bo^.  ^4;      ganditz:  Quir.  Biq.  73; 


farnitz:  B.  de  B.  38;  Baude  de  Pradaa  4;  Gqin  de  Slor^.  ^;  QUy.  d«l 
emule;  Raiml]|.  dp  Vjiq.  24;  R^m.  Gaue.  \\  giqui^z:  ^.  ^eB.  3Si;  Gano« 
^aid.  9;  Raimb.  de  Vaq  24;  Raim.  Gaue.  1;  grazitz:  Aim.  de  Peg.  M; 
Daude  de  Pradas  4 ;  Folq.  Lun.  (Rom.):  Gaue  Faid.  54;  Sordpl  2:  ^eriti: 
Lanfr!  Cig.  18;  issernitz:  Beipa.  de  Bovenap  3;  Gv^ir.  Riq.  55;  J%|i9it«: 
Guir.  Riq.  23  (es-);  loga^itz:  B.  de  B.  32;  marritz:  A^im.  de  Peg.  22; 
Bon.  C^yo  4}  Ö^tfteUo^  8;  Folq.  Lun.  (Bftin.);  Peirp  Vid^l  17;  461,17«; 
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ideriis:  461, i23;  noiritz:  Qair.  de  Bom.  24;  lUim.  Gftac.  .1;  oblit2: 
Gair.  de  Born.  6  rtiblitz),  55;  partitz:  Peire  ftogier  2;  Uc  de  la  Bac  1; 
pj^Htz:  Guill.  Anel.  3;  Oliv,  del  Temple ;  plaiaaadit«:  Gaue.  Faid.  45} 
ttaiiüb.  d^Anr.  21^  plevits:  B.  de  B.  38;  reyerdezits:  Gair.  de  Born.  15; 
säzitz:  Gaue.  Faid.  9;  seguitz:  Baim.  Gaue.  1;  sentitz,:  Cadenet  17; 
servitz:  Pölq.  Liin.  (Rom.);  eordezitz:  Marcabrim  19;  traditz:  Guill. 
Ahel.  B;  trahitz:  B.  de  B.  82;  vazitt:  Guill.  dleiriia  1  (eii-);  Peire 
Vidül  17  (en-);  vestiti:  Guir.  de  Born.  55:  voutitz:  Aini.  de  Bei.  4; 
Bert.  Zorgi  7;  Cadenet  17;  Peire  Rogier  2  (voltitz). 

-itiiss  abäilitz:  Aim.  de  Peg.  22;  Güir.  Riq.  23,  38  (bis),  68,  79; 
Peire  Raipi.  de  Toi.  14:  Raimb.  de  Vtiq.  28;  abnrzitz:  Marcabrun  19; 
Rsimb.d'Aur  21;  acaitivitz:  Marcabrun  19;  äcondöt'mitz:  Peire  Regier  2; 
aeuillitz:  B.  de  B.  38  (äcdlhitz);  Bertr.Carb.  56  (acülhitz);  Dalfid'Alv.6; 
Feld.  Luti.  (Rom.);  Gauc.  Faid.  54;  Guill.  Magret  6;  Guir.  de  Born.  6 
(acnlhitz),  83,  46;  Jaufre  1  (acülbitz);  Raimb.  d^Äur.  21  (aculitzj;  Raim. 
Metiadeti  461,248;  acrupitt:  Peire  Vidal  17;  adurmitz:  Bern,  de  Rö- 
T(!nac  8;  Bern,  de  Yent.  83  (adormitz);  Däude  dd  Pradiis  4;  Fölq.  LuL 
(Rom.);  Guir.  d6  Cfil  7;  afoUtz:  Peire  Räim.  de  Töl.  17;  äfol-titz:  Aim. 
de  Belenoi  4;  Cadenet  17 J  Gui  1;  Guir.  Riq.  6,79;  aiiitz:  Bern.aeVfent.33; 
Bertt  de  ä.  38;  Gui^  1,1  (aisiz);  Fölq.  Lun.  (Bom^;  Gauc.  Fäid.  9.  43, 
45  (1Ä8):  Guir.  de  Borri;  88;  Guir.  Wq.  6,  14,  23,  33  (bis),  68,  79;  Peire 


Card.  3^*  Peire  Rdgier  2  (aisitz):  ftairab.  de  Vaqj.  28;  antiti:  Gauc. 
Faid.  45;  apoetitz:  B.  de  B.  32;  Guir.  de  Born.  23;  Peite  Vidal  17; 
afditz:  Aitii.  de  Bei.  4  (atdiz);  Aim.  de  Peg.  34;  Arn.  de  Mary.  1;  Bern, 
d^  Vdnt.  40 ;  B  de  6  32,  88  (bis);  Cadenet  l7;  Dalfi  d*Alv.  6;  Guigd  1; 
Gauc.  Faid.  43:  äk  Gdrm  de  Monpesl.  1;  Güi  d^Uisel  8;  (Juill.  de  San 
Leidier  8;  Güif.  de  Bom.  6;  Peire  ÖaM.  38;  Peire  Vid.  17  (bifif);  Raimb. 
d*Aur.21',  Raimb.  de  Väq.24;  ^aim.  Mir.  89;  arramitz:  Berii.  deVent.  40; 
assalhitz:  Jaufre  Rudel  1;  adnitz:  Bern,  de  Rovenac  3;  B.  de  B„32  (bis); 
Dalfi  d'Alv.  6;  äftuc.  Faid.  43;  Guir.  de  Born.  6,  24,  46,  55.  59;  Gui^. 
Ritt.  33:  Mafcabh  19;  Peire*  Vidal  17;  Raimb.  de  Väq.  32;  R^ltri.  Gäuc.  1; 
Uc  dfe  San  Cird  2*/;  änzit^:  Bern,  de  Vfent.  83,40  (ausitz);  Bfert.  Zorgi  7; 
Cadenet  17  (ausitz);  Daude  de  Pradas  4;  Gauc.  Faid.  9,  43  (bis),  54; 
Gui  d'Uisel  8;, Guill.  de  San  Leidier  8,  14;  Guill.  de  la  Tor  2;  Gfuir.  de 
Born.  23  (dusitz),  24,  50;  Guir.  de  Cal.  6,  7;  Guir.  Rlq.  14,  38,  Qß,  73 
(eissauzitz),  79  (bis);  Marcabrui  19;  .Mönch  7,  10;  Paulet  de  Mark  7; 
Peire  Card.  88;  Räim.  Mir.  22;  bailitz:  Guir.  de  .Born.  6;  Peire  Vid.  17 
(balhitz);  ba^tib^:  Peird  Vid.  tl;  B^imb.  de  Vaq.  24;  tabit^:  Folq.Lun'. 
(Rom.),'  Cbäu^it^:  Aiin.  de  Peg.  22,  34  (causitz);  Arn.  Dan.  8;  Bem.de 
Rovenac  3;  Beri;(.  de  Vent.  38,  40  (causitz);  B.  dfe  B.  38  (des-);  Bert. 
Zörgi  7  (descÄüsitz);  Dälfi  d'AU.  6^  Gauc.  Faid.  48;  Gui  d'Uide)  8  fcau- 
sitz);  Guir.  de  Botn.  23  (des-),  50,  55  (cbausrtz)^  Gdir.  Riq.  45  (des-); 
Mönch  1;  Peire  Card.  38  (des-):  Raimb.  de  Vaq.  19  (descausitz)/  28;  Raim. 
Mir.  22;  cobritz:  B.  de  ß.  S8;  coloritz:  Bern,  de  Vent.  40  (es-):  coni- 
plitz:  Aim.  de  Bei.  4;  Bern,  de  Rovenac  3;  B.  de  B.  82;  Gauc.  Faid.  43; 
na  Go^m.  de  Monpesl.  Ij  Guill.  dileiras  1;  Guir.  de  Born.  5£f;  Guir.  de 
CaL  7;  Güir.  Riq.  14,  93,  79;  Joän  Est.  8;  Mönch  7;  Paulet  de  Mars.  7; 
Peire  d'Alv.  21;  Peire  Raim.  de  Toi.  14;  Peire  Vid.  17;  Ekimh.  de  Vaq.  19; 
Raim.  Mir.  22;  üc  de  la  Bac  i;  conquitz:  Gauc.  Faid.  9;  Jaufre  Rud.  1; 
corregit^:  Guir.  Ri^.  45;  cossentitz:  Bern,  de  Vent.  40;  toviti:  Aim.  de 
Peg.  34;  Aifn.  dkf  Marv.  1  (cobitz);  Bern,  de  Vent.  40  (cöbitz);  B.aeB.38 
(cobitz);  Castelloza  3  (en-|;  Gauc.  Faid.  45;  Guill.  de  la  Tor  2  (cobitz); 
cobitz:  Guir.  de  Born.  33;  Jaufre  Rudel  1;  Raimb.  d*Aur.  21  (cubitz); 
d^lftz:  Born.  d6  Vent.  40;-  Guigo  1;  Gaüc.  Faid.  48,  45;  Guill.  Magret  6; 
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Guir.  de  Born.  46,  55;  Faulet  de  Man.  7 ;  PeireYid.  17;  Raimb.  d* Aur.  21 ; 
desmentiiz:  Aim.  de  Peer.  84;  Bern.  deYent.  40;  despossezitz :  Guill.  de 
Mary.  2;  depostaditz:  G-uill.  de  Marv.  2;  drogaitz :  Raimb.  de  Vaq.  24; 
elegitz:  Gair.  de  Cal.  6;  empanbrezitz :  Guir.  Riq.  45;  empaoritz: 
Bertr.  Carb.  71h;  enantitz:  Guir.  Riq.  45,  49;  Jaufre  Rudel  4;  enardits: 
Gaue.  Faid.  9;  Peire  Vid.  17;  enbrugitz:  Raimb.  d'Aar.  21;  endormita: 
Bon.  Calvo  4;  Gaue.  Faid.  45;  Guill.  1K,7;  GuiU.de  San  Leidier  14;  Guir. 
de  Born.  6,  55;  Jaufre  Rud.  1;  endurzitz:  Guir.  de  Born.  46,  55;  engi- 
lositz:  Raim.  Mir.  22;  engrenitz:  Bern,  de  Vent.  40;  enquisitz:  Graue. 
Faid.  54;  enrequitz:  Gaue.  Faid  45  (enriquitz);  Guir.  de  Born.  23,  50 
(enriquitz);  Raimb.  de  Vaq.  19,  24;  Raim.  Mir.  39;  envilitz:  Raimb. 
d'Aur.  21;  esbahitz:  Bern,  de  Vent.  33;  Cadenet  17;  Daudede  Pradas4; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Gaue.  Faid.  45;  Guir.  de  Born.  6,55,59;  Jaufre  Rud.  1 
(esbaitz);  Lanfr.  Gig.  18;  Sordel  2  (esbaitz);  esbauditz:  Paulet  de  Mars. 7; 
escaritz:  Castelloza  3  (bis);  Gaue.  Faid  45;  Gui  d*(Jisel  8;  Jaufre  Rud.  1 
(escharitz) ;  escarnitz :  Bern,  de  Vent.  40 ;  Guir.  Rio.  68 ;  Peire  Raim.  de 
Toi.  17;  Raimb.  de  Vaq.  19;  461,223;  esclarzitz:  Guir.  Rio.  14;  Jaufre 
Rud.  4;  461,68;  establitz:  Bern,  de  Vent.  40:  B.  de  B.  38;  Guir.  de 
Born.  23;  Raimb.  de  Vaq.  24:  faiditz:  Aim.  de  Peg.  34;  B.  de  B.  38; 
Guiffo  1;  Gaue.  Faid.  54;  Guir.  de  Born.  24,  55:  Guir.  Riq.  14  (faizitz); 
faillitz:  Aim.  de  Feg.  45  (falhitz) ;  Bern,  de  Vent.  40  ffalhiU);  Bert 
Zorgi  7;  Cadenet  17;  Gaue.  Faid.  9  (falhitz),  43,  45;  na  Gorm.  de  Mon- 

Sesl.  1  (falhitz);  Gui  d'Uisel  8  (falhitz);  Guill.  de  San  Leidier  14  (falhitz); 
mir.  de  Born.  6,  15,  24  (falhitz),  33,  46,  55;  Guir.  Riq.  6;  Marcabr.  19 
(bis);  Mönch  7;  Faulet  de  Mars.  7;  Raimb.  d'Aur.  21  (bis);  Raimb.  de 
Va^.  24;  farssitz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  feblezitz:  Bern,  de  Vent.  40; 
fenitz:  Gaue.  Faid.  45;  Guill.  de  San  Leidier  14;  Guir.  de  Born.  6;  Guir. 
de  Cal.  6;  Raimb.  d'Aur.  21;  Sordel  2;  feritz:  Bern,  de  Rovenac  3; 
Bern,  de  Vent.  40;  Gaue.  Faid.  45 ;  Guill.  dleiras  1 ;  Guill.  de  San  Leid.  8; 
Guir.  de  Born.  6;  Joan  Est.  8;  Peire  d'Alv.  11 ;  Peire  Vidal  17;  Sordel  2; 
flebezitz:  Guir.  de  Born.  59:  floritz:  Arn.  Dan.  8;  Bern,  de  Vent.  40; 
B.  de  B.  32,  38;  Gaue.  Faid.  45;  Guill.  de  San  Leid.  14;  Jaufre  Rud.  l; 
Oliv,  del  Temple ;  folliz :  Raimb.  de  Vaq.  28  (en-) ;  formitz :  Peire  d' AI v.  1 1 ; 
frevolitz:  B.  de  B.  38;  frezitz:  Bern,  de  Vent.  40;  B.  de  B.  38;  fugits: 
Raimb.  de  Vac}.  24;  garitz:  Aim.  de  Feg.  22;  Bert.  Zorgi  7;  Gaue.  Faid. 
43,  45,  54;  Guir.  de  Born.  55;  Peire  Vidal  17;  garnitz:  l^rn.  de  Vent.  33; 
B.  de  B.  38;  Gaue.  Faid.  9;  Gui  d'Uisel  8;  Guill.  de  Marv.  2;  Guir.  de 
Born.  6,  15,  46;  Guir.  Riq.  6;  Mönch  7;  Oliv,  del  Temple  (des-);  Peire 
d*Aly.  11  (guarnitz);  Peire  Raim.  de  Toi.  14;  Peire  Vidal  17:  Raimb.  de 
Vao.  19;  Üc  de  San  Circ  27;  criquitz:  B.  deB.  32;  Dalfi  d'Aly.  6;  Guir. 
de  Dorn.  15  (gequitz),  55;  Faulet  de  Mars.  7;  Peire  Vid.  17;  grazitz: 
Aim.  de  Peg.  22;  Am.  Dan.  8;  Bern,  de  Rovenac  3;  Bern,  de  Vent.  40; 
B.  de  B.  38;  Gaue.  Faid.  9  (bis),  43,45;  Gui  d'üisel  8  (bis);  Guill.  Anel  8; 
Guir.  de  Born.  6,  15  (-iz),  24,  50;  guanditz:  Guir.  Riq.  33;  ffueritz: 
Bern,  de  Vent.  40;  Gaue.  Faid.  45;  Guir.  de  Cal.  7;  Jaufre  Rud.  f;  Peire 
Regier  2;  issernitz:  Bern,  de  Rovenac  3;  Bern,  de  Vent.  40  (eyssernitz); 
Dalfi  d'Alv.  6  (iscreniz);  Gui  d^Uisel  8;  Guir.  de  Born.  33  (eiscemitz),  55; 
issitz:  B.  de  B.  32;  Gaue.  Faid.  9  (eissitz);  Guir.  de  Born.  55;  Mönch  7; 
Peire  Vidal  17  (eissitz);  Raimb.  d*Aur.  21;  Raimb.  de  Vaq  19;  Raim. 
Gaue.  1;  461,250  (bis);  jauzitz:  Bern,  de  Vent.  40;  Guir.  de  Born.  33; 
Guir.  de  Cal.  7 ;  Guir.  Riq.  6 ;  Jaufre  Rud.  1,  4 ;  laiditz :  Guir.  de  Born.  6 ; 
marritz:  Aim.  de  Feg.  34;  Arn.  Dan.  8;  Bern,  de  Rovenac  3;  Bern,  de 
Vent.  33,  40  (bis);  B.  de  B.  32  (bis);  Cadenet  17;  Daude  de  Pradas  4; 
Gaue.  Faid.  9,  43,  45,  54;    Guir.  de  Born.  6,  24,  33,  46  (bis);    Guir.  de 
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Cal6;  Guir.  Rtq.  14,  23,  83;  Jaufre  Rad.  1,  4;  Lanfr.  Cigala  18  (sexies); 
Mönch  10;  Faulet  de  Mars.  7;  Peire  Rogier  2;  Feire  Vidal  17;  Raimb. 
d'Aur.  21;  Raimb.  de  Vaq.  24,  28;  Raim.  Mir.  22;  Sordel  2;  Uc  de  San 
Circ.  27;  461  (anon),  223;  noiritz :  Aim.  de  Bei.  4 ;  Aim.  de  Feg.  22,  34, 45; 
Bern,  de  Vent.  40;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Gaue.  Faid.  9, 45;  Guir.  de  Born.  50; 
Guir.  de  dal.  6;  Guir.  Riq.  83;  Jaufre  Rud.  4;  Mönch  7;  Raimb.  de  Vaq. 
19,  24,  28;  Raimon  Menudet;  461,250;  obezitz:  Bert.  Zorgi  7;  Folq. 
Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  45, 79;  Jaufre  Rad.  1;  Raimb.  de  Vaq.  19;  461,123; 
oblitz:  Bern,  de  Vent  40;  Guill.  de  Cabstg.  3;  Guill.  de  San  Leidier  14; 
Guir.  de  Born.  55,  59;  Marcabrun  19;  partitz:  Aim.  de  Feg.  22,  34; 
Bern,  de  Vent.  38;  Bertr.  Garb.  87  c;  Bon.  Calvo  4;  Cadenet  17;  Daude 
de  Pradas  4;  Gaue.  Faid.  9,  43,  45,  54 ;  Guigo  1 ;  Gaill.  IX,7;  Gaill.de  la 
Tor  2;  Guir.  de  Born.  6,  15,  50;  Guir.  de  Cal.  6;  Guir.  Riq.  6  (bis); 
Raimb.  de  Vaq.  24;  Raimb.  Bistort  de  Russ.  1;  {)eritz:  Bert.  Zorgi  7; 
Guir.  de  Born.  46;  Guir.  Riq.  6;  Marcabrun  19;  Feire  Card.  38 ;  plevitz: 
Bern,  de  Rovenac  3;  Bern,  de  Vent.  83;  B.  de  B.  32;  Gaue.  Faid.  45; 
Guir.  de  Born.  6,  55;  Marcabrun  19  (re-);  Raim.  Mir.  22;  Sordel  2; 
punitz;  Peire  Raim.  de  Toi.  17;  queritz:  Giauc.  Faid.  43;  Guir.  de  Born. 
50,  50  (con-);  üc  de  San  Giro  27;  quesitz:  Gaue.  Faid.  45;  Uc  de  la 
Bac.  1  (con-);  reculhits:  Folq.  Lun.  (Rom.);  relenquitz:  Aim.de  Feg.  34; 
Faulet  de  Mars.  7;  Raimb.  de  Vaq.  24;  replenitz:  Bern,  de  Vent.  40; 
reverdezitz:  (skiuc.  Faid.  45;  salhitz:  Gaue.  Faid.  9;  sazitz:  Gaue.  Faid. 
45,  54;  sebelitz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  40;  na  Gorm.  de 
Monpesl.  1;  Guill.  de  Manr.  2;  Guir.  Riq.  68;  Lanfr.  Cigala  18;  Peire 
Vidai  17;  sentitz:  461,188;  semitz:  Aim.  de  Peg.  22;  Arn.  de  Marv.  1; 
B.  de  B.  32;  Gaue.  Faid.  9;  Guir.  de  Born.  6,  15;  Guir.  Riq.  45;  Peire 
Vid.  17;  Raimb.  d'Aur.  21;  461,179;  sobrissitz:  B.  de  B.  32;  sojoma- 
ditz:  B.  d.  B.  32;  sufritz:  Guir.  de  Cal.  6;  tazitz:  Guill.  de  Cabstff.  3; 
techitz:  Bern,  de  Vent.  40;  traitz:  Aim.  de  Bei.  4;  Bern,  de  Vent.  40  (ois); 
B.d.  B.  82  (bis);  Gaue.  Faid.  9, 43  (trahitz);  Guill.  Fig.  2  (trahitz);  Guill.  de  San 
Leidier  8,  14;  Guir.  Riq.  14;  Lanfr.  Cigala  18;  Peire  Vid.  17;  Raimb. 
d*Aur.  21  (trahitz);  ubidiz:  Guir.  de  Born.  15;  unitz:  Bern,  de  Vent.  40; 
yazitz:  Quill,  dleiras  1  (en-);  Guir.  de  Born.  55  (en-);  Raimb.  de  Vaq. 
24  (es-);  vestitz:  Guir.  de  Born.  6;  Jaufre  Rud.  l;  461,  123,  226  (bis); 
vilanitz:  Guill.  de  San  Leidier  14  (en-);  Jaufre  Rud.  4  (en-);  voutitz: 
Raimb.  d*Aur.  21. 

Aim.  de  Peg.  17  (R.  L.  432),  80  (m.  W.  II,  167),  52  (M.  G.  1223); 


Am.  Dan.  2  (ed.  CJanello);  Daude  de  Pradas  6  (R.  3,414);  Gaue.  Faid.  15 
(Arch.  35,400),  18  (M.  G.  51),  59  (Arch.  36,398);  Gui  d'üisel  11  (R.  3,377); 
Guill.  de  laTor  4  (M.G.654);  Guir.  de  Born.  20  (M.G.225),  32(M.G.241), 


40  (Arch.  33,318),  62  (Arch.  33,293);  Guir.  Riq.  39  (M.W.  4,240),  67  (M.W. 
4.25);  Peire  Rogier  1  (M.W.  1,119):  Peire  Vid.  6  (ed.  Bartsch  16),  9  (ed. 
Bartsch  31),  11  (ed.  Bartsch  14);  Pujol  4  (M.  G.  96);  Riiimb.  d'Aur.  18 
(F.  0.  49);  Rieh,  de  Berb.  2  (Arch.  35,434) ;  461  (anon.),  6  (Arch.  34,434); 
135  (Arch.  35,109).  .     • 

•örem-fs:  s.n.sgL  amors:  Aim.  de  Fe^.  17;  Arn.  Dan.  2;  Daude 
de  Pradas  6;  Gaue.  Faid.  15,  18,  59;  Gui  d*üisel  11  (quinquiea);  Guir.  de 
Born.  82;  Guir.  Riq.  67;  Peire  Rogier  1;  Peire  Vid.  6,9, 11  (bis);  Puiol  4; 
Rieh,  de  Berb.  2;  blancors:  Peire  Vidal  6;  calors:  Feire  Vid.  11; 
colors:  Peire  Vid.  6;  dezonors:  Aim.  de  Peg.  17;  Gaue.  Faid.  15,  59; 
Raimb.  d*Aur.  18;  dol^ors:  Gaue«  Faid.  15;  Peire  Vidal  11  (doussors); 
dolors:   Am.  Dan.  2;  Guir.  de  Born.  40;  Guir.  Riq.  39;  Peire  Rogier  I; 
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Peire  Yid.  9;  Rieh,  de  Berb.  2;  errors:  Gair.  Riq.  39;  flors:  Aim.  de 
Peg.  30,  52;  Gair.  de  Bbrn.  32,  62:  Peire  Vid.  6,  11;  Pujol  4  (blanoa-); 
folon:  Gaue.  Faid.  18;  Gui  d'Qisel  iL  (folhors);  Gair.  de  Born.  20  (fol- 
hors),  40,  62;  Gair.  Riq.  39,  67;  Pajol  4  (folhors);  Raimb.  d'Aar.  18; 
honora:  Daude  de  Pradas  6;  Gaue.  Faid.  15,  18,  59;  Gui  d'üisel  11  (biß); 
Guir.  de  Born.  32;  Gnir.  Ri^.  39,  67;  Peire  Ro^el:  1;  461.6:  languors: 
Gui  d*Uisel  11;  lautors:  Aim.  de  Peg.  17;  Daude  dePradad  6;  Guir.  de 
Born.  62;  Guir.  Riq.  39  (bis):  Peire  Yidal  6;  Raimb.  d*Aar.  18;  paors: 
Aim.  de  Peg.  17;  Arn.  Dan.  2;  Daade  de  Pradas  6;  Gair.  de  Born.  62; 
Peire  Rogier  1;  pascors:  Guir.  de  Born.  20,  62;  Peire  Vidal  9;  ricors: 
Guir.  Riq.  39,67;  reire  Vid.  9;  461^6  (richors);  sabora:  Aim.  de  Peg.  80; 
Guir.  Riq  39.  67;  Peirri  Vid.  9;  temors:  Guir.  Riq.  39:  yalore:  Aim. 
de  Peg.  17,  80,  62;  Gaue.  Faid.  15.  18,  59  (bie);  Guir.  de  Born.  40,  62; 
Peire  Vid.  6  (bis),  9,  11 ;  Pujol  4  (bis);  Rieh,  de  Berb.  2;  terdors:  Peire 
Vid.  6. 

•öres:  «.  o.  pl  atnadors:  Aim.  de  Peg.  52;  Gano.  Faid.  1^}  Gid 
d*Ui8el  11;  GuUl.  de  la  To^.  4  (bis);  Guir.  de  Bo^q.  20,  40,  62:  QoiKRiq. 
39  (aymadors);  Peire  Rogier  1;  Raimb.  d*Aar.  18;  Rieh,  de  Berb.  2; 
amors:  Guir.  Riq.  39  (bis);  461,6;  ancessors:  Guir.  de  Born.  20;  Peire 
Yid.  6;  anctors:  Guir.  de  Born.  40;  Peire  Rogier  1;  balidors:  Gatfc. 
Faid.  59;  ca^adors:  Rieh,  de  Berb.  2;  chantadors:  Guir.  de  Born,  te; 
ciamors:  Guir.  Riq.  67;  Pigol  4;  colors;  Aim.  de  Peg.  30;  Gaue.  Faid.  15; 
Guir.  de  Born.  82,  40;  Rairab.  d'Aur.  18;  combatedors:  Peire  Yid.  U; 
conoiteedors :  Aim.  de  Peg.  17 ;  Peire  Yid.  11 ;  donadors :  Aioti.  dd  Peff.  80; 
Gdir.  Riq.39;  dolors:  Gaue.  Faid.  59;  Gui  d'Uisel  11:  Guill.  de  la  Tor  4; 
Peire  Yid.  6;  Pujol  4;  Raimb.  d'Aur,  18;  domneiadors:  Peire  Yid.  11; 
Raimb.  d*Auh  18;  doussors:  Guid^üisel  11;  entendedors:  Gaue.  Faid.  15; 
Guir.  de  Born.  40,  62;  errors:  Gaue.  Faid.  18;  Guill.  de  la  Tor  4;  fen- 
hedors:  Guir.Riq.  39;  Peire  Yid.  11:  flors:  Peirfe  Rogier  1;  Peire  Yid.9; 
Pujol  4;  461,6;  follors:  Aim.  de  Peff.  17;  gnaliftdors:  Gui  d^tJisel  11; 
Guill.  de  la  Tor  4;  iuiadors:  Aim.  de  Peg.  52;  lauzors:  Guir.  Riq.  67; 
Peire  Yid.  9,  11;  461,6  (lauszdrs);  miradors:  Daude  de  Pradas  6:  per- 
donadors:  Gaue.  Faid.  15;  preiadors:  Gaue.  Faid.  15;  reprendedors : 
Aim.  de  Pegf.  52;  razonadörs:  Guir.  de  Born.  82;  refectors:  Guir.  de 
Born.  32;  sabors:  Guill.  de  lä  Tor  4;  senhors:  Aim.  de  Peg.  30:  Gaue. 
Faid.  18;  Guir.  de  Born.  20,  32,  40,  62;  Peire  Rogier  1}  Peire  Vid.  11; 
serors:  Peire  Yid.  11;  Raimb.  d*Aur.  18;  servidors:  Guill.  de  la  Tor  4; 
traidors:  Aim.  de  Peg  52;  Gaue.  Faid.  59;  Guill.  de  la  Tor  4  (traichors); 
Peire  Yidal  9  (trachors);  triccadors:  Gaue.  Faid.  15;  trobadors:  Aim. 
dö  Pög.  30,  52;  Guir.  Riq.  39;  valedors:  Aim.  de  Peg.  52;  Pujol  4; 
vensefdörs:  Peire  Yid.  6. 

-61*08:  o.pladj,  ausors:  Aim.  de  Peg.  52;  Guir.  de  Born.  32  (bis); 
gehsors:  Aim.  de  Peg.  52;  minors:  Alm.  de  Peg.  30;  G\iir.  de  Born.  62; 
melhors;  Guir.  Riq.  39;  Peire  Rogier  i;  Peire  Yid.  11;  Raimb.  d'Aur.  18; 
461,6  (bis):  menors:  Guir.  de  Born.  32;  peiors:  Aim.  de  Peg.  17;  Gaue. 
Faid.  15;  Raimb.  d*Aur.  18;  461,6;  plusors:  Aim.  de  Peg.  17;  öordejors: 
Raimb.  d*Aur.  18. 

•droe:  8,o.pl.   astors:  Gaue.  Faid.  15;    decors:  Gaue.  Faid.  15. 

-öTsam:  adv.*)  albors:  Am.  Dan.  2;  Daude  de  Pradas  6:  Gkiüc. 
Faid.  15  (aillors),  18,  59  (aillors):  Guill.  de  la  Tor  4  (aillors);  (}uir.  de 
Born.  20,  40  (aillors);  Peire  Rogier  1 ;  Peire  Yidal  6,  11. 

-önu:  $.n.8gl.    plors:  Daude  de  Pradns  6;  Rieh,  de  Berb.  2. 

-vrriB:  s.n.sgL    tors:  Daude  de  Pradas  6. 

-vrBOi:  8,o.pt    ors:  Rieh,  de  Berb.  2. 
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-lim?n:  9.  o,sgl  cors:  Qaude  de  Prada«  6;  Gaue.  Faid.  59;  Guir. 
de  Born  20,32,62;  Guir.  Ri^.  39  (bis),  67;  PeireVid.  11;  Raimb.d'Aur.18; 
Rieh,  de  ]3erb.  2;  ors:  Guir.  de  Born.  20;  secors:  Arn.  Dan.  2;  Daude 
4e  Pradas  6;  Gaue  Faid.  15;  Gui  dTisel  11  (socors);  Guir.  de  Born. 
20,  40,  62  (Boeors);  Guir.  Riq.  39  (bis),  67  (socors);  Peire  Yid.  6,  9  (socors); 
Pujol  4;  Rieh,  de  Berb.  2;  461,135. 

Part.ffra€t:  -iir(^)8i:  sors:  Aini.  dePeg:525  Peire  Vidal  1 1 ;  Raimb. 
d'Aur.  18. 

-iir(er)8nm :  sora:  Arq.  Dan.  2;  Gaue.  Faid.  15;  Guill.  de  la  Tor  4; 
Guir.  de  Born.  40,  62,  62  (re-);  Peire  Vidal  6. 

-nr(ff)8ii8:  sors:  Aim.  de  Peg.  17,  30;  Daude  de  Pradas  6;  Gaue. 
Faid.  18,  59;  Gui  d'üisel  11;  Guir.  de  Born.  20,  32  (bis);  Guir  Riq,  39,67: 
Peire  Regier  1;  Peire  Vidal  9;  Pujol  4;  Rieh,  de  Berb.  2;  481,  6,  135. 

Anmerkungen. 

1)  Ebenso  wie  »e«  hat  auch  »o<  hinsichtlich  seiner  Aussprache  eine 
doppelte  Natur :  man  unterscheidet  »0  larg«  und  »0  estreit«.  Vgl.  darüber: 
Lo  Donatz  proensals,  ed.  Stengel,  pg.  53 ff.;  Las  Leys  d'amors  I,  16 ff. 
und  die  specielle  Monographie  Qber  die  Aussprache  des  »0«  von  P.  Meyer, 
in  den  Mäm.  de  la  sociöte  de  linguistiqüe  I,  145  ff. 

Schon  Yon  dem  Neupro venzalischen  aus,  wo  ein  doppelter  o-Laut 
[0  und  ou]  auch  in  der  Schrift  vorhanden  ist,  schliesst  P.  Meyer  auf  die 
Existenz  eines  solchen  auc)i  im  Altprovenzalischen,  obwohl  es  graphisch 
diese  Spaltung  nicht  kenntlich  macht.  Die  Unterscheidung  von  »o  larg« 
und  »estreit«  im  Rimanum  des  Donat  liefert  ihm  den  positiven  Beweis 
dafür.  Er  kommt  dann  pag.  157  zu  dem  Resultat:  »si  nous  examinons, 
eq  ce  qui  conceme  l'o,  les  säries  de  rimes  largs  et  estreitz,  nous  verrons 
que  les  premi^res  renferment  les  mots  oü  Vo  prov.  s*>e6t  conservö  pur 
ju9qu'au  temps  prösent,  que  les  secondes  renferment  ceux  oü  To  se  pro- 
nonce  ou«. 

Danach  ergiebt  sieh,  gemäss  den  pag.  155  gemachten  Auseinander* 
Setzungen,  dass  0  offene  Aussprache  hat,  wenn  es  voq  lat  9,  oder  0  in 
Positiot  herkommt,  dass  es  hingegen  geschlossen  gesprochen  wird,  wenn 
es  ip  9,  o  vor  der  Tonsilbe,  ü  und  u  in  Position  seine  Grundlage  hat. 

2^  aJhors  ^aülars)  wird  im  Donat  nicht  aufgeführt  Grundlage  kann 
natürlich  nur  lat.  aiiarsum  sein,  das  aber  offenen  6-Laut  ergeben  müsste. 
Gleichwohl  wird  es  im  Reime,  im  Ganzen  in  11  Fällen,  nur  mit  geschlos- 
sepem  0  gebunden. 

drt. 

Aim.  de  Peg.  23  (H.W.  2,161),  45  (M.G.  1171);  Aimeric  (e  Sordtf)  2 
(Arch.  ^0,263);  Am.  Dan.  15  (ed.  Canello);  Amaut  Donat  (Joyas  11g.  22); 
Bern,  de  Vent:  25  (M.W.  1,14);  Bert.  Zorgi  7  (ed.  I<evy);  $.  de  B.  42 
(ed.  Stiiiim.);  Duran  sartre  de  raemas  (M.  G.  56);  Folq.  Rom.  8  (Ärch. 
83,809);  Gavauda  (R.  4,  402):  na  Gorm.  Üe  Monpesi.  1  (R.  4,819);  Guill. 
Ädemar  6  (P.O.  258);  Guir. Riq.  12  (M.W.  4,61),  24  (M.W.  4,28),  27  (M.W. 
4,58),  29  (M.W.  4.34);  Mönch  14 B  (ed.  Philipps.);  Faulet  de  Mars,  ß 
(M.  G.  514);  Peire  Card.  10  (M.  G.  760),  40  (M.W.  2,194);  Peire  Regier  3 
(ed.  Appel),  5  (ed.  Appel);  Peirol  31  (M.W.  2,18);  Server!  2  (Mili  384); 
461,7  (M,  G.  278),  194  ^M.  G.  283). 

-or4et:  3,  sglws.  qä.  aoort;  Guir.  Riq.  24;  Paukt  de  Mars.  6;  Peire 
Regier  3;  Peirol  ^1;    recort:  na  Gorm.  ae  Monpesi.  1;  Peirol  31. 

HMrdit:  3,8glprs^i,  estqrt:  Arpaut  Vic\^;    remort:  Guir.  Riq.  27. 
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-ordo:  l.sglprs.  t.  acort:  Arn.  Dan.  15;  Guill.  Adeniar  6;  Peire 
Rogier  5. 

-ordam:  s.o.sgl.  acort:  Aim.  de  Peg.  23,  45;  Bert.  Zorgi  7,  7  (des-); 
Duran  Sartre  de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Guir.  Riq.  12  (des-),  29;  Pei- 
rol  31;  461,194. 

-orte:  adv,  fort:  Aim.  de  Peg.  23;  Bern,  de  Yen  t.  25;  Bert.  Zorgi  7; 
Duran  sartre  de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Guill.  Ademur  6;  Guir.  Riq.  12 
(bis),  29;  Mönch  HB:  Peire  Rogier  3,  5;  Peirol  31  (bis);  471,7. 

-ortem:  8,  o.aäl.  mort:  Aim.  de  Peg.  23;  Aimeric  (e  Sord.)  2  (bis); 
Arnaut  Donat;  Bert.  Zorgi  7;  GavHuda  9:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guill.  Ademar  6;  Guir.  Riq.  12,  27,  29;  Paulet  de  Mars.  6;  Peire  Card. 
10  (bis),  40  (bis);  Peire  Rogier  5;  461,194;  sort:  Bern,  de  Vent.  25; 
Folq.  Rom.  83  Gavauda  9;  Guill.  Ademar  6;  Guir.  Riq.  12,  24,  29;  Peire 
Gard.  10;  Peire  Duran. 

-ortem :  nom  pr,  0,  sah   Durfort :  Am.  Dan.  15 ;    Monfort :  B.  de  B.  42. 

-ortem:  adj.o.sgl.  fort:  Aim.  de  Peg.  45;  Arn. Dan.  15;  Gavauda  9; 
Paulet  de  Mars.  6;  Peirol  31. 

-ortam :  s.  0.  sgl  confort :  Aim.  de  Peg.  23,  45 ;  Arnaut  Yidal ;  Guir. 
Riq.  24;  Peire  Rogier  5;  Serveri  2  (cofort):  conort:  Aim.  de  Peg.  28 
(des-),  23;  Arnaut  Yidal;  Bert.  Zorgi  7;  B.  deB.42  (des-);  Duran  sartre 
de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Gavauda  9,  9  (des-);  Guir.  Riq.  12,29;  Peire 
Rogier  3;  461  (anon.),  7,194;  deport:  Aim.  de  Peg.  45;  Arn.  Dan.  15; 
Arn.  Yidal;  Bert.  Zorgi  7  (bis);  Gavauda  9;  na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guill.  Ademar  6;  Peire  Card.  40;  Peire  Rogier  3;  Peirol  31 ;  461,7,194; 
ort:  Arn.  Dan.  15;  Bert.  Zorgi  7;  B.  de  B.  42;  Gavauda  9;  Paulet  de 
Mrtrs.  6;  Peire  Card.  40;  port:  Arn.  Yid.  1;  Bert.  Zorgi  7;  Duran 
sartre  de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Guill.  Ademar  6  (bis);  Guir.  Riq.  12, 
24,  29;  Paulet  de  Mars.  6;  Peire  Gard.  40  (bis);  Peirol  31;  461,7. 

-ortet :  3.  pra.  i.  prs,  cofort :  Guill.  Ademar  6 ;  desconort :  Guir.  Riq.  24 ; 
port:  Gavauda  9;  Guir.  Riq.  29  (a-j;  Peire  Card.  40  (en-);  Peire  Rogier 
3,  3  (a-),  5  (de-);  Peirol  31. 

-orto:  l.sgl  prs.i,  conort:  Aim.  de  Peg  45;  Bern,  de  Yent.  25  (des-); 
na  Gorm  de  Monpesl.  1;  Paulet  de  Mars.  6;  Peire  Card.  40;  Peirol  31; 
461,7  (des-):  port:  Aim.  de  Peg.  45;  Bern,  de  Yent.  25  (de-);  Bert. 
Zorgi  7  (bis),  7  (a-);  Folq.  Rom.  8  (de-);  Peirol  81. 

Part,  praet :  -orti :  destort :  na  Gorm.  de  Monpesl.  1 ;  estort :  Duran 
sartre  de  Paernas;  Gavauda  9;  Paulet  de  Mars.  6. 

-ort(a)i:  mort:  Duran  sartre  de  Paernas;  Mönch  14  B;  Peire  Rogier  8. 

-ortnm:  desfort:  Duran  sartre  de  Paernas;  estort:  Aim.  de  Peg.  23; 
Am.  Dan.  16;  Bert.  Zorgi  7;  B.  de  B.  42;  Guill.  Ademar  6;  Guir.  Riq. 
12  (bis),  24,29;  PeiieCard.  10,40;  Peire  Rogier  6;  Peirol  3l ;  461  (anon.), 
7,194;  tort:  Aim.de  Peg.  23,45;  Aimeric  (eSordel.)  2  (bis);  Am.  Dan.  15; 
Am.  Donat.:  Arn.  Yidal;  Bern,  de  Vent. 25 ;  Bert.  Zorgi  7  (ter);  B.d.B.42; 
Duran  sartre  de  Paernas;  Folq.  Rom.  8;  Gavauda  9  (bis);  na  Gorai  de 
Monpesl.  1;  Guill.  Ademar  6;  Guir.  Riq.  12,  24,  29;  Mönch  14  B;  Paulet 
de  Mars.  6  (bis);  Peire  Card.  10,  40;  Peire  Rogier  3,  5;  Peirol  31 ;  461,7. 

-ort(ii)Qm :  mort:  Aim.  de  Peg.  45;  Am.  Dan.  15;  Bem.deYent.25; 
Folq.  Rom.  8;  Servöri  2;  461,7. 

örta* 

Arnaut  Yidal  (Joyas  pg.  5);  Bertran  e  Gausbert  3  (Arch.  35,102); 
Bonif.  de  Cast.  3  (P.  0.  144);  na  Gorm  de  Monpesl.  1  (R.4,3l9);  Guill  de 
Berg.  21  (ed.  Keller  20);  Guill.  Fi«.  2  (R. 4,309);  Guir. Riq.  15  (M.W. 4,92): 
Pons  de  Prinhac  (Joyas  pg.  12);  P. Vid.  26  (ed.  Bartsch 6);  461,123  (B.D.p.71), 
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-orta:  8,n,8gl  porta:  Bonif.  de  Gast.  3:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1; 
Guir.  Riq.  15;  Peire  Vid.  26. 

-ortam:  s.  o.  «a7.  posta:  Arn.  Vidal;  Bertran  [e  Gausbert]  3;  Guill. 
de  Berg.  21 ;  Gaill.  Fig.  2;  Föns  de  Prinhac;  redorta:  Bertran  [e  Gausb.]  3; 
Bonif.  de  Gast.  3;  Peire  Vidal  26;   461,123  (bis). 

-ortat:  3.  sgl prs.  i.  conforta:  Am.  Vidal;  Bertran  [e  Gausb.]  3; 
Guir.  Riq.  15 ;  conorta:  Am. Vidal;  Bertr.  [e  Gauab.l  3 ;  Bonif.  de  Gast.  3; 
Pona  de  Prinhac;  porta:  Bertr.  [e  Gausb.)  3  (de-);  Bonif.  de  Gast.  3 
^,  es-);  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  Guill.  Piq.  2  (en-);  Guir.  Riq.  15; 
Pons  de  Prinhac. 

Part.praet:  -orta:  estorta:  Bertr.  fe  Gausb.]  3;  Bonif.  de  Gast.  3; 
Guir.  Riq.  15;  Peire  Vidal  26;  461,123. 

-ortam:  destorta:  na  Gorm.  de  Monpesl.  1;  torta:  Am.  Vidal; 
Bertr.  [e  Gausb.]  3;  Guill.  de  Berg.  21;  Guill.  Fig.  2;  Guir.  Riq.  15. 

-ort(n)a:  morta:  Arn.  Vidal;  Bertr.  [e  Gausb.]  3;  Guir.  Biq.  15; 
Peire  Vidal  26;  Pons  de  Prinhac. 

-ort(n)am :  morta :  Bon.  de  Gast.  3 ;  Guill.  de  Berg.  21 ;  Guill.  Fig.  2; 
461,123. 

ort». 

Am.  Dan.  13  (ed.  Ganello);  Bert.  Zorgi  1  (ed.  Levy);  Grauet  1  (R.  4,237); 
Guill.  de  Berg.  12  (ed.  Keller  12);  Guir.  de  Born.  20  (M.  G.  225);  Guir. 
Riq.  42  (M.W.  4,250);  Peire  Gard.  I§  32,3]  (B.  Ghr.*  177),  43  (M.  G.  980); 
Serveri  2  (Mil&  38i);  Sordels  35  (M.  G.  554);   461,5  (M.  G.  282). 

•ordos:  s.  o.pl    acortz:   Sordels  35  (bis);  461,5. 

-orduB:  a.n.sal  acortz:  Arn.  Dan.  13;  ^rt.  Zorgi  1;  Guir.  de  Born. 
20  (de«-);  Guir.  Riq.  42;  Peire  Gard.  43. 

-ortom+s:  8.  n.  sgh  mortz:  Bert.  Zorgi  1;  sortz:  Bert.  Zorgi  1; 
Guir.  Riq.  42. 

-Ortes:  s.o.pl    sortz:  Guill.  de  Berg.  12;  Guir.  de  Born.  20. 

•ortes :  ac^i,  o.  pl.    fortz :  Guir.  de  Born.  20 ;  Peire  Gard.  43. 

-ortes:  2.  sgl.  prs,  ej,    portz:  Am.  Dan.  13;  Guir.  de  Born.  20. 

-ortiat:   3.  sgl  prs,  i.    esfortz:  Guir.  de  Bom.  20;  Sordels  35. 

-ortio:  \,  sgl  prs.  i.    esfortz:  Arn.  Dan.  13. 

-ortis:  a4j,n.sgl    fortz:  Am.  Dan.  13;  Sordels  35. 

-ortinm:  s.  o,  sgl  esfortz:  Bert.  Zorgi  1  (bis);  Guir.  Riq. 42  (esfors); 
Sordels  35. 

-ortos :  a.  o.  pl  desconortz :  Granet  1 ;  deportz :  Serveri  2  (deports); 
Sordels  35:  ortz:  Granet  1;  Guir.  de  Born.  20;  portz:  Bert.  Zorgi  1; 
Guill.  de  Berg.  12;  Guir.  Riq.  42  (bis);  Sordels  35. 

-ortuB :  s.  n.  sgl  confortz :  Guir.  de  Bom.  20 ;  Sordels  35  (confort); 
oonortz:  Bert.  Zorgi  1,  1  (des-);  Guir.  de  Bom.  20  (bis);  Sordels  35; 
deportz:  Am.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Granet  1;  Guir.  de  Born.  20; 
portz:   Goill.  de  Berg.  12. 

Part,  praet:  -ortos:  estorts:  Serveri  2;  tortz:  Granet  1;  Guill.  de 
Berg.  12;   Guir.  de  Born.  20;   461,5. 

-ortus:  estortz:  Bert.  Zorgi  1;  Guill.  de  Berg.  12;  Guir.  de  Born.  20; 
Peire  Gard.  §  32,3;  461,5;  tortz:  Arn.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Guir.  de 
Born.  20;    Guir.  Riq.  42. 

-ort(a)08:    mortz:   Granet  1;  Peire  Gard.  43;   Sordels  85. 

-ort(a)ii8:    mortz:  Am.  Dan.  13;  Bert.  Zorgi  1;  Guill.  de  Berg.  12; 
Guir.  de  Bom.  20;  Guir.  Riq.  42;  Peire  Gard.  §  32,3. 
Aiug.  n.  Abb.   (Ifaim.)  7 


gs 

AnmerkungeA. 

1)  In  den  Reihen  auf  -ort,  -orta,  -ortz,  sofern  dieselben  Part,  praei. 
enthalten,  kann  nur  o  larg  vorliegen,  da  o  stets  in  Position  (vor  rt) 
stehen  muss. 

2)  Sordels  85  findet  sich  im  Reime  cot^fort  mit  der  Eeimsilbe  -ortz 
gebunden.  Die  Stelle  lautet  folgendermassen:  »dautra  part  nom  ven  iois 
ni  confort«.  Es  liegt  hier  ein  offenbarer  i|ehler  vor;  ctynfart  ist  nom.^1. 
und  wird  daher  in  confortß  zu  ändern  sein. 

OS. 

E.  Meyer  hat  in  seiner  Arbeit  diese  Reihe  bereits  untersucht  Ausser 
den  von  ihm  behandelten,  Part,  praet.  enthaltenden  Reihen  auf  -<w  finden 
sich  solche  noch  bei  folgenden  Dichtern  i 

Aim.  de  Peg.  11  (M.W.  2,169),  20  (M.W.  2,164);  Am.  Caial.  4  (M.G. 
B19);  B.  de  B.  40  (ed.  Stimming);  Bertr.  Carb.  10  (E.  4,280);  Bertr.  d«l 
Poget  2  (P.  0.  364);  Cadenet  7  (M.  G.  25^;  El.  de  Baij,  7  <R.  3,354); 
Gaue.  Faid.  47  (M.W.  2,97);  Guill.  de  Mur.  5  (dem.  troub.  5,  pag.  47), 
8  (M.W.  4,250);  Guill.  Rain.  d'At.  4  (Arcb.  34,402);  Guill.  de  la  Tor  8 
(M.G.  658);  Guir.  Riq.  33  (M.W.  4,32))  Joan  Est.  de  Bez.  5  (Azals  pg.97); 
Marcabrun  20  (Arch.  33,334);  Maria  de  Vent.  1  (P.  0.  266);  Peire  Bre- 
men 13  (Arch.  34,169);  Peire  Card.  15  (M.W.  2,200);  Raim.  Jordan  11 
(M.  G.  107);  Raim.  Mir.  11  (Mild  115);  Rofran  1  (M.  G.  954);  Salomo  1 
(M.  G.  183);  Sordel  24  (B.  Chr.*  205);  461,136  (Meyer,  pg.  143),  215  (dem. 
troub.  23,  pg.  124). 

-ödes:  adj,  o.  ph    pros:  Aim.  de  Peg.  11;  Raim.  Mir.  11. 

-ödis:  adj.n.8gl  pios:  Am.  Catal  4;  B.  de  B.  40;  Bertr.  Carb.  10; 
Gaue.  Faid.  47;  Guill.  Rain.  d^At.  4;  Guill.  de  la  Tor  8  (bis);  Guir.  Riq.  83; 
Joan  Est.  de  Bez.  5 ;  Rofran  1 ;  Sordel  24. 

-ÖBem4-8:  8,n.8gh  brandos:  B.  de  B.  40;  messios:  Bertr.  Carb.  10; 
Bertr.  del  Poget  2;  ochaizos:  Gaue.  f^id.  47;  razos:  Aim.  de  Feg.  20; 
Gaue.  Faid.  47  (bis);  Guill.  de  Mur.  5;  sazos:  Aim«  de  Peg.  11;  tSisos: 
Gaue.  Faid.  47;  Guill.  de  Mar.  5. 

-önes:  s.o.pl  baros:  Peire  Breroon  13;  bastos:  Sordel  24;  bois- 
sos:  B.  de  B.  40;  chansos:  €rauc.  Faid.  47;  Raim.  Jord.  11  (chanssos); 
companhos:  Bertr.  del  Poget  2{  Raim.  Mir.  11)  contreccions :  461,215; 
defensios:  Cad.  7;  esmerilhos:  B.  de  B.  40;  faissos:  Aim.  de  Peg.  20; 
£1.  de  Baijols  7;  Gaue.  Faid.  47;  falcos:  B.  de  B.  40;  gofainos:  Peire 
Card.  15;  guizerdos:  Guill.  de  la  Tot  8  (guierdos);  Peire  Bremon  13; 
Raim.  Jordan  11;  lairos:  Aim.  de  Peg.  11;  meillurasos:  Guill.  de  la 
Tor  8;  461,215  (-ons);  perdos:  Peire  Card.  15;  razos:  Bert.  C^rb.  10; 
Cadenet  7;  Joan  Est.  de  Bez.  5;  Maria  de  Vent.  1  (bis);  Raim.  Jordan  11; 
sazos:  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  Riq.  33;  Maria  de  Vent.  1;  Peire  Card.  15; 
Rofran  1;  sermos:  461,215;  tensos:  Maria  de  Vent.  1;  trassioB:  Bertr* 
Carb.  10. 

-önosi  adj.o.pl  bos:  Aim.  de  Peg.  20;  Bertr.  del  Poget  2;  Gaue« 
Faid.  47;  Salomo  1. 

-onus :  adj.  n.  ^gl  bos :  Aim.  de  Peg.  11 ;  Peire  Card.  15;  Raim.  Jord.  11 1 
Sordel  24;  461  (anon.),  461,  215  (bons);  ressos:  ßertr»  Catb.  10;  Gaue» 
Faid.  47. 

-onflQm:  nom.  propr.  o.  sgt    Anfos:  Raim.  Mir.  11. 

-(>rem-h8:  s.n.sgt    flors:  461,215. 

•örM:  8.  0.  pl  estors:  461,4;  flors ;  B.  de  B.  40;  prezicadors: 
461,215. 
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-cB:  pron.n.pl  Doa:  Bofran  l;  vob:  Qertr.  Carb.  10;  Cadenet  7; 
Gaue  Faid.  47;   Bofran  1  (bis). 

•as:  wron,  o.  pL  nos:  Alm.  de  Peg.  11;  Maria  de  Yent.  1;  Feire 
Oard.  15;  JECaim.  Mir.  11;  Bofran  1;  tos:  Arn.Gatal.4:  Cadenet  7;  El.  de 
Baij.  7  (bis);  Guill.  Bain.  d*At.  4;  Quill,  de  la  Tor  8;  Marcabran  20; 
Maria  de  Ventadorn  1 ;  Baim.  Jordan  11. 

-ö8 :  num,  o.  pl  amdos:  Aim.  de  Peg.  1 1  (ambedos),  20 ;  Qauc.  Faid.  47; 
Joan  Eai.  de  Bes.  5;  Baim.Jord.  11;  dos:  Bertr.  del  Poget  2 ;  Cadenet  7; 
Guill.  de  Mar.  5;  Guill.  de  la  Tor  8;  Gnir.  Biq.  33  (bis);  Maria  de  Ven- 
tad.  1;  Baim.  Mir.  11;  Sordel  24. 

-eM:  adv.    Tpluntoy:  Aim.  de  Peg.  11;  Bofran  1.' 

-ö8i:  adj.n,pl.  blos;  Peire  Bremen  13;  enyeios:  Aim.de  Peg.  11; 
gelos:  Arn.  Catal.  4;  Peire  Bremen  13;  joios:  Guill.  de  la  Tor  8;  pode- 
res:  Peire  Bremen  13;     tenebros:  Peire  Bremen  13. 

-Ö806:  adj.o.pl.  enuios:  Arn.  Catal.  4  (enveios);  Gaue.  Faid.  47  (en- 
oios);  Guir.  Biq.  33  (enyeyos);  461,186;  gelos:  Gaue.  Faid.  47;  genolnos: 
Maria  de Vent.  1;  joyos:  Baim.  Mir.  11;  maios:  Baim.  Mir,  11;  orgoillos: 
Guill.  Bain.  d*At.  4;  perühos:  461,215. 

-ösnm:  ac^j.o.8gl.  amoros:  £1.  de  Barj.  7;  Maria  de  Vent.  1 ;  aon- 
doe:  461,215;  cabalos:  Arn.  Catal.  4;  coaros:  Guill,  Bain.  d*At.  4; 
corajos:  461,215;  doloros:  Bofran  1;  enuios:  Guill.  de  Mur.  5;  erbos: 
Guill.  Bain.  d'At.  4;  gibost  Bertr.  Carb.  10;  einhos:  Bofran  1;  ioios: 
Airo.  de  Peg.  20  (ioyos);  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  Biq.  33;  nuaillos:  Sor- 
del 24 ;  orgulhos:  Aim.  de  Peg.  20;  B.  de  B.  40  (ergulhos);  Baim.  Jord.  11 
(orgoillos);  plentos:  461,215;  poderos:  Baim.  Jord.  11;  temeros:  Arn. 
CataL  4;    vergonbos;  Bertr.  del  Poget  2. 

-Ö81I8 :  adj.  n.  sgl  amoros :  B.  de  B.  40 ;  Bertr.  del  Poget  2 ;  Bofran  1 
(bis);  aventuros:  Bertr.  del  Poget  2;  Guill.  Bain.  d'At.  4;  Guir.  Biq.  33; 
blos:  Sordel 24;  cabaloe:  Bertr.  del  Poget  2 ;  Gaue.  Faid.  47;  Guir.  Biq. 33; 
Peire  Bremen  13;  Salomo  1;  cobeitos:  El.  de  Barj.  7;  Gaue.  Faid.  47; 
Maria  de  Vent  1;  ooehos:  Cadenet  7;  eontrarios:  Guill.  de  Mur.  5; 
Guill.  Bain.  d'At.  4;  coratjos:  Sordel  24;  cossiros:  Aim.  de  Peg.  20; 
Bertr.  Carb.  10;  461,215  (consiros);  curoe:  461,215;  dezaventuros :  Arn. 
Catal.  4;  El.  de  Barj.  7;  Gaue.  Faid.  47i  doloiros:  Bertr.  Carb.  10; 
enueios:  El.  de  Barj»  7  (enveios);  Guir.  Biq.  33;  Salomo  1 ;  gilos:  Guill. 
de  Mur.  5;  ginbos:  Guill.  de  Mur.  8:  iros:  B.  de  B.  40^  janglos: 
B.  de  B.  40;  joios:  Arn.  Catal.  4;  Baim.  Jord.  11;  meravilhos:  Peire 
Card.  15 ;  orgulhos :  Peire  Bremon  13  (orgoillos);  Peire  Card.  15 ;  pesanssos : 
Baim,  Jord.  U ;  poderos:  B.  de  B.  40  (bis);  Gaue.  Faid.  47;  461,215; 
sobramoros:  Arn.  Catal.  4;  sofrachos:  Guir.  Biq.  33;  sospichos:  Guill. 
de  Mur.  5;  temoros:  El.  de  Baij.  7  (temeros);  Baim.  Jordan  11;  ver- 
gonhos:  B.  de  B.  40;  Gaue.  Faid.  47  (vergoignos) ;  Maria  de  Vent.  1. 

-ttcem:  s,  o,  sah    eres:  Peire  CJard.  15 ^j. 

-iii^set:  3,  $ßl  plusqu.  qj.  foa:  Aim.  de  Peg.  20;  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  7. 

Part  praet:  -01181:  rescos:  Arn.  Catal,  4;  somoe:  Guir.  Biq.  33; 
Peire  Card.  15. 

-011808:    espos:  Peire  Bremon  1,3. 

-onsum:  escos:  Marcabrun  20;  espos:  Bertr.  Carb.  10;  B.  deB.  40; 
Gaue.  Faid.  47;  Joan  Est  de  Bez.  5;  resooa:  Aim.  de  Peg.  20;  Bertr. 
del  Poget  2;  Cadenet  7;  Gaue.  Faid.  47;  Guill.  de  la  Tor  8;  Joan  Est. 
de  Bez.  5;  Baim.  Jordan  11;  Baim.  Mir.  11;  Bofran  1;  Sordel  24;  461, 
136,  215 ;    somos :  Guill.  de  Mur.  8 ;    Guill.  Bain.  d* At.  4 ;  Maria  de  Vent.  1. 

•onsuft:   eajK»:  Guill.  de  Mur.  5;   somos:  Aim.  de  Peg.  U, 
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Anmerkang. 

1)  Eine  Anzahl  der  hier  znaammeng^tellten  Beimwörter  findet  sich 
im  Donat,  pg.  55^  unter  ans  larg.  Gewöhnlich  steht  dafür  08,  wie  auch 
unsere  Untersuchung  zeigt.  Dass  auch  sonst  eine  Liquida  vor  8  schwinden 
kann,  geht  aus  anderen  Bindungen  im  Reime  hervor.  Vergl.  hierüber 
die  Bemerkung  zu  -ers. 

0  vor  n  an  erster  Stelle  der  CJonsonanz  mnss  natürlich,  ebenso  wie  e, 
stets  den  geschlossenen  «-Laut  ergeben.  P.  Mejrer:  Mem.  de  la  soc.  de 
linguistique  I,  160,  hat  diese  Thatsache  noch  nicht  gekannt. 

2)  crucem  gibt  hier  cros  statt  crotg;  vergl.  B.  de  B.  (ed.  Stimming, 
Anm.  pg.  211)  und  die  obige  Bemerkung  zu  as* 

Baimb.  de  Yaq.  32  (B.  Chr.«  129). 

-ostem :  s,  o,  sgl,  ost. 

'^siet:  S.  Sgl.  pr 8,  cj.    cost. 

-ot-oito:  adv.    tost'). 

Part  praet:    -OBsitnm :  rescost. 

Anmerkungen. 

1)  In  dieser  sowohl,  wie  auch  in  der  folgenden  Reimreihe  (-osta) 
wird  offenes  mit  geschlossenem  o  gebunden.  Im  Donat  sind  die  beiden 
Reimreihen  nicht  aufgeführt. 

2)  Hinsichtlich  der  Etymologie  des  Adverbs  tost  vergl.  Diez:  Et. 
Wtbch.  I,  323  unter  »to«<oc. 

08ta* 

Guill.  de  la  Tor  10  (B.  Chr.*  205);  GuiU.  del.  Oliv.  d'Arle  72  (B.D. 
pg.  32);  Raimb.  de  Vaq.  32  (B.  Chr.*  205). 

-ospita:  «.  n.  sgl    osta:  GuiU.  de  la  Tor  10. 

-OBtam:  s.  o,sgl    costa:  Guill.  de  la  Tor  10. 

-OBtat:  3.8gl.prs,u  costa:  Guill.  del  Oliv.  d*Arle  72;  Raimb.  de 
Vaq.  32. 

-nztam :  «.  o.  sgl,    josta:  Raimb.  de  Vaq.  32 '). 

-Qxtat:  3.sgl.prs,i,    ajosta:  Raimb.  de  Vaq.  82. 

Part  praet.\  -onsitam:  somosta:  Guill.  de  la  Tor  10;  Guill.  del 
Oliv.  d*Arle  72;  Raimb.  de  Vaq.  32  (semosta). 

-ositam:    posta:  Guill  de  la  Tor  10. 

Anmerkung. 
1)  josta,  eigentlich  Adverbium   aus   lat.  iuxta,  wird,  wie  bekannt, 
dann  als  Substantiv  vom  Nebeneinanderrennen   im   Turnier  gebraucht. 
Vergl.  mhd.  diu  ijoste  •=.  ritterlicher  Zweikampf  mit  dem  Speere. 

ota. 

Peire  d'Alv.  9  (M.  G.  228);  Peire  Card.  §  32,3  (B.  Chr.*  176). 
-ötat:  3.  sglprs,  t.    bota :  Peire  Card.  §  82,3;    brota:  Peire  d'Alv.  9; 
sabota:  Peire  d'Alv.  9. 

-nttat:  3,sglprs,i.    degota:  Peire  d*Alv.  9. 

Part  praet:    -aptam:  rota:  Peire  d*Alv.  9;  Peire  Card,  g  82,3. 
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Arn.  Dun.  18  (ed.  Canello);  Guir.Riq.  1  (M.W.4,12),  76  (M.W.  4,248); 
Baimb.  de  Vaq.  3  (B.  Chr.*  125);  Server!  15  (B.  Chr.*  287). 

-ooem:  s.o.sgl,    votz:  Am.  Dan.  18. 

-ödOB ;  8.  0.  pt    notz :  Baimb.  de  Vaq.  3. 

-ötem+B :  s.  ».  sgl.    botz  :  Guir.  Biq.  76. 

-ötus:  8.n.8gl    brotz  Guir.  Biq.  1;    escotz:  Guir.  Biq.  76. 

-ötos:  ac^,  0.  pl  totz:  Arn.  Dan.  18;  Guir.  Biq.  1,76;  Baimb.  de 
Vaq.  3  (bis). 

-ötns:  adj,n,8gl.    totz:  Guir.  Biq.  76;  Serveri  15. 

-ücem:  8.  o.  sgl,  crotz:  Guir.  Biq.  76;  Baimb.  de  Vaq.  3  (octies); 
Senreri  15;    notz:  Guir.  Biq.  76  (bis). 

-ÜCM:  8.o.pl.    notz:  Guir.  Biq.  1. 

-uctio:  8.n,8gl    dotz:  Arn.  Dan.  lä;  Serveri  15. 

-uptiiB:  ado,  sotz:  Guir.  Biq.  1,76  (desotz);  Baimb.  de  Vaq.  3  (desotz) ; 
Serveri  15. 

-üteos:  8,0,pl    potz:  Guir.  Bi^.  1. 

-ätenB:  8.n.8gl.    potz:  Guir.  Biq.  76;  Serveri  15. 

-uttos:  8.0. pi.    motz:    Arn.  Dan.  18  (bis);  Guir.  Biq.   1,76;  Baimb.  ' 
de  Vaq.  3  (bis);  Serveri  15. 

-ütOB :  8.  0.  pl  .  glotz :  Guir.  Biq.  f. 

-ätns:  8.n.8gl     glotz:  Arn.  Dan.  18;  Guir.  Biq.  76;  Serveri  15. 

Part  praet:    -uptes:  rotz:  Am.  Dan.  18j  Baimb.  de  Vaq.  3,  3  (cor-). 

-uptas:    rotz:  Guir.  Biq.  1,76;  Serveri  15. 

out» 

Peire  d'Alv.  13  (M.  G.  232);  Baimb.  d'Aur.  20  (Arch.  33,435);  Tomiers  1 
(B.  5,447). 

-»lit:  3.8gl.pr8.i.    escout:  Peire  d'Alv.  13. 

-nlto:  ad/f).    mont:  Baimb.  d'Aur.  20. 

-nltarn:  adj.o.sgl.  estolt:  Baimb.  d'Aur.  20;  mont:  Peire  d'Alv.  13; 
Baimb.  d*Aur.  20. 

Part  praet:   -ftlitum:  comout:  Peire  d'Alv.  13;  Tomiers  1. 

-oUitam:    tout:  Peire  d*Alv.  13;  Tomiers  1. 

-olyitum:  sout:  Tomiers  1;  vout:  Peire  d*Alv.  13;  Baimb.  d'Aur.  20; 
Tomiers  1. 

-»liti:     escout:   Peire  d*Alv.  13. 

-ölitam:     acout:  Baimb.  d'Aur.  20;     escout:  Baimb.  d'Aur.  20. 

outa. 

Guir.  de  Cal.  4  (M.  G.  338). 
Nur  Part  praet: 
-dllitam:  destouta,  touta. 
-olyita:  souta,  vouta. 

OUt€lS. 

Arn.  Dan.  8  (ed.  Canello). 

Es  sind  nur  Part  praet  unter  einander  gebunden: 

-ölitas:   esmoutas;  coutas  (n.pl). 

-dllitas:    destoutas,  toutas. 

-olyitas:    voutas  (bis);   assoutas  (n.pl). 
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de  Born.  31  (M.  G.  240),  34  (Arch.  33,325),  69  (Arcb.  33,322) ;  Guir.  del 
Oliv.  d'Arle  48  (B.  D.  pg.  50);  Guir.  Riq.  26  (M.W.  4,4),  32  (M.W.  4,86), 
78  (M.W.  4,81);  Marcabrun  5  (M.  G.  307);  Peire  Card.  10  (M.  G.  760). 
§32,3  una  ciutatz);  Peiror27  (M.W.  2,26)-  Rairob.  de  Vaq.  9  (M.G.971); 
Raim.  Eacrivan  1  (B.  Chr.*  317);  R.iim.  Mir.  21  (M.  G.  1103);  Rodrigo  1 
(M.  G.  322);  Uc  de  San  Circ.  18  (P.  0.  162),  38  (M.  G.  1161);  461  (anon.). 
123  (B.  D.  pg.  64). 

-ogitam:  s.o.sgl    cuda:  Gair.  de  Born.  34;  Raimb.  de  Vaq.  9. 

-ogitat:  S.sgl.prs.i.  cnda:  Folq.  Lan.  (Rom.);  Marcabi-un  5  (cuida); 
Peire  Card.  10;  Peirol  27;  Rodrigo  1 ;  Uc  de  San  Circ  18. 

-ugitam:  s.o.sgl  bruda:  Blacatz  4;  Guir.  de  Born.  31,  34  (bruida); 
Raimb.  de  Vaq.  9;  Raim.  Mir.  21;  Rodrigo  1;  üc  de  San  Circ  38  (bruida). 

-Uta:  8.  n.  sgl.  aiuda:  Guir.  de  Born.  34;  Guir.  Riq.  32;  druda: 
Blacatz  4;  Daude  de  Pradas  13;  Guir.  de  Born.  69;  Rodrigo  1. 

-Uta:  (idj.  n.  sgl  cocuda:  Uc  de  San  Circ  38;  muda:  Blacatz  4; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  del  Oliv.  d*Arle  48;  Guir.  Riq.  32;  Uc  de  San 
Circ  38;    nuda:  Guir.  de  Born.  69;  Raimb.  de  Vaq.  9;  Uc  de  San  Circ  33. 

-Uta:  tmper.    saluda:  Gaue.  Faid.  64. 

-ntam:  «.  o.  sgh  ajuda:  Folq.  Lun.  Rom.);  Guir.  de  Born.  31,  69; 
Raimb.  de  Vaq.  9;  461,123;  druda:  Guir.  de  Born.  31,  84;  Marcabr.  5; 
Raimb.  de  Vaq.  9. 

-ntam :  adj.  o.  sgl.    comuda :  Gaue.  Faid.  64 ;    muda :  Guir.  Riq.  78. 

-ntat:  3  sglprs.i,  ajuda:  Bern,  de  Vent.  80;  Blacatz  4;  Dande  de 
Prad.  13:  Gaue.  Faid.  64;  Guir.  Riq.  26,  78;  Peirol  27;  Rodrigo  1;  Uc 
de  San  Circ  18,  38;  evertuda:  Guill.  de  San  Leid.  14;  muda:  Bern,  de 
Vent.  30;  Daude  de  Prad.  13;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de  San  Leid.  14 
(re-);  Guir.  de  Born.  31,  34,  69;  Guir.  Riq.  26;  Marcabr.  5  (re-);  Peirol 
27  (re-);  Raimb.  de  Vaq.  9;  Rodrigo  1;  Uc  de  San  Circ  18;  refuda: 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de  San  Leid.  14;  Guir.  Riq.  26;  Marcabrun  5; 
saluda:  Ademar  lo  negre  2;  Guir.  de  Born.  31;  Marcabr.  5;  Uc  de  San 
Circ  18;    tuda:  Guir.  Riq.  26. 

Part,  praet:  -ata:  acenduta:  Peirol  27:  aperceubuda:  Folq.  Lun. 
(Rom.);  avuda:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Cal.  4;  benvenguda:  Ade- 
mar lo  negre  2;  cazeguda:  Peire  Card.  §32,3;  confonduda:  Folq.  Lun. 
(Rom.)j  conoguda:  Daude  de  Pradas  13;  Hei.  de  Solier;  Folq.  Lun.  (Rom.) 
(re-);  Guir/  Kq.  32  (des-);  Uc  de  San  Circ  18;  crezuda:  Bern,  de  Rov.4; 
Guir.  de  Born.  31  (re-),  34  (rc-),  34  (creguda);  Guir.  de  Born.  69;  Raimb. 
de  Vaq.  9  (creguda);  deceubuda:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  26  (dea- 
ceubuda);  defenduda:  Guir.  Riq.  26;  deissenduda:  Uc  de  San  Circ  18; 
eleguda:  Guir.  del  Oliv.  d'Arle  48;  irascuda:  Guir.  de  Born.  69:  Uc  de 
San  Circ  18;  mantenguda:  Bern,  de  Vent.  30;  Marcabr.  5;  Raim.  Mir.  21; 
moguda:  Guill.  de  Cal.  4;  Marcabr.  5;  Raim.  Escr.  1;  Raim.  Mir.  21; 
monnida:  Raim.  Kscr.  1;  nascuda:  Marcabr.  5;  perduda:  Ademar  lo 
negre  2;  Bern,  de  Vent.  30;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  Riq.  32  (es-);  Pei- 
rol 27  (bis);  Raimb.  de  Vaq.  9;  461,123;  remasuda:  Ademar  lo  negre  2; 
Guir.  de  Cal.  4  (remazuda) :  renduda :  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Born.  69; 
Raimb.  de  Vaq.  9;  rompuaa:  Guir.  de  Cal.  4;  saubuda:  Blacatz  4;  Daude 
de  Prad.  13;  Guir.  de  Born.  31;  Guir.  Riq.  78;  tenguda:  Ademar  lo 
negre  2;  Guir.  de  Born.  31;  Rodrigo  1;  vencuda:  Guir.  de  Born.  69; 
Rodrigo  1;  venduda:  Peirol  27;  veneruda:  Blacatz  4;  Daude  de  Prad.  18;. 
Hei.  de  Sol.;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de  San  Leid.  14;  Guir.  de  Born.  31 ; 
Marcabrun  5  (de-);  Peire  Card.  §  32,3;  Raim.  Escr.  1;  Raim.  Mir.  21; 
Uc  de  San  Circ  18;  volguda:  Ademar  lo  negre  2;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Rodrigo  1. 
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-ütam:  abatada:  Hei.  de  8ol.;  Raim.  Escr.  1;  aguda:  Raiinb.  de 
Yaq.  9;  atentuda:  Guill.  de  San  Leid.  U;  Feirol  27;  Uc  de  San  Circ  18; 
avada:  Baim.  Mir.  21;  conogttda:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Raim.  ßscr«  1; 
Uc  de  San  Giro  18;    cieguda:  Ademar  lo  negre  2;  Rodrigo  1;    deoaxe* 

gada:  üc  de  San  Giro.  18,  38;  esconduda:  Blacatz  4;  mantea^da: 
lacaiz  4;  Quir.  de  Born.  69;  mentauguda:  Alb.  de  Sest.  11;  Guir.  de 
Born.  84;  mogoda:  Gaue.  Faid.  64;  Guill.  de  San  Leid.  14;  ofenduda: 
461,123;  perduda:  Bertr.  Carb.  34  a;  Blacatz  4;  Daude  de  Pradas  13; 
Guir.  de  Born.  69;  Marcabrun  5;  Peire  Oard.  10;  Üc  de  San  Circ  18; 
receabada:  Raim.  Mir.  21  (ressenbuda);  üc  de  San  Girc  18;  reorezuda: 
Gauo.  Faid.  64;  rendnda:  Guir.  de  Born.  81;  resoonduda :  Daude  de 
Pradot  13;  rompnda:  Bern,  de  Rov.  4;  «aubuda:  Ademar  lo  negre  2; 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guir.  de  Born.  34;  Ghiir.  Riq.  26;  Marcalwun  6  (aa* 
buda):  faemauda:  Raimb.  de  Vaq.  9;  tenguda:  Daude  de  PradjM  13; 
Felo,  Lun.  (Rom.:  re-);  Guir.  de  Born.  ^1  (re-),  34:  Guir.  Riq.  82;  Eaimb. 
de  Vaq.  9;  flaim.  Escr.  1  (re-);  tolguda:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de 
San  Leid*  14;  veguda:  Giull.  ae  San  Leid.  14;  vencuda:  Gaue.  Faid.  64; 
Peire  Card.  10;  Raimb.  de  Vaq-  d:  venduda:  Peire  Card.  10;  Raim.  Mir.  21; 
Tenguda:  Ademar  lo  negre  2  (pen-);  Guill.  de  San  Leid.  14;  yolguda: 
Bern,  de  Vent.  30:  Daude  de  Pradaa  13;  QuilL  de  San  Leid.  14;  Guir. 
de  Born.  31,  69;  Raimb,  de  Yaq.  9. 

ut. 

Augier  Novella  1  (M.  G.  578),  8  (M.  G.  577) ;  Aaalaifl  de  Povear.  (P.  0. 27); 
Beatritz  de  Dia  4  (P.  0.  57);  Bftrt  Zoigi  2  (ea.  Levy);  B.  de  B.  SU  (ed. 
Stimm.),  26  (ed.Stimm.Ji  Bertr.  Carb.  13d  (B.  D.pg.S),  34e  (B.  D.pg.  9); 
Daude  de  Pradas  (M.  G.  596);  £1.  de  Bari.  1  (R.  3,352);  £1.  Cairol  10 
(M.  G.281);  Gausb.  de  Poic  6  (Arcb.  33,458);  Guill.  Ademar  7  (E«  4,327), 
9  (M.  G.  Idl5);  Guill.  de  Berg.  6  (ed.  Keller  7);  Guiraut  1  (Arob.  34,410); 
Gmr.  de  Born.  16  (Arcb.  35,368),  43  (Arch.  38,423),  48  (Arcb.  83,324); 
Ouir.  Riq.  5  (M.W.  4,8),  48  (M.W.  4,38);  Marcabrun  20  (Arcb.  33.334), 
24  (Arch,  33,.H34);  Möncb  14E  (ed.  Philipps.),  19  (Äl.  PhilippsO;  I*eiw 
d'AlT.6  (M.G,2aO);  Peire  Card.  2  (M.W.  2^211),  18  &W.  2,223);  48  (Mey. 
Rec.  pg.  91),  §  32,3  (una  ciut.);  Peire  Raim,  de  Toi.  9  (M.  W.  1,139); 
Raimb.  d'A^r.  15  (M.  G.  862);  Raim.  Mir.  1  (M.  G.  8),  2  (Arcb.  51,147), 
12  (Arch.  51,148);  üc  de  San  Circ.  18  (M.W,  2,152),  25  (Arch.  84,174), 
26  (M.  G.  78):  461  (anon.),  7  (M.  G.  2781,  95  (Arch.  50,280).  177  (dem. 
troub.  XX,  118),  195  (dem.  troub.  XIX,  116),  244  (dem.  troub.  XYIÜ,  115), 

•Qgito:   desooit:  üe  de  San  Circ  25. 

-oÜ:  aäi.n,pl.  tut:  Guir.  de  Bom.  48}  Peire  Card.  18,  48,  §  32,3; 
461,195. 

-aotuii:  i,o.9gl    Cmt:  Peire  Card.  48« 

-adimit  a4f.  o.  $gl  nut;  Beatria  de  Dia  4;  Bert.  Zorgi  2;  GuilL 
Ademar  9. 

-igiftum:  $*  0.  »gl    brut:  üc  de  San  Circ  18. 

•Ata»:  $,  0.  Sgl  salut:  Bert  Zovgi  2;  Guill.  Ademar  9;  Guir.  de 
Bora.  16:  Goir,  Riq.  48  (bia)j  Peire  Card.  48;  Peire  Raim.  de  Toi.  9; 
Raim.  Mir.  12;  üo  de  San  Cire  18;  Servitut:  Guir.  Riq.  5;  Tertut: 
Bart.  Zorgi  2;  Bert.  Carb.  13d,  84e;  Gauab.  de  Poic.  6;  Guiraut  2; 
Ooir.  Riq.  5,  48 ;  Peire  Card.  18,  48  (bis);  Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Raim. 
Mir.  12;  üo  de  San  Circ  25;  4a],7. 
Aug.  a.  kVh.  (MsiiA.)  7* 
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•nies :  8»  o.  pl.    salu^ :  Guir.  de  Born.  48. 

-utet:  3,  sgl.pra.  cj,  ajut:  Aar.  Nov.  3;  Bert  Zorffi  2;  EL  de 
Baij.  l;  El.Cair.  10;  Guir.  de  Born.  16,  48,  48;  Gair.  Biq.48;  Mönch  19; 
Peire  d*Alv.  6;  Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Baim.  Mir.  2,  12:  Uc  de  San 
Circ  18,  26;  461,7. 

-ati:  s.  n.  j>2.    drat:  Baim.  Mir.  12. 

-nti:  aäj.n.pl.  barbut:  MOnch  19;  canut:  Gaill.  Adern.  9;  mut: 
Azal.  de  Porcar.;  B.  de  B.  26;  Peire  Card.  18;  Baimb.  d'Aur.  15. 

-uti :  nom,  pr,n,pl.    Masmut ;   Gaill.  Adern.  9. 

-uto:  hsglprs.i,  ajnt:  B.  de  B.  21;  mut:  Gair.  de  Born.  16,43 
(re-);  Baim.  d'Aur.  15  (re-);  üc  de  San  Circ  26;  refut:  Baim.  Mir.  2; 
salut:  Baim.  Mir.  2. 

-utun:  8.  o,8gh  drat:  Gaill.  Ademar  7;  Gaill.  de  Berg.  6;  Gair.de 
Born.  16  (trat),  16,  43,  48;  Marcabr.  24;  Peire  d*Alv.  6;  Baimb.  d'Aur.  15; 
Raim.  Mir.  2,  12;  üc  de  San  Circ  26;  461,95;  escut:  Bert.  Zorgi  2; 
B.  de  B.  26;  Gausb.  de  Poic.  6;  Guill.  de  Berg.  6;  Guir.  de  Born.  16; 
Guir.  Biq.  48;  Mönch  19;  Peire  Baim.  de  Toi.  9;  Baimb.  d*Aur.  15  (bifl); 
Baim.  Mir.  1,  12;    glut:  Aug.  Nov.  1;  Guir.  Biq.  18;  Mönch  14  B. 

-ntnm:  ac^j,  o,  sah  agut:  Guir.  2:  Baim.  Mir.  12;  cornut:  Peire 
d'Alv.  6;  nmt:  £1.  de  Barj.  1;  Peire  d'Alv.  6;  Peire  Baim.  de  Toi.  9; 
Baim.  M.ir.  12  (bis);  461,7. 

Part  praeL:   -uoti:  destrut:  Peire  Card.  48. 

-uotun:   condut:  Gutr.  de  Born.  16. 

-nti :  batut :  Guir.  Biq.  48  fa-,  com->;  Peire  d*Alv.  6 :  conogut:  Guir. 
Biq.  48;  üc  de  San  Circ  25  (des-);  irascut:  Mönch  14  B;  mantengut: 
Peire  Baim.  de  Toi.  9 ;  menut :  Peire  d*Alv.  16;  Baim.  Mir.  2, 12;  461,195; 
mogut:  Bert.  Zorgi  2:  Baim.  Mir.  12;  nascut:  Peire  Card.  18;  perdat: 
Aug.  Nov.  3;  üc  de  San  Circ  25;  receubut:  Baim.  Mir.  2;  remasut: 
Guni.  Ademar  9;  rezemut:  Peire  Card.  18;  temaut:  üc  de  San  Circ  25; 
tendut:  Peire  d*Alv*.  6  (en-);  valgut:  Guill.  Ademar  9;  vendut:  Baim. 
Mir.  12;  vengut:  Azal.  de  Porcar.;  Guill.  Adem.  9  (a-);  Peire  Card.  48; 
Baim.  Mir.  12;  üo  de  San  Circ  25  (re-). 

-ntnm:  agnt:  Beatritz  de  Dia  4;  Bert.  Zorgi  2;  B.  de  B.  26;  Peire 
Baim.  de  Toi.  9;  Baimb.  d^Aur.  15;  Baim.  Mir.  2, 12;  üc  de  San  Circ  25; 
avut:  Guir.  Biq.  48;  Mönch  19;  üc  de  San  Circ  18;  batut:  Aug.  Nov.l; 
Guir.  de  Born.  16  (a-);  cazegut:  üc  de  San  Circ  18;  confondud:  461,7; 
conogut:  Gauab.  de  Poic  6;  Guill.  Ademar  9;  Marcabrun  20  (re-),  24  (re-); 
Peire  d*Alv.  6  (re-);  Peire  Card.  48;  Baimb.  d*Aur.  15  (re-);  Baim.  Mir. 
2,  12;  üc  de  San  Circ  18  (bis),  26;  conquezut:  Peire  d*Aiv.  6 ;  corregnt: 
üc  de  San  Circ  18;  cregut:  Bert.  Zorgi  2;  Daude  de  Pi-adas  9;  GuilL 
Ademar  9  (recrezut);  Guir.  de  Born.  43;  Peire  d'Alv.  6  (recrezut);  Baim. 
Mir.  12;  decadud:  461,7;  deceubut:  Azal.  de  Pore;  El.  de  Baij.  1; 
de^t:  Peire  Card.  2;  dissendut:  Baim.  Mir.  2;  elescut:  B.  de  B.  26; 
Guir.  Biq.  5  (elegut);  encrebut:  Baimb.  d*Aar.  15;  ereubut:  Beatritz  de 
Dia  4;  El.  de  ätrj.  1;  Gaill.  Ademar  9;  Peire  Baim.  de  Toi.  9;  esoon- 
dut:  El.  de  Baxj.  1;  Peire  d'Alv.  6  (arr-);  Baim.  Mir.  12  (rescondut); 
iagut :  Guir.  Biq.  5 ;  mentaugut :  Guir.  Biq.  5 ;  menut :  Guir.  ae  Born.  16; 
Guir.  Biq.  5;  Peire  Card.  48;  üc  de  San  Circ  18 ;  mergut:  Peire  Card.  48; 
mogut:  üc  de  San  Circ  18;  nogut:  üc  de  San  Circ  18,  26;  pendnt: 
Peire  Card.  48;    perceubut :  Guill.  Adem.  7  (a-);    perdut:  Azalais  de  Pore; 
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B.  de  B.  21,26;  Bertr.  Darb.  13d,  a4e;  El.  de  Baij.  1  (es-);  ELCair.  10; 
Gauflb.  de  Poic  6  (re-);  Guir.  de  Born.  16,  48;  Gtht.  Eiq.  48;  Marca- 
brun  20;  Peire  d*Alv.  6;  Feire  Card.  48  (bis),  §  32,3;  Baimb.  d*Aiir.  15; 
Raim.  Mir.  12  fbis):  Uc  de  San  Circ  18,  26;  461  (anon.),  7,95,  177,241; 
pogat:  Gausb.  de  Poic.  6;  quesut:  Raimb.  d'Aur.  15;  remasut:  B.  de 
B.  26;  Raimb.  d'Aur.  15;  Raim.  Mir.  12;  receubut:  Ghiir.  de  Born.  43 
(re-);  Uc  de  San  Giro  25  (re-);  rendut:  B.  de  B.  26;  Goill.  Ademar  9; 
Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Raim.  Mir.  12;  461,7;  rompot:  Peire  Gard.  18 
(cor-);  Mönch  14B;  saubut:  Beatritz  de  Dia  4;  Daude  de  Pradas  9; 
Gausb.  de  Poic  6;  Guir.  Riq.  48;  Peire  d*Alv.  6;  Peire  Card.  18,  48; 
Peire  Raim.  de  Toi.  9;  Raimb.  d*Aiir.  15;  segut:  Guir.  Riq.  5  (as-); 
Raimb.  d*Aur.  15  (cos-);  eovengnt :  El.  de  Baij.  1  (des-);  Guir.  de  Born.  16; 
tendnt :  Bert.  Zorgi  2  (a-,  en-,  oe-):  Gaasb.  de  Poic.  6  (a-);  Gxtill.  Adern.  9 
(a-,  en-);  Guir.  Riq.  48;  Peire  Card.  48;  Raim.  Mir.  2  (a-),  12  (en-); 
tengnt:  Bert.  Zorgi  2  (re-);  B.  de  B.  26;  Daude  de  Pradas  9  (bis:  re-): 
El.  de  Barj.  1 ;  Gausb.  de  Poic.  6,  6  (re-);  Guill.  Adem.  9  (re-);  Guiraut  2 
(man-,  re-);  Guir.  de  Born.  16  (bis),  43  (re-);  Guir.  Riq.  48,  48  (man-); 
Peire  Gard.  2  (re-);  Peire  Raim.  de  Toi.  9  (re-);  Raimb.  d*Aur.  15  (re-); 
Raim.  Mir.  1,  2,  2  (re-),  12:  Uc  de  San  Girc  25;  tolgnt:  Guiraut  2; 
Peire  d'Alv.  6;  Peire  Card.  18, 48;  Raim.  Mir.  2;  tondut:  Peire  Card.  48; 
yalgut:  Aug.  Nov.  8;  Bert.  Zorgi  2;  El.  de  Bari.  1;  El.  Gair.  10;  Guir. 
Riq.  48;  Raimb.  d'Aur.  15;  Raim.  Mir.  12;  Uc  de  San  Circ  25,  26; 
vegut:  B.  de  B.  26;  Guir.  de  Born.  16  (vezut),  16:  Uc  de  San  Circ  18 
(rezut);  vencut:  El.  de  Barj.  1;  Gausb.  de  Poic.  6;  Guir.  de  Born.  16,43; 
Guir.  Riq.  5;  Peire  d'Alv.  6;  Peire  Card.  48;  Peire  Raim.  de  Toi.  9; 
Raimb.  d*Aur.  15  (bis);  Raim.  Mir.  2,  12;  Uc  de  San  Circ  25, 26;  vendut : 
Guir.  de  Born.  48;  461,177;  vengut:  B.  de  B.  26;  Guiraut  2  (a-);  Guir. 
de  Born.  43  (de-);  Raim.  Mir.  12  (co-);  Uc  de  San  Circ  26  (co-);  yiscut: 
a  de  B.  26;  Peire  Card.  18;  461,244  (yescut);  volgut:  B.  de  B.  21; 
Guiraut  2  (bis);  Guir.  de  Born.  16,  43,  48;  Peire  d'Alv.  6;  Peire  Card.  18; 
Raim.  Mir.  2  (bis),  12;  Uc  de  San  Circ  25  (bis),  26. 

Aixn.  de  Peg.  22  (M.W.  2,159);  Am.  Dan.  13  (ed.  Canello);  Bereng. 
de  Poivent.  (Arch.  34,414);  Bern.  Marti  2  (M.  G.  755);  Bern,  de  Vent.  12 
(B.  Chr.*  59),  19  (M.W.  1,42);  Bertr.  d*Alam.  9  (R.  4,220);  Bertr.  Carb.  18a 
(B.  D.  pg.  10),  19f  (B.  D.  pg.  10),  54f  (B.  D.  pg.  26),  59a  (B.  D.  pg.  10), 
62f  (B.  D.  pg.  23),  68f  (B.  D.  pg.  23),  71  f  (B.  D.  pg.  10),  81f  (B.  D.  pg.  23); 
Bertr.  del  Poget  2  (P.  0.  364);  Bertr.  de  Roais  (Joyas  pg.  181);  Cadenet 
21  (Arch.  34,170);  Esperdut  2  (Arch. 34,189);  Folq.Lun.  (Rom.:  ed.  Eichel- 
kraut); Folq.  de  Mars.  21  (R.  3,153);  na  Gorm.  de  Mompesl.  1  (R.  4,319); 


de  Born.  3  (M.W.  2,51),  12  (M.W.  1,194),  67  (P.  0.  133);  Guir.  de  Cal.  4 
(M.  G.  338);  Guir.  Riq.  51  (M.W.  4,85),  55  (M.W.  4,54),  56  (M.W.  4,30), 
62  (M.W.  4,53);  Marcabrun  4  (M.  G.  277),  26  (M.  G.  508),  39  (M.W.  1,57); 
Marti  de  Mens  (Joyas  pg.  105);  Mönch  14  B  (ed.  Philipps.);  Peire  d'Alv.  21 
(M.  G.  1022);  Peire  Card.  43  (M.  G.  980\  63  (M.W.  2,198);  Peire  Raim. 
de  Toi.  18  (Arch.  35,421);  Raimb.  d'Aur.  34  (P.O.  52);  Raimb. de Vaq.  10 
(M.  G.  235);  Raim.  Jordan  4  (P.  0.  200);  Raim.  Mir.  21  (M.  G.  1104), 
26  (M.  G.  938),  29  (Arch.  34,196);  Simon  Doria  3  (Arch.  34,383);  Torcafol  2 
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(R.  5,449):  461  (aqo|i.)t  3^  (Arch.  50,877),  128  (B.  D.  pg.  64),  133  (Aroh. 
50,279),  179  (Aroh.  50,283),  248  (Arch.  50,273), 

-ögittti;  8.o,pl    cot:  Quill,  de  Cabatg.  5. 

-o^iiur:  9,n,9gl,    cuite:  Cadenet  21;  Guir.  Riq.  56.  • 

-noem:  $.o,8gl  crutz:  Marcabrun  4;  lats:  Arn.  Dan.  13;  Bertr. 
Cärb.  81  f:  Gnigo  2;  Guill.  Pig.  2:  Guir.  de  Born.  12;  Guir.  Riq.  2,  30, 
55,  55,  62;  Peire  d'Alv.  21 ;  Peire  Raim.  de  Toi.  18. 

•Q^itt  3.$glpra.i.  dato:  Bern,  de  Vent  12  (a-):  Folq.  Lon^  (Rom.); 
Folq.  de  Mars.  31  (a-);  Guigo  2 ;  Guill.  de  Cabstg.  5  (a-):  Guir.  de  Born.  12  (a-); 
Guir.  Riq.  5t  (a*):  Peire  Raim.  de  Toi.  18  (a-);  Raim.  Jord.  4  (a-):  Raim. 
Mir.  26  (»-)s  461,123  (a-);  eslutz:  Bertr.  del  Poget  2;  luU:  Folq.  de 
Mart,  21. 

-Qctos:  9*o.pl.    fruta:  Marti  de  Mona. 

-netvi:  «.  ti.  sgl    fruts:  461,128. 

-tdes :  ».  0.  pl.    palutz :  Marcabrun  4. 

-udofi :  o^;.  o.  pL    nntz :  na  Gorm.  de  Monpesl.  1. 

-mduc  aäff.n,9gl  nutz:  Esperdut  2;  Folq.  Lnn.  (Rom.);  Guigo  2; 
Guir.  de  Born«  67;  Guir.  Riq.  55;  Marcabrun  4;  Raim.  Mir.  29. 

-ttgites :  8.  ö.  pl    brutz :  Am.  Dan.  13. 

•ngitits:  8.H.8gl  brutz:  Bertr.  d'Alam.  9;  Cadenet  21  (bruiti);  Guir. 
Riq.  55,  56,  62;  Peire  Raim.  de  ToL  18. 

-utem+B ;  8. 11.  8al  salutz :  na  Gorm.  de  Monpesl.  1 ;  Guill.  Fig.  2 ; 
Guir.  de  Born.  67;  Guir.  Riq.  30,  55;  Raimb.  d'Aur.  34 ;  vertutz:  Bertr. 
Carb.  54 f,  62f,  68f;  na  Gorm.  de  Monpeel.  1;  Guir.  Riq.  2;  Raimb. 
d^Aur.  34;    461,123. 

•ntes!  8,  o.ph  salutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12;  Guigo  2; 
Guill.  de  Berg,  ä  29,7;  Guill.  de  Cabatg.  5;  Guill.  Rain.  d'At.  4;  Guir. 
de  Born.  12;  Guir.  Riq.  55;  Marcabrun  4,  26,  39  (bis);  Raimb.de  Vaq.  10; 
Raim.  Mir.  29:  vertutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12  (bis); 
Bertr.  Carb.  18a,  59a;  i^ei-tr.  de  Roai«;  Guill.  Fig.  2;  Guill.  Rain. d*At.  4; 
Marti  de  Mens;  Peire  d^Alv.  21;  Raimb.  d*Aur.  34;  Raim.  Mir.  29. 

•11(06 :  aefi.  o.pl  agutz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  Raim.  Mir.  29;  beotitz: 
Marcabrun  4;  canutz:  Marcabrun  39;  eornutz:  Marcabrun  4;  Raim. 
Min  21 ;  mutz :  na  Gorm.  de  Monpeel.  1 ;  Guir.  de  Born.  67 ;  Peire  Card.  43 ; 
Raim.  Jord.  4;    tutz:  Folq.  Lun.  (Rom.). 

•ntos:  8.0.pl  ajutz:  Guill.  de  Cabstg.  5;  drutz:  Esperdut  2; 
Gnigo  2;  Guir.  de  Born.  67;  Marcabr.  26,  89;    escutz:  Raimb.  de  Vaq.  10. 

-Utas:  adj.  n.  8gl  agutz:  Bern.  Marti  2;  Folq.  Lud.  (Rom,);  canutz: 
Beieng.  de  Poivent;  eornutz:  Guill.  Rain.  d'At.  4;  461,179;  mutz: 
Arn.  Dan,  13;  Bern,  de  Vent.  19;  Bertr.  d'Alam.  9;  Cadenet  21;  Guir. 
Riq.  5d;  Peire  Raim.  de  Toi.  18;  Raimb,  d'Aur.  34. 

-ntus:  8,n.8gl  ajutz:  Guir.  Riq.  2;  drutz:  Am.  Dan.  13;  Bern, 
de  Vent.  12,  19;  Cadenet  21;  Guill.  de  Cabstg.  5;  Quir.  Riq.  51;  Peire 
Card.  63;  Koimbaut  1 ;  Raimb.  d*Aur.  34;  Raimb.  de  Vaq.  10;  Torcafol  2; 
461,38;    escutz:  Bertr.  d'Alam.  9;  Raimb.  d'Anr.  34. 

Pari,  pruet:  *aetoe:  condutz:  Am.  Dan.  13;  Folq.  Lun.  (Rom.)  (es-); 
Marcabrun  26. 

•metni:  condutz:  Raimb.  de  Vaq.  10;  desdutz:  Guir.  de  Born.  12; 
desiruta!  Guir.  Riq.  80;   Peire  Card.  43. 
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-ntos:  ape^Mubute:  Quigo  2;  Gair.Riq.  2;  atteguiz:  Guir.  Riq.  2; 
aruis:  Folq.  Lan.  (Rom.);  Guir.  Riq.  62;  batatz:  Bern,  Marti  2;  Foiq. 
Lun.  (Rom.);  coaogutz:  Goigo  2;  cregutz:  Raim.  Mir.  21;  deoeubutz: 
Maroabnm  '6&',  dechazutz:  Guir.  Riq.  SO;  degatz:  Guir.  Riq.  55; 
eßperdalz:  Raimb.  de  Vaq.  10;  fondutz:  Folq.  Lun.  (Rom.);  «rnenutz: 
MareabruA  S9;  jaogutz:  Bertr.  d*Alam.  9;  paguts:  Marcabrun  26; 
perdatz:  Folq.  Lan.  (Rom.);  Gaill.  de  Cabstg.  5;  Marcabrun  4; 
plttgutz:  Guir.  Riq.  2;  recrezutz:  Esperdut  z:  Simon  Doria  3; 
rendutz:  Am.  Dan.  18;  Marcabrun  26;  rodutz:  Guill.  Rain.  d*At.  4; 
romputs:  Folq.  Lun.  (Rom.);  saubutz:  Guill.  de  Oabetg.  5;  Guill.  Fig.  5; 
Gair.  Riq.  55,  62;  Marcabrun  39;  tenduts:  Folq.  Lun.  (Rom.);  tengutz: 
Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  Raim.  d'At.  4;  Simon  Doria  3;  tondaiz:  Kaim. 
Mir«  29;  trantz:  Marcabrun  26;  yalgutz:  Raim.  Mir.  26;  vencutz: 
Bertr.  del  Poget  2;    Tolgutz:  Folq.  Lun.  (Rom.). 

-utvB :  acossegutz :  Raimb.  de  Vaq.  10;  aperceubutz :  Aim.  de  Feg.  22 
(apjBraebutz);  Bern.  deVcnt.  19;  Folq.  de  Mars.  21;  Guill.  de  Berg.  §29,7; 
Guir.  Riq.  56;  avuta:  Guir.  de  Cal.  4;  Guir.  Riq.  55,  56 ;  Raim.  Mir.  21; 
batut«:  Guir.  Riq.  2  (a-l,  62  (a-);  62;  Marcabr.  39  (a-);  Peire  Card.  43  (a-); 
Simon  Doria  8;  Torcafoi  2  (u-);  cazutz:  Bern,  de  Vent.  12  (es-);  Esper- 
dut  2  (chantz);  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  Fig.  2;  Guir.  de  Born.  12; 
Guir.  Riq.  2  (des-),  62;  Raimb.  d^Aur.  34  (es-j;  461,123;  cofondutz: 
Marcabrun  39;  conogutz:  Bern,  de  Vent.  19  (re-);  Bertr.  Carb.  54  f; 
Cadenet  21;  Folq.  Mars.  21;  Guir.  de  Born.  67  (re-);  Guir.  Riq.  2  (des-), 
56,  56  (re-);  Marti  de  Mens  (re-);  Peire  Raim.  de  Toi.  18;  Raimb.  d*Aur. 
34  (re-);  Raim.  Mir.  26;  461,133  (re-);  crezegutz:  Raim.  Mir.  26;  cre- 
zutz:  Bern,  de  Vent.  19  (re-);  Bertr.  d'Alam.  9;  Bertr.  Carb.  19f  (cregutz), 
7lf;  Bertr.  del  Poget  2  (cregutz);  Cadenet  21;  Esperdut  2  (cregutz); 
Folq.  Lun.  (Rom.:  re-);  Folq.  de  Mars.  21  fre-);  Guill.  de  Cabstg.  5  (cre- 
gutz); Guill.  de  la  Tor  2  (cregutz);  Guir.  de  Born.  12 ;  Guir.  Riq.  2  (cre- 
gutz), 30,  30  (cregutz),  51  (creg[utz).  55,  56;  Marcabrun  39  (cregutz).  39 
(re-);  Mönch  4B  (cregutz);  Peire  d*Aly.  21  (des-);  Peire  Raim.  de  Toi. 
18  (re-);  Raimb.  d*Aur.84  (re-);  Raim.  Mir.  26;  deceubutz:  Guir.  Riq.  30; 
decazegutz:  Guir.  de  Born.  67;  despregutz:  Bertr.  d*Alam.  9;  dissen- 
dutz:  Ksperdut  2;  Guir.  Riq.  51;  Raimb.  de  Vaq.  10;  461,123;  ereubutz: 
Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de  Vent.  12;  GuilL  de  la  Tor  2  (erebutz);*Guir. 
Riq.  2;  escondutz:  Bertr.  Carb.  81  f;  Bertr.  del  Poget  2  (rescondutz); 
Peire  C^rd.  53  (rescondutz);  espandutz :  Marcabrun  39 ;  esperdutz :  Aim. 
de  Peg.  22;  Bereng.  de  Poivent;  Bern,  de  Vent.  19;  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Guill.  de  la  Tor  2;  Guir.  Riq.  55;  Raim.  Mir.  29;  461,179;  irascutz: 
Bertr.  d'Alam.  9;  Folq.  de  Mars.  21;  Guir.  Riq.  2;  issendutz:  461,123; 
mentaugutz :  Guir.  Riq.  51, 55, 56, 62 ;  Simon  Doria  3 ;  menutz:  Guir.  Riq.  2; 
mogutz:  Bertr.  Carb.  18 a  (somugutz),  59a  (so-);  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  21;  Guir.  de  Born.  67;  Guir.  de  Cal.  4;  Guir.  Riq.  2,  62;  Mönch 
14  B;  Raim.  Mir.  29;  nascutz:  Marcabrun  39;  pendutz:  Guill.  Raim. 
d'At.  4;  Marcabrun  39;  461,38;  perdutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bern,  de 
Vent.  12;  Bertr.  del  Poget  2;  Esperdut  2  (bis);  Folq.  de  Märe.  21;  na 
Gorm.  de  Monpesl.  1  (bis);  Guigo  2;  Guir.  Riq.  2,  55  (ter);  Marcabr.  4; 
Raimb.  d*Aur.  54 ;  Simon  Doria  3 ;  461,248 ;  receubutz :  Folq.  Lun.  (Rom.); 
Guir.  de  Born.  12;  remasutz:  Aim.  de  Peg.  22;  Bertr.  del  Poget  2; 
Cadenet  21:  Esperdut  2;  Folq.  Lun.  (Rom.);  Guill.  de  Cabstg.  5:  Guir. 
de  Born.  67;  Guir.  de  Cal.  4;  Guir.  Riq.  2;  Marcabrun  89;  Mönch  14 B; 
Raim.  Mir.  29;  remetutz:  Bertr.  del  Poget  2;  rendutz :  Bern,  de  Vent.  19; 
Bertr.  d*Alam.  9 ;  Guill.  de  Cabstg.  5 ;  Marcabr.  39 ;  Peire  Raim.  de  Toi.  18 ; 
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Baimb.  de  Vaq.  10;  Raim.  Mir.  26;  rezematz:  461,128;  saubnts:  na 
Gorm.  de  Monpesl.  1;  Guir.  de  Born.  67  (ter);  Guir.  Riq.  2;  Peire  Raim. 
de  Toi.  18;  Raimb.  d'Aur.  34;  461,133;  sovengutz:  Guir.  Riq.  51  (des); 
temsutz:  Gair.  Riq.  55;  tendutz:  Aim.  de  Peg.  22  (en-);  Guir.  de  Born. 
67  (en-);  Quir.  Riq.  2  (en-),  2  (a-),  62  (en-);  Peire  Raim.  de  Toi.  18  (a-); 
teng^tz:  Aim.  de  Feg.  22;  Arn.  Dan.  13  (man-);  Bertr.  d*Alam.  9  (bis: 
re-);  Bertr.  Garb.  62f,  68f;  Bertr.  del  Poget  2  (man-);  Gadenet  21  (bis); 
Esperdut  2:  Folq.  de  Mars.  21  (re-);  Guigo  2;  Guill.  de  la  Tor  2;  Guir. 
de  Born.  12  (man-),  12;  Guir.  Riq.  2  (bis),  30;  Marcabrun  39  (man-); 
Marti  de  Mona;  Peire  Raim.  de  Toi.  18  (cap);  Raimb.  de  Vaq.  10; 
Raim.  Mir.  26  (man-),  26;  461  (anon.),  248;  tolgutz:  Esperdut  2;  veuz: 
Marcabr.  4;  vencutz:  Arn.  Dan.  13;  Bern.  Marti  2;  Bertr.  del  Poget  2; 
Folq.  de  Mars.  21;  Guigo  2;  Guill.  iV  2;  Guir.  de  Born.  67;  Guir. 
Riq.  51 ;  Marcabrun  4;  Peire  Raim.  de  Toi  18;  Raim.  Mir.  21 ;  Torcafol  2; 
vendutz:  Bern,  de  Vent  12;  Raim.  Mir.  26;  vengutz:  Aim.  de  Peg.  22; 
Bkirn,  de  Yent.  12;  Esperdut  2;  Folq.  de  Mars.  21;  Guigo  2;  GnilL  de 
la  Tor  2;  Guir.  de  Born.  12  (bis),  67;  Guir.  Riq.  2,  30,  51,  56;  Marca- 
brun 39  (bis);  Raimb.  d*Aur.  34;  Raim.  Mir.  29;  volgutz:  Bertr.  Carb. 
19  f,  71  f;  Bertr.  del  Poget  2;  Guill.  de  la  Tor  2;  Guir.  de  Born.  12; 
Guir.  Riq.  2,  30,  55;  Peire  Card.  63 ;  Riiimb.  d*Attr.  34;  Raimb.  de  Vaq.  10; 
Simon  Doria  3. 


Marburg.    UniTersit&ts-Bnchdmckerel  (B.  Friedrich). 
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V  orliegende  Arbeit  verdankt  ihre  Entstehung  der  freund- 
lichen Anregung  des  Herrn  Professor  Dr.  Stengel. 

Benutzt  habe  ich  bei  der  Bearbeitung: 
1.  Alwin  Schultz:  Das  höfische  Leben  zur  Zeit  der  Minnesinger 
2  Bde.  Leipzig  1879. 

2.  Wilhelm  Heidsick:  Die  ritterliche  Gesellschaft  in  den 
Dichtungen  des  Grestien  de  Troyes.  Greifswalder  Dissertation. 
1883. 

Den  Stoff  zu  vorliegender  Arbeit  habe  ich  folgenden 
Chansons  de  geste  entnommen  (in  der  Arbeit  habe  ich  die 
Gh.  de  g.  nach  den  vor  den  Titeln  stehenden  Abkürzungen 
citiert): 

A.  —  Aiol»  Chanson  de  geste  p.  p.  Jacques  Normand  et  Glaston  Raynand 

(Soc.  des  anc.  teztes  fr.). 
A.  d'A.  —  Aye  d'Avignon,  Chanson   de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et 

P.  Meyer  (Im  6.  Bde.  von:  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.) 
A.  d.  B.  —  Aus  der  Chanson  de  geste  von  Anberi  dem  Burgunden,  hrsg. 

von  Ad.  Tobler. 
A.  et  A.  —  Amis  et  Amiles  und  Jourdains  de  Blaivies,  hrsg.  von  Eonrad 

Hof  mann.    2.  Aufl. 
A.  et  M.    —  Aigar  et   Maurin:   Frgmt.  d*une  chanson   de   geste   prov. 

incon.  p.  p.  Aug.  Sehe] er. 
Agl.  —  Aus  Agolant,  hrsg.  in:   Der  Roman  von  Fierabras  provenzalisch 

von  Imm.  Bekker. 
A.  1.  B.  —  Auberi  le  Bonrgoing.  p.  p.  Tarb6. 

A.  1.  Borg.  —  Aus  Auben  le  Borgignon,  hrsg.  in :  Romvart  von  A.  Keller. 
Ale.  —  Aliscans,   chanson  de   seste   p.    p.    MM.   F.   Quessard  et  A.  de 

Montaiglon.    (10.  Bd.  von :  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.)  u.  in  Quillaume 

d'Orange  v.  Jonckbloet. 
Aq.  —  Le   Roman  d'Aquin   chanson   de   geste  du  Xlle  si^cle   p.  p.  F. 

Joiin  des  Longrais. 
Asp.  —  Aus  Aspremont,  hrsg.  in:   Die    altfranzösischen  Romane  der  St. 

Marcus-Bibliothek,  Proben  und  Auszüge  von  Imm.  Bekker. 
Aub.  —   Aubefon,   hrsg.   in:   I  Complementi  della   chanson  d*Huon  de 

Bordeaux  von  A.  Graf. 

Ausg.  n.  Abb.  ( Z  e  1 1  e  r).  1 


B.  a.  gr.  p.  —  Li  roamans  de  Berte  aus  grans  pi^  par  Aden^  li  Rois 

D.  p.  M.  Aug.  Scheler. 
B.    ae  C.  —  Bueves  de  Commarohis  par  Aden^  li  Rois  p.  p,  M.  Aug. 


Scheler. 
Ch.  de  H.   -    Bruchstück   der   Chanson   de  Hervis   p.   p.  B.  Schädel. 

Jahrbuch  für  rom.  lit.  Bd.  XV. 
Ch.  de  N.  —  Li  Charrois  de  Nimes,  hrsg.  in:   Guillaume  d*Orange  toh 

Jonckbloet. 
Ch.  0.  —   La  Chevalerie  Ogier  de  Danemarche  par  Baimbert  de  Paris 

p.  p.  J.  Barrois. 
C.  L.  — lii  Coronemens  Loojs,  hrsg.  in  Guillaume  d'Orange  von  Jonckbloet. 

C.  y.  —  Li X>}venan8  Vivien,  hrsg.  in:  Guillanme  d*Orenge  von  Jonckbloet. 

D.  de  M.  —  Doon  de  Maienoe ,  Chanson  de  geste  p.  p.  li.  A.  Pey.  (2.  Bd. 

von:  Les  aoe.  po^tes  de  la  Fr.). 
D.  de  B.  —  La  Destruction  de  Borne,  hrsg.  in  fiouiania  IL  p.  1—48  von 

G.  Gröber. 
£.  de  St.  G.  —  Elie  de  Saint  Gille ,  Chanson  de  geate  p.  p.  Gaston 

Raynaud  (Soc.  des  anc.  teztes  fr.). 
Enf.  0.  —  Les  Enfances  Ogier  par  Aden^  li  Rois  p.  p.  M.  Aug.  Scheler. 
f.  —  Fierabrasi  chanson  de  geste  p.  p.  MM.  A.  Kroeber  et  G.  Servois. 

(4.  Bd.  von :  Les  anc.  poätes  de  la  Fr.). 

F.  de  C.  —   Le  Romaa  de  Foalq;«e  de  Candie  par  Herbert  Leduc  de 

Dammartin  p.  p.  Tarbd. 
Fl.  —  Floovant,   Cnanson  de  geste  p.  p.  MM.  Michelant  et  F.  Guessard 
(Im  1.  Bd.  von:  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.). 

G.  —  Gajdon,   Chanson   de   geste   p.   p.  MM.  F.  Guessard   et  S.  Luce 

(7.  Bd.  von:  Les  anc.  pofetes  de  la  Fr.). 
Gar.  de  M.  —  Qarin  de  Monglane,  Mannscr.  fonds  fr.  24403.  Biblioth^ue 

nationale  Paris,  Copie  von  H.  Malier  u.  in  Kellers  Bomvart 
G.  de  B.  —  Gui  de  Bourgogne,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard 

et  H.  Michelant  {Im  I.  Bde.  von:  Les  aac:  poetes  de  la  Fr.). 
G.  de  M.    —  Girbers   de  Mets,  hrsg.  in   Böhmers   Bool  Studien   L   p. 

442—^52  von  R  Siengvi 
G.  de  N.  —  Gui  de  Nanteuii,  Chanson  de  geste  p.  p.  M.  P.  Meyer  (Im 

6.  Bde.  von:  Les  aoc  po^ies  de  la  SV). 
G.  d.  B.  ->  Görard  de  Rossillon,    Chanson   de    geste  p.  p.  Fraoeisque 

Michel. 
G.  de  y.  —  Aus  Gerars  de  Viane,  hrsg.  in:  Der  Roman  von  Fierabras 

provenzaüsch  von  Imm.  Bekker. 
G.  et  I.  —  Gormund  et  Isembart  in  Rom.  Studien  Ui;  549  ff.  von  Heiligbrodt. 
Gfic  —  Gaufrey,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et  P.  Chabailie. 

(3.  Bd.  von :  Les  anc.  poötes  de  la  Fr.). 
H.  C.  —  Hngues  Capet,  Chanson   de   geste  p.  p.  M.  Le  Marquis   Da  ta 

Grange  {S.  Bd.  von:  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.). 
H.  de  B.  —  Hoon  de  Bordeaux,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard 

et  C.  Grandniaison  (&.  Bd.  von:  Les  anc.  pobtes  de  la  Fr.). 
Hom.  —  Das   anglonormannische  Lied  vom  wackera  Bitter  Hom,  hrsg. 

von  R.  Brede  und  £.  Stengel  in:  Ausg.  nnd  Abh.  VIII. 
J.  de  Bl.  —  Jourdains  de  Blaivies,  hrsg.  v.  Eonrad  Hofniana  cf.  A.  et  Am. 
Kls.  R.  —  Karls  des  Grossen  Heise  nach  Jemsaleai  und  ConstanUnoipel, 

hrsg.  von  £.  Koschwitz. 
Loh.  —  Li  Romans  de  Garin  le  Loherain  p.  p.  M.  P.  Paeis.  2  Bde. 
M.  —  Macaire,  Chanson  de  geste  p.  p.  M.  F.  Guessard  (9.  Bd  vwi:  Les 

nnc.  po^tes  de  la  Fr.). 


M.  de  G.  —  La  Mort  de  Garin  Le  Loherain  po€me  du  Xlle  siäcle  p.  p. 

M.  Ed^Iestand  du  Meril. 
Mbt.  —  Mainet,  in  der  Romania  Bd.  IV.  p.  p.  Gaston  Paris. 
M.  G.  —  Moniage  Guillaume,  hrsg.  in  den  Abh.  d.  I.  Gl.  d.  k.  bayr.  Ak. 

der  Wiss.  VI.  Bd.  III.  Abt.  v.  Konrad  Hofmann. 
Ot.  —  Qtinel ,  Chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Gnessard  et  H.  Michelant 

ilm  J.  Bde.  von :  Les  anc.  poetes  de  la  Fr.). 
)r.  -  La  Prise  d'Orange,  hrsg.  in:  Gnillaume  d*Orange  y.  Jonckbloet 
P.  de  P.  —  La  Prise  de  Pampelone,  hrsg.   in:   AltfranzOsische  Gedichte 

aus  venetianischen  Handschriften  von  Ad.  Mussafia. 
P.  la  D.  —  Parise  la  Dachesse,  Chanson  de  geste  p.  d.  MM.  F.  Gnessard 

et  L.  Larchey  (Im  4.  Bde.  von:  Les  auc.  poetes  de  la  Fr.). 
R.  de  C.  —  Li  Romans  de  Raoul  de  Cambrai  et  de  Bernier  p.  p.  Edw. 

Le  Glay. 
R.  de  M.  —  Renaas  de  Montauban  ou  les   quatre  fils  Aymon  p.  p.  H. 

Michelant. 
R.  de  R.  —  Le  Romatr  de  Ronceveauz  p.  p  Francisqne  Michel. 
Rol.  —  La  Chanson  de  Roland,  p.  p.  Leon  Gaatier. 
R   S.  ~  Fragments  uniques  d*un  roman   da  Xffl®  si^cle  sur  la   reine 

Sebille  p.p.  Aug.  Seheier.  Ae.  Royale  de  Belgiqae^  Balk  avril  1S7&. 
Saz.  —  La  Chanson  des  Sazons  par  Jean  Bodel  p.  p.  Francisque  Michel 

Bei  der  Bearbeitung  habe  ich  mein  Augenmerk  auf  folgende 

Punkte  gelenkt: 

L    Schlafengehen  und  Nachtruhe. 

n.    Aufstehen  am  Morgen. 

IIL    Messen  und  religiöse  GelMräuche. 

IV.    Essen  und  dabei  vorkommende  Gebräuche. 

VL    Belustigungen  und  Vergnägungen. 


L  Schlafengehen  und  Nachtrahe. 


a)  Zeit  des  Schlafengehens. 

Die  Zeit  des  Schlafengehens  lässt  sich  aus  den  Angaben 
der  Chansons  de  geste  nicht  genau  bestimmen;  sie  hicng 
lediglich  von  der  des  Abendessens  ab,  denn  unmittelbar  nach 
Beendigung  desselben  gieng  man  meist  zur  Ruhe '). 

1)  E.  de  St.  6.  1956:  II  dem  anderen  t  Taigue,  al  mengier  vont  senar. 
A^r^s  8'en  vont  dormir.  —  Ot.  664:  Apr^s  mengier,  ri  est  chescuns  levez, 
Li  rois  mäisme  est  en  sa  chembre  alez  Dormir  se  vont,  si  ont  les  uis 
fremez.  —  D.  de  M.  8734:  Quant  il  orent  soup^,  d  8*alerent  couchier. 
cf.  8140.  —  6fr.  1421:  Quant  il  orent  mengi^,  si  parlerent  des  lis,  Pnis 
alerent  couchier  tant  qu*il  fu  esclairis.  cf.  255(5.  —  6fr.  4577:  Atant  en 
sunt  montez  sus  au  mestre  donjon,  Oü  Ten  ot  aprest^  ä  mengier  ik 
foison....  Moult  furent  bien  servi  par  dedens  6reblemonty  Puis  alerent 
dormir  li  cheyalier  baron  —  M.  de  6.  23,  18:  A  ce  mangier  furent  molt 
bien  send.  Li  rois  8*en  va  en  ses  chambres  dormir.  -  H.  de  B.  7964: 
Apr^s  menffier  sont  al6  reposer.  —  ib.  9053:  Quant  ont  mengiä  et 
beu  Ik  plente,  Les  napes  oetent  sergant   et   baceler;  Les  lis  fönt  fiure 

Four  aler  reposer.  —  F.  5885:  Apr^s  mengier  se  dorment  tant  que 
aube  creva.  —  J.  de  Bl.  1828:  Jourdains  se  couche  le  soir  aprez 
Souper,  cf.  1378.  ->  A.  4612:  Et  apr^s  le  souper  se  sont  alä 
couchier.   ~    B.  de  G.  2339:  Apr^s  souper  alerent  asses  tempre  couchier. 

—  6.  de  M.  538,  3:  Quant  ont  maingiä,  si  alerent  dormir.  cf.  501,  7. 
509,  7.  —  Gh.  0.  8988:  La  nuit  menffierent  ä  ioie  li  princhier,  Puis  se 
conchierent  dessi  ^  Tesclairier.  —  Loh.  11.  198,  2:  Api^s  mengier  Re 
cuicherent  dormir.  —  H.  G.  6175:  Et  quant  vint  \  le  nuit  et  c*on  ot 
bien  soupäs,  Es  ^onrdinez  s'ala  ly  bons  rois  reposer.  -  6ar.  de  M. 
8,  d,  25:  Quant  il  orent  manj^'^  si  alerent  couchter.  —  6ar.  de  M. 
83,  b,  22:  Au  mangier  sunt  assis  li  vespres  aprocha  Pttf>  alerent  dormir 
tant  que  il  aioma.  —  6ar.deM.103,  a,  12:  Tant  estuet  la  dedens  que  il  fu 
avespr^  Dedens  .i.  grant  celier  amangi^  a  plente  k  but  a  son  pooir  du  bon 
rice  clarä  ....  Fu«  se  coucha  dormir  sor  .i.  bei  lit  par^.  —  6ar.  de  M. 
Romv.  341,  12:    Quant  il  orent  soup6  si  s'alerent  couchier.    cf.  329,  10. 

—  R.  de  M.  441,  38:   11  ont   uiengid  k  joie  et  si  se  sont  couchiä.  —  B. 


DieBarone,  welche  mit  ihremHerren  zusammen  gespeist  hatten, 
zogen  sich  alsbald  nach  dem  Essen  in  ihre  Wohnungen  zurück'). 

Öfters  wird  allerdings  auch  erwähnt,  dass  man  sich 
nach  dem  Abendessen  noch  kurze  Zeit  unterhielt'), 
sich  vergnügte,  spielte,  sang  und  auch  ausging,  um  sich  im 
Freien    zu     belustigen^).      Immerhin     wird     man    ziemlich 


de  M.  442,  6:  Au  meng^er  sont  asds,  pais  ri  se  'sant  couchi^.  —  Ale. 
8255:  Qoant  mangi^  ont,  si  alerent  coacnier.  —  Gh.  0.  45 :  Apr^s  mengier 
qiiant  il  orent  soopd  Les  napes  ostent  seijant  et  escuier,  Font  faire  lis 
por  aler  repoeer.  —  Fl.  917:  II  ont  lav^  lor  mains,  ams  sont  au  maingier. . . 
Ainz  fit  £ure  son  lit,  si  s^est  aulez  couchier.—  Aub.  218:  Judas  apres  au 
souper  est  assis,  Avec  sa  gent  et  quant  iours  fu  fallis  Gouci^  se  sont, 
cascuns  en  fu  hastis. 

2)  F.  de  C.  102,  25:  Quant  Palens  ont  mangle  sus  el  pal^  marbrin 
A  leur  ostiez  s'en  vont  au  riebe  t*arbarin.  Le  roy  Ti^baut  remest  entre 
lui  et  Sombrin  .  .  .  En  une  chambre  ä  voulte  desus  .i.  lit  d*or  fin,  Se 
sont  andoi  couchi^  les  rois  d*outre  marin.  —  H.  C.  1223:  Quant  vint 
aprez  souper,  lez  tablez  fönt  oster;  Gescun  vers  son  hostel  s*en  ya  pour 
reposer.  —  G.  de  V.  948:  Gant  maingiö  orent  et  beut  k  plante,  Gil 
Chevalier  san  plus  de  demorer,  A  lor  ostelz  s*en  vont  por  reposer.  Li  dus 
G^rars  nel  vot  mie  oblier,  Enz  en  la  sale  fist  un  lit  aporter:  Lambert 
i  fönt  dormir  pour  reposer.  •—  ib.  1888:  Si  ont  maingi^  et  beü  k  plante. 
Pnis  se  coucherent  quant  il  fu  avesprey.  — Gh.  de  N.816:  Li  escuier  vont  les 
napes  oster.  Gil  Chevalier  repairent  as  ostiex  Trus^u*au  demain  que  il  fu 
ajom^.  — A.  et  A.  1153:  Quant  li  baron  orent  la  nuit  soup^,  Gil  Chevalier 
en  vont  a  lor  osteuls  Si  com  est  a  coustume.  —  Loh.  IL  28,  8:  A  son 
oetel  est  venus  Isor^;  II  a  niangi^,  il  a  bau  ass^,  La  nuit  se  cuiche 
dormir  et  repouser.  cf.  I.  3267.  —  A.  10944:  Gele  nuit  ont  roengi^  par 
molt  grant  signorie,  En  aprbs  le  souper  li  senescaus  s*escrie:  »Al^  a  vos 
osteus,  fran  Chevalier  nobile.«  Li  iMuron  s'en  repairent  en  lor  tentes 
porprines. 

8)  Aub.  1564:  A  souper  sont  assis  sans  detriier,  Et  si  ont  ris  ^ 
dusques  k  Tanuitier,  Et  puis  si  uont  a  lor  ostez  coucier.  —  F.  6133 :  As 
Ostens  se  repairent;  si  se  vont  aaisier;  Quant  assäs  sont  deduit,  si  sont 
al6  coucier.  —  A.  1149:  Quant  il  orent  mengiä  a  grant  plentä,  Li  ostes 
le  rapele  par  amist6.  Sie  unterhielten  »ich ,  dann  gehen  sie  eu  Bett  ^ 
Loh.  U,  223, 4 :  Aprbs  mengier  apareillent  les  lis,  Son  oste  apelle  Berengt er 
et  il  vint;  Delez  Bigaut  en  la  cuiche  se  sist.  Moult  belement  li  a  cont^ 
et  dit:  etc. 

4)  D.  de  M.  10045 :  Robastre  a  k  chescun  .i.  bei  lit  aprestd,  Puis  lor  a  fruit  et 
vin  largement  aport^.  Et  cante  devant  eus ,  souvent  k  esprin^n^.  Tel 
joie  en  ont  lez  .in.,  je  ne  vous  iert  contä ...  Quant  il  orent  veilliä  et  b^u 
a  plantä,  II  se  couchent  dormir  douchement  et  souef.  —  G.  de  V.  3773: 
Ejint  maingi^  orent  li  chevalier  vaillant,  Les  napes  traient  escuier  et 
seriant.  Par  le  palais  vont  grant  ioie  menant.  Li  uns  viele,  Tautres  conte 
roman.  Puis  vont  couchier  endroit  le  coc  chantant.  •—  G.  de  N.  491.  ff: 
Quant  il  orent  soup6,  les  napes  funt  sachier.  La  mesnie  Guion  se  va 
esbanoier,  Lk  dehors  k  chez  pr^«   chascuns  sor  son  destrier.    Es  pres 
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zeitig  zu  Bett  gegangen  sein,  da  da$  Abendessen,  wie  wir 
sehen  werden,  gewöhnlich  nicht  sehr  spät  eingenommen  wurde. 
Nach  dem  Niederlegen  pflegte  man  sich  vieMkch  noch  zu 
unterhalten  ^) ;  man  Hess  sieh  sogar,  bis  man  emgeschlafen  war, 
Fabeln  und  Chansons  vortragen*). 

b)  Schlafgemach. 

Das  Schlafgemach,  einfach  chanibre  genannt^,  wird  ran 
den  Dichtem  der  eh.  de  g.  gewöhnlich  durch  ein  Epitheton,  das 
uns  die  Herrichtung  der  Kammer  erkennen  lässt  näher  bezeichnet. 
So  finden  wir  chanibres  pavees  und  cambres  ä  voiäe^  gepflasterte 


de«ou8  Paris    fürent    bien    .ui.    millier.  —   Oar.   de  M.    53,   c,   21.    ff: 

quant  il  orent  soup^   &  il  orent  manffiö  tot  a  lor  voleot^  Fruit 

&  vin  lor  a  on  malt  souent  apori^  Soue»t  a  Ti  .i.  Tautr«  baisi<^  &  aooU 
11  ont  ine  assex  si  se  BOnt  deportä  .  .  .  Quant  li  lit  farent  fait  &  molt 
bien  atom^ . . .  malbrien  le  eouce  au  gent  cors  honorä.  —  Gfr.  4701 :  Par 
devant  Vantainise,  chele  cfait^  mirable,  Fa  molt  grant  le  bamage  de 
Oanlrey  le  rairable;  Moult  par  i  dist  on  lais,  chansons,  notes  et  fahles. 
.1.  lit  orent  par^  en  la  chambre  avenable,  Et  i  ot  on  coochi^  la  belle  o 
le  cors  sage.  Chele  nait  engendra  .i.  vallet  avenable. 

5)  A.  et  Ä.  498:  Le  soir  se  jut  li  dus  (Aiol)  lez  sa  moillier.  Quant 
gab4  orent  et  assez  deliti^.  La  male  fame  Pen  prinst  k  arraisnier.  — 
10.  2003:  Li  cuens  Amis  s'en  est  alez  couchier,  Dejouste  lui  Lubias  sa 
mollier.  Quant  gab^  ont  assez  et  delit6,  Et  tout  ont  fait  quant  que  au 
lit  afiert,  La  male  dame  Ten  prinst  a  arraisnier:  —  A.  1201  ff:  Quant  il 
se  tu  couchies,  si  a  parl^.  —  Eis.  B.  444 :  Li  reis  Hugue  li  Forz  a  sa  moillier 
en  vint,  E  Karies  e  Franceis  se  culchent  a  leisir.  Des  ore  gaberunt  li 
cunte  e  li  marchis.—  ib.  652:  »Sire,«  dist  Carlemaigne  erseir  nus  herbeijaetes; 
Del  yin  et  del  claret  assez  nos  en  donastes.  Si'st  tel  custume  en  France,  k  Paris 
et  ä  Cartres,  Quant  Franeeis  sunt  culchiet,  ke  se  juent  e  gaben t  E  si  dient 
ambtire,  e  saveir  e  folage.  Or  me  kdssiea  parier  a  mun  ruiste  bamag[e . . . 
—  R.  de  M.  304,  37 :  Charles  sist  en  .i.  lit  qoi  bien  fu  acesm^;  Dejoste 
lui  Maujis  qu*il  ne  pooit  amer.  D*autre  part  fu  Bollans  et  (Xiviers  li  ber. 
Tot  ierent  someilleus  et  travailli^  d'errer .  . .  Desi  1^  mie  mrit  ont  ve\\\i4 
en  estä,  Que  il  sunt  de  dormir  durement  agrev6. 

6)  A.  d*A.  10:  Quant  le  roi  veut  dormir,  Gamiers  est  au  couchier, 
Et  dit  Chansons  et  sons  por  le  roi  solacier.  —  D.  de  R.  356:  Laens  est 
Floripas,  la  gente  et  Tescevie,  La  plus  bele  payeneque  soit  jusc*ä  Rusde; 
Ouec  li  ses  folles,  a  ki  el  s*esbanie  Ke  lui  chante  sones  a  honre  de 
complie  Et  fables  et  cfaansons,  tant  qu*ele  est  endomrie. 

7)  M.  de  O.  23,  18:  Li  rois  s*en  ya  en  ses  chambres  dormir.  — 
P.  de  P.:  Lk  dens  oit  une  zambre  que  dous  ^raas  lit  tenoii.  —  Ot.  665: 
Li  rois  meisme  est  en  sa  ehambre  alez  Dormir  se  vonL 


und  gewOlbte  Kammern^).  Sodann  werden  Schlafkammem 
besehrieben,  die  nit  Farben,  mit  Gold  und  Silber*)  mit  Blumen, 
Vögeta  und  Tieren*«^)  schön  gemalt  und  sogar  mit  Edelsteinen^^ 
geschmäckt  sind.  In  andern  Schlafkammern  waren  die  einzelnen 
Wölbungen  besonders  fein  gemalt;  da  war  das  Himmelszelt 
mit  Sonne ,  Mond  und  Sternen ,  sowie  die  Erde  mit  Wäldern, 
Hageln  und  Tieren  abgebildet**);   man  fand  Bilder  aus  der 


8)  Aub.  398:  Dormir  ala  en  aa  cambre  pau^e  0«a  moallier  la  preos 
etlasen^  —  A.  1199:  Li  borgois  les  sa  ferne  va  reposer;  En  sa  cambre 
perine  an  est  entr^.  —  ib.  2145:  En  nne  Ciimbre  en  .entre  de  marbre 
bis.  —  P.  la  D.  1484:  Quant  li  quens  ot  mengiä  les  napes  £st  oster;  A 
uae  chambre  ä  TOute  8*an  Tont  li  bacheLer.  —  F.  de  G.  102,  28:  Quant 
Palens  ont  mangi^  sus  el  pal^s  marbrin  .  .  .  Eu  une  cbaoibre  li  voulte, 
desQs  a.  lit  d'or  üb,  Se  sont  andoi  oouchi^  les  rois  d*oatre  marin.  — 
P.  la  D.  1160:  Quant  li  rois  ot  uiangi^  les  napes  fist  oster.  An  une 
chambre  k  voute  s'an  est  li  rois  antrez.  —  A.  1.  B.  50,  17:  La  chambre 
pav^.  ct.  87,  6.  —  Gfr  8360:  La  puchele  s'en  tourne  que  plus  ne  s*i 
aetrie;  Veaue  est  eo  la  chambre  de  ün  inarbre  eataiUie. 

^)  R.  de  B.  8988:  La  nait  jut  Karies  sua  au  palais  hautor,  Enz  en 
sa  ofaanbre  qu*est  poiote  de  color.  —  E.  de  M.  14,  8:  Et  entra  en  la 
okambre  qui  bien  fu  paintur^e.  Par  desour  .i.  keute  s^est  la  dame 
acoutäe.  —  A.  l.  B.  72,  1:  Jusqu'ii  la  chambre  qui  d'or  est  paintar^.  — 
P.  de  P.  441:  Ens  une  rice  cambre,  tote  pointe  ad  or  fin  Ensi  com  en 
Besanoe  prist  fame  Oostantin  8e  desarme  jQarlon.  —  R.  de  M.  334,  1 :  Et 
vienent  eo  la  chambre  paintur^  k  or  mier.  -^  B.  de  M.  833,  1:  Venu 
sont  k  Rollant  et  k  la  soie  gent,  Qui  erent  en  la  chambre  painturee  h 
argent  —  A.  d*A.  2510:  Et  Aje  Ja  duchoise  fu  dedens  Avignon  En  une 
chambre  peinte  de  Tevre  Salemon. 

10)  Sax.  169,  12:  La  nuiz  va  apiM)chant,  ai  d^lioa  le  jor  Li  rcds  fu 
trayiiillies  et  de  paine  et  d'iror  En  une  chambre  antra  qi  ere  |>oint  k 
flor;  L&  ae  coueha  li  rois  et  ses  barons  aator.  —  E.  de  St.  G.  1441:  En 
«ne  cambre  ea  entrent,  que  &  toute  soe  terre,  Mout  fa  bien  pointur^ 
a  oieeus  et  a  bestes. 

11)  Kis.  R.  422:  Le  rei  tint  par  la  main,  en  cambre  les  menat, 
Volue,  peinte  a  flurs  a  pierres  de  cristal.  Une  escarbnncle  i  luist  e  der 
reflamheial  Cunfite  en  une  estadhe  del  tans  rei  Golias.  Duze  liz  i  ot 
dulz  de  cuivre  e  de  metal.  —  G.  316:  Li  dus  (Gaydon)  se  dort  en  son 
lit  d*olyfant,  Dedens  son  tref  de  bon  paile  aufiriquant.  N*i  avoit  cierges 
ne  chandeille  alumant,  Mais  eschurboucle  qui  sunt  der  et  luisant,  Tout 
assez'Tont  de  clarte  tensonnant. 

12)  F.  2146  ff.:  Venu  sont  ä  la  cambre,  si  ont  Tuis  deffrem^.  Moult 
fu  riebe  la  chambre,  de  grant  nobilite,  Li  piler  sont  de  roarbre  et  sont 
moult  bien  plan6,  D'uevre  sarazinoise  entailli^  et  ouvr^;  Desous  la 
maistre  voqte  avoit  par  art  pos^.  Le  ciel  et  les  estoiles,  et  yver  et  este, 
La  lune  et  li  solaus,  qui  mout  donne  clart^,  For^,  teres  et  puis,  i  est 
tout  painture,  Li  oisiel  et  les  bestes  et  li  serpent  cresl^.  Moult  est  rice  la. 
cambre  et  de  grant  dignetö;  Ains  Diez  ne  fist  eepese  dont  il  n'i  ait  plentd 
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biblischen  Geschichte  dargestellt :  Adam ,  den  Sändenfall ,  den 
Brudermord,  verschiedene  Propheten,  die  Jungfrau  Maria,  die 
Gesetzgebung  u.  s.  f.,  daneben  allerlei  Tiere  und  wertvolle 
Steine  "). 

c)  Betten. 

Die  Betten,  welche  in  den  Schlafgemächem  aufgestellt 
waren ,  standen  an  Pracht  ;und  Wert  dem  Schmucke  des 
Zimmers  nicht  nach  ").  Es  werden  Betten  von  reinem,  feinem 
Golde  (lit  ä  or  mier,  lit  d'or  fin)  >*),  Betten  von  Elfenbein  (lit 
d'olyfant,  lit  d'ivoyre) '•) ,  doch  auch  solche,  die  von  gewöhn- 
lichem Metal  (lit  de  cuivre  et  de  metal) ")  hergestellt  sind, 
erwähnt.  Amiles  schläft  in  einem  Bette  von  Gristal  und  Saphir*®) 
Andere  Betten  haben  Füsse  von  Edelstein,   Gold  oder  Silber, 


18)  F.  de  G.  65,  8  ff.:  Buene  est  la  chambre  et  li  piler  jnmel:  Toate 
Tentr^  a  chiere  uevre  k  novel.  Adam  fu  mie  el  premier  eschamel,  Et 
li  p^hi^s  d^Eyain,  et  eil  d*  Abel,  Si  com  Caln«  i^ocist  b  an  coutel, 
Li  poins  del  siecle,  le  yiez  jusqu^au  novel,  Et  les  proph^tes  d^  le  temps 
Satnael,  Et  les  Maries  dont  Dame  Den  fu  bei ,  Totes  les  lois  et  li  nl 
Israel,  II  n'est  mani^re  de  beste  ne  d^oisel  Ne  hit  escrite  k  destre  en  un 
pomel.  La  est  Timage  Mahom  et  JouvenceL  Sor  one  Toute  plus  gprosae 
d'un  tonel  Tote  r^conde,  sans  niarbre,  sans  quarrel,  De  cbi^res  pierres 
assises  k  martel,  £n  or  d*£spaigne  foill^es  k  clavel. 

14)  P.  de  P.  615:  La  cambre  fu  mout  cliere  pour  la  eiere  que 
ardoit  Dedens  le  greignour  lit,  que  maint  deniers  valoit.  —  B.  de  C.  23o9: 
Apr^s  Souper  al^rent  assäs  tempre  couchier.   Li  lis  k  Malatrie,   bien   le 

Suis  tesmoignier,  Fu  tez  c*on  ne  devroit  nul  meillor  soubaidier.  —  D.  de 
[.  3734:  Quant  il  orent  soup^  si  s'alerent  eouchier  En  un  biau  lit  par^, 
c'onques  ne  vi  si  chier,  Ne  nul  ne  le  porroit  aesmer  ne  prisier.  —  ib. 
5689:  Dedens  la  tour  amont,  quant  il  orent  soup^,  Waudri  a  fet  .ni.  lis 
n*i  a  plus  demour^.  De  eoutes  et  de  dras  qui  de  tres  sunt  lav^,  De  riehes 
couverteurs  furent  tous  .in.  par^. 

15)  Gh.  0.  8224:  Et  eil  les  maine  k  Kallon  au  vis  fier  Ou  se  dormit 
en  son  lit  ä  or  mier.  —  A.  1.  B.  130,  17:  Li  cuens  dormit  en  .i.  Ht  k  or 
mier.  —  F.  de  G.  102,  29:  En  une  ehambre  k  voulte,  desous  .i.  lit  d*or 
fin  Se  sont  andoi  eouehite  les  rois  d*outre  marin. 

16)  Mnt.  195:  Karies  se  eauee  u  lit  as  bares  d'olifant.  —  G.  316: 
Li  dus  se  dort  en  son  lit  d'olifant.  —  Gh.  0.  Isnelement  a  fiait  faire  son 
lit;  Dens  en  a  fait  ens  el  tref  establir:  Un  en  i  ot  d'ivoyre  cord^ys. 

17)  Kls.  R.  428:  Duze  lis  i  ot  dulz  de  euivre  e  de  metaL 

18)  A.  et  A.  645:  Li  ouens  Amiles  jut  la  nuit  en  la  sale  En  un 
grant  li  k  eristal  et  k  saflTrez. 


oder  ebensolche  Querleisten  (espunde)  '•) ,  die  ausserdem  noch 
verziert  waren.  Dem  entsprechend  war  das  Bettzeug.  Es 
ruhten  die  Decken  und  Kissen  auf  Stricken,  daher  »lit  cordöis«  ^®), 
welche  zwischen  den  Wänden  des  Bettgestelles  aufgezogen  und 
aus  Seide  hergestellt  waren)  "0-  Zunächst  darauf  lagen  Stepp- 
decken (keutes),  aus  wertvollem  Seidenstoff  (paile)  gearbeitet**). 
Diese  »keutes«,  un<5ern  Matratzen  entsprechend,  wurden  mit 
dem  Bettuche  (linceul)  bedeckt,  das  gewöhnlich  aus  Leinwand, 
bei  den  Vornehmen  aber  auch  aus  Seiden  und  Tafifetstoffen 
hergestellt  war**).    Damach  endlich  kommen  die  Kissen,   das 


19)  A.  et  A.  857:  (Amis)  Jut  eo  son  lit  dont  d'or  sont  li  pecol.  — 
Eis.  B.  429:  Li  trezimes  (lit)  en  mi  est  talliez  a  cumpas  Li  pecul  sant 
d'argont  e  Tespunde  d'esmail.  -  G.  de  B.  147;  Et  Karies  se  coucba  en 
.1.  lit  qui  fu  grant,  Dont  li  pomel  estoient  k  or  resplendissant.  —  E.  de 
St.G.  1443  :En  .i.  lit  le  couäia,  dont  d*or  est  Tespondele.  —  Mnt.IV,  143: 
Karies  se  couce  u  lit  as  bares  d'olifant  Les  cordes  sont  de  soie,  li 
pecou  d'almant,  Les  espondes  d'or  fin  d^Arrabe . . .  arant.  En  cascune  une 
orance  de  Tarbre  ...  Dont  Diex  dost  paradis  quant  i  posa  Adant;  Quant 
ilestnuisoscnresivait  si  resplendant  K*il  n'i  estuet  ja  cierge  ne  candoile 
luisant.  —  H.  de  B.  4919:  Li  pecoul  furent  de  fin  or  esmer^,  Et  les 
e8|)0nde8  d'ivoire  tresjet^.  As.  .im.  bors  du  caalit  dor^  A.  .iiii.  oisians 
qui  moult  fönt  h  loer  Qui  adbs  cantent  et  yrer  et  est^. 

20)  B.  de  M.  296,  Id:  En  .i.  lit  cordeis  Tont  colcbi^  moult  so^f  .  .  . 
—  ib.  329.  34:  En  .i.  lit  cordeis  colga  Karion  soöf.  -  F.  de  C.  105,  31: 
Ganite  se  gisoit  en  .i.  lit  cord^is:  0  li.Auianioie  et  Ayglente  de  Lis.  — 
B.  de  M.  158,  40:  Tuit  .m.  se  sunt  assis  en  .i.  Ut  cordets.  —  Sax.  I, 
252,  11:  Li  rois  (Karl)  demande  Taive,  si  lieve  dou  mengier  En  .i.  lit 
cord^  s*en  est  allez  couchier. 

21)  Mnt.  135:  Karies  se  couce  u  lit  as  bares  d'olifant,  Les  cordes 
sont  de  soie,  li  peeou  d*almant. 

22)  Ch.  0.  8907:  Isnelement  a  fiiit  faire  son  lit;  .  .  .  Un  en  i  ot 
d'ivoyre  cordöys;  Cil  qui  le  fist  quatre  conltes  i  mist  —  A  2146:  La  sist 
le  lit  Aiol  par  grant  delit;  Les  keutes  sont  de  paile  que  desous  raist . .  — 
B.  de  M.  166,  6:  .i.  lit  li  fisscnt  faire  el  palais  principe  La  keute  fu 
de  paile  galasien  fres^.  —  H.  de  B.  4910:  lli  se  dormoit  li  grans  gaians 
derv^  Deseure  .i.  lit  qui  bien  ert  acesm^.  La  keute  fu  d'un  paile  d'otre 
mer.  —  Hörn  8l4.  Sil  asist  sur  sun  lit  dunt  la  coilte  est  chiere  D*un 
paile  alixandrin  bon*  en  fu  roueriere.  —  Hörn  1098:  Sur  sun  lit  la  se 
s6ent  (Hom  et  Bigmel)  amdui  [tresjtut  ioiant  La  coilte  en  iert  mut 
cbiere  d*un  paile  escarimant. 

23)Kl8.  B.425:  Duze  liz  i  ot  dnlz  de  cuivre  e  de  metal,  Oreilliers  de 
yelos  et  lin^oels  de  cendal.  —  A.  2148:  Et  li  linceul  de  soie,  n*i  ot  pas  lin.  — 
Ch.  0.  8911  ff.:  Cil  qui  le  fist  quatre  coultes  i  mist  Lincens  de  soie  et 
as  flors  de  samis  ...  Li  lit  sont  iait  mult  ben  enmi  le  tref ;  Un  en  i  ot 
richement  acesm^,  Linceus  de  soie  et  velox  de  cendal.  —  H.  de  B.  4913: 
Et  li  lin^uel  de  soie  bien  ouvr^. 

Ausg.  tt.  ^bh.  (Zeller).  I* 
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Bettdeck  (covertor)  und  die  Ohrkissen,  (oreiHierfe);  sie  waren 
aus  kostbaren  Sammet-  und  Seidenstoflfen  und  Purpur  gefertigt, 
tesetzt  mit  Grauwerk,  Hermfelin-  und  Mätderpelz  **). 

Die  Betten  wurden  erst  nach  dem  Essen,  bevor  mah  züV- 
Ruhe  ging,  zurecht  gemacht**). 

Die  Ehebetten  waren  zweischläfrig  ■•). 


24)  A.  et  M.  639:  AI  leit  del  rei  ac  m  lance  laiisÄcTe  Lo  cobrelör 
trencet  e  la  falcade,  Ki  fo  de  porpre  e  de  samit  olbrade.  —  Gar.  de  M. 
83,c,25;  QMantli  lit  furewt  fait  &  molt  hien  atornö  Derices  dras  de  »oie 
&  dermins  engoul^  Forent  li  convertoir  dont  il  furent  parö.  —  D.  de  M. 
5690:  Waudri  a  fet  .ui.  lis,  n*i  a  phie  demour^.  De  coutes  et  de  draa 
qui  de  free  sunt  la?e.  De  riches  couverteurs  furent  tous  .iii.  par(&.  —  A. 
2149:  Li  covertoir  de  martre  grant  et  fumi  Et  roreilliers  fu  fcds  .d*uii 
osterin.  —  R.  de  M.  166,  7:  Li  covertor  de  aoie  furent  de  gris  forrß.  — 
Ch.  0.  8918:  Li  covertour  d'un  ermin  engole.  —  Kls.  R.  426:  E  oreilliete 
velus  e  lin^oels  de  cendal ...  Li  cuverturs  fut  bona  que  Masßuz  uvrat.  — 
H.  de  B.  4914:  Li  orilliers  qu'il  ot  au  cief  pos^  Valoit  .c.  livrefi  de 
deniers  mona^. 

25)  El.  de  B.  2797.  Apres  mengier,  fönt  ies  napes  oster,  Les  lis  fönt 
faire,  al^  sunt  reposer.  —  ib.  9053:  Vt^ant  ont  mengi^  et  b^u  k  plentö, 
Les  napes  osterit  sergant  et  baceler;  Les  lis  fönt  faire  pour  aler  reposer. — 
Gh.  0.  45:  Apr^s  mengier,  quant  ii  orent  soup^,  Les  napea  ostebt  serjant 
et  escuier,  Font  faire  lis  por  aler  reposer.  —  ib.  8906.  ff.:  Dedens  son 
tref  estoit  Gallos  pensis,  Isnelement  a  fait  faire  son  lit.  —  A.  11%:  Se  li 
fait  son  lit  faire  por  amiste,  Et  Aiols  se  coucha  qui  est  lass^.  -^  ib. 
3922:  Quant  il  eurent  niengi6,  si  fönt  les  lis.  —  ib.  10944:  Gele  nuit  ont 
mangiä  par  molt  grant  signorie.  Eu  aprbs  le-souper  li  senescaus  s^escrie: 
»Alfes  a  vos  Ostens ,  franc  Chevalier  nobile.c  Li  oaron  s'en  repairent  en 
lor  tentes  porprines.  En  ini  le  tref  Aiol  .i.  molt  riebe  lit  fissent,  La  se 
coucha  Aiols  l^s  Mirabel  s*amie.  —  Fl.  920:  Ainz  fit  faire  son  lit,  si  s^est 
alles  couchier.  —  R.  de  M.  173,  8:  Li  fil  Aymon  tnonterent  el  palais 
principel  Et  firent  lor  lit,  faire  si  se  vont  reposser.  —  ib.  329,  10:  Quant 
il  orent  mangiä,  les  napeH  fönt  oster.  »Renaus,  ce  dist  Maugis,  alea  tos 
reposer.  Et  je  iroi  Earlon  ainz  mienuit  enbler.«  E  li  lit  furent  fait;  tot 
se  vont  reposer.  cf.  1 66, 5.  —  Gar.  de  M.  22,  a,  24 :  Quant  il  orent  manriä  tmtot 
alor  deuis  Li  solaus  fu  couciez  li  ttins  fu  oscurchis  Li  vallez  nst  lez  lis 
q«t  bten  en  fu  apris.  —  Loh.  II,  137,  20:  Fromons  commande  qn*on  K 
f^ist  un  lit.  TravUlies  fut  de  la  mer  dont  il  vint.  — -  ib  223,  4:  Apr^ 
mengier  apareillent  les  lis.  —  D.  de  M.  5688:  Et  nostre  .m.  baron,  qui 
furent  entour^  Dedens  la  tour  amont,  quant  il  orent  soupä,  Waudri  a  fet 
.111.  lis,  n'i  a  plus  demoure. 

26)  A.  1.  B.  71,  15:  En  son  lit  dort  le  gentil  Bourgoignon  L^  la 
Rolne  &  la  clere  fa9on.  —  P.  la  D.  2808:  ^Laimont):  La  nuit  jurent 
ensarable  deciq'ä  Taujorner.  —  Aub.  398:  Dormir  ala  en  sa  cambre 
pau^  0  sa  niouUier,  la  preus,  et  la  senee  cf.  674,  1025.  —  ib.  1243: 
Quant  vint  au  nuit  o  sa  femme  est  couci^s.  —  B.  a.  gr.  p.  p.  3166: 
Gele  nuit  jut  Pepins  avoeques  sa  moillier.  —  A.  et  A.  498:  Le  sohr  se 
jut  li  dus  (Amis)  lez  sa   moillier.  —  ib.  2003:   Li  cuens  Amis  s'en  est 
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d)  Sehlaftrun^. 
Einige  Mal  wird  angegeben,  dass  ^la^  vor  dem  Schlafen- 
gehtin  noch  einen  Schlaftrunk  nahm*^).  Dies  sind  aber 
nur  Ausnahmefalle,  da  man  ja  gewöhnlich  gleich  nach 
dem  Abendessen  das  Nachtlager  aufsuchte  (cf.  Anm.  1.)  und 
beim  Essen  schon  dem  Weine  tüchtig  zusprach*®). 


alez  coacbior,  Dejonste  lai  Labia;!  9a  mollier,  cf.  2065.  ^  Loh.  L  49,  1: 
A  moult  ffrant  joie  11  vassaus  Tespoosa  Premiere  nuit  qu*avec  le  duc 
CQU9|9a,  L  bore  fat  bonne,  un  enfant  engendra.  —  Loh  iL  221,  6:  I^a 
nuit  jut  Begues  d^oste  Biatrix,  Assez  i  ot  jou^,  gab6  et  ri,  Jusqu^au 
demain  que  li  jor  esclari.  cf.  73,  12  —  R.  de  C.  268,  5:  Et  Herebenbaus 
coucba  ayec  s'^uue.  U  Ta  as^  acol^  et  baisie,  Mais  d*aatre  cbosc  ne 
li  pot  faire  mie.  —  B.  de  M.  178,  IG:  Li  dus  Renalis  se  colche  et  sa 
fame  da)ös.  —  A.  1199:  Li  borgois  1^  sa  ferne  va  reposer;  £b  sa  'cambre 
perine  en  est  entr^.  —  ib  83M:  Dedens  le  tref  tenda  se  jut  Aiols  le 
soir  Dejoste  s»*  mollier,  si  com  faire  devoit.  —  ib.  10948:  £n  mi  le  tref 
Aiol  .1  molt  riebe  lit  fissent,  La  se  coucba  Aiols  1^  Mirabel  s'amie.  — 
H.  de  B.  8738:  Li  baron  vont  coucier  et  reposer  Del^s  s'amie  se  jut 
Hues  11  ber.  Ore  en  puet  faire  tote  sa  voiente.  —  D.  de  M.  7977:  Quant 
les  ot  espouses,  la  messe  leur  canta  .  .  .  Entre  les  bras  Doon  belement 
la  coucba.  Le  riebe  duc  Gaufrei  chele  nuit  engendra.  —  Qfr.  741*2:  Passe- 
Rose  couchierent  les  dames  de  roion ,  Et  Gaufrey  se  coucba ,  le  nobile 
baron  Ghele  nuit  engendra  .i.  courtois  enfanchon.  —  ib.  9244:  Ghele 
nuit  Jut  Bemart  o  la  bele  au  cors  gent,  Si  engendra  la  nuit  .i.  damoisel 
vaillant.  —  A.  (1*A.  4116:  Seignors  icele  nuit  dont  vos  m*o€z  conter, 
Engenraun  enfant  dont  vos  m*orrez  i)arler;  Entoine le fist puis  rois  Ganor 
apeler. 

27)  D.  de  M.  5693:  Quant  il  veulent  couchier,  le  vin  ont  demandd. 
Et  Waudri  leur  en  a  du  meilleur  apport^.  Puis  se  couchent  en  pes 
douehement  et  souef.  —  Kls.  B.  485.  ff.:  Franceis  sunt  en  la  cambre, 
si  ont  veüt  les  liz,  Cascuns  des  duze  pers  i  ot  ja  le  sun  pris.  Li  reis 
Hu^ue  li  Forz  lur  ^it  porter  le  vin.  -r-  A.  2151:  Aiol  en  apela,  se  li 
a  dit:  »Damoiseus,  ven^  ent  huimais  dormir.«  Par  le  puin  le  candeille 
et  sert  del  vin:  Bien  en  ont  andoi  but  par  grant  loisir.  —  £>.  de  M. 
10045:  Robastre  a  h  chescun  .i.  bei  lit  aprest^,  Puis  lor  a  fruit  et  vin 
largement  aport4  ....  Quant  il  orent  vieill^  et  b^u  k  plent^,  II  se 
couchent  dormir  douehement  et  souef.  —  R.  de  M.  329,  8:  Or  ont  tant 
atendu  que  il  fu  avespr^.  Mangis  servi  le  nuit  de  vin  et  de  clar6. 

28)  M.  de  G.  23,  7  ff.:  As  ostex  vi^nent  si  demandent  le  vin.  La 
väissiez  maint  •  demoisel  venir  Qui  henas  portent  et  d*argent  et  d*or 
iin  .  .  .  A  ce  mengier  furent  niolt  bien  servi.  Li  rois  s'en  va  en  ses 
chambres  dormir.  —  Loh.  II.  28,  9:  II  a  mangiö,  il  a  b^u  asses,  La  nuit 
86  cuiche  dormir  et  repouser.  -  G.  de  V.  1888:  Si  ont  mangi^,  et  beu 
k  plante.  Puis  se  coucherent  quant  il  fu  avesprey  cf.  948.  —  Gar.  de  M. 
103,  a,  12:  Tant  estut  la  dedens  que  il  fu  avespre ...  &  but  a  son  pooir 
du  bon  rice  clarö.  Fum  se  coucba  dormir  sor  .i.  bei  lit  pard.  —  Gfr. 
4579:  Ass^  ont  pain  et  vift  et  char  et  veneson,  Moult  furent  bien  servi 
par  dedens  Greblemont;  Puis  alerent  dormir  li  Chevalier  baron;  cf.  1418.  — 
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e)  Nackt  zu  Bettgehn. 

Bevor  man  sich  niederlegte  entkleidete  man  sich,  auch 
das  Hemd  wurde  ausgezogen ,  so  dass  man  sich  ganz  nackt 
zu  Bett  legte"). 

f)  Abendgebet. 

Vor  dem  Schlafengehen  war  man  gewöhnt,  ein  Abendgebet 
zu  sprechen  oder  sich  zu  bekreuzen'**). 

F.  5883:  Äprös  mangier  se  dorment  tant  que  Taube  creva.  —  Ch.  0.  45: 
Äpr^s  mengier,  quant  il  orent  soup^,  Les  napes  ostent  seijant  et  escnier, 
Font  faire  lis  por  aler  reposer.  —  A.  4612:  Et  apr^s  ]e  souper  se  sont 
alä  couchier;  S* Alois  dort  en  son  lit  a  ente  peut  Bongier. 

29)  Sax.  1, 252, 15 :  Karies  nostre  ampereres  ^ist  an  son  lit  toz  nu2.  — 
H.  de  B.  4988:  >Mai8  je  suis  nns,  et  tu  es  bien  arm^  —  Aub.  2282: 
Trestous  nus  s^est  couchiä  ens  en  un  lit  parä.  —  A.  l.  B.  46,  5:  Jouste  le 
Duc  si  quida  coucher  nue.  —  ib.  161,  17:  Isnelement  en  la  chambre  est 
uenue^  Les  dhis  souslieve;  n'i  fait  plus  atendue,  Jouste  le  duc  se  cuida 
concbier  nue.  —  ib.  93,  14:  Elle  respont:  —  Ne  place  au  roi  Jhesu! 
Ains  m^ociroie  d'un  coutel  esmoulu,  Que  je  [ja]  jisse  avec  lui  nu  k  nu!  — 
A.  et  A.  1158:  Li  cuens  Amiles  en  la  chambre  est  venus,  En  lit  Ami  s*a- 
la  couchier  touz  nus.  Avec  lui  porte  son  brant  d'acier  molu.  Et  Lubias 
a  les  siens  drus  tolus,  Delez  le  conte  s'a  couchiö  nu  k  nu,  Qu*ele  le  cuide 
acoler  com  son  dru.  —  A.  2156  Aiolbei  Luciane:  Puis  le  fist  descauchier, 
nu  desvestir.  Et  quant  il  se  coucha,  bien  le  covri:  Douchementle  tastone 
por  endormir. 

30)  B.  a.  gr.  p.  974:  Sa  patrenostre  a  dite,  que  n*i  volt  detriier,  Sus 
son  destre  coste  s'est  al^e  couchier,  De  Dieu  et  de  sa  mere  se  commence 
ä  saiffnier,  Plorant  8*est  endormie.  A.  2163:  Dameld^  depria  qui  ne  menti 
Que  n  laisa  malade  et  entrepris  Entre  lui  et  sa  mere  el  grant  foillis.  — 
D.  de  M.  1460:  Et  dit  ses  oresona,  qu*on  aprisez  li  a.  Quant  ditez  sont 
en  pez,  de  sa  niain  se  seigna  Au  verai  corps  de  Dieu  le  sien  corps  quemanda.  — 
ib.  1668:  Laiens  s'est  recouchiä  et  son  creus  restoupa;  Puis  fet  crois 
entor  li,  de  sa  main  se  seigna.  —  Ch.  0.  9694:  Turpins  ot  en  sa  prison 
Ogier;  Ass^  li  trove  quanque  li  est  mestier:  La  nuit  le  saigne  quant 
il  se  7a  cochier. 
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n.  Au&tehen  am  Morgen- 


Früh  legte  man  sich ,  wie  wir  soeben  gesehen  haben ,  des 
Abends  zur  Ruhe  nieder,  um  mit  dem  anbrechenden  Tage, 
am  frühen  Morgen  wenn  die  Sonne  aufging,  das  Lager  wieder 
zu  verlassen'*). 

Der  Wächter  verkündete  von  dem  Schlosse  herab  mit 
einem  Homsignale  den  Anbruch   des  Tages  ^*).    Wachte  man 


31)  Enf.  0.  7296:  A  rendemain,  qaant  jors  fd  ^ornö,  Se  Icva 
Charles,  li  bera  rois  natura;  De  main  lever  estoit  acoustumds.  —  A. 
1811:  Quant  li  ber  (Tieris)  coisi  Taube,  s'est  par  matin  lev^s.  —  Sax. 
II,  93,  16:  Par  matin  se  leva  (Karl)  quant  choiei  la  luor.  —  Eol.  163: 
Li  einperere  est  par  matin  levez.  —  A.  et  A.  1875:  La  nuit  i  jurent  li 
Chevalier  ^entil  Desci  au  jor  que  il  fu  esclari.  —  ib.  1894:  La  nuit  i 
jurent  desci  k  rajorner.  -  ib.  2026:  Au  matinnet,  quant  il  fu  ajorne . . . 
Isnellement  s'est  (Gautier)  vestuz  et  levez.  —  ib.  3283:  Icelle  nuit  le 
laissierent  ester  Jusqu'ä  demain  que  li  jors  parut  der  Qu'il  se  leverent.  — 
Hörn  5008:  Des  k'il  nirent  le  jor  le  reis  Hörn  s'i  leuat— Aub.  1245:  Et 
lendemain  quant  iours  fu  esclairi^s  Dont  se  leua  Temperere  proisies.  — 
ib.  1301:  Et  Vendemain,  quant  il  fu  aiourn^s,  S'est  au  matin  Jules  Cesars 
leues.  Et  Brunehaus,  Morgue  et  tous  li  barn^.  —  Ot.  666:  Dormir  se 
vont,  bI  ont  les  vis  fremez  JusQu*au  matin,  que  le  jor  paru  der.  Li  rois 
se  leve.  —  Ale  8256:  La  nuit  dormirent  li  conte  droiturier  Tresc'al 
demain  qu'il  virent  esclairier  Et  li  solaus  commencha  k  raier—  P.  la  D. 
3056:  L*andemain,  par  matin,  quant  solauz  fu  levez  Se  leva  li  rois 
Hugues,  quant  solauz  fu  levez.  —  Gfr  2574:  Et  quant  il  esdarchi  et 
on  vit  la  dart^s,  Gaufrey  et  sa  gent  sunt  vestus  et  atourn^  —  ib.  458 1 :  Puis 
alerent  dormir  li  Chevalier  baron  Entresi  au  matin  que  chante  Toiseillon, 
Au  matinet,  au  jour,  que  Taube  est  esdarchie  S'estoit  toute  atournöe 
nostre  chevalerie.  -  Loh.  I,  256,  16:  La  nuit  s'en  va  et  rajorner  revint 
Par  Tost  s'esveillent  li  ^nnt  et  li  petit.  —  H.  de  B.  5268:  A  Tendemain, 
quant  il  fu  ajournä  Li  enfes  Hues  s^est  par  matin  lev^  —  ib.  7964: 
Aprös  mengier,  sont  alä  reposer,  Et  IVndemain  sont  par  matin  lev6  cf. 
2480.  2798.  4286.  8746.  —  Gayd.  5811:  Au  matinet,  quant  li  solaus 
resplent  (]rayde8  se  lieve.  -  Doon  de  M.  5735:  Lors  s'endorment  en 
pes  li  vassal  alos^,  Taut  quil  virent  du  jour  apparoir  la  clart^  Et 
virent  le  soleil  luire  par  le  resn^  Dont  leverent  des  lis,  si  se  sunt 
atom^.  —  G.  de  M.  501,  10:  Girars  se  lieua  si  tost,  com  li  jors  vint.  — 
ib.  509,  10:  Les  nuis  sont  cortes  si  aleirent  couchier,  Rigaus  se  fait  celle 
nuit  bien  gaitier,  Jusqu*au  matin  que  il  dut  esclarier.  —  J.  de  Bl.  1378: 
Jourdains  se  couche  le  soir  aprez  souper  Ju8qn*au  demain  que  li  jors 
parut  clers. 

32)  Loh.  L  219,  2:  Li  aube  creve  et  li  jors  esclarcit;  L'  aloue  chante 
si  tost  com  li  jors  vint;  Li  gaite  come  qui  les  chalemiaus  tint.  — 
Loh.  II,  117,  9:  Et  Talofitte  chante  quant  li  jors  vint:  La  gaite  come 
del  chastel  de  B^lin.  •—  Gar.  de  M.  103,  c  17:  Leues  sus  uistement  sans 
nule  demor^  Gar  la  gaite  a  ia  Taube  du  ior  com^    - 
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gewöhnlich  von  selM  «uf ,  qo  konnte  es  zqweilen  doch  voi^ 
kommen,  dass  man  zu  lange  der  Ruhe  pflegte '")  und  geweckt 
werden  mu$ste'*). 

Drohte  schon  am  frühen  Morien  (Sefabr,  so  trat  der 
Wäehter  in  das  SchlafgQmach  a^in^  Herren,  nm  ihn  zu 
wecken ••).  Dabei  geschah  es  denn  auch,  da^  der  Wächter, 
obwohl  der  Herr  mit  seiner  Gemahlin  jusammenschlief,  an 
das  B^tt  herantrat,  um  ihm  durch  Schütteln  am  Kopfkissen  ^), 
wodurch  man  überhaupt  den  Schlafenden  zu  erwecken  pflegte  ^^), 
zu  ermuntern. 

Nachdem  man  erwacht  war ,   bekreuzte  man  sich  **)  oder 


33)  Loh.  II,  159,  11:  Li  jon  fu  biaus,  H  solans  eäclarcis,  Li  quens 
Fromons  ae  gisoit  en  son  lit;  La  feneatrelle  un  seul  petit  ouvrit,  Et  la 
clart^  le  fiert  en  mi  le  vis.  Tot  maintenant  s'est  chaucies  et  vestia. 

34)  Gar.  de  M.  54,  d,  14:  La  gentix  castelaine  en  la  cambre  en  entra 
A  .R.  A  sa  niece  en  .i.  bean  lit  &oua  Au  plu«  tost  qu*eLe  i^ot  tot  Boef 
les  ueilla.  »Beax  dols  aini8.B.fait  ele  ne  demores  ia  MeHsires  lu'a  niaitd^ 
que  maintenant  venra  Se  il  yous  troue  oi  molt  par  me  blasmera.«  — 
ib.  103,  e,  17:  Bele  se  dit  .G,  por  bone  deatin^  Leu^  uiatement  eans 
nule  demor^e  Gar  ia  gaite  a  ia  taube  du  ior  com^e  Lora  ^'eat  cele  tantoat 
A  ueetue  A  paree.  —  Loh.  II,  159,  24:  A  Tostel  vint  (Fromona)  aon 
entant  Fromondin,  Trouve  Tenfant (^i  dormoit  en  son  lit...  A  voia  eacrie 
(Fromone):  »Leves  aus  Fromondina!  Ne  devez  paa,  biaua  airea,  tant  donuir, 
Li  grana  toumoia  j4  d^uat  d^partir.«  —  A.  et  A.  2026:  Au  matinet  quant 
il  lu  ajorn^,  S'en  eat  venua  chiea  Gautier  k  Toatel,  Son  conipaingnon  en 
prinst  k  apeler:  »Sire,  diat-il,  deaormaia  yoa  levez,  Faitea  voz  homea 
garnir  et  conraer  .  .  .  lanellement  a'eat  veatus  et  levez.« 

35)  Loh.  I,  167,  14:  Vint  k  Huon  Agrement  li  a  dit:  »Levez  sua,  aire, 
trop  i  avez  dormi;  Ne  aaia  quel  g^nt  sunt  en  vontre  pals,  Guerre  nie 
aemble,  au  feu  qu'on  i  a  min.«  —  ib.  219,  9:  Plua  tost  qu*il  pot  eat 
(li  ffaite)  arri^rea  guenchia,  Ena  en  la  cfaambre  oü  li  quena  Huea  giat. 
Aval  la  aale  en  ot  quatorze  vint.  8i  ieur  a  dist:  »Trop  i  avez  dormi, 
Fromona  8*en  va;  que  demorez  ici?«  Cil  Tentendirent  contremont  sunt 
aailli,  Isnelement  sunt  chauciä  et  veati. 

36)  Loh.  II,  117,  9:  (La  gaite)  Vint  en  la  chambre  oü  li  dua  Begues 
iriat,  Entre  aea  bi^aa  la  belle  Biatrix;  L'oreiller  croUe  et  eil  est  eatormis. 
Seguea  li  diät:  »Que  vuea-tu,  biaus  amina?«  Et  eil  reapont:  »Si  malt 
Diex  oiJ:  Qaimes  a*  en  fuit,  a'a  le  aiege  guerpi.« 

37)  Gar.  de  M.  103,  b,  6:  L*uia  dune  cambre  troue  la  dedene  e^t 
entr^  .u.  ciergea  uit  leana  qui  furent  alum^  En  cele  can^bre  ot  a.  molt 
gf ant  lit  pari  Une  pucele  uit  qui  ae  dormoit  aoe  A  aon  oreillier  uint 
.L  petit  la  ci'ollä  A  cele  aesuella  qui  molt  Ta  reagard^. 


seignier, 


D.  de   M.  8150:    Lors    s*eaveilla  ie  roy  (Karl^,    si  se  prist  ä 
.  —  G.  4539:   li   dos  ^Gaydon)  s'esveüle  et  vait  «speriaaant  Sa 
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sprach  eih  Morgengebet  "*).  Letzteres  geschah  aech  oft  erst 
nach  .dem  Ankleiden,  indiem  der  Betende  sich  dann  gefgen 
Osten  wandte*®).  Dem  Aufstehen  folgte  alsbald  die  Toilette, 
über  die  wir  nichts  Näheres  erfahren.  Die  Dichter  sagen  nur, 
dass  man  sich  sofort  wusch *0  und  ankleidete**).  Ueber 
Toilettengegenstände  werden  wir  durch  die  Ch.  de  g.  nicht  in 
Kenntnis  gesetzt.  Nur  im  Hom  wird  ein  Spiegel  (esmireur) 
erwähnt,  in  dem  sich  Rigmel  vor.  der  Ankunft  Homs  beschaut. 


main  leva,  de  Den  se  vait  saignant.  —  R.  de  R.  9465:  La  nuit  se  jüi 
tresc^a^aa  matin  k  Taube;  Sa  main  leva,  si  a  fait  son  sin^nacle  Karlen 
se  lieve  aprez  trestliit  li  autre.  —  A.  18U:  Quant  übers  chmsi  Taube  «'est 
par  matin  lev^  II  est  saillis  en  {»^s»  si  se  saigna  de  D^. 

30)  D.  de  M.  1620:  Qnant  (Döon)  l6  jonr  a  v6u  k  Dieu  se  y^uemetada^ 
Seigna  soy  moult  tres  bien,  que  bonne  ef^nche  a,  Et  dit  ses  üreAsons 
et  seaumes  verseiUa  «-  Gar.  de  M.  109,  b,  19:  Lors  s^esueille  &  benist  A 
tressaut&gramie  Damedeu  en  son  euer  molt  durement  deprie  Que  illi  gart 
son  cors  de  tote  yilenie. 

40)  D.-de  M.  5738:  Dont  leverent  des  lis,  si  se  sQnt  atoarnä  Quant 
il  furent  vestu  et  il  Orent  lav^  fit  encontre  orient  Damedieu  aore  — 
Sax.1,134, 2:  LendemaiB  quamt  il  virent  le  jour  der  et  ap^rt  Tost  furent 
de  lor  armes  arre^  et  courert  Lors  furent  tuit  vers  Dien  k  genols  poroflPertb 

41)  Oft*.  8648:  A  icheste  paroTe  8*e&t  Teva  Gloriaikt,  ät  il  et  la 
puchele  laverent  tout  avaht.  —  D.  de  M.  5738:  Dont  leverent  des  ISs, 
si  se  sunt  atöum^  Quknt  il  furent  yestu  et  il  orent  lat^. 

42)  Sax.  1,  ^2,  19:  Au  matin  par  son  Taube,  que  jorz  est  äimrü^, 
L'ampereres  de  Röme  s^est  chauciez  et  vestuz.  cf.  241 ,  7.  —  R.  de  M. 
327,  13:  Li  jors  est  esbaudiz  et  li  solaüs  Icv^s;  Li  conte  se  l^verenb, 
Testu  sunt  et  parö.  —  ib  387,  9 :  Charles  se  fu  lev^,  vesti  soi  et  caucha.  — 
ib.  27 ,  3:  Aitant  Tont  laisi6  li  prince  et  li  baron ,  Desi  que  el  äemain 
que  solaus  pert  i)ar  fönt.  Que  Karies  se  leva ,  li  röis  de  Monloott,  Chau9a 
soi  et  Ycsti.  —  ib.  441 ,  39:  Quant  Dek  liontia  )e  jour ,  Vestu  sottt  et 
chaneid.  —  D.  de  M.  8-181:  fit  qliant  il  vit  le  jour  au  nMtin  eaoleirierv 
Yesti  soi  et  caucha.  —  A.  d'A.  2523:  La  dame  s^esveilla  et  chau^a  et 
yesti  —  G*.  de  B.  281:  Au  matin  par  s'on  Taube,  qoant  li  solaus  apert, 
Lors  B^est  li  enfes  Gnis  et  vestus  et  parez.  cf.  680.  —  A.  1.  B.  83,  80: 
An  matinet  sont  chauci^  et  vesti.  oi.  127,  12.  —  H.  de  B.  2480:  Et 
TendeArain,  quant  il  fu  i^om^,  Li  enfes  Hues  est  par  matin  Iev4s:  11  et 
si  faome  sont  trte  bien  atomä.  —  A.  et  A.  231:  loelle  nuft  Tont  il  ainsiz 
laiBsi^  Ju8qu*k  demain  que  il  dut  esclairier.  Nostre  empereres  s'est  vestus 
et  chauciez.  —  ib  897 :  An  main  se  lieve  (Amis)  si  vest  ses  meillors  dras.  — 
ib.  2820:  Un  diemenche  que  il  fu  esclairi^  Lubias  s'a  et  vestu  et  chauci^.  -^ 
B  de  C.  268,  14:  Au  matinet  e^est  Herohanbaus  lev^  11  cVst  vestus  et 
chauci^  et  par^.  —  Loh.  II,  159,  15:  Tot  maintenant  s*est  (Frommona) 
chauci^s  et  vestus  —  Gar.  de  M.  103,  a.  20:  &  quant  vint  prra  du  ior 
QUe  le  gaite  a  cornö  Dont  se  lieve  .G.si  a  son  cors  anh6  — ib.  lOS,  fe,  17: 
Leues  sus  tiistem^nt  saus  nule  demdr^  Gar  la  gaite  a  ia  Taube  du  kft 
com^e  Lors  s'est  cele  täntost  ft  vefstue  &  paä^öe. 
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um  ihre  Schönheit  zu  sehen  *').  Fursth'che  Herren  und  Damen 
wurden  beim  Ankleiden  von  den  Kammerdienern  respective 
Kammerdienerinnen  unterstützt**). 

War  der  Morgen  schön,  dann  öffnete  man  nach  dem 
Aufstehen  das  Fenster ,  um  von  dort  aus  die  Annehmlichkeiten 
des  Morgens  zu  geniessen **) ,  oder  man  ging,  auch  noch  nicht 
vollständig  angekleidet,  hinaus  in's  Freie  um  dem  Gesänge  der 
Vögel  zu  lauschen  und  um  sich  in  der  frischen  Morgenluft  zu 
ergehen  *•). 

43)  Hörn  787:  Lora  fu  Tesmirefir  mut  tost  demand^.  En  tuz  senB  B'esmira 
pur  ueeir  sa  beaut^.  Pur  sauoir  de  Bun  uis  cum  est  bien  colurä.  — 
ib.  1024:  Des  meillors  dras  qu*ele  out  mut  bien  se  cunrea  Pos  prent 
TeBmiredr  en  tutz  sens  8*eBmira. 

44)  A.  8591:  ün  semedi  matin  B*eBt  Elies  lev^;  Les  maistres 
cambrelena  en  a  araiBonäB:  »Aporteme  mes  armes,  mes  cauces,  niea 
Bolers:  Leverai  moi  del  lit,  trop  i  ai  or  estet.  — Loh.  JI,  160,  6:  L^enfes 
saut  BUS,  quant  la  parole  ol  Li  escuier  vinrent  por  lui  seryir  En  pou 
de  terme  est  chauci^  et  yestis  —  ib.  224,  21:  La  nuit  jut  Begues  de 
ci  k  le  matin  Li  cfaamberlans  vint  au  lit  por  servir.  —  G.  857:  Li  dna 
(Oaydon)  8*e9veil1a  k  la  fr^or  qu'il  a,  oes  chambellains  maintenant 
apella.  —  Loh.  I,  64,  2:  Isnellement  se  vesti  et  ohau9a  Sor  tous  se  loe 
fPepin)  de  Begon  le  petit,  Qui  volentiers  le  sert  devant  son  lit.  —  Loh. 
II,  160,  6:  L*enfe8  saut  bub,  quant  la  parole  ol  Li  escuier  vinrent  por 
lui  seryir  En  pou  de  terme  est  chauci^s  et  vestis.  —  ib.  221,  6:  La  nuit 
jut  Begiies  dejoste  Biatrix,  Assez  i  ot  jou^,  gabä  et  ri,  Jusqu'au  demain 
que  li  jor  esclari  Si  chamberlan  vont  k  lui  por  servir.  —  G.  de  N.  1561 : 
Li  jors  s^est  esbaudiz ,  belle  est  la  matin^,  Li  solaus  est  levez  qui  abat 
laroB^.  Jehennete  et  Martine  ont  lor  dame  levee.  Come  pour  chevaucher 
Tont  moult  bien  atournäe. 

45)  Saz.  II,  124,  16:  BaudoIuB  li  nies  EArle  est  par  matin  levez; 
Desor  une  fenestre  s^est  li  ber  acotez,  Et  la  bele  Sebile  qui  tant  ot  de 
biautez.  —  B.  de  0.  2430:  De  son  lit  est  (Gerart)  levös  droit  a  cel 
ajornant,  Pour  oir  les  oisiaus  qui  Bo€fi  vont  chantant  Une  fenestre 
onvri  droit  devers  OrianL  cf.  8012.  ->  R.  de  G.  242,  27:  La  damois^le 
qui  tant  fait  k  lo6r ,  Pnr  .i.  matin  c*estoit  prise  k  lever.  A  la  fenestre 
est  venue  au  jor  der.  Voit  sor  ces  haubres  les  oisellons  chanlAr,  Et 
parmi  Saine  ces  poissonssiaux  noer,  Et  par  ces  pr^s  ces  flors  renoveler 
Ces  pastoriax  oit  lor  flajox  sonner  Qui  par  uiatin  vont  lors  bestes 
garder.  —  E.  de  St.  G.  1^566:  Et  vint  (Rosamunde)  a  la  fenestre  por 
oir  la  douchour  Des  oisselons  menuB  qui  chantoient  al  jor;  L^eurlel  et 
la  merle  ot  chanter  sor  Taubor,  Le  cri  del  rousingol,  se  li  sorient 
d'amor. 

46)  J.  de  Bl.  1545:  Un  main  se  lieve  par  son  aube  apparant  En  un 
vergier  8*en  entra  maintenant,  Dou  rousseignol  i  a  ol  le  chant.  —  A.  d*A. 

Ce  f u  a  un  matin  au  der  soleil  luisant;   Estes  vos  le  cembel  k  la 
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ni.   Messen  und  religiöse  Gebräuche*'). 


Sobald  man  sich  vom  Lager  erhoben  und  angekleidet 
hatte,  ging  man  zum  Münster,  um  dort  die  Messe  (messe)  zu 
hören  und  zu  beten  **).  Bevor  ich  jedoch  näher  auf  die  Messe 
eingehe,  möchte  ich  der  Frühmesse  (matines)  Erwähnung  thun, 
welche  vor  der  Messe  abgehalten  wurde.  Die  Zeit,  wann  diese 
Frühmesse  stattfand,  kann  mit  Sicherheit  nicht  angegeben 
werden,  da  die  Angaben  hierüber  sehr  von  einander  abweichen. 


porie  braiant.  Et  Ganor  fu  garis  des  plaies  qo*il  ot  tant;  J\  ist  fora  du 
palaia  en  un  jardin  monlt  grant,  Et  oy  des  oysiauB  le  deduit  et  le 
chant.  —  Sax.  1,  284,  11:  Sebile  estoit  issue  hors  de  son  paveiUon;  Au 
matin  fd  lev^,  par  la  douce  saison,  Toz  nns  piez  et  an  langes  e[n]  par 
son  auqueton.  —  Ot.  1835:  Nostre  emperere  s^est  par  matin  leve«.  Par 
desus  Teve  d*Atilie  est  ales  Por  deporter,  o  lui  de  ses  privez. 

47)  A.  Schulte  geht  nicht  näher  auf  diesen  Teil  ein,  qf.  Sd,  J,  p.  280. 
Die  »matines*  una  »vespres*  erwähnt  er  gar  nicht. 

48)  Enf.  0.  6956:  Celui  jour  fü  li  rois  matin  levÄ,  La  messe  oy.  — 
ib.  7296:  A  Tendemain,  quant  jours  fa  ajornds,  Se  leva  Charles,  li  bons 
rois  natura:  De  main  lever  estoit  acoustum^  Et  d*oyr  messe  si  tost 
q*ert  aprestes.  —  B.  de  G.  276,  1:  Au  main  se  lieve  (Bernier),  s*ala  la 
messe  olr,  —  Gfr.  7426:  Ghele  nuit  jut  le  ber  1^  la  dame  au  vis  der, 
Desi  qu*li  Tendemain  que  le  jour  parut  der.  Lors  s*atouma  Gaufrey, 
qoi  tant  fist  k  loer  Au  moustier  sunt  a1^  le  seryise  escouter.  — 
Fl.  109:  Et  li  rois  Cloovis  iert  de  dormir  livez  Et  auloit  olr  messe 
au  montier  saint  Priv^.  —  A.  1.  B.  8,  34;  Ce  fu  .i.  ior  de  feste 
Saint  Martin  Que  li  frans  Dus  fu  lev6s  par  ma(8)tin,  Va  olr  messe 
de  bon  euer  et  de  fin.  —  ib.  72,  8:  Au  matinet  sont  lev^  li  baron:  An 
moustier  vait  li  gentil  BourRoignon  La  messe  ol;  s*ot  feite  s*oreison.  — 
A.d.B.250,  21:  Au  main  se  lieuent  li  baron  de  franc  lin,  Vont  olr  messe 
an  mostier  Saint  Martin.  —  G.  1047:  Au  matinnet  quant  l'aube  parut 
dere,  Thiebaut  li  fei  a  la  messe  escontde.  ~  Aub.  678:  La  nuis  failli  et 
li  iours  esdaira,  Li  Machab^s  de  son  lit  se  leva  0  sa  moullier  au  moustier  en  ala, 
Selonc  la  loi  le  Service  escouta.  —  H.  C.  6176:  Es  gourdinez  s*ala  ly 
bons  rois  reposer.  Jusquez  a  Tendemain  que  le  Jour  parut  der ,  Que  le 
roy  se  leva,  s*ala  messe  escouter.  —  P.  d*0.  48:  Li  cuens  Guillaumes  s*est 
par  matin  levez  Au  moustier  yet  le  seryise  escouter.  —  Ch.  0.  98:  Nostre 
empereres  fu  par  matin  ley^,  S*oI  la  messe  au  mostier  Saint-Omer.  — 
ib.  5941:  Au  mostier  yinrent  k  une  aube  eadarie  Ganter  ont  fait 
hautement  le  Service.  —  D.  de  R.  782:  Au  matin  qu*albe  sonne  et  li 
jors  estoit  der  En  ala  Tapostoille  pour  sa  messe  escouter.  —  D.  de  M. 
8181:  Et  ^uant  il  yit  le  jor  au  matin  esclairier  Yesti  soi  et  caucha, 
puiB  ala  Dieu  proier.  ~  A.  d*A.  2528:  La  Dame  s*esveilla  et  chan^  et 
vesti  Et  puis  ala  orer  au  moustier  sans  detri.  —  A.  1250:  Puis  ala  au 
mostier  por  Dieu  orrer  Gar  le  serviche  Dieu  n*ot  obliö  Gar  ses  peres  li 
ot  bien  comniand6. 

r.o.  Abh.  (Zeller).  2 
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Bald  wurde  sie  nach  Mitternacht  gelesen,  noch  ehe  der  Tag 
anbrach,  so  dass  man  sich,  war  sie  beendet,  noch  einmal  zu 
Bett  legen  konnte**).  Bald  aber  fiel  die  Feier  in  die  ersten 
Morgenstunden,  wenn  der  Tag  bereits  angebrochen  war*®). 
Hiernach  könnte  es  scheinen ,  als  ob  die  Frühmesse  mit  der 
Messe  zusammengefallen  wäre;  es  wird  jedoch  die  »messe« 
und  »matines«  öfters  getrennt  erwähnt  •')•  Besser  als  über 
die  »matines« ,  werden  wir  über  die  zweite  kirchliche  Morgen- 
andacht, die  »messe«,  unterrichtet.  Zeit  und  Stunde  dieser  Feier 
lassen  sich  jedoch  ebensowenig  genau  bestimmen.  Da  man, 
wie  wir  sahen,  mit  Anbruch  des  Tages  aufstand  und  das 
Ankleiden  doch  auch  nicht  viel  Zeit  in  Anspruch  nehmen  konnte, 
darnach  aber  sogleich  zur  Messe  ging ,  so  lässt  sich  annehmen, 
dass  sie  in  den  ersten  Morgenstunden  abgehalten  wurde**). 
Nach  einigen  Angaben  wenigstens  fiersie  aber  in  die  Zeit  der  Terz, 
also  gegen  9  Uhr  des  Morgens  *^). 

49)  B.  de  G.  811:  Aprbs  le  mienuit  si  con  matine  sonne,  S*e8t  leTez 
de  son  lit  Clarions  de  Yaldome  —  M.  248:  II  est  costunie  Temper^or  des 
Francs,  Cbascune  nuit,  ains  Taube  aparissant,  Que  11  se  lieve  h  matines 
par  tans  Quant  sont  chantöes,  si  s'en  torne  erranment  Dedens  son  )it» 
en  1a  chambre  couchant.  —  A.  1.  B.  112,  28:  Seignor,  dist  il,  enque 
nuit  m'esveillez,  Gar  as  matines  iroi. 

50)  J.  de  B1.  666:  Au  matinnet  quant  jors  fu  esciairiez  Sonnent 
matines  par  trestouz  ces  monstiers,  Ghantent  oil  clerc  moult  tr^s  baut 
et  moult  bien.  —  A.  1.  B.  127,  12:  A  .i.  niatin,  quant  il  dut  aiorner, 
S'est  acesmös  li  dus  sans  demorer  Matines  ot  a  .i.  moustier  souner  Li 
bers  i  ua,  qui  ne  se  sout  garder.  cf.  112,  38.  —  A.  et  A.  231:  Icelle 
nuit  Tont  il  ainsiz  laissiä  Jusqu'ä  demain  que  il  dut  esciairter.  Nostre 
em^iereres  8*est  vestus  et  cbauciez,  Messe  et  matines  vait  otr  au  moustier. 
—  ib.  2320:  Un  diemenche  que  il  fu  esclairie  Lubias  8*a  et  vestu  et 
chaucie;  Elle  en  apelle  douz  de  ses  Chevaliers,  Messe  et  matinnes  va  olr 
au  monstier.  Par  defors  Blaivies  au  moustier  S.  Michiel.  —  R.  de  M. 
443,  28:  Et  li  jours  a  paru  et  leva  le  soleil;  Dont  se  leva  Yens  et 
Aymonnez  le  bei.  A  lor  ostel  se  levent,  vestu  sont  de  nouvel,  Dont  vont 

k  la  capele,  si  passent  un   praiel Gar  d^oir   les   matines  avoit 

acoustumance. 

51)  R.  de  G.  168,  14:  11  ne  pert  messe  ne  vespres  ne  matines.  -* 
A.  et  A.  234:  Messe  et  matines  vait  oir  au  moustier.  —  ib.  2323:  Messe 
et  matinnes  vfk  olr  au  monstier.  —  Loh.  1,  159,  10:  La  nuit  8*en  va  et 
li  jors  esclarcit:  Messe  et  matinnes  vont  au  monstier  otr.  —  M.  Q.  193: 
Mout  volentiers  ol  le  deu  service,  Ne  li  escape  ne  messe  ne  matines. 
of.  154. 

52)  Gar.  de  M.  Romv.  363,  32:  Quant  il  atomeis  fu,  la  messe  Int 
Bonnöe.  —  A.  et  A.  320:  La  nuit  i  jut  desci  qu'a  Tajorner.     Au  main  se 


19 

Die  Beteiligung  an  dieser  Horgenangacht  war  eine  sehr 
rege;  es  gingen  sowohl  Männer,  wie  Frauen  und  Kinder  zur 
Messe '^^),  ja  sogar  der  König  und  alle  seine  Barone,  die  er  im 
im  Gefolge  hatte,  besuchten  sie  regelmässig  **).   Und  selbst  der 


lieve ,  qaant  il  vit  le  jor  der  Au  monstier  va  por  la  messe  escouter.  — 
J.  de  Bl.  1378:  Jordains  se  couche  le  aoir  apres  Bouper,  Jusqu*aa  demain 
que  li  iors  parut  clers.  Vont  au  monstier  por  la  messe  escouter,  —  P. 
la  D.  402:  L*andemain  au  matin  sont  au  mostier  b\6,  Et  Miles  li  traltres 
e^fe  tos  primiers  entres.  —  Enf.  0.  658:  Moult  matinet  ot  la  messe 
escout^.  —  B.  de  C.  1839:  Moult  tr^s  matinet  ot  li  dux  la  messe  ole.  —  R.  de  C 
297,  13:  Au  matinet,  k  Taube  aparissent  Ont  olt  messe  li  chevallier 
YuUaat  cf.  femer  Anm.  38.  —  G.  104T:  Au  matinnet,  quant  Taube 
pamt  clere,  Tbiebaut  li  fei  a  la  messe  escout^.  Au  matinnet,  quant 
eile  fu  cbantte,  Ist  dou  monstier,  n^a  fait  arrest^.  —  Gh.  0.  98:  Nostre 
empereres  fu  par  matin  lev^s,  S*o!  la  messe  au  mostier  Saint-Omer.  — 
D.  de  M.  8181:  Et  quant  il  Tit  le  jour  au  maün  esolairier,  Yesti  soi 
et  caucha,  puis  ala  Uieu  proier.  -  A.  l.  B.  3,  34:  Ce  fu  .l  jor  de  feste 
saint  Martin  Quo  li  frans  Du«  fu  lev^  par  matin  Va  olr  messe  de  bon 
euer  et  de  fin.  — Fl.  109:  Etli  rois  Cloovis  iert  de  dormir  livez  Et  auloit 
olr  messe  au  montier  saint  Priv^. 

63)  Aub.  838:  Quant  tierce  fu  s*alerent  au  mostier.  —  Loh.  1, 178,  13: 
Vint  k  Laon  devaiit  tieroe  un  petit,  Dei  mostier  ist  Tempereret  Pepins 
Messe  ot  ole  entre  lui  et  Garin.  —  ib.  215,  5:  A  Laon  Yint  Tendemain 
ains  midi  De  Saint-Vincent  venoit  li  rois  Pepins  Et  ses  barnages,  oü  il 
ot  messe  ol 

54)  A.  1.  B.  83,  30:  Au  matinet  sont  chauci^  et  vestu,  Au  moustier 
nont  eil  cheualier  menbru.  —  ib.  250,  21:  Au  main  se  lieuent  li  baron 
de  franc  lin»  Vont  olr  messe  ou  mostier  saint  Martin.  —  A.  d'A.  2523: 
La  dame  (Aje)  s'esveilla  et  chau^a  et  vesti,  Et  puis  ala  orer  au  monstier 
Sans  detri.  *-  P.  la  D.  140:  AI  mostier  est  al6e  (Parise),  si  a  la  messe 
ole.  —  Eni.  0.  2549:  A  Tendemain,  droit  au  jor  aparant,  Furent  lev^ 
ambedoi  li  enfant  La  messe  Olren t.  •—  G.  de  B.  1629:  Et  li  enfant  alerent 
le  servisse  escouter  Quant  la  messe  fu  dite,  mis  sont  au  retourner.  — 
A.  2222:  Quant  Tenfes  coisi  Taube,  si  s'esbaudi,  Isnellement  se  cauche 
quant  fu  vestis,  Et  vait  k  Sainte-Crois  la  messe  olr. 

55)  Gfr.  64:  A  moustier  sunt  al^  li  Chevalier  baron,  .u.  'et  .n.  yont 
ensamble  li  .xii.  compagnon,  Et  apres  ens  aloit  leur  chier  pere  Doon 
Et  Flandrine  lor  mere,  k  la  clere  fachen;  Apr^s  les  Chevaliers,  dont  i 
ot  grant  foison.  Le  servise  ont  ol  avec  le  sarmon.  —  Eis.  R.  638:  Carles 
yint  de  moustier,  quant  la  messe  fut  dite,  11  e  li  duze  per,  les  fieres 
cumpagnies.  —  A.  1.  B.  152,  8:  Communialement  ceyalier  et  baron. 
Messe  ont  ole  bonnement,  sans  ten^on.  —  G.  1029:  La  nuit  s'en  vait,  et 
Des  donna  le  jor;  Et  Thiebaus  oit  la  mense  sans  retor,  0  lui  tel  mil 
qni  tuit  sont  en  esror.  —  G.  de  V.  967 :  Jusc'al  demain  ke  il  duit  aiorner. 
Kant  au  mostier  oient  les  sains  soner,  La  messe  vont  li  bairon  escouter 
JA  dns  Gerard  et  ses  riches  barniez  Et  DU viers  Et  Lambers  Tadureiz 
Dame  Guiboor    et  Aude    o  le  via  der.  —  R.  de  G.   188 ,  22:    Nostre 
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Arbeiter  ging  nicht  eher  an  seine  Arbeit,  als  bis  er  im  Munster 
die  Messe  gehört  hatte  ^).  So  versteht  es  sich  von  selbst,  dass 
auch  der  Gesandte  im  fremden  Lande  sie  zu  hören  nicht 
verabsäumte  *0,  und  dass  die  Kampfer  bei  Kriegszugen,  war  es 
irgend  möglich,  um  Gott  zur  Unterstützung  anzurufen,  eine 
solche  besuchten*®). 

Es  ist  bemerkenswert,  dass  der  Ritter  gewöhnlich  unbe- 
waffnet zur  Messe  ging  und  sich  erst  nach  Beendigung  derselben 
wappnete ••};  besonders  gilt    dies  für  einen  Ritter,   dem  ein 


empereres  a  sa  gent  asembl^.  A  .xxx.  .m.  fu  le  jor  aesm^.  Par  matinet 
ont  la  messe  escoutäe.  —  Gh.  0.  10773:  Et  rendemain  quant  solaus  dnt 
lever,  Ealles  ot  messe  et  Namles  11  barb^,  Et  li  Danois  et  li  flors  du 
barnä. 

56)  B.  de  M.  448,  31:  Lendemain  yint  k  Toevre,  quant  il  fn  ajoumä; 
Mais  ne  trouva  nului,  8*a1a  Deu  aourer  Devant  Tautel  saint  Perre  va  la 
messe  escouter,  Qae  cantoit  rarchevesques,  car  il  devoit  errer.  Si  comme 
eile  fu  dite,  vinrent  ma9on  ouvrer.  —  Loh.  1.  3043:  Li  os  Begoo  de 
Blaives  departit,  Par  Grand-Mont  va,  iluec  ont  messe  ol,  Dont  ert  li 
Ileus  et  povres  et  petis. 

57)  B.  a.  gr.  p.  1635:  L*endemain  par  matin,  droit  apr^  Tigom^, 
Se  leva  li  messages,  n^i  volt  faire  arrest^,  Au  moustier  St.  Martin  a  la 
messe  escout^e,  Congiä  prent. 

58)  G.  de  V.  3213:  Karl  bei  der  Belagerung  von  Yiane.  Icele  nult 
est  chascuns  reposez,  Tresc'al  demain  ke  li  iors  parnt  cleirs  Li  emperere 
est  par  matin  leveiz.  Au  mostier  vait  li  boins  rois  coroneiz  De  bon  euer 
oit  le  servise  escout^.  —  A.  d.  B.  252,  9:  Et  Gascelins  vait  la  messe 
escouter  Et  Amauris,  qui  fa  lentis  et  ber.  Quant  ele  est  dite,  pensent 
der  retoumer.  A  la  roine  Tait  congi^  demander.  —  Enf.  0.  656:  £1 
mois  de  roay  aprös  une  ajom^  Fu  Tos  Charlon  de  Viterbe  sevräe.  Moult 
matinet  ot  la  messe  escout^.  cf.  4975:  —  Loh.  1,  215,  5:  A  Laon  vint 
Tendemain  ains  midi  De  Saint- Vincent  venoit  li  rois  Pepins  Et  ses 
bamages,  oü  il  ot  messe  ol  —  B.  de  G.  1837:  Moult  trbs  matinet  ot  11 
dux  la  messe  ole  Puls  isse  de  Barbastre,  la  cit^  seignorie  Ne  fu  que  lui 
trentisme  de  sa  chevalerie;  cf.  Acq.  17.  31.  48.  2363.  F.  6157. 

59)  B.  de  M.  319,  28.  Quant  messe  fu  cant^,  et  11  mestiers  fin^ 
Renaus  vesti  Taubere,  si  a  Telme  femi6,  Et  a  9ainte  Tesp^e  au  senestre 
cost^,  Et  pandi  k  sont  col  .i.  fort  escu  boucl^  etc.  —  ib  320,  15:  Puls 
issi  del  mostier  quant  li  prestre  ot  chant^,  Si  a  vestu  Tanberc,  si  a 
Telme  ferm^.  etc.  —  A.  1.  B.  149,  24:  El  moustier  entrent;  n*i  ont  plus 
atendu  11  garnement  sont  Saint  Denis  rendu.  Dont  Gascelln  out  estö 
revestn  —  G.  6395:  Apres  la  messe  n'i  fönt  delaiement  Sor  une  coulte, 
ouvr^  soutilment  L*arma  das  Naymes  et  Renaus  ausiment.  ~  G.  de  V. 
2000:  La  nult  s*en  vait,  li  iors  prist  esclairier  ....  A  St.  Morise  est 
aleiz  au  mostier,  Si  ait  olt  le  damedeu  mestier  Sus  ou  palais  an  prist 
k  rejmirier.  Si  apellait  Garin  son  escuier.  »Amisc  fait  il,  »vai  tost  sen 
delaier.  Et  si  m'aporte  mes  garnemans  plus  chier,  Si  m*armerai  san  plus 
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Zweikampf  bevorsteht,  lieber  die  Art  und  Weise,  wie  die 
Messe  abgehalten  wurde,  ist  nichts  Sicheres  angegeben.  Der 
Geistliche,  der  »die  Messe  zu  singen«  hatte,  trug  unter  Gesang 
Psalmen  und  Lieder  vor,  (daher:  »chanter  la  messe«) ••). 

Zunächst  lag  es  dem  Erzbischof  ob,  die  Messe,  überhaupt 
die  kirchlichen  Feierlichkeiten  zu  verrichten  •*).  Gleich  ihm 
thaten  es  der  Bischof*')  und  der  Kaplan  **).  Befand  man  sich 
unterwegs,  und  war  nicht  Gelegenheit  geboten  im  Münster  der 
Messe  beiwohnen  zu  können,  so  musste  ein  Einsiedler  die 
Stelle  des  Geistlichen  vertreten,  und  liess  man  sich  von  ihm 
die  Messe  singen  •*). 

Eine  dritte  kirchliche  Feier,  die  ich  gleich  an  dieser  Stelle 
mit  in  Erwähnung  bringen  will,  fand  am  Nachmittage  statt. 


de  delaier.c  —  Enf.  0.  2551:  La  messe  olrent  n*a1^rent  deloiani;  Apr^s 
la  messe  s*adoiiberent  errant  —  A.  d.  B.  6,  30:  »Aaberis  sire,  nol  me 
deu^  noier.  Est  il  coustume  en  cel  uostre  regniö  Qne  les  gens  uont  tot 
arm^  au  mostier?« 

60)  A.  1.  B.  40,  24:  En  saincte  Yglise  en  veut  f^re  proier,  Chanter 
les  messes,  et  lire  son  sautier.  —  R.  de  B.  6575:  Sonnent  1i  saint,  et 
vont  la  messe  dire,  Chantent  vegiles  et  tont  les  sautiers  lire.  cf.  Aye 
d*Ay.  3149. 

61)  G.  1153:  Messe  li  chante  l'arceyesque  Guimer.  —  B.  de  R.  1326: 
Li  arceyesques  a  la  messe  chante.  —  P.  de  P.  5586:  Puls  canta  Tarcives- 

?ue  la  mese  an  Boi  de  gas.  —  R.  de  M.  448,  31:  Devant  Taatel  saint 
erre  va  la  messe  escouter,  Que  cantoit  Tarchevesques,  car  il  devoit 
errer.  —  F.  6033:  Par  .i.  saint  diemence,  quant  Taube  fu  crev^,  Adont 
ot  Tarcevesques  ane  messe  cantäe.  —  G.  de  B.  1628:  L'archevesque 
Turpin  ot  fet  messe  chanter,  Et  li  enfant  alerent  le  servise  escouter. 

62)  A.  d*A.  345:  La  messe  li  chanta  li  evesques  Morises  —  G.  6433: 
Messe  li  chante  li  evesques  Guirrez. 

63)  Gfr.  8045:  Quant  li  baron  se  sunt  et  vestu  et  par^  .i.  gentilcapelain 
lor  a  messe  cant^.  ~  Loh.  II,  106,  24:  La  messe  ohante  li  capelains 
Henris.  —  Sax  I,  241,  8:  LVmpereres  de  France  s*e8t  yestns  et  chauciez 
Chanter  li  devoit  messe  .i.  chapelain  prisiez.  —  F.  40:  L'endemain  par 
matin,  quant  solaus  tu  leväs,  Li  a  cantä  la  messe  li  capelains  fourr^. 

64)  A.  et  M.  1219:  Sont  descendut  en  Vessart  d*un  ermite,  Ki  lor 
dis  messe  sagrete  e  benedite.  —  A.  535:  Li  hermites  s*en  tome  sans 
demor^e:  En  sa  capele  en  entre  qui  est  sacr^e,  8i  a  Tenfant  Aiol  messe 
chanta.  —  Loh.  Il,  221,  23:  —  rassa  (Begues)  Gironde;  au  port  Saint- 
Florentin  A  un  her  mite,  qui  Grantmont  estaubli,  Lk  fn  confös  et  ses 
pechiäs  gehi.    Pnis  s*en  toma  quant  la  messe  ot  ol  cf.  A.  le  B.  37,  1. 
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Es  sind  dies  die  »ve^es«**).  Auch  diese  Andacht  wurde  eifrig 
besucht  ••).  Für  die  Strenggläubigen,  für  Mönche  und  Ehester, 
kamen  ausser  den  genannten  Andachten  auch  noch  bestimmte 
Stunden  am  Tage  hinzu,  an  denen  sie  Evangelien  lesen  und 
beten  mussten.  Es  waren  ihnen  dafür  »matine,  tierce,  nonne, 
vespre«  und  »complie«  vorgeschrieben*^).  Glockengelaut  lud  zur 
Andacht  ein*®). 

Die  Hauptandacht  für  die  Laien  war,  wie  aus  dem  Vor- 
stehenden zu  ersehen  ist,  die  Messe.  Mit  ihr  wurden  auch 
zum  Teil  die  kirchlichen  Handlungen ,  Taufen ,  Trauungen  und 
Beerdigungen    verbunden  ••).     Es   mögen    hier  noch  kurz  die 


65)  Ale.  4270:  De  hautes  vesprea  s'^sient  aa  souper.  —  Loh.  I,  2291: 
Vespres  aprocfaent,  soIels  est  rescons^. 

66)  A.  4504:  Li  saint  sonent  as  vespres,  si  i  vont  tuit.  —  G.  de  M. 
497,  12:  De  vespres  vint  Tenpereres  Fepins  Et  apres  lui  la  francfae 
enpereris.  —  R.deG.  78,  8:   Vespres  sont  dites,  Ybers  vient  del  moustier. 

—  A.  d'A.  2383:  Dame  Aie  la  ducheise  s'en  reuaire  de  vespres.  -  G.  deN. 
412:  AdoDO  sonnereiit  vespres  li  rois  i  est  ai^,  Et  li  duc  et  li  prinche 
et  M  autre  bflmäs.  -  M.  de  G.  21,  8:  Quant  ont  mangid  et  b^u  k  loisir 
En  la  chapele  Temper^or  Pepin  Oent  les  vespres  avec  Tempereriz. 

67)  M.  G.  154:  »Sire  Guillaucnel  preudom  estes  et  sire.  Si  m^ait 
dex!  nous  t'aprendrons  ä,  lire  Vostre  santier  et  ä  chanter  niatines  Et 
tierce  et  nonne  et  vespre  et  complie  Quant  ser^s  prestres,  si  lir^  Tevangile 
Et  si  cbantercSs  messe.«  —  ib.  192:  Li  quens  fu  meines,  si  ot  la  robe 
prise.  Moult  volentiers  o1  le  deu  Service,  Ne  li  escape  ne  messe  ne 
matine  Tieroe  ne  none  ne  vespre  ne  conplie. 

68)  J.  de  Bl.  667:  Sonnent  niatines  par  trestouz  ces  monstiers.  ~ 
B.  deC.  811:  Aprös  la  mienuit,  si  con  matines  sonne.  —  A.  d.  B.  127,  14: 
Matines  ot  a  .i.  moustier  souner,  Li  bers  i  ua,  qui  ne  se  sout  garder.  — 
Loh.  11,4, 8:  Matines  sonnent.  —  ib.  5, 6:  Li  jors  apert  et  li  aube  esclarcit: 
Les  messes  sonnent  tot  contreval  Paris;  A  Saint-Magloire  la  pucelle  s*en 
vint.  —  Grar.  de  M.  Romv.  364, 1 :  Quant  il  atorneis  fu,  la  messe  fut  sonnte. 

—  G.  de  V.  967:  Kant  au  mostier  oient  les  sains  soner,  la  messe  vont 
li  bairon  escouter.  —  Mac.  308:  Li  rois  sc  lieve  as  matines  soner.  - 
R.  de  R.  6576:  Sonnent  ii  saint  et  vont  ia  messe  dire.  —  G.  de  N.  412: 
Adonc  sonnerent  vesprez  li  rois  i  est  ales.  —  A.  4504:  Li  saint  sonent 
as  vesprez,  si  i  vont  tuit.  —  Gar.  de  M.  5,  d,  30:  ains  conplie  son<$e. 
cf.  ib.  4,  d,  24.  —  ib.  19,  a,  4:  Ne  quide  pas  faillir  ains  le  uespr«  son^.  — 
ib.  117,  c,  16:  au  mostter  sont  al^  qwant  la  messe  est  sonäe. 

69a)  P.  de  P.  5582:  E  qoand  l'emperier  vit  la  clartiä  de  Titas, 
Vestir  se  fist  e  pues,  com  seignour  pour^us, . . .  Pues  cante  Tarcivesque  la 
mese  aou  Boi  de  sus.  Quand  la  mese  fu  dite,  Trepin  sens  tardier  plus 
Entre  lu  e  maint  clerges  de  drais  sacri^s  vestus  Pristrent  k  batizier 
Paiens  e  sus  e  jus.  et'  1294  ff.  —  Sax.  ü,  93,  16:  Par  matin  w  leva 
(Ghalles),  quant  choisi  la  luor;  Salemon  fist  venir  et  Haon  le  contor,  ... 
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Geremonien  angegeben  werden,  die  bei  diesen  heiligen 
Handlungen  voiigenommen  wurden. 

Was  zunächst  die  Taufe  anbelangt,  so  war  es  gleich,  ob 
Kinder  oder  zum  Christentum  bekehrte,  erwachsene  Heiden 
getauft  wurden;  in  beiden  Fällen  ist  Folgendes  zu  bemerken. 
Als  Taufbecken  diente  eine  Kufe,  die  ziemlich  gross  sein  musste, 
da  der  Täufling  in  dieselbe  gesetzt  wurde.  Diese  Kufe  wurde 
mit  Wasser  angefüllt,  welches  der  Geistliche  zugleich  mit  dem 
zur  Salbung  bestimmten  Oele  segnete.  Dann  brachte  man  den 
Täufling  herbei.  Er  wurde,  vollständig  entkleidet,  in  die  Kufe 
gesetzt  und  von  dem  Priester  eingesegnet,  indem  ihm  zugleich  der 
christliche  Name  gegeben  wurde  ^^).  Dem  erwachsenen  heidnischen 

—  B.  de  C.  315,  23:  Sebile  fist  oster  de  la  loi  paienor.  Et  au  matin 
alerent  au  mostier  Le  viellart  home  lever  et  baptisier.  —  Ü.  de  B.  8718: 
Et  rendemain  est  Üues  aprest^s;  La  demoisele  ont  au  uiostier  nien^, 
Lk  le  bautiseat  ens  Tonor  Damede  .  .  .  Apr^s  li  a  la  pucete  espous^. 

b)  6  fr.  4754:  Cbele  nuit  Tont  lettsi^  nostre  baron  princhier,  L^endemain 
p*r  matin  sunt  al^s  au  monstier.  Lk  espousa  Doon  Clarise  o  le  der 
via.  —  A.  et  A.  1969:  La  nuit  le  laissent  desci  k  Taube  clere,  Que 
Belissant  ont  au  monstier  men^.  Li  cuens  Amilis  Ta  iluec  espousäe  — 
Gar.  de  M.  117,  c,  16:  Au  moatter  aunt  M  quant  la  messe  est  sonäe 
lUuecqties  a  .G.  Mabilete  espousee.  ~  ib.  118,  b,  27:  Au  mutin  Ta  .G. 
deuant  toz  espousee.  —  A.  1.  B.  153,  22:  Ainssi  reraest  tant  que  11 
ajoma;  Que  les  barons  chascun  s'apareilla.  Le  Bois  meXsmes  se  vesti 
et  chau^a;  Au  mostier  va,  que  plus  n*i  atarja.  A  mouit  grant  joie 
Gascelin  coronna;  Et  li  bons  abes  la  messe  li  chanta.  etc. 

c)  R.  de  C.  331,  12:  Au  matinet,  quant  yini  k  Tesclarier,  Chantent 
la  messe  et  fönt  le  Dieu  mestier:  Le  cors  enterrent  el  cloistre  del 
monstier,  Puis  vont  k  Aucre  sus  el  palais  plaignier.  — Bol.  3731:  La  noit 
la  guaitent  entresqu*k  rajoumöe.     Lunc  un  alter  belement  Tenterrerent. 

70)  R.  de  0.  6, 12  ff:  II  fait  les  fons  aprester  au  mostier,  Et  oile  et 
cresme  porVenfant  pr^aignier . . .  L*enfant  baptise  qui  molt  est  eschevis  Tout 
parBon  pereTaile-ferlihardis,  MistnoniTenfantRnonl  deCambrezis.  cf.  315, 
§1.  — P.  laD.894:  Li  roisafait  Tanfant  au  grant  mostier  porter,  Si  a  fait 
les  sainz  fonz  bendir  et  sacrer.  Aprbs  a  fait  Fenfant  tot  nu  desveloper  . . . 
L*anfant  ont  batisi^,  et  li  rois  Ta  lev^.  Li  rois  li  a  mis  son  nom.  Uges 
Tont  apellö.  —  M.  1440  ff.:  »Abes,  fait  il,  de  tant  tos  voil  proier,  Se 
▼osm'am^etme  ten^,  pointchier,  Que  cest  enfantyos  ra'aliä^  bautisier... 
Frist  Tenfant  Tabes  quant  il  le  yout  sacrer  Et  d'oile  sainte  premier 
regenerer;  Et  quant  ce  vint  apr^  al  bautisier  Ce  dist  li  abes:  »Com  le 
yol^  notner?«  Et  dist  li  rois:  »Si  com  mc  fais  claimer.«  Et  repont  Tabes : 
»Bien  fait  k  otrier.«  L'enfant  a  fait  Lo^is  apeler.  cf.  1373  ff.:  —  A. 
8142:  AI  moustier  Sainte  Crois  le  menerent  np  Franc.  La  avoit  une  cuve 
de  fin  or  reluisant:  D*aigue  le  fönt  emplir  et  bdnelr  esrant,  Si  fissent 


Täuflinge  wurde  sein  Name  gewöhnlich  gelassen  ^0»  ^^  konnte 
jedoch  auch  geändert  werden  ^*).  Bei  Massentaufen  von  Heiden 
nach  Eroberung  einer  Stadt  wurden  mehrere  Kufen  aufgestellt,  und 
die  Taufhandlung  an  mehreren  Personen  zugleich  vollzogen^*).  Es 
war  nötig,  dass  bei  der  Taufe  auch  Taüfzeugen  zugegen  waren 
und  dieses  Amt  übernahm  bei  Bekehrungen  von  Heiden  der 
König  selbst  mit  seinen  Baronen^*).  Auch  in  diesem  Falle 
mussten  Frauen  auch  Mädchen  ebenso  wie  die  Männer  sich  völlig 

la  pucele  baptisier  esraumant  —  F.  5927  ff.:  D^uoe' eiere  fontaine  )a 
cuve  raempli,  Et  li  rois  et  li  autre  pourcession  sivi.  Quant  li  fons  sont 
aaigni^,  ja  fu  plus  de  midi. 

71)  0.  L.  1272:  li  apostoiles  ne  s'est  mie  targiez  Ainz  a  les  fons 
moult  tost  apareilliez:  Le  roi  i  ont  levä  et  baptisi^  . . .  M^s  de  son  nom 
ne  li  ontpas  changi^,  Ainz  li  affermeot  au  non  de  crestien.  —  Gfr.  9164: 
Onques  au  baptizier  son  nom  n*i  canja  on,  Que  ne  le  vout  souffrir 
Berart  le  gentis  bom.  —  A.  d'A.  4091:  Puis  commande  un  evesque  les 
fons  Ik  aprester;  Apr^  se  va  li  rois  de  ses  dras  desnuer.  Sanson  fu  son 
parrein  et  Guyon  au  vis  der;  H^s  le  non  de  Ganor  ne  li  fönt  pas  oster, 
Adas  le  fönt  Ganor,  si  com  devant,  nommer.  —  F.  6013:  Ne  li  ont  paa 
son  nom  cangi6  ne  remuä.  —  A.8148:  Ainc  son  non  ne  li  vaurent  cangier 
ne  tant  ne  quant  £n  la  loi  crestiane  la  le  yont  confremant,  Mii-alMias 
ot  a  non  issi  comme  dei^nt  —  F.  de  0.  133,  21:  Puis  les  ont  fait 
enoindre  et  en  Teaue  lansier:  One  ne  lessa  Guillaume  nul  de  leur  nom 
changier. 

72)  B.  de  C.  816,  21:  Et  au  matin  alerent  au  mostier  Le  viellart 
home  fever  et  baptisier.  Au  baptisier  Tapellent  Aingelier.  —  Gfr.  9166: 
Et  puis  ont  baptisi^  le  bon  vassal  Lion;  Le  bon  duc  de  Bretaigne  li  a 
donne  son  nom:  Salemon  le  convers  Tapelent  li  baron.  —  F.  1842:  Tost 
et  isnelement  ont  uns  fons  aprest^,  En  Tiauge  le  plongierent:  parrins  i 
ot  asfids.  Autrenons  li  est  mis  et  li  siens  remu^:  Floriens  ot  k  non,  en 
bauptesme  apel^  Mais,  tant  com  il  vesqui,  fu  Fierabras  nomm^.  —  P.  d*0. 
1868:  Le  nom  li  otent  de  la  paienet^. 

73)  A.  d*A.  4092:  Puis  commande  un  evesque  les  fons  iL  aprester; 
Apr^s  se  va  li  rois  de  ses  dras  desnuer  .  .  .  Puis  a  fet  ses  barons  Ganor 
orestienner.  —  Gfr.  9146  ff.:  .n.  cuves  empli  il  sans  point  d'aresteison  . .  . 
En  la  cuve  Tont  mise  li  nobile  baron  .  .  .  Onques  au  baptizier  son 
nom  n*i  canja  on,   Que  ne  le  vout  souffrir  Berart  le  gentis   hom.    Et 

Suis  ont  baptisi^  le  bon  yassal  Lion.  Le  bon  duc  de  Bretaisne  li  a 
onn^  son  non:  Salemon  le  convers  Tapelent  li  baron.  —  Sax.  Ii,  94,  20: 
Danies  et  damoiseles  a  fait  chrestienner.  —  P.  de  P.  1298:  En  suen  üt 
trosque  k  Taube.  Quand  le  iour  resclarist,  Lour  se  leva  le  roi  e  pues 
a  Trepin  fist  Sacrer  le  temple  Venus  a  Tonour  Ybesu  Christ,  E  pnes 
8*apareila  Trepin  e  mese  dist  .  .  .  E  le  roi  fist  a  tuit  donier  le  saint 
batist.  etc.  —  ib.  5587:  Pristrent  k  batizier  Paiens  e  sus  e  jus.  —  F.  de  C. 
133,  28:  Puis  les  ont  fait  enoindre  et  en  Teaue  lancier. 

74)  F.  1843:  En  Tiauge  le  plongierent:  parrains  i  ot  assäs.  —  A.d*A. 
4093:  Apr^  se  va  li  rois  de  ses  dras  desnuer.   Sanson  fu  son  parrains  et 
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entkleiden  '*).  Von  den  Taufpaten  wurde  nach  vollzogener 
Handlung  der  Täufling  aus  der  Kufe  gehoben,  angekleidet 
und  reichlich  beschenkt^*). 

In  gleicher  Weise  wurden  vielfach  die  Trauungen  mit 
der  Messe  verbunden  (cf.  Anm.  69  b)  und  somit  schon  am 
frühen  Morgen  vollzogen. 

Nachdem   der    Altar    zur    Feier   geweiht   war^^),    fragte 

Guyon  aa  vis  der.  —  C.  L.  1272:  Ainz  a  les  fona  moult  tost  apareilliez: 
Le  roi  i  ont  lev^  et  baptisiä.  Parrains  li  fu  Guillaumes  li  guerriers  Et 
Guielins  et  li  cortois  Gautiers,  Et  bien  tex  .xxx.  de  Yaillanz  Chevaliers. 
—  A.  et  A.  24:  Et  lor  paraiiis  qui  ot  non  Tzorez  Fu  apostoiles  de  Romme 
la  cit^.  cf.  1041. 

75)  Gfir.  8152:  Adonc  s^est  desvestue  la  belle  o  le  chief  blon,  En  la 
cueve  Tont  mise  li  nobile  baron  ...  F.  de  C.  133,  25:  Les  pucheles 
amainent  Francois  etBerruier;  Devaut  tout  le  bamage  les  firent  despoillier 
Eies  furent  plus  blanches  que  n^est  fleur  d'ayglentier.  —  F.  5999.  fp.: 
La  puciele  despoullent,  voiant  tout  le  bam^.  La  car  avoit  plus  blance 
que  n'est  flours  en  est^.  —  P.  d*Or.  1864.  ff.:  üne  ffrant  cuve  avoit  fet 
aprester,  De  Teve  clere  firent  dedenz  giter.  La  fu  u  vesques  de  Nymes 
la  cit^,  Orable  firent  de  ses  drasdesnuer,  11  labaptisenten  Toner  damed6: 
Le  nom  li  otent  de  la  paienetä. 

76)  P.  la  D.  901:  L'enfant  ont  batisiö,  et  li  rois  l'a  levd  —  J.  deBl. 
24:  Cil  le  leva  des  sains  fons  et  de  Taigue.  —  A.  et  A.  26:  Ses  parrinnai^s 
fist  forment  k  loer,  Cr  et  argent  lor  donna  &  plent^  Tyres  efc  pailes  des 
meillors  d'outremer  Eta  chascun  fist  un  hannap  donner.  etc.  —  ib.  1041: 
>Moi  et  voz  fumez  en  une  höre  engendrä  Et  en  un  jor  et  en  une  nuit 
n6  Et  enz  un  fonz  baptiziä  et  lev6;  Et  noz  parrins,  qui  ot  non  Yzorez, 
Ses  parrinnaiges  fait  forment  a  loer,  Or  et  argent  noz  donna  a  plent^ 
Et  a  chascuu  fist  un  hanap  donner.c  —  Ale.  79Q6:  Isnelement  fist  un 
fonz  aprester,  En  une  cuve  qui  fu  de  marbre  der,  Qui  vint  d*Arrabe 
en  Orenge  par  raer.  El  fonz  le  mctent:  <]^uant  Tont  fet  enz  entrer,  Sei 
baptiza  li  vesques  Aymer.  Bertrans  Ten  heve  et  Guillaumes  li  ber ,  Del 
fonz  le  traient  sei  vont  enveloper.  cf.  8131  —  A.  8145:  Si  fissent 
la  pncele  baptisier  esraumant.  La  le  leva  li  rois  et  li  mieus  de  sa  pent, 
Lusiane  la  bele  al  gent  cors  avenant.  —  Gfr.  9161:  La  bele  baptisa  u 
nom  Saint  Sym^on.  Garins  fu  son  parrain  et  Do  et  Salemon  .  .  .  Apr^s 
Tont  revestue  d*un  riebe  siglaton.  —  ib.  9170:  Son  parrain  li  donna 
premierement  son  don  Saint  Malo  en  Bretaigne;  ainsi  Papele  on.  Et 
Berart  le  gentil,  k  la  fi^re  fachen.  Si  a  donn^  la  terre  Mochier  le  mal 
felon.  —  £.  de  St.  G.  2661 :  Tout  maintenant  le  fissent  benelr  et  sacrer; 
Diens,  com  riebe  pressent  i  ot  le  jor  don^!  Aymeris  de  Nerbone  i  courut 
au  lever ,  Julien  de  Saint  Gille  et  Loeys  li  ber,  Guillaumes  li  marcis  et 
li  franc  .xii.  per.  Quant  Elies  les  voit,  s'est  cele  part  al^.  Isnelement 
et  tost  est  courus  au  lever. 

77)  F.  de  G.  134,  6:  Quant  ot  parä  son  cors,  sacrä  autiax  b^nois, 
II  demande  espousailles  bons  aniax'd*or  ou  preis ...  -  Gfr.  4679;  Gaufrey 
si  a  Doon  parmi  la  main  combr^,  Si  li  donna  Glarice,  la  belle  au  cors 

AOBg.  ti.  Abh.  (Zell er).  2* 
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der  Geistliche  zunächst  die  Braut,  ob  sie  den  Bräutigam  znm 
Gemahl  haben  wolle;  dann  wandte  er  sich  mit  derselben  Frage 
an  den  Bräutigam^®).  Hatten  die  Verlobten  gegenseitig  ihre 
Zustimmung  gegeben,  dann  folgte  die  Einsegnung,  indem  das 
Brautpaar  mit  einem  Tuche  bedeckt  wurde  ^•).  Es  wurden 
bei  (JiBr  Trauung  wertvolle  mit  Edelsteinen  besetzte  Ringe 
gewechselt®*^),  wie  überhaupt  der  Ring  das  Zeichen  für  ein 
eingegangenes  Freundschafts  -  oder  Liebesverhältnis  war  und 
besonders  gegeben  wurde,  wenn  der  Ritter  zum  Kampfe  aus- 
zog®*).    Dem  Ritter    bestimmte    nicht    selten  sein  Herr  eine 

moiüle,  EtGirart  le  petitra  il  Tautre  dornig.  Symon  le  capelain  a  Tautel 
apreste.    cf.  A.  1.  B.  94,  19. 

78)  A.  1.  B.  157,  17;  »Dame,«  dist  il ,  »uoules  le  Borgignon?«  »Oll, 
biau  gire ,  qae  monlt  m'est  bei  et  bon.«  Et  puls  apele  Auberi  par  son 
nom:  »Volea  Guiborc  a  treetout  le  roion?«  Dist  Auberis:  »oTl,  par  saint 
Fagon;  Molt  a  grant  tens,  que  ie  desir  cest  don.«  —  6fr  7170:  Turpine 
li  archcvesque,  k  la  cfaiere  membr^e,  A  demand^  Berart  se  1a  uame  11 
gr^e.  »Otl,  eben  dist  Berart,  de  euer  et  de  pensee.«  --  Et  vous?  dist 
rarcheTesque ,  doucbe  dame  sende,  »Vous  gräe  bien  Berart,  h  1a  chiere 
membräe?  —  Oil,  dist  Flordespine,  bicn  me  plest  et  agr<^.«  Adonquea 
la  li  a  rarcheve8qa<^  aiiiäe. 

79)  A.L  B.  36,  26  if.:  Auberi  a  la  Dame  espousäe,  Et  li  hermite  a  la 
messe  chant^.  Deu!  con  grant  joie  li  baron  ont  raende!  Grant  fu  Toffrende, 
que  il  ont  presentäe.  Desous  .i.  paile,  que  fist  f^re  une  f^e,  Fu  la  Rolne 
beneltte  et  sacrde.  Gfr.  4687 :  Les  espouses  ont  niisez  deasous  le  couvertour. 
—  D.  deM.  11:^18:  Quant  bous  le  couvertour  Torent  encourtinee.  Et  le  roi 
la  rolne  a  par  la  niain  combree,  Dessous  le  couverteur  Ta  1^  li  aclin^; 
Do  i  maine  tan  tost  Flandrine  le  sende;  Dessous  furent  tous  .vi.  par  joie 
et  par  risde.  Quant  lu  benelchon  fu  sus  Garin  jetäe.  —  Ot.  2093:  A  la 
loi  Dieu  se  sont  entre-espouse  Quant  sont  sacrä,  arribre  sont  tomd.  — 
A.  8311:  Le  jor  fu  Mirabieus  benelte  et  sacrde.  —  F.  6019:  Puis  les  a 
Tarcevesques  bendis  et  sacrds. 

80)  F.  de  C.  134,  7:  Quant  ot  pard  son  cors,  sacrö  autiex  bdnoia,  II 
dettiande  espousailles  bons  aniax  d*or  ou  preis ,  Et  trente  mars  d'argent, 
.w.  sous  de  margoillois.  —  A.  d*A.  2000;  Trait  a  un  anelet  dont  il  Tot 
espousee;  Oüi  ot  .ii.  riches  pierres  precioses  et  cleres,  Et  la  tierce  y  estoit, 
qui  ert  vaillant  et  clere.  cf.  2009.  —  Gar.  de  M.  58,  c,  5;  Fuis  vos 
espousera  a  .i.  anel  d*argent. 

81)  Saz  II,  20,  20:  Sovant  baise  et  acole  par  fines  aniistiez.  L*anel 
s'amie  prant,  donez  l'an  est  congiez.  —  A.  3754;  Son  oste  les  envoie 
droit  a  Poitiers  C'un  anel  li  dona  par  amistiät  —  G.  de  V.  4034;  (Roll.) 
Baisait  Audain,  sa  bele  amie  gente.  Et  en  apres  sen  anel  li  commande. 
Elle  li  ait  bailiä  anseigne  blancbe ,  Dontil  fist  puis  raainte  reconoisance, 
Kant  il  alait  en  la  terre  d^Espaigne.  —  Gar.  de  M.  60,  c,  19:  &  cele  uit 
sa  main  qu6  forment  blancona  Vn  anel  i  coisi  que  ele  li  dona  Tot  le  pre- 
nierain  ior  que  a  li  8*acointa. 
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Dame  zur  Frau^'),  und  wenn  eine  Dame  sicli  in  einen  Ritter 
Yarliebt  hatte,  dann  wandte  sie  sich  an  dessen  Herren,  um 
sich  von  ihm  diesen  ihren  Geliebten  als  Gatten  zu  erbitten®*). 
Der  Verlobung  folgte  oft  ^sogleich  die  Vermählung®*). 

Wollte  sich  ein  Christ  mit  einer  Heidin,  oder  umgekehrt 
ein  Heide  mit  einer  Christin  vermählen,  so  musste  sich  die 
Heidin  respective  der  Heide  erst  taufen  lassen.    Es  folgte  dann 

82)  R.  de  C.  266,  13;  (Karl)  Voit  Herchembaut,  si  li  dit  en  oiant: 
—  »Prends  la  dame,  qne  je  la  vous  commant.«  —  »Sire,  feit-ll,  vostre 
merci  vous  rens.«  —  D.  de  M.  8094:  (Garin)  »Et  une  damoieele  doot  je 
cuit  e^tre  aoi^s,  Ay  aiuen^  chi,  que  je  sui  ses  jur^s;  Maia  ja  sans  vous 
nen  iere,  se  Dex  plest,  maries.  —  Gfr.  4679:  Qaufrey  si  a  Doon  parmi 
la  main  combrä,  Si  li  donna  Ciarice,  la  bele  au  cors  moullä,  Et  Girart  le 
petit  ra  il  TtCutre  donnä.  -*  A.  d*A.  77:  »Tenez  Aye  ma  niece,  la  fille 
Antoine  au  dac.c  »Vostre  merci,  biau  stre,«  oi  h  a  respondu.  —  Gar. 
de  M.  29,  a,  7:  Or  yoil  da  damoiselle  que  vos  le  me  rendez  ^us  que 
sirez  ea  estes  &  le  poir  en  auez  >-  ib  118,  b,  20:  Or  le  uos  requier 
sire  Sil  vos  piaist  &  Rgr^e  &  vos  le  me  don^  a  moillier  esspous^e  &  li 
reis  la  tantost  pormi  le  poinp^  combrde  Ten^  ie  le  voa  doins  por  bone 
destin^Auosquile  maues  por  rouer  demandee  Voa  doins  de  paresi«  une 
ffront  somer^.  etc.  —  Bat.  d*Alc.  7797  *.  Li  cuens  Guillaumes  qni  moult 
Paime  et  tint  chier  Li  veut  doner  Aeliz  ^  moillier,  Sa  belle  niäce  qui 
molt  fet  h  prisier.    cf.  7814.  cf.  G.  de  V.  3047. 

83)  G.  de  N.  788:  (Ayglentine):  »Tel  mari  me  donez  qui 
Sache  du  mestier.  —  Volentiers,  dist  le  roy,  lessiez  m*ent  conseillier. 
Et  a  dist  k  Hervieu;  »Tenez  eheste  mollier.«  —  E.  de  St.  G.  2687  ff.:  — 
»Signor,  dist  la  puchele,  tout  che  laissi^s  ester;  Puis  c*ai  perdu  Elie 
que  tant  jor  ai  am^ ,  Por  Tamor  del  baron  Galopin  me  dones.«  Quant 
li  baron  entendent,  cele  part  sont  alS.  Ayaieri  de  Nerbone  i  fu  as  fois 
doner:  Sor  les  saintes  relicjues  fönt  Galopm  jurer  Qu'il  penra  la  puchele 
2i  moUiereta  per.  EtGalopins  respont:  Si  con  vous  commandäs.  Floripas 
hat  sich  in  Gui  verlMt  und  bittet  Boll  zu  vermitteln  ^  dass  Karl  ihr  den 
Geliebten  zum  Gemahl  giebt:  —  F.  2808:  »Sire,  ce  a  dit  Guis,  ne  place 
Damedä  Qae  j'aie  ja  raoullier  en  trestout  mon  a^,  Se  nel  me  donne  Karies,  li 
fors  rois  couronnls.c 

84)  Ot.  2086;  Karies  li  rois  a  Oton  apellez,  Et  il  i  yint,  bei  s*i  est 
presentes;  Sa  fille  mande  par  Naimes  le  barbez,  Cil  Ti  amaine,  n*i  a 
pas  demorez.  Karlee  la  donne  a  Oton  le  senez.  Tot  maintenant  sont  au 
mostier  alez.  •—  Loh.  I.  158,  11:  Par  le  poing  Jdestre  a  sa  seror  saisi, 
Fromont  la  donne,  voiant  tot  ses  amins  N*i  ot  nul  terme,  ne  jor  n*i  ot 
assis:  liCais  maintenant  au  mostier  sunt  guencfais:  Clercs  et  provoires  i 
ot  au  benäir.  Espous^  sont.  —  Gfr.  4679:  Gaufrey  si  a  Doon  parmi  la 
main  oombrd,  Si  li  donna  Glarice,  la  belle  au  cors  moull^.  Et  Girart  le 
petit  ra  il  Tautre  donn«^  Symoa  le  capelain  a  Tautel  apresti^  . . .  R.  de  C. 
266,  14:  »Pren^s  la  dame,  que  je  la  vuh  commant.«  —  »Sire,  fait-il,  vostre 
merci  vous  rens.«  Passa  avant  et  par  la  nmin  la  prent.  Onques  n'i  ot 
pl«8  de  d^laiement.  A  .i.  mostier  TaBmainnent  errament.  l^  Tespousa 
Herdianbaus  li  vaillans  ... 


aber  nach  der  Taufe  ohne  Verzug  die  Trauung®*).  Auch 
dieser  heiligen  Handlung,  ebenso  wie  der  Taufe,  folgten  gross- 
artige Festlichkeiten,  die  oft  über  8  Tage  währten;  ich  werde 
weiter  unten  des  Näheren  davon  zu  sprechen  haben. 

Mit  der  Messe  wurde  zuweilen,  wie  schon  angegeben  (cf. 
Anm.  69c),  auch  noch  die  Bestattung  der  Gestorbenen 
verbunden.  Der  Leichnam  wurde  in  einen  prächtigen,  auch 
steinernen  Sarg  gelegt  ®*). 

Der  Held,  der  sich  im  Kampfe,  gegen  die  Heiden  besonders 
hervorgethan  und  Verdienste  errungen  hatte,  wurde  im  Münster 
vor  dem  Altare  zur  Ruhe  bestattet®^),   und  auch  angesehene 


85)  P.  d*Or.  1862:  Oriable  firent  de  ses  dras  desnuer,  II  la  baptisent 
en  Tenor  Damedö  .  .  .  8*a1a  11  cuens  GuiUaumes  espouser.  —  F.  de  C. 
133,  21  ff.:  Mahom  et  Apolin  leur  ont  fetrenoier.  Puls  les  ont  fait  enoindre 
et  en  Teaue  lansier.  Quant  ot  pare  son  cors,  sacre  autiex  bänois,  II  demande 
espousailles  bona  aniax  d'or  au  prois.  —  H.  de  B.  8719:  Le  damoisele 
ont  au  inostier  men^,  La  le  bautisent  eng  Vonor  Damed^ .  .  .  Apr^ ,  U  a 
la  pucele  esponsä.  —  Sax«  II,  93,  20;  Sebile  fist  oster  de  la  loi  palenor. 
LVcevesqae  de  Rome  la  baptisa  le  jor,  Baudoin  corona  et  espoiisa  le 
lor.  cf.  94, 1 9.  —  F.  6007:  Ena  es  fons  c'on  avoit  pour  Balant  aprest^,  Ont  donn^ 
la  puciele  sainte  crestient^  .  .  .  Tout  droit  enmi  la  plaice  en  aont  avant 
al^;  lluec  a  rarceveques  Tun  ä  Tautre  donn^.  —  A.  d'A.  4086:  —  »Sire, 
ce  dist  la  dame,  or  vos  fist  Diex  parier.  Se  volez  que  vous  doie 
de  loial  euer  amer,  Je  requier  que  tous  faites  vo  gent  crestianner  Et 
Yostre  cors  en  fons  baptiser  et  lever;  Par  se  tour  porrons  nous  no  .u. 
dons  acorder.«  Ot  la  li  rois  Ganor,  si  la  court  acoler,  Puis  commande 
un  evesque  les  fons  k  aprester;   Apr^s  se  va  li  rois  de  ses  dras  desnuer. 

86)  Loh.  II,  271,  24:  En  un  sarcuel  c^ui  fu  de  marbre  bis  Cochent 
le  duc  en  terre  le  r*ont  mis.  Apr^s  Tont  fait  mout  richement  covrir;  ün 
paile  dTnde  ont  desus  le  cors  mis,  La  sepolture  tote  faite  k  or  fin,  Et 
par  desore  ot  sa  sauiblance  escrit.  La  lettre  dit  qu^il  ont  desor  lui  mis: 
Ge  fu  li  mieuldres  qui  sor  destrier  s^ist.  —  Rol.  3688:  En  blancs  sarcous 
fait  metre  les  seignours,  A  Seint-Romain :  Ik  gisent  li  baron.  —  A.  d*A. 
8149:  lluec  Tont  sepeli  desoz  un  marbre  blanc;  L*on  li  chanta  sa  messe, 
puis  Tenterrent  atant.  —  R.  de  M.  23,  35:  Apr^s  la  messe  Tont  an  .i. 
sarcui  botä.  —  R.  de  C.  331, 12:  Ghantent  la  messe  et  fönt  le  Deu  mestier: 
Le  cors  enterrent  el  cloistre  del  mostier. 

87)  R.  de  G.  145,  29:  Quant  Raoul  orcnt  enterr^  au  mostier.  — 
A.  l.  B.  124,  4:  L*Abö  melsmes  la  messe  li  chanta.  Pr^s  d'un  autel  le 
bon  Duc  enterra;  En  .i.  sarqueu  illoeqnes  Tesposa.  —  A.  d'A.  2871:  Les 
.u.  contes  emportent  laiens  en  .i.  moustier.  Plus  de  .LX.  clers  y  lisent 
lor  sautier;  .  .  .  En  .ii.  sarquens  de  marbre  ä  porfire  entailli^,  Ilec  sont 
sepelis  et  belement  coilli^.  —  M.  de  G.  161,  22.  Li  das  de  Mez  les  ikit 
bien  costeir,  Mien  escient,  et  bien  enseyellier,  .  .  .  A  Mont-Saint-Vane 
les  fist  porter  Garins  Eten  Tencloistre  enterrer  et  g^ir.  cf.  Loh.  II.  245, 14  fif. 
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Fürstinnen   und  Königinnen  erhielten  dort   ihre   letzte  Ruhe- 
statte«»), 

d)  Opfer.  (Offrande). 
War  der  Gottesdienst  beendet,  so  wurde,  bevor  man  den 
Münster  verliess,  noch  ein  Opfer  dargebracht ,  welches  auf  den 
Altar  gelegt  wurde«*).  Dies  geschah  auch,  wenn  man  ausser 
der  Andacht  in  das  Gotteshaus  trat,  um  dort  ein  Gebet  zu 
verrichten*®);    besonders   gross    und    reichlich    wurde   es  bei 


88)  Rol.  3728:  Ad  nn  mastier  de  nuneins  est  (Aude)  port^  La  noit 
la  ffuaitent  entresqu^k  Tajurn^e  Lunc  an  alter  belemenfc  ] 'enter rerent. 
Molt  ^rant  honnr  i  ad  li  rois  dun^e.  —  M.  G.  54:  (Gniborc):  Droit  au 
moBtier  ont  la  dame  port^,  Bien  hautement  ont  li  prestre  cantä  Aprbs 
la  messe  ont  la  dame  en terra.  —  M.  de  G.  222,  3:  A  Saint- Amol  furent 
en  t^rre  miz.  En  deus  sarqueus  de  marbre  vert  et  biz  Furent  li  corz 
des  deux  duchoises  miz. 

89)  Sax.  II,  56.  12:  L*ampereres  de  Bome  a  la  messe  escontee,  De 
.111.  mars  de  fin  or  TotFerande  a  portäe.  —  B.  de  M.  23,  32:  L'arceveske 
Qermans,  c*on  tint  a  bien  letrJ,  L*offrande  fu  muH  grande,  quant 
Charle  i  fu  al^.  —  ib.  320,  15:  Au  mostier  s*en  ala  le  service  escouter; 
Molt  fu  riebe  Tofrande  qu*il  mist  desor  Tautel  Puis  issi  del  mostier  quant 
li  prestre  ot  chant^.  —  ib.  381,  24:  Lendemain,  pur  matin,  parient  de 
la  mirande  Maugis  ol  la  messe,  si  fist  gente  offerande.  —  A.  et  A.  233: 
NoHtre  empereres  s*est  vestus  et  chanciez,  Messe  et  matines  vait  olr  au 
moustier.  II  fist  s'offrande  puis  s'en  est  repairiez.  —  P.  la  D.  406:  A 
grant  mostier  saint  Gile  fönt  la  messe  cbanter  Li  dus  Raimons  offrit  .im. 
pailes  roez.  —  G.  360:  Li  chapelains  de  cbanter  se  basta;  II  dist  la 
messe,  et  li  du8(Ga7d.)  Tescouta.  Grans  fu  Toffrande  que  li  dns  offert  a. 
Dou  moustier  ist  quant  la  messe  fina.  —  R.  de  C.  145,  25:  L'evesques 
cbante  la  messe  bautement:  Offrande  i  ot  et  böle  et  avenant.  —  ib. 
320,  1:  .1.  paile  offri  desor  le  raaistre  autel.  -  A.  l.  B.  37,  3:  Grant 
fu  Toffrende,  que  il  ont  present^  ...  Du  mostier  issent,  quant  messe 
fu  cbantee. 

90)  Gh.  de  N.  843:  Li  cuens  Guillaumes  vet  au  mostier  orer:  .iii. 
mars  d*argent  a  mis  desus  Tautel.  Et  .uii.  pailes  et  .lu.  tapiz  roez.  — 
A.  1922  ff. :  Quant  Aiols  ot  Jbesu  trcs  bien  proiä,  Puis  sacba  de  sa  borse 
.iiu.  deniers:  Sor  Tautel  Jes  a  mis  li  Chevaliers  JPar  non  de  sainte  offrande 
molt  Yolontiers.  —  ib.  8222:  Qu'il  vait  a  Sainte  Crois  Dien  proier  et  eurer 
II  prent  .im.  mars  d*or,  ses  a  mis  sor  Tautel.  —  Eis.  R.  110:  £  vienent 
al  mustier;  offrendes  i  unt  mises.  —  B.  de  B.  7429:  Moult  riebe  offrande 
i  a  sor  Pautel  mise  —  Aq.  32:  A  saint  Michel  ala  fere  son  oraison.  Et 
y  fist  moult  riebe  et  graüde  oblicacion  Ung  marc  d'argent  ofrit  et  ung 
riebe  mangon. 

91)  Aq.  2326:  A  TArcevesque  fist  la  messe  cbanter;  Grande  fnt  Toffrande 
qu*il  y  fist  presenter;  De  bons  deniers  fut  conbl^  \j  auter.  Et  de  bon  or 
et  d'argent  blanc  et  der.  —  A.  L  B.  37, 1 :  Auberi  a  la  Dame  espous^ . . . 
Grant  fu  Toffrende,  que  il  ont  present^e.  —  M.  G.  56:  Bien    bautement 
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festlichen  Gelegenheiten  gespendet*^).  Es  bestand  das  Opfer 
gewöhnlich  in  Geld*"),  daneben  wurden  aber  auch  l^ostbare 
Tücher  und  Teppiche  •^),  goldene  Ringe  und  andere  Schmuck- 
sachen gegeben  •*). 

Es  wurde  beim  Opfern  wohl  eine  bestimmte  Ordnung 
innegehalten,  so,  dass  zunächst  der  Fürst,  dann  seine  Barone 
und  darnach  die  Frauen  und  Kinder  opferten®^).  Zuweilen 
legte  ein  Ritler  seine  Waflfen  oder  Rüstung  auf  den  Altar  ••), 


oot  11  prestre  cantö,  Grant  fu  Toffrande  que  il  i  ot  doD^,  Apr^s  la  messe 
ont  la  dame  enterrd  —  C.  L.  42:  Li  apostoileB  de  Rome  chanta  messe 
Cil  jor  i  ot  si  bele  offrande  f^te  Que  puis  cele  heure  en  France  n'ot 
plus  bele.  —  R.  de  M.  23,  34:  L^ofrande  fu  mult  grand,  quant  Charle 
1  fu  al^  Apr^s  la  messe  Tont  en  .i.  sarcui  böte.  —  R.  de  C.  145,  25: 
L^evesqnes  chant^  la  messe  hautement:  Offrande  i  ot  et  b^le  et  aTenant 
Puis  enfolrent  le  yasal  combatant 

92)  Sax.  JI,  56,  12:  De  .lu.  mars  de  fin  or  Tofferande  a  port^e.  — 
Aq.  2327:  Gmnde  fu  Poferande  qu'il  y  fist  presenter;  De  bons  deniers 
fu  conbl^  ly  auter  Et  de  bon  or  et  d'argent  blanc  et  der.  —  G.  11 3H; 
n  TAxt  offrir,  com  Chevaliers  membrez,  Ün  marc  d*argent  et  un  paille 
rod.  —  A.  1923:  Puis  sacha  de  saborse .im. deniers:  Sor  Pautel  les  a  mis  li 
Chevaliers.  —  ib.  8224:  11  prent  .mi.  mars  d'or,  ses  a  mis  sor  Tautel. 
—  R.  de  M.  p.  114:  Desor  le  mestre  autel  a  mis  .i.  marc  d'or  mier.  Quant 
ot  fait  8*orison,  mist  soi  el  repairier. 

93)  R.  de  C.  319,  30:  .i.  pail  offri  (Bemier)  desor  le  maistre  autel.  ~ 
G.  1186:  II  Yoit  offrir,  com  ohevalier  membres,  Un  marc  d*argent  et  un 
paile  ro^.  —  P.  la  D.  407:  Li  dus  Raimons  offrit  .lui.  pailes  roes.  — 
Gh.  deN.  844:  .ui.  mars  d'argent  a  mis  desus  Tautel  Et  .im.  pailes  et  .m. 
tapiz  roez  Grant  est  l'offrande  que  li  prince  ont  donä.  —  Loh.  II,  28,  13: 
La  messe  chantent  par  les  maistres  autös  Begues  ofri  un  vert  paile  roä. 
Et  la  rolne  ofri  un  antre  tel.  —  Aq.  31:  A  «aint  Michel  ala  fere  aon. 
oraison,  Et  j  fist  moult  riebe  et  grande  oblicaeion  Ung  marc  dWgent 
ofrit  et  ung  riebe  mangon. 

94)  A.  et  A.  1644:  Vient  au  monstier,  s'a  faite  sVieon.  Un  anel 
d*or  i  a  offert  le  jor.  Puis  8*en  repaire  k  son  ostel  el  bore.  ~  A.  d'A. 
345:  II  (Garnier)  offri  de  besans  qui  bien  valoit  .o.  livres.  Et  Aie  la 
duchoiee  et  noches  et  afiches. 

95)  A.  1.  B.  138,  14:  Le  Ber  i  offre  .i.  riebe  paile  chier;  Et  aprte 
offrent  li  baron  cevalier.  Et  la  Rotne,  et  sa  fiUe  au  vis  fier.  ~  Ot  264: 
Un  hanap  d'or  fit  Karies  aporter,  De  parisez  le  fist  U-estot  conbler;  L'offrande 
fet,  et  puis  li  .xu.  per.  cf.  Loh.  IL  28,  13.  (Anm.  93).  A.  d'Av.  345. 
(Anm.  94). 

96)  A.  l.  B.  149,  24:    £1  moustier   entrent;    n'i  ont  plus  atendu  Li 

raement  sont  Sainct  Denis  rendu ,   Dont  Gascelin  out  eet^  revestu.  — 
de  G.  218,  12:   Enz  o  mostier  li  dus   corant  se  mist;   Desor  Tantel 
▼ait  «oa  eec«  oCrir,  Ueu  raclama  qui  onques  ne  meati. 
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dann   musste  er  aber,    wollte    er  dieselben  einst  wieder  in 
Gebrauch  nehmen,  dafür  ein  Lösegeld  geben  ®^) . 

Es  würde  wünschenswert  sein,  dass  ich  hieran  noch  andere 
religiöse  Gebräuche  fugte,  die  in  den  Chansons  de  geste  mit 
Recht  als  tägliche  Lebensgewohnheiten  bezeichnet  werden  können. 
So  ist  vor  allen  Dingen  das  Gebet  hierher  zu  rechnen ,  das  in 
diesen  Epen  eine  so  wichtige  Rolle  spielt.  Ich  glaube  mich 
dieser  Aufgabe  aber  um  so  eher  entziehen  zu  dürfen,  da 
dieselbe  schon  in  der  Marburger  Dissertation  von  Johannes 
Altona :  «Gebete  und  Anrufungen  in  den  altfranzösischen  Chansons 
de  geste.  (Ausg.  u.  Abh.  IX.)  eine  specielle  Bearbeitung  erfahren 
hat.  Ich  wende  mich  daher  zu  dem  foIgendenAbschnitte: 


IV.  Essen  und  dabei   vorkommende  Gewohnheiten. 


a)  Zeit  des  ersten  Mahles. 

Ob  man  während  der  Zeit  vom  Aufstehen  bis  zum  Beginn 
der  Messe  schon  einen  Morgenimbiss  eingenommen  hatte, 
davon  wird  in  unsern  Texten  nichts  erwähnt.  Wir  müssen 
annehmen,  dass  dies  nicht  geschehen  ist*^),  denn  wir  sahen  ja, 
dass  sofort  nach  dem  Aufstehen  und  Ankleiden  die  Messe 
besucht  wurde.  Sichere  Beweisstellen  liegen  uns  nicht  vor, 
wenigstens  so  weit  nicht,  als  sie  sich  auf  normale,  christliche 
Verhältnisse  beziehen.  Ausnahmen  kamen  vor,  und  man  ass 
schon    am   frühen  Morgen    unmittelbar  nach  dem  Aufstehen 


97)  M.  G.  87.  if.:  »(Guillaume)  Saint  Julien!  jo  vua  conmant  nia 
targe;  Par  tel  couvent  le  met  en  voetre  garde,  S'en  a  mestier  Loäjs  le 
fil  charle,  Et  mon  fiUieul,  qui  tient  mon  iritage  Contre  paiens  la  pute 
gent  savage,  Rependrai  jou,  ai  vous  rendrai  trouage  .ui.  besans  d^or;  au 
noel  et  a  pask6  Les  vos  rendrai  k  trestout  mon  ^age.«  Li  qnens  Ta  prise 
par  la  guige  de  paile,  Port^e  Ta  desoiir  Tautel  de  marbre.  —  C.  L.  317: 
Au  mostier  vet  le  Service  escouter:  Totes  ses  armes  fet  metre  sus  Tautel, 
De  Tor  d*Arrabe  les  volt  puis  rachater.  —  Ot.  264:  Un  hanap  d'or  fit 
Karies  aporter  ....  L'offrande  fet,  et  puis  \i  .zu.  per.  BoUaos  ofri 
Durendal  son  bran  der,  Pour  la  ren9on  i  fist  .x.mars  donner. 

98)  Auch  A.  Schutts  L  p.  281  giebt  nichts  Sicheres  hierüber  an. 
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in  ausserge wohnlichen  Fällen  tüchtig,  wie  in  Kriegszeiten,  oder 
wenn  eine  Reise  bevorstand,  die  man  mit  Beginn  des  Tages 
antrat  ••).  Die  .Heiden  scheinen  stets  nach  dem  Aufstehen 
kräftig  gegessen  zu  haben;  sie  gingen  nicht  zur  Messe  und  daher 
hatten  sie  Gelegenheit,  das  Frühmahl  schon  ganz  am  Morgen 
einzunehmen  '^^). 

Die  epischen  Dichter  beschränken  ihre  Angaben  bezüglich  der 
Mahlzeiten  auf  das  Mittag-  und  Abendessen,  als  auf  die  Haupt- 
mahlzeiten; doch  lässt  sich  die  Zeit  beider  nicht  mit  Sicherheit 
feststellen,  sie  war  wohl  in  den  einzelnen  Gegenden  verschieden. 
Für  gewöhnlich  wurde  das  Mittagessen  (»disner«  oder  einfach 
cmangier«  genannt)  unmittelbar  nach  der  Messe  eingenommen 
und  hing  es  lediglich  davon  ab,  dass  diese  früher  oder  später 
abgehalten  und  beendet  wurde'®')    [cf.  Anm.  52,  53],     Wir 


99)  Gfr.  2340:  L*endeinain  par  matin,  quant  soleil  fu  le?^,  Sunt 
u  pal^s  venus;  Ik  ont  fei  atournar  A  boire  et  a  mengier  largement 
apreBter.  Gaufrey  et  tous  ses  freres  vont  as  estres  ester.  —  ib.  9325  ff.: 
Tont  issi  Tont  lessiä  jusqu'a  rajouroetuent  Que  les  tables  ont  inises  sans 
nul  delaiement.  Mouit  farent  bien  servi  de  vin  et  de  piment,  Char  fresche 
et  char  sal^  et  oisiax  ensenient  Fromer  but  et  menja  assös  et  larffement, 
Puis  a  vesta  Taubere,  lach^  Telme  luisiint.  —  P.  la  D.  2809:  Quant  li 
dus  fu  levez,  s^asistrent  au  disner;  Puis  est  venus  au  conte  por  congiä 
demander.  —  D.  de  M.  5738:  Dont  leverent  des  lis,  si  se  sunt  atourne. 
Quant  il  furent  vestu  et  ii  orent  lav^  Et  encontre  Orient  Damedieu 
aor^y  Waudri  uiist  entre  .n.  un  grandisme  past^  Sus  une  blanche  nape 
puis  a  vin  apportä.  cf.  3854  ff.  —  H.de  B.  8462:  Par  matin  sont  nostrebaron 
fev^  .  .  .  A  icest  mot,  s^asient  au  disner;  A  mengier  orent  et  ä  boire  ä 
plent^  etc. 

100)  Gfr.  8639:  A  icheste  parole  s*est  lev^  Gloriant,  Et  il  et  la 
puchele  laverent  tout  avant  . . .  Puis  s^asist  Machabr^  et  le  roi  Gloriant, 
Et  toute  lor  mesnie  maint  et  quemunalment.  Moult  bien  furent  servi 
du  tout  k  lor  talent.    Si  com  i*en  ot  servi  du  premier  mes  avant 

101) Gfr.  69:  Leservice  ont  ol  aveques  le  sarmon,  Puis  vindrent  u  pal^s, 
oü  aprest^  ot  on  Le  mengier  bei  et  bon,  et  plante  et  foison.  Dont  ont 
donnde  Peve  escuiers  et  garchon;  Au  mangier  sunt  assis  sans  plus 
d'arresteison.  —  ib.  4754:  L'cndemain  par  matin  sunt  al^  au  nioustier  ... 
Et  puis  sunt  reperi^  sus  u  palez  plenier  Li  serjant  donnent  Peve, 
s^asistrent  au  mengier.  —  ib.  7450:  Aprez  la  messe  vont  u  pal^  JB^'^^ 
disner.  —  G.  de  V.  968  ff:  La  messe  vont  li  bairon  escouter  .  .  .  Kant 
li  servises  fuit  dis  et  deviseiz,  Del  mostier  issent,  eKpalais  sont  mont^. 
Au  maistre  dois  est  Gerars  acouteiz.  ->  Loh.  II,  158,  19:  Et  Fromondins, 
par  main  la  messe  ot,  Puis  a  mangi^  et  b6u  un  petit.  —  Loh.  I,  147,  6: 
lA  messe  olt  au  moustier  Saint-Quentin  Puis  en  revint  au  palais  marberin. 
L^eave  deuiandent,    au   uiangier  sunt  assis.  -     Aq.  2366:    Pour  oür  messe 
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können  hiernach  dieses  erste  Mahl  etwa  in  die  Zeit  von  acht 
bis  nach  neun  Uhr  legen  *^*).  Es  wird  an  andern  Stellen  nun 
allerdings  noch  als  Essenszeit  die  Mittagsstunde,  wenn  auch 
nur  im  Allgemeinen  (ä  midi),  angegeben,  doch  war  das  Essen 
um  diese  Zeit  nicht  regelmässig  und  geschah  nur  in  Ausnahme- 
fallen, in  Kriegszeiten  oder  wenn  bei  feierlichen  Processionen  die 
Messe  länger  als  gewöhnlich  gewährt  hatte  ^®®).  Anders  wohl 
bei  den  Heiden,  bei  denen  die  Mittagsstunde  die  Zeit  des 
Mittagsessens  gewesen  zu  sein  scheint,  und  wäre  dies  auch 
gerechtfertigt;  denn  wenn  sie  schon  am  frühen  Morgen  zum 
ersten  Male  assen,  so  werden  sie  wohl  zu  Mittag  eines  zweiten 
Mahles  bedurft  haben  ^^*). 

b)  Zeit  des  Abendessens. 

Ebenso  unsicher,  wie  die  Zeit  des  Mittagsessens,  lässt  sich 
die  des  zweiten  Hauptmahles,  des  Abendessens  bestimmen,  und 
war  auch  hierfür  keine  bestimmte  Stunde  festgesetzt.    Einmal 


est  an  moustier  all^.  Puls  est  ly  roys  ore  au  palays  mont^,  Et  le  menser 
fut  moult  riebe  aprestä;  Assis  se  sunt,  quant  chascun  ot  lav^.  —  F.  41: 
Li  a  cante  la  messe  li  capelains  fourr^.  Apr^s  fu  li  mengers  gentement 
aprestäs.  —  F.  de  C.  47,  2  ff.:  Del  mostier  issent,  quant  ele  fu  finäe  .. . 
Vint  en  la  sale  qui  de  marbre  est  pav^,  En  Tau^or  dois  est  la  dame 
mont^e  etc.  cf.  Ale.  4477.  M.  de  G.  22,  1.  225,  6.  R.  de  C.  188,  24. 
Gar.  de  M.  Romv.  363,  35. 

102)  Aub.  838:  Quant  tierce  fu,  s'alerent  au  mostier,  lUec  ont  tout 
Ol  le  dieu  mestier,  Puls  8*en  reuont  en  el  palais  plenier.  Apr^s  lauer 
s^asirent  au  mangier,  Mais  eurent  bons  pour  leur  cors  aaisier. 

103)  H.  de  B.  6741 :  Ainc  ne  finerent  tote  jor  de  sigler.  Desc'^  cele 
eure  miedis  fu  sonnt^s;  Adont  sWsent  lä  dedens  au  disner.  —  ib.  8788: 
A  miedi  yaurra  laiens  disner.—  A.  2225:  Et  vait  k  Sainte  Crois  le 
messe  olr.    Et  sieut  procession  jusc*au  midi;  .  .  .  .  A  Tostel  s*en  repaire 

2uant  tout  fu  dit;  Li  mangiers  fu  tout  prest  quant  11  re vint.  —  Aüb.  678: 
li  Machabes  de  son  lit  se  leva,  0  sa  moullier  au  moustier  en  ala,  Selonc 
la  loi  le  Service  escouta.  Quant  il  fu  dis  el  palais  repaira,  Et  si  baren, 
miedis  estoit  ia ;  Li  mangiers  est  pres,  cascuns  d*au8  mania.  —  M.  de  G. 
106,  16:  II  ont  mangi^,  un  po  apres  midi.  —  D.  de  M.  9200:  Onques 
nH  ot  parl6  chele  nuit  de  souper,  Tont  que  vint  ä  midi,  que  le  roi 
dut  laver. 

104)  F.  2727:  —  »Sire,  dist  Floripas,  ja  est  tans  de  dipier;  Se  or 
faites  justice,  amirans,  rice  ber,  Vous  ne  mangeriös  mais  si  ert  midis 
pas8^.c  —  H.  de  B.  5619  ff.:  Vers  le  palsis  s*en  va  Hues  li  ber;  Tant 
atendi  el  palais  h  entrer  Qae  Tamir^s  fu  assis  an  disner. 

▲v«g.  u.  ilbh.  (Zelltr),  8 
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wird  die  9.  Stunde,  also  Nachmittags  3  Ühr'*"),  an  einer 
andern  Stelle  die  Zeil  vor  der  Vesper  *®*)  als  Zeil  des  Abend- 
essens erwähnt. 

Gewöhnlich  nahm  man  das  Abendessen  wohl  nach  der 
»vespre«  ein ,  wenn  der  Abend  anbrach ;  denn  bald ,  wenn  es 
beendet  war,  ging  man  zur  Ruhe  '*'^),  [cf,  Anm.  1  u.  2.] 

Was  sonstige  Angaben  bezüglich  dieser  Mahlzeiten  anbelangt, 
so  sind  sie  für  beide  gleich  und  glaube  ich  in  Folge  dessen 
auch  beide  zugleich  behandeln  zu  können. 

c)  Bereitung  der  Tafeln. 

Es  wurde  das  Essen  in  einem  besondern  gepflasterten 
Saale  eingenommen,  der  auch  mit  prächtigen  Bildern  geschmückt 
war*^«). 


105)  B.  de  M.  356,  21:  Quant  il  in  pri^s  de  nonti,  B'aaistretii  m 
souper  Tout  out  mangi^  iki,  bb  porent  rien  sauTer  Tant  ont  de  vin  beO» 
n*en  ont  point  au  lever. 

106)  M.  de  0.  21,  8:  Quant  ont  mangiä,  et  bdu  ä  loisir,  En  la 
chapele  Temper^r  Pepin  01t  les  vespreft  avec  rempereris. 

107)  D.  de  M.  5580:  Et  quant  ce  vint  le  soir,  qu'il  estoit  avespry .  . . 
Desarmez  se  sont  tous  les  feions  que  je  dy  IjO  queux  a  apointe  le  niang;ier 
sans  detrv.  —  Ale.  4270:  De  hautes  vespres  s'asient  au  souper.  —  Loh. 
I,  291:  vespres  aprochent,  solels  est  rescons^,  Li  baron  ont  et  mengie 
et  8op6.  —  F.  d.  C.  125,  23:  Le  yespre  aproche;  au  soleil  esoonser  fiil 
Esciavon  se  courent  aprester  A  .xt.  gresies  out  fet  Teaue  corner.  — 
Gar.  de  M.  83,  b,  22:  Au  nmngter  sont  assis  li  vespres  anrocha  piiü 
alerent  dormir  tant  que  il  aiorna.  —  F.  3838:  L'assaut  i\  fait  laissier,  car 
pr^s  ert  d'avesprer,  Et  il  et  si  baron  sont  assis  au  souper.  —  U.  C.  1223: 
Quant  vint  aprez  souper,  lez  tablez  fönt  oster;  Oescun  vers  son  hoste! 
B*en  va  pour  reposer.  —  Ot.  261:  Nostre  emperere  est  assis  au  souper. 
Et  entot  lui  si  demaine  et  si  per.  Quant  ont  soupd,  si  s'en  vont  reposer.  — 
ib  664:  Apr^s  mangier,  si  est  cheseuns  levez,  Li  rois  nieisme  est  en  sa 
chembre  alez.  Dormir  se  vont,  si  ont  les  uis  fremez  JusquW  matia, 
que  le  jor  paru  der.  —  H.  de  B.  7963:  Li  jors  defaut,  asis  saut  a» 
soupier.  Apr^s  mengier,  sont  al^  reposer.  —  Gtr.  4579:  Ass^s  ont  pain 
et  vin  et  char  et  veneson,  Moult  furent  bien  servi  par  dedens  OrelienKmt; 
Puis  alerent  dormir  li  Chevalier  baron.    cf.  Ren.  ae  M.  329,  8  ff. 

108)  R.  de  C.  188,  25:  Apr^s  Ha  messe)  monterent  en  la  sale  pav^e  — 
F.  de  C.  46,  34:  Bertrans  a  Anfelise  guiäe  Vint  en  la  sale,  qui  de  marbre 
est  pav^e.  -  B.  de  C.  2985:  Gerars  et  Guis  s*en  vienent  en  la  sale 
pavee.  ~  J.  de  Bl.  1509:  Jordain  enmainent  en  la  plus  maistre  sale  Aa 
favoir  vait  Jordains,  ses  mains  i  lave.  —  G.  de  M.  511,  1:  Dedans  entni 
Fromons  li  poatelB,  Desotu  la  salle  dessant  en  .i.  jardin.  —  Gfr.  4d77: 
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An  schönenSommertagen  wurcjen«  besonders  beiFestlichkeitenf 
die  Tische  auch  im  Freien,  im  Garten  oder  auf  einer  benachbarten 
Wiöse,  aufgeschlagen,  und  d  ort  das  Mahl  zubereitet  *®®).  Auch 
in  dem  Speisesaale  wurden  die  Tische  gewöhnlich  erst  vor 
B^inn  des  Mahles  aufgestellt^  ^^).  Der  Tisch,  an  dem  der  König, 
pder  der  beim  Mahle  Gefeierte,  Platz  nahm,  war  besonders 
ai^ßgezeichnet,  er  war  yerzirtund  höher  gestellt,  als  die  übrigen*"). 


A  tant  en  sunt  montez  aus  an  mestre  donjon  Oü  Ten  ot  aprestd  k  mengier 
^  fpison.  —  P.  de  P.  467:  De3our  la  metre  salle,  (^u*e8t  pointe  ad  orfrois 
Comant  Camiliiü  desconfist  li  Galloi9,  Füren t  les  tables  misses  et  apresti^ 
li  dois. 

109)  B.  a.  gr.  p.  270:  Apr^s  la  mi  aonst,  ne  quier  aae  vous  en 
mente  Par  un  jonr  si  tr^s  bei  qu*il  ne  pluet  ne  ne  vente,  Espousa  roia 
Pepins  Bertain  la  belle  gente  .  .  .  Oa  jardin  orent  fait  dreeier  la  maistre 
tente:  Quant  la  messe  tu  dite,  n*i  firent  longue  atenie,  Au  men^er 
9ont  assis,  9a  cent,  ^  vint,  ^a  trente.  —  ib.  p.  46:  El  jardin  le  roi  ot 
mainte  table  drecie,  Au  mengier  eist  li  rois  et  sa  gente  maisnie  D'autre 
p^  Bist  Pepin  a  la  bacbelerie.  —  Loh.  1,  .260,  15:  Begons  semont 
rempereor  Pepin  Que  0  lui  vengne  nianger  en  son  jardin,  Et  il  i  vint 
avec  le  duc  Garin.  —  Loh.  II,  143,  9:  Fromons  commande  qu'on  les 
tables  mdist,  Et  Ton   si  fait,   Mans  en  un  jardin;  Onze   vint   tables  i 

SoXssiez  choisir.  —  ib.  148,  9*  El  vergier  entre  oü  li  raangier  fut  mis: 
.  une  table  est  assis  Fromopdins  Dejouste  lui  Guillauraes  de  Monclin.  — 
D.  de  M.  5585:  Au  debors  de  la  tour,  au  senestre  costö,  En  ung  beaul 
ffrant  praiel,  qui  la  fu  ordonn^;  De  feullez  et  de  fleurs  estoit  environnä. 
Mangier  vorent  dejour,  cur  c'estoit  en  est^.  Marez  avoit  entour,  bien 
estoit  fort  fermä.  Les  tables  misent  Ik  pour  le  doulx  temps  sou^;  Au 
souper  sont  assiz,  car  tout  fu  aprest^.    cf.  Alisc.  3377. 

110)  Sax.  I,  208,  4:  Puis  fönt  les  tables  metre,  quant  de  soper  ert 
taos  —  G.  de  M.  526:  Les  taubles  inettent,  au  mangier  sunt  assis.  ~ 
H.  de  B.  8481:  Les  tables  metent,  al  mangier  sunt  assis.  —  ib.  9621: 
Tantost  a  iait  la  grant  table  drechier.  —  A.  l.  B.  44,  6 :  A  tant  le  laissent 
si  fönt  Teue  bucbier  Les  tables  metent  seriant  et  despensier  —  A.  7161: 
Quant  li  mangier  fu  prest,  ses  velssi^z  iflfmiaus  Les  serjans  por  les  tables 
metre  sor  les  estiaus.  —  Aub.  1560:  Jules  Cantrues  a  fait  dreeier  Taules 
partout  et  cuire  maint  daintier. —  H.  C.  1804:  Quant  fu  tamps  de  diner, 
les  tables  se  mist  on.  —  P.  d'Or.  516:  LVve  deuiandent  paien  et  Sarrazin, 
Metent  les  tables,  au  mengier  sunt  assis.  —  Kls.  H.  831:  Franceis  sunt 
al  palais,  tuz  fut  prez  li  disners,  Les  tables  sunt  dreciäes,  al  mangier 
sunt  aMt. 

111)  F.  de  C.  46,  85:  En  Tau^or  dois  est  la  dame  montee,  En  une 
table  r^onde  bi^n  ouvr^e  La  se  sist  Foulque,  de  \4a  lui  s'esposee.  —  Ale. 
2993  ff.:  Li  rois  a  fait  sa  grant  table  drechier,  Tele  ki  est  dor^e  ä 
eecfaekier . . .  Aimeris  sist  de  joste  sa  moillier.  Au  maistre  dois,  en  Testace 
prumier.  cf.  3485.  -  U.  C.  1S05:  Le  roine  s'assist  au  plus  mestre  coron 
%t  Marie,  se  fiUe,  ^ui  clere  ot  le  facbon.  —  P.  la  D.  974:  A  la  plus 
maitre  table  s'est  assis  au  disner.   cf.  1152.  —  G.  de  V.  973:  Del  moustier 
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Es  wurden  die  Tafeln  mit  Tischtüchern  (napes)  bedeckt""), 
die  sofort  nach  beendetem  Mahle  wieder  weggenommen 
wurden"^),  während  die  Tische  öfters  zum  Spielen  stehen  blieben, 
oder  ebenfalls  bei  Seite  gesetzt  wurden"*). 

Der  Gabeln  bediente  man  sich  beim  Essen  noch  nicht; 
dagegen  wurden  die  Messer  »coutelc  zum  Zerkleinem  der  Speisen 
gebraucht,  und  legte  man  deren  in  hinreichender  Zahl  auf  den 
Tisch"*).    Si  waren  aus  Stahl  gearbeitet,  gross  und  spitz"«), 


issent,  el  palais  sunt  mont4.  Au  maistre  dois  est  Gerars  acouteiE, 
li  sirez  de  Viane.  —  B.  de  C.  84,  18:  Li  quens  Raoul  s^oit  au  plus 
haut  dois. 

112)  A.  d*A.  2712:  Quant  li  mangier  sont  pr^s,  si  fönt  meitre  les 
napes.  —  B.  de  C.  76,  6:  Les  napes  metent  sergant  et  despensier.  —  Asp. 
61,  VI,  22:  Les  napes  mistrent. 

113)  A.  1.  B.  68,  7:  Quant  ont  mengi^  li  demaine  et  H  per,  Li 
seriant  uont  por  les  napes  oster.  —  G.  de  M.  508,  19:  Apr^s  maingier 
fönt  les  napes  sachier.  —  B.  de  M.  329,  10:  Quant  il  orent  mangi^,  les 
napes  fönt  oster.  —  Ch.  de  N.  815:  Communement  s*as8ient  au  soper: 
Et  quant  il  furent  richement  convi^,  Li  escuier  Tont  les  napes  oster.  — 
H.  de  B.  50:  Et  quant  il  orent  ass^s  but  et  mengier,  Les  napes  fönt 
oster  li  escuier.  —  ib.  2798:  Apr^s  mengier  fönt  les  napes  oster,  — 
ib.  7810:  Quant  ont  men^ie,  les  napes  fönt  oster.  —  ib.  9053:  Quant  ont 
mengie  et  böu  ä  plentö,  Les  napes  ostent  sergant  et  baceler.  —  G.  de  V. 
3773:  Kant  maingiä  orent  li  Chevalier  vaillant  Les  napes  traient  escuier 
et  seriant.  —  Ch.  0.  45:  Apr^s  mengier,  quant  il  orent  soup6,  Les  napes 
ostent  serjant  et  escuier.  —  Gfr.  8102:  Quant  le  souper  failli,  les  napes 
BUS  osterent.  —  G.  de  N.  491:  Quant  il  orent  soupd,  les  napes  fönt 
cachier.  —  P.  la  D.  975:  Quant  il  orent  mangi^  et  b^u  ä  plante  Les 
napes  ont  ostees  serjant  et  bacheler.  —  ib.  1160:  Quant  li  rois  ot  mangi^ 
les  napes  fist  oster. 

114)  P.  d*Or.  557:  Quant  ont  mengie  et  beu  k  loisir,  Cil  eschanson 
vont  les  napes  tolir.  As  eschbs  jeuent  paien  et  Sarrazin.  —  A.  1.  B.  70,  32: 
Aprbs  mengier  fönt  les  napes  oster.  Des  tables  libvent  li  demaine  et  li 
per.  —  B.  de  M.  313,  38:  Qunnt  il  orent  mcngi^  et  beQ  k  plente,  II 
fev^rent  des  tables.  —  Hörn  4129:  Quant  assez  ont  mangi^  les  tablee 
funt  oster.  —  ib.  4581:  Quant  asez  ont  mangit^  ces  tables  fönt  oster.  — 
H.  C.  1223:  Quant  vint  aprez  souper,  lez  talHez  fönt  oster.  —  Gar.  de  M. 
8,  c,  3:  Qwant  on  ot  fait  la  table  &  leuer  &  lacter.  —  ib  34,  d,  30:  Quant 
il  orent  mangic  la  table  ont  ost^. 

115)  Asp.  61,  VI,  28:  Les  napes  mistrent,  uins  et  dignit^  E  sor  les 
tables  les  cortels  afil&.  —  ib.  73,  VI,  22:  Tant«  cortels  n9enn.  —  A.  254, 20 : 
Puis  a  pris  .i.  coutel,  si  desfait  le  paon  —  P.  1.  D.  2306:  Grans  cotiuiu 
d'acier. 

.  116)  Asp.  73,  VI,  22:  Cortels  a^erin.  -  P.  la  D.  2S06:  Grans  cotiau» 
d*acier.  —  G.  de  M.  502, 22:  Desor  la  tauble  oi  .i.  coutel  saisi.  —  ib.  509, 19: 
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oft  sogar  mit  goldenem  Griffe  versehen  "0.  Die  Trinkgeschirre, 
deren  man  sich  bei  der  Tafel  bediente,  waren  sehr  vfertvoll, 
so  die  Becher  »copes,  coupes,«  aus  Gold  oder 'Silber  hergestellt"®), 
nicht  minder  die  Trinkschiffe  »nes«,  die  neben  den  Bechern 
genannt  werden,  so  wie  das  im  Hörn  erwähnte  Trinkhom, 
das  ausserdem  mit  Edelsteinen  besetzt  ist  "•).  El)enfalls  aus 
Gold  und  Silber  gearbeitet  und  mit  kostbaren  Steinen  besetzt 
waren  die  Näpfe  »hanap«  "®).    Ell  gab  jedoch  auch  hölzerne, 


Fromona  me  volt  d'un  grant  coutel  murdrir.  —  Ot.  408:  Tint  .i.  coutel 
qoi  piain  piä  ot  de  lonc  —  Ch.  0.  4247:  Grans  fu  et  Ions  et  devant 
apointiäs 

117)  Ch.  0.4247:  (Ogier)  Frist  un  cotel  q'il  vit  sos  le  doblier.  Dont 
uns  Talbs  li  tranchoit  le  mengier;  Li  niances  fu  k  fin  or  entailli^s  E 
Talemele  d'un  poitevin  acier.  —  6.  408:  Tint  .i.  coutel  qai  piain  piä 
ot  de  lonc;  La  manche  an  fu  de  Tue  vre  Salemon,  Et  li  aciers  poitevins 
jusqu*au  so  in. 

118)  A.  7097:  Le  yin  lor  velssies  par  noblece  porter  As  grans  coupes 
d'argent  dont  li  our  sont  dore.  —  Hörn  935:  11  ad  le  ior  port^  une 
cupe  d'or  fin  Unkes  norent  melier  Cesar  ne  Costentin  A  trifuire  iert  entall6 
de  bon  or  melekin  —  ib.  2399:  Geste  coupe  pernez  ki  est  d*or  affricaunt 
De  loeure  Salemon  fiz  Dauid  le  pussant  —  Ale.  2774:  Et  bois  ton  vin 
k  ta  cope  dor^e.  cf.  1991.  —  A.  1.  B.  69,  14:  Li  bouteillier  portent  vin 
et  piment  En  coupes  d'or  et  en  vessiaus  d'argent.  -  ib.  75,  15:  Coupe 
d'argent,  ou  hanap  rice  et  ber.  —  A.  1.  B.  Romv.  229,  19:  De  coupes 
d'or,  hanas  d'argent  massis  —  B.  de  M.  421,  15:  äervent  devant  le  roi 
de  la  coupe  dorSe.  —  Aq.  1205:  Prent  une  couppe  de  fin  or  esmerö.  — 
6.  de  M.  501,  16:  En  sa  main  tint  une  coupe  d'or  fin.  cf.  511,  5.  — 
Saz.  I,  248,  24:  Et  Baudoins  servoit  de  la  cope  d'or  mier.  —  R  de  C. 
64,  12:  Cil  a  saisie  .i.  coupe  d'or  fin.  —  F.  6127:  Fiei-abras  tint  la  coupe, 
devant  le  roi,  d*or  mier»  —  Asp.  73,  VI,  18:  E  uit  .c.  copes,  chi  d*argent 
chi  d'or  fin. 

119)  J.  de  Bl  816:  Jourdains  li  anfes  i  cort  touz  eslaissiez,  Tl  en 
emplist  uue  grant  nef  d'or  mier.  Molt  est  pesant,  assez  i  ot  or  mier.  — 
Loh.  IL  16,  16:  Que  la  nef  d'or  li  vout  des  poins  tollir.  —  R.  de  M. 
168,  33:  Sor  lor  pids  se  drecerent  .xL.  bacheler  Qui  le  vin  lor  porterent 
es  hanas  et  es  nes.  -  ib.  313, 1:  Devant  le  duc  Naimon  me  met^s  la  grünt 
nef.  —  ib.  313,  7:  Chascuns  des  Chevaliers  ait  ou  hanap  ou  nef  —  ib. 
313,  10:  Si  emples  les  hanas,  les  coupes  et  les  nös.  —  Hörn  4103:  AI 
mangier  sunt  asis  seruent  eil  mareschal  Desquieles  durgent  nun  en  uutre 
metal  Buteilliers  ont  hanaps  e  dor  e  dorkal  Ei  mut  sunt  bien  ouerez 
de  pierre  e  de  asmal.  —  ib  4152:  En  la  buteillerie  est  Rigmel  pusentröe; 
Un  corn  prist  de  bugle  dunt  la  liste  ert  genimce,  Ei  entur  la  buche  ert 
bien  demie  piä  l^e,  Si  ert  d'or  affrican  nierueilles  bien  ouer^e. 

120)  Aq.  1205:  Prent  une  couppe  de  fin  or  esmer^.  Entre  Tovraigne 
resplent  un  amid^,  A  cheres  pierres  fut  le  henap  oupvr^.  —  FI.  de  B. 
4221:   Prent  le  hanap  qui   fu  d*or  esmer^.  —  A.  1.  B.  Romv.  229,  19: 
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Näpfe,  und  zwar  Näpfe  aus  Maserholz  »hanap  4e  madreic  ">). 
Die  L^ung  der  Arbeiten  vor  und  wahrend  des  Mahles  lag 
dem  Seneselial  ob"^),  der  als  Zeichen  seiner  Wurde  einen 
Stab  in  der  Hand  trug;  unter  seiner  Au&icbt  wunde  das  Mahl 
bereitet. 

d)  Händewaschen. 

Waren  die  Tafeln  zurecht  gemacht,  so  wurden  Becken,  mit 
Wasser  gefüllt,  herumgereicht,  damit  die  Hände  gewaschen 
werden  konnten.  Bevor  dies  nicht  geschehen  war,  setzte 
man  sich  nicht  zum  Essen  nieder ''').   Die  Dißner  wurden  durch 


Hanas  d*argeBt  massis.  —  Hörn  1009:  £1  u«U  les  eeruiiors  uen«  sunt  e 
alez  Cum  portent  ces  hanaps  e  ees  ueissaus  dorez.  —  P.  la  D.  1153:  A. 
l'eBap  qui  tu  d*or. 

121)  £.  deSt.  G.  1449:  En  .i.  anap  de  madre  les  souda  la  puefaele.  — 
A.  4018:  AioU  devant  le  roi  tenoit  .i.  madre  Isnelement  rasist  desor 
lii  lable  —  ib.  4041;  Et  un  hanap  de  madre  d*un  sestier  Li  fist  Alois 
porter  piain  de  vin  vi^.  —  G.  deN.  1060:  Le  vin  porte  li  rois  dedans  .i. 
maselin.  —  G.  de  M.  d9,  a»  18:  Aport^  moi  le  vin  i^r  den  si  \U8  haste* 
Li  senescaz  i  cort  tost  li  fu  aportez  En  .i.  grant  niHserui  qui  porfunt 
fu  &  lez  &  il  en  a  beü  .ii.  pos  toz  niesurez. 

122)  A.  et  A.  1076;  Le  seneschal  ferez  mes  aporter.  —  A.  2111: 
Le  maiRtre  senescal  a  apele;  Se  li  fist  le  mengier  bien  conreer.  —  R.deO. 
188,  26;  Li  senechaus  a  la  table  passäu,  En  sa  niain  destre  une  verge 
pelee.  —  G.  de  B.  2221;  (Uuidelon)  Son  seneschal  apele:  »Sinagon ,  ^ 
ven^s:  Une  blanche  toaile  maintenant  m*a]>ort^s,  Et  plnin  hanap  de  Tin 
et  un  pain  bulet^.  -  A.  d'A.  3819:  Li  rois  Ganor  commande  son  seneschal 
Lutis  Que  Tiave  soit  donnäe. 

128)  H.  de  B.  4227:  »Vous  et  vostre  hemme,  alos  vos  mains  laver; 
Je  vous  dom-ai  a  mensier  h,  plente.-  —  ib.  9622;  L*eve  aporterent  k 
prans  bassins  d'or  mier,  Li  rois  lava,  s'est  asis  au  mengier.  —  B.  a.  gr.  p. 
1618:  Lors  s'assist  au  mengier  si  tost  qu*il  ot  lave.  —  Enf.  0.  4606: 
Assis  se  sollt  quant  il  orent  lave.  —  Aub  841:  Api^s  lauer  s^ueirent 
au  niangier.  —  Gfr.  4010:  A  t^nt  demandent  Teve,  s'asieent  I^  h  \4s. 
Fl.  917:  II  ont  lavö  lor  mains,  asis  sunt  au  maingier.  —  ib.  1009: 
Et  li  ai  donnä  Teve,  si  Tasiet  au  disncr.  —  F.  2214:  Et  la  table  fu  niise, 
quant  il  euren t  lave  Les  pucielles  les  servent  a  joie  et  ä  bont4  -  Ot. 
2096:  Li  keu  avoient  le  mengier  aprestez,  L*eve  aporterent,  si  a  li  rois 
lavez  --  A.  et  A.  2285:  L*eve  li  donnent  et  si  Tont  fait  laver.  —  D.  de  M. 
1 13J8:  Le  mengier  tu  tout  prest,  Teve  lor  ont  donnäe.  cf.  9200.  -  J.  de  Bl.  4 133: 
Li  mengier  furent  richenient  apreste ,  Assiz  se  sont,  quant  il  orent  \ay6. 
—  Ale.  8483:  Et  li  mangiers  tu  molt  bien  conra^.  Assiz  se  sont  quant 
cascuns  ot  lavö.  —  Aq.  2368:  Et  le  mengier  fu  moult  riebe  apreste. 
Assis  se  sont,  quant  cfaascun  ot  lavä.  —  Gar.  de  M.  81,  d,  22:  De  liave 
11  aporte  li  chevdliers  laua  Au  luangier  sest  assis  que  nus  dals  napela.  r— 
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ein  Hornsignal  odet  durch  lawles  Zurufen  aufgefordert ,  das 
Wasser  herbeizubrrngen,  und  war  dtes  zugleich  das  Zeichen 
zum  Beginn  des  Mahles'").  Wie  man  sich  vor  dem  Essen 
wusch,  so  geschah  es  auch   nachher "•)•    War  die  Zahl  der 


ib.  34,  d,  27:  Li  soupers  fa  tos  prH  laigue  lor  fu  donn^e. —  ib.  41,  c,  13: 
Lora  86  desarmeTit  tuit  &  on  lor  aportaLaigue  y>or  maitts  lauer  .G.  tantost 
lauft.  Aa  mnngier  Bont  assis  drmt  mais  ne  leuera.  —  ib.  50,  a,  20:  Lors 
alerent  lauer  löste  le  doie  plenier  A  vne  haute  table  sasiaent  au  mAngier 
Si  BOperent  a  ioie.  —  ib.  106,  d,  17:  Au  msinsier  sont  assis  quant  il  oret^t 
laod.  —  £.  de  St.  G.  1966:  11  demanderent  raigue ,  al  mangier  ^ont  se- 
ar.  —  P.  la  D.  1419:  Li  cuenfl  monte  an  la  aale,  Taive  fait  aporter  .  .  . 
A  la  plus  maistre  table  s'asistrent  an  disner.  —  ib.  1997;  II  demanderent 
r  aive,  B^asistrent  au  mengier.  —  ib.  2805:  II  demanderent  Taive, 
s'asistrent  au  soper. 

124)  Ch.  de  N.  811:  As  tro()eors  a  fait  Teve  comer.  Communement 
ft'assient  au  soper.  —  F.  de  C.  125,  23:  Le  vespre  aprocbe:  au  soieit 
esconser  Mil  Esclavon  se  courent  aprester;  A  .xy.  gresles  ont  fet  Teaue 
comer  Ce  iert  Tenseigne  paiens  voisent  laver.  —  Ale.  4261 :  En  Gloriette 
fist  on  Taige  comer:  Cil  Chevalier  vont  ensamble  laver  Lors  s'arengerent 
11  demain  et  li  ()er.  —  ib.  78H8:  Molt  tost  fönt  Taigue  as  busines  comer 
Cil  cevalier  s'asirent  au  disner.  —  Bat.  d*Alc.  3245:  L*eve  cornerent  k 
nn  cor  menuier.  Quant  ont  lavä  eil  baron  chevidier,  Aval  la  sale  s^asient 
au  menorier.  —  R.  de  M.  225,  9:  Fuis  demanderent  Teve  li  chevnlier 
baron  EI  palais  sunt  asis  k  manger  envh*on.  —  ib.  310,  2;  Quant  vienent 
au  chastel  si  fönt  Peve  crier  Et  manjuent  ensamble  par  mult  grant  amitie. 

—  ib.  422,  33:  Kalles  li  empereres  nM  a  fait  demor^e.  An  mengier  est 
asflis  quant  fu  Teve  cora^e.  —  Enf.  0.  1370:  On  corna  Taigue,  si  alerent 
larer.  —  G.  de  N.  1820:  Gnion  deuiande  Teve,  s^assi^ent  au  disner.  — 
A.  d*A.  2712:  Quant  li  mangier  sont  pr^s,  si  fönt  meitre  les  napes  Et 
fönt  Teve  crier  amont  en  la  grant  sale.  —  F.  6117:  Karies  a  demand^ 
de  Faigne  pour  digner.  —  A.  le  B.  44,  5:  Atant  le  laissent  si  fönt  Tene 
bncfaier.  —  ib.  68,  3  ff.;  Sus  el  pal^s  a  Ten  Teve  corn^;  Et  li  serjant 
Tont  molt  tost  aport^e.  Puis  sont  assis  sans  nule  demor^  —  Saz.  168, 13: 
Li  rois  demnnde  Faive,  s*est  assis  au  mengier.  —  A.  1146:  Puis  deman- 
derent Taigue,  si  vont  mangier.  —  G.  de  M.  461,  18:  L'iaue  deniandent, 
an  maingier  sont  assis.  —  Lob.  I,  3683:  L'aigue  demandent  au  mnngier 
sunt  assis.  —  Loh.  11,  178,  15:  L'iave  deniandent,  assis  sunt  au  mengier. 

—  M.  de  G.  21 ,  8:  L^eve  demandent,  au  mangier  sont  assis.  —  Asp. 
72,  VI,  44:  L'ene  demande  li  rois,  e  uait  k  mannen  —  P.  la  I>.  115Ü: 
Li  rois  demande  Faive  ou  palais  prindper,  Quant  il  orent  lav^,  s'asistrent 
an  disner.  —  ib.  1997:  II  demanderent  Faive,  s'asistrent  au  mengier.  — 
ib.  2808:  11  demanderent  Faive,  s'asistrent  an  soper.  —  Gfr.  1690:  Adonc 
demande  Feve  rois  Glorians  le  fier.  Et  le  roi  Machabrö,  soat  assis  au 
mengier.  —  ib.  4010:  A  tant  demandent  Feve,  s'asiäent  les  ä  Üs,  A 
lesir  ont  soup^.  — -  P.  d'Or.  545:  L*eve  demandent  paien  et  Sarraain. 

125)  A.  1.  B.  68,8:  Li  seriant  uont  por  les  napes  oster.  Puis  aporterent 
de  Fiauue  as  mains  laver.  —  Sax.  I,  252,  10:  Li  rois  demande  l'aive. 
81  lieve  dou  mengier.  —  B.  de  M.  814,  1:  Quant  il  orent  niengi^  et  beu 
k  plent^,  II  leverent  des  table« »  si  ont  lor  main»  )ay^  —  &,  379,  3: 
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Tischgenossen  eine  grössere,  so  wurden  mehrere  Waschschüsseln 
herbeigebracht '^**)  (cf.  130).  Zugleich  wurde  ein  Handtuch 
»touaillec  zum  Abtrocknen  herumgereicht**^),  das  vielleicht 
meist  zugleich  die  Stelle  unserer  Serviette  vertrat  '^®),  denn  auch 
der  Servietten  »doblier«  bediente  man  sich  bei  Tische  "•). 

Die  Becken  »bacins,  vasiaus«,  in  denen  das  Wasser  herum- 
gereicht wurde,  waren  von  Gold  oder  Silber'^®).  Auch  beim  Hände- 
waschen  wurde  ein  gewisser  Standesunterschied  beobachtet,  indem 
sich  zunächst  der  Höhergestellte  wusch,  dann  stufenweis  die 
übrigen  Teilnehmer  am  Mahle  folgten  ^V)* 


A^r^s  roanger  aportent  Tegue  tuit  dl  garyon  Li  Chevalier  Inverent,  mais 
prime  li  baron.  —  Gar.  de  M.  10,  a,  18:  Quant  il  orent  mangi^  &  il 
orettt  lau^.  —  Hörn  4129:  Quant  asez  ont  mangiS  les  tables  funt  oster 
E  si  ont  eil  lau^  qui  se  uoelent  lauer. 

126)  A.  1.  B.  74,30:  Apr^s  cel  mot  ont  Teye  demand^e,  Et  li  seijant 
Tont  moult  tost  aport^e  La  velssiez  mainte  coupe  doräe ,  Mainte  escuelle 
d*or  et  d*argent  ouyr^.  —  A.  7163:  Et  a  Taigue  doner  as 
diores  vasiaus  —  Gfr.  74:  Dont  ont  donn^e  Teve  escuiers  et  garchon  Au 
niangier  sunt  assis  sans  plus  d'arresteison.  —  ib.  4758 :  Li  serjant  donnent 
l'eve,  s'asistrent  au  mengier.  —  H.  de  B.  4211:  As  jn-ans  bacins  orent 
lormainslayd  Ashautes  &bles  sont  asis  au  souper.  —  u).  9037:  Isnelement 
l'aigue  lor  ont  livrä  A  grans  bacins  d'argent  molt  bien  dor^s.  — ib.  9622: 
L'eve  aporterent  k  grans  bassins  d^or  luier.  cf.  S604. 

127)  A.  7163:  Et  a  l'aigue  doner  as  diores  vasiaus  A  le  blanche 
tonalle  essua  Mirabiaus.  —  J.  de  Bl.  1510:  Au  lavoir  vait  Jourdains 
ses  mains  i  lave  Oriabel  li  tendit  la  touwaille.  —  Ale.  4265:  En  Gloriette 
fist  on  Taige  corner;  Li  cevalier  vont  ensamble  laver.  Dame  Guibors 
ne  se  vaut  oublier.  Aimeri  va  le  touaile  porter.  Et  a  ses  fiex  por  leurs 
mains  essuer. 

128)  G.  de  B.  2222:  »üne  blanche  toaille  maintenant  m*aportä<!, 
Et  piain  hanap  de  vin  et  un  pain  bulet^.«  —  B.  de  M.  253,  5:  üne 
blanche  toaille  et  .i.  coutel  selonc.  Puis  li  vont  doner  Teve  .iiii.  fil 
de  contor. 

129)  Ch.  0.  4247;  Frist  un  cotel  quil  vit  sus  le  doblier.  —  A.  1".  B. 
75,  12:  La  veissi^z  maint  noble  damoisel,  Qui  tint  touaille,  ou  doublier, 
ou  coutel. 

130)  A.  1.  B.  74,  30:  Apr^s  cel  mot  ont  Teve  demandee.  Et  li  serjant 
Tont  molt  tost  aport^e.  La  veissiez  mainte  coupe  dor^e,  Mainte  escuSlle 
d*or  et  d'argent  ouvr6e.  —  H.  de  B.  3604:  A  grans  bacins  qui  estoient 
dor6  Lor  aporterent  li  serjant  h,  laver.  —  ib.  9037:  Isnelement  Taigue 
lor  ont  livrö  A  grans  bacins  d*argent  moult  bien  dor^.  —  ib.  9622: 
L'eve  aporterent  k  grans  bassins  d*ormier.  —  A.7163:  Et  a  Taigue  doner 
as  doiräs  vasiaus. 

131)  A.  d*A.  3821:  Premier  lava  dame  Aye  et  Ganor  TArabis,  Et 
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c)  Tischordnung, 
Auch  bei  Tische  hatte  man  wohl  eine  bestimmte  Ordnung 
innegehalten.  Da  der  König  mit  seinen  Baronen,  seinen  Rittern, 
seinem  Gefolge  zusammenspeiste,  so  waren  mehrere  Tafeln  auf- 
geschlagen. An  der  Haupttafel  sass  der  Gastgeber  mit  den 
Seinen,  um  ihn  herum  an  den  andern  Tafeln  nahmen  die 
übrigen  Teilnehmer  am  Mahle  Platz*®*),  die  Damen  zwischen 
den  Herren  '®*).    An  der  Seite  des  Herrn  selbst  zu  sitzen  war 


aprte  ont  lay^  li  prince  et  li  marchis.  —  Gfr.  9090:  Si  lor  aporta  Teve 
vistement  et  isnel.  Premier  lava  Doon  et  Garins  par  revel,  Et  Berart 
Teve  a  priz,  la  puchele  del^,  Et  tuit  noetre  baron,  et  apr^s  Lionchel.  — 
B.  de  M  378,  41:  Aprbs  inanger  aportont  Tegue  tuit  eil  Gargon;  Li  Chevalier 
lav^rent,  mais  prime  li  baron.    cf.  H.  de  B.  9623  u.  9638. 

182)  F.  de  C.  125,  81 :  Au  maistre  dois  sist  Tiäbaut  d'Escler.  Entour 
lui  ftirent  si  demaine  et  n  per,  Trente  amiraux  et  .xiii.  aumacer.  — - 
P.  la  D.  1419:  Li  cnena  monte  an  la  sale,  Taive  fait  aporter  Avec  li  es 
Parise,  sa  norice  &  vis  der.  A  la  plus  maistre  table  s'asistrent  au  d isner. 

—  H.  de  B.  9622:  Li  rois  lava,  8*est  asis  au  mengier;  L^s  lui  s'asist 
Nales  0  le  vis  fier  As  autres  tables  sisent  li  Chevalier.  —  Rls.  R.  399: 
Gharlemagne  s'asist  e  sis  ruistes  barnez,  Li  reis  Hngue  11  Forz  e  sa 
mollier  delez,  La  fiUe  od  le  crin  bloi  qu'at  le  vis  bei  e  der.  —  Ale.  4265: 
£n  Gloriette  fist  on  Teve  corner;  Cil  Chevalier  vont  ensamble  lauer  Lors 
s*arengerent  li  demain  et  li  per.  —  G.  de  V.  975:  Au  maistre  dois  est 
Gerars  acoutez  Li  sires  de  Viane.  —  P.  de  P.  472:  Ao  ciet  de  table  fu 
le  roi  des  modeins  rois,  Joste  lu  Maoceris  que  ne  fu  niie  bor^jolH  £  traes 
roi  Dexirier  e  Isori^  le  coitois;  Aprbs  fu  asis  Gaines  e  Nainies  e  iMois 
E  le  roi  Salemon  e  le  roi  Gondelbois  £  le  roi  Guinimes  e  U^ier  le 
Danois  Pues  furent  tuit  assis,  princes,  dus  e  niarchois  A  une  autre  »90 
table  pres  le  roi  des  Frangois  S'asist  le  fil  Milon  ou  siens  jialatinois.  — 
Ot.  261:  Nostre  eniperere  est  asis  au  souper  Et  entor  lui  si  demaine  et 
si  per.  —  Ch.  0.  4760:  Bus  el  palais  en  est  li  bers  montäs;  Le  roi  trova 
oü  s^it  an  disner:  Tot  entor  lui  et  si  conte  et  si  per  Et  si  demaine, 
si  dru  et  si  priv^.  —  Sax.  I,  129,  12:  Au  souper  est  assis  nostre  emperere 
maine,  Entour  lui  si  baron,  si  prince  et  si  demaine  —  ib.  185,  1: 
L*ampereres  de  Borne  est  assis  au  mengier,  Entor  li  si  baron,  si.  duc  et 
si  princier. 

138)  Gfr.  8651:  La  puchele  et  Maprin  s'asistrent  tont  avant,  Puis 
B^asist  Machabr^  et  le  roi  Gloriant,  Et  toute  lor  mesnie  maint  et 
quemunalment.  —  Eis.  R.  399  ß.:  Toz  fut  prez  li  soupers  Oarlemaigncs 
B^assist  e  sis  ruistes  barnez,  Li  reis  Hugue  li  Forz  e  sa  mollier  delez,  Sa 
fiUe  od  le  crin  bloi  qu*at  le  vis  bei  e  der  etc.  —  F.  3392:  A  la  table 
8*asient.  bI  ont  les  huiB  baräs,  Et  les  franques  pucieles  avoec  aus  1^  & 
1^.  —  Ale.  3485:  As  maistres  tables  sist  la  flor  des  barn^s.  La  fist 
Quillaumes  ke  frans  et  bonour^s  Ke  dant  Guimar  et  son  fil  a  mand^, 
Et  sa  moillier   au   gent  cors  honords;  De  joste  lui   les  asist  las  k  16s. 

—  G.  de  V.  916:  Gerard  s'asist  et  Olivier  h  ber.  Et  Dans  Hernaus  de 
Biaulande  sor  mer,  Et  Dans  Lambers  et  Aude  o  le  vis  der.  —  A.  1.  B. 

▲nag.  a.  Abb.  (Zelltr).  8* 
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eine  besondere  Auszeichnung  und  wurde  nur  dem  zu  Teil,  der 
in  irgend  einer  Weise  sich  verdient  gemacht  hatte,  den  der 
Hausherr  ehren  wollte  "*). 

Der  Ritter  entwaffnete  sich ,  bevor  er  zu  Tische  ging  *®*), 
überhaupt  kam  man  mit  besserem  Gewände  bekleidet  zum 
Essen  '««j. 


61,  32:  A  icest  inot  est  li  mangiers  cri^.  Li  cuens  s^asist  et  sa  femme 
deUs.  Et  Chevalier,  doot  il  i  ot  asses.  --  Saz.  11 ,  168,  13:  Li  rois 
demande  Taive,  s^est  assis  au  meogier.  La  roTne  k  sa  dextre 
8*as8iet. 

184)  Enf.0. 1370:  Delez  le  roi  sistOgierau  souper,  Gar  moult  sepaine 
de  lui  bien  honorer.  cf.4603.  —  B.  de  M.  327,  37:  Benaas  sist  au  niangier 
et  Aallars  li  bers;  Joste  lui  sist  Rollans  qu'il  tient  en  grant  ciertä.  — 
M.  de  G.  22,  10:  Li  rois  de  France  Girbert  par  la  main  prist,  Dejoste 
lui  k  la  table  Tassist.  —  Ale.  3033:  Maoda  son  oste  Guimart  et  sa 
moillier;  Dejoste  lui  les  assist  au  mangier;  Moult  forment  les  honeure. 
—  ib.  7840:  Joste  Guillaume  siet  Rainouars  li  ber.  cf.  7861.  —  Sax.  IT, 
168,  15:  Lors  manda  maintenant  Dyalas  le  guerrier,  Dejouste  lui  rassist 
ne  le  vot  aloignier  Que  par  tans  le  vot  faire,  si  il  puet,  bapiisier.  — 
H.  de  B.  7893:  Dist  Tamir^:  »Amis,  sus  tous  leT^,  Dejounte  moi  k  ma 
table  serräs.  Car  bien  m'avös  servi  et  honord.«  etc.  cfr.  6587.  —  A.  1.  B. 
44,  7:  Li  cueos  manda  Auberi  le  guen-ier  Et  Gaselin,  son  neveu,  qu*il 
ot  chier.  Li  cuens  asist  Auberi  au  mengier  Par  del<b  lui  sei  prent  a 
araisnier.  —  Gfr.  1690:  Adonc  demande  l'eve  roi  Glorians  le  fier,  Et  le 
roi  Macbabre,  sunt  assis  au  niengier:  »Fille,  dist  Machabr^,  trop  poTäs 
atargier;  Del^  moi  yous  s^,  que  trop  yous  par  ai  chier.  ~  Ch.iO.  4060: 
Joste  le  roi  sist  li  Danois  Ogier.  cf  7814.  —  H  C.  1804:  Quant  fu  tamps 
de  diner,  lez  tablez  se  niist  on;  Le  rolne  s^asist  au  plus  mestre  coron.  Et 
Marie,  se  fille,  qui  clere  ot  le  fachon.  Et  ly  frans  connestablez  huqua 
le  ber  Huon;  DeAsus  lez  aultrez  contez  celle  honneur  lyfist  on  Fu  assis  äle 
table  par  reYeracion ;  Moult  furent  bien  servy  k  leur  deYision.  cf.  G.  3485. 
Sax.  L  129,   12.  185,  1.  IT,  148,  9. 

135)  D.  de.  M.  5581:  Desarmez  se  sont  toz  les  felons  que  je  dy;  Le 
queux  a  apoint^  le  mangier  sans  detry.  —  H.  de  B.  4224 :  »Et  yous  cour^ 
Yistement  desarmer,  Par  tel  coYcnt  que  ja  dire  m^orr^s:  Vous  et  Yostre 
homme  aläs  yos  mains  laYer.  Je  yous  donrai  a  mengier  li  plent^.  cf.  8482. 
— >  B.  de  G.  2983 :  Aprös  ce  k'en  Barbastre  fu  lor  gens  desarm^,  Fu  pour 
aler  mengier  li  aigue  tost  corn^.  —  G.  de  M,  508,  16:  Desarmei  sunt 
et  assis  au  maingier.  —  Loh.  I,  3682:  A  Tostel  vint,  s*a  ses  armes  jus 
mis  L*aigue  demandent,  au  mangier  sunt  assis.  —  P.  de  P.  5118:  Quand 
furent  desarmiäs  dedens  ceus  de  Yalour,  Aou  roi  s'en  alerent  aou  pal^ 
ancienour,  Iluec  superent  tous  aou  non  le  Criatour.  —  Gh.  0.  6947:  Puis 
se  däsarment,  des  Baubers  c*ont  Yestis;  En  la  grant  tor  s'en  montent  li 
marcbis,  Si  Yont  menfi^er. — Gtr.9086:  Dont  se  desarment  tous  Yistement 
et  isnel.  Jja  puchele  desarme  Berart  le  damoisel.  Fromer  le  marinier  est 
couru  au  Yessel.     Si  lor  apporta  TeYe  Yistement  et  isnel. 

136)  Gfr.  1691:  Et  le  roi  Machabrä,  sunt  assid  au  mengier  .  .  .  Sire 
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f)  Speisen. 

Gutes  Essen  und  Trinken  wurde  besonders  bei  festlichen 
Mahlzeiten  in  reichlicher  Menge  aufgetragen,  und  wurden 
dieTischeauch  mitmannigfaltigerNahrung  besetzt.  Die  einzelnen 
Gänge  (mes)  kamen,  soweit  sich  aus  den  wenigen  Angaben  er- 
sehen lässt,  nach  einander  auf  den  Tisch  **').  An  den  meisten 
Stellen,  an  denen  uns  Mahlzeiten  beschrieben  werden,  sind  die 
verabreichten  Speisen  nur  aufgezahlt,  so  dass  sich  nicht  ersehen 
lässt,   ob  sie  zugleich  oder  nacheinander  aufgetragen  wurden. 

Wenden  wir  uns  nun  zur  Betrachtung  der  Speisen  selbst. 
Zunächst  war  es  das  Fleisch  der  Haustiere,  was  auf  die  Tafeln 
gebracht  wurde,  und  zwar  neben  frischem  Fleische  auch  einge- 
salzenes "®J.  Besonders  wurden  Rinder  und  Schweine  in  Menge 
geschlachtet  und  ihr  Fleissch  eingesalzen ;  Ochsen-  und  Schweine- 

ditt  Flordespine,  trop  vous  pov^  coitier,  Ains  iroi  en  roa  chambre  autre 
robe  cangier.  —  R.  de  M.  B56,  20:  Lor  cors  fönt  acesmer  Quant  il  fu 
pri^  de  none,  s'asistrent  aa  Bouper.  —  ß.  de  0.  18,  17:  Li  quens  Raoul 
s^ot  au  plus  haut  dois  Bien  fu  yestus  d'un  chicr  paile  grä^ois.  —  Fl.  1006: 
Et  grant  mantel  d^ermine  pandi  au  col  Richier,  Et  puis  Tan  a  mene 
ou  grant  palais  planier,  Et  li  ai  done  Teve,  si  Taaiet  au  diner. 

137)  P.  la  D.  2887:  An9oi8  que  il  lor  aient  lo  premier  m^s  donä.  — 
6fr.  8654:  Monlt  bien  furent  servi  du  tout  ä  lor  talent.  Si  com  Ten  ot 
servi  du  premier  mes  aYantw  —  D.  de  M.  5611:  Mais  aYant  qu^on  leur 
ait  le  second  roez  donnt^e.  —  Hörn  2392:  11  s*a8seent  al  deis  pur  manger 
les  deintes  Pns  ke  li  primer  meis  deuant  eus  fud  portez  Si  fu  mut  de 
Sudburc  danz  Gudniod  esgardez.  cf.  918.  —  R.  de  fii.  168,  31:  De  .x.  mes 
u  de  .XV.  ont  &  lor  volenti.  —  A.  d'A.  3829;  Assez  orent  vitaille 
viandes  et  delis;  Gel  jor  furent  servi  de  .vii.  mes  ou  de  .yi.  —  F.  de  C. 
102,  24:  De  mets  ne  sai  ge  dire  commencement  ne  fin.  —  G.  de  V.  819: 
Les  riches  mes  ne  vos  quier  a  nomnier:  Ki  vot  maiggier,  avoir  en  pot 
asseiz.  —  Ale  3029:  Des  riches  m^s  ne  covient  pas  plaidier;  Tant  en  i 
et  que  ne  vos  puis  prisier.  —  ib.  7841:  Le  premier  mes  li  fait  on  aporter 
Gfr.  73:  Au  mangier  sunt  assis  sans  plus  d'arresteison ,  Des  mos  quMl 
ont  öu  ne  diroi  o  ne  non.  —  ib.  8654:  Moult  bien  fnrent  servi  du  tout  k 
lor  talent  Si  com  Ten  ot  servi  du  premier  mes  avant.  —  Aub.  1240:  Li 
manffiers  iert  ia  tous  aparilli^;  Des  rices  mes,  de  vins  noniax  etvi^. — 
H.  de  B.  48:  Des  rices  mes  n*en  estuet  ja  plaidier  —  ib.  3632:  Molt 
orent  mes  et  vi^  vin  et  clar^  —  ib.  905 1 :  Et  li  baron  orent  mes  &  plent^. 
—  F.  d'Or.  552:  A  mengier  orent  assez  et  pain  et  vin,  Grues  et  gentes 
etbonspoons  rostiz.  Des  autres  m^s  ne  sai  que  vos  devis:  Tant  en  i  ot  com 
lor  vint  h  plesir. 

138)  D.  de  M.  3598:  En  la  cuisine  vint  si  trova  largement  Cbar 
frescbe  et  saMe  atournee  moult  gent.  -  Gfr.  9328:  Moult  furent  bien 
servi  de  vin  et  de  piment,  Char  frescbe  et  char  sal^  et  oisiax  ensement. 
cf.  6939. 
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fleisch'"')  und  Schinken  (bacon)**®)  werden  wenigstens  erwähnt. 
Pferdefleisch  wurde  nicht  gegessen,  ausser  in  der  grössten  Not, 
wenn  alles  andere  verzehrt  war  '**)•  Dagegen  ass  man  Hammel, 
Schafe  und  junge  Lämmer  '**).  Hühner  (gelines)  und  Capaune 
(capons)  wurden  mit  scharfer  Gewürzsauce  zubereitet  aufgetragen 
und  gespeist'**!.  Besonders  aber  waren  Pfauen  (paons),  Schwäne 
(cisnes)  und  Gänse  (gantes,  awes  s.  Anni.  143)  gute  Leckerbissen 
und  durften  auf  der  Tafel  beim  Festmahle  nicht  fehlen.  Sie 
wurden  an  einem  Spiesse  geröstet  und  inPfefifersauce  serviert  ***). 

139)  A.  et  A.  3256:  Pain  ot  et  vin  et  piument  et  clarä.  Et  cbar 
de  buef,  venoison  et  saingÜer.  —  Qar.  de  M.  11:5,  d,  17:  Entre  rakes 
&  buef  car  &  vin  &  forment.  —  Aq.  1:^81:  Et  si  aportent  .x.  .m.  beufs  tuä. 
—  Ch. 0.  9642  if. :  Le  porccl...  fait  quire  tot  droit  en  deux  moiti^  Et  ie 
bacon  fait  en  quutre  trekier  Si  Ten  donoit  tot  le  miilor  quartier  vo{. 
ib.  9783,  A.  4040. 

140)  Loh.  1,205,  14:  Et  maint  bacon.  ->  Lob.  I),  56,  1:  11  11  monstra 
ses  greniers  et  ses  vins  Et  ses  lardiers  oü  11  bacon  sunt  m».  —  D.  de  M. 
11094:  Que  du  bl^  et  du  vin  furent  piain  11  chelier,  Et  du  bacon  saU 
tuit  rasö  11  lardies. 

141)  R.  de  M.  350,  31:  MuH  furent  ä  malaise  ioil  kl  lalenz  sont 
Lor  cevax  fönt  tuer,  autre  Titaille  n'ont.  Et  tant  com  il  dur^rent,  mult 
liement  le  fönt  Mes  tost  furent  mangle  tnlt  11  oeval  gascon.  Baiart,  das 
Pferd  des  Renaut,  wird  geschont;  es  wird  ihm,  um  Nahrung  tu  hohen, 
nur  das  Blut  abgezapft:  —  ib.  360,  21  ff.:  Ai;  bacin  vint  errant,  si  Ta 
Renaut  baille.  Aenaus  vint  a  Baiart,  an  plonint  l'a  lol6;  Puia  lo  fiert 
d*un  costel,  ei  a  dou  sanc  sachiä  Trestout  piain  lo  bacin;  puia  fu  aparlUl^. 
Et  quant  il  fu  bien  cuit,  8*en  ont  aseis  mangi^. 

142)  G.  6992:  Asses  aurez  de  moutons,  de  brebis.  —  6fr.  2979:  Bien 
menjast  .i.  mouton  tout  seul  k  nn  mengier.  —  Loh.  II,  223,  3:  Grues  et 
jantes  et  algniaus  de  brebis. 

143)  F.  5388:  Com  s*avoie  mengiä  gelines  en  pevr^e.  —  B  a.  ffr.  p. 
1360:  Li  une  11  aporte  2i  mengier  d*un  poucln.  —  Gar.  de  M.  Romv. 
3)4,  5:  Chupons  oreftt  en  rost  a  sauce  girofl^e.  —  Gar.  de  M.  52,  b,  27: 
&  .1.  capon  en  rost  c\ue  le  ot  hiit  atorner.  —  Ib.  52,  c,  15:  Pi/«  feront 
crases  iawes  &  capons  escauder.  —  ib.  53,  b,  9:  Awes  manguent  &cras  capons 
&  boiue/it  uo  clard 

144)  G.  de  B.  2225:  Et  Huidelon  11  fait  un  noon  ai>orter  ...  Tot 
menja  le  paon  et  le  pain  buletd.  cf.  2240.  —  P.  d'Or.  55 'i:  Grues  «t 
gentes  et  bons  poons  rostiz.  cf  1 74.  -  R.  de  M.  168, 29 :  De  paons  et  de  cisnes, 
chascunsenot  plante. —  ib.  304,  7:  Gisiaus,  grues  et  ganles  orent  k  grant 
plentä.  —  lb.3I3,34:  Au  mengier  sunt  assis  ensamble  Fes  a  les. ..  Et  cisnes 
et  paons  et  nialars  et  lardös.  —  Loh.  11,  22-J,  3:  Grues  et  jantes  et 
aigniaus  de  brebis.  —  Ch.  G.  606t :  Grues  et  gantes  et  oisiaus  de  vlvlers. 
~E.  deSt.G.  1057:  Cil  orent  .i.  mansier  mervelleus  apreste  De  u.  paons 
rostis  et  d'un  cisne  enpevn^.  —  P.  la  D.  2291:  Li  uns  porte  .i.  paon 
rosti  en  un  astier.  -  KIs.  R.  411*.  E  ont  grues  e  gantes  e  poons  enpevres. 
cf.  8dl.  <-  G.  9954:  Et  .i.  paon  rosti  et  em|)evre.  -  J.  de  Bl.  814:  Grues 
et  jantes  et  maslars  et  plouvlers. 
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Auch  der  Schwanenhals  wurde  schmackhaft  zubereitet'").  Weiter- 
hin waren  es  die  Produkte  der  Jagd  und  Fischerei,  welche  die 
Nahrung  der  Ritter  lieferten.  So  wurde  Hirsch-,  Bären- und  Eber- 
fleisch, ersteres  wohl  auch  gespickt,  fein  zubereitet  und  gegessen"*), 
Auch  Hirschspeck  wird  als  Nahrungsmittel  gefunden  **^).  Ferner 
wurden  Hasen  (lievres)  und  Kaninchen  (conins)  in  grosser 
Anzahl  erlegt  und  zubereitel  "®).  Hierzu  kamen  noch  von  Wild  eine 
Anzahl  Vögel,  die  geröstet  in  Pfeffersauce  gebracht  wurden 
und  als  Delikatesse  galten  **®).  Schwäne  und  Gänse  sind  schon 
erwähnt,  sie  gehören,  da  sie  auch  vielfach  wild  lebten,  zum 
Wildpret;  ferner  wurden  als  feinschmeckend  angesehen:  Kraniche 
(grues),  Enten  (malars),  Rebhühner  (perdris),  Fasanen  (faisans), 
Rohrdommeln  (butors),  Reiher  (hairons),  Regenpfeifer  (plouviers), 
Drosseln  (merles),  Lerchen  (aloes),  Finken  (pinchons),  Wachteln 
(quailles)  und  Elstern  (pies)  ^^^). 

145)  Ale.  4612:  Le  col  d^un  cinne  a  pris,  ki  estoit  fars  D*uea  et  de 
poivre  et  de  piecbes  de  cars  Por  la  saveur  se  lece  combie  chas. 

146)  R.  de  C.  76,  9:  .i.  ob  de  cerf  commence  a  chapuisier.  —  Aq. 
1382:  Et  venaisoD  de  cerf  et  de  sangje.  —  Eis.  R.  834:  Asez  unt  venaison 
de  cerf  e  de  sengler.  cf.4l0.  —  R  de  M  51,9:  Chan  ont  et  venoisons  et  cers 
de  graisse  pris.  —  Floov.  1601:  En  sa  chanbre  lor  vai  lou  men^ier  aprester 
De  venoison  sauvai^i^e  et  d'ours  et  de  sanglez.  —  A.  et  A.  1071:  Et  le 
mengier  ferez  bien  conraer  La  venison  la  char  et  le  saingler.  —  ib.  1140: 
Li  men^riers   fa  ncbement  conraez   De   venison   de   pors  et  de  sainglers. 

—  A.  2113:  De  car,  de  venison  et  de  saingler.  —  ib.  8608:  Et  une  gran 
t  espaule  d*an  parcreü  sangler.  De  car,  de  venison  et  de  saingler.  cf.  1757. 

—  Gh.  de  N.  812:  Communement  s^assient  au  soper  Assez  i  orent  venoison 
de  sengler.  —  Gfr.  4579:  Asses  ont  pain  et  vin  et  char  et  veneson. 

147)  G.  de'B.  2053:  II  cercberent  la  cbambre  et  de  lonc  et  de  M,  .i 
aunioire  trovorent  par  deiouste  .i.  piler  En  raumoire  troverent  .im. 
pains  bulütes  Et  .i.  Inrd^  de  cerf  et  piain  pot  de  vin  der. 

148)  G.  10548:  .xu.  bons  lievres  et  .xiiii.  connins.  —  Gar.  de  M.  34, 
d,  2^:  Conins  orent  i*n  rost  bolis  a  la  peur^e  &  lardez  de  kieureus  a  la 
Ciiude  peuree. 

149 1  A.  8609:  Et  nienus  oiselons  roistis  et  enpevr^s.  —  Ale.  3Ö37: 
Molt  vient  as  tables  oisiaus  et  venison.  —  D.  de  M.  3600:  Veneson  et 
oisiax  quanque  au  jour  apent  —  Gfr.  6939:  Et  ont  char  et  oisiaus  et 
niaint  autre  dainties.  cf.  4579. 

150)  Ch.  0.  60G1:   Grues  et  gantes  et  oisiaus  de  viviers.   cf.  4021  fif. 

—  Ch.  de  N.  8H:  Grues  et  jantes  et  paons  enpeuräs.  cf.  174.  —  P.  d*Or. 
553:  Grues  et  gentes  et  bons  poons  rostis.  —  Kls.  R.  411.  u.  S36:  E  unt 
grues  e  gantes  e  pouns  enpevrez.  —  J.  de  Bl.  814:  Assez  i  ot  venison 
et  daintiers,  Grues  et  jantes  et  maslars  et  plouviers.  —  R.  deM.  313,  86: 
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Rsche  wurden  frisch  und  gesalzen  auf  den  Tisch  gebracht 
und  zwar  ass  man  Fluss-  und  Meerfische:  so  Barsch  (bars), 
Aal  (anguilles)  und  Lamprete  (lamproies)  '*^).  Als  besondere 
Deücatesse  galt  der  Lachs  (saumons)  er  war  daher  auch  teuer'**). 
Auch  dieFische  wurden  mitPfeffersauce  bereitet'*').  Kabeljaurogen 
(rabes)  wurde  gern  gespeist  '**).  Zu  all  diesen  vielen  Fleisch- 
speisen wurde  nun  Brot  gegessen  '**)  und  zwar  war  das  ge- 
wöhnliche Brot  das  Schwarzbrot,  nicht  -von  der  Kleie  gereinigt; 
es  fand  sich  solches  Schwarzbrot  auch  auf  der  Tafel  des 
Vornehmen  '**).  Feiner  war  das  Weissbrot  (pain  bulel6  oder 
fouace),  von  oft  sogar  viermal  gereinigtem  Mehle  gebacken  **^). 


Et  cisnes  et  paons  et  malars  et  lardäs.  ~  ib.  304.  10:  Oisiaus»  grues  et 
ffiintes  orent  ^  grant  plentä.  —  G.  de  B.  42:  Et  mangiez  les  gostiaus, 
Tes  poona,  les  ploviers.  —  A.  et  A.  1998:  Assez  i  ot  des  poons  et  des 
grues.  —  A.  4037:  üne  grue  et  .n.  gantes  et  .in.  ploviers.  —  G.  10546: 
.xii.  butors  et  .im.  vins  perdris  .im.  faisans  et  hairons  .xxxvi.  —  Ale 
4617:  Assez  i  trueve  et  grues  et  inallars.  —  Loh.  II,  19.  16:  Piain  de 
ploviers  qui  chaut  sunt  et  rosti.  —  ib.  222,  22:  Et  eil  achete  et  inalars 
et  perdris.  —  Ch.  0.  11190  (F.:  Tes  oisiaus  .  . .  plunieni  nostre  queus  .  . . 
S'en  ferons  quirre  en  rost  et  en  espois  .  .  .  Pin^ons  et  melles,  alöes  et 
perdris  —  G.  3949:  La  quaille  et  fa  pie,  Dont  il  repaist  et  lui  et  sa 
maisnie. 

151)  U.  de  B.  4230:  Et  de  poison,  de  fres  e  de  sale.  — Saz.  II,  43,7: 
Poisson  de  vivior.  —  Aq.  1384:  Poisons  de  mer  aportent  h  plent^.  — 
A.  2101:  Qair  nous  bars  et  an^j^uilles  et  obiers  saumons.  —  Ale.  2630: 
Car  je  sai  bien  anguiles  escorcier.  —  ib.  4618:  Et  venoisons,  poisons, 
saumons  et  bars.  —  G.  10ö50:  £t  de  lamproies  ne  sai  ou  .v.  ou  .vi. 

152)  G.  10549:  Et  .ii.  saumons  qui  valent  .i.  pals.  —  A.  2101:  Chiers 
saumons. 

153)  Ale.  3561 :  Sileur  donnaTab^  ...  Et  derousolesetde  iKiissons  |)eur^. 

154)  Sax.  II,  43,7:  Qui  plus  uiainjuent  rabes  que  poissons  de  vivier. 

155)  G.  de  B.  2239:  Et  Tenfes  Guis  menja,  que  molt  Tot  desire. 
Tot  menja  le  paon  et  le  pain  buletä.  cf  2225.  —  R,  de  M.  51,  6: 
Guichars  porta  le  pain  et  li  preus  Richnrdins  Chars  ont  et  venoisons  et 
ccrs  de  graisse  pris.  —  ib313,34:  Au  mengier  sunt  asis  ensamble,  1^  2iles 
Et  ont  üt  molt  grantjoie  pain  et  vin  et  clar^.  Et  cisnes  et  paons  et  malars 
et  lard^.  —  A.  1148:  Asses  orent  poison,  pain  et  vin  vi^s  —  M.  de  G. 
207,  18:  Quant  mangid  orent  et  |Hiin  et  char  et  vin.  —  P.  d*Or.  252: 
A  mengier  orent  ussez  et  pain  et  vin,  Grues  et  gentes  et  bons  paons  rostis. 

156)  B.  a.  gr.  p.  1114:  Et  Termite  li  a  de  son  pain  pr^nt^  Noirs 
est  et  plains  de  paiUes,  ne  Tot  pas  belut^.  —  B.  de  M.  378,  16:  Soupes 
fist  de  noir  pain  que  k  dolor  uvale.  -  Ale.  1990:  Ne  mangerai  fouace 
buletde,  Fors  le  gros  pain  oü  la  paille  ert  trov^e. —  ib.  2510:  Gros  pain 
de  segle  fist  li  quens  aporter.  —  J.  de  Bl.  1345:  A  mon  ostel  t*en  menrai 
volentiers,   Si  te  donrai  dou   pain    d'orge  un   quartier  Et  dou  poisaon 
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Mit  dem  Weissbrote  zusammen  wurde  auch  Kuchen  (gastiaus), 
fein  gebacken  aus  weissem,  gereinigtem  Mehle"®). 

Ein  anderes  Gebäck  aus  gereinigtem  Mehle  und  die  Stelle 
des  Brotes  vertretend  waren  die  Semmeln  (simbles  buletfe)  ^^^). 
Auch  Biscuit  und  Toile  wird  als  zur  Tafel  gehörig  erwähnt  "*>), 
ebenso  endlich  auch  Käse,  darunter  besonders  Schafkäse '•*).  Als 
vorzüglich  für  Reisen  passend  werden  Pastelen,  Regenpfeifer- 
und Taubenpasteten,  genannt'*^). 

Als  Lieblingsspeise  der  Bretonen  wird  Milch  und  Kuchen 
(lait  et  flaons)  angegeben.  Eine  grobe  Speise  waren  Bohnen 
mit  Speck  und  Fett "«). 

g)  Getränke. 

Die  Speisen  wurden,  wie  wir  soeben  gesehen  haberf,  zum 

grössten   Theil  mit  scharfer  Gewürzsauce  genossen,   wodurch 

anquenuit  a  mengier.  —  Ale.  2779;  Li  mangiers fu  tous  prest  si  com  B'en  vint ; 
Ass4s  orent  pain  d*orghe,  aigue  del  riu. 

157)  Aq.  1381:  Chantiax  o  payna  de  froraent  belute.  — G.  de  B.  2058: 
En  raiimaire  troverent  .im  pains  buletds  —  ib.  2240:  Tot  menja  le 
paon  et  le  pain  bulet^.  — Alc.z779:  Mangiez  fouace  .im.  fois  bulet^e.  — 
ib  1995:  Ne  mengerai  fouace  bulet^e.  —  ib.  3689:  11  tient  .i.  pain 
de  froment  bulet6. 

158)  Gfr.  6938:  Pain  buletö  mengeient  et  gastiaiis  bien  broies  —  E. 
deSt.  G.  1059:  De  ci.  paons  rostis  et  d'un  cisne  enjjevre.  Et  .ii.  gastiaus 
tou«  blans  de  froment  bulete.  —  G.  9952:  Si  lor  aportent  blans 
gttstiausbuletez.  —  G.  de  B.  45:  Et  mangiez  les  gastiaus,  les  poons,  leslploviers. 

159)  A  86Ü7:  Tout  premier  li  aportent  .ii.  simbres  bulet^.  Et  une 
grant  espaule  d'un  parcreü  sangler  Et  menus  oiselons  roistis  et  enpevr^s. 
—  R.  de  M.  253.8:  Si  li  fönt  aporter  tot  .i  rosti  paon  Et  simles  bulet^s 
et  vin  clair  plaine  bouz.  —  ib  254,  12:  Mon  sinile  buletd. --  Ch.  0.  60(50: 
Bonssemineausetgasteausetvins  viäsGrues  et  gantes  et  oisiaus  de  viviers. 

160)  H.  de  B.  6003:  Bipcuit  i  metent,  pain  et  car  et  vin  blanc.  cf. 
2812.  —  Ale.  8040:  Ains  manga  torte. 

161)  Ale.  3604:  Jo  ai  .ii.  pains  ki  sont  de  provendier  Et  de  fornmge 

Elus  y  a  d'un  quartier.  —  P.  la  D.  2o05:   lÄ  vöissez  jeter  froniojts  — 
oh.  1,  205,  13:    Truevent  aus  chans  maint  bon  tonnel  de  vin  Et  inaint 
bacon,  froumages  de  berbis.    cf.  D.  de  M,  11090. 

162)  D.  de  M.  5741:  Waudri  mist  entre  .ii.  un  grandisme  pastä  Sus 
une  blanche  nape,  puis  a  vin  apportä.  -  A.  d.  A.  2458:  .i.  past^  de 
ploviers  fu  envoiez  Guy.  —  Gar.  de  M.  21,  d,  20:  Du  coifre  traist  le 
nape  aor  Terbe  le  ieta  rain  &  vin  &  poison  &  pastez  C[ue  il  a  .  .  .  —ib. 
21,  d,  28;  Assez  prist  &  vin  &  ce  que  il  troua  Pastez  de  columbiax  dont 
a  plente  ia.  —  Cb.  0.  4453:  Li  rois  les  palst  de  lait  et  de  flaons  C'est  li 
uiengiers  qui  mult  piaist  as  Bretons.  —  D.  de  M.  9645:   Do  .  .escria.  . 
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der  Appetit  zum  Trinken  nur  um  so  mehr  gereizt  wurde;  und 
so  war  es  denn  natürlich,  dass  ein  guter  Trunk  beim  Essen 
nicht  fehlen  durfte.  Wein  wurde  daher  in  Menge  herbei- 
geschaflft  "*),  und  man  begnügte  sifjh  nicht  nur  mit  einer  Sorte, 
sondern  brachte  verschiedene  Weine  auf  den  Tisch"*), 
so  dass  man  oft  des  Guten  zu  viel  that  "*),  Nicht  immer 
wurde  übrigens  der  Wein ,  besonders  von  den  Damen ,  rein 
getrunken,  sondern  er  wurde  oft  mit  Wasser  vermischt"^). 
Von     Weinsorten     finden      wir:     Weisswein     (vin     blanc), 

Aport^s  Dioi  le  vin,  Que  tiop  mengei  sal^  audisnerhui  matin.  Que  niandit 
80it  le  quen  de  son  dieu  Appollin,  Qui  feves  me  donna  au  lari  et  au  saln. 

164)  H.  de  B.  8434;  Sachiäs  de  voir  moult  furent  bien  servi;  A 
plentö  orent  et  clarä 'et  viel  vin.  —  Kls.  B.  412  u.  836:  A  espandant 
lor  portent  le  vin  e  le  daret.  —  G.  9952:  Si  lor  aportent 
blanc  gastiaus  buletez,  Et  piain  barril  de  vin  et  de  dar^,  Et  .i. 
poon  rosti  et  empevrä.  -  B.  de  M.  226,  11:  II  orent  ä  plent^  pain 
et  vin  et  pisons.  —  Fl.  1011:  Ase«  ot  venoison  et  clard  et  vin  viez.  — 
D.  de  M.  8859:  Pain  et  vin  et  clar^  h  gi-ant  plentä  i  a.  —  E.  de  St 
G.  1057:  Cil  orent  .i.  mangier  mervelleus  aprest^  De  .n.  paons  rostis  et 
d'un  cisne  enpevr^  ....  Et  .ii.  boucieus  tous  plains  de  vin  et  de  clar<$.  — 
A.  1148;  Assäs  orent  poison,  pain  et  vin  viez.  —  ib.  2114:  Vin  orent  et 
puiment  k  grant  plentä. 

165)  A.  et  A.  3256:  Pain  ot  et  vin  et  piument  et  clar^  Et  cbar  de 
buef  venoison  et  saingler,  Qui  mengier  volt,  de  tout  ce  ot  plent^.  — 
—  P.  d'Or.  17*2:  »Aporte  Ii  h,  uiengier  k  plent^  Et  pain  et  vin  et  piinent 
et  clarö,  GrueB  et  jantes  et  poons  enpeurez.«  —  P  la  D.  1421:  Et 
Hugues  sert  k  tablea  de  vin  et  de  clard.  —  Sax.  I,  208,  6;  Venoison  et 
lardez,  et  vins  roges  et  blans.  —  D.  de  M.  3859;  Pain  et  vin  et  clar^ 
k  grant  plent^  i  a.  —  R.  de  M.  313,  11:  L'une  fois  de  der  vin  et  Tautre 
de  clar^  La  tierce  de  bouglerustre ,  la  quarte  d'ysop^.  —  ib.  422,  37: 
»Que  Tun  serve  du  vin  et  Pautre  du  darä.  c/.  femer  hiereu  die  An-- 
merkung  in  164  m.  168, 

166)  R.  d.  M.  356,23:  Tant  ont  de  vin  beü,  n'en  pot  point  au  lever. 
G.  de  B.  22:S9:  Et  si  but  tot  le  vin  qui  estoit  au  bouder.  —  A.  2867: 
Tr^s  par  uiatin  fu  ivres,  si  ot  uiangie  Et  le  fort  vin  beü  qui  monte  ei 
def.  --  ib.  8614:  S*a  beü  .i.  sestier  de  vin  et  de  darö.  —  ib  8786:  Et 
bevoit  cascuns  jor  tant  qu'il  estoit  tous  ivres.  —  A.  1.  B.  49,  20:  Assez 
en  ot  et  but  bon  vin  seur  iTe.  —  D.  de  M.  9670;  Lors  Ii  firent  le  vin 
maintenant  aporter,  Fortetfier,  fresetfin,  franc,  forme,  fort  et  d»ir.  Et  Do 
verse  u  henap,  si  le  voit  sauteler  ..  .  A  la  bouche  le  met;  si  bei  en  sot 
ouvrer  Que  piain  henapen  but  sans  point  de  reposer.  cf.Anni  163.  — ib.  lOS^iO: 
Puis  a  b^u  du  vin  une  seilte  et  deuiie  Et  quant  il  ot  b^u,  la  ohiere  11 
rougie.  etc.  —  M.  G.  830:  Assäs  bons  vins  ot  a  sa  volenti  Tant  con  il 
en  pot  boire.  —  Ale.  3682:  Et  Rainouars  a  .i.  cuvier  trov6  Tant  plein 
de  vin  novelement  parö;  II  prist  .i.  pot,  si  Ta  dedens  boutä,  Mist  ä  aa 
bouce,  en  son  cors  Ta  coul6,  A  .i.  seul  trait  en  a  bat  piain  plomä  Ki 
bien  tenoit  a.  sestier  mesurä. 

167)  B,  a.gr.  p.  lo64:  Et  Tautre  Ii  retreuipe  de  f^esche  aigue  son  vin. 


Tv^Tf; 
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Rotwein  (vins  roges),  Boguerastre,  Piment,  Ciaret  und  Ysopö  ^•^), 
von  denen  der  letztere  wohl  als  künstlicher,  mit  Zuthat  vermischter 
anzusehen  ist  Neben  jungem  Weine'®*)  wurde  alter  in  Fässern 
abgelagerter"®)  besonders  geschätzt.  Auch  Wein  von  Portugal 
kannte  man  wohl,  doch  war  er  nicht  so  gut  wie  der  von  Burgund, 
und  dieser  wurde  daher  jenem  vorgezogen  "*). 

Abgeschlossen  von  allem  menschlichen  Verkehr  lebte  der 
Einsiedler  in  der  Wildnis,  im  Gegensatz  zu  diesen  opulenten 
Speisen  und  Getränken  der  Ritter,  nur  von  Kräutern,  Früchten 


168)  H.  de  B.  6003:  Biscnit  i  metent,  pain  et  car  et  vin  blanc 
A.  l.  B.  68,  10:.  Li  boutelliers  aporte  des  vins  der.  —  Sax.  I.  208,  6: 
Yenoieons  et  lardez,  et  vins  roges  et  blans  —  Aq.  1384:  Et  boguerastre, 
pyment  et  ysob^ — R.  de  M.  253, 4:  Etsimlesbulet^  et  vin  clair  i)]aine  bouz, 

—  ib.  304,  12:  Bouglerastre  et  piment  et  vies  vin  et  clar^.  —  ib.  313, 11 : 
Si  empl^  les  banas  . ..  L'une  fois  de  der  vin  et  Tautre  de  dar^.  La  tierce  de 
boagleraste,  la  quarte  d'ysop^  —  ib.  329,9:  Matigis  seryi  le  nuit  de  vin  et  de 
clar6.   cf.  51,  10.  168,  28.  — D.de  M.  3601:  Et  trouva  pain  et  vin  et  dar^  et 

Siment.  cf.  5753.  —  A.  et  A.  3256 :  Pain  ot  et  vin  et  piument  et  dar^.  ~ 
[orn  1007:  L'om  i  portout  partut  e  piment  edarez.  E  les  uins  ensement 
de  uiez  entonelez.  —  ib.  2264:    De  piment  de  dar6  seruent  eil  buteiller. 

—  Oft*.  9328:  Mult  furent  bien  servi  de  vin  et  de  piment.  —  Kls.  R. 
412:  A  espandant  lor  portent  le  vin  e  le  daret.  cf  836.  —  G.  9952:  Et 
piain  barnl  de  vin  et  de  clar^.  —  A.  2114:  Vin  orent  et  piument  ä 
^ant  plent^.  —  ib.  8610:  Et  vin  ass^  encontre  et  pnment  et  dard.  — 
ib.  8614:  S-a  beü  .i.  sestier  de  vin  et  de  dare.  —  Ale.  3661:  Lors  ont  tel 
soif  ae  vin  on  de  dar^  K'il  en  b^iist  .i.  sestier  mesar^.  cf.  3682.  —  D.  de  M. 
3859:  Pain  et  vin  et  clar^  k  grant  plent^  i  a.  —  ib.  5753:  Et  commenche 
k  mengier  et  boit  de  chel  c)ar6.  —  Gar.  de  M.  103,  a,  15:  &  but  a  son 
pooir  du  bon  rioe  clar^. 

169)  Anb.  1240:  De  rices  mes,  de  vins  noniax  et  ni^.  —  Ale.  3682: 
Et  Rainouars  a  .i.  cnvier  trov^  Tout  piain,  de  vin  novelement  par^. 

170)  A.  1.  B.  75,  17:  —  Va,  si  m*aporte  du  vin  du  grant  tonnel  A 
monseignor  en  donrai  plain  bouchel.  —  Lob.  I,  205,  13:  Truevent  aus 
chans  maint  bon  tonnel  de  vin.  —  R.  S.  151:. Et  les  bariax  de  vin,  dont 
il  furent  joiant  —  E.  de  St.  G.  1060:  Et  .ii.  boucieus  tous  plains  de  vin 
et  de  dare.  —  Fl.  1011 :  Asez  ot  venoison  et  dare  et  vin  viez.  —  A.  1148: 
Asses  orent  poison,  pain  et  vin  viäs.  —  Ch.  0.  6060:  Bons  seminaus  et 
gasteaus  et  vins  vi^  — J.  deBl.  60:  Et  pain  et  char  et  clare  et  vin  viäs. 

—  ib.  815:  Apr^  les  hastes  demandent  les  vins  viäs.  et  2046.  —  Gfr. 
6940:  Ne  boivent  fors  piment  et  clarä  et  vin  vi^.  — -  fl.  de  B.  49:  Bien 
BOnt  servi  de  clar^ ,  de  vin  vi^.  ib.  3638:  Molt  orent  m^  et  viäs  vin 
tit  daret.  cf.  S434. — Hom  1007:  L*omi  portout  partut  e  puimout  e  clarez 
£  les  uins  ensement  de  uiez  entonelez. 

171)  H.  C.  5632:  A  mengier  demanda  pour  Dien  Vesperital  Et  on  ly 
aporta,  san  ]^oint  de  demoral.  Et  pain  et  cbar,  et  vin,  non  pas  de 
Portingal,  Mais  bon  vin  de  Bourgogne  fin  et  especial. 

4ug.  XU  Abh.  (Zeller).  4 
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und  Wurzeln,  wie  er  sie  im  Walde  fand;  nur  selten  mochte 
es  ihm  gelingen  ein  Wild  zu  fangen  und  zu  bereiten  "*). 

h)  Bedienung  bei  Tische. 

Es  war  schon  oben  darauf  hingewiesen ,  dass  dem  Seneschal 
^  die  Leitung  der  Geschäfte  vor  und  während  des  Mahles  oblag. 

Die  Bedienung  bei  Tische  während  des  Mahles  verrichteten  die 
Edelknaben,  Söhne  von  Grafen  und  Baronen,  die  sich  am  Hofe 
aufhielten  "');  auch  jungen  Damen  wurde  die  Aufwartung  an 
der  Tafel  übertragen*"^*).   Sie  waren  mit  prächtigen  Gewändern 


172)  H.  C.  5581:  N'aporta  point  au  rov  de  miche  bullet^,  Ne  capons 
quis  en  rost,  ne  char  ä  la  pevr^e,  AlDcnois  ly  aporta  mainte  pomme 
paräe,  Dez  fflaos  et  dez  rachinez  de  la  forest  ram^e.  Devant  1e  roy  Huon 
en  mist  grande  inaräe,  Et  puis  se  iy  a  dit  san  point  de  Tarest^e:  »Vecy  de9ou 
que  j'ay  vescu  plus  d'une  anäe.  —  D.  de  M.  1922  flF.:  Quant  il  vouloit 
mengier,  son  fils  li  apportoit  Chen  quo  en  la  meson  apportä  i  estoit; 
Et  sailloient  au  pain,  quant  il  lor  denailloit  Quant  yenoient  en  lieu  oü 
viandes  avoit,  Herbez,  pommez  et  fruit,  tel  comme  il  i  creissoit,  Li  enfez 
le  y^it  et  le  pere  cueilloit.  PuIr  remmenoit  ariere  et  le  pere  aportoit 
Le  fruit  et  la  rachine,  chen  qu'ataindre  povoit  —  ib.  1951:  Escouflez 
et  oisiaus  au  seir  tant  aportoit,  Coiume  il  poveit  mengier,  quant  rosti  les 

f  avoit.  —  ib.  1969:  As  cners  et  as  chevreus  va  par  le  bois  traiant  —  ib. 

i  2503;  Raasinettes  et  fruit,  dont  il  y  a  plentä,  MangOe  le  bon  conte,  qni 

;"  mult  a  endur^. 

173)  Saz.  I,  248,  22:  Par  ces  tables  servoient  gar^on  et  escuier.  — 
i  M.  de  G.  23,  11:  La  väisaiez  maint  damoiHel  venir,  Qui  benas  portcnt 
^  et  d^arffent  et  d*or  fin.  —  R.  de  M.  168,  33:  Sor  lor  piea  se  drecerent 
ei:  .z1.  bacneler  Qui  le  vln  lor  porterent  es  banas  et  es  n^.  —  A.  3111: 
r                       Ghele  nuit  fu  Aiol  bien  herbergi^.  Gar  il  orent  ass^  aparelli^;  Si  orent 

%  boins  serj^ans  et  despensier  Et  queu  et  senescal  et  boutellier.  —  ib.  3974 : 

I  Aiols  li  fieus  Elie  sert  au  disner.  cf.  3979.  —  R.  de  C.  64, 10:  a.  damoisel, 

;,  nez  fu  de  äaint-Quentin  Fix  fu  Ybert  .i.  conte  palasin;  Gil  a  saisie  j.  coupe 

d*or  fin  .  .  .  —  F.  la  D.  1421:  A  la  plus  maistre  table  s^asistrent  an 
disner.  Et  Hugues  sert  k  tables  de  vin  et  de  clar^  Aveo  le  seneschal; 
auques  n^en  fu  blasmez.  —  ib.  2885:  Moult  fu  granz  li  mangiers  quant 
il  hl  aprestä;  Antre  Uget  et  Antoine  servirent  au  diner.  —  Üom  920: 
Dens  taunt  serui  le  ior  ^  de  mainte  marchise,  —  ib.  4103:  AJ  manger 
sunt  asis  seruent  eil   mareschal    Desquieles  dargent  nun  en  autre  metal. 

—  F.  de  C.  34,  22:  Au  mangier  servent  de  nos  Fran^ois  .vc.  Anfant  et 
juene  n'ont  gaires  de  jovent;  Tuit  camoissi^,  mes  de  cors  furent  gent.  — 
A.  1.  B.  75,  12:  Au  mengier  sistrent  li  baron  el  chastel:  La  velssiez 
maint  noble  damoisel,  Qui  tint  touaille,  ou  doublier,  ou  coutel,  Coupe 
d'areent,    ou  hanap  rice  et  bei.   Lambert  apele  ..i.  spen  priv^  dansel: 

—  vu,  si  m'aporte  du  vin  du  grant  tonnel. 

174)  F.  2214:  Et  la  table  fu  niise,  quant  il  eurent  lav^.  Les  pucieles 
les  servent  ä  joie  et  a  bontä. 


61 

bekleidet  "*).  Der  König,  so  wie  die  Königin  wurden  von  je  einem 
speciellen  Diener  für  Speise  und  Getränke  bedient  "•),  und  zwar 
musste  derjenige,  welcher  für  das  Essen  zu  sorgen  hatte,  seinem 
Herren  die  Speisen  zerlegen  und  mundrecht  machen,  während 
der,  welcher  für  den  Wein  Sorge  zu  tragen  hatte,  ihm  den 
Becher   bereit   hielt"'').     Die   übrigen  Teilnehmer   am  Mahle 


175)  A.  7096:  Li  vaUet  furent  bien  vestu  et  acesmö  -  A.  d'A.  3826: 
A  la  table  dame  Ave  servi  Guyon  ses  fiz  En  la  porpre  de  soie  our6e 
k  flor  de  lis.  —  R.  de  C.  64,  7 :  Li  quens  Raoul  Ta  demand^  le  vin.  Lors 
i  corurent  tels  .xiui.  mechin,  N^i  a  celoi  n*ait  peli9on  ermin.  —  Aap. 
78,  VI,  15:  üit  por  la  aale  tant  damoisel  meschin,  Uestö  de  uair  de  gna 
e  de  hermin,  Bliaus  de  soie  e  palli  astorin.  —  Hörn  920:  Dens  taunt 
serai  le  ior  fiz  de  mainte  marchiae  Mea  unc  «n*i  out  un  aeul  ki  aeruiat 
en  cheiniae  Mes  en  pelice  uar  u  hermine  ü  i^iae  u  en  bliaut  de 
paile  del  meuz  de  padenise.  —  ib.  930:  tiorn  servi  icel  ior  en  an  bliaut 
purprin.  —  ib.  1009:  El  uat  lea  aeruitora  uenu  aunt  e  alez  Cum  portent 
oes  hanapB  e  cea  ueiasaua  dorez  Cum  il  aunt  bien  ueatu  de  bliaut  bien 
taillez.    cf.  4567. 

176)  M.  de  G.  22,  13:  De  van  t  le  roi  aervi  Tenfea  Gerina,  Hernaua 
tailla  devant  rempereriz  —  Sax.  I,  185,  4:  Et  devant  lui  {Karl)  aervoit 
Berarz  de  Mondidier.  —  ib.  248,  22:  Devant  le  roi  aervoit.  Berarz  de 
Mondidier,  Et  Baudoina  aervoit  de  la  cope  d'or  mier.  —  R.  de  C.  64,  11: 
Fix  fu  Ybert  .i.  conte  palasin;  Cil  a-aaiaie  .i.  coupe  d'or  fin,  Toute  fu 
plaine  de  piument  ou  de  vin:  Lora  s*agenoulle  devant  le  palaain.  cf.23, 5. 

—  R.  de  M.  51,  6:  Del  vin  aervi  Renaua  et  Aalara  li  marchia,  Guicbara 
porta  le  ^ain  et  li  preua  Richardina.  —  ib.  421,  13:  Maia  lea  .u.  filz 
Renant  cui  proeace  eat  donn^,  Servent  devant  le  roi  de  la  coupe  dort^e. 

—  ib.  422,35:  Aymonet  et  Yvon  a  li  roie'apeW:  »Alez,  diät  Tempereres, 
k  V0U8  seit  commande.  Que  l'un  aerve  du  vin  et  Tautre  du  clar^.«  — 
A.  d*A.  3826:  A  la  table  dame  Aye  servi  Guyon  aea  fiz  En  la  porpre  de 
aoie  ovr^e  k  flor  de  lia  Devant  le  roi  Ganor  tranchent  ai  doi  c^ains.  — 
G.  de  M.  511,  3:  Noatre  empereres  eat  au  maingier  aaaia.  Deuant  lui 
aert  Gibera  li  fia  Garin,  ...  Et  Hernaua  aert  deuant  Tenpereria. 

177)  A.  d^A.  3828:  Devant  le  roi  Ganor  tranchent  ai  doi  coaina.  — 
M.  de  G.  22,  14:  Hernaua. tailla  devant  Tempereriz.  —  G.  de  M.  501,  16: 
Devant  lui  aert  Torguilloa  Fromondina,  En  aa  main  tint  une  coupe  d'or 
fin  Defli  au  aercle  eatoit  plaine  de  vin.  —  ib.  511,  3:  Devant  lui  aert 
Gibers  li  fia  Garin,  En  aa  main  tint  une  coupe  d'or  fin.  —  Ch.  0.  4247; 
Frist  un  cotel,  q'il  vit  aua  le  doblier.  Dont  una  vallea  li  tranchoit  le 
mengier.  cf.  4261.  —  J.  de  Bl.  1512;  L'anfea  menjue,  una  damoiaiuus  li 
taille.  —  A.  et  A.  2285:  Girara  li  taille  li  dammoiaiax  membrez;  Mengiez 
biax  pere,  niolt  voz  ai  d^mor^.  —  H.  de  B.  3626:  L*enfee  men^üe  qui 
molt  rot  desirö.  EtAuberonaTa  molt  fort  regardä;  Devant  lui  taille,  par 
moultgrant  amiatö,  Pain  et  vitaille  que  il  devoit  dianer.  tf.  46.  —  F.  de  C. 
47,  9:   Gui  aert  del   vin;  Anfelise  en  agröe;    Guiachars  li  a  voians  tos 

Eresent^.—  F.  6127:  Fierabras  tint  la  coupe  devant  le  roi  d'or  mier—  P. 
i  D.  1151:  A  la  plus  maitre  table  aert  Hugues  de  vin  der.  —  A,  1.  B. 
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wurden  von  verschiedenen  Dienern  bedient"").  Zuweilen  musste 
der  Seneschal  selbst  das  Zerlegen  des  Fleisches  und  das  Darreichen 
des  Weines  übernehmen  "*).  Das  Herbeischaffen  der  Speisen 
und  Weine  war  Sache  der  »boutelliers«*'*).  Einen  Gast  aufe 
Beste  zu  bewirten,  Hess  man  sich  besonders  angelegen  sein  *•*). 


67,  19:  »Et  ma  dame  la  mint  coa^  douner.«  —  Aap.  73,  VI,  11:  Ao 
man^r  sist  Karies  11  filc  Fepin.  Li  rois  Bninor  li  serui  li  iorn  del  vin, 
De  la  Bcuelle  Droces  li  Pitain;  Li  rois  Salemon  oit  tenu  li  bacin. 

178)  Saz.  I,  248,  22:  Par  ces  tables  servoient  gar9on  et  escaier, 
Devant  le  roi  servoit  Berars  de  Mondidier,  et  Baudolns  servoit  de  la  cope 
d'or  niier. —  R.  de  M.  51,  6:  Del  vin  servi  Renaus  et  Aalars  li  marcbis, 
Mult  furent  bien  seryi  li  che  valier  de  pris.  —  G.  de  M.  511,  3:  Nostre 
empereres  est  au  maingier  assis,  Deuant  lui  sert  Gibers  li  fis  Garin,  Ed 
sa  main  tint  une  coupe  d*or  fin.  Et  Hernaus  sert  deuant  Tenpereris,  Et 
Gerins  sert  les  chevauers  ^entis.  —  J.  de  Bi.  1539:  Escuiers  fu  a  la  cort 
longuement.  Et  au  mengier  servoit  devant  la  jant.  Dedans  la  cort  n*ot 
nul  meillor  seijant.  —  A.  L  B.  75,  12:  Au  mengier  sistrent  li  baren  el 
chastel:  Üb  veissiäz  maint  noble  damoisel,  Qui  tint  touaiUe,  ou  doublier, 
au  coutel,  Coupe  d*argent,  ou  banap  rice  et  bei. 

179)  Fl.  1012:  Li  senechaus  molmes  li  ai  devant  treinchiä.  —  A.  2233: 
Li  senescaus  les  sert  molt  bien  del  vin.  —  P.  la  D.  1422:  Et  Huffues  sert 
ä  tables  de  vin  et  de  clar^,  Avec  le  senescbal;  auques  n'en  fu  blames. — 
R.  de  C.  15,  17;  Li  s^neschaz  s*en  sont  bien  entremis:  De  bien  servir  fu 
chascuns  bien  apris.  —  Asp.  78,  IV,  26:  Li  cantb  fu  grant,  le  uin  a 
demandä;  Mant  seniscbals  li  orent  aport^,  A  copes  d'orocroura  salamon^. 
—  Eis.  R.  415:  Cume  il  ourent  manglet  enz  el  palais  reial,  E  unt  traites 
les  napes  li  maistre  senescaL 

180)  A.  d.  B.  67,  22:  Li  boutilliers  ne  se  uot  arester,  El  palais  monte 
Sans  plus  de  demourer,  Que  son  seruice  ne  uout  il  oubller  —  ib.  68,  10: 
Li  boutilliers  aporte  der  vin  der.  —  A.  L  B.  69, 14:  Li  bouteillier  portent 
vin  et  piument.  En  coupes  d*or  portent  vin  et  piment.  —  Ale.  3029:  As 
tables  vient  eil  baron  Chevalier:  .C.  damoisel  i  furent  boutillier.  —  IL  de  B. 
9626:  Aval  les  rues  queurent  li  boutillier;  Li  uns  veut  pHin,  et  H  autres 
vin  vi^8.  —  Hörn  2264:  De  piment  de  clar^  söruent  eil  buteiller.  —  ib. 
4105:  ButeilUers  ont  hanaps  e  d*or  e  d*orkal  Ki  mut  sunt  bien  ouerez  de 
pierre  de  asmal  11  portent  les  pimeuE  les  uins  clers  cum  cristal.  —  ib.  4575 : 
rar  tut  metent  bons  uins  eil  noble  buteiller  Ki  sunt  e  clers  e  fori  kis 
ad  fait  enueisier. 

181)  R.  de  M.  312, 33  ff.:  Je  vos  comant  mult  bien,  gftrd^  n*i  obli^ 
Que  il  n*ait  cbevalier  Ik  desus  au  disner  Des  mesages  Karion  qui  ci  sunt 
assembl^,  Ki  n*ait  .i.  grant  paon  devant  lui  empevrö  Et  .n.  et  .n.  .i.  cisne 
richement  conre^,  Et  grans  gastiaus  k  broie  et  simmles  bulet^s.  Devant 
le  duc  Naimon  me  metes  la  ^rant  nef  Que  jou  conquis  k  Home  cele 
bone  cit^;  El  tient  bien  .i.  sestier  do  bon  vin  mesur^  . . .  Chascuns  des 
Chevaliers  ait  ou  hanap  ou  nef  De  Tuevre  Salemon ;  caiens  en  a  asäs. 
Seignor,  h  chascun  mes  qu'as  tables  portercs  Si  emDläs  les  hanas,  les 
coupes  et  les  n^  L*une  fois  de  der  vin  et  Tautre  de  clar^,  La  tierce  de 
bougleraste,    la    quarte    d*yBopä.  —  A.  7080:    Dedens  Roimorentiki  Ai 
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Zu  seiner  Bedienung  wurden  sogar  Barone  erwählt'®^),  und 
selbst  derEaiser,scheint es, verscbmähteesnicht  einem  hohenGaste 
bei  Tische  aufzuwarten  und  ihm,  wie  es  in  solchen  Fällen 
Sitte  sein  mochte  "*),  knieend  den  Bissen  zu  reichen  *®*). 

i)  Festlichkeiten. 

Dass  Festlichkeiten  besondern  Anlass  zur  Entfaltung  von 
Pracht  und  grossem  Aufwand  am  Hofe  gerade  bei  den  Gelagen 
gaben,  das  lässt  uns  nicht  Wunder  nehmen.  Es  waren  dies 
zunächst  die  kirchlichen  Feste:  Weihnachten  »noel*,  Ostern 
»paske<<  und  Pfingsten  »pantecoste«,  an  denen  der  Kaiser  seinen 
Hof  hielt,  und  zu  dem  alle  ihm  ergebenen  HeiTen  herbeikamen, 
die  er  dann  zu  bewirten  hatte  '®*). 


Alois  osteUs,  Entre  lui  et  Gerelme  de  Mongraile  le  ber,  Et  tous  ses  .1111. 
fiex,  les  novels  adob^s.  Li  hoetes  les  fist  bien  seryir  et  honorer ...  ci.774 
4032  ff  —  H.  C.  5648:  A  une  ville  vint,  s'entra  en  ung  hostel;  A  mengier 
demanda  pour  Dieu  Tespirital  Et  on  ly  aporta,  san  point  de  demoral, 
Et  pain  et  char,  et  vin,  non  pas  de  Portingal.  —  Loh.  II,  222,  19:  La 
nuit  haaberge  (Begues)  chiez  Berengier  le  gris  ...  Li  bers  commande 
que  tr^s  bien  seit  servis,  Et  eil  achete  et  malars  et  perdris  ...  —  Fl. 
991  ff.:  »Herbergiez  moi,  biaus  sire  per  Deu  le  droituher,«  Belemant 
li  a  dit:  »Versaul,  aulez  h.  pi6.  Por  ramour  Damedeu  sarois  vos  abergiez; 
Deci  queä  demainne  i)erdra8  un  denier.«  —  Ale.  8029:  Manda  (Guillauuies) 
son  oste  Gnimert  et  sa  moillier;  Dejoate  lui  les  assist  au  mangier;  Molt 
forment  les  honeure.  cf.  2496  ff. 

182)  R.  de  M.  253,  2 :  Maupis  als  Pilger  am  Hofe  Karls:  On  li  a 
aportä  un  eschekier  reont.  Si  li  fönt  aporter  tot  .1.  rosti  paon  Et  simles 
bulet^s  et  vin  clair  plaine  bouz,  Une  blanche  toaille  et  .1.  coutel  selonc; 
Puis  li  vont  donßr  rewe.iiii.  fil  de  contor.  A  lui  servir  a  mis  li  rois  .un. 
barons.  »Paumiers  or  del  mangier  et  nos  vos  tranceron.« 

183)  J.  de  Bl.  819:  Par  le  palais  vint  la  nef  touz  chargiez,  Molt  est 
pesant,  assez  i  ot  or  mier,  Devant  Fromont  s'en  va  a^enoiller.  —  B.  de  C. 
64,  12:  Cil  a  saisie  .1.  coupe  d*or  fin,  Toute  fu  plaine  de  piumeut  ou 
de  vin;  Lors  8*agenoille  devant  le  palasin. 

184)  B.  de  M.  254,  19:  A  genoillons  se  met  Temperere  Earlon.  Puis 
a  pris  .1.  coutel,  si  desfait  le  paon;  Puis  a  pris  .1.  morsel,  sifist  beneiden. 
»Paumiers,  oevre  la  bouce  et  nos  le  te  donron.« 

185)  Aub.  471  ff.:  Droit  au  Noel,  manda  (Judas)  par  son  pa&  Ses 
haus  barons ,  dus  contes  et  marcis;  Car  en  tel  tans  uoloit  estre  seruis 
Gon.rois  puissans  et  ueoir  ses  amis,  Et  il  ert  muH  de  ses  honimes chieris. 
.111.  .M.  et  plus,  de  che  soit  cascuns  fis,  Vinrent  a  lui,  nus  ne  le  fist  enuis. 
—  ib.  772;  luiers  reuint,  si  aproche  noäs,  Li  Machab^s  ses  hommes  a 
mandds  Pour  court  tenir,  -si  en  i  uint  asäs.  Droit  celle  nuit  que  noäs  est 
criäe,  Que  li  sabes  fu  leüsetcant^  Et  li  seruices,  dans  Judas  li  membres 
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Dann  waren  es  Feste  besonders  verehrter  Heiligen,  die 
gefeiert  wurden  '^•).-  Am  meisten  aber  wurde  bei  Taufen  und 
Hochzeiten  viel  Fleiss  auf  pompöse  Festlichkeiten  verwendet, 


0  sa  gent  est  el  palais  retoum^s.  Li  manffiers  ert  ia  molt  bien  -atoarnäs 
Dont  s'est  aasis,  chascuns  s'en  est  hastds.  cf.  895.  —  Ch.  0.  3152  ff.: 
En  Mont-Loon  fu  H  rois  au  vis  fier  A  une  Paske  que  li  rois  sa  cort  tient 
Callos  i  fu  et  li  Danois  Ogier,  Bauduin^s  qui  estoit  esquier.  —  ib.  3482  ff. : 
A  Paris  fu  li  rois  ä  une  Paske,  Callos  li  menrese  li  fix  Pepin  Ealles  Li  gentis 
rois  qui  tant  fu  amiables  Cort  tint  pleni^re  mirabillose  e  laree  . . .  N^i  et 
mais  roi  qui  le  tenist  si  large:  Dix  sept  roisot  le  jor  k  sa  table  Et  trente 
vesques,  si  ot  un  patriarche;  Ben  furent  mil  des  clers  as  beles  capes ...  — 
Sax.  I,  109, 7:  .i.  jor  de  Pantecoste,  apr^s  la  rovoison,  Ot  mengiä  Tampereres 
dedans  son  paveillon;  Rois  et  princes  et  dux  i  avoit  k  foison.  cf.  40, 12  ff. 
—  A.  3971  ff.:  Che  fii  a  Pentecouste  el  tans  d'este  Que  li  rois  tint  sa 
court  a  grant  barn^:  Ass6z  i  ot  demaines,  princes  et  pers  Aiols  li  fieus 
Elie  sert  au  disner ...  —  H.  de  B.  29  ff.:  Che  fu  k  Pentecouste,  le  haut 
jor  enforcie,  C*ä  Paris  tint  sa  cort  Karies  o  le  vis  fier.  Ass^s  i  ot  Alemans 
et  Pohiers,  Et  Braibengons,  Flamens  et  Berruiers,  Et  Loherens,  Bretons 
et  Henuiers,  Et  Borguignos,  Angevins  et  Baiviers;  Grans  fu  la  cors  des 
barons  Chevaliers,  fit  des  Englois  i  ot  bien  .lu.  niilliers,  Et  si  ot  bien 
.xin.  arbalestiers ;  Li  rois  Tafurs  i  fu  con  Chevaliers.  De  Canbresis  et 
d*Artois,  ce  sacies,  En  i  ot  moult  de  bacelers  legiers  Qui  volentiers 
ferroient  sour  paiens.  Li  rois  a  fait  se  grant  table  drechier ,  Entre  ses 
pers  est  asis  au  mengier;  Et  li  dousimes  fu  Hues  au  vis  fier,  Cil  de 
Bördele,  dont  je  veul  couimenchier.  As  tables  servent  plus  de  .c.  botilliers, 
Et  autretant  qui  furent  despensier.  Des  rices  mes  n*en  estuet  ja  plaidier; 
Bien  sont  servi  de  clar^,  de  vin  viiSs.  —  R.  de  0.  57  ff. :  A  une  Pentecouste 
i  ot  fait  assembler  Dames  et  Chevaliers  kanc'on  en  pot  trouver.  —  Hom 
437:  A  pentecuste  iert  faite  iceste  asemblee  Pur  la  grant  feste  anuel 
ke  bien  fu  celebr^  Maint  riebe  hier  i  uint  de  diuerse  cuntrte  E  lur 
tnuilliurs  od  aus  dames  de  gnint  i)onn^  Ee  la  grant  curt  le  rei  en  fust 
plus  honor^e  etc.  —  ib.  2257 :  Pentecouste  iert  le  ior  dunt  me  oez  parier 
La  messe  ol  li  reis  al  principal  muster  Dite  Tont  hautement  Tarcevesque 
markier  Pus  8*en  uont  al  palais  asis  sunt  al  manger.  Mut  i  sunt  bien 
serui  de  seruise  plenier.  —  R.  de  C.  23,  2  ff:  A  Pentecoste  que  on  doit 
cäl^brer,  Tint  Lodys  sa  grant  cort  comme  ber.  Raoul  ap^le  que  il  pot 
molt  amer:  —  »Biax  nies,«   dist-il   »je  vos  vuel   Commander    Que   d*el 

iiiument,  me  servez  au  disner.«  —  »äire,«  dist-il,  »je  nel  vos  doi  v§er; 
e  suis  voatre  hon;  je  nel  püis  refuser.«  A  Bernter  fönt  le  piument  Uvrer. 
As  gentix  homes  en  fisent  tant  donner,  Que  par  droiture  n'es  en  doit  on 
blamer. 

186)  Ch.  0.  7814  ff.:  Che  fu  la  feste  du  baron  saint  Denis  Que 
Eallemainne  li  bons  rois  de  Paris  Dedens  son  tref  fu  au  mengier  assis, 
Dejoste.  lui  dus  Numles  li  fioris.  Et  maint  halt  home  qui  sont  de  riche 
pris.  —  Bat.  d*A.  3803  ff.:  Le  jor  i  fu  sainz  Vincens  celebrez,  Et  fu  la 
feste,  si  Ior  dona  Tabes  Riebe  pitance  de  char  et  de  past^,  Et  de  rousols 
et  de  poisons  peures  etc. —  Loh  11,260,  7:  Le  jor  fu  feste  d*un  cors  saint 
bänei.  Del  mostier  ist  li  Loh^rains  Garins  Avoc  sa  ferne  la  cortoise  Aälis; 
Quatre  vins  dames  i  ot  de  molt  grant  pris,  Toutes  vestues  et  de  vair  et  de 
gris:  Devant  Garin,  Tenfes  Qirbers,  ses  fils,  Et  apr^s  lui  de  damoisiaus 
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und  Hochzeitsfestlichkeilen  währten  nicht  selten  acht  sogar  fünfzehn 
Tage"^).  Während  dieser  Zeit  suchte  man  sich  nun  zu  vergnügen; 
dazu  wurden  allerlei  Spiele,  Turniere  und  Waffenübungen,  kurzum 
Belustigungenaller  Art  veranstaltet,  dieden  Wcrth  solcher  Feste,  die 
Freude  und  Vergnügungen  in  diesen  Tagen    erhöhen  sollten. 

ot  vint.  JGrans  fii  la  joie  qu'on  fait  de  van  t  Garin,  As  eschelettes  fönt  le 
marbre  teniir,  Les  dumoiseles  chanter  et  esbaudir:  Haute  est  la  feste, 
chascuns  la  vnet  olr. 

187)  F.  de  0:  134  ,  15 :  Or  ont  les  .in.  puceles  bauptcsme  rec^n. 
Et  sont  cristiani^s  en  Poneur  de  Jhäsu  Au  tref  le  duc  Guillaunie 
on  sont  Fran^ois  venu.  Mainent  y  les  an.  dames,  dont  la  grant 
joie  i  fn.    Les   noces  furent  riches;   tel  plet  ont  esm^u.    cf.  46,   28  ff. 

—  Gar.  de  M.  117,  c,  16;  Au  mosiier  sont  al6  quant  la  messe  est 
sonde  Illuequ€«  a  .G.  mabilete  espousäe  .  .  .  Quant  furent  beneoite  & 
la  messe  cant^e  Les  muetes  furent  grant  en  la  sale  pau^e  —  ib.  118, 
b,  27:  Au  matin  Ta  .G.  deuant  toz  espousäe  Les  noces  furent  grans  ioie 
i  ot  demenäe.  —  A.  et  A.  1969 :  £1  palais  montent  sans  nulle  demor^e 
Grans  noces  firent  li  fil  des  francbes  meres,  Com  li  cuens  prinst  la  dame. 

—  J.  de  Bl.  8544  ff.:  Et  au  matin  li  a  fait  espouser.  Grans  sonb  les  noces, 
gel  voz  di  Sans  fauser ,  La  grant  richesce  ne  toz  sai  deviser:  Grant  joie 
fontlidemaineetliper.  cf.l8ff.2061  ff.  -  D  de  M. 11827:  Upal^ssunt  venu, 
quant  la  messe  est  fin^e;  Le  mengier  fu  tout  prest,  Teve  lor  ont  donnäe; 
As  noches  sunt  assis,  grant  joie  ont  demenee  —  6fr.  4756:  lA  espou&a 
Doon Ciarice  o  le  vis  der.  Et  puis  sunt  reperies  sus  ü  palez  plenier;  Li 
serjant  donnent  Veve,  s'asistrent  au  mengier. •. vni.  jors  durent  les  noches 
que  fönt  li  Chevalier.  —  F.  6023  ff.:  L^s  la  tour  d'Ai^remore  ot  .i.  palais 
iis^^  La  sont  nostre  Fran9ois  h  grant  joie  men^,  Hicheinent  sunt  servi 
et  ä  moult  grant  plante,  .vni.  jours  trestous  entiers  ont  les  noces  dura. 
Karies  i  a  .i.  mois  et  .i.  jour  sejourne,  Tant  qu'il  ot  le  pa!s  auqnes 
ass^ure.  —  A.  1.  B.  153,  28;  Quant  ele  fu  dite,  li  Rois  s'en  repai^a, 
£1  palbs  monte;  la  feste  commen9a.  Tant  fu  pleni^re  que  chascun 
8*en  loa.  .viu.  jors  tous  plains  la  grant  feste  dura.  —  P.  d^Or. 
197:  Apr^s  la  messe  sont  del  mostier  torn^.  En  Gloriette  fönt  la 
dame  monter.  Granz  sont  les  noces  sus  el  pal^s  pavd.  Li  cuens  Bertrans 
les  servoit  au  digner,  f)t  Guileberz  et  Guielins  li  bers  .vni.  jorz  durerent 
Ik  joie  et  h  barni  Assez  i  orent  harpeor  et  jugler  £t  dras  de  soie  et 
hermins  engoiloz,  etc.  —  Hörn  918:  Kuls  n*acuntast  les  mes  qu*il 
orent  par  asise  Entre  les  autres  mes  ke  herland  lur  deuise.  Deus  taunt 
serui  le  ior  fiz  de  meinte  marchise  etc.  —  ib.  4099:  Quant  la  messe  ont 
ole  al  muster  principal  E  li  seruises  fait  e  haut  e  principal  Cum  tut 
dreit  d^espuser  cele  nlle  real.  A  la  cort  sunt  uenu  eil  baron  natural 
AI  manger  sunt  asis  seruent  eil  mareschal  D'esquteles  d'argent  nun  en 
autre  metal.  etc.  cf.  4187  ff.  4572.  —  Ot.  2086:  Karies  li  rois  a  Oton 
apellez,  Et  il  i  vint  bei  B*i  est  presentez;  Sa  fille  maude  par  Naimes  le 
barbez,  Gil  li  amaine,  n'i  a  pas  demorez.  Karies  la  donne  k  Oton  le 
senez.  Tot  maintenant  sont  au  mostier  alez,  Et  Tarcevesques  a  la  messe 
cbant^.  A  la  loi  Dieu  se  sont  entrespousä.  Quant  sont  sacre,  arriere 
sont  torn^.  Ou  haut  palais  sont  ensemble  montez.  Li  keu  avoient  le 
mengier  aprestez,  L*eve  «nortent,  si  a  li  rois  lavez  Grans  sont  les 
noces  .ZV.  iors  ont  durez,  Nules  plus  riches  ne  vit  hom  qui  soit  nez.  — 
A«  8326:  Molt  sunt  rices  les  noces  .xv.  jors  ont  dur^e. 
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V.  Belustigungen  und  Vergnügungen. 

a)  Jongleure  und  Menestrels  bei  und  nach  dem  Mahle. 

Schon  während  der  Tafel  suchte  man  sich  das  Mahl 
durch  Gespräch  und  gegenseitiges  Scherzen  zu  würzen  *®®)  oder 
Hess  von  Spielleuten  Lieder  vortragen  ^^•).  An  den  Festen 
nun  kamen  diese  Jongleure  und  Menestrels  aus  allen  Teilen 
des  Landes  zusammen,  um  am  Hofe  sich  mit  ihren  Instrumenten 
hören  zu  lassen ,  und  durften  sie  dafür  auf  reichlichen  Lohn 
rechnen  '^®).    War  das  Essen  vorüber  und  die  Tafel  aufgehoben, 


188)  Änb.  1564:  A  souper  sont  assis  sans  detriier,  Et  si  ont  ris 
dusques  aTanuitier.  —  A.  d.  d,  44,9:  Li  cuens  (Bauduins)  aaifit  Auberi  aa 
mengier  Par  deles  lui  sei  prent  a  araisnier.  —  Aap.  78,  VI,  10:  Ao 
maD9er  eist  Karies  li  £1{  Pepin,  Li  rois  Brunor  11  serui  li  ior  del  vin . . . 
Ballant  regarde  e  tint  h  ceu  enclin  .  . .  E  ntiit  cum  ^ascan  parola  ä  son 
uoisin.  — Sax.  1,  248,  19:  Par  .i.  juesdi  matin  eist  Karies  aa  mengier  . . . 
Antraz  rient  et  gabent  eil  bacheier  legier  —  A.  7164:  AI  mangier  sont 
assis,  grans  i  est  li  reviaus.  cf.  1757.  8606.  —  D.  de  M.  3729:  Or  sunt  li 
dui  enfant  asf^is  ä  chel  mengier  Et  parolent  d'amours,  ne  finent  de 
baisier.  —  ib.  5590  ff.:  Manger  uorent  de  iour,  car  c'estoit  en  est^  .  .  . 
Lors  se  juent  ensemble  et  ont  riz  et  gab^.  Maiz  avant  qa*on  leur  ait  le 
second  mez  donnä,  Leur  parlement  sera  en  peu  d*eure  tournS.  —  F.  8843: 
De  mengier  et  de  boire  se  pueent  aaisier,  Si  ont  beles  pucieles,  si  veulent 
donoier.  —  üorn  4572:  Cil  baron  natural  asis  sunt  al  manger  Li  seruise 
fud  grant  si  seruent  riebe  per  .  .  .  Grant  ioie  meine  Hom  uers  sa  bele 
muilter  Autretel  fait  Rigmel  od  le  visage  cler  E  li  reis  dan  Hnnl^ 
mtt  se  poet  leeseier.  Quant  il  taunt  bien  od  fait  sa  fiUe  marler  Quant 
asez  ont  mangd  ces  tables  fnnt  oster. 

189)  A.  et  A.  1996:  Sus  au  palais  montarent  a  droiture,  Aasez  i  ot 
des  poons  et  des  grues ,  Cil  jougleor  violent  et  taburnent ,  Onques  tez 
joie  ne  fu  ainz  mais  veüe.  Com  de  la  fille  Karle.  —  Kis.  R.481:  £  cantent 
e  yielent  e  rotent  eil  jugler  E  Franceis  se  deportent  par  grant  nobilitet. 
cf.  837.  vgl.  E.  Freymond.  Jongleurs  u.  Menestrels.  Ja  alle  83  S.  15. 

190)  P.  de  P.  1882:  Granz  sont  les  noces  sus  el  palbs  pav^  .vni  jori 
durerent  li  joie  et  a  barnä ,  Assez  i  orent  harpeor  et  jugler  Et  dras  de 
soie  et  bermins  engouiez  Et  muls  d'Espaigne  et  destners  sejomez.  — 
A.  d'A.  41 00:  Ce  jor  mäimenent  dont  vos  ni'oez  parier  Afet  Ganor  dame 
Aye  ä  Teglise  mener;  Se  jor  la  prist  Ganor  k  moillier  et  a  per.  Qui  Y^ist 
jouglaors  du  paus  assembler!  Tantost  qu'il  ont  oy  de  ces  noces  parier, 
Tant  en  y  est  venus  que  nus  ne  puet  esmer.  Ainz  de  si  riches  noces 
n*07  nus  bons  parier.  Qui  ^  eel  jor  oist  vieler  et  tromper,  Tabors  et 
chalemiaux  et  estrumens  sonner.  De  merveilleuse  joie  li  peust  remdmbrer. 
cf.  Alisc.  8300.  —  H.  C.  4144  ff.:  Moult  fu  grande  la  joie  ou  palais  k 
Paris  Quant  Huon  espousa  Marie  au  cler  vis  .  .  .  De  le  menestraudie  j 
fu  ly  sons  oIs;  Aus  menesträs  dounoient  et  lez  vairs  et  les  gris,  li  n*y 
ot  menestreul   qui  en  voit  escondis.  —  H.  de  B.  8788:  Grans  sont  les 
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so  ging  ein  jeder  seiner  Beschäftigung,  seinem  Vergnügen  nach. 
Bald  mussten  diö  Spielleute  durch  Musik  die  Gesellschaft  be- 
lustigen'•^),  bald  sang  und  scherzte  die  Tischgesellschaft 
selbst***).  Blieb  man, noch  an  der  abgedeckten  Tafel  sitzen, 
um  sich  zu  unterhalten,  so  wurde  oft  noch  Wein  getrunken'*®); 


noces,  ja  mar  le  mesquerräs:  CiL  menestrel  i  furent  bien  lou6.  —  Sax.  I,  11,6: 
Cil  jor  orent  jugler  auques  de  lor  talanz;  Guiteclins  les  paia  d'or  fin  et 
de  beaanz.  —  E.  de  St.  G.  2750:  Se  les  nocbes  aont  grans,  ne  Testeut 
deiuander  Maint  riebe  vasal  d'or  i  fu  le  jor  donn^,  Menestrel  s'en  loerent, 
qaant  vint  al  dessevrer.  —  J.  de  Bl.  2510:  Cil  jougleor  n'i  ont  mie  failli, 
Qai  palefrois,  qai  murlet  arrabi.  Li  plus  dofans  touz  joians  en  devint, 
Moult  par  fu  grans  la  feste.  —  R.  de  M.  114,  23:  Moult  furent  grans 
les  noces  en  la  sale  pav^;  Ain8n*i  ot  jogleor  n'eüst  bone  sod^e  U  niantcl 
▼air  et  gris  ou  grant  cape  four6e. 

191)  P.  de  P.  1355:  E  quand  orent  man^i6  ä  srand  desduit  plenier^ 
Ceus  menestriers  pristrent  mantinant  a  sonier  Tuoes  e  caramaus  apres 
k  urpier;  Ceus  jentis  bazalier  pristrent  li  baordier  Q&  e  lä  pour  la  ville 
tretout  eil  jour  entier  Le  jour  fist  KEurllemagne  maint  rices  drais  donier 
E  maint  buens  palefrois ,  ond  ne  i  fu  menetrier  Ne  jugleor  ausi  n^eüst 
bon  loer.  —  H.  de  B.  7810:  Quant  ont  mänffi^  les  napes  fönt  oster.  Li 
jooglere  a  sa  viele  atemprä,  A  trente  cordes  fait  se  barpe  sonner;  Li 
ffrans  palais  retentist  de  tous  Ids.  Dient  paien :  »V^  chi  boin  menestrel ; 
11  le  conyicnt  moult  ricement  louer.«  —  ib.  8436:  Quant  ont  mengi^  du 
tout  h  lor  devis,  Le  menestrel  apelu  Hüelins:  »Pren  te  viSle,  por  Diu, 
biaas  dos  amis;  Apr^s  tous  deus  se  convient  re^otr:  Resbaudis  nos,  por 
amor  je  t'en  pri,  Gar  por. toi  sommes  malement  estormi.c  Li  menestreus 
ne  se  yot  arester;  Ermument  a  sa  viSle  atempr^.  Atrente  cordes  fait  se 
harpe  soner.  Et  li  palais  en  tentist  de  tous  las  —  Gar.  de  M.  8,  c,  8: 
Quant  on  ot  fait  la  table  &  leuer  &  lacter  &  ie  pns  ma  Viele  por  faire 
mon  mestier. —  B.  a.  st.  p.  3321:  Menestrel  i  fönt  joie  car  cbascuns  la 
convoite;  Qai  plus  i  mit  de  joie,  vis  li  est  miez  esploite.  —  F.  de  C. 
184,  21:  Lors  cnantent  jugläor  ^  force  et  a  vertu. 

192)  D.  de  M.  10409:  Et  li  baron  se  sunt  moult  richement  disn^; 
Aprbs  mengier  ont  tuit  cant^  et  carol^.  —  ib.  11096:  Le  souper  lor 
atoume  tantost  le  cuisinier,  Et  li  baron  saillirent;  as  mains  se  vont 
lacbier,  Et  conimencbent  tantost  caroler  et  danser.  —  J.  de  Bl.  1542: 
Apr^E  mengier  se  vait  esbannoiant  Ayec  les  autres  et  faisoit  joie  grant. 
—  Aub.  1556;  Dont  ueissiez  feste  recommencier.  Dansant,  cantant  duc 
et  conte  et  princier  Pour  Temperour  Gezaire  festiier.  —  Gfr.  40701:  Par 
derant  Vantaiuise,  chele  cliit^  mirableFumult  grant  le  barnage  de  Gaufrey 
le  mirable;  Moult  par  i  dist  on  lais,  cbansons,  notes  et  fablez. 

193)  R.deM.  168,  82:  QuaAt  il  orent  mangiä,  fönt  le  vin  aporter.  Sor 
les  piäs  se  drecerent  .zl.  bacbeler.  Qui  le  vin  lor  porterent  es  banas  et  es  nes. 
Li  rois  Yus  de  (xascoigne  s*en  est  en  pi^s  levds,  ü  que  il  vit  Renaut  si 
Ten  a  aresn^  etc.  cf.  314,  1.  ff.  —  A.  1.  B.  68,  5:  Quant  ont  mangi6  li 
demaine  et  11  per  Li  seriant  uont  por  les  napes  oster.  Puis  aporterent  de 
Tiauue  as  mains  lauer.  Li  boutilliers  aporte  der  vin  der,  A  la  contesse 
le  ua  Premiers  douner ,  Moult  pres  de  li  se  ua  eil,  acoster.  Quant  ot  beü 
la  contesse  au  vis  fier,  Aprbs  li  burent  li  gentil  Chevalier.  —  Hom  2268: 

▲ug.  Q.  Abh.  (Zeller).  4* 
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man  spielte  auch  zur  Unterhaltung  nach  Tische  Schach  *•*). 
Oft  pflegte  man  sich  im  Freien,  im  Garten  oder  in  der  Stadt 
oder  ausserhalb  derselben  zu  zerstreuen,  auszugehen  oder  auszu- 
reiten, und  trug  kein  Bedenken  unmittelbar  nach  dem  Essen 
ein  Bad  zu  nehmen  "•*).  Im  Folgenden  werde  ich  auf  die  Spiele 
und'  Belustigungen,  durch  die  man  sich  die  Zeit  vertrieb,  näher 
eingehen. 


Quant  asez  ont  mang^  les  tablez  funt  oster,  De  piment  de  clar^  aement 
eil  buteiller,  A  cee  qui  beiuere  noelent  asez  funt  aporter.  —  D.  de  R.  1498: 
Quant  il  avoit  soup^,  se  commence  a  vanter,  Et  dist  qua  H  Tieillard 
qu'il  avoit  amenes  En  ont  mens  combatu  des  jofenes  d'ass^.  ff.  cf. 
F.  de  C.  34,  22: 

194)  P.  d*Or.  556:  Quant  ont  mangi^  et  b^u  ä  loisir,  Cil  esohan9on 
vont  les  napes  tolir.  As  esch^  jeuent  pnien  et  Sarrazin.  —  D.  de  M. 
8188:  Apr^  disner  se  iouent  as  esch^s  et  as  d^s.  —  R.  de  M.  51,  13  £F.: 
Et  quant.orent  mengie  li  cheyalier  proisi^,  Des  tables  sunt  ley^,  quant 
il  orent  mengi^.  Et  vont  parmi  la  sale,  si  se  sunt  envoisi^.  Asses  i  ot 
deduis  ü  sunt  esbani^;  Mais  apr^s  la  fiprant  joie  furent  trestot  iri^;  As 
esch^  Tont  jouer  ü  se  sunt  deht^.  cf.  4d,  12  ff. 

195)  Sax.    I,  185,  5:     Apr^s   maingier    vot  Karies   aler   esbanoier. 

—  G.  de  M.  461,  18:  Apres  maingier  au  behordeir  8*ont  mis,  Behordei 
ont,  mais  se  fut  moult  petit.  —  ib.  526,  5:  Apres  maingier  entrent  en 
.1.  jardin.  —  G.  de  N.  491:  Quant  il  orent  soupd,  les  napez  fönt  sacbier. 
La  mesnie  Guion  se  va  esbanoier  La  dehors  ä  ches  pr^  chascuns  sor 
son  destrier.  Es  pr^  desous  Paris  furent  bien  .ui.  millier.  —  Ale.  4484: 
Aprbs  disner  pensent  de  Tesploitier.    An  Aliscbans  s*en  vaurra  repairier. 

—  J.  de  BL  1542:  Aprez  mengier  se  vait  esbannoiant  Avec  les  autrea 
et  faisoit  joie  grant.  —  Lob.  I,  203,  9:  Quant  mangi^  ont  et  b^u  k  loisir, 
Les  napes  ostent  et  en  pr^  sunt  salli.  —  Lob.  II,  97,  15:  Apr^  mangier 
entra  en  un  jardin,  Aveuc  lui  fu  la  belle  Biatris.  —  H.  deB.  8465:  Quant 
ont  mengiä  et  b^u  k  plent^  Les  napes  ostent,  du  mengier  sont  leT^,  Et 
puis  s'en  vont  sonr  la  rive  de  mer.  Esbanoier  por  lor  cors  deporter.  — 
Mom  2263:  Quant  asez  ont  mang^  les  tables  fant  oster  De  piment  de 
clar^  seruent  eil  buteiller.  Quant  asez  ont  bed,  uunt  sei  eebaneier.  —  ib. 
2566:  Quant  asez  ont  beü  uunt  sei  esbaneier.  cf.  1243.  —  F.  6129:  Quant 
il  eurent  dignä,  les  napes  fönt  socier;  Cascun  sor  son  ceval  8*ala  esbanoier. 

—  M.  derG.  22, 15:  Quant  ont  mangid,  as  chevax  'se  sont  mis,  Por  b^rder 
sont  issu  de  Paris.  Et  la  r^ine  au  jent  corz  seignori  S'en  est  issu  o 
damoiselles  diz.  —  A.  1.  B.  70,  32:  Apr^s  mengier  fönt  les  nape«  oster 
Des  tables  lievent  li  deinaine  et  li  per,  A  la  fenestre  vint  Auberi  ester, 
0  lui  Lambert,  qui  [tant]  sot  mal  penser.— E.deSt.G.1462:  Tout  fu  sain« 
et  garis,  a  mengier  demanda  Li  gentieus  hon  en  ot  plus  que'il  ne  roTa. 
Li  bains  fu  aprest^  u  Elies  entra:  .i.  tel  baing  li  donna  quens  ne  dus 
tel  n*en  a.  —  F.  2218:  Aprez  menger  leur  furent  li  caut  baing  eonr^ 
Et  li  baron  i  entrent,  ne  Tont  i)as  refus<$.  Apr^s  en  sont  issi  quant  lor 
Chief  ont  lav^. 
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b)  Schachspiel. 

Das  Schachspiel  war  das  beliebteste  von  allen  Spielen  und 
wurde  zur  Zerstreuung,  sehr  gern  gespielt;  selbst  Könige 
und  Fürsten  erfreuten  sich  daran  *••).  Wir  finden  nicht  nur 
Herren  dieses  Spieles  kundig,  sondern  auch  Damen  und  Kinder; 
sogar  Kinder  von  sechs  Jahren  mussten  das  Spiel  schon  erlernen  ^'^). 


196)  G.  859:  Tonz  see  barons  par  devant  lui  manda,  Et  diät  k  euls 
qo'au  tref  roial  ira  0  8on  seignor  la  s^esbanoierai  Et  as  eschas  devant 
lui  joera.  —  A.  d*A.  90:  Senses  et  Amaugins  et  Benars  et  Gontiers  En 
sont  venvß  eorant  jii6qa*an  duo  Berengier  Oü  jouoit  as  öschbs  k  Bernart 
6b  ^'iof*  —  Loh.  II,  75,  12:  Li  pautonniers  S  Bordelle  s'en  yint, 
Trouva  Thiebaut  et  son  fr^re  Estormi  As  esch^s  joue  k  Beren^er  d^Autri. 

—  ib.  127,  7:  Escbbs  demande  ^remperbres  Pepin)  si  est  au  jeu.assis.  — 
Ch.  0.  2495:  Et  Ogier  iert  k  la  cambre  enferm^  As  escbs  jue  por  son 
cors  deporter.  —  ib.  9699:  Puis  le  remaine  en  son  palais  plenier:  Kschibs 
li  livre  por  soi  esbanoier;  Li  arcevesque  luoit  as  Chevaliers,  Si  Tensignoit 
li  bons  banois  Ogiers,  Car  mult  savoit  d^esc^s  et  des  tablie^s:  C'est  une 
cose  dont  Tnrpins  Tavoit  chier. -- R.  de  M.  1,  21:  Li  baron  se  deduirent 
el  palais  principel  Et  jenent  äs  escbes  11  vasal  adur^;  Grant  joie  et  grant 
deduit  ont  el  palais  men^.  cf.  28,  25.  —  Gar.  de  M.  Bomv.  346,  31: 
»Biax  sire,  a  nus  osteis  nos  avons  deport^  Si  arons  as  eschais  et  as 
taables  iueit.c  —  B.  de  0.^7,  20:  As  esch^  joae  Baoul  de  Cambrizis 
Si  com  li  hom  qui  mal  n'i  entendi.  —  F.  de  C.  145,  11:  El  palais  sos 
la  mer,  &s  estages  planiers,  Se  loja  le  bon  roy  avec  ses  conseifliers:  De 
piain  jour  denianderent  iables  et  escfaic^uiers.  cf.  43,  9.  —  Enf.  0.  3470: 
Karahuel  truevent  qui  moult  fi&t  a  pnsier;  As  escbös  jue  encontre  .i. 
Chevalier  Qui  avoit  non  Oedes  de  Mondidier  —  Kls.  B.  334:  Set  milie 
Chevaliers  i  troverent  seanz  A  peli^uns  ermines,  blialz  escarimanz;  As 
esch^  e  as  tables  se  vunt  esbaneiant.  —  Saz.  II,  91,  5:  A  lui  (Guiteclins) 
Joe  as  eschasEscorfans  deLutise  Sebile  les  regarde  qui  do  jeu  est  aprise. 

—  Fl.  1461:  Bichiers  est  en  la  chanbre  la  nie  Tamiran,  Oü  il  joue  es 
eschas  k  un  roi  d'Ocidam. 

197)  FL  1486:  Atant  le  lait  la  dame,  et  yai  jo3r  por  soi,  As  eschas 
▼ai  jo^r  k  Pinar,  un  fort  roi.  —  B.  de  M.  373,  21:  IM  avoit  eschas  oü 
il  est  deport^;  La  dame  fu  o  lui  (Bich.),  qui  Ta  reconfortd,  As  eschös 
Jue  0  lui  sovent  Tavoit  mat^.  —  C.  V.  963:  Ces  dames  trueve  qui  erent 
as  fenestres,  Et  en  ces  rues  quarolent  ces  pucelles  ...  Et  mil  qui  juent 
as  esch^  et  as  tables.  —  P.  d'Or.  1495:  Et  dame  Orable  et  Guielms  li 
bers  En  Gloriete  oü  furent  a  cel^  As  eschas  jeuent,  tuit  sont  asseur^.  — 
H.  de  B.  5343:  Mil  en  trova  qui  juent  as  escas  Et  autres  .M.  ^ui  del 
ju  furent  mag.  cf.  7408,  —  Gtr.  10568:  Et  fet  Ogier  nourir  de  bonne 
volenti,  Oü  il  aprist  ass^s  des  eschas  et  des  d^s.  —  P.  la  D.  1215:  A 
Teschaquer  s'adst  que  ne  8*i  sot  garder  Li  fil  as  .im.  contes  qui  lä  mont 
sont  remez.  —  A.  7124:  Mes  fiex  demande  ti\bles  et  eskiäs  pour  juer.  — 
A.  d'A.  2587:  Ganor  li  Arabiz  fet  bien  norrir  Tenfant  ...  Li  rois  Ta 
fet  aprendre  de  tot  son  errement,  Et  d^eschbs  et  de  tables,  de  ce  set 
il  forment.  —  P.  la  D.   964:    Quant  Tanfes  ot  .xv.  anz   et  compliz  et 
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.Man  spielte  es  auch  im  Freien,  unter  dem  Schatten  der 
Bäume;  dann  wurde  ein  Tuch  ausgebreitet,  auf  das  man  sich 
niedersetzte*'®).  Die  Schachbretter  (eschequier)  waren  aus 
Gold  oder  Silber  gefertigt  oder  mit  Gold  und  Silber  ausgelegt  *••). 
Noch  feinere  Schachbretter  waren  mit  Edelsteinen  besetzt  und 
geschmückt^®®).  Solchen  ^yertvollen  Schachbrettern  entsprechend 
waren  auch  die  Schachfiguren  wertvoll,  aus  Elfenbein,  sogar 
aus  Gold  gefertigt,  oder  sie  waren  vergoldet*®')«  Sie  müssen  wohl 
gross  und  schwer  gewesen  sein,  da  man  sich,  wurde  man  beim  Spiel 
angegriffen,  damit  verteidigte  und  sogar  seinen  Gegner  mit 
solch  einerFigur  erschlagen  konnte*®*).  AlsBezeichnung  derFiguren, 


passez,  . .  .  Puis  aprist  il  as  tables  et  k  eschas  &  joier.  —  6.  de  N.  118: 
Et  quant  il  en  ont  .vi.  (ans}  bien  galopent  destner;  Et  d'äschez  et  des 
tables  lez  fönt  bien  enseignier. 


198)  G.  de  B.  3574:  Et  truevent  Emandras  desous  an   oli?ier,  Oü 


jnent  as  eschas  li  cuverz  renoiez.  —  F.  de  C.  24,  13:   Ti^baut  d*Arrabe 
troava  defors  soi  quart:  As  esch^  jaie  b.  un  roi  de  Damart.  —  ib.  160,  20: 


Trouva  le  rojr  des  Frans  desoas  .i.  pin  assis,  Oa  jouoit  es  eschÖs  k 
l'iöbaut  l'Arabis.  —  C  V.  988:  Devant  la  tor  par  desoz  l'olivier,  Ut  vit 
Bertran,  le  marchis  au  vis  fier,  Et  dan  Guillanme  qui  jene  a  Tescbequier. 

199)  Gh.  0.  3186:  Callos  Ta  mort  d'un  escekier  d'or  mier  —  R  ide  M. 
156, 35:  D*nn  eschekier  d*argent.  —  H.  de  B.  7491:  Adont  ont  fait  Teskekier 
aporter,  Qui  estoit  d'or  et  d*argent  painturö. 

200)  Gar.  de  M.  5,  a,  8:  Or  a  on  Teskekier  enmi  la  sale  mis, 
Ains  plus  rice  eskekier  ie  croi  nus  houi  ne  vit,  Toz  fu  d*or  et 
d*argent  tresiet^  et  cloofis  La  bordeüre  entor  fu  faite  d*un  rubis 
Tos  bordes  d'esmeraudes  et  de  rices  sapbirs  Tels  .v.c.  en  i  ot  de  ce  sui 
ie  |toz  fis  Que  la  piere  valoit  .es.  de  pare^t^  Karies  Tauoit  niolt 
chier  li.  rois  de  saint  Denis  Lors  s^est  assis  li  rois  desor  .i.  paile  bis  Et 
Gariiis  d*autre  part  qui  n*iert  pas  esbahis  Lors  se  sont  acoutö  s*ont  les 
esches  assis.    A  cel  comraenceinent  n'i  ot  ne  ieu  ne  ris. 

201)  R.  de  M.  389,  8:  El  point  tint  une  fierte  dont  il  cuida  joer: 
Blanche  ert  de  fin  ivoire,  que  n*i  ot  qu.*amender.  —  ib.  390,  22:  Donc  a 
pris  .1.' aufin  qui  la  teste  ot  dor^e.  —  H.  de  B.  7493:  Li  eskies  furent 
dQ  fin  or  esmer^. 

202)  R.  de  M.  389,  8:  El  point  tint  une  fierte  dont  il  cuida  joer; 
Blanche  ert  de  fin  ivoire  <}ue  n'i  ot  qu*ainender.  Gil  visa  sor  le  front, 
si  l'i  Iriissa  alor,  La  char  li  a  brisiäe,  lo  test  li  fist  crever,  Deci  en  la 
ccifvele  li  fist  la  fierte  entrer.  Li  pau toniers  chat  toz  mors,  sans  confesser. 
Puis  prist  Richarz  .i.  roc  que  illuec  vitester;  .i.autreen  abatiqui  n*ot  soing 
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waren,  der  unsrigen  entsprechend,  folgende  Namen  geläufig 
>rol«  (König),  »afiertec  (Königin),  »aufinc  (Läufer),  »Chevalier« 
^Springer),  »roc«  (Turm)  und  »poonc  (Bauer) ■^*);  die  Be- 
zeichnungen »eschac«  und  »mat«  galten  für  unser  »Schach« 
und  »Matte  «0*).  Man  spielte  oft  nicht  lediglich  um  die  Ehre 
des  Gewinnens,  sondern  setzte  hohe  Summen  ein**^*).  Dann 
durfte  aber  auch  von  den  umherstehenden  Zuschauern  keiner 
ein  Wort  dazwischen  reden;  es  wurde  dies  streng  verbotenf^*). 


de  crier.  La  cervelle  li  boat,  veoir  la  paet  on  clerf  Puis  gita  .1.  aufin; 
.1.  antre  en  ya  fraper:  Si  fiert  .1.  des  serffenz  quo  mort  lo  fist  voler. 
cf.  390,  14. 

203)  B.  de  C.  63,  24:  11  a  son   roc   por  force  en  roie  mis,  Et  d'un 

Soon  a  .1.  Chevalier  pris.  •—  R.  de  M.  889,  8:  El  point  tint  une  fierte 
ont  11  cuida  joier.  —  ib.  890,  18:  L*un  feri  d*ane  fierte  qui  grans  est 
et  quarrd.  —  ib  889,  17:  Puis  gita  .1.  aufin.  -  Gar.  de  M.  Romv.  351,  33: 
Ganns  trait  vn  aufin  si-prent  vn  oheyalier  —  ib.  352.  31 :  A  vn  petit  poon 
enportait  vn  aufin  A  Pautre  trait  apr^s  ieta  vn  roc  souuin.  —  R.  de  M. 
390,  22:  Donc  a  pris  .1.  aufin  qui  la  teste  et  dor^e.  —  Gar.  de  M.  6,  c,  12: 
.G.a  d'un  aufin  .1.  roc  acouet^  A  Tautre  trait  ena  .1.  dhevalier  port§.  —  R.  de  C. 
63,  24:  Et  d*un  poon  a  .1.  Chevalier  pris.—  R.  de  M.  389,  14;  Puls  prist 
Bicharz  .1.  roc  que  illuec  vit  ester.  —  Gar  de  M.  Romv.  351,  25:  Li  rois 
ait  trait  yn  roc,  que  garins  corresa,  —  ib.  354,  23:  Garins  ttait  yn  poon 
8*en  ait  .1.  rocportö.  —  ib.  354,  30:  Le  roc  en  aportei  dont  Karies  fu  ir6. 
—  Ch.  0.  3159:  II  (Ogier)  et  Callos  prisent  un  esquekier,  Au  ju  s'asisent 
por  aus  esbanier.  S'ont  lor  esch^s  assis  sor  le  tablier  Li  fix  au  roi  le  traist 
son  paon  premier  Bauduin^s  traist  son  aufin  arier,  Li  fix  au  roi  le  volt 
formen t  coitier,  Sus  Tautre  aufin  a  trait  son  chevalier. 

204)  Gar.  de  M.  Romv.  354,  29:  Eschac  se  dist  Garins  au  roc.  — 
Gh.  0.  3167:  Bauduinbs  li  dist  mat  en  Tangier.  —  R.  de  C.  63,  26:  Por 
poi  quil  n*a  et  matd  et  conquis.  —  Gar.  de  M.  6,  a,  14:  &  vos  estes  toz 
mas  ensi  com  ie  destin  —  ib.  6,  c,  27:  Je  ne  vos  materai  se  n*est  outre 
mon  gT4  —  ib.  6,  d,  2:  Quant  vos  m*ar^  de  ieu  &  vencu  &  matä.'  — 
ib.  d,  6,  16:  Or  me  rent  mat  voiant  tot  mon  barnö.  —  Gar.  de  M.  Romv. 
358,  1:  Je  vous  fera  tou  mat  ausi  com  ie  deviu.  —  R.  de  M  873,  23: 
As  eschbs  jue  0  lui,  sovent  Tavoit  mat^. 

205)  P.  la  D.  1219:  Au  fii  au  duc  Garnier  comenca  k  jnier.  Ghascuns 
i  mittt  .c.  sols  de  deniers  monäez;  Mais  les  a  il  (Ilugues)  trestoz  et  vancus 
et  raatez,  Que  il  n^i  ot  .1.  sol  qui  Tan  poüst  mater.  — ib.  1197:  »Hugues, 
vendras  ou  nos  aus  eschas  por'joer,  oi  gaaigne  .c.  sols  k  Teschaquier 
dorö  Et  si'nos  mostreras  des  eschax  et  des  dez.  —  A.  1.  B.  37,  13: 
Eschas  en  mainent,  onques  ne  fu  si  grans:  Ains  Auberis  n^en  retint  .1. 
besant:  —  C.  V.  990:  Et  dan  Guillaume  qui  jene  k  Tescbequier  Perdu 
avoit  un  mul  et  un  somier. 

206)  H.  de  B.  7479:  Adont  ont  fait  un  samit  aporter,  Enmi  le  sale 
le  fönt  errant  steter;  Hües  s'asist  et  la  dame  del^s ,  Et  li  baron  s^asisent 
de  tos  1^;  Et  Huelins  apiela  Tamir^:  9Sire,  fait-il,  en  vers  moi  entend^s; 
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Es  kann  uns  daher  auch  nicht  Wunder  nehmen,  wenn 
beim  Spiel,  besonders  d^r  Verspieler,  aufgebracht  wurde 
und  sich  wohl  gar  zu  E:(cessen  hinreissen  liess  '^^). 

c)  Tafel-  und  Würfelspiel. 

Neben  dem  Schachspiele  werden  das  Tafel-  und  Würfel- 
spiel häufig  erwähnt;  es  ist  jedoch  kein  näherer  Aufschluss 
gegeben,  wie  damit  gespielt  wurde  ■^®).  Wir  erfahren  nur,  dass 

Or  V0U8  requier,  sire,  que  nen  parl^,  Vous  ne  vostre  homme,  cortoisie 
feräs;  Li  jus  est  ffrans,  nus  ne  8*en  doit  melier«.  Dist  ramiräs:  »Ja  mar 
en  douteres.«  Aaont  a  fait  errant  le  ban  orler  Tout  coi  se  taisent ,  sor 
las  membree  coper.  Adont  ont  fait  Teskekier  aporter,  Qai  estoit  d*or  et 
d*argeQt  paintur^;  Li  eskiec  fnrent  de  fin  or  esmer^.  »Dame,  dist  Hues, 
qnelju  vol^  ju6r?€  etc. 

207)  B.  de  M.  51,  20:  II  giuent  as  eschfes  sor  le  marbre  entoilli^,  £t 
tant  i  ont  jo6  qae  pais  se  sunt  iriä;  Bertolais  se  corrooe,  si  s'estoit 
marvoiäi  £t  a  clam^  Renaut  fei  cuivert  renoiä;  Une  bafe  li  done,  li  sans 
en  espandi^.  Comme  Benaus  le  vit,  si  B*en  est  correciä  MuU  s*en  failli 
petit  qu*i  ne  Ta  empirie.  —  Ch.  0.  8159  if.:  II  (Ogier)  et  Callos  prisent 
un  esquekier  Au  ju  s^asisent  por  aus  esbanier  .  .  .  Tant  traist  li  uns 
avant  et  Tautre  aner,  Bauduines  li  dist  mat  en  Tangier  .  .  .  Karl  icird 
darüber  ärgerlich ,  ergreift  das  Schachbrett  und  wirft  es  Baud.  an  den 
Kopf,  so  dass  er  stirbt:  Callos  Pa  mort  d*un  eskekier  d'or  mier.  —  Gar. 
de  M.  Bomv.  35t ,  25 :  Li  rois  ait  trait  yn  roc  que  Qarins  corresa  .  .  . 
Garins  trait  yn  aufin  si  prent  yn  cheyalier  Quant  li  rois  l'a  yedt  vis 
ouida  enraigier,  Par  mautalent  fiert  ci  del  poing  sor  reschaquier  Que 
parmi  le  plus  fort  le  fist  fendre  et  brissier. 

20S)  Eis.  B.  338:  As  esohies  e  a^  tables  se  yimt  esbaneiant.  —  Gh.  0. 
91 :  Si  com  juoit  as  eaVba  et  as  d^.  —  ib.  9701:  Li  arceyesques  juoit  as 
cheyaliers  Si  Tensignoit  li  bons  Danois  Ogiers,  Gar  mult  sayoit  d'esc^s  et 
des  tabliers:  C'est  une  cose  dont  Turpins  Tayoit  chier.  —  C.  V.  968:  Et 
mil  qni  juent  as  esch^s  et  as  t^ibles.  —  Gfr.  10569:  Oü  li  aprist  ass^ 
d(^8  esches  et  des  das.  —  Loh.  IF,  99,  12:  Lez  le  tonne),  en  sa  main  trois 
dis  tint . . .  »Venez  seoir  et  si  getez  au  yin.«  —  B.deM.310,  9:  EtBiehars 
iit  Guicharsü  jooient  as  d^.  —  F.  de  C.  145,  13:  De  piain  jour  demanderent 
tvbies  et  eschiquiers.  —  G.  de  Y.  3365:  La  dame  (Guiborc)  monte 
contremont  les  de^eiz  Troyait  Hemaut,  ke  tant  fu  redouteiz  Ou  il  ioioit 
as  tables  et  as  deiz. 

209)  Gar.  de  M.  4,  b,  15:  Si  auons  as  eschba  &  as  tables  inä  Petit 
auon  perdu  &  petit  conqutfst^.  —  A.  913:  El  ot  ju6  as  deis,  s^ot  tout 
perdu.  cf.  7121.  —  ib.  2524:  Li  ostes  les  ramaine,  si  prist  les  d<^;  Son 
plus  }frant  eskekier  a  aport6,  Ses  compaignons  en  a  araisond:  »Signor,c 
che  dist  11  ostes,  »or  entendäs:  A  cest  cop  a  il  lot  bien  mesure  De 
tout  le  millor  vin  de  cest  ostel;  Et  qui  ne  yient  k  nous  al  yin  geter, 
Si  me  yuit  mon  celier  et  laist  ester,  La  noise  et  le  tenchon  que  yos 
monös:  N*ai  eure  de  tenckier  ne  d'estriyer,  Ains  voil  prrant  pais  tenir 
en  mon  ostel.«  Et  eil  li  respondirent  sa  yolent^:  Atant  8*en  sont  rasis  al 
ju  del  d^. 
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auch  bei  diesen  Spielen  um  Gewinn  gespielt  wurde  *®*).    Die 
Würfel  waren  aus  Elfenbein  gefertigt*'^). 

Balbqpiel,  und  zwar  Ton  Kindern  gespielt,  habe  ich  nur 
einmal  erwähnt  gefunden*")- 

d)  Jagd. 

Ein  Lieblingsvergnügen  für  die  Herren,  und  zwar  ebenso 
für  die  Könige  und  Fürsten  als  für  Ritter  und  Untergebene, 
war  die  Jagd*'*).  Mit  grossem  Gefolge,  mit  Hunden 
und  Falken  zog  man  aus***),  und  zwar  geschah  dies  am 
liebsten  mit  Beginn  des  Sommers,  wenn  im  Monat  Mai  die 
Natur  sich  verjüngte,  wenn  Wälder  und  Wiesen  zu  grünen 
begannen  und    die  Vögel    ihr  Lied    anstimmten**^).    Hirsche 


210)  P.  la  D.  1058:  Garde  sor  .i.  escrin,  si  a  veü  .ui.  dez,  Qui  sont 
de  fin  jToire  et  fait  et  pointur^. 

211)  Ch.  de  N.  884:  Les  .ui.  enfant  que  il  ot  engendrez  Jeaent  et 
rl^nt  et  tienent  pain  assez  A  la  billete  jeuent  desus  le  sei. 

212)  B.  de  M.  89,  20:  Car  dus  Aymes  lor  peres  estoit  chacier  al^s 
Entre  lui  et  ses  homes,  ses  drus  et  ses  privds,  Sergans  et  vedeors  dont 
i  ayoit  asses.  —  D.  de  M.  34:  D^armez  se  penoit  moult,  Ik  estoit  sa 
pens^,  Et  &  cachier  en  bois  chascun  jor  Ik  jonm^.  —  ib.  51:  Li  quens 
ala  cachier  en  la  forest  ram^.  —  ib.  62:  Li  quenz  et  si  baron  mrent 
cachier  al^.  —  Anb.  2279:  Li  autre  sont  el  bos,  sachi^,  cachier  alä. 

213)  R.  de  M.  166,  25:  Renaas,  li  richea  ber,  repaire  de  chacier  . .  . 
Ensamble  o  lui  ses  freres  que  li  bers  ot  mult  chiers  Et  ses  chiens  et  ses 
yiautres  et  ses  veneors  flers  Et  bien  trente  ser^ens,  qu*a  cheval  que  k 
pi^.  ~  Ch.  de  N.  17:  Li  cuens  Guillaumes  reperoit  de  berser  D*ane  forest, 
oü  ot  grant  pibce  eatii  .  .  .  En  sa  eom]paigne  .XL.  bacheler,  Fil  sont  ä 
contes  et  k  prinees  chasez;  Chevalier  iurent  de  novel  adoub^  Tienent 
oiseaus  por  lor  cors  d^porter  Mnetes  de  chieps  fönt  avec  eis  mener.  — 
G.  de  V.  353:  Li  dus  Rollan  repaire  de  bersier  D*une  forest  oü  il  ot 
converseit  Ensamble  o  lui  .c.  Chevaliers  menbr^.  —  ib.  3486:  Li  eniperere 
en  est  ou  bois  venus.  Ses  chiens  descouple ,  dedans  se  sont  feru  Un  poro 
eslievent  niervillous  et  creuiu  . . .  Cil  veneor  chasent  ^wr  grant  vertu.  — 
Loh.  IT,  221,  16:  Chevaliers  maine  (Be^ues)  avoec  lui  trente  sis,  Et 
vendoTs  sao^s  et  bien  a^ris,  Mentes  de  chiens  enmena  jusqu'ä  dix,  Quinze 
vall^  por  les  relais  tenir.  —  ib  225,  7:  Meute  de  chiens  en  mena  ju8<^u*k 
dix.  Et  Rigaus  munte,  Chevaliers  trente  sis.  —  A.  d'A.  1781:  Garniers 
le  fiz  Doon  repaire  d'archoier;  En  la  chainpaigne  furent  plus  de  .c.  Chevalier. 

214)  R.  de  M.  108,  15:  Ce  fu  el  mois  de  Mai  h  Tentr^e  d'est^,  Que 
florisent  li  bois  et  raverdisent  pr^.  Et  eil  oisik  cantoient  parmi  le  bois 
ramä,  Que  Renaus  et  si  frere  sunt  par  matin  levä;  £n  la  for^s  d^Ardene 
en  sunt  cascun  alä  .im.  ciers  i  ont  pris  mult  s*i  sunt  deportd.  —  ib.  112,  4: 
Ce  fu  el  tnois  de  Mai,  k  Tentr^e  d^^st^,  Ke  florisent  eil  bois  et  verdoient 
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jagte  man  gern  erst  zu  Michaelis,  weil  sie  da  am  fettesten 
waren  ■**), 

Oft  zog  man  schon  mit  Tagesanbruch  zur  Jagd  aus  und  kehrte 
erst  spät  wieder  zurück^").  War  der  Wald  erreicht,  so  wurden 
die  Hunde  losgelassen,  damit  sie  die  Fährte  des  Wildes  aufsuchen 
konnten"*^;  um  sie  zu  ermutigen  und  anzuspornen,  streichelte 
man  sie  auch  zuvor"*®).  Hatten  sie  erst  die  Fährte  gefunden, 
dann  verfolgte  man  dieselbe  so  lange,  bis  das  Wild  in  Sicht 
kam  **•).    Die   Hunde  stürzten  nun  darauf  zu  und  war  es ,  oft 

eil  pr^  t  Dans  Renaus  et  n  frbre  sunt  par  matin  levä ,  Et  Bichars .  et 
Guicbars  en  sunt  cacier  al^.  —  ib.  166,  25:  A  Tisue  de  Mai,  k'esi^  est 
comenciäs  .  .  .  Renaus,  li  ricbes  ber,  repaire  de  chaeier.  —  Aub.  700:  .i. 
iours  en  mai  que  tous  bos  uerdoia,  Gis  Mantanors  en  la  forest  entra. 
w^  Gh.  de  N.  14:  Ge  tu  en  Mai,  el  novel  tens  d*est^,  Fueillissent  gaut, 
reverdissent  li  pr^,  Gil  oisel  chantent  b^lement  et  so^:  Li  cuensGuillaumes 
reperoit  de  berser  D'une  forest  oü  ot  grant  pi^ce  est6. 

215)  A.  d'A.  1777:  Ge  f u  li  une  feste  du  baron  saint  Michiel,  Que  li 
cerf  sont  de  gresse  et  Ten  les  doit  cbacier. 

216)  A.  d'A.  1977:  Li  dus  Gamiers  se  lieve  k  une  matinöe,  11  et 
Fouquins  li  bers,  etGuineniers  ses  freres  Et  montent  es  muläs,  ricbeoient 
s'atornerent ,  Et  porterent  ostors  de  moult  fermes  volles;  At  Diex!  quel 
riviere  il  ont  le  jor  trouv^.  Vers  nonne  s^en  retoment,  amblant  parroi 
le  prde  —  G.  de  M.  452,  12:  Li  iors  apert  et  li  aube  esciarcit,  En  la 
forest  est  antreis  Lancelins,  .i.  porc  chasserent  c^ui  le  ior  i  fut  prins. 
—  Aub.  700:  .i.  iours  en  mai  que  tous  bos  uerdoia,  Gis  Mantanors  en  la 
forest  entra  . . .  Dusque  celle  eure  que  miedis  passa.  —  R.  de  M.  112,  6: 
Dans  Renaus  et  si  frere  sunt  par  matin  lev^.  Et  Richars  et  Guichars  en 
sunt  cacier  al^.  cf.  108,  18.  —  Lob.  II,  224,  21:  La  nuit  iut  Begues;  de 
ci  k  le  matin,  Li  chamberlnns' vint  au  lit  por  servir,  Gote  k  cbascier  li 
Loherens  vesti,  .  .  .  Meute  de  cbiens  enmena  insqu^ä  diz.  Et  Rigaus 
monte,  Chevaliers  trente  sis.  —  J.  de  Bl.  2271 :  II  se  leva  un  juesdi  devant 
prime,  Esbanoier  s*en  va  lez  la  marinne  A  douz  faucons  ont  abatu  un 
eigne. 

217)  Loh.  II,  225,  14:  Cr  va  li  dus  en  la  forest  cbascier;  Li  chien 
avant  se  prinrent  k  noisier,  Quant  il  commencent  ces  raines  k  brisier 
Truevent  les  routes  dou  pol-c  qui  a  fum^.  --ib.  226,  5:  Met  Ten  la 
route  et  il  prent  k  tracier,  Jusques  au  lit  vint  li  vrais  li^miera.  Entre 
deux  chesnes  ch^us  et  esrachi^ ,  8i  com  li  ruis  d'une  fontaine  vient ,  Lk 
se  gisoit  (le  porc)  por  son  cors  refroidier.  --  A.  1.  B.  53,  82  ff.:  Et  li 
braquet  ont  demene  grant  hu,  Qui  la  flairour  du  porc  orent  sentu  Tant 
le  tracierent  et  tant  Pont  porseü  Qu'en  .i.  bnisson  ont  le  sanglier  veü. 

218)  Loh.  II,  225,  18  ff.:  Li  dus  demande  Brochart  son  liemier, 
Par  devant  lui  li  amaine  uns  breniers,  Li  dus  le  prent  et  si  Ta  desloi^. 
II  li  menoie  les  costes  et  le  cief  Et  les  oreilles   por  mieus  enconragier. 

219)  G.  de  V.  3486:  Li  emperere  en  est  ou  bois  venüs,  ses  chiens 
descoupie,  dedans  se  sont  fern,  un  porc  eslievent  mervüloos  et  oremu.  — 
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erst  nach  langer  Verfolgung,  endlich  sicher  gestellt,  so  kamen 
die  Jäger  heibei  und  erl^ten  es'*®).^  Schon  an  dem  Abdrucke 
d0S  Hufes  in  der  Erde  erkannte  nian  die  Grösse  und  Staike 
des  zu  verfolgenden  Wildes  ^'O-  Ausfuhrlicher  sind  nur  Eber-^ 
Jagden  mit  ihren  grossen  Qefiahren  und  Beschwerden  be- 
schrieben**^). Es  werden  aber  auch  Jagden  auf  Hirsciie, 
Dammhirsche  und  Bären  erwähnt,  die  ebenfalls  ermüdend 
und  /?ehr  anstrengend  war^  **^). 


Loh.  II;  225,  1:  ßn  la  Vicoigne  vont  le  porc  assallir,  Bien  les  conduit 
dans  Berengier  li  gris  Jusques  ou  boi»  Ik  ou  li  pors  se  gist;  Des  chiens 
comraence  li  a-boia  et  li  cris.  —  D.  de  M.  63:  Un  eben  a  acueilli ,  «i 
cbien  sont  deacoupl^.  Tant  Je  ca^ba  li  quens,  que  tuit  furent  lass^  £t  ai 
cbien  li  pluspr  recreu  et  uiatä. 

220)  A.d.  B.  165,11:  Tant  le  obacierent  et  tant  Tont  poraiu  Qu'en  .i. 
ramißr  ont  le  ß^njgfler  veq.  Endormia  ß'est  dedena  le  boia  foillu.  Li  cbien 
ae  aont  deaou^  Im  ßnbatu ,  De  totttea  i>ar8  li  aont  aeure  coaru.  Adonc 
i  aont  li  eacuier  venu,  Enfcora  le  porc  uienent  a  grant  vertu.  —  A.  1.  B.  p. 
54—56:  Li  cbien  i  vont  molt  viguerousenient,  11  ne  les  doute;  m^a  de 
tooa  ae  deffent  .  .  ,  Le  Bourgoina  vit  couarder  sa  gent;  Vera  le  aenglier 
8*en  yint  isnelement;  L*eapiä  Ji  iance  molt  aceam^ment ,  De  l^a  le  pis, 
ai  que  la  cbar  li  fent.  Le  porc  se  sent  navrda  parfonddment ;  .  .  .  Puis 
s'entoma  fuiant  molt  aigrement . . .  A  la  fontaine,  qui  aort  aus  .i.  auborc, 
La  9*areata  li  pora  par  grant  iror.  Li  cbiena  s*areatent;  s'abaient  tont 
entor.  etc. 

221)  Lob.  n,  226,  16:  Beguea  i  vint  paumoiant  aon  espid,  Mais  li 
pora  fuit,  que  paa  ne  Tatendiä.  1^  deacendirent  plua  de  ois  cbevaliera 
ror  meaurer  les  onglea  de   aöa  pi^.  De  Tun  k  l'autre  demi  doi  et  piain 

£i^.  •>— A.  1.  B.  53, 22  ff:  Si  com  li  pora  eet  par  le  boia  al^;  II  deacendent; 
>  p^  ODJt  Koeaur^:  Diät  Tu»  H  Tautr^e:  —  aire  coqipaina,  veiäz  Si  c'eat 
de  porc?  jaina  ne  fu  veu  t^a.f  Li  ven^or  ne  aont  mie  arestu;  La  tracbe 
tn^event  do  porc ,  qu*il  ont  aeu.  Le  paa  meaurent ;   tout  en  aont  esperdu. 

222)  e/.   ausführliehe  Beschreibungen  ^on  Eberjagden  besonders   in: 
Ä.   l  B,  p.  63  "56,    G.  de  V.  3486  ff.    Loh.  II,  236  ff,   -  G.  de  M, 
45^1  14  ff.:   .1.  porc  cbaaaerent  qui  le  ior  i  fut  prina  En  enbroncbant  fu 
li  aengleia  ocis,  lluec  le  print  Teveaquea  Lancelina.  cf.  451,  1.  —  R.  de  M.  * 
166,  28:  S'a  pria  .nii.  eenglera  qiü  mult  l*ont  traveilli^. 

223)  D.  de  M.  62:  Un  cberf  a  (Gui)  acueilli,  si  cbien  sont  deaoupl^. 
Tant  le  cacha  li  quena,  que  tuit  furent  laaa^  Et  ai  cbien  li  pluaor  recr^u 
et  mat^.  Et  il  a  tel  cbeval  qui  tout  a  treapaaa6^  Si  que  ai  compengnun 
Tont  d-u  tout  adir^.  —  A.  1.  B.  7,  10  c  Treatüit  ensamble  ae  aont  ale 
ohaeier,  .i.  eherf  ont  i>ria.  —  G.  de  V.  353:  li  dua  RoUan  repaire  de 
beraier  .  .  .  Si  orent  pria  .ii.  cera  et  un  aiagler.  —  Cb.  de  N.  17 :  Li  cuena 
Guillanmea  reperoit  de  beraer  .  . .  Pria  ot  .ii.  cera  de  prime  greaae  aaaez. 
—  B.deM.  60,  29:  Cacber  vont  ^  for^  el  bps  et  el  maroia,  Aa  senglera 
et  aa  c^ra  et  as  oura  d^manoi«.  —  ib.  89,  20:  Gar  dua  Aymea  )or  perea 
eatoit  cb«M»er  iii6a.  .uil  cera  avoijb  pria ,  dont  mult  a'eat  deport^a  —  ib. 
108,.  18:  Renaua  et  si  frere  aunt  par  matin  lav^  . . .  .im.  ciera  i  ont  pris, 

AxMg,  n.  Abb.  (Zell er).  5 
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Das  erlegte  Wild  wurde  an  Ort  und  Stelle  gehäutet  und 
ausgeweidet,  wobei  die  Hunde  ihr  Teil,  jedenfalls  die  Ein- 
geweide bekamen*^*).  Zum  Transport  der  Jagdbeute  wurden 
Lasttiere  mitgenommen"**). 

Während  man  sich  zur  Hetzjagd  der  Hunde  (meutes  de 
chiens  cf.  213)  bediente,  gebrauchte  man  zur  Jagd  auf 
Geflügel ,  dressierte  Falken  und  Sperber  "*•) ,  die  am  meisten 
Wert  dann  hatten,  wenn  sie  schon  öfters  gemausert  hatten**^). 
Die  Hunde  sowohl,  wie  auch  die  Falken  und  Sperber  hatte 
ein  Jägermeister  unter  sich*'®).    Die  Waffen  deren  man  sich 


mult  s'i  sunt  deport^.  —  ib.  57,  29:  Bien  i  nueent  les  pors  et  les  1^ 
chacier  Et  les  cers  et  les  bices  berser  et  archoier.  —  Aub.  702:  Veneurs 
et  chiens  avecques  lui  mena,  £n  moult  de  lieus  la  grant  forest  cercha, 
Mais  chiers,  ne  dains,  ne  senglers  ne  troua.  -—  A.  1775:  »Se  vous  voli^, 
sire,  avoec  nous  demorer  Parmi  ces  bos  iriemes  a  nostre  volente,  Se 
prenderions  des  cers,  des  dains  et  des  senglers  Et  ie  vos  aprendroie 
richenient  a  berser.  —  D.  de  R.  96:  Li  admirals  d'Lspaigne  s*e8t  al^ 
desporter  As  puis  sur  Aigremore  avec  li  .M.  Escler  La  fist  ces  oars 
salvages  a  ses  nommes  berser  La  veissies  maint  viautre  maint  brächet 
descoupler. 

224)  A.  L  B.  7,  10:  Trestuit  ensamble  se  sunt  al^  Qhacier  .i.  cherf 
ont  pris  si  le  fönt  escorchier.  —  H.  de  B.  7404:  Si  sai  cacier  Ie  cerf  et 
le  sangler;  Quant  jou  Tai  pris,  le  prise  sai  corner,  Et  la  droiture  en  sai 
as  ciens  donner. 

225) Ch.deN.  19:  Pris ot  .ii.cersde  prime  gresse  assezaii.  muls d'Espaigne  ot 
chargiez  et  trossez.  —  R.  de  M.  166, 28:  .mi.  somiers  amene  de  venison  chargi^ 

226)  A.  d*A.  1979:  Et  montent  es  mulös,  ribhenient  s*atomerent,  Ei 
porterent  ostors  de  moult  ferme  vol^s.  —  R.  de  M.  166,  85:  Renaas  ot 
par  ces  rues  noise  des  escuiers.  Et  des  haubers  roler  et  des  cheyaus 
torchiäs  Et  crier  par  ces  perches  ces  faucons  monteniers.  —  Ch.  de  N. 
27:  Tienent  oiseaus  por  lor  cors  d^porter,  Muetes  de  chiens  fönt  avec 
les  mener.  —  D.  de  R.  101:   Maint  ostour  veisiez  et  maint  falcon  voler. 

—  J.  de  Bl.  2273:  A  douz  faucons  ont  abatu  un  cisne.  —  Hom  2204: 
Osturs  ont  e  faukuns  la  riuiere  unt  cerch^e  Des  oiseaus  ont  taunt  pris 
ke  mut  bien  lor  agr^. 

227)  R.  de  M.  60,  35:  Portent  faucons  muäs  et  estors  vienois  Dont 
prenent  les  oisiaus  Vmeryeilleus  esplois  —  Gfr.  4957:  Sur  son  poing  ot 
Ie  glout  .1.  faucon  montenier  Qui  fu  de  .im.  mues,  merveilles  estoit  fier.  — 
ib.  5049:  Si  li  avoit  tendu  son  faucon  montenier  Qui  fu  de  .iiii.  muez» 
merveilles  estoit  chier.  —  H.  de  B.  7403:  Je  sai  mult  bien  .i.  esprivier 
muer. 

228)  G.  deM.  460,  1  if.:  Ensi  remaint,  signor,  com  je  tos  di,  Yeneor 
maistre  en  fit  li  roisPepins,  Les  chiens  li  baille,  eil  volentiers  le  fit  Li  dus 
Girbers  richenjent  en  seruit.  Selui  mestier  lirois  li  retollit.  Fauconnier  maitre 
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bei  der  Jagd   bediente,   waren  Bogen  aus  Ebenbolz,   eherne 
Pfeile,  Lanzen,  eherne  Schwerter  und  Messer  *'•), 

Ebenso  wie  die  Jagd,  gehörte  auch  die  Fischerei  zu  den 
Belustigungen  ***^). 

e)  Waffenübungen. 

Für  den  Ritter  war  es  ein  Haupterfordemis ,  die  Waffen 
tüchtig  handhaben  und  geschickt  führen  zu  können,  um  im 
Kampfe  mit  Ehren  zu  bestehen.  Schon  der  Knabe  von  5  Jahren 
musste  reiten  lernen  "®0  ^^^  bald  darauf  den  Gebrauch  der 
Waffen  verstehen  "*^).  Eine  sehr  beliebte  Uebung  im  Gebrauche 
der  Waffen  für  den  Ritter  war  das  Rennen  zu  Pferde  mit  der 
Lanze  nach  der   »quintainec   (behorder) '^^J.    Es  wurden  auf 


de  ces  oziaus  en  fit  Senechaus  füt  de. France  et  dou  pais,  Et  .1111.  libres 
de  deniers  paresis  Auoit  Qibers  a  chascun  samedi.  —  Loh.  IL  225,  18: 
Li  das  demande  Brochart  son  liemier  Pardevantluili  ainaine  uns  breniers. 
—  Hörn  619:  El  demaunde  les  cfaiens  sia  ameine  un  gaitun. 

229)  Ch.  de  N.  22:  .111.  saietes  ot  li  bers  au  costä,  Son  arc  d'aubor 
raportoit  de  berser.  —  B.  de  M.  166 ,  32:  Et  portent  ars  d'aubors  et  sa- 
jetes  d*acier.  —  D.  de  M.  101  if. :  Le  quens  se  herberga,  qui  a  Bon  arc 
po»^  Et  säeites  trenchans,  dont  il  avoit  plentö  Sa  hacne,.  son  coutel  et 
son  branc  acherä.  —  A.  L  B.  54,  24:  Vers  le  senglier  8*en  vint  isnelement; 
L^espi^  li  lance  molt  acesm^ment,  ...  —  G.  de  V.  3505:  Tant  k'il 
Tocist  (le  pors)  k  son  branc  esmolu.   Trait  le  coutel,  le  pais  li  ait  tolu. 

230)  B.deM.  57,29:  Bien  i  pueent  les  pors  et  les  1^  chacier  Et  les 
cers  et  les  bices  berser  et  archoier  .  .  .  Oü  on  prent  les  saumons,  quant 
on  i  vent  peseier.  —  ib.  60,  29:  Gacher  vont  äs  toräs  el  bos  et  el  marois 
As  senglers  et  as  cers  et  as  ours  demanois  Et  peschent  6s  rivibres  ha 
viviers  et  äs  dois.  ~  J.  de  B.  1296 :  Si  com  Jordains  se  gaimentoit  ainsiz, 
Garde  par  mer  voit  un  bonie  venir  En  un  batel  qui  moult  estoit  petis, 
Et  quiert  poissons,  c*est  li  ars,  dont  il  vit. 

231)  G.  de  N.  116:  .11.  nourrichez  li  baillent  pour  lever  et  baignier. 
Quant  11  orent  .v.  ans,  si  lez  fönt  chevaucbier;  Et  quant  il  en  ont  .vi., 
bien  galopent  desfrier. 

232)  P.  la  D.  964  ff.:  Quant  Tanfes  ot  .xv.  anz  et  compliz  et  passez, 
Bien  sot  .1.  cheval  poindre,  et  bien  esperoner.  Et  diesen  et  de  lance  sot 
moult  bien  bäorder.  Et  quant  il  ot  .xv.  anz  et  compliz  et  passes,  N*ot 
enfant  en  la  terre  de  si  aut  parent^  Qui  tant  fust  an  .xv.  anz  ne  cräus 
n*amendez.  —  B.  de  C.  296,  16:  Et  quant  ili)t  .vu.  ans  et  .1.  demi,  De 
behorder  et  d*armes  s^antremist.  Ausi  biax  fu  de  .vii.  ans  li  m eschin  Com 
.1.  autre  enfes  est  amandds  en  .xx.  —  H.  G.  17:  Huez  n'ot  que  .xvi.  ans, 
807  prist  k  cointoiier  Et  k  servir  lez  armez,  jouster  et  toumoiier. 

233)  Loh.  I,  65,  4:  Aprös  mengier  sunt  del  palais  tornä;   Aus  ostex 
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einer  Weise  Pfähle  eingeschlagett  Und  mit  Hüstungsstflcken 
behängt ,  nach  denen  gestossen  wurde«  gleichsHm  als  hätte  mati 
mit  einem  lebenden  Ritter  zu  kämpfen  ••*). 

Fürsten  hielten  sich  einen  Fechtmeister  der  ihren  Söhnen 
die  Führung  der  Waflfen  beibringen  musste*^*). 

Ferner  wurden  utn  gen  Kbtpet  ZU  stählen,  gefochten  und 


Tont,  e&  cbevaufi  sont  mont^,  Eficud  ontpris,  adsea  ont  behordd  --  ib«  85, 4: 
Qnant  mangiä  orent  et  niidis  fu  paseäs,  Cheveus  demandent,  on  lor  a 
amen^s.  Les  escus  prennent,  behorder  vont  as  pr§8.  —  G.  de  N.  491 :  Quant 
il  orent  sonp^,  lea  napes  fonit  saohiör.  La  meenie  Guioti  se  va  eabanoier 
hb,  dehors ,  k  chez  pr6a ,  chascuns  sor  son  desirier.  Es  präs  desons  Paris 
furent  bien  .ni.  millier.  Quant  oi^nt  behord^,  si  s'en  revont  arrier.  -^ 
M.  de  Q.  22^  15:  Quant  ont  mangiä»  as  ofaoTax  se  sont  mis,  Por  b^rder 
sont  issu  de  Paris.  Et  la  räine  au  jent  corz  seignori  S*en  est  issu  o 
damoiselleft  diz.  ^  F.  6129:  Qua&t  il  eutent  dign^,  les  napeft  fönt  Bacier: 
Cascun  sor  son  ceval  s*ala  esbanoier.  Earlemaines  a  fait  la  quintaine 
drecier;  Tout  le  jour  behourderent  desi  li  Tanuitier.  —  A.  1.  B.  51,  10: 
Quant  ont  mengi^,  si  s^en  vont  behorder;  Et  11  Dns  fet  la  quintaine  lever. 
Se«  Chevaliers  vouloit  [il]  esprouver,  Savoir  ^s  quex  11  se  porroit  fler.  Et  il 
metsmes  fit  Blanchart  enseler;  A  la  quintaine  se  vouloit  d^porter.  -^> 
B.  a.  gr.  p.  2590:  Quintaine  fönt  fermer  en  un  bian  pr6  floüri;  Dux 
Nainles  et  li  autre,  chascuns  d*aus  i  feri,  Des  nouviaus  Chevaliers  nus  ne 
s'en  alenti.  —  B.  de  0.  86:  Quant  il  orent  mengi^,  quintaine  fönt  fermer. 
—  A.  8638:  »Je  vous  pri  et  requier  por  sainte  cnaritä  Que  vous  une 
quintaine  faites  drechier  es  pr^,  Si  i  ferai  .i.  oaup  pour  mon  cors  esprover 
Savoir  se  ro^s  poroie  mes  gamimens  porter  Ne  en  ruiste  bataiJle 
Chevalier  encontrer.  —  G.  de  B.  p.  391  ff.;  Quintaine  lor  fait  faire  ^ 
praz  d'Arsent.  D*escu  noef  e  d'osberc  fort  e  luisant  .  •  .  A  la  quintane 
veit  grant  communale,  Cent  danzel  i  ont  fait  cup  juaiUe.  cf.  p.  300. 

284)  E.  de  St.  G.  69  ff.:  En  mi  ces  pr^  sor  le  ri viere  large  üne 
quintaine  metrai  sor  .ii.  estaces»  Et.s'i  avra  .u.  escus  de  Navair«  Et  .i. 
aubercdont  tenantertlamaille,  Ets'i  feras  .i.  cop  par  vaselage.  —  ib.  138: 
II  se  traient  ariere  et  li  eufans  s'alre  Et  fiert  en  le  quintaine  mout  grant 
cop  a  delivre  Les  escus  a  percii^  et  les  aubers  deslice  Les  estaoes  abat 
et  toutes  les  debrisse.  —  A.  9925:  La  quintaine  fönt  faire  ens  el  pti 
verdoiant,  Ge  fu  de  .im.  estuces  d'un  fort  escu  tenant;  Aiols  point  le 
destrier  u*on  claiuie  Pasavant:  Li  destriers  se  desroie  qui  les  srans  saus 
porprent,  Fors  Marchegai  el  monde  n'en  ot  .i.  plus  corrant;  Et  fiert  en 
la  quintaine  par  son  fier  multalent;  Que  Tescu  fait  percier  sor  la  boucle 
a  argept,  Et  les  paissons  tout  .im.  froisa  de  majntenant,  L*escns  et  la 
quintaine  ca'i  de  maintenant. 

235)  A.  10350:  L^  aus  chevauce  Aiols  et  lor  maistre  Terris,  Et  li 
i'ois  Grauens  et  si  millor  ami.  En  la  quintaine  fierent  li  doi  bekrön  gentil 
Deus  cos  desmesurös,  ains  hon  pluB  grant  ne  vit. 

236)  B.  de  C.  22,  8:  Enmi  la  place  qui  tant  fist  a  logr,  Cil  Chevalier 
commencent  li  jouer  A  Tescremie,  por  lor  cors  d^porter.  Tant  i  jo^rent,  k 
mal  Testuet  tomt;r  ^  R.  de  R.  133:  Et  esciramissent  eil  bacfa^ler  legier, 
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gegeneinander  gekämpft •*•) ,  mit  einander  gerungen*®^)  und 
im  Steinwerfen  geübt  *^®).  Alle  derartigen  Spiele  und  Kämpfe, 
so  wichtig  für  den  Ritter,  um  ihn  für  den  Kampf  tüchtig  zu 
erhalten,  waren  zugleich  ein  Anziehungspunkt  der  Schaulustigen; 
es  stellte  sich  dazu  ein  zahlreiches  Publikum  ein,  um  sich  an 
dem  zu  erfreuen,  was  die  tapfern  Ritter  ergötzte*'^).     Und 

Lancentet  ntent  por  lor  coro  essaier.  cf.  BoL  110.  —  F.  2S88:  »Par  foi, 
dist  11  dusl^Tamles,  quant  li  rois  a  dignd,  Lora  va  esbanoier  pour  son 
cors  deporter  Et  li  un  escremissent  et  salent  par  ces  pr^s.  Li  pluisear 
voot  as  tables  et  es  esci^s  juer.  —  A.  d*A.  14^2:  Par  devant  le  baron 
.11.  chetis  escremissent.  cf.  1680.  —  F.  de  G.  150,  24:  Molt  jousta  bien 
de  lance  quant  sist  sus  bon  destrier.  Bien  sot  ferir  d^esp^  gi-ans  cope 
Sans  menacier.  -^  Aub.  1524:  Quant  ont  mangiet  si  uont  esbanoier  Dont 
neissiez  par  desous  maint  destrier  Maint  cheualier  des  espourons  brocier, 
Sor  maint  escu  niainte  lance  brisier;  Dnsques  a  nonne  ne  laisent  cel 
mestier.  —  A.  1.  B.  7 ,  31 :  »Vassal,  prendes  Tescu  et  le  baston  ,i.  petitet 
nos  esbanoieron,  Plus  volentiers  et  mieus  en  mungeron.«  Dist  Auberi 
»n*i  Toi  nule  raison,  Ains  d*escremir  ne  vint  ior  se  mal  non;  Ja  n'i 
prendrai  encontre  vos  baston.«  cf.  8,  26. 

237)  D.  de  M.  9292:  Atant  es  .i.  Englois,  fier  et  fort  pautonnier; 
Si  fort  ne  trouvast  on,  tant  s^ust  on  cherquier:  En  la  court  ne  servoit 
de  rien  fors  de  luitier  Et  de  tous  les  plus  fors  honnir  et  ver^onder. 
Devant  le  roi  venoit  tous  jours  aprbs  mengier,.  Que  le  roi  li  amoit  pour 
li  esbanoier.  .i.  Danois  saut  avant,  que  Dez  ne  fist  si  fier,  Si  fort  ne  si 
puissant,  bien  le  puis  afFichier.  Gontre  le  grant  Englois  se  vondra  essaier: 
DeTsnt  le  roj  se  vont  as  bras  entrelachier. 

238)  t>.  de  M.  9396:  Atant  es  vous  .i.  Türe  de  Turquie  la  l^e;  Plus 
fier  homnie  n'avoit  ju8(}u'en  la  mer  betee.  Cbil  servoit  en  la  court  chascun 
jour  k  journ^  De  la  pierre  ruer,  que  plus  a  rien  ne  b^.  Devant  le  roi 
(Danemont)  s'en  vint  sans  plus  demouräe.  Une  pierre  moult  grant  a  k 
son  col  portäe;  lia  jambe  mit  avant:  tant  Ta  le  glout  getäe.  Tuit  s'en 
sunt  merveilli^  cheus  de  Tavironn^e.  Le  roi  geta  apr^s ;  mbs  sa  paine  a 
gästäe,  Que  avenir  n'i  peut  d*une  aune  mesuräe.  Maint  8*1  sunt  essai^, 
m^s  tous  li  ont  quitäe.  JVur  Boon  wirft  und  siegt  —  Hörn  2566:  Quant 
asez  ont  beu  uunt  sei  esbaneier  En  la  cprt  uont  iuer  eil  liger  bachcler 
Ki  launce  i  uont  launcer  ki  pit'rre  i  uont  ieter  Ilokes  se  purra  ki  fort 
est  esprouer  Ki  de  force  purra  les  autres  surmunter  Amdui  li  fiz  le  rei 
al  dedut  uont  ester. 

289)  Oar.  de  M.  85,  d,  17:  &  .G.  a  le  sien  du  fuere  fors  iete  molt 
reluist  <&  r^splent  &  iete  grant  clarte  MabiZe^e  le  uoit  qu»  fu  al  fenestr^ 
ft  beim^  &  li  frere  &  li  autre  barne.  —  Hörn  2571:  Amdui  li  fiz  le  rei 
al  dedut  uont  ester  E  li  reis  i  alad  pur  le  giu  esgarder  E  la  reine 
od  aus  868  filles  fait  inener  Pur  ueeir  le  dedut  ki  8*en  purra  uaunter.  — 
A.  d'A.  1680:  Tot  droit  sor  Aigremore  en  un  vergier  flori,  Troverent 
roi  Ganor,  o  lui  ees  Arrabis.  Et  il  et  Aie  sistrent  par  desor  an  tapis. 
De  devant  lui  faisoit*  .u.  chetis  escremir  —  ib.  8062:  La  mesnie  Milon 
a*en  tomerent  iriez,  Et  Garniers  les  enchauce  comme  bons  Chevaliers 
I^es  contesses  efiturent  desous  an  olivier,  Voient  les  uns  fulr  et  les  autres 
chaciex.  cf.  1420.  —  M.  c^e  Q.  22,  16:   Por  bäorder  sont  issu  de  Paris. 
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selbst  auch  die  Damen  fehlten  nicht  unter  den  Zuschauem, 
sie  Hessen  sich  sogar  Zelte  bauen,  um  somit  um  so  besser  den 
Turnieren  und  Spielen  folgen  zu  können**^). 

f)  Belustigungen  verschiedener  ArjL 

Der  König  veranstaltete,  um  seine  Ritter  zu  zerstreuen, 
um  ihnen  Vergnügungen  zu  verschaffen,  Bären-,  Stier-  und 
Löwenkämpfe ,  zu  denen  sich  eine  grosse  Zuschauerschar  ver- 
sammelte***); Sänger  und  Jongleure  fehlten  auch  hier  nicht 
und  trugen  Lieder  mit  Begleitung  ihrer  Instrumente  vor. 

Besonders  gern  bewegte  man  sich  im  Garten  unter  dem 
Schatten  der  Bäume**');  man   liess  sich  dort  ebenfalls  Lieder 

Et  la  r^ine  au  jent  corz  sei^ori  S*en  est  issu  o  damoiselles  diz  —  A.  et  A. 
1449:  Le  rois  i  va  o  son  riebe  barnä  Et  la  rolnne  sor  un  muri  seiorn^ 
Por  la  bataille  väoir  et  eagarder.  cf.  1(558.  ~  A.  2505:  Par  milliu  d*und 
rue  8*en  est  torn^:  .c.  cbevaliers  Tesgardent  jovene  et  barbä  Et  daoies 
et  puceles  et  bacheler;  Le  cembel  esgardoient  por  deliter:  Cboa  est 
molt  bele  cose  a  esgarder.  —  ib.  3029:  Estroitement  le  ^nt  por  grans 
vertu»,  .c  Chevalier  Tesgardent  jovene  et  kenu ,  et  dames  et  puceles  qui 
Bont  as  murs.  cf.  3107. 

240)  B.  de  G.  86:  Quant  11  orent  mengid,  quintaine  fönt  fermer; 
Dame  Ermengars  i  foit  un  pavillon  porter  OCi  les  dames  iront  seoir  et 
deporter.  —  ib.  2280:  »Mon  trö  vueil  faire  tendre  droit  deläs  cel  larris 
Droit  deläs  la  fontaine  as  oliviers  fueillis;  Mainte  bele  pucele  i  ara  k 
der  vis  L'estour  vorrons  veoir  de  Frans  et  d'Arrabis. 

241)  E.  de  M.  152,  1:  lUuec  trova  Ton  le  fort  roi  coron^,  Et  .iii.m. 
cbevaliers  quilk  sunt  assambl^,  Etfaitces  uMrs  combatre  et  ses  grans  ors 
beter.  --  Chantent  eil  cbanteor,  vielent  eil  jogier  Et  fait  soner  ces 
tymbres ,  ces  grailes  ordener.  Si  se  hjt  h,  .ii.  pailes  richement  esventer 
Por  la  cbalor  qu^est  grans,  qu*il  ne  puet  endurer.  —  A.  d*A.  2684:  Et 
.iii.m.  Chevalier  sont  sk  fors  au  perron  Qui  ont  cbauce«  de  paile,  blians 
de  ciglaton,  Et  grans  piaus  marterinnes  et  hermins  peli9ons,  Et  esgardent 
le  gieu  des  ours  et  des  lions  Et  tont  ces  fables  dire  et  escouter  chan9ons. 

242)  R.  de  B.  760:  Soz  une  olive  s'en  va  s^oirli  rois  Desor  un  paile 
qui  fu  blans  come  nois,  Et  Taugalie  sqs  oncles  li  cortois.  cf.  965.  —  Ale. 
3377:  En  un  gardin  va  un  sapin  coper  .  .  .c.  cevalier  s*i  puent  aombrer 
Li  rois  de  France  ne  le  laissust  coper  Ki  li  vausist  .c.  niars  d*argent 
(loner;  Gar  caecun  jor  s'ala  illuec  disner  Rois  Lo^is  et  son  cors  deporter. 
—  Ot.  1013:  La  fille  al  rei,  Altbnie  al  vis  der  En  un  vergier  entr«  pour 
deporter,  Ensembrod  lui  Gualte  et  Belamer.  cf.  1043.  -  A.  1.  B.  249,  4; 
Li  dus  estoit  .i.  ior  en  .i.  vergier  Entor  lui  ot  niaint  duc  et  maint 
princier,  Par  le  palais  se  uont  esbanoier.  —  Loh.  II,  154,  18:  Li  mebagiers 
arri^re  s'en  revint,  Parnii  la  porte  ens  Bordelle  se  mist,  Jusqu'au  vereier 
ne  print-il  onques  fin  Trueve  Fromont  soz  un  pomier  flori;  Gil  Chevalier 
furent  par  le  jardin,   Gk  dis,  9k  trente,  Ik  quarante,  lü  vint.  -—  Ch.  O 
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vortragen •*•) ,  oder  es  wurde  gespielt  oder  gefochten"**). 
Dorthin  berief  auch  der  Fürst  seine  Barone,  um  sich  mit  ihnen 
zu  beraten***).  Solche  Versammlungen  pflegte  man  überhaupt 
vielfach  im  Freien  abzuhalten,  auf  dem  »perron«  **•),  unter  dem 
Schatten  eines  Baumes**'),  auf  einer  grünen  Wiese,  indem  ein 


4856:    Edles  li  rois  estoit  devant  son  tref,    Un  fandestuef  avoit  feit 
apörter;  llluec  s'asiet  por  le  caut  qui  grans  iert. 

248)  A.  d'A.  1783:  Li  bers  se  destorna  en  Tombre  d*  un  vergier,  Par 
desor  Terbe  yert,  por  son  cors  refroidier;  D'une  chan^on  fait  dire  de 
Eobert  Tecoier  Et  de  1a  bonne  foi  Enguelas  sa  moillier,  Com  ^rirent 
de  mal  lor  seignor  Olivier.  —  P.  d'Or.  136:  Trueve  Guillaume  desoz  le 
pin  ram6,  £n  sa  compaigne  maint  cheyalier  membr^.  Desoz  le  pin  lor 
chantoit  un  jngler  Vielle  changon  de  grant  antiquitö,  Moult  par  fu 
bone,  au  conte  vient  k  gre.  —  Loh,  II.  87,  6:  L4  v^issiez  valfes  escus 
tenir,  Les  chalemiaub,  les  viellefl  tentir,  Et  les  Caroles  chanter  et  esbaudir. 

244)  Eis.  B.  265:  Destre  part  la  citet  demie  liue  grant  Troevent 
vergiers  plantez  de  pins  e  loriers  granz;  La  rosei  est  florie,  li  alburs  e 
Taiglenz.  Vint  milie  Chevaliers  i  trovereat  seanz,  E  sunt  vestut  de  palies 
e  de  hermines  blans  E  de  grans  pels  de  martre  jusk^as  piez  trainanz  As 
eschies  e  as  tables  se  vunt  esbanoiant,*  E  portent  leur  falcuns  e  lar  osturs 
alquant;  E  treis  milie  pulcelesa  orireis  reluisanz.  Vestues  sunt  de  palies, 
les  cors  unt  avenanz,  E  tienent  lur  amis,  si  se  vunt,  deportant.  —  Rol. 
103:  Li  Emneräre  est  en  un  grant  vergier,  Ensanbrod  lui  Bollanz  e 
Olivier  .  .  .  Lk  ü  eist  füren t,  des  altres  i  out  bien.  De  doulce  France  i  ad 
quinze  milliers.  Sur  palies  blancs  siedent  eil  chevalier,  As  tables  juent 
pur  eis  esbaneier,  E  as  eschecs  li  plus  salve  et  li  viell;  E  escremissent 
eil  bacheler  legier.  Desouz  un  pin ,  delez  un  eglentier ...  La  siet  li  reis 
cf.  407,  501.    cf.  Schachspielim  Freien  Anm.  198. 

245)  A.l.  B.  7,12:  Deiors  la  uile  ot  plantd  .i.  vergier,  Lk  descendirent 
l)or  iuus  esbanoier.  Li  rois  Ouris  i  uait  por  refroidier,  Ses  hommes  mande, 
a  ians  uent  conseiÜier.  —  Rol.  165:  El  erant  vergier  fait  li  reis  tendre 
un  tref  .  . .  Desuz  un  pin  en  est  li  reiz  alez,  Ses  baruns  mandet  pur  sun 
conseill  finer.  —  ib.  501:  Enz  el  vergier  8*en  est  alez  li  reis,  Ses  meillurs 
humes  enmaine  ensembrod  sei;  £  Blancandrins  i  vint  al  canut  peil, 
E  Jnrfalez  ki^st  sis  filz  e  sis  heirs,  E  Talgalifes  sis  uncles  sis  fedeilz.  bist 
Blancandrifks:  »Apelez  le  Franceis.c  etc. 

246)  B.  deR.  625:  A  un  peron.qui  fu  de  marbre  bis;  Un  faudestuä 
d*or  fin  i  ert  assis.  La  sist  li  rois  qui  d'Espaigne  ert  baillis;  Entor  lui 
ot  plus  de  mil  Arabis.  —  6.  de  N,  1873:  Au  perron  sous  la  sale  s'en 
sunt  venu  errant,  De  Guion  de  Nantueil  nouvelez  demandant.  Desor  .i. 
faudestuel  h  fin  or  reluisant  S^assist  le  roi  Ganor,  6n  sa  main  tint  son  gant 

Jouste  li  sist  dame  Aye  sor  i  paile  aufriquant.  cf.  990. 

• 

247)  A.  d*A.  2957:  Qamiers  est  descendus  desous  .i.  pin  foillu;  Sa 
gent  et  sa  mesnie  apela  entor  li. -^  D.deR.  158:  Li  admirails  d'Es^aigne 
out  moult  le  queor  irrd,  Devanb  soi  appella  Brullant  de  Montmirrä,  Sortibrans 
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Teppich  ausgebreitet  wurde,  worauf  man  sich  setzte'**),  endlich 
auch  unmittelbar  vor  dem  Zelte**').  Der  Fürst,  welcher  die 
Versammlung  berufen  hatte,  sass  auf  einem  Faltstuhle '^^) ,  als 


de  Cotnbres,  son  eonsailier  privä,  Clamaton  et  Mordant  Eulzuntet  Tempest^, 
Brutans  et  Parsason,  Gaubu  et  Tenebrö  Et  .xim.  amaceours  ou  le  vieil 
Baufom^.  Sous  l'olivier  en  Tombre  sont  al  consail  mand^.  —  B.  deB.  14: 
En  Saragoze  est  Martille  Über;  Soz  une  olive  se  siet  por d^orter,  Environ 
Uli  si  deniaine  et  si  per.  Sor  un  peron,  que  il  fist  tot  lister,  Monte  li 
roLs  si  commence  ii  parier.  — ib.  199^:  Beaiis  fall  jors;  li  sol»  est  esclariz. 
Eallesli  Maines  qui  tant  par  fu  hardiz,  En  est  assiz  desoz  un  pin  floriz; 
En  faudesteu  qu*est  de  fin  or  masiz,  Li  reis  de  France  demanois  est  assiz, 
Puis  fait  mander  de  ses  barons  esliz.  —  A.  1.  B.  234,  2*2:  Delez  .i.  bois 
80118  .1.  aubre  ram^  Est  Auberis  et  Fouques  arestez  Por  conseil  prendre 
a  ses  hommes  mand^.  —  A.  et  M.  749:  El  uerdier  sos  une  anlieu  foillut 
Parlet  Manrins,  e  sont  ab  lui  soi  drut.  — Asp.  61,  VI,  31:  Rois  Agullant, 
chi  fu  outremarin,  Fist  demander  pagan  e  saracin,  Cinquanta  roi  del 
lignace  Catn  Li  consU  fu  sot  k  Tumbra  d*un  pin. 

248)  R.deC.  61,  23:  Sor  Perbe  vert  ont  lee  tapis  getez;  Baoul  si  est 
couchi^  et  acoutez.  .x.  Chevaliers  a  auec  lui  nienez,  Concel  i  prisent  qui 
k  mal  est  tomez.  —  ib  251,  10:  Et  li  rois  fu  en  mi  le  pret  florit.  »or 
la  vert  berbe  fieiit  geter  .i.  tapis:  Sus  c*est  assis  nostre  rois  Lo^js;  De 
jouste  Ini  la  fille  au  sor  G^ri.  Li  che^allier  et  li  elerc  del  pals  De  Pautre 
piirt  ont  le  sierge  porpris  Por  la  parole  escouter  et  olr.  En  pi^  ce 
dresse  li  rois  de  Samt-Denis.  —  R.  de  B.  4868:  Soz  .i.  iorier  qui  est  enini 
.1.  champ,  Gietent  paien  .i.  paile  verdoiant;  .i.  faudestuef  gietcnt  desus 
esrant,  beeus  assiäent  le  palen  Baligant,  Et  tuit  li  autre  sont  remei  en 
estant.  Li  amiraus  a  parle  tout  devant. 

249)  Sax.  I,  208,  9:  Li  rois  sist  an  aon  tref  sor  .l  banc  yvorin,  0  lui 
le  duc  Naymon,  Berart  et  Baudoln  II  mande  Herupois,  les  barons  de 
haut  lin,*Salemon  et  Bichart  et  Jofroi  PAngevin,  Et  Ic  conte  fluon, 
Sorbuef  et  Auquetin.  Tuit  s^asslent  k  terre  sor  .i.  paile  porprin*  *-  Sax. 
II,  35,  1:  Karies  devant  son  trä  se  fu  mis  k  estal,  Berars  et  Baudolns  si 
prinee  natural ,  Dus  Naymes  de  Ba viere  qi  le  euer  ot  leal.  —  G.  de  V, 
3865:  Karies  descent  devant  son  roaistre  tref.  Ses  bairons  mande,  ses 
princes,  ses  chasc^.  £1  faudestuel  est  maintenant  monteiz.  Oü  voit  ses 
uomes,  ses  ait  araisonnez. 

250)  R.  de  R.  625:  A  un  peron  qui  fu  de  marbre  bis^  Ün  faudeeiu^ 
d'or  fin  i  ert  assis.  Lk  sist  li  rois  qui  d^Espaigne  ert  baillis;  Entor  lui 
ot  plus  de  mil  Arabis.  cL  199.  —  ib.  4368:  Soz  .i.  Iorier  qui  ert  enwi  a. 
chainp,  Gietent  i>aien  .i.  paile  verdoiant;  .i.  faudestuef  gietent  desus 
csrant,  Desus  assieent  le  palen  Baligant,  Et  tuit  li  autre  sont  remez 
en  estant.  -— Sax.  I,  208,  9:  Li  rois  sist  an  son  tref  sor  .i.  bano  yvorin,  . .; 
Tuit  s^asslent  k  terre  sor  .i.  paile  porprin.  ^  Bol.  114:  DesujB  un  pin, 
delez  un  eglentier,  Un  faldestoel  i  ot,  fait  tut  d'or  n)ier  Lk  siet  li  reis 
ki  dulce  France  tient ...  —  G.  de  V.3866:  Ses  bairons  mande,  ses  princes, 
ses  chasc^.  El  finudestuel  est  maintenant  monteis.  Oü  voit  ses  homes,  se 
ait  araisonez.  ~  G.  de  N.  1873:  Desor  .i.  faudestuel  k  fin  or  reluisant 
S^assist  le  roi  Ganor  en  sa  main  tint  son  gant  Jouste  li  sist  dame  Aye 
eor  .1.  paile  aufriquant. 
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Ehrensitz,  oder  er  natim   ebenfalls  auf  den   für  die   Barone 
ausgebreiteten  Teppichen  Platz  ^*^'). 


251)  R.  deR.  760:  Sos  mie  olive  8*en  va  s^oir  le  rois  Desor  un  paile 
qui  fa  blans  come  nois,  Et  Tangalie  aes  onclea  li  cortois.  etc.  cf.  14.  — 
R.  de  G.  51.  23:  Sor  Terbe  vert  ont  les  tapis  getez;  Raoul  ei  est  coucbii^ 
et  acoatez.  .x.  Chevaliers  a  auvec  lui  menes.  —  ib.  251,  11:  Sor  la  vert 
herbe  fait  geter  a.  tapis:  Sus  c'est  assis  nostre  rois  Loäys;  De  jouste 
lui  la  fiUe  au  sor  G^ri.  Li  Chevalier  et  li  clerc  ^del  pals. 


▲uag.  XL,  Abb.  (Zeller).  5* 


Wortindex. 


Aaisier,  8*  188.  abaient,  8*  220.  abatre  226.  abois  219.  acesiuer  5, 
136,  175.  acier,  cotiaus  d*  116,  s^jetez  d*  229,  a.  poitevin  117. 
acoster,  s'  45.  acoveter  un  roc  203.  acueillir  219.  adouber,  -s'  59. 
aficbes  94.  agenoillier  176,  183.  aigniaus  de  brebis  142.  aigue  123, 167. 
almant,  pecoa  d'  19.  ajournement  99.  alemele  117.  .  alixandrhi,  paile22. 
alöes  150.  amender  232.  .anelet  80.  angler  204.  anguiles  151.  aniax 
80,  81,  94.  aombrer  242.  aorer  40.  apareillier  les  fonz  71.  apeler 
(nennen)  70.  aprendre  a  joer  197.  aprester  fonz  70.  araienier  188, 
arbre  198.  arc  d*auborc  229.  arcbevesques  61.  archoier  213,  223. 
areer  d'armes  40.  argent  9,  anel  d*  80,  coupes,  hanas,  vessiaus  d*  118. 
eschekier,  esquieles  d'  119,  raars  d'  80,  pecul  d'  9.  armer  59.  armen, 
B'antremeire  d*  232.  assallir  2 1 9.  asseoir  s'  132  ff.  astier  144.  aiorner  42. 
aube  32,  216.  auberc  59.  aubor  229.  aufin  203.  aumaire  157.  aune 
mesur^  238.    autel,  auter  77,  89  ff.    awes  143. 

Bacheler  173,  213.  bacon  139  f.  baignier  231.  bains  aprester, 
conreer  195.  baiaier  188.  banc  y  vor  in  250.  baptisier  69  a,  70.  bares 
d'olifant,  lit  as  b.  16,  19.  bariax  de  vin  170.  barril  164.  bara  151. 
baasins  d'or  126. 130.  baaton 236.  bataille  239.  batel  230.  bauptesme  1 87. 
beborder,  232  ff.  beneir  79  b.  fonz  70.  berser  213  ft'.  besans  94, 190,  205. 
bestes  10.  beter  241.  bices  223.  billete  211.  biscuit  160.  bl^  140. 
bliaut  175.  bogueraatre  168.  boia  212  ff.  boUr  148.  bordefire  200. 
bors  da  caalit  19.  bor8e90.  boucieus  104, 170.  boiicler  166.  bouglerastre 
168.  Bourgogne,  vin  de  171.  boutoillier  118,  173,  180.  •  bran  97. 
braquet  217.  brebis  142,  fromages  de  b.  161.  breniers  228.  Bretons  163. 
brissier  207.  brocier  236.  broi^  158.  buef  139.  bufe  207.  bügle, 
corn  de  119.  buisaon  217.  bulet6,  pain  155,  miche  172,  fouace,  froment 
157,  gastiaus  158,  simbres  159.  busines,  comer  as  124.  buteillerie  119. 
butors  150. 

Caalit  dor^  19.  ^aindre  Tespee  59.  cangier  son  nom  71.  canter 
4,  192,  214.  cape  fourree  190.  caroler  192.  caucea  44.  cembel  239. 
cendal,  lin^oels  de  23,  velox  de  23.  cercle  177.  cerf  146  f.,  172,  215, 
223  ff.  cevax  141.  chacier  212  ff.  chalemiaua  32,  196.  chaniberlana  44. 
chambre  7.  champaigne  213.  cbandcille  11.  chansons  4.  6.  192,  cb.  de 
Bobert  Tecoier  243.  chant  dou  rouaseignol  46.  chapelain863.  cbapons  143. 
cbapuisier  146.  char  172,  220,  pieches  de  145,  cb.  fresche  et  aalee  138. 
chaacier,  se  42.  cbelier  140.  chemise  175.  che8nes217.  Chevaliers  213, 
(Springer  im  Schach)  203.  chevauchier  231.  chevreus  172.  chien8  213ff. 
cief  218.  cierges  11,  37  cisnes,  144,  226.  clar^  168.  clofire  200. 
coifre  162.    coilte  22,  59.    col,  pendre  al  59.    columbiax  162.   complie  67. 
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conninfl  148.  conquester  269.  conseillier  245.  conter  3,  4.  cordeXs,  lit 
20,  22.  cordee  191,  c.  de  soie  19.  corn  de  bu^le  119.  corne32.  corner 
Teve  124,  la  prise  224.  coron  111.  corrocier,  se  207.  costeir  87. 
c68te8  218.  cote  acha8cidr216.  couarder  220.  couchier  l  ff.,  26.  coultes 
22  f.,  59.  coupe  118,  126.  coutel  115  ff.,  229.  couvertoir  24,  79. 
couvertures  14.  cresme.  presaignier  70.  crever  .^2.  crier  l'eve  124. 
cris  219.  cristal  11,  lit  a.  c.  18.  crois,  faire  le  30.  cuisine  1118. 
cuisinier  192.    cuivre,  lit  de  17.    cuve  de  fin  or  70.    cavier  166. 

Dains  223.  dainti^  149.  damoisel  173.  danser  192.  deduire  3. 
delitier  5.  deniers  90 ff.,  228.  Denis,  saint  186.  d^porter,  se  4,  son  cors  236. 
deprier  30,39.  das  (Würfel)  20^.  desarmer,  se  135.  descoupler  2J3, 219. 
desloier  218.  desnuer,  de  ses  dras  74  f.  despensier  173.  despoillier  75. 
destriers  190.  desvelopper  nu  70.  desvestir  75.  disner  99  ff.  doblier  129. 
dois  111,  132,  230.  donjon  108.  donoier  18S.  dormir  1  ff.,  26.  dras  de 
soie  24,  190.    droiture  224. 

Elme,  fermer  V  59.  empereriz  176.  enbatre,  s'  220.  encloistre  87. 
encouragier  218.  encourtiner  79.  endoriuir  6,  29  f.,  220.  enfo'ir  91. 
engoulez,  hernuns  190,  24.  Enguelas,  moillier  de  Robert  Tecoier  243. 
enoindre  71.  enpevr^,  cisne  144.  enraigier,  vis  207.  enseignier 
d'esch^z  197.  ensevellir  87.  enterrer  69o,  86  ff.  entonelez,  vins  170. 
entreespouser  79.  entrelacbier  237.  enpelopper  76.  erbe  248.  ermins, 
couvertoir  d'  24,  pelicon  e.  175.  eruiites  64.  esbanoier  4,  192,  195. 
escarbuncle  11.  escariniant,  paile  22.  eschac  2Q4.  eschamel  13. 
eschan^on  194.  eschequier  199.  eschbs  194  ff.  eöclarcir32f.  escorchier 
224.  escouflez  172.  escouter  service  48  ff.  escremie,  escremir  2ü6. 
escrin  210.  escu  96,  pendre  al  col  V  59.  escuSile  126.  escuier  173. 
estdec  201.  eslever  219.  esmail,  espupde  d*  19.  esmeraudes  200. 
esmireflr  43.  espee,  9aindre  V  59.  esperoner  232.  esperir  38.  espie  220. 
espois  150.  espoDde  19.  espondele  19.  espousailles  77.  espouser  69  a, 
79,187.  e8pringner4.  esquieles  119.  estaces  11, 234.  estd2l4.  e8tour240. 
estrumens  190.    esveillier  31,  33,  37  ff.    eve  123  s.  aigue.    evesques  62. 

Rabies  4,  6,  192.  faisans  150.  fars  d'ues  et  de  poivre  145. 
feuconnier  228.  faucons  226.  faudestuel  250.  fenestre  45,  195.  feste  186. 
festiier  192.  feves  163.  fierte  203.  flairour  217.  flaons  163.  florir214. 
flors  10  f.,  linceus  as  f.  23.  fontaine  220.  fonz  70.  forest  172,  212  ff. 
forrö  de  gris,  covertor  24.  fouace  157.  froment  157.  froumage  161. 
fruit  27,  172.    fueilir  214.    fumer  217. 

Gaber  5,  188.  ffaite  32,  35  f.  gaitun  228.  galasien,  paile  22. 
gantes  144.  garQon  173.  gardin  242  garnement  59,  96.  gastiaus  158  f. 
gaut  214.  ffelines  143.  genoillons,  ä  184.  gesir  26,  219.  geter  236. 
gieu  207,  241.  girofl^e,  sauce  143.  glans  172.  gourdinez  1.  graisse 
146,  215,  225.  greer  78.  greniers  140.  gris  24,  175.  grues  150. 
guige  97. 

Hache  229.  haironsl50.  hanap  95, 118, 120.  harpe  191.  harpeor  190. 
hastes  170.  herbe  172,  198.  herbergier  181.  hermins,  -ne  175,  190. 
hennites  64.     honorer  134.    hostel  2. 

lawes  143.  ivoire  201,  dez  d'  210,  espondes,  d'  19,  lit,  d'  16,  22. 
yvorin,  banc  250.    ivres  166. 

Jantes  144.  jardin  109,  195,  242.  jouer  4  f.,  188,  as  eschbs  196  ff. 
jougleor,  jugler  189  f.    jouster  232.    ju  207,  241. 

Keutes  de  paile  22.    kievreus  148. 

Lais4,  192.  lait  163.  lamproies  151.  lancier  236.  lardä  de  cerf  147. 
lardiers  140.  lart  163.  lasser  2 1 9.  laver  4 1 ,  1 23  ff.  lees  230.  leescier  188. 
lever  231,  se  31,  sa  main  38,  des  fons76.    He,  vin  seur  166.    nemier218. 
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tievii^s  14S.  lin  23.  lin^oel  lin;  l.  de  cemlal,  samis,  soie  23.  lions  241. 
lit  3 1  ff.    luitier  237. 

Ha^od8  56.  madre,  hanap  del21.  iDai214.  mam46ff.  maistre  235. 
UKMuhe  117.  mangier  1  ff.,  99  ff.  mangon  93.  mantel  190.  marbre, 
eanihre  de  8,  piler  de  12,  sale  de  m.  pav^e  108,  sarcuelde  86  ff.  marbrin, 
\\ii\r^  8.  maree  172.  marinne  216.  mars  90.  martre,  covertoir  de  24. 
itKu'^i  rio  121.  maslan  150.  mat,  mater  204.  matin,  matin^  44,  216. 
rtiutineB  49.  matinet  48.  inelekin,  or  118.  melles  150.  ineDesiraudie, 
-dlji«  t90.  menoier  218.  mer151.  mes,  aervir  du  preinierl37.  mesRages 
[i7,  Hte88e48tf.  mestier,  finerle59.  metal,  lüde  17.  miche  buUetäe  1 72. 
MJLhii;],  feste  samt  215.  moillier  82  f.  montenier,  faucoD227.  moustier 
4b  t  'il  f.  moutons  142.  muetes  de  chiens  213.  mugz,  faucons  227. 
njul.^  murlet  190,  205,  225. 

Napes  112f.  navrer  220.  pef  d'or  119.  noces  94, 187, 190.  no^  185. 
Doi-ier  217.  nöm  70  f.  none  105.  nonne  67.  notes  4,  192.  noorricbez 
*iU.     nu  desveloper  70,  29.    nuneina,  muetier  de  88. 

OUlicacion  90.    offrande  79,   89  ff.     oile  70.     oiselons   149.     oiseus 

10.  iJ3  f  olifant,  lit  d'  16,  bares  d*o.  19.  olive  242.  oliyier  198. 
oiiJ'lq  243.  OD^les  221.  or  fin.  or  mier  9,  15,  92,  190,  or  affricant,  or 
mrlHkinllS,  aniaxd'80,  bassinsd'  126,  coaped'  118,  cuved'70,  esoekierd* 
lUtL  G^u€lledM.36,  espondesd' 19,  faudestuel  a250,  banapd'95,  mars  d* 
m,  iiijf  d'  119,  i)ecol  (T,  pomel  d*  19.  oraison  30.  39,  90.  oreilles  218. 
oviiHier  23  f.,  36  f.  orer  90.  orge,  pain  d'  156.  Orient  40.  orkal, 
luini^^  d'  119.  08  de  cerf  146.  osteler  181.  ostelz  2  f.  osterin, 
invilliers  d'un  24  ostors  226.     ours  146,  223  f.,  241 

Paile  79,  86,  90,  156,  198,  bliaut  de  175,  guige  de  97,  keute  de  22, 
V.  atiiandrin,  escanmant,  d'otrenier,  galasien  fresä  22,  p.  porprin  249, 
]*  rü4  98.  pain  155 f.  painturö  9, 10,  199, 210.  palefrois  190.  paon  144. 
L^ttitecouste  185.  parer,  se  42.  parisez  95.  parier  ä  188.  parreins  74. 
j^un  inaiges  76.  pas  da  porc  221.  Paske  185.  past^  162.  patrenostre, 
dire  aa  30.  pavee,  chambre  8.  pa7illon  240.  pecol  d'or  19.  pelice^ 
-i^nn  175.  per,  prendre  Ib  190.  percbes  226.  perdris  150.  perine,* 
cuLiiibre  8.    perron  246.    pescier  230.    pevr^  143,    148.    ple  150.    pierre 

11,  80,  238.  pi^  221.  piler  12  f.  piment  164  ff.  pin  198,  247. 
pinrons  150.  pis  220.  plouviers  150.  plumer  150.  poindre  232. 
leinte  9  ff.  pointurä  9  f.,  199,  210.  poison,  poissons  151,  153,  230. 
poitt^vin,  acier  117.  poivre  145.  ponie  par^e  172.  pomel  13,  19.  poon 
U  \P/au)  144.  2)  {Schachbauer)  203.  porc  146,  217  ff.  porcel  139. 
]KHi.ttrir  a  genols  40.  porpre  175,  leit  de  24.  porseü  217.  Portingal, 
vin  de  171.  pot166.  poacinl43.  praiel  109.  pr^rTTi««)  195,214,234. 
pn^si^iLignier  70.  prime,  devant  216.  prise,  corner  la  224.  provendier  161. 
pui  ij^lea  174. 

gitaille  150.  queua(Koch)  150, 163, 173.  quintaine  233  f.  quirre  150. 
^iichater  97.  Kachinez  172.  raines  {Zweige)  217.  ramier  220. 
rit,'^i^inette8  172  raverdir  214.  recreü  219.  refroidier  217,  243,  245. 
i"e;,'enerer  d*oile  aainte  70.  relaia  213.  rencon  97.  repoaer  1  ff,,  26. 
r«v  rdir  214.  reveatir  59,  76.  reviaus  188.  nre  3,  188.  riviere  226,  230. 
1  olj^^  eiingier  136.  Robert  Tecoier,  cbanson  de  243.  roc  {Schachlhurm)  203. 
roi  176.  roie  metre  en  203.  roman  4.  rost  143,  148,  150.  rostir  144. 
iüu><)les  153.    rubia  200.    ruSr  la  pierre  238. 

äacrer  70,  79.  saffrez,  lit  ä  18.  saignier,  se  30,  38,  les  fons  70. 
^iULrenpi^38.  8alnl63.  saint,8onnent60,68.  sajetes229.  sale pav^e  108. 
buhui,  cbar  188,  poiaon  aalö  151.  Salemon,  uevre  9,  117  f.  aalir  236. 
»fiiiieii]228.    aamit206,  leitde25,  Iinceu8de23.    sanglier  139,146,217,222. 
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saphin  200.  sarazinoise ,  aevre  13.  Barcuel  87  f.,  sauce  girofl^  143. 
Baumons  152,  230.  sautier  60.  seaumes  39.  segle,  pain  de  156.  seille  166. 
semineaus  159.  seneschal  122,  173,  179,  228.  sentir  (wittern)  217. 
aepelirSef.  8erclel77.  serganz  173,  212  f.  Service  48.  servir  137,  173  ff. 
sestier  166.  simles  J59.  sod^e  190.  aoie,  cordes  de  19,  21,  covertor  de 
24,  dras  de  24,  190,  linceul  de  23,  porpre  de  175.  solacier  6.  solers  44. 
sols  205.  someilleus  5.  somier  205,  225.  sonner  les  sains  60,  68, 
estrumens  190.    sons  6.    souper  1,  105. . 

Tables  114  f.,  132,  208,  t.  reonde  111,  t.  metre  110.  tabliers  208. 
tabumer  189.  taillier  177,  19.  taire,  se  206.  tapis  93,  248.  .targe  97. 
teste  d'nn  aufin  201.  tierce  53.  toaile  122,  127f.  tonnel  170.  torte  160. 
toumoier  232.  trache  221.  tracier.  217.  traire  arier,  trait  (im  Schach" 
smel)  203.  tranchier  177  ff.  travaillier  5,  10.  tref  240,  249.  tresjeter 
d'or  200.     tromper  190.     trosser  225.    trouage  97. 

Ues  (Eier)  145.    uis  12,  37. 

Vakesl39.  vallet  176,21 3.  vasianslSO.  yegile860.  yeillier4f.  veissaus 
120.  velox de  cendal,  oreilliers  de  velos 23.  venaison  146,225.  veneor212tf., 
228.  Yerdoier2l4.  ver^erl09,242.  vers(i^er)  241.  verseillier  8eaume839. 
vespres  51,  65  ff.  vessiaus  118.  vestir.  Taubere  59,  se  42.  viandes  172. 
▼iautres  213,  223.  viöle  191.  vieler  4,  189.  vin  27  f.,  164,  168,  193. 
Yincens,  Sainz  186.  vitaille  141.  viviers  230,  oisiaus  de  144,  poissons 
de  151.    voute  13,  maistre  12,    chambre  k  8. 

Tnde,  iMÜle  d*  86.    ysopä  168. 


Druckfehler  und  Besserungen. 


In  den  Anmerkungen:  78.  Z.  1  v.  u.  l.:  archevesque.  —  81.  Z.  4 
V.  u.:  Dont  ü,  —  87.  Z.  '2  v.  u.:  enseveUir.  —  89.  Z.  2  v#  o.  f.  tilge: 
L'arceveske-lettre.  —  104.  Z.  3  1.:  paZaw  -  ISO.  Z.  1  v.  u.l  :  diorw  — 
16>.  Z  4  V.  u.  1.:  a  pfen«^  i  a,  (Absatz)  163).  —  ib.  Z.  2  h:  mai«i*<.  — 
Z.  1:  queu  -  175.  Z.  3  v.  u.  1.:  ^/  veit  les.  —  202.  Z.  4  v.  u.  l:  t»< 
esier,  —  205.  Z.  1:  juier.  —  209.  Z.  3  v.  u.:  Unchier.  -  223.  Z.  I: 
deacouple. 

^  Im  Texte  1.  S.  52  Z.  3  f.:  Das  H,  des  Weines  war  sonst  Sache,  — 
S.  61  Z.  2:  »fierte*  —  S.  68  Z.  1  l.:  Wiese.  —  Z.  1  v.  u.:  Ferner  wurde 
um  den  —  S.  69  Z.  3:  die  so  wichtig  f.  d.  R.  waren,  —  Z.  4  f.:  waren 
auch  zugleich  ein  A.  für  Schaulustige,  ein  zahlreiches  Publikum  stellte 
sich  dazu  ein^  um  sich  ebenfalls  an.    u.  s.  w. 


Nachtrag  zu  Ausg.  tt.  Abi.  Nr.  XXXII. 

Xn  meiner  Arbeit  »Die  Verfasser  der  altfranzosischen  chan- 
son  de  geste  Aye  d'Avignon«  übersah  ich,  dass  von  Mussafia 
(Hs.  Studien  II,  324. 25)  noch  ein  weiteres  Bruchstück  der  Aye 
d'Avignon  in  der  Marciana  bekannt  gemacht  worden  ist,  wel- 
ches insofern  für  meine  Arbeit  von  Wichtigkeit  ist,  als  es  mit 
der  in  g§  56—59  besprochenen  weiblichen  öC^i^^-Tirade  57  zu- 
sammenfallt. Gerade  für  diese  Tirade  stellten  sich,  dem  Texte 
des  Druckes  nach,  der  völligen  Trennung  der  beiden  Nasal- 
vokale die  grössien  Schwierigkeilen  entgegen,  während  sich  bei 
allen  übrigen  Tiraden  die  Scheidung  mit  nur  ganz  leichten 
Änderungen  Unbedenklich  durchführen  Hess.  —  In  dem  Text 
des  S.  Marco-Bruchstücks  wird  nun  unsere  weibliche  «("e^.-Tirade 
durch  eine  männliche  a(e)n'Tirside  ersetzt.  Eine  Vergleichung 
des  gesammten  Bruchstückes  lehrt  indessen,  dass  auch  diese 
Fassung  nur  theil weise  der  des  ursprünglichen  Gedichtes  ent- 
sprechen kann.  Dafür  spricht  besonders  auch,  dass  die  Asso- 
nanzen auf  i...c  der  Tir.  59  der  Druckredaction  in  ihr  durch 
Reime  auf  ie,  die  o-Assonanzen  der  Tir.  58  in  ihr  durch  Reime 
auf  ort^)  ersetzt  worden  sind.  Ich  nehme  daher  zwar  auch 
jetzt  noch  an,  dass  die  Originalredaction  statt  der  einen  Tirade 
der  beiden  Überarbeitungen  drei  verschiedene  Tiraden  aufwies; 
während  ich  aber  in  meiner  Abhandlung  zwei  weibliche  e«-Ti- 
raden,  welche  durch  eine  ebenfalls  weibliche  a»-Tirade  getrennt 
wären,  herzustellen  versuchte,  halte  ich  es  jetzt  für  wahrschein- 
licher, dass  sich  zwischen   den  beiden  weiblichen  6«-Tiraden 


1)  Fdr  das  offenbar  auf  einen  Fehler  deutende  pksort  (statt  pht 
des  Drucks  cf .  §  100)  liest  Bartsch  (Jahrb.  XI,  167)  plesaii;  ebenso  för 
arivari  und  tendort:  arivwt  und  vendoit,  wodurch  allerdings  auch  der 
Reim  für  das  Auge  beseitigt  werden  würde. 
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V.  1446—58  und  v.  1470—80  der  Druckredaction  ursprünglich  eine 
männliche  a»-Tirade  befand.  Der  Überarbeiter  der  S.  Marco- 
Redaction  müsste  dann  mit  dieser  Tirade  die  zweite  weibliche 
c«-Tirade  zu  einer  männlichen  aCe>«-Tirade  verschmolzen  haben 
(diö^  erste  weibliche  e« -Tirade  ist  in  dem  Fragment  nicht  ent- 
halten), der  Überarbeiter  der  im  Druck  reproducirten  Redaction 
dagegen  umgekehrt  die  männliche  a»-Tirade  mit  den  beiden  sie 
umgebenden  weiblichen  e«-Tiraden  zu  einer  weiblichen  e(a)n' 
Tirade  vereinigt  haben.  —  Die  Durchführung  dieser  Auffassung 
erheischt  weit  weniger  einschneidende  Änderungen  als  mein 
früherer  Reconstructionsversuch,  denn  die  der  mittleren  männ- 
lichen a«-Tirade  entgegenstehenden  Fälle  1458  inprent  und 
1459  hatitement  schwinden,  wenn  wir  statt: 

Quant  li  rois  Tapercoit,  grant  menreiUe  Tinprent 

£n  lor  romanz  parole,  si  lor  dit  hautement 
lesen: 

Quant  li  rois  Tapercoit,  merveille  Tuprent  grant 

Hautement  lor  parole  si  dit  en  lor  romanz. 

Statt  der  in  §  59  für  die  zweite  weibliche  e» -Tirade  vor- 
geschlagenen Text  Veränderungen  ist  ferner,  gestützt  durch  v.  13 
u.  21  des  Fragments,  nun  besser  zu  lesen:  v.  1470 flf.: 

Et  dit  le  roi  Oanor:   »Grant  bonor  vos  commence; 

»Quant  sä  estes  tomez,  grant  merci  vos  doi  rendre 

»Et  ne  porquant  me  dites  qui  est  si  belle  femme 
und  V.  1477  fr.: 

Et  respont  Berengiers:   »Ce  n*ert  devant  septembre; 

»N*est  pas  costume  en  France  que  Ton  sa  fame  vende. 

Schliesslich  verweise  ich  noch  für  die  §  107  angeführten 
eigenthümlichen  Formen  auf  ois  für  die  2  pl.  prs.  i.  auf  weitere 
Belege  in  der  demnächst  erscheinenden  Ausgabe  von  Maistre 
Elie's  Ars  amatoria,  hrg.  von  Kühne  und  Stengel, 
S.  69  Nr.  8. 

R.  Oesten. 


IfATburg.  UnlvenlUtfl-Bnchdrnckerel  (R.  Friedrich). 
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^ k. 


So 


grosse  Fortschritte  auch  die  Erforschung  der  alt- 
französischen Dialekte  und  namentlich  der  des  Westens  und 
Nordens  in  den  letzten  Jahrzehnten  gemacht  hat,  so  giebt  es 
doch  auch  hier  noch  Gebiete ,  über  deren  Sprache  man  nur 
annähernd  klar  unterrichtet  ist,  da  es  ihnen  entweder  ganz  an 
litterarischen  Denkmälern  fehlt,  oder  dieselben  noch  einer  Ver- 
öffentlichung beziehungsweise  nähern  Untersuchung  bedürfen. 
Hierher  gehört  besonders  das  Gebiet  zwischen  der  Normandie 
und  Isle  de  France,  also  die  alten  Landschaften  Perche  und 
Beauce  mit  Chartres,  au$  denen  bisher  keine  Urkunden  bekannt 
geworden  sind,  und  denen  auch  nur  eine  Dichtung:  »LesMiracles 
de  Notre  Dame  de  Ghartres«  anzugehören  scheint.  Diese  in 
mehr  als  einer  Hinsicht  interessante  Mirakelsammlung  bietet 
also  bisher  die  einzige  Möglichkeit,  den  alten  Dialekt  jener 
Gegenden  näher  kennen  zu  lernen,  und  dürfte  es  daher  eine 
lohnende  Aufgabe  sein,  denselben  nach  diesem  Gedichte  näher 
zu  kennzeichnen  und  mit  seinen  beiden  grossen  Nuchbardialekten 
zu  vergleichen.  Das  soll  in  niichstehender  Arbeit  geschehen. 
Zunächst  wird  es  nöthig  sein,  ein^e  Bemerkungen  über  unseren 
Teit  vorauszuschicken. 

Auf  der  Bibliothek  zu  Chartres  als  Theil  der  Hs.  Nr.  18 
aufbewahrt,  wurden  die  Mirakel  1855  von  M.  Duplessis,  Rektor 
zu  Douai,  veröffentlicht,  und  zwar,  um  sie  auch  weitern  Kreisen 
verständlich  zu  machen,  mit  angefügtem  Glossar.  Letzteres 
genügt  jedoch  den  jetzigen  Anforderungen  der  Wissenschaft 
nicht,  zumal  es  manche  der  selteneren  Wörter  entweder  ganz 
auslasst  oder  falsch  erklärt. 

4114g.  n.  hXOx.  (FdlHer).  l 


Was  die  Abfassungszeit  der  Sammlung  betrifFl ,  so  stammt 
die  Hs.  aus  dem  Ende  des  XIV  Jh.,  die  Dichtung  ist  aber,  wie 
wir  gleich  sehen  werden ,  bedeutend  älter.  Sie  besteht  aus  32 
Mirakeln,  die  sich  meist  auf  den  Brand  und  Wiederaufbau  der 
Kirche  von  Chartres  beziehen,  zum  Theil  jedoch  auch  Wunder- 
thaten  in  andern  Städten  feiern,  die  wir  auch  bei  andern 
Mirakeldichlern,  wie  Hugues  Farsit  und  Gautier  de  Goincy, 
erwähnt  finden. 

Der  Vers  ist  der  paarweis  leoninisch-gereimte  8-Silbner. 
Ueber  den  Verfasser  selbst  wissen  wir  nur  das,  was  aus 
seinen  eigenen,  eingefügten  Bemerkungen  hervorgeht,  doch  ist  dies 
mehr  und  ungleich  wertvoller,  als  was  uns  sonst  im  allgemeinen  über 
altfranzösische  Dichter  bekannt  ist.  Am  Schlüsse  bemerkt  der 
Verfasser  nämlich,  dass  er,  Mestre  Johan  le  Bfarcheant,  dieselbe 
im  September  1262  vollendet  habe  und  knüpft  hieran  eine 
Lobpreisung  der  königlichen  Familie  und  besonders  des  Königs 
Louis  IX,  der  ihm  die  Präbende  von  Peronne  verliehen  habe. 
Weiter  erfahren  wir  aus  der  Einleitung  zum  dritten  Mirakel,  dass 
seine  Vorlage  ein  lateinisches  Mirakelbuch  gewesen,  dessen 
Verfasser  Augenzeuge  sowol  des  Brandes  der  Kirche  als  auch 
der  vei-schiedenen  Wunder  war. 

Cil  qui  le  latin  en  escrit 
Vit  quant  qiiil  mist  en  aon  ecrit. 
und  dass  er,  Johan,  bei  Wiederauffindung  dieses  lange  ver- 
lorenen, kostbaren  Buches  auf  Wunsch  des  Bischofs  Mähe  und 
aus  Verehrung  für  die  heilige  Jungfrau  es  in's  Romanische 
und  in  Verse  übertragen  habe,  um  es  so  auch  den  Laien  zu- 
gänglich zu  machen. 

Li  lai  par  droit  att[B]  clers  saiendent 

Qui  leur  expoeent  lescriture 

Qui  leur  est  a  entendre  ocure 

Por  ce  voil  ge  mentente  mestre 

Que  ge  leur  ezpoee  la  lestre  .  .  . 

Nach  dieser  Erläuterung  über  Art  und  Verfasser  unserer 
Dichtung  wenden  wir  uns  zu  unserer  eigentlichen  Aufgabe  und 
werden  nach  vorangestelltem  Rimarium  uns  eingehend  mit  der 
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daraus  sich  ergebenden  Lautlehre  beschäftigen  und  zum  Schluss 
auch  das  Wesentliche  aus  der  Flexion  hervorheben.  Die  vor- 
tonigen Silben  der  minnlichen  leoninischen  Reime  haben  wir 
in  dieser  Untersuchung  nicht  in  Betracht  gezogen. 


Rimarium. 


a. 


-abtt  pr«.  +-ftvit:4,l.  IX  8,17.11,9. 

15,12. 20,26  etc. ;—/«(.  +  -avit:  95,2 

+  oo:  15,21.  84,7.  94,2S  etc. 

-aoikfo  -|.-aTit:10Ml.  115,16.  180^ 

-«Vit  pr<.  4--abet,  -ac  +ao:  1,15.  2,16. 

M.  6,24  etc. 

oNe* 
-*aWamfli  «b.  +-abilis:chaable  81,25. 
-abUem  a. /.  +  -abilis :  estable  46,1; 

—  0.111.  -f-abilit,  -abolom,  -abulum. 
-abllisa./.+-*abalum,  ^bilem,abulam 

81,26.-46,2.—  14,24. 78,16. 130,18. 

—  5,5. 
-abolani96.+-abi1em:deable  164,14. 
-abalam  «6.  ^  -abilem :  fable  80,1 1 . 
-abalaa  <6.  ^-abilis :  estable  5,6 '). 

oMes. 
1 )  -abilea  a.  m.  fi.  +o. :  207,9. 
2).abUeM./.o.+-abiliK42,6;  +ao  137,13. 


-abilis  o.«i.ii.+-abile8 :  42,5 ;  +-aboln8 : 

63,25;  +.abula«:17,4;   +oo  91,30. 
«abolas«6.  ^-abilis:  63,26. 
-abalafl«6.+-abili8:  fablest  7,3. 

aee. 

-aceaiB+-atiutti7flllace  151,6. 

-aeia+-aciem:trace  4,22. 

-aeiat  pr«.  c.  +*aciem:face  110,10; 

i-atiamifaoe  164,2. 
-aciefli«6./.  +-acia,  -aciat:faoe  4,23 

110,11. 
-ataaa  •&.  /.  +-atiaiii,  «atium :  place 

61,30.  ^  165,28. 
•atiani+-aciat,  -ateani,  -atio  :  grace 

61,29. 164,1. 210,20;  +oo :  1 1,24. 16,7. 
-atio  «6./.  ».^-atiain :  auocace  210,21  *). 
-atiaai«&.fii.o.+-aceam,  -ateam :  espace 

151,5.  -  165,22. 

*aclafl  pr8,  c.  +  -atias  «6. :  faces :  graoea 
166,11. 


1)  Wobl  mftnnlicb,  wie  oft  im  Altfn. 

2)  Dieses  Wort  babe  icb  sonst  nirgends  Teneicbnet  gefunden.  Auch  in 
unserem  Texte  findet  es  sich  nur  hier:  »Or  prion  .  .  .  Lek  dame  quelle  par 
sa  grace  Vers  son  filz  soit  nostre  auocace«.  Seiner  Bildung  nach  entspricht 
es  wohl  am  besten  dem  latein.  advocaiio  und  w&re  dann  eins  ron  den 
wenigen  Fem.  der  lateinischen  i  u.  konson.  Deklination,  die  aus  dem  cos,  rect, 
ffebildet  sind,  wie  pr^f aee,  dkUcaee,  coüocace,  confesse,  von  denen  die  meisten 
ja  noch  jetzt  gebräuchlich  sind.  Da  es  hier  aber  im  Sinne  von  »Für- 
sprecherin« steht,  so  ist  ein  Wandel  des  Abstractum  zum  Concretum  anzu- 
nehmen, der  ja  auch  durchaus  nicht  vereinzelt  steht;  vgl.  ital.  podestä  und 
aBglo-normaaniechesjutliee. 


acutes. 

-ftMasfb./.n.  +-atioM  :taclie8:nach68 
«5,20. 

ocre» 

-A0O]iiuiu&.+-Bgra]iu&.  :Fiacre :  poacre 
199,5. 

ade. 

-abitiiiiia.m.+-apidam :  mala4e2Q0,27. 
-abiti  a.  m.  +-apidam :  malade79,23 ;  — 

+-atui:  malade  196,12. 
•apidAB  o.  /.  +-abiti,  -abitum  :  sade 

79,22.  200,26. 
-at«ia.+-abiti:fade  196,13. 

a^Aes. 

-abitoB  a.  o.  +-*apidaa  o.  n.,  a.  a.: 

malades  :sade8  198,11.  —  199,12. 

age. 

-apiaa  a. ,  -apü  «.,  -api«B  a.  +-aticum 
«6.  o.:iage  189,18.  -  70,15.  97,11.  - 
11,20.  108,16. 

-atieui«6.  o.  +-apiam :  malage  189,20; 
+-apii:domage  97,10  (  m66Aage(8) 
70,14;  +*apiQ8 :  Tilage  11,21;  aage 
108,17;  4.-aticii8:pelerinage  120,18; 
+  00:  4,26.  5,27.  32,28.  43,8.  53,8. 
57,4.  67,20.  74,15  etc. 

-aticii8«6.-|--aticam:corage  120,17. 

ngea. 

-aginea  «6./.  H--*atic08 :  imagea  209,22. 
-atioas  a./.  -f.-atico6:  sanuages  38,7. 
-*^tiooB  sh,  -h-agines,  -aücas,  -aticus 

imeaagea  209,21.—  38,6.  -  128,29. 
-aticils  tib,  n.  +-*ätico8  ab. :  domages 

128,18. 

ai,  ei. 

1)  -abeo  pra.  -f-acum  42,21 ;  +-aici 
22,2.  74,6;  —  fuL  +-acam  127,25. 


-acttm  ab.  o.,  «.  4.-abeo:Prunaä  48,22. 

—  127,26. 
-«aoui  ab.  o.  +-ald  0b.pi  delei  *)  103,3. 

171,2. 

-aIoi«6.|?2.  + -acum;  +-abeo:lei  22,1. 

74,5. 
2)  -apio  pra.  +-aTi|)rt. :  osei :  8eil56,20« 

aie  vgl.  de. 

1)  -a(b)aam  pra.  c.+-alca  a.  8.:aie: 
laie  2,1. 

2)  ^Mam  o.  +-»Sbam  :  veraie  102,14. 
147,20;  +-agam:  veraie  167,12. 

-aga«6.+-€foam:pUiie  7,15. 

-agam  «6.  +-acam  a. :  plaie   107,11 ; 

^.-Icat  prit. «.:  plaie  67,16. 
-öbam  iMpf. +-acam :  eii8eignoiel02i  1 4 ; 

-f.-aga :  fiaie  7,16;  —  coni.  ^.-acam: 

seroie  142,19. 
-loat  pra.  L  +-agam :  emplaie  87,15. 

aient  s.  oient. 
aies. 

-aoas  a.-i-edaa  pra,  c.  Teraiesicraies 
139,1. 

aigne  vgl.  oigne  u.  elgtie. 

1)  -anea  «6.  /.  n.  + -*a]iffaiii(?)  ab.: 
montaigne :  empai jfne  203,13. 

2)  -aneamsb.  +*aii\a zmoataigne  183,9; 
+-endeani,  -ignat,  «^ama  :o«ttraig&e 
19,3.  -  123,4.  —  150,21. 

-ania  «6.  /.  +-aneam ,  -aniam  :  com- 

paigne  183,8.  -  182,12. 
-aniam  85./.  +-ania,  -igniam:cham- 

paigne  182,11.  -  102,25. 
-eBdeamprtf.c+^aneani  :apraigBel9,2. 
-^ntut  pra.  c.  4  -iguat :  tiegne  133,4. 


1)  Vgl.  Förster  in: Gröber«  Z.  VI.  108. 


123,5.  -^  138,5. 
-igniaa  «5.+-aniam:en8eigne  108,26. 
-Sala  9b.  /.  +-aiieam :  besoigne  150,2t. 

aiffnent. 

-angiuit  +  -inguit :  plai^paent :  estaig- 
nent  191,11. 

aiOe. 

-aenla  sb.  4-  -*Aliaiii  «5. :  deuinaille : 

ionaiJle  176,7. 
-acnlaai  ab.  +  -ftloat  prs.  c. :  maille : 

chaille  133,11. 

aiUewt. 

-HtvhMtprg.i.  ^'$lumtpn.  in  trauail- 
letit :  assaillent  180,15. 

-amen  «5.  m.  4. -anum  sb.f. :  arein  9S,1. 
-ane  odv.  +-anuin  $b.  /. :  main  43,7. 

198,15.  208,22. 
-aaem  <5.  m.  +-aatUki  «6./. :  lendemein 

68,14.  158,3.  159,9;  +-eiint  a.  m.: 

pain35,6. 
-aal  sb.  pl  -^^mua  f^  fii.:chapelam 

201,31. 
-aniB  ^.  m.  tt.  +-anui]i  «6.  /. :  pein  50,4. 
«amiB  ^./«^-amen,  -anef-an«»  m«,  a.: 

mein  98,1  -  43,8  -  153,4  —  10,2. 

-  16,18.  54,20.  197A»  —  16,13. 
-aiinm  #5.m.+-ane,-ani,  -anum,*anu8  a. 
-aa«ma.+«antitu/.:  16,12.54,19. 197,16; 

4.*anainiii.l73,9.  -Inum  194,17. 201,1. 
-asw  «5.  /.  8.  -f -Snumimein  173,22, 

—  a.+-aiium  95.  m. :  lointain  42,24. 
-eai  a.  +-Sna8:plein.  82,12. 

a.  +-anu8:plein  173.21. 
lo.  +-anein,-Sni :  p]ein35,5. 81,1 1. 
Ynniii  sb.  +-anum  a, :  sein  194,16. 201,2. 


aindre,  ttnOre. 

-andior  a.m.  +-angere,-9uiere,  -ingere 

graindre  22,20.  -  158,2.  —  68,27. 
-4iiere-f.-angere :  remeindre  145,21. 
-angere  4  -andior,  -anere,  -inguere: 

plaindr«  22»19{    —     oomplaindre 

145,20.  —  4,18. 
.«inere+-andior :  geindre  158,8.      . 
-ingere  +  -andior  :  ateindre    68,26; 

+-ingiiere:e8treindre  12,21. 
•i]igMre+-ang6re, -ingere:  estreindre 

4,19-  12,20. 

aindrent. 

-^tosemat  prt  +-i]igaermBt  prt  re- 

meindrentiestaindrent  209,29. 

a4ne,  eine  (aine). 

•aaa  tb.  +-anam  a. ,  -ena  a. :  foataine 
206,25.  -  äl  1,7;  -  d.  +.anam «5.,  a., 
-enaf5.,a.:8einne  176,20.—  46,9.  — 
164,26.-44,28;  +-eqüanam:  166,3; 
+-tna  :  dareine  109,26;  ^-inat, 
-•inium:131,7.  151,1. 

-anam  ib.  +-ana: leine  176,19;  +  a.: 
semeine  150,10;  +  -ena  :  fonteine 
61,28;  -A. '^j5.:preachaiBe  150,9; 
+-ana<6.,  a.:ham6inefi06,24.  —  46,10; 
+«n(i)am»oiiuereinel20,ll;  certoine 
142,11 ;  +*lnat|  -Oniaoi :  25,2.  -  66,7. 

-anat  prs.  i.  +-Xna;  seine  95,26. 

-an(i)aiii«5.4.-anam:  Aquiteine  120,12. 
142,22. 

-ena  tb.  -f-ana:  aleine  164,25;  —  a. 
H^-ana,  -atman,  -eBain:pleine  211,8. 

-  61,24.  -  169,12. 
-enam«5.+-Sna,  -oenam :  auoine  169,1 1. 

-  167,27. 
-^(«a)Haai+-aiia:  Seine  166,4. 


-*fBa  «5. 4^-aii»,«aiiat :  marr^e  109,25. 

—  virgieine  95,27. 
-ynuii^.+-Snain:  famaine  28,17. 
-¥]iat(nr)pf9.t.+-a]ia,  -anam,  -oenam: 

moinelSl^S.— 25,3.— 160,7;     meine 

163,1. 
-*fB(i)ui«&.fii.+-ana:diemei]me  151,2. 
-oeiam  «(.4--€nam,  -Inat  zpoine  168,1 ; 

—  peine  162,31. 

-dniam  «5./.  +-anam :  eesoine  66,8. 

ainM,  eins. 

1)  -aactOB  «5.  +-igB08  55. :  seins  170,10. 

2)  -aB0sa.  +  -ana8:flem8  46,5. 
-aniis  «5.  m.  Jt.  +  /.'.chapelainB  161,8. 

169,27;  —  «5./.i><.  o. -i-^nos,  -anus 
m.,-!na8 :  main846,6.  - 161,9. 169,28. 

—  145,3.  151,4.  190,1. 196,30. 198,9. 
199,10. 

-Vniui  adv,  ^.-anus'.mains. 

aitU,  eint. 

1}  -aBctimi  »fc.  +-anet(?)  pra.  c. :  saint : 

seint  168,20. 
2)  -a]ieti>f«.«.4-'*anti:  meint3,16. 46,13. 

Iö6,6. 
-angit  pta. ».  +-*anti ,  -inctum :  pleint 

165,14.-  163,27;    +-anctum:  seint 

168,21. 
-*anii  a.  +-anet,  -angit :  meint  3,15. 

46,12.  —  I6b,5. 
-inctmm  i).i).  +-angit ;  enfreint  163,26. 

ainte,  einte. 

-anotamsb. +-iBetap.i).  24,5.  176,31. 
aire,  elre,  ere. 

1)  -aoeretn/.+-agire:feire5l,4;  teire 


49,13;     +  •ahere,  -aria,    -ariam* 

+-*atrium:pleire6,9;  +-edere:tere 

48,14. 
-aoere«6.-f-aria,  -atriam  :53,3.  60,2. 
-^afl^ira  +  -acere,  -aria:breire  49,12* 

51,5.  —  192,16. 
'WgnX  pr$,  +-aria:flere  168,25. 
-ahere  inf.  +  acere  :  atreire    60,12» 

+aria:traiFe  34,23. 
-ariaa.+-aeer«  m/.,  «5.,  -ariam:de- 

bonneire34,4. 37,23.  -  53,2.  —  20,5 ; 

f  *ahere :  depntaire  34,24. 
-ariuB  9b.  +-aria,  -edere:  20,6. 38,22; 

+.igera:deieire')  107,21. 
-*atriui  «5.  o.  +  -aeere :  repaire  72,31. 

60,3.  183,22.  —  n.+-Aoereii|f.  6,10^ 
-Hart  tM/.+-acere,  ^arium :  craire  48,13. 

-  38,23. 
-Vffera  <&.  +-arium :  Leire  107,20. 
2)  -fteraiB  «&.  +-*aria8  ib, :  Ticaire  : 

prouaire  154,28. 

a4res. 

-*arlat  adflo.  ^--ariM  a. :  guieree :  oon- 
traires  112,19. 

a4Sf  at&. 

1)  -aesoM  sb.o,  +-^tiiiM  «5.  o. :  Blois : 
noblaii*)  142,9. 

2)  -aaiui  äb.o.  ■^.-'iptam  od«. :  Gatinais 
67,26.  96,23. 

-*e(]i)8et  ab,  +-*ipeam  adv. :  Francois 

182,17. 
-*ip0Uiadv.  +«aniim,  -•e(n)8e8:demc- 

nais  67,27.  96,22.  -  es^  182,16. 


1)  Ein  sehr  seltenes  Wort,  fftr  da«  Godefroy  auch  nur  diese  Stelle  anfOhrt 
und  das  er  ^.eircontiance  erklärt,  wahrend  wir  es  mit  »ZeitabschnitU  wiedergeben 
undausdemTulg&rlat.  (ictonuiii=«e«tarii«iii  herleiten  möchten,  da  ein  solcher 
Begriffsübergang  gane  gut  denkbar  ist.  Es  findet  »ich  hier  3 mal  im  Text: 
73,25.  107,21.  129,6. 

2)  AuffitlleodeMaaculinform.  Vgl.  Andresen:  »UeberEinfluss^on  Metrum, 
Reim  und  Assonanz  auf  die  Sprache  der  afrs.  Dichter«  S.  11. 


aUe,  et9e^  ese. 

-•oe»tpf«Af*Mi»««6.:ple8e:mesae 
69,28;  +a.:ple8e:mauiie86  119,18. 

HiMm&.+-*wiMB  «5.:foriiai8e:  meiaise 
28,19. 

-H/dt  pra.  +-actura  :  fortreit  76,17 ; 

retreit  66,29;  desheit  156,19. 
'MiMp.p.  +-ACtiioi  <&.:  60,22. 
-actnM  |>.  p.  +Acti;  4.-acit,   «actiu: 

66,30.')  156,18.  —  87.13. 
-aetii8|).fi.+-actum;.treit  87,12. 

-«4ma«5.+-Ip(i)at|M-<.c.eiue:  aperceiue. 

al  (vgl,  H,  0U). 

1)  -Alem  a.  iN.+-alem  ib./.:9,28.  206,14 ; 
-/.+.alUia./.:23,3. 

2)  -almm  «5.  o.  +-aUiim  adv,:  mal :  aual 
29,3. 

ambe. 

-aflifliBUm   85.  +-amm«lat  prs.  %.: 
flambe:effllambe  12,22. 

ame, 

aBinam  sb,  ^.-SmiDam :  ame   165,11; 

+-ömina:ame  13,4.  189,25. 
-^Binam  sb.  -f -aninam,  -ominam :  fitme 

165,10.  —  45,25.  -  192,8. 
-eMBa  «5.  +-öiniiiam :  gemnie  111,15. 
-ominasfr.  +aninaiii :  dame  13,3. 189,26. 
-ominam  tb  -f  -emiiiam ,  -«mma:  dame 

45,24.  192,9.    -  111,16. 

ames. 

1)  -a]iimaa«5.+-omi]ia8:15,26. 

2)  -eminas  «6. +-omi]La8: 199,16. 203,7. 


-aaaem  sb.  o.  +aamm  tb.  o. :  Jofaan :  an 
91,10. 

ance,  ence. 

-atttiam  sb,  o,  +-entia  :  remenbrance 
148,21;  +-eiitiam:acoiiitaiiee210,ll; 
deliurance  170,21 ;  demonstranoe 
12,6;  dontance  68,25.  70,23;  fance 
172,21;  remenbrance  160,17. 

-aiiiiat  |>r<.  t.  +-entiam :  anance  25,1. 

-entia  sb,  n.  +  -antiam  :  puissance 
148,22. 

-•ntiam  sb.  o,  +  -antiam  :  penitance 
160,18;  poissaDoe  71,2i.  170,20. 
127,5.  172,20.  210,10;  pomeance 
68,24;  +  -antiat :  penitance  24,81; 
f  -innum-eccehoc :  Bcience  184,23; 
—    -h  in-eocehoc :  oonscience  144,7. 

-Ibbui- ecoehoc  pr,  n,  ^-entiam  sb, 
aen-ce«)  184,24. 

in-eooehoc  pr,  o.  +  -entiam  sb.  en-ce 
144,8. 

cmche, 

-aiieam  a.  ^-anicam  sb,  :  blanche: 
granche  136,6. 

ande. 

'SLnitaasb,/,  -f-andat  prs.u:  commande 
85,11;  viande  69,1.  115,28. 

ange* 

1)  -ambiat  prs.  i,  +  -anea  a. :  cbange : 
estrange  132,4. 

2)  -aBeatjn'<.t.+-atteia.:  estrange  6,3. 


-aneoB,-aiia«8a.+angeloaB&.:e8trange8: 
anges  90,2.  —  141,2. 


1)  loh  le«e:  *Icil  dont  j'ei  le  romanz  treit'  st.  'I.  d.  ici  le  r.  t/ 

2)  Ich    bessere:    'Mes  moult   (bi)enpoira  son  sen  ce'  st    ,M.  m.    bien 
poira  s.  s.  ce*. 


a 


adv. 


1)  -KUm  a./.o.-i^* 
ytaas  64,10. 

2)  HiBdIt  a./,  ^-wtM;gr»ii8  195,18. 
««9Qe«6.+-ai|te9,  ^i)cium:|U)«3ll,l. 

^  11,17. 
-wtM  9b.pi  0.  +aBiioB,  -andi«:  paasfuis 

211,2;  —  enian»  19^17, 
-ä]i(i)cimii  aft.  in.  o.  ^  annoBiromiwiz 

11,16. 

l)-Midatjn'<.t.+-andmii^.o.:c«inmant 

19&,29. 
2)  -M^ot  yrf^e.  +sHido  ^er. :  demant 

&a,24. 
^»do  ^ff.  +«iuid«t,  -ante,  -aatev, 

-antniiL 
-#QiU|M'«,i.  4*ft]iiea4i'.  nuit  107,15. 
-Mte  0«^.  +-aiido,  HNuio,  -ajitem: 

devant  6,22.  67,12.147,8,  -  107,16. 

^  37,26.  99,87. 
-aitefli  «5.  0.  +-ando,  -ante,  SLB^m 

a.«.m.o.,  -entem:  167,24')  -  87,25 

—  54,11.60,28  -  108,4 j  -  a.v.f. 
n.  +-aiite:TiTaiit  99,26  —  w.  n. 
+»1.  o  :  78,17  i  —  f.o.  ^.-ando  ^er. : 
69,21  —  p.  p.  4  ^ando,  -antes, 
-aiitam:7,flO.  155,1«.  197,16.  —  60,18. 

—  109,18. 

-aataa  a.v,pLw^%  ^-oniem  p.  prs.: 

peumt  60,19. 
•aatnA  ado.  +-ando,  «oiitein  ji.]H-f.: 

itanft  77,4.  taat  56,19.  aftant  155,28. 

—  109,11;  qmu^  i9Q,5. 

-wUm  $b.  -f  HUiiaiQ  «b.  laerg^ot  108,5. 

-aiiUt  pr«.  i.  +-i]lU  m<M.:chanie: 
Boiseante  209,28. 


-^iU#6.,a.  4-^M4am ;  mu«Mrd951tl8; 

<mrde  38^15, 
-^dMi^+-^wlai  *Vd»i,  ard(6)4: 

gaide51,13.  33,14.  -  21,14.  29,17. 

86,17.  -  203,». 
-*fr4i|t  j^a.f .  -h-*ardam :  garde. 
ard(e)at |>f9.  c.  4-ard|kin:arde  203,26. 

ttrffe* 

-arga  a./.  +-arrioavi  «5.  Urge :  oharge 
78,11. 

-arroa  tb.  +-artos  i^.  ohan :  an  40/). 

tMTt. 

-arteB  äbj.  4M4#i  -Mrttg  ««rtit  prt. 
t.:part:«rt  18,8.  aart  203,28.  pari 
131,28. 

-arG«res^./.+-*aniot68 :  ohartre8l5,3. 
-^arnotaa  «6.  ^   Mtcofres,     -artulas, 

-*a8tra«:Ckartc^. 
-artnlaa  j6.+-%rnotM:(tertr6a  18,12. 

129,2. 
•astnu  9b.  +-*ahiote8 :  empla8tre8l3,2. 

<»• 

1)  -l^b««jpf«.+-aatijprt.:a8:donafll39,6. 

2)  -asnun  ^.  +  -aa«is  «&•  pl  o.ipaa 
52,28. 

1)  -a0eiiM^^-Mfft:lH>ia88e :  Uwe44,l2, 
-apia  sb.  «.  4-M«tt:chasae  28,2. 
-apaam  s5.o.  ^-assat,  -assem,  -ateam* 
20,8. 116,11.170,26.-  123,27.— 171,14. 
kti»rf.i.  ^-apsa,  -apaam :  passe  28,1, 
20,17  etc. 
m  impf,  e.  +-ap6ain. 


1)  paifiOiU',  wohl  SufiGxvertanaohiiiig  ansunebmen,  antem  für  anui. 


aa  (vgl,  ai,  el). 
-alem  a./.  o.,m,  o,  +-ellii]ii«6.  o. :  reau, 
Ieiau:fleiaa  179,27.  159,31. 

aume  [ia/mne]: 

-*elmioi  8b,  -f-*elskiu:hiaume:Qiiil- 
laume  84,28. 

au/mes  [eau,  iau\. 
-almas,  -*elmo8  ib,  ^-elmiui :  paumes : 
Gaillaame8l70,15.  hiaumes :  Gousse- 
aumes  181,26. 

atbs  (imia). 
\)  -acnloB  8b,  + -Tonlos  a.:  fennaas: 
vermaus  40,13. 

2)  -ali8a.in.n.4<illM«5.:leiaiii:8eiai28 
188,6. 

3)  -altoB  a.  ffi.  n.  +-*illn8  «6. :  haoz: 
consaus  192,25. 

4)  -ellos  8b,  +-ellii8  8b,:  moniaus: 
vessiaus  115,14. 

ata, 

-alit  pr8.  +  -altnm  8b,  aaaut  :  saut 
133,19. 

ante. 

-allitam  «6.  f-alinm  a.:faute:  haate 
210,2. 

aux  (eatix). 

-al08  a.  m.  n.i)?.+-ellq8«5.:paroi8Biaux : 
tropeauz  41,12. 

e. 

-aten  «fe./.o.  +-atem  «d./.  n.:  23,11. 

130,15 ;  —  +-ati,  -atum,  -atos. 
-atip.p.+-atem-,  -atos,  -atum,  -atus. 
-at08jp.27.+-ati,  -atum,  -$um30,7.  — 

26,14.  ~  29,31. 
-atam  «fe.+  p.p, :  le  86,31 ;  pen8el34,25. 

-  18,21.  197,24. 

Ausg.  u.  Abh.  (Fölster). 


-atam|>.|».+-ateBi,  -ati,  -«tum,  -atus, 
-eum  16,23.  38,18,30.  42,16  etc.  — 
43,27.60,27etc.— 18,22.  87.  134,24 
etc.  —  8,10.  129,23.  134,10  etc.  — 
12,2  156,13. 

-atwp.]>.+-atem,  -ati,  •*atum,  -8um 
126,18.  135,9  etc.  -  37,30.  71,28 
etc.  —  8,11.  129,4;  54,23. 

-£ii]Bs5. -{--atos,  -atum,  -atus: de. 

ee. 

-ata  8b.  +-atam :  renommee  61,1 1  etc. ; 

+-atat:pen8eel33,l5;  — 2).2>.+-atam 

8b,  64,31)  +-10,21.  42,17.  100,28; 

+00 : 4,24. 5,31. 9,15. 15,31. 122,29etc. 
-atam«6.+-ata«&.  61,12;  +— p.p.iahee 

65,1;  +00 :  14,10.  28,31.  144,25  etc.; 

—  p.|).+-ata;  +oo:l,3.  7,3.  21,16. 

27,20  etc. 
-atat  pr8,  i,  +-ata:agTee  133,16. 

ees. 

-adas  «5.+-ata8p.jp. :  espees :  escoutees 
182,9. 

egne,  eigne.- 

-«ffpat|)r&i.+-eg]iiim  «&.:regiie:  reigne 
42,1. 

eil. 

-Ylio  prs,  +-niuil  ab. :  oonseil :  conseil 
131,19. 

eiUe,  aiUe. 

-lealam  «6.  +  -Ygrilet  pr8,  :  oreille  : 
esueille  8,23;  —  a.  +  -ilia  «6. :  pa- 
reille :  merueille  176,6. 

-loalatpr«.  ».+.aiam :  8ommeillel96,27. 

-Iculem  pr8,  e,  +-Iliam :  apareille  67,6. 

-iffilat  pr8.  i,  +-iliara :  resueille  88,25. 

-niam  8b,  +.iculat,  -iculem,  -igilat, 
-iliat: merueille;    memoille  118,19. 

-iliatjpr«.t.+-iliam  imeruoille  118,20. 
1* 
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eindres,  endres. 

-iiieres  sb,  -Minores  a.  m.  :  cendres: 
meindres  177,8. 

einent. 

-*i]uuit(iir)  prs.  %.  +-*in(g)iiiit  prs.: 
meinent'.ateineiit  78,21. 

eite,  aüe  vgl.  este  u.  ete* 

-actaa.-f-6ctaa.:  contreite  :droite46,7. 

-actamj>.j).+-icta,  -ittam. 

-eto  «&.  +-*it(t)at  pr^.c:  Seite  rmeite 

191,21. 
-*ettam  «6. +-itta«&.:chareite:  Breite 

103.16. 
-iota  p.  p.  +-actaDi :  detreite  208,1. 
-ittam  «&.  H-  -adam  :  filleite  53,29. 

meschiiieite  100,21  :  feite,  treite. 

eitre,  estre. 

«it(t)6ra  8&.  +-*it(t)6re  :leitie:  meitre 
101,23.  mestre  59,16. 

el. 

-ale  adv.  ^  -are  «6. :  autel :  autel  1 16,2. 
-alenitf&.m.  +-alema./.,  -alis,  al(i)ud; 

+-ale]ii  a.m. :  chastel,  otel :  tel  70,30. 

135,30. 
-alem  a. /.  -i--alems6.:tel  51,22. 
-aliB  a.  m.  +-alem  ab, :  tel  64,2. 
-*al(i)ad  a.  +-alem8&.:el  204,15. 

eOe. 

-ella  8b,  +-ellam,  -illam :  pacelle21,27. 

—  198,19.  verteyelle  29,25;    —  a. 
+-il]am:  belle  14,14.  137,10. 

-ellam  «6. +-ella,  -ellat,  -illa,  -illam; 

~  a.-i--illam:noaelle  8,31. 
-allat  +-eliam  :  apelle    6,30.    163,7. 

chancelle  150,3.  159,13. 
-illasb.-t -ellam,  -illam.-ancelle  70,21. 

—  107,14. 


-iUam  a.  -H-eUaiii:e88ele  122,16;  — 
pron.-i-ella,  -ellam,  -illa  4,17. 198,19. 
8,30.  —  107,13. 

emMe. 

-imilat  +  -imnl  cidv  :  resemble  :  en- 
semble  9,2.  50,12.  96,16.  124,19. 

enibre. 

-*embri  sb.  +  -Minorat :  membre :  re- 

menbre  51,10.  134,7. 
-embnun  sb.  +  ^moro  :  septembre  : 

membre  211,3. 

ende, 

-endat  prs,  e,  +-eDda]ii  ab,  :  deflende: 
offrende  112,4.  120,26;  tende-.off- 
rende  132,14;  descende  :  amende 
206,7. 

endre. 

-endere  inf.  -f^-Sneram,  -inerem ;  +  od  : 

31,18.  43,21.  49,22  etc. 
-^nera  a,  H—Ynor  o. :  tendre :  mendre 

86,25. 
-^neram  a,  +  -endere  :  tendre   8,29. 

115,13. 
-inerem  sb,  +  -endere  13,14.    17,25. 

129,31. 

ens,  enz. 

-empns  ab,  +  -ensos  ^.  :  tens :  sens 

164,18. 
-entes  ab,  4-intQ8:dens:deden8  3,22. 
-*ente8  d),  ^.-intns :  vestemenz :  dedens 

176,2. 
-*anm-s  +-eB8ns:8uen8  211,17. 

ent. 

-endit  pra,  +entem,  -entnm :  estent 
206,26;  descent  132,9. 
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-enitmn  a.  -f  -entern :  gen  tl02/25. 122,14. 
-eilte  adv,  -f  -entern,   -entit,  -ento, 

-entum  +00: 17,19.  25,80.  32,5  etc. 
-entern  a.  m.  +  -endit  :  omnipotent 

206,27 ;  -*ente9,l  1 ;  +-entnm :  preaent 

126,19;  —  8b.  n.  +-ente  185,23;  - 

«&.o.:gent  165,3.  182,27;  +-enitum 

102,26. 
-entitprs. +-ente :  ment  116,10;  sent 

153,9;   +-entum. 
-ent(i)o  j>r8.  +-entum:8ant  156,31. 
-ento  pr8,  +-ente:  dement  110,18. 
-entum  num,  +-endit:cent  132,8;  — 

sd. +-ente,  -entern,  -ent(i)o,  -entit: 

torment3,17;  remenbrement  126,20; 

mede<5nement  156,30;     nuisement 

153,10. 
-inde  adv.  -{--entum  :  souuent  138,17. 

171,11. 

ente. 

-enditam  sb,  -\-  -entam  ab. :  rente,  vente^ 

vessellemente  25,23.40,17;  +-entat: 

vente  70,27. 
-enita  a.  -t-entat:gente  192,5. 
-enta  a.-f -entat,  -entita :  dolente  159,5. 

presente  158,21. 
-entat  prs,  i.  +-enditam,  -enita,  -enta : 

demente. 
-*entitam  sb.  -f.-enta:con8ente  158,22. 

entre. 

-entmm  sb.  +  -intrat :  venire  :  entre 
126,9. 

er. 

-are  «5.  +-ave,  inf.imer  2,6.  140,18. 
-are  inf.  -f-are,  -arem,  -arnm  -i-oo: 

2,8.  4,30.  5,3.  7,25  etc. 
-arem  sb.  +  are :  bacheler  84,5.  85,5. 
-amm  a.  +  are:amer  89,30.  132,7. 


ere. 

a.  +-atrem :  anere  134,15. 
-aram  a.  -{-atremiamere  61,26. 
-*ar(e)at  prs.  c.  -f-atrem:apere  25,5. 

55,12 ;  compere  33,23. 
-ater  sb.  m.  -h-atrem  sb.  f.  0.  :  pere 

17,22.38,12.  —  s&./. -f-ara,  -aram: 

mere. 
-atrem  sb.  m.  -f.*ar(e)at;  —  sb.  f.  0. 

+'aram,  -ar(e)at,  -ater,  -♦gr(i)am: 

mere. 
-*er(i)am  sb.  +-atrem  :  misere  200,9. 

eretU. 

-ernntpr«..f.-eranttmf/.:20,ll.  102,25. 
109,4;  -1-00:10,10.  16,11.  28,7. 
30,4  etc. 

erre^  (etrre,  oirre). 

-aerere  inf.  +-erram,    iter  :  querre 

109,1. 
-*erra  sb.  +-erram  :  gnerre   143,12. 

144,28. 
-erram  s6.  ^-♦-erra,  -aerere,  -itrum. 
Ster  sb.  0. + -aerere ,  -♦itrus :  erre  156,4. 

—  84,16. 

-itrum  sb.  -j-  -erram  :  veirre    49,17  ; 

voirre  53,18. 
-*itrufl  »d.  +  iter :  tonerre  84,15. 

ert. 

-aeret  pr«.  +  erat:ahert  98,23. 
£rat  impf.  +-aeret,  -ertum,  -ertus. 
-erditpr«.  -H-erritpr«. :  pert:  aert  87,8. 

205,23. 
-ertum  sb.  +  erat :  deaert  71,18.  hau- 

bert  122,3;    -i--ertuB:  desert  72,15: 

—  a.  -i— erat  :  espiart  35,15.    apert 
185,9 ;  —  p.p.+-ertu8 :  couert  1 12,20. 

-ertus  a.  -».-ertum :  eapert  112,21;  — ■ 
72,14;  —p.p. -{--erat  :de8COuuert82,l. 
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erte. 

-erdita]ii«d.+-erta  a.:  perte:certel77,2. 

ertes. 
-erditas  tb,  +  *ertas  adv.  :  pertes  : 
acertes  22,5. 


3)  -itido«  a.  +-itt08  sb. :  nez :  chenez 
195,13. 

€. 

-c]edem«d.  +  -ic,  -iti :  merci9,14. 165,9; 

—  171,23. 
-^dinin  d>.  +-ioi  ab,  -i-ioi  sb. :  mi :  ami 

148,20. 
-ioaci9.^-c]^em:ci9,13. 165,8;  +-^vit: 

ainsi  12,29.  49,2.  160,30;     autresi 

53,15. 
-icOjw«.+-^eiiJ,-*ivit:di  45,19. 150,17. 

-  9,20.  15^.  166,30. 
-iem  ab.  -i--ico,  -ivit :  samedi  45,18. 

150,18.  -  160,21. 
-iti|i.  p.  +-c]edein,  -itam,  -iWi:  171,24 ; 

124,11;  106,21. 
-itam  p.  p.  +  -iü,  -^tum  ^. 
-*itiim  ab.  -)-itum:JoI:  155,5.  202,10. 
'iYitprt  -f.-ic,  -ico,  -*lem,  -iti,  -itum  : 

eissi   12,29.  53,24  etc.     essi  37,23. 

respondi  9,19.  15,19;  eclardi  37,23. 

re8pleDdil06,22...etc.  +qo:  10,42,7. 

36,8.  etc. 

ible. 

-*n)ili8  a.  m.  -|.  -ipnlat  prs. :  horrible : 
trible")  64,5. 

ice. 

-*^dam  0.  +-ltiatii  rnice  34,14.  49,4. 
-*iciiim  ab.  +-i8Ba  «5.f.:ofßce:e8pice 
43,9«). 

1)  Statt  impedieare  mflchte  ich  impediscare  hier  ab  Etymon  ansetieo. 

2)  Auffallende  Schreibung,  die  offenbar  nur  dem  Augenreim  zu  Liebe 
eingetreten  ist. 

3)  Dieses  sehr  interessante  Wort  =  ahd.  apizza  dArfbe  bisher  in  altfrz. 
Denkmälern  nicht  gefunden  sein;  wenigstens  kennen  es  die  verschiedenen 
Lexica  in  dieser  Bedeutung  »Spitze«  nicht,  die  es  doch  unzweifelhaft  hat: 

De  pies  de  talons  ne  despice 

Ne  jpoeit  aler  ne  venir 
Sollte  vielleicht  in  unserm  Gebiet  das  Fränkische  sich  l&nger  gehalten  oder 
auch  das  Normannische  noch  nachgewirkt  haben? 


i  ah,  +-688118  a. :  fes :  confes  84,31. 
adv.  +-08 :  pres :  Agnes  158,27. 

esche. 

-^iscat ')  pra.  i.  +  -••ticam  ab./. : em- 
peesche :  Marceiche  162^28. 
euse. 
-ösa  a.  +öBama.:  21,12.  32,1.  150,23. 

eux. 

.0808  a.  +-*ö8  :merueilleux:deuxl67,21. 

ex. 

-*ale8  ab.n.  -fales  a.  n. :  autez :  autez 

47,11. 
-ales  ab  o.  +  alis :  chatez :  tex  26,17. 

ez,  es  vgl.  e. 

1)  .atijp.i).+  .atifl  31,14.  68,29.  93,10. 
-atis  adv.  +-ati,  -atos,  -atus. 

-atlB,  -*ati8|>r«.  i.  Wimper. :  75,1. 187,24 ; 

+-atus :  202,6 ;  —  imper.  +  -atus. 
-atos  p.  p.  +-atis  adv. 
-*ato8  ab.  +-*eotOB:ale8:le6  91,26. 
-atus  2>.p. +  -atisadv.,  j>r«.t.,  imper.: 

102,1.136,20.202,7.-14,26.85,15,16. 

2)  -*actos  +  actus  p.  p.  :  meffez  : 
deffez  23,6. 
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-itiam+-*6ciam,  -^tiuincmallice  34,18. 

—  134,20.  norrice  44,8. 
-*iii«m  +  -iiiamiTicd  184,21. 

iees, 

-*ioia8  +  -itio8:delice8:yic68  128,6. 

ie. 

-^cat  4--icam,  -ita,  -*iat,  -itatn:prie 
115,3.  —  63,1.   —  124,6.  —  58,10. 
-ena  +  -ita :  serie  *)  151,28. 
-ia«&.+-^m,-itam,-itat:8onerie203,10. 

—  165,17.    184,10.    espie    114,25; 
Marie  191,25. 

-iam  80.  +  -la,   -icam,  -icat,   -fgat, 

-itam,  -liat. 
-•iat  prs.  t.+-9cat,  -itam  :uniilie  124,5; 

tesmoignie  106,5. 
-Mia  o.  +  -itam:demie  69,18. 
-loam  «6.  4-  -Seat,  -iam,  -igat,  -ita: 

mie  115,2 ;  amie  76,27. 130,24. 137,26. 

—  151,20.  -  172,16.—  111,28;  — 
prs.  c.  +  -iam,  -itam :  die  67,8.190,21. 

—  157,28. 

-*ieat  prs,  u  +  -iam  :  charie   195,4. 

senefie  87,28;    —  prs,  c.  +  -iam: 

die  153,2.  166,3. 
-idat  prs.  i,  f  -iam,  -itam  :  mercie 

79,29.  fie  57,29. 
-igrat  pr8,  t.  +  -iam,    -icam  :  chatie 

132,28.  -  151,21. 
-ita  8b.  +-«cat,  -Team,  -ita  :ale  69,18. 

172,17.  -  41,3.  vie  100,2;  -  a  v. 

+  -itat  :  esbahie  128,14;    —  p.  p. 

■f  -Sna,  -icam,  -ita. 
-^itam  p.  p.  +  -ia,  -idat  :  acomplie 

114,24;  —  sb.  +-*^t,  -itat,  -icam: 

Partie  106,5.  —  126,23.  hale  157,10. 


-itat  prs.  i.  4-  ia>  -iam: ita,  -itam: 
criel91,26.  -  191,13;  escrie  126,22. 

—  123,15. 

iefU. 

-^cant  +  -ionnt  +  -*itaiit  :  prient  : 

dient  62,27.  prient :  crient  191,20. 
-igaiit  +  -icont :  chastient:  dient  52,15. 

u. 

-iet]ate]ii9&.  n.+-ct]atum:  moitiä65,15 ; 

—  sb.  0.  4-  -ct]ati,  -ctjatum :  pitiö 
70,17.  71,10.  —  199,29. 

-ctjati  a.  t?.+-ie]atem  :afeiti^70,16. 71,9. 
-i]ati  a.  v.  +  -c]atum,  -i]atum,  -i]atu8 : 

targi^  103,20 ;  esleesci^  76,9;  cour- 

rociö  94,10. 
-c]atiim  4-  -c]atu]ii  p.,  -cjatusipechi^ 

190,6.  marchi6 153,23.  euechi^59,15. 

—  152,4.  185,14;  — 1>.|>.  4-c]atum, 
-ijati,  -i]atu8. 

-ejatum  sb.  +  -i]atii]ii  p.  p. :  congi6 : 

songiä  146,29. 
-ctjatam  jp.  p.  4--i6tlatem,  -i|ati:e8- 

pleti^  65,14.  degeti^  199,30;  perci^ 

76,10. 
-cJatUBp.  p.  4-  -cjattim :  entechie  152,5. 

185,13. 
-i]atii8  4-  -i]ati,  -clatnm :  bloci^  94.10 ; 

oachid  139,22. 

ieee. 

-*£tin]n  sb.  4-  -*^tiat:piece:de8piece 
193,3. 

Ue. 

-i]ada«&.  4.  -o]ata,  -gn]atam :  coigniee 

93,23,28. 
-adat  prs.  c.  4--cJatam :  ch[i]ee  210,30. 
-c]ata4--cc]ataj[i.p. :  dougiee :  touchiee 


1)  Et  la  lune  luiseit  serie. 

Hiemach  paast  sowohl  serenus  als  seeretus  als  Etymon. 
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121,28;    "  p.  p.  -\-  -i]ada,  -cljata, 

ijataui :  encruchiee  93,24.  domagiee 

25,6.  dellee  122.28. 
-cl]ata  p.  p.  +  -cjata :  appareilliee  25,7. 
-c]atam  +  -adat :  cerchiee  210,31. 
-gn]ataiii  +  -i]ada :  enpoigniee  93,27. 
-ijatam  +  -aeta  a.:hetiee:liee  47,17. 

55,5 ;  +  c]ata  p.  p. :  perciee  122,27. 

ief. 

c]apiit  4  c]apat  adv.  :  chief  :  rechief 
80,5. 

ien. 

1)  cjanem  4-^ne:chien:bien  191,31. 

2)  -aBeii«6.  + -chjani^. :  lien :  parrois- 
Bien  174,10. 

iens. 

-i]anes+-git]a]iii8 :  Oliens :  loingtiexiB') 
74,1. 

ient. 

-«net  prs, + oo  isostient:  ti[ent  200,24*). 

ier. 

-cc]are  tn/.  4.-i]are,c]arum :  approchier 

82,10.  199,26;  touchier  121,2. 
-cjar6+-*ariuin,  cjarum :  charfi^er  78,6. 

herbergier  136,22;  oonchier  136,18. 

yenchier  163,31. 
-ctjare  ^  -8r(i)um :  annitier  93,11. 
-gljare  +  -i]are:veillier  155,8. 
-gnjare  4  c]arum:e8tanchier  76,20. 
-ijare  +-cc]are,  -gl]are,  -arium:con- 

seillier. 
-arinm  8&. -1- -i]are,  -«grum,  -8r(i)um: 

chancelier  187,13;    sentier   82,29; 

destrier  125,16;  —  a.  +  -c]rtre:  legier 

78,78.  186,23. 


c]ariuii  a  +  cjare,  -gn]are :  chier. 
-jfgri  a.  +  -6r(i)um :  eniier  75,3. 
-*^r(i)a]ii  +  -ctjare,    -8gri  :  mestier 

93,12.  —  75,2. 
-^mm  a.  +  -arium:fier  125,17. 

iere. 

cjara  o.  +  -ariam :  chiere  14,28. 
ojaram  tb.  +  -9tro :  chere  8,8.  78,28. 

chiere  59,8. 
-ariam  tb.  ^cjara,  -Sgra,  -Srat,  -Stro: 

priere  14,29;  maniere  36,12.  153,17. 

—  181,30;  riuiere  60,4. 
-^graa.4-ariain :  entiere  36,13. 153,18. 
-^rat  +  -ariam  lyere')  181,30. 
-^tro  4 -ariam,  c]aram : andere  60,5. 

-  8,9.  59,8.  78,29. 

ierre,  erre. 

-admm  <6.  +  -^tra  s&. :  querre :  pierre 
86,29.;  vgl  ere. 

ieres. 

-£tro-8  +  -arias,  -«gras  :  arrieres: 
priores  149,18.  derrieres  :  perrieres 
180,8;  arrieres :  entieres  94,15. 

ierres. 

-ator-s  «5.  m.  n.  +  -Xtras  sb, :  curi- 
erres :  pierres  84,21. 

iers. 

-arie-8  odv.  +  -arios,  -Sgros :  volentiers 

31,4.  —  26,1.  85,30. 
-arii-f--arioB :  deniers  31,17.  prisonniers 

145.12. 
-arios  -f  -arie-s,   -arii :  charpentiers ; 

ouuriers. 


1)  Auffallende  Schreibung;  doch  sonst  z.  B.  42,24.  i-cun, 

2)  Das  tint  wohl  Druckfehler  für  tientt  da  sonst  überall  prs.  im  Satze. 

3)  Doch  ert  155,28  u.  iart  35,16. 
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-^ro8  +  -arie-s-.entiers. 
-*^r(i)08  ^  -£r(i)ii8:me8tier8:me8tier8 
31,1. 

iert  (ert). 
-aerit + -£rat,  -^rit :  quiert :  ert  155,27. 
afiert  210,15. 

ieue. 

-♦«Tat  -f  -♦«Ta:grieue:grieue  162,11. 


-c]ati8  prs.  t.,  c.  +-i],  -cjatvs  p.p. :  priös, 

dl^:bleciez,  conchi^s  15,7.  195,24. 
-jl]atis   impr.  +  -cljatos  :  bailliez  : 

trauailliez  74,27. 
-gn]ati8«iiipr.+-e]ati8pr«.c. :  daigniez: 

preigniez  75,24. 
-i]atos  8b.  +  -c]atii8  a.  caleforchi^: 

trenchiez  89^4. 

ignes. 

-*iirn08  a.  +  ymnos :  enterignes :  hynig- 

nes  41,21. 
-ifi^nos +-igniui :  signes :  benignesl  14,3. 

U. 

-iculnm  +  -tliii8:peril:fil  29,11. 
-iHum  +  illiifihü  192,26. 
-ille  -f-  mi:mil:ü  199,13. 

üe^  nie. 

-♦«liniii  8h.  o.+-*il(i)a :  e8uangille71,22 ; 

—  df.  n.  +  -*ila :  euangile  :  nobile 

54,28. 
-icnlet  prs.  c.  +  -iliam.-perille  99,21. 
.*ic  (U)liiiii  4-  .^l(i)um:di  le  193,30. 
-ilat  pr8.  +  -iliain:avile  193,24. 
-iliam  a&.+  -iculet,  -ilat,  -illam:fille, 

morille,  vegille. 


-•il(i)a  +  -•»lium,   -illamrinile  71,7. 

193,6. 
-*il(i)iim  w.  pr. +-*Tc  (il)lum,  -illam: 

Gile. 
-illam  +-'^l(i)a,  -iliam,* -il(i)um :  vile 

48,25.  97,25.  —  193,7.  -  103,1. 

i/me  vgl.  iame. 
-imam  +  -iBsimam :  rime:  8eintimel,l7. 

in, 

-inem  «&.  +  -inam:fiii  203,24. 
-ino  pr«.  +  -innm:deuin  118,25. 
-innni  «6.  +  -inem,  -ino,  -inu8:vin. 
-üms  6&.  -f  -inum :  orphelin  35,7. 

-♦ionnain  sb.  +  -inam :  narrine  3,14. 
-iffinem  8h,  4-  -^at:orine  197,31. 
-Ina  8h,  -f  -insiy  -inam,  -inat :  doctrine 

63,3;  pierine  84,13.  puazine  191,18. 
-ina  a.  +-ina:corine  63,4. 
-inam s6.  +  Icunam,  -ina :  aarsine  3,13 ; 

ruine  84,14. 
-inat  prs.  + -iginera,  -ina:orine  198,1. 

fine  197,17. 

ines. 

-inas  0.  -i-  -Inas  n«  :  voisinee  :  deuine8 
177,24. 


-enit  prt  +  -lBti:vint:vint  195,7. 

ir. 

-c]ere  inf.  +  -c]ere  8&.:ge8ir:plai8ir 

136,5.  95,8. 
-♦ymm  «5.  -f -Ire :  martir :  partirl73,29. 

ire. 

-♦«jorat  (n.  Such.,  Cornu)  +  -örium, 


1)  Bei  die8em  Sa£fix  8ind  die  vielen  seltenen  Wörter  bemerkenswert 
cwine  herzlich;    pierine  Gemäuer;  puaeine  Gestank;  aarsine  Brand. 
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-icere,    -"^rat  :  empire  210,27.    — 

196,21.  -  51,30. 
-*«(ii)ior  $b.  n.  +  -ioereisire')  48,24. 
-*^feere  +  c]Sram ,  iram :  sofßre')  7,29. 

-  48,17. 
cjeram  -»--«cere,   -leere  :cire  7,30.  — 

207,24. 
-Mam  +  -ibere,  -icere :  matire  17,13. 

55,17.  82,15.  -   2,18.  63,8.  107,12. 

112,16. 
.^^rinm  +  «Sjorat :  empire  210,28. 
-*«riciim  +  -leere  :iiiire  201,6. 
-Srinm  +  iram :  cimetire  157,5. 186,29. 
-ibere  +  -8riam :  eaorire  17,14.  55,16. 

83,14. 
-loere  tn/.  +  -Äjorat,  -8(n)ior,   cjeram, 

•Sriam,  -idere,  -irium:dire. 
-idere  +  -icere  :rire  idespire  181,10. 
-ire  (?)  +  -öriam  prs,  c.  :muire :  muire 

192,15. 
iram  4--6rium,  -Scere:  ire  157,6.  186,28. 

43,18. 
-üriam  +  -ioere:martyre  9,18. 


-*8eenint+-^deni]it,  -^senint,  -^Te- 
nint  77,11.  174,8.  201,12.  -  182,4. 
—  8,2.  26,8.80,13.  188,4;  obelrent: 
fcSrent")  209,16. 

-Seen  +  -l8am:dig  193,28. 
-*8oiiuii  +  -itusrtapis  87,3. 
-*g]e86  «&.  +  -icuB,  -ivu8 :  puls  179,12. 

211,12.  -  112,17.  121,18. 
-•cgi  p.  p,  +  -S8um,  -Sfus :  pris  74,7. 
3.  -  28.6. 


-*egiiiii  -1-  -ed,  «SBfit,  -9tiam. 
-*es«8+-€0im,  Ssum,  -Stiom :  28,5.  — 

12,17.  12,17.  185,8.  -  125,6. 
-ätinni  +-§8um,  •Sfa8:pri8  102,9.  — 

125,5. 
-loem  +  -itii8:emp6reriz  192,30. 
-ioi  +  -isnmramis  42,12. 
-iC08  +  -isum,  -i8U8:5,23.   45,30.   — 

144,23. 
-Ichs  +  -ese,  •i8am:Lol8 179,23. 211,11 ; 

amis  131,17   137,30. 
-iso  +  isumzdeuis  3,30.  51,20. 
-isnin  sb,  +-Scem,  -iso,  -iyus,  -i(u)s: 

paradi8:viB;    —  1>.  |>.  +  -ici,  -icoß 

-icu8,  -iso: 52,11.  —  5,24.  45,30.  — 

131,18.  137,29.  -  3,29.  51,21. 
-isiis  p.  p.  +  -icos:  144,24.  186,20. 
-itus  p.  p.  +  -•öcium,     -itua    n.    o. 

87,2.  —  57,19.  -  50,22;  —  ab.  pL 

n.  +  -itus :  esperiz  57,18;  —  sb.pl, 

0,  +  -itus  ]  esperis  50,21. 
-iTii8+-g]S0e,  -i8am:nalBl  12,16. 121,17. 

140,22|  vis  109,21. 
-*i(a)8  adv.  +  -isum : jadis  1,10.  77,13. 


+  -*68iam,  -iaiam:  17,24.  32,12.— 
180,24. 
-*S8ia]ii  +-S8a,  -Ssam,  -isa,  -isam ,  -itiam, 

^isat:  eglise. 
-9tiat  +-*X8at:prise  131,4. 
-isa,  -*isaiii  p.  p.  +  -foiam:22,8.  — 

15,16. 
-isiam  sb,  +-*68iam,  -*itiat :  gaisel  16,9. 
deoise  141,23  ^  goise  202,30. 


1)  Vgl.  Schulzke :  Betont  ^+i  a.  ö^-i  im  Norman.  S.  13. 

2)  ibid.  S.  14;  —  71,26  hier  isoffireimere. 

3)  Diese  Form  würde  zu   Thomeens  Annahme  stimmen  (Rom.  V,  64: 
^+t  en  fr.). 
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-isat  +  *8Biaiii,  -Stiaty  •idain»  -itia: 
deniseSMfi.  128,16;  aUse  181,3. — 
179,4.  —  151,19. 

-isiam  +  -Ssa,  -*!8at,  •itiam.'chemise 
180,23.   -  179,5,  -  20,27  121,6. 

-*itia  +  -^satrconoitise  151,8. 

-*itiaiii  +  -Ssiam,  -isiamcfeiiitise. 

-*itiat  +  -laamiiostise  202,31. 

isent. 

-isaiit  4-  -i8seiit:deiii8eiit:aueni88ent 

106,7. 

Ues. 

•*igaa  p.  p.  -)-  -^iaa,  •laiasrmiaes: 

Iglises  208,15.  —  chemiees  121,1. 

Urne. 

-ipaimam  +  -inimam :  melsme  :  sen- 
tinne  52,7. 

ismes  (imes). 

-imiui  +  -ipsimas,    ipsimas  :  primes 

88,28.  —  154,80. 
-ipeiHas  +  -imus :  meismefl  88,27. 
-ipsimvB  +  -imu8,    -*iximtM  154,81. 

—  73,23. 

-ipaimiui  +  -iasimas,  -issimos  142,1. 

—  42,19.  48,22. 

-MziMiUi  pfi.  +  -ipsimuB  :  delsmes 
73,24. 

ifft. 
j]ae6t  +  -i8te:gi8t:ci8t  14,21. 
-«lit  +  -ititzprist  50,1. 
ezit  prB,  +  -isit,   -iscit  :  ist  199,23 ; 

—  191,26. 

-iscit  +  exit:gemi8t  191,25. 

-iait  +  -esii,  ezit^  -isset :  requist  199,24 ; 

—  ini8t50,2 ;  —  obdst  84,20.  esbahist 
99,13.  miBt  117,1.  Bist  44,1. 

-iiaet  +  -isit :  cloist  34,19.  vonit  46,31. 
vetst  99,12.  Tomist  116,81. 

▲mg.  n.  Abb.  (FdUter). 


-eseniBt+-*izenuit  ipristrent :  beneis- 

trent  168,16. 
•iaenuit-h-ixemiit.'reiiiistrent  76,31. 

istes. 

-iates  +  -Uitis :  iristes :  venistes  172,14. 

U. 

-«otun  9b.  +  -iditilit  200,15. 
-iüit  +  .idit:dit  66,31.  205,11. 
-ieti  +  -ietam  p,  p.:  75,22.  107,10. 
-idit  +  -)$ctain,  -icit:vit 
-ipsit  +  -iptam  «&.:e8crit:e8critl8,3. 
-iptam  +  -istVB  n.  pr.  :  escrit :  Crist 

20,18.  73,19. 
-iptiia  +  -istum:  escrit  :Cri8t  171,29. 
-^tti  a.  +  -Tctiiiii  p.  p.  petit :  dit  67,19. 

Ue. 

-Ma  +  >ittaiii  :  desconfite  :  petite 

177,16. 
-ieta  +  -iptop.  p.:27,6.  80,23. 
-iptam  +  -*itia:e8crit6:  petite  54,15. 

Ues. 

-♦ita«  pr$.  +  -•itat.-aquites  :  merites 
133,13. 

iue. 

-*fpat  pr$,  ♦.  +  -iTam :  eschiae :  chai- 
tiue  6,4. 

iure. 

-ebrins  +  -iber:iare:deliare  146,27. 
-ibera  a.  +  -ivererdeliure  53,21. 
-iberam  a.  +  -*n}rum:46,16. 
-*ibnim  +  -iberam,  -ivere :  liure  46,15. 

—  77,26. 
-iTare  +  -tbera,  -ibram'.yiore  53,20. 

77,27. 

iM/n'es. 

-ebrins  +  -iberzinres  201,24. 
2 
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-Iber  +  -Sbriut,  -iber:deliare8201,23. 

—  120,13. 

-♦iber  «6.  +-iber,  -ibrasiliures  120,14. 

—  18,17. 

-iberi  a.  +  -ibras :  deliures  145,15. 
-ibras  sb,  +  -*iber,  -iberi :  liuree  18, 18. 

—  145,14. 

(Me. 

-*Öbileni  tb.  +  -*obilem  a. :  imieble : 

noble  *27,25. 
-ttpolem  +  -*^ilem:OoiiBteiitmobl6: 

noble  180,27. 

oeue,  neue, 

*)diiTaiii  i--öpat,  -*opo:yaeue:iroeue 

206,81.  trneue  77,14. 
-tfba  a. + -*OTat :  proeue :  esmoeue  162,3. 

oeure,  uewre. 

operam  4-  -^rat,  -4]^ri  imper^i^^ 
-ttpero  :  oeure  :  oeure  54,29.  37,10. 
25,13;de0cuearel6O,9;  eueurel54,21. 

teer. 

-ör  «6.  +  -ttri8:eaer :  deapuer  37,5.') 
-*«p6t  +  -»t«t:e8tuet:puet  194,25. 

o*r,  er. 

-*öriiiiii  «6.11.  +  -*driiini  o.imirofir: 
terroör  23,12;  +  -are :  ouroSr :  io^r 
55,24. 

oi,  eif  ai, 

1)  -aoam  +  egem:verai  44,6. 
-*edniii  +  -egem :  dearoi  179,15. 
-e^em  +  -acum,  -*Sdum :  roi  44,7.  — 
179,14. 


2)  -ago  +  -e:eBinoi:iBoi65,3.  169/$. 

3)  -ebeo  +  *€cuni,  -igitumrdei  112,8. 
doi  101,24. 

-eciim  +  "^beo.'Soodei  112,9. 
-YffitlUi  ^  -ebeo:doi  101,25. 

oie  vgl.  aie. 
-aeam  <(.  +  -iam:poie  40«22. 
-*aiidiaiii  +  -ebam,  -et^m,  -lam,  -icat, 

-ideat:  ioie  193,29.  —  10,6.  —  62,17. 

80,9.  —  80,9.  —  174,4. 
andiat  +  -ideat:oie  48,12. 
-ebam  cand.  +  -lan :  feroie  194,21 ;  — 

•mp/.  4^  ^udiam  :  esperoie  193,29. 
-öUb  a.  +  -aodiam.-coie  10,7. 
-¥a  impr,  +  -lam :  eauoie  197,3. 
-lam  sb.  ^  -acam,  -audiam,  -la,  -lat, 

-id(e)at 
-lat  +  -lam: 57,31.  66,10.  97,7. 
-Yeat  +  -aadiaiBtlennoie  80,10. 
*Vd(e)at  +  -audiam,    audiat,    -lani: 
voie  174,5.  —  48,10.  -  50,15. 135,12. 

186,4. 

oientj^  aient. 
-*abaaiit  +  ebant:aieat  38,25. 
-agant  +  •identtesmoient  13,16. 
-*ebant  impf,  ^  -ebant  impf.  H.€<md. 

11,2.  22,10.  40,6,  60,9.  etc.  147.4. 
-ebant  impf,  +   -*übeant,    -*sbant, 

-öbant  38,24.  —   11,3.    22,9.  40,7. 

60,8.  -  70,29.  103,5. 
-ebant  eond.  +  -Sbant,  -*6bant. 
-Kant  -f  -^k^ant,  -edant :  soient :  proient 

197,17.  Baient:craient  38,20. 
-Ydent  +  -agant,  -Sbant:voient  13,5. 

~  82,7. 


1)  Seltene  Farm  für  nfrz.  dehora;     La  Come  d.  Ste-Palaye  kennt  die« 
selbe  nicht;  Godefroy  auch  nur  in  diesem  einen  Falle. 
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(des. 

-*aiidia8  sd.  +  -las  sb, :  ioies  :  voies 
133.fö. 

-ebat  -f  -las  sb.  n  :  cheminoiea :  Toies 

162,15. 
-Yas  prs.  ü  +  -las  p.  c.  -las  tb. :  enuoies 

155,14.  —  192,22. 
«tas  pr8.  c  +  -ms,  -*id(e)aB:8oie6. 
•!d(e)as  pri.  c.  +  -%n:  voies  138,5. 

oiffne. 

-*OBgiaiii  5&. +  -^niam,  *0Bii :  aloigne 

193,18.  -~  3$^. 
-onyiat .  +  -^ttniam :  eslcMgne. 
-^öiiii  +  -oQgiam :  cbanoine  25/2& 
-öniam   f-  -oagiam :  charoigne  193,17. 
-*ii]iiaiii  +  -ongiat,  -*uniat,  -andiam, 

-besoigne  63,11.  —  11,11.  25,24.- 

153,27. 
-.*üiiiat  +  *ilniam :  besoigne  25,25. 
-mailiaiii  +  *iliiiain  :  vergoinDe  153,28. 

ainte. 

-«pütam  -h  luotam  :  acointe  :  oiote 
132,18. 

atr. 

-€re  mf,  +  -Sre  ab.,  -Srum,  sb,  u.  a. 
-ere  «6.  -f.  a. :  mano^ir  1,3.  auoir  18,19. 

saavoir  70,7.  noocbaloir  197,25.  ardoir 

167,33. 
-eriin  «fr.  +  a.  +  -ere  :  Toir  S5»26. 

46,19.  —  9,21.  10,21.  10,16. 

oire  vgl,  aire. 

-edere  +  -Sra:oroire  18,5. 

-5ra  tb.  +  -•yterum :  Toire  157,19;  — 

o.  +  -^ere,  -ÖriamiToire. 
.«rm  +  -*yteraiD,  -driam. 
-«rat  prs,  t.  +  -^Oviam :  espoire  194,12. 
-öria  +  -*9riain:e8toire  203,16. 


-Wain  +  «em,  -Craro,  -yteraiii:me* 
moire  66,27.  96,25.  -  174,21.  - 
41,18. 

-*tfriain+*9rat,  -jiennn,  •5na:gtoiTe 
194,13.  -  204,7;  tmpoire  203,15.  . 

-♦yteri  +  -*9riani :  prouoire  41,17. 

-ytirrnm  +  -5ra,  -6ram,  -*Öriani :  85,3. 

-  97,12.  159,20. 208,10.  -  157,20. 

-  204,6. 

abrre  vgl  erre. 

•Vtrivm +-Hnim :  aaoirre :  ▼oirre54,22. 

ots. 

-*SctOB  +  -igitosrdroisidois  190,3. 
-SBnm  +  -1808 :  pois :  pois  175,17.  196,4. 
-loes  +  -idesifmsifou  196,29. 

aisse. 

-*OBoam  +  -Qstiaoi  :  troisse  :  angoisse 
65,9. 

oissent, 

-oswmt  +  -ustiant :  connoissent :  an- . 
goiflsent  202;28. 

atsdre. 

-aastmin  4-  -*S8or :  cloistre :  anchoistre 
202,2. 

Ott  (ett,  et). 
-*ebat  impf.  +  -ebat  impf.d,S.  23,22. 

53,3.  51,26.  129,19  etc. 
-ebat  cond.  +  -*@bat  tmp.  -*«otuiii  96,1. 

-  147,20. 

-9bet  4.  -igitun:  189,29. 

-^ta  +  -ectna :  orendroit :  droit  91,15. 

168,18. 
-9otniii-f-$bat:eiidroit:veiidreitl47,21. 

ole» 

-*aiilaiii  4 -Mam,  -«lat:parole  113,14. 

-  136,2. 
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.61eBi+-*aQlAmf  •ollem :  escole  136,8. 

—  131.14. 

-ölat  -f  -aalam:Tole. 
-Olim  +  -»lam:fole  13M8. 

am/mef  ame* 

-ömani  +  -Ominat:  Romme  24,12. 
-öminat  +  -Omam,  -9minem :  nomme 

24,11.  -  89,1. 
-Ömineai  +  -Ominat,  -Omodo,  -umma : 

(hom(m)e200,l7«).  - 152,9.  -  88,29. 
-dmodo  +  -Öminem,  -omsam :  oomne 

152,8.  —  209,4. 
-onunun  +  omodoisomme  207,3. 
-nmma  +  -Sminemisomme  200,16. 

on  (en). 

-mnuBprs.  +-Onem,  -Onnm :  9,23. 41,23. 
59,26.148,29.  165,6.157,28.  -  107,2; 

—  iiiip/.  +-*amu8C09ui.  :e8tien  23,16; 
— etmä  +-amu8  irnji/.  -onem :  yiarion 
28,15. 

.*6iam«&.  + -dB:  non :  non  35,10. 200,7. 
-öno  +  -ünem ,   -Onnm  :  hom  201,10. 

on  193,25. 
-*ö]ie  adv.  +  -ünem :  enuiron  198,29. 
-önem  tib.  m.    4-  üne,     -Oni  :  giron 

190,28.  centarion  111,18;  ~  «6.  /. 

o.  +  -*amn8,  -Onem,  -Ones;  ■^-  9b* 

f.n.  +  -amus,  -Onem,   -onem.   — 

41,24.  —  111,17.  -  134,18. 
-*öBi  sb,  ph  +  Onem ,  -onnm :  maoon 

101,27.  branden  105,17.    -  105,11. 
-onii]B+-*ama8,  -5po,  -Oni,  «unum :  ton 

107,1.   —    198,26.   -    105,10.   den 

105,16.  -  67,25. 
-mmm  f  -onnm  :  Chetiaulandon. 

onde. 

vjida  ib.  4.  -nnda  <i.:onde  108,18. 


-*iuida  9b.  +  -«ftAam  :  aronde :  ronde 

125,29. 
-uida  a.  +  -nnda,  -undum,  -nndos: 

parfonde;  monde  4,8. 
-nadat  +  -undum  :8uronde  199,28. 
-nadum  +  -nnda,  -nndat :  monde  26,18. 

-  199,27. 

-nndns  +  nndam:  monde. 

ange. 

-önium  +  -onninia :  menconge :  8onge 
188,30.  148,19. 

anne,  ane. 

-öiia-i-*öB(i)uii:  peraone :  pronel68,26. 
-önani + -önat :  Peronne :  donne  21 1 ,19. 

onsm 

-amus  ^  -ones:  28,24.  —  21,30. 

-önes  9b.  m.  +  -amus,  -onaoe :  lions  28,23. 
sermons  24,20;  —  tib.  f.  ■\-  -amus 
-*önem-8: 21,31.  —  24,29.  —  138,21.' 
23,31. 

-*oiieia-a  9b. f.  +  -onesiresons  23,30; 

—  ab.m.-k-  -ones :  Champions  138,20. 
Saisons  24,30. 

-onras  +  -onesisemons  24,19. 
-uiduB  9b.  i-  -uidns  a.:fon8:parfoB« 
56,7. 

ont. 

-abnat  +  -öiiet :  ont:semont  118,24. 
-nadns  +  -OBtom:parfont:mont  98,9. 

ante. 

-ompntat  +  -ompntum  :coDte  54,18. 

106,11. 
-^ompntum  «6.  +  -omputat,  -ontat. 
-*»Bita  9b.  ^- -»ontat .honte  154,14. 
-ontat  +  -omputam,  -*onita :  seurmonte 

38,21.  monte  154,15. 


1)  101,27  l:  quil  set  nnl  home  9t.:  quil  nest  nul  home. 
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1)  -avon  +-ftvnui:  or :  tre80rl35,7  -f  oo 

23,24. 
2)-oniiiBia(i9.+-or]ima,-iimm  :entor 

:tor  188,11.-  105,2. 

arce. 

-*ortia,  •i^rtiftm  +  -*ortiat:force:e8- 
foroe  153,7.  -  134,28. 

arde. 

-ord(i)am  +-ordat :  misericorde :  acorde 
4,14.  124,17.  157,11. 

ardes. 

-*örila0^-iirda8:bordes:  sordec  113,10. 

arent. 

-*4bnenuit+-*ötiienuit :  orenfc:  porent 

10,8.  13,28.  71,1. 
-«nrut  +  -araat,  -urraiit :  corent: 

plorent  109,18.  secorent  13,12. 

ome. 

-ordiaem  adv.  +  -*örBa :  aorne :  morne 

57,1. 
-*oniaf+-oniat :  morne:  de8toniel31,l. 

drs. 

1)  -ftrii  +  -^ria,  -orpus  :  alors  60,1.  — 
188,6. 

•oroiis  +  -orpns :  pora  190,9. 

-öri»  adv.  +  -öris,    -orpus  60,2.    — 

50,27.  6], 31.  162,13.  190,80. 
-orpus  «&.  0.  +  -öris,  -Öris,  -orcus. 

2)  -*ortiui+-ortaos :  effors :  mor8204,16. 

&rs. 
-mrdiia  a.  -f-  -annszsonzSon  167,19. 

ab.  +  oocor8:8ecor8  169,29. 


ort. 

-ortam  «.  +-ortem  a.  «ortui,  -^riniui: 
mortl26,l0.~  28,29.  -  85,19.86,12. 


-orteai  a.  +  -oriem,  -ortam :  fortl26,12. 

-  141,13. 

-oriea  +  *ort08:forz:effora  74,9. 
-ortni  +  ortem:mort  28,30. 
-*ortam  «&.  + -ortem,  -ortee,  -ortaus: 
oonfort  141,12.  effort  170,5.  84,26. 
-ortniiB  +  -ortem,  -ortam,  -argitem. 
-argiteai  +  -ortuas :  gort  53,13.  58,20. 

arte. 

-orta  •{-  -ortat:porte:port6  1,7. 
-*ortat  +  -ortua,  conforte :  morte  4,10. 

08te. 
-avatat  +  -ostam:o8te:co8te  76,12. 

ogtres. 

-oster-8  +  -OBtaliui :  nostres :  apostres 
38,11. 

Ot. 
-abat  +  -abtut,  -♦ottum  59,22.  78,7. 

-  112,13.  147,13. 

-abiiit  +  -abat,  -apuit,  ••ottum. 
-aoolt  +  -5tiiit:plot:pot  45,14. 
-apnit  +  -abait:80t  141,18. 
-*ottiua  +  -abat,  -dtuit,  -abait:mot 

112,12.  147,12;    pot  98,4;    Guillot 

139,6. 

auche. 

-d€eam+ -aocam:Boachel88,14. 210,18. 
-*ölocat  +  -Qccat-.GOuche  195,28. 
-*öpiat  +  -Qccat:  aprouohe  126,13. 
-aeoam  +  -Occam,  -uccat :  bouche. 
-aooat  +  -*olocat,  -*Opiat,  -uccam: 

touche  195,27.  -  126,14.  —  3,19. 

50,6.  114,10  etc. 

aurt. 

-o]iorte]ii+-iirgit :  court :  sonrt  204,20. 

ous. 

-anal  +  -*aT08 :  encloosrclons  39,23 
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ouM,  ose. 

+  -iilBat:choa8e:poii8e  132,13. 
-avBaia  sb.  +  -aasatD,  -ansät,  -osa: 

chose;  ~  p.p.  +  -ansam : enclouse 

152,15. 
ansät  +  -ausamröse  196,1. 
-ösa,  -58am  $b,  +  -ansam :  ronse  78,19; 

roie  198,81. 

OtM96. 

-ol8am+-oesa:a8oaiBe :  groiuse  165,28. 

-ansit  +  -*o]8it:clou[8]t  161,16. 
-*olait  +  -ausit,  -♦oatoivouet  161,17; 

asoust  165,26. 
-*ö8tatiim  sb.  +  -«ttam :  cousfc :  aoust 

97,18.  162,30. 
-♦oato  (n.  Burg.) +  -ol8it:tou8t  165,27. 

äuste. 

-06ta  +  -*östat :  touste :  cousie  181 ,23. 

oute,  ote. 

-nbitam  -f  -utta,  -yptam :  doiite  78,3. 

--  31,28;  dote  80,5. 
-nbitat  +  -nttat :  redonte :  degontte 

195,18. 
-ntta  8b.  -f-  -ttbitam,  -*atta:  goute  78,4. 

—  58,26. 
-*ntta  iir.  +  -übitam,  -utta:toate. 
-yptam  +  -ubitam :  croie  40,4« 

outes. 

-ilbites  +  -nltas  :  doutes  :  escoutes 

133,28. 
-nptas  +  -nttaarroutesigoutes  39,23. 

u  vgl,  US. 
-ü  +  -utemitu  113,16. 
-*uit  +  -»tliiitfuiJheBa  200,10. 


-fitem  «5.  fi.  +  «otem :  saln   158,19; 

—  9b.  o.  "XL,  -aten. 

-äti  p.  p.  +  -nto«,  -ntam  30,2.  42,27. 

—  56,30.  72,1, 

-ät(M+  -nti,  -i^Bm,  -utoa  30,1.  42,28. 

—  15,23.  118,24.  -  83,31.  39,10. 
.fitnm  +  -utem,  -uti,  -atos. 

-fitna  +  -uto8,  -utum  33,30.  39,9.  — 
24,16.  30,15,  79,3. 

-^ooat  +  -utieam  :  alache  :  buche 
175,27. 

ue. 

-übern  +  -utam:niie  104,26. 

-üdam  -i-  -utara:Bu^  121,8. 

•figam  i-  -ata,  -atan:  nie  56,4,14. 

-*äta  ab.  +  *tlta  :  descoiiTenue  22,81. 
yeoe  111,10.  118,15 ;  -  a.  +  -*lltam : 
molne  121,31;  -^  f.  p.  ^  -tlgam, 
-Uta,  -utam,  -utat. 

-^ntain  «6.  +  -nbem ,  -*ütam  :  e88ue 
104,25;  yeue  119,26.  desconvenue 
123,24;  —  p,  p.  +  -üdam,  -ügam, 
-Uta  121,7.  —  16,17. 64,30.  —  121,30. 
--  52,3.  207,17. 

-iitat + -Uta  :argue  134,1.  remue  131,26. 

uie. 

-*ttdiat  +  -*^citam :  ennuie :  vuie  43,1 9. 

131,22. 
-*öTia')«&. +-ödiat :  pluie :  ennaie82,2. 

uis. 

-*08C0  +  -OBcam,  -*&teii8 :  trai8 :  puls 
7,19:pui8  83,22.  —  98,5. 

uU. 

-äoit+-iietiun:  oopduH:conduit  105,22. 


1 )  Vgl.  Havel.  Roman.  III.  S.  327. 


23 


-ügitum  +  •atti:brait:tuit  182,1. 

utne, 

-*nmaiii  +  -ämiiuit :  costnme :  alume 
95,17. 

ument. 

-^muuit  +-üiituiaiit:costament:alu- 
ment  3,5. 

-nno  +  -äniUBi  sb. :  dun :  Chestianlandun 

81,4. 
-änem  a.m*  -f  -Oni,  -tlnuiii:coiiunuD 

209,11.  —  156,28.  161,11. 
-*üEi  +  -tni :  common  69,3. 
-fmi  -f  -nnem,  -•uni :  un  69,4.  -  209,12. 
-nnnin  +  -anem:an  156,24.  161,15. 

-ärinm+-1lni8 :  eür  :Betirl28,17. 187,18. 
Urem 

"UTtLtb,  +  -üramianenture  89,2.  91,3; 

■^  a.  +  -ürarn:  18,30.  57,10. 
-äram  s&.  +  -ara,  -arat;  —  a.  +  -iira, 

-llrat  119,17.  196,9. 


-Ärat  +  -Hram:dure  155,4.  189,5. 

urent. 

-♦üenmt  (primär)  +  -*äenint  (seeun- 
<iäi)acorurent:quenarentll,l.  26,36. 
corarent:e«larent  76,5.  :  esmurent 
118,8.  farent :  esmurent  103,10. 114,4. 
rburent  28,12;  durent  146,2.  :  geü- 
reat  68^11.  .eetarent  70,11.  :en8u- 
rent  183,16. 

US  vgl,  u. 
-*ttlii8+-*ütOB,  -•utus :  Bua29,9.— 71,16. 
-a»  +  -ä(r}siim:plu8:8U8  197,19. 
-öti  p.  p,  -iitu8:venuz  114,29. 
-ütnm  p.  p.  4-  -utti8:veaz  18,2. 
-iltiia  +  .♦tllus,  -♦ati,  -*utum. 

UM. 

-äsa  +  -ri8at:confu8e:e8cu8e  163,14. 

ut. 

-üit  {prim,)  +  -»oit  (wJb.)  fot  164,27. 

+  00:6,20. 
-*äit  (seh,)  +-ait  /pWm.) :  bat  164,28. 

+  00:77,24.  113,30.  127,9.  144,5. 
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LAUTLEHRE. 
I.  Vocalismns. 


A.    Betonte  Vokale. 


Lat.  a, 

=  frz.  o. 

1.  a'  =  a''':aZ(1mciZ^  as  (as). 

2.  o*'  =  a':dl  (oval)  as  (don- 
nas). 

=  frz.  o«. 

3.  a**  =  g*' :  am«  (awe)  ance 
{doutance)  ant  (effant)  =  »": 
an<6  (cAan^c)  =  d^':am«(ame). 

=  frz«  ai,  ei  (ot/ 

4.  a*=a%  o** : « (fei)  aie  (kiiß). 

5.  a*  =  a» :  ei  {ßdei)  =  a**: 
ai  {Prunai)  =  ff:  oi  ^e^mot^  = 
S'iaie  (veraie),  aient^  aies  =  X^i 
oie  (poie)  =,  ^laie  (plaie). 

6.  a^  =  V :  ei  (sei)  =  a« : 
ai,  aise  (mesaise)  =  ff*  :  ei^ß 
{de/feite)  t=  «" :  otrc  (con^at r«) 
=  ^ :  ai$  (Gatinais)  eiue  (etue) 
=  ♦*• :  eire  (deteire)  =  oo :  aiUei 
aüleni  etc. 

ai  XL  ei  stehen  also,  ähnlich  dem 
Normannischen,  ganz  promiscne.  Ihr 
Laut  wert  ist  gleich  b  oder  S,  da  sie 
sowohl  diesem  oft  gleichgestellt  {tret: 
treit60,2\,  meffere :repatrel9»fi2)  als 


auch  mehrfach  mit  ai  gebunden 
werden,  waa  damals  schon  oS  oder 
o^  lautete,  ygl.  Bossmann  :  frans.  &9 
S.  35.  —  poie,  esmoi  ist  umgekehrte 
Schreibung,  die  sich  im  Centralfrz. 
häufig  findet. 

Ob  f&r  aUle  ein  Diphthong  ansusetzen 
ist,  scheint  mehr  als  zweifelhaft,  da  es 
nie  mit  eiUe  bindet,  und  ot  u.  et 
doch  sonst  überall  durcheinander  ge- 
worfen werden.  FQr  eiüe  scheint  es 
möglich,  da  sich  hierfQr  einmal  oiÜe 
findet  (118,19]  was  ja  zu  Neumann*s 
Ausführungen  passt  (Zur  Laut-  und 
Flexionslehre  des  Afrz.  8.  31)  doch 
sehe  ich  nicht  ein,  weshalh  man, 
einen  et  Diphthong  wirklich  Toraus- 
gesetzt,  dflurum  auch  ai  eine  solche 
Aussprache  belegen  muss. 

=  frz.  aim,  ein. 

7.  o«  =  Ongj  CLnti  '•  atfU  {tHaifU) 
=z  ff»,  Xniain  isain)  g«,  y«,  ön\ 
eine  {seine)  =  ^\ains^(mains), 

8.  On^  =  a„  ana  t  aint(plaint) 
Ouj  =  Äij,  ft»i,  Unjiaigne  (oiiu- 
raigne)  ana  =  a»,  o«^  ine*: eint 
(seint)  =1  ingieins  (seine)  i»cti 
ainte  (plainte). 

Auch  hier  sind  atu. et  ganz  gleich; 
doch  muss  die  alte  diphthon^sche 
Geltunff  hier  schon  im  Verschwinden 
sein.     vgl.  folgende  Bindungen: 
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ouuraiffne :  apraigne  19,8 :  besaiane 
150,21;  plHne  :  esaoine  66,7;  nene 
198,21. 

=z  frz.  au. 

9     o*  =  a'^ :  aut  {saut)  =  e^: 

au  {reaü)  aux:(paroissiaux)  = 

♦":a«5  ßeiaus). 

10.  a"  =  a* :  aut  (saut)  =  c«« : 
aumes  (paumes)  =  V*  ;  auj3 
(haue), 

=  fra.  0. 

11.  a«  =  a",  0" :  &t  (habitot) 
o^^iarent  (prt). 

12.  a'«  =  a*«,  o^^io^  (prt). 

Noch  4  Fälle  von  altem  ot  im 
impf.,   dazu  1  Fall  im  Verse:  criot 


ipf. 
►,21 


49,21 

=  fn.  Ol». 

13.  an  (+  w)  =  önion,  ans 
(lisons)  =  Ön'ont. 

=  fiÄ.  ^. 

14.  a*  =  tt":crc  (auere)  = 
^  :  ^  fp.  j?.^  =  ^  :  erent  (fon- 
derent). 

15.  a"  -  a%  e* :  ^e  (mere). 

Zu  mef'« :  mittere  200,8. 
pere:  desespere  172,19, 
Tgl.    Förster,    Einleitg.    zum    Chey. 
as  d.  esp.  S.  35. 

=  frz.  h. 

16.  o«  =  e~ :  rfe«  ("^eZe«;  65 

16  a.  a'* = «*,  i" :  eiYe  (deffeite^ 
treite)  ere  (perc)  =  e^'^xes  (fes) 
esse  (lesse)  estre  {nestre). 

Beachtenswerth  sind  folgende  Bin- 
dungen: 

Aiug.  XL  Abb.  (TölBter). 


ouur[i]oer:io€r  55,24. 
hreseiremeae  176,19. 
querreipierre  86,29. 

=  frz.  «». 

17.  ttn  =  eniende  (offrende) 
ens  (suens). 

=  h%,U. 

18.  a«  =  ae"" :  iee  (hetiee). 

19.  0*  =  ^,  e^:ier(d€Strier) 
=  c**  :  terc  (maniere)  ierres 
(auersien-es). 

=  frz.  »>». 

20.  d«  =  &:ten  {chien). 

=  frz.  otf. 

21 .  a*  ( +  w)  =  ö  w*  ••  ÖW5  (cZow5). 

Lat.  e. 
-=  frz.  a». 

22.  6«  =  a»,  Ontam^  (famc) 

=  aniance  (puissance). 

Die  Schreibung  /ame,  welche  sich 
hier  ohne  Ausnahme  findet,  ist  dem 
Francischen  und  Burgundischen  eisen, 
aber  selten  im  Werten  und  Norden, 
wo  meist  femme.  Dagegen  findet 
sich  umgekehrt  stets  ^emme,  doch 
auch  mit  a  Klang. 

Im  Ganzen  werden  also  an  +  Cons. 
und  en  +  Gons.  auseinander  gehalten. 
Die  Werter  auf  ance  -=  lat.  entia 
sind  nur  scheinbare  Ausnahmen,  da 
puissance  und  porveanee  erst  aus 
dem  französischen  Adjektiv  neu  ge- 
bildet sind;  penitance  femer,  was 
gelehrt,  yerdankt  sein  a  wohl  einem 
volkstümlichen  ähnlichen  Worte 
peneance  was  zum  provenzalischen 
penedir  und  der  Form  penteiet  in 
der  Jonashom.  gehören  wQrde. 

Eine  wirkliche  Ausnahme  ist  je- 
doch offrendSy  was  2  mal,  1 12,3. 120,25  : 
deffende  gebunden  ist. 

2* 
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Ferner  findet  sich  nocb  sontt  ver- 
einzelt an  für  «n: 

sant  156,B0;  im  Vers  tanpeate  14,22. 
santine  185,2,  avfam  64,1. 

=  frz.  au. 

23.  c**  =  a* :  au  (fleiau)  aumes 
(Guülaumes)  eatix  (tropeaux). 

=  frz.  i. 

24.  ^  =  a*:c  (de), 

25.  d**  =  a'^:  erent  ==  a" :  ere 
{misere)  =  ae*:er^ 

26.  e"  =  a*' :  ere  (desespere). 

=  frz.  ^. 

27.  ä''  *  =  a*^* :  e^e  (prophete). 

28.  ^  =  c'='»:er^. 

29.  e"=  a" :  e2e5  (ceneles)  es 
(les)  =  a'''':es(confes)  esse^  estre 
=  ae'^'^ieste  (moleste)  =  ff'iert 
(desert)  =  i'^:elle(pucelle)  ette 
{degette)  estre,  esque,  erre. 

*  Wegen  'Sbat  -=.  -ittum  vgl.  §  51 
Anni. 

**  Für  ert  hier  also  schon  e  anzu- 
nehmen. Einmal  findet  sich  auch 
noch  die  alte  Form  yere  181,31;  eine 
dritte  Form  endlich  ist  iart  35,15. 
Ein  solcher  Uebergang  von  e  zu  a, 
besonders  vor  r  ist  bekanntlich 
namentlich  im  Centralfrz.  häufig. 
Vgl  Metzke:  Der  Dialekt  von  Jsle, 
de  Fr.  S.  10,  Talbert:  Du  dialecte 
blaisois  163  fP. 

Hier  findet  er  sich  ausser  diesem 
Falle  im  Reim  nicht  und  auch  sonst 
nur  wenig:  agraable  130,17,  saart 
98/22,  sarmanne  25,26,  darreniers 
79,18.  183,6. 

=  frz.  «n. 

30.  en  =  in  :  ence  (science), 
endre  (tendre)  ens  (dens)  ent 
(couvent)  =  o»  ;  etnme  {gemme). 


:rz  frz.  Am,  atn,   Otff. 

31.  g;=  an'-ein  (plein)  aine 
(plaine)  =  oen  :  oiHe  (auoine), 

32.  l^nj  =  Onj :  eigne  {dpreigne), 

=:  frz.  ue  (uej, 

33.  ^  (+  m)  =  d*  :  ueve 
(vueve). 

34.  er^  =  ö^^ietda  (veuU). 

=  frz.  ii. 

35.  ^  ==  a*,  al'^iier  ßier) 
=  ae"" :  ler^  (afiert). 

36.  ^*  =  a*  :  tcr  (eniier) 
iere^  ierre,  ierres  =*ae^*:  ierres 
(pierres). 

=  frz.  •>«. 

37.  &  =x  flu :  ten  (bien). 

=  frz.  t. 

39.  g*  (nacli  gutt.)  =  r :  ♦ 
(merci)  ile  (esuangüe)  is  (pais) 
=  r*,  ^  :irö  {eire)  (vor  n)  «= 
*f^« :  int  (vint)  =  f*  :  ie  (sefie) 
(nach  Analogie)  —  ^^:is(pris) 
ise  =  r  ist  (prist)  =  r*  :  ire 
(sire^  istrent  (pristrent). 

40.  ^^  =  r* :  mre  (iure). 

41 .  ^  (gultt.)  ~  r :  ient(prient) 
is  (dis)  =  r* :  ire  (enpire)  ist 
(gist)  =  e":«>e. 

42.  d**^  =  g^r^re  (soffire)  ise 
(eglise)  =  r  :  tVe  (soffire)  is 
(pris)  ist  (ist)  it  (lit)  =  T": 
tcc  (nice)  ire  (matire)  ise,  ite 
(descofifite). 
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Einmal  findet  sich  auch  les  für 
Uta  nftmlicb  91,26  :a/69. 

Gegen  Schulzke'a  Ansicht  möchte 
ich  empire  iloch  von  *imp$num  her- 
leiten, wo^en  der  häufig  vorkommen- 
den Schreibung  empiere  8.  82  seiner 
Diss.  *Ei-i und  ö-\. i  im  Normanischeii« 
scheint  er  auch  selbst  zu  schwanken. 

Zn  bemerken  ist,  dass  ifn'am^  Srium 
mit  Ausnahme  von  me8Uei\  stets  ire 
lautet. 

=  frz.  oi  (aif  ei). 

43.  c*  =  a^ioi  (moi), 

44.  g«  ==  a® :  oie  (impf.)  aies 
(impf.)  (craies)   a/ent  impf.  = 

oire  (voire)  =  i* :  ois  (pois) ;  =  T : 
oie  (fcroie)  oies  impf.;  —  ^* 
(comb,  gutt.) :  oit  (doü)  =  o" : 
oire  (voire). 

45.  ^  =  r:oicw^  (proient). 

46.  g**>  =  g^  :  ei  ("dci^  oire 
(croire);  =  *au^*:oistre  (ancho- 
isfre)  V^^'ioit  (droit). 

9  ist  also  nicht,  wie  im  Nor- 
manisohen  et  geblieben ,  Reime  wie 
^:^«  vnireitatoire  sind  ja  im  Norm, 
nicht  möglich. 

In  Bezug  auf  den  Lautwert  des 
0%  gilt  da«  §  5  Gesagte.  In  der  3  s. 
imperf.,  die  übrigens  nie  eit  zeigt, 
findet  sich  öfter  einfaches  et  ge- 
schrieben, aber  nur,  wie  Rossm.  S.  182 
(Rom  Forsch.  1  H.eft)  treffend  bemerkt, 
nach  vokalischnm  Stammesauslaut 
und  fast  nur  unter  sich  gebunden, 
nämlich  14,19.  114,6.  130.7.  (vgl.  §51 
Anm.) —  Zu  merken:  voairiporvoair 
n;i3 :  soair  118,17.  Wohl  erstes  e  ge- 
fallen  und  oi  zu  oe,  oai  geworden, 
darum  ist  oai  hier  2  silbig. 

Lat.  1 
=  fr«,  an. 
47.  u+c=an+e:ante(soixante). 


=  frz.  ain,  ei». 

48.  y„  =  a« :  ain  (sain)  aine 
eine  (meine)  ains  {mains);  = 
ing'einent  (meinerU). 

49.  y,,ff  =  Xn :  einent  (atteinent)* 
=  an^ceins  (seins)  eindre;  = 
Unctieint.  einte  {esteinte).  _ 

*  AuiEallendeForm,  da  n  hier  nicht 
palatal. 

I 
— =  frz.  au. 

50.  i"  =  a* :  aus  (seiatis); 
=  a*"*  :  aus  (vermaus)  anz  con- 
saua)*. 

*  Central  franz.  Form,  während  das 
Norm,  cotiseiß  haben  würde. 

=  frz.  h. 

51.  t'co  =  gcc  .  qHq  (ancelle) 
esse  (messey^  ette  (mette)  estre 
{senestre);  =  a":  ette  (fiUete) 
=  coiestes. 

*  Für  itia  findet  sich  neben  ge- 
wöhnlicherem ß»ce,  esne  auch  einmal 
das  normannische  eie«,  nämlich  98,11. 
parfondeice :  adreice. 

Andrerseits  honcheite  :puceüetebS,$0, 
Eine  weitere  beachtenswerte  Bindung 
ist mtiet : remuet  (impf.,  vgl.  § 46  Anm. ) 
35,17.  112,25  wo  also  entschieden  lat. 
ittum  mit  offenem  e  gebunden  ist, 
was  bei  (Tuillaume,  le  Clerc  de  Nor- 
mandie  nach  Seeger  nicht  vorkommt. 

=  "frz.  e». 

52.  in  =  en :  en-ce  {sen  ce,  en  ce) 
endre,  (mendre),  ent  [souuent) 
entre  {entre)  enz  (dedefnz). 

=  frz.  t. 

53.  r  =  r :  ie  {espie). 

54.  r  =  ö* :  i  (ci)  ie  (erdormie) 
üe  (nobile)  is  ^(nais)  ist  (mist); 


=  5^' :  is  (estapis)  ise;  =  ^ : 
ient  (trient)  is  (paradis);  ^: 
fse  {mise)  ist  (requist)  ü  (vit)\ 
=  V  :  ie  {amie) ;  =  i*^  :  itne 
(rime)  ine  (orine)  ire  {ire)  ise 
(guise)  isent  {deuiserU)  ites  {me- 
rites), 

55.  i^   =  g* :  ire  {dire)  ise 

{chemise);  ^=^S^:istrent(pristrent) 

iure  (deliure);    =  S'iist  {eist)\ 

=  ^lice  (maUice);    =  P:ime 

(sentime)  ire  (ßesprire)  it  {dit) 

istes  {venistes). 

Zu  nobile  =  *nobilia,  vgl.  Ba. 
Chrestom.  41,28,  ferner  im  .Alexias 
Strophe  3  nobüitet  und  nobli  im 
Alex.  Fragment.  Ebenso  findet  sich 
oft  rnüie  und  es  ist  gänzlicher, 
wirkungsloser  Schwund  des  2.  i  an- 
sunehmen.  Dasselbe  gilt  von  concille, 
Gile  üebrigens  reimen  hier  Wörter 
mit  erweichtem  {  oft  zu  solchen  mit 
gutturalem,  vgl.  Bim. 

=  frz.  oi  (at,  et). 

56.  T'=a^,  au^^  S:oie{soie, 
voie)  oies  (yoies) ;  ■—  ^^ :  oient 
{enuoietU). 

57.  ?^  =  a*:aie  {emplaie)  oient 
(^voient);  -  a'^:*ais  {detnenais) 
'^eim  {aperceiue);  =  au^ioie 
lermoie  =  ^:ois  (pois). 

58.  i««  (comp),  gutt.)   =  a"  : 

eire  (Leire)  aire(protiaire);  = 

ö' ,  e**  :  Ott  (doit)  =  c"  :  mrre 

(voirre);    =«•,0^0,0**:  oire 

(prouoire). 

Zu  merken: voirre:  terre  53,18. 
Es  finden    sich  hier    also    schon 
s&iumtliche  oi,  die  überhaupt  denkbar, 


gebunden,  was  bekanntlich  im  Westen 
nicht  möglich  ist  vgl.  §46,  und  zwar 
muss  das  oi  schon  den  Klang  ob  ge- 
habt haben,  du  es  oft  als  ai  ge- 
schrieben und  mit  etymologischem 
ai  und  b  gebunden  wird.  D^  nor- 
mannische ei  nir  I,  i  findet  sich  nur 
selten  ^schnellen,  meist  schon  oi 
oder  oat,  ai  und  oe  (vgl.  §  72),  e 
(vgl.  §51}. 

=  frz.  oin» 

59.  Kn  =  oeni  oine  {moine). 

Das  lat.  minat  findet  sich  also  in 
3  Schreibungen:  maine,  meine  und 
motu«,  doch  herscht  erstere  bcd 
weitem  vor. 

Lat.  o. 

=  frz.  an. 

60.  ö^(mn)  =  «**,  c<»  :  ame 
(damc). 

=  frz.  eu, 

61.  ö^  -=  ö^ieu  (sarqueu)  eus 
(merueiUeus);  =  *Ö°^  :  eurs 
(Meüleurs). 

62.  *ö«'  =  ö^ :  eurs  {atUeurs). 

Für  altes  ou  ist  also  schon  fiber- 
wiegend die  Schreibweise  eu  ge- 
bräuchlich. Wie  in  Isle  de  France 
(vgl.  Metzke  S.  28  £f.  findet  sich  die 
lat.  Endung  ösus  schon  stets  als  eus, 
ebenfalls  ist  -atorem  nie  durch  eour 
ausgedrückt,  wohl  aber  häuäg  nach 
normannischer  Weise  durch  eür, 
nämlich  71, 7.  121,10.  129,17  was  sich 
206,10  mit  eur  gebunden  findet: 
pecheürs  ipleuseurs. 

Die  Schreibung  eor  kommt  2  mal 
vor  101,2.  122,22.  wie  voriges  unter 
sich  gebunden,  einmal  findet  sich 
noch  die  gelehrte  Form  ator  nämlich 
80,15  criatoriretor,  was  bemerkens- 
wert ist,  da  nach  Metzke  S.  26  im 
Franzi  sehen  solche  Bindungen  sich 
nicht  finden.  Also  iut  hier  als  ge- 
wöhnliche Aussprache   doch  ein   eu 
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ähnlicher  Laut  anzunehmen  obwohl 
sich  nur  einmal  eeur  findet,  n&mlich : 
peeuriiangleewr  33|27. 

Anch  für  das  Suffix  0rfm  findet  sich 
ou  nur  selten,   ebenso  bei  snstigem 
ü^r,\       aoureidemoure  65,7. 
colouridolaur  57,22. 
plours'.Sors  172,7. 
Oefter  steht  auch  hier  schon  eti, 
am  meisten  aber  wie  in  Isle  de  France 
0.  Tgl.  §  68  und  76. 

=  frz.  ö. 

63.  ö'iör  (criator);  =  u^: 
oretU  (plorent)  ordes  (bordes). 

64.  ö«»  =  ö*:or  {retor);  = 
ü^ior  (tor)  ome  (morne). 

Vgl.  Paris:  »Das  geschlossene  o« 
Rom.  X.  36-62.  und  Förster  »Schick- 
sale des  lat.  9  im  Französischen.  Roman. 
Studien  IIl. 

=  frz.  d. 

65.  ff"  =  au%  Ö*^ :  die  (escole) 
ors  (fors);  =  aW'iose  (rose)*. 

66.  0^'=  a%a^:ot  (pot  mot) ; 
=  au^ :  oste  (coste) ;  =  ff^ :  öle 
(fole);  -=  u^iors  (cors)  ort 
(mort)'^. 

*  rose  ist  nur  mit  chouse  gebunden, 
wenn  auch  einmal  mit  ou  geschrieben, 
8.  Rim. 

**  Diese  Bindungen  sind  auffallend, 
vgl.  unter  u  §  80. 

=  frz.  Oh. 

67.  ön  =  a»(+w)  er^,  ü'ion 
{tori)  a»,  ÖH-\-c'ons  {lions)\  = 
ön-f-e  lomtne  (^Itofnme). 

68.  ön-^c  ==  ön :  omme  (nomme), 

69.  ön  ==  *aUn:ont  {setnont); 
==  önion  (hom). 

70.  ff»+c  =  ^iif  ö»fc:  omme 


{komme)  ons  (^semons);  =  ü^: 
omme  (somme)  ont  (amont). 

Nirgends  also  findet  sich  hier 
normanisches  u,  was^a  auch  für  o 
in  offener  Sill)e,  wie  wir  sahen,  nur 
selten  ist. 

=.  frz.  oi. 

71.  ö<» = e* ,  c«» :  oire  (gloire)  ;* 
=  ö^ioire  (tempaire);  =  u«*: 
oissent  {eonnoissent). 

72.  d*»  =  o« :  06r  {ouroer) ;  ** 
=   g*,  ^,  ö^:otre(€Stoire);  = 

*  0rta  hat  bekanntlich   sich  Ik'ia' 
in  der  Entwicklung  angeschlossen. 

♦♦Ausser  diesem  OMur  [c]ocr:to^r55,24. 
kommt  die  Schreibung  oer  noch  2  mal 
vor,  nämlich  2U,  1 2  mirfeloer:  terrj  e]oer, 
gem.  afr.  begegnet  mireor,  mireoir, 
während  ein  terreoir  neben  teiritoire 
mir  nicht  bekannt  ist. 

r=  frz.  oin. 

73.  Ogn  =  Unet '.  oifUe  (ocointe). 

=  frz.  6u,  ue,  oe, 

74.  ö^  =  au^,  (P:eu  (leu)  eus 
=  ^:euh{eulz);  =  «*(+w): 
ueve  (trueve). 

75.  ö*»=  ö'^iueble  (muehle). 

Die  alten  Schreibungen  ue  und  oe 
halten  dem  neuen  eu  noch  ziemlich 
die  Wage.  Zu  bemerken  int^  dass 
oe  nicht  blos  im  Wortunlaut  steht, 
wie  Manche  behaupten,  um  eine 
falsche  Deutung  des  u  zu  verhindern. 
2  mal  findet  sich  sogar  schon  die 
volle  Form  o«ti ure:  37,10.  54,29. 

=  frz.  ou. 

76.  ö^=ö^  (Is) :  ou8t  {toust) ; 
=  Ü^ :  otiche  (souche)  ourt  (court) 
oust  (coust)  oute  {botUe). 
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77.  9^ß8)  =  aM<*,  (/^loust 

(asüust);*  ==  ö'^iouche  (aprou- 

che). 

*  Diese  prmterita  haben  ihr  o  wohl 
zn  geächloBsenem  umgewandelt,  wie 
dies  ja  allgemein  für  *appröpiare  anch 
angenommen  ist. 

=r  fr.  14». 

78.  ö^r)):=:^f^:uire(inuire)f 

=  *a^(tj) :  Mt5  (jpt*/5^ ;   =  00 :  wee. 

*  Hier  ist  wohl  u«:f  gebunden,  da 
der  Vers  jedenfalls  den  Inf  (?)  muire 
3 silbig  verlangt: 
Et  11  te  plest  que  ielangai8Bel82,14 

A  grant  donlour  et  ici  muire 
Com  j  torel  mos  ia  mu  |  ire. 
Auch  neufransOsiBch  heisst  es  ja  noch 
mugir  und  liegt  hier  also  eine  Bin- 
dung yon  uiii  vor,  da  iu  bereits  seit 
Anfang  des  12.  Jh.  su  ui  geworden. 
Zu  merken  ist,  dass  sich  in  unserm 
Texte  für  iat.  9  + 1  nie  die  im  Westen 
recht  hänfiffen  oit  und  ei  finden. 
Auch  betont  stets  ui  und  nicht  oi. 

Lat.  U, 
=:  frz.  «I. 

79.  *Ä«  =  00 :  eure  (seure). 

=  frz.  6, 

80.  w«  =  ö« :  orefU  {acorent); 
=  öcoror  (tor)  ordes  {sordes); 
=  ö^iors  (secors)  ort  (gort). 

u  in  gurges  ist  wohl  zu  d  überge- 
treten; die  andere  Bindung  secors: 
mors  beruht  auf  Ungenauigkeit,  falls 
nicht  die  beiden  o  sich  damals  im 
Klange  näherstanden  als  heute. 

=  frz.  Oh. 

81.  ü*^0^:on{Chetiaul(mdon), 


.  82.  Ä<»  =  ff«»  :  omme  (somrne) 
ont  (pur fönt). 

=  frz.  oi. 

83.  «CO  ~  0^:  oissent  (ango- 
issent) ;  *  =  d®« :  oisse  (angoisse). 

*  Ebenso  im  Centralfrz.  während 
der  Westen  ui  hat 

=  frz.  0»n. 

84.  u'^(nj)  =  ö^(nj)ioigne 
ßesoigm)  oinne  (vergoinne).* 

*  Auffallend  ist  hier  die  Bindung 
1 53,27  besoigne :  vergoinne 
Wenn  letzteres  Wort  nicht  falsche 
Schreibung  des  Kopisten  ist,  so  weist 
es  darauf  bin,  dass  in  unserm  Gebiet 
intervokaliscbes,  durch  Konsonanz 
ffeetütztes  n  sehr  früh  seinen  palatalen 
Charakter  aufgab.  Aehnliches  findet 
findet  sich  anch  in  Isle  de  France 
um  diese  Zeit.  Anders  ist  es  mit 
essoine,  das  66,7:««tne  gebunden  ist 
und  schon  sehr  früh  ein  gutturales 
fi  zeigt 

=  frz.  OH, 

85.  W^  =  att* :  ouse  (pouse) ; 
=  ö*':  otiche(bouche)  ourt  (sourt) 
oust  (aoust)  oute  (redoute), 

=  frz.  M. 

86.  ««»  =  ü'^iu  {tu). 

87.  w=ü^xu  (fu). 

88.  t?«  =  u««,  w' :  w  (vertu); 
=  u^iume  (costume). 

89.  ü^  -=  ö* :  ume  (alume). 

=  frz.  ui, 

90.  ü'  =.  *ö<« :  uit  ieondoit), 

91.  ö"=ö*':wis  (puis);  = 
ü'^iuit  (conduit)* 
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Diphthonge. 
Lat.  ae. 

=  frz.  i. 

92.  ae''  =  ^:ert  (dhert). 

=  frz.  h. 

93.  ae^  =  &^:e8te  (preste). 

—  frz.  ie. 

94.  ae""  =  a"" :  iee  (Jiee)  =  ^: 
iert  (quiert). 

95.  *ac<*=^:ierrc5  (curri" 

erres). 

Lat.  au. 
=  frz.  eu. 

96.  aw*=^:cw  (7w^. 
Auffallende  Bildung:  ku  (laudo): 

Uu  (likmm)  138|22. 


=z  frz.  ö. 

97.  aw*  =  ofe  (parole) ;    = 

=  fiz.  0». 

98.  att««  =  r,  r,  ^  :  oie 
(jüie);  ==^S^:oistre  {cloistre)  = 
i'ioies  (joies). 

zsz  irz«  otc. 

99.  au''  ^  a'^iou  (enclous); 
=  d^:oitö6  {ehause)  out  {claui); 
=  u^:ou^e  {chouse). 

Lat  06« 

100.  06*^  =  ^,^".  oine  (poine)* 


B.    Nachtonige  Vokale 

L    In  letzter  Silbe. 
101.    a  bleibt  wie  gewöhnlich 


als  e  erhalten ,  commant  195,29, 
ist  doch  wohl  als  cj.,  nicht  als 
ind.  zu  fassen.  Es  schwindet 
jedoch  natürlich  im  impf.  i.  und 
cond.  mit  Ausnahme  von  yere 
181,31. 

102.  Die  übrigen  Vokale  bieten 
iher  nichts  Auffallendes. 

2.   In  vorletzter  Silbe. 

103.  a    ausnahmsweise    ge- 


schwunden in  dem  bekannten 
Beispiel  Seine. 

e  ist  wie  gewöhnlich  ausge- 
fallen oder  hat  wie  i  gewirkt. 

i  wirkungslos  ausgefallen  (in 
Wörtern  wie  misere,  aperceiue^ 
beste,  nobile,  mile,  mestier.  Im 
üebrigen    nichts   zu  bemerken. 

0  u.  w  wie  gewöhnlich. 

104.  Stützvokal  zeigt  sich 
ebenfalls  in  den  gemeinfranzösi- 
schen Fällen  in  able,  acre^ 
ade,  age,  aire  etc. 
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IL  Consonantismiis. 

a.    Zahnlaute. 


Lat.  t. 
=  frz.  i. 

105.  ^  bleibt  nach  hellem 
Vokal  mit  Ausnahme  des  prt.  u. 
a.  Ungewöhnlich  erhalten  findet 
es  sich  in  den  Formen  seint 
168,21.  und  meint  168,4. 

106.  H  s.a.  ==  i^iart  (pari) 
ert  (Fulhert)  uü;  =  •ds.a.:an^ 
(enfant)  ent 

107.  H"  =  *d*  (dt) :  ente  {da- 
lente)  erte  {carte), 

=  frz.  d. 

108.  H''  =  H\  "p'^iade  (ma- 
lade). 

109.  H^  =  Tiade  (fade), 

=  frz.   o. 

HO.  ^'  =  o:  Überall,  wie  ge- 
wöhnlich um  diese  Zeit,  nach  a 
sowie  in  a  =  habet  und  im  prt. 
aller  schwachen  Gonjugationen. 
Abweichend  vom  gewöhnlichen 
Gebrauch  fehlt  es  auch  in  der 
schon  mehrfach  erwähnten  aller- 
tümlichen  Form  yere  181,31. — 
Ferner,  wie  gewöhnlich,  wo  es 
sekund.einem  stummenLaut  folgt. 

111.  H  s.  a.  =  "SS  s.  a. :  as 
{donnas);  =:"€'' oi  (doi);  =  "c 
s.a.:eu  {veu). 


112.  H'' = "d" :  iee  (fnerucüliee) 
ue  (venue) ;  ~  "b''^  "g" :  ue  (vestue) . 

113.  ''^  =  V :  ere  (pere)  eire 
(veire). 

Lat.  U. 
=  frz.  t 

114.  '««=^d%  H'iUipait) 
ite  =  H" :  ites ;    =  H^ : ot  (mot). 

Meist  findet  es  sich  durch  t  aus- 
gedrückt wie  überhaupt  zur  Zeit  im 
Central  französischen.  Es  ist  wohl 
gedehnte  Aubsprache  des  vorher- 
•gehenden  Vokals  anzunehmen,  wie  die 
neben  ^et  sehr  beliebten  Schreibungen 
'est'  und  -ei>  anzudeuten  scheinen. 
Letztere  ist  bekanntlich  dem  Westen 
eigentümlich  und  findet  sich  nach 
Gör  lieh  auch  in  den  südwestlichen 
Dialekten  häufig: 

chareiU   103,17.     JUhiteifeite  53,29. 
meschmeite :  treite  100,21. 
meite:  seile  191,21. 
breite :  chareite  103,16. 
leitre :  mei  tre  101 ,22. 
imestre  59,17. 
boucheite:puceUetebS,29. 26,15. 
meBire:%8tre  18,21. 
natteifilleU  51,18. 

Lat.  t  (t). 
=  frz.  t 

115.  %t)  =  't'ient  (ment). 

Lat.  t  («). 

=  frz.  8,  g. 

1 16.  H{s)  =  Hd(5) :  ans  (pas- 
Sans)  ars  [pars]  ens  {dedens)\ 
=  H{8)\es  {]ies). 
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117.  %8)  —  %s)i^  (lef\ 

Lat.  U(s). 
=  frz.  z, 

118.  'U(s)=Hd(s):e2(ch(^ez). 
Im    Allgemeineii    ist   über   diese 

liautbezeichiiuDff  zu  bemerken,  dass  z 
bedeutend  häufiger  vorkommt  aJs  », 
und  ausser  46,27  nie  mit  demselben 
im  Eeiin"  zusammengestellt  wird. 
Dasselbe  bemerkt  Seeger  bei  Guill. 
le  Clerc  de  I^orm. 

Wohllaut-  t. 

1 19.  Es  findet  ßich  in  i^tre ; 
estre  spwie  in  den  prt.  pristrent, 
remistrentf  beneistrent,  die  ja 
dem  Westen  eigentümlich  sind. 

tj  s.  j. 

Lat.  ^. 
=  frz^  d. 

120.  "d'^-Tiade  {sa^e} 

121.  •d''  =  n-r :  ain^re  (grctfn- 
dre). 

122.  fd'=nTr:endre(ten§fe}. 

=  frz.  t 
'd*»(dO==V:»Y(t;«). 

{commant)  =^H^iente{vfnte)ertc 
(perte)  =  H  s.a.  en^  (descent) 
ont  (parfant). 

125.  *=d  s.a.  =  H  s.a.  :  an^ 
ei»/  (sauuent). 

=  frz.  I. 

126.  ^d'  =  H':ilß  (GOe), 

=.  ffZ.    c>. 

^27.    ^e?^  =  i^iaienty  aieSy  ie. 

Anag.  n.  Abb.  (Fölater). 


123. 


(vu€ue)=  ^f:ut  (crut). 

\2S,    ^d?.a.=  Vri^wwrp»; 
-  f  :o»  (despoi)  o'i^  [l^)^ 

129.  ^d*=W:ire»^(t;|>^) 
=  W :  or»ö  (aorne). 

Lat.  <l  (f ). 

==  frz.  9,  t, 

130.  *d(5)  =  «^(5):ajw(örran5) 
=  V5 :  ör5  ^Äor«;  =  -c« :  oiß(foijg). 

^J  ?'  i: 
Germ.  «». 
=  fr?,  c. 

131.  ^^jff?  =  V :  ice  (espice). 

Lat.  «. 

=    frz.  8. 

132.  V  =  ^8  s.a.:?s  (aww). 

133.  r^  s.a.  =  ^s'iis  (mis) 
==   "'s  s.a.: 0^5  (pois). 

1^.  v^.^c^v.^^^^  V;j56 
isft?  =  ^ss'iismt  (i^fHis^ji  ist 
(obeist), 

m.     's'=  "s'ias  (as). 

1^.     's  3.  a.  =  "s  s.  a. :  oi$ 

137.  ^s'  =  'sß':i8tne(m&mej 
ismes  =  V :  oti«^  ("asow^i^. 

138.  ^5»  =  «5  s.  a. :  as  (donnas) 
=  ""s'ioust 

=  frz.   o. 

13?.  y  =  ''ns.ü.:qn(di(m, 
macon). 

3 
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Lat  88. 

=  frz.  88, 

140.  ""SS"  =  Hj'' lasse  (lasse) 

esse  (messe)   esses  =  ^s'^iesme 

(pesme)    =   "s" :  issent ,    cmsse 

(grimsse). 

=  frz.  8, 

141.  "'s«  s.  a.  =  ^sc  s.  a. :  es 
{confes')  =  ^s^'iesme  V:ts^. 

b 


142.    ^ss""  =  00 :  ast 
sj  ä.  j]  sc  s.  c. 

üeber  den  Wert  des  8«  Idi  Inlaut 
ist  zu  bemerken,  dass  es  wohl  schon 
durchaus  stuinoi  ist,  da  es  sowol  mit 
Wörtern  ohne  8  gebunden  wird  als 
auch  an  etj^mologisch  ganz  unbe- 
rechtigter Stelle  steht.  £8  dient  viel- 
mehr nur  als  Dehnungszeichen  vgl. 
§114.  BeBonder8auffallend8teht91,l2: 
mendie8t  im^tiest,  vgl.  §  46  Anm. 


Lat.  c, 
=  frz.  c. 

143.  ^c«  =  "'^^ :  acre  (Fiacre). 

r=  frz.  eh. 

144.  V  =  V:  anche  (blanche). 

=  frz.  g. 

145.  V  —  "'fj^'i  age  (corage). 

1 46.  ''C  =  ^g"* :  arge  (charge). 

=  fr.  1. 

147.  ''c''=''hj''rg'':aie  (laie) 
=  ^:aies  (veraies). 

148.  ""c  s.SL  =  ^bj  s.  a. :  ai 
(verai), 

149.  ''(f=Ht^ leite  (feite)  = 
Hj^ieice  (adreice)  ^=''t^iez(fes) 
=  Hj^'iaille,  etile.  =  Vioient 
(proient). 

=  frz.  o. 

150.  *c  vor  Z  =  o  in  rcrmat««, 
euU.  Ferner  schwand  es  vor  s 
in  pars  190,9  und  im  Auslaut 
nach  gewöhnlicher  Annahme  in 


Kehllaute. 

leu.  Am  häufigsten  geht  es  je- 
doch im  vorangehenden  langen 
Vocal  auf. 

151.  V  =  *d  s.  a.  *c  s.a. : 
%  (ci). 

152.  •c  s.  a.  =  "c",  •(?*: » (ami). 

153.  V  =  t*,  Vric  "^g^iient 
(dient). 

1 54.  V  =  'n* :  ine  (narine)  = 
•r/,  •&• ,  •d'' :  ire  fdire^  =  ''d(t)'  i 
it  (ßit)  =  •p^  :  ife;  •?;• :  ille 
(periUe). 

=  frz.  %8. 

155.  •C = •«• :  is  {dis)  =  V : 
ist  (gist). 


Lat.  cc. 
=  frz.  eh. 

156.  »cc*  =  •pj",   •«• :  o«c*<? 
(bouche)  =  'c*  :  licA^  (oZwcäc). 

Lat.  nc. 

t=  frz,  in. 

157.  'WC*  =  "n* :  aini  (saint) 
eint  (enfreint)  =  •gnieins. 
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Lat  sc. 

=  fr«,  eh. 

158.  5C*  =  "c* :  ache  (tacke). 

=z=  frz.  i». 

159.  ''s<f  =  ''af:ist  (gemist), 

160.  "sc  s,a.  =  •««  s.  a:es 
{fes)  =  Vj  s.  a. :  uis  {truis)  = 
^stj^ioisse,  oissent  (troissent). 

cj  s.  j. 

Lat.  X  (=  €8). 
=.  frz.  18. 

161.  'a;*  =  "sc* :  *•«•:  is^  (ist) 
=  •«• :  istrerU  {beneistrent)  = 
*s^:esse  (lesse). 

Lat.  qu. 
=  frz.  w. 

162.  'gw'='p'':6tM6(ctwe 56,18). 

Lat  sr. 

=  frz.  g\ 

163.  •?•  =  •c* :  arge  (large). 

164.  "'g^'^Hj^iage  (image). 

=  frz.  c. 

165.  •g^  ==  V :  acr^  (poacre). 

=  frz.  t. 

166.  "sr'  =  g* :  aic  (plaie)  oi 
(doi)  oient  (esmoient)  ois  = 
^V:  etile  (veille). 

167.  y==V:wi^  (bruit). 


Lat.  0". 

=  frz.   C   (88). 

175,  v(;>'='s5^ :  esse  (megeresse) 
=  ^s'' lasse  {masse)  =  "cf'iace 
(grace). 


=  frz.  o* 

168.  V  s.  a.  =  •(;  s.  a. :  et* 
(sarqueu). 

169.  V = "r* :  «er,  iere{erUiere) 
=  *n* :  ine  (orine)  '=  *»* :  eins 
(^seiws^. 

170.  '^  =  *^ :  ue  (rt*e^. 

171.  *flr«  =  ^^^ :  or^  (>or^^  ourt 
(sourt)  =  n-r: andre,  eindrefU 
(esteindrerU). 

Lat.  ni)r. 
=  frz.  in. 

1 72.  ^ngf^  =  "n^ :  eiwen^  (a^^ei- 
nen(>  =  "nct :  ein<  (pleint)  ointe 
(acointe). 

-=i  frz.  i^. 

173.  '^ng''  =  "nj^ioigne  (alo- 
igne). 

Lat.  Ä. 
r/4.  Anl.  Ä  findet  sich  in  der 
Schrift  noch  oft  erhalten  inhomme^ 
nämlich  5  mal  in  Reimworten, 
während  es  nur  2  mal  darin  ohne 
Ä  vorkommt.  Dagegen  findet  sich 
Aore  nur  einmal,  dafür  aber 
hennor  noch  öfter  im  Text. 
Auch  sind  zu  bemerken  Äa  210,12 
und  harrt  191,2. 

c.    Ganmenlaate. 

=  frz.  M. 
176.    "tj  s.  a.  =^Sy:  is  Orts^ 
ise  (seruiseTM)  =^s* :  uis  (puis). 
Lat.  dj. 

=  frz.^. 

177.  'dj''=''ni'' :eigne{apreigne). 
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=  tri.  f. 
17S.     "dj  s. a.  =  i'^ii  (demi), 

179.  'djf*  =  r  :  oie  (joiej  :  ie 
(deniie)  =  ^rfv^,  ^t;/^ :  uie  (ennuie). 

180.  od;^  =  "'nfioinne  {ver- 
goinne). 

Ut.  «/ 

=  frz.  w. 

181.  '5>  s.  a.  =  c^  s.  a. :  tiis 
(Gatinais). 

182.  ▼^i^  =  ▼«▼ :  i56,  ises  {egli- 
ses)  =  ''tj'fiaise  (mesaise). 

Lat.  cj. 
=  frz.  c. 

183.  ^c/  =  %>^ :  ace  (face) 
ice  (office). 

=  frz.  M. 

184.  ^c/  =i  ""sj^iese  (plese). 

Lat.  135/. 

=  trz.  jf'. 

185.  ^i>;>  =  ^tj^:ag6  (sa^e). 

=  frz.    CÄ. 

186.  ''pj^  =  Tcc^  :  ouche  (a- 
prouche): 

=.  frz.  »: 

187.  ^p^'  s.a.  =  ▼v^tfei  ("ä«;: 

Lat.  6J. 
=  fr«.  g\ 

188.  «»/^▼n/^ :  ang'e{ch'dnge). 

=  frz.  ^. 

189.  Uebenall,  irie  gewöhnlich 


im  Auslaut,  äie  und  atan^  sind 
Analogiebildungen. 

Lat.  vj. 
=  frz.  ^'. 

190.    '^vj'^^g^iier  (legier), 

=  frz.  t. 

19L    ''vj^=''dj^:uie(pluie). 
Lat.  n^. 

±^  frz.  fiy'^ 

192.  vm;v  =  yny :  ie  (congie). 

Lat.  n/. 

=  frz.  »^'^ 

193.  ''nj^^nfiangeiestrange) 
^  ''nf'ionge  (inenconge), 

=  frz.  i^. 

194.  ^»;>  ==  ^^djyiaigne  (aun 
uraigne)  =  ^ng^ :  oigneibesaigne), 

rrr   frz.  tu. 

195.  ^w;^=^n^ :  o/nc  (essoifie). 

Ldt.  t;. 
=  frz.  i7. 
19jB.    v/^-^  =  v^^v  .  ^nie  (ton- 
aüle)  ailles,  aille   =^  yi'^ieüle 
(merueille)  =  HPiille  (fiOe). 

197.  ^(;s.a.=  c?s.i.vKs.a.: 
tZ  (kl). 

Lat.  r/ 

r=  frz.  ir, 

198.  VJ^  =  vr^ :  ier,  iere,  ire 
(matire)  oire  =  '""r^xatre  (con- 
truire)  ähe^  ere. 
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d.    Lippenlaute. 
205. 


Lat.  jp. 
=  frz.  h. 

199.  ^^«  =  ^¥:ible  {Irike) 
öble  (Constentihoble), 

=  frz.  t;. 

200.  ^p^  =  ▼!?▼,  ^d^  :  oeue 
(iroeue)  =  ^gf^  :  eitui  {aperceiue 
56,17)  =  ''v^iiue  {eschiuej. 

=  frz.   o. 

2Öl  '[p«  =  ö^ :  ode  {sade)  = 
'^(Z'',  ^ss"" lasse  (chasse)  ==  ^5;^: 
ai«  {demenais)  =  V^:  ewrc  (5ewre) ; 
^i*^:  t>t  i^oi)  ^  ''sfiit  (escrä); 
yW'.outes  (reutet).  . 

202.    «p«  =  «s  s.  a. :  <fW5  (^^»5). 

Lat.  6. 

=  frz.  5. 
=i  fr«.  ^  (u). 

204.  ^6^  =  ^t;^ :  06W6  (proeue) 
—  Ht  s.a.:W  (amo^). 

e.    Daoerlante 
Lat.  m, 

•=^  frz.  m. 

212.  ^w^  =  «w^ :  ime  (rime) ; 
^n^ :  on,  WS  =  ''mn'':  ome  {Romme) 
ume  (plume). 

2 1 3.  ^m^  =  Qo :  aume ,  aumes. 

=  frz.  n. 

214.  ^m®  =  ^n°  :  än^/e,  ens 
(tens)  =  ^n^ion  (non). 

ti=  frz.  o 

215.  Ueberill  regeltecht  im 
Auslaut  nach  tdnlbsetti  Vbcal. 


▼ftc  -_-  od: iure. 

=  frz.  o. 
v6y  =  o  :  oie ,  ozes ,  w^ 
:  oient  (impf.)  =  "'n^iorU 


206. 
=  ^> 
(prs.). 

207.  ^6«  =  ▼s^  s.  a.  OS  = 
>o  :  ade  (malade)  =  "^rj^  :  ire 
{escrire)  =  ^^ :  oute  (doute). 

Lat.  V. 

=  frz.  17. 

208.  ''i)''^''p^\iue(viuie.)  — 
"^h^ioeue  (esinoeue). 

■=  frz.   o. 
20Ö.    ^v^  =  v^y  s.  a. :  ei  (osei). 

210.  V  =  VC-,  vjc.öt  (prt.) 
=  ^c»,  ^c  s.  a.  ^^  s.  a.  :i  (eissi) 
=  ^s  s.  a. :  is  (nais  vis). 

Lat.  dv. 

=  frz.  «. 

211.  cidt;v  =  odj^iuie  (vuie) 
s.  S.  44. 


216. 


Lat.  mm, 

rrr  frz.  w. 

▼wm^ = vw»^ :  om«  {some). 


Lat.  mn. 

tm  frz.  tMii^  fii. 

217.  ^mw^-=^w^  ^ww^:awe 
{däme)  omme  =  ^m^ :  ume  (dlume) 
ument. 

Man  sieht  hier  den  Beginn  der 
neuen  Schreibung  von  ffeminirter 
Konsonanz  an  Stelle  der  bisher  üb- 
lichen   einfachen,    hbi   nämlich    die 
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Kürze  des  Torangehenden  Vokals 
anzudeuten.  Botnme  24,12.  komme 
152,9.  88,29,  doch  umgekehrt  auch 
noch  some  101,26  und  200,10  wie 
wir  eben  sahen.  Auch  bei  l  findet 
sich  mehrmals  II  ^  doch  noch  weit 
vorhergehend  l,  so  namentlich  noch 
bei  den  sonst  oft  II  zeigenden  ecole 
und  parole» 

Lat.  n* 
=  frz.  n. 

218.  ^n  s.  a.  ==  oo:  am,  ein, 
en,  in^  un. 

219.  ^n^  =  "^"^line  (raine). 

220.  V  =  ^m«  :  ens  (^sens) 
<mte{monte)  =  yn-\-on$(semons). 

=  frz.   o. 

221 .  In  den  bekannten  Fällen 
pais,  pris^  pois  (pensum)^  retor. 

Lat.  n/m, 

=  frz.  m. 

222.  vnm^  =  Ttnri'iaine. 

hat  gn. 

223.  Bleibt  der  Schreibart 
nach  meist  gn ;  wird  jedoch  durch 
in  ausgedrückt  in  seins  (Glocken) 
sowie  in  acointe. 

Dem  Augenreim  zu  Liebe  ist  ein 
umgeschrieben  in  enterignes  und 
hymgnes il, ^1-2%  Doch  findet 
sich  erstere  Schreibung  im  Alt- 
französischen ja  öfter  und  ist 
bekanntlich  einer  Umstellung  von 
integrintts  zu  enterignus  durch 
Einfluss  von  benignus  zuzu- 
schreiben. 

Lat.  ng  f.  §  171. 


Lat.  {. 
=  frz.  l 
224.    n''  =  nV':elesit€l€s)oU 
(paröle)  =  Hf'iüe  (aväe). 
"^V"  =  coieuÜ,  euls. 
H  s.  a.  =  Hl  s.  a. ;  al 
(mal). 

227.  H^  ==  CO:  able,  ahles, 
emble^  ible^  oble. 

=  frz.  u. 

228.  n<^  =  m^iaus  (parois- 
Staus). 

=  frz.  n. 

229.  n^==Hln^:ine{narrine). 

===  frz.  r. 

230.  ^r  =  Hr^ :  ostres  (a- 
postres). 

=  frz.  o, 

231.  n^  =  "s^iouse  (pause) 

=  ""¥ lautes  (escoiOes)  =  ▼^r 

US  (nt*5). 

Dies  kommt  sowol  im  Westen 
als  im  Französischen  vor,  dagegen 
findet  sich  kern  Beispiel,  dass  nach 
Art  des  Normanischen  l  vor  flexivi- 
schem  g  gefallen  wftre  nach  »,  viel- 
mehr steht,29,18;aöJKf«;:  perü.  ohl 

Lat.  U. 

=  frz.  l  (ß). 

232.  ni  s.  a.  =  nj  s.  a.  :  ü 
(il)  H  s.a.:a?  {avdl). 

233.  W-=  n^ieles  (cendes) 
die  (fole)  =■  nf :  ille  (vitte). 

=:  frz.  tt. 

234.  m »  =  ^i« :  aus  (seiaus) 
eatix  (tropeaux). 
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Lat.  l  (s). 

=  frz.  X  (=:  us), 

235.  n  iß)  =  00 :  ca;  {chatex). 

Doch  finden  sich  33,4  auch  2  fUUe 
von  Erhaltung  des  l  vor  s  cruds'. 
haiheh. 

Lat.  f. 
=  frz.  r. 

236.  V^=cr^ :  iere,  otrc  (mre) 
=  V/^ ;  ier,  »er«,  f eres,  ira  —  Vr^ : 
arent  (plarent). 

237.  V  s.  a.  =  00  :atr,  er, 
ter,  fr. 


233.  vre  =  00 :  arde,  ar^re,  art, 
artreSj  eindreeic. 

239.  ^^r'^^r^iierre  (pierre), 
(Are  (prouoirc),  ire  (dire)  =  ^rj^ : 
aire^  eire^  ere,  oire  ~  Vr^:e/re 
(veirre). 

Lat.  rr. 

=   frz.   IT. 

240.  ''rr''  =  'r^:erre(terre). 

=  frz.  r. 

241 .  ''rrr  -  v^ :  orent  (acorent). 


Flexion. 

A.    Nominalflexion. 

Im  Allgemeinen  werden  die  alten  Regeln  noch  befolgt,  öfter 
weicht  der  Dichter  jedoch  dem  Reim  zu  Liebe  davon  ab  und  zieht 
dann  die  Schreibung  des  cas.  obl.  meist  der  des  cas.  rect.  vor, 
während  bei  Bindungen  von  gleichen  casus  fast  ohne  Ausnahme 
noch  die  alten  Formen  beachtet  sind. 

I.    Feminina. 

a)  Vokalische  Deklination. 

Der  lateinischen  Flexion  ist  nur  noch  Rechnung  getragen  in 

grans  195,18    (lenfans),    während    sich    real   unflektirt   findet. 

Sonst  treten  secundäre  Feminina   auf  e  für  lat  Adjectiva  auf  is, 

-e  hier  schon  mehrfach  auf :  grieue  162,16;  ausserdem  oft  im  Vers: 

•    43,16.  44,14.  79,24.  206,18. 

Natürlich  findet  sich  auch  das  bekannte  dolente  159,5.  Nobile 
54,27  ist  schon  besprochen  =*nöbil(i)a. 

nom.  p1. 
zeigt  stets  8.    Zu  merken:  dolentes  183,27. 

obl.  pl. 
Eingeschlechtig  noch  grans  64,10. 
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b)  Konsonantische  Deklination. 
Sehr  wenig  belegt.     Nur  nom.  sing.:  Iß  main  173,22.   fais 
196,28. 

IL    MascuUna» 

Ite.  Deklination. 

Im  nom.  sing,  ohne  s:  pere  17,22.  38,12.  persone  168,26.  espie 
114,26.  deliureiiure  146,26  Mit«:  liures  18,17.  120,13.  ddiures 
120,14.    201,23.    prestres  165,4 :  cdestres.  n.  pl. :  dßliures  146,15. 

2te.  Deklination. 

nom.  sing. 

Hier  zeigt  lat.  masc.  noch  vorwiegend  s:  primes  88,26.  154,30. 
meismes  73,23.  ü  meismes  40,19  (und  daneben  wie  neufranzösisch 
lui  meismes  142,1).  apostres  :  nostres  38,10.  cruels  :  haineis  33,4. 
parfons  56,7 ;  for^f  74,10.  nws  29,9.  71,16.  cors  und  ^jor«  stßts  mit  s. 
Guillaumes  170,4.  Roberjs  208,8  selbst  Meilleurs  26,10. 

Wo  ohne  5,  ist  es  ausser  in  sire  28,24  dem  Reim  zuzuschreiben. 
So  z.  B.:  tonnerre  84,15.  C5|?^  27,29.  72,14.  muet  35,17.  117,25. 
parfcm^  98,9.  iiwc^i  65,19.  sage  11,20.  108^16.  ^eZ  64,2  etc. 

Zweimal  findet  sich  allerdings  auch  cas.  rect, :  cos.  red.  ohne  s^ 
nämlich : 

26,29  Li  euesques  et  le  deien 

Lun  Premier  lautre  dam'en. 
63.25  Trop  lez  et  trop  espoentable 
Croire  deuß«  que  cert  deable. 

Doch  ist  es  fraglich,  ob  diese  Schreibung  wirklich  vom  Dichter 
herrührt 

Auch  dass  das  lat.  Neutrum  meist  kein  s  zeigt,  wird  auf 
Rechnung  des  Reimes  zu  setzen  sein:  pignimt  76,24.  seintuaire 
20,6.  178,31.  repeire  6,11.  mencorige  138,30.  148,19.  r^gne  50,4. 
esuangile  54,28.  erre  84,16.  15ö,4.  enpire  010,16,  gegen  consatis 
192,24:  Aa/<^.  domages  128,18: obl.  pl.  Das  neutrale  Ac^j.  u.  Part, 
entbehrt  dagegen  mit  Recht  s:  ^i  com  est  ci  äeuant  fr^fie^^ji^. 

obl.  sing. 

Stamrohaftes  s  wird  natürlich  bewahrt : /bw^  66,8.  ^ew«  164,18. 

Als  Eigenname  steht  mit  s:  Oliens  74,2,  dagegen  G«7e  193,9,21. 

Offenbar  falsch  steht  das  Flexiongzeichen  an  folgenden  Stellen: 
espers  173,24.  darreniers  183,17  und  20,23. 

La  daine  ce  seint  yestement 

Auoit  vestu  celui  meismes 

Si  haut  si  urecieus  si  seintimes. 
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nom.  pl. 

Noch  meist  ohne  s  bei  Wörtern  der  lat.  o  Deklination :  lei  22^1. 
74,5.  ami  124,23.  143,20.  saae  97,11.  chapdain  201,31.  malade 
196,12.  paroissim  180,13.  189,7. 

Dagegen  mit  $:  deniersiouuriers  o.  pl.  31,17.  amisimisp.  p. 
53, IS.  prisönniers:  deniers  o.  pL  145,12. 

Ebenso  bei  lat.  i  und    konson.  Deklination:    macon  101,27. 

brandonlOo.n.  hreton lQ5,\Lba€heler9i,22.fortnO,4.commun6%3. 

Doch  creablesiveritables  n.pl.  207,9.  paroissiausitropeax  o. 

1)1.  41tl2.  au^ear:  o.  pl.  47,11-  esperis :  peris  n.  pl.  (beide  wohl  mit 
eichter  Änderung  als  n.  s.  zu  fassen)  57,18. 

obl.  pl. 
Regelmässig  s,  auch  bei  imiracles  42,20.    vestemenz  176,2. 

gen.  pl. 
findet  sich  noch  in  andonnor  73,12. 

Tels  com  aa  tens  ancionnor. 

3te.  Deklination. 

Die  Wörter  auf  lat.  ator  bilden  ihren  nom.  sing,  noch  3  Mal 
vom  lat.  nom.  zeigen  jedoch  auch  s\  ianglierres:bordierres  112^^8. 
currierres  84,22. 

Ebenso  oft  findet  sich  jedoch  schon  die  dem  lateinischen  cas. 
obl.  entsprechende  Form :  iangleeur  ipeeur  neutr.  n.  s.  33,26.  lecheor : 
iangleor  112,22. 

Für  den  nom,  pl.  sind  nur  3  Reimbelege  vorhanden:  pecheor: 
sauueor  o.  s.  101,2.  bourgueignons :  campaignons- 182^19. 

B.   Yerbalflexion. 

Die  3.  pers.  sing,  zeigt  zeitgemässe  Behandlung.  In  Betreff 
einiger  ausweichenden  Schreibungen  vgl.  §  101  u.  §  105. 

Die  1.  pers.  sing,  ist  ohne  Flexions  -5:  di,  fiaie^  receuraie. 

Die  1.  pers.  pl.  hat  n  für  lat.  m  und  meistens  kein  5,  nämlich 
in  19  Fällen,  wänrend  nur  4  Formen  mit  s  vorkommen. 

Die  übrigen  Personen  bieten  nichts  Bemerkenswertes. 

Von  den  andern  Verbalformen  soll  nur  noch  das  part.  pass^ 
und  zwar  hauptsächlich  die  syntactische  Behandlung  desselben 
einer  Betrachtung  unterzogen  werden  und  zwar  im  Anschluss  an 
die  Arbeit  von  Busse  »Das  part.  passt^  im  Altfranzösischen  bis 
zum  Anfang  des  13.  Jh.« 

Da  unser  Text  gut  50  Jahre  jünger  ist,  dürfte  sich  eine  Ver- 
gleichung  lohnen. 

Ansg.  u.  Abb.  (Töliter).  3* 
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Vorher  möge  erwähnt  werden,  dass  der  nom.  sing.  masc. 
von  -aius  u.  -ittM  im  Reime  meist  ohne  8  beg^net  Letzteres  findet 
sich  nur  in  trenchies  89,4-  bledea  15,8  sowie  indifferent  189,13. 
201,21,  öfter  aber  bei  -^us:  crem  18,1.  tenus  lli,dO.  venus  71,15 
indifferent  36,24.  111,25.  154,22. 

Der  nom.  pl.  ist  stets  ohne  «,  nur  einmal  findet  sich  ventuf 
itenuz  n.  s.  114,29. 

Wenden  wir  uns  nun  zur  sjmtactischen  Behandlung  des  Partie,  bei 
avoir  und  zwar  zunächst,  wo  es  sich  auf  ein  Objectiv  pl.  masc. 
bezieht.  Von  den  6  bei  Busse  verzeichneten  Stellungen  kommen 
bei  männlichem  Objekt  in  den  Reimen  des  Gredichtes  nur  2  vor, 
n  und  m. 

Stellung  II.   V.  0.  P. 

Nach  B.  S,  25  ist  hier  bei  gelehrter  Dichtung  des  12  s.  Kon- 
gruenz feste  Regel ;  auch  in  unserm  Texte  finden  sich  2  Fälle  von 
Kongruenz  gegen  1  Fall  von  Inkongruenz. 

vestm  123,9.  collea  118,15.  ot  grans  tree  heu  118,14. 

Stellung  ffl.    0.  V.  P. 
a.    Objekt  ■=  sb. 
Nur  ein  Fall:  tretoue  ces  dis  (=  Worte)  ot  entendu  15,23. 
b.    Objekt  =.  pron.  pers. 

Auch  hier  ist  das  Part,  gegen  die  Regel  zweimal  unflektirt: 
les  a  bien  amoneste  26,14.  nur  scheinbar  aber:  nos  a  veuiteü 
n.  s.  m.  33,31,  dagegen  trauaüliess :  bailliejsf  2.  pl.  imp.  74,27. 

c    Objekt  ein  pron.  rel. 

In  allen  4  vorhandenen  Fällen  ist  die  Kongruenz -Regel 
wiederum  nicht  beachtet:  o. pl:  garde,  sautenu  29,31.  visite  30,7. 
amefUeu  4:2,28.  Alle  diese  Verletzungen  dürfen  wir  wohl  als  aus 
dem  Reimbedürfnis  des  Dichters  entstanden  ansehen. 

Bei  weibl.  Objekt  im  sing,  begegnen  in  der  Stellung  I.  V.  P. 
0.:  2.  Fälle  von  Inkongruenz:  retenu  35,12.  tenu  178,30;  ebenso 
1  Fall  bei  weibl.  Obj.  im  pl.:  veu90ß.  Bei  vorangehendem  Objekt 
findet  dagegen  stets  Kongruenz  statt ,  ebenso  bei  weibl.  Obj.  im 
pl.  in  der  Stellung  III a:  escouteesi\Ü,\6.  arrest€es\37,3.  101,18,19. 
und  in  der  Stellung  II:  saaulees  182,10. 


Verzeichniss  der  Reimwörter. 


aage  sb.m.o.  S2,24.  43,8.  108,17  etc. 
s'aardoir  20i,*2.  aardons  204,1.  aart 
pr8.i.  203,27.  aarde  prs  c.3.8.  204,5. 
aars  p.  p.m.8.  203,30.  aarsine  sb.f.o. 
3,13.  abandonnöe  p.p.  151,24.  abatre 
180,14.  abhominacion  sb.  f.  o.  6,19. 
aceindrent  prt.  183,19.     acertes  adv. 

22.6.  accsmement  sb.  ni.  o.  137,11. 
acheison  sb.f.o.  158,8.  187,22.  s^ache- 
minu  62,18.  acheminäe  p.  p.  52,31. 
acbesonn^  p.p.  133,6.  acheter  69,29. 
acheteür  sb.  in.o.  71,8.  acbeui^e  p.p. 
8.  f.  n.  42,17.  acier  sb.  m.  o.  122,2, 
8*acline  prs.!.  48,20.  98,13.  -aclin^e 
p.p.  98,15.  acointaDce  sb.f.  o.  210,11. 
acoiote  sb.f.o.  132,19.  acol-e  prs.i.S.s. 
201,14.  -er  12.5,31.  acomplie  p.  p.  s.  f.  o. 
90,18. 1 14,24.  acordance  sb.  f.  n.  143,31. 
0.185, 18.  acord-e  prs.  i.  8.8.4,15. 124,18. 
157,11.  -erent  prt.  67,30. 159,2.  acorde 
sb.f.o.  186,17.  acorent  prs.  109,17. 
acoruren  t  prt.  11,1. 36,26 .  acoran  t  p.  prs. 
64,21.  acorsä  p.  p.  s.  m.  n.  134,11. 
aconstumance  ab.  f.  o.  143,15.  acou- 
tum-er  143,6.  -ent  prs.i.  3,6.  -öp.p. 
8.  m.  8.   143,4.      acoutez  p.  p.  s.  m.  n. 

191.24.  acouoitez  p.  p.  s.  m.  n.  85,16. 
acrauant^  p  p.  s.  m.n.  84,20.     ades-a 

178.25.  -er  198,29.  adiustoire  ab.  m.  o. 

24.7.  173,17.  udoss^p.p.  s.ni.o.  197,23. 
s'adreice  prs.  i.  3.8.  98,12.  adreci^e 
p.  p.  8.  f.  f.  D.  99,9.  aentröe  p.  p.  s.  f.  o. 
194,24.  s'aerdissent  impf.conj.  152,18. 
s'ahert  prs.!. 3.8.  78,22.  aeure  imper. 
166,14.  afeire sb.f.o.  11,23.53,3.60,2. 
etc.  afeiti^  a.  pl.ni.  n.  70,16.  aiferir 
202,18.  affiert  prs.  i.  210,15.  afferront 
fut.  207,29.  aiichier  21,9.  afine  a.s.m.o. 

Attsg.  u.  Abh.  (FölBter). 


137.27.  Agace  n.  pr.  11,25.  14,17. 
agenouill-a  35,3.  -erent  prt.  27,16. 
agra able  a.  s.  m.  o.  1 30, 1 9.  -s  a.  pl.  f.  o. 
137,13.  agr^e  prs.  i.  3.8.  133,16.  agr^^ 
p.p.  18,21.  agreu^p.  p.8.f.n.  157,29. 
agfies  a.  pl.  f.  o.  84,2.  agües  a.  pl.  f.  o. 
84,2.  ahee  sb.f.o.65,1.  ahenner  69,13. 
aid-a  62,7.     -erent  60,20.    -eron  fut, 

74.29.  ale  sb.f.n.  12,31.  63,2. 126,24. 
ale   sb.  f.  n.o.   4,3.   9,7.  15,14.  27,26. 

39.30.  43,31  etc.  ailleu(r)s  adv.  26,12. 
106,9.  a(i)m-a  2,17.  9,10.  184,13.  -er 
128,22.132,6.  -otiuipf.i.  112,13. 147,13. 
-asses  162,22.  ayme  prs.  i.  3.8.  21,6. 
131,31.  ainsi  adv.  12,29.  49,2.  aiorner 
153,19.  aitant77,4.  aler  11,26. 113,20. 
114,2  etc.  alerent  10,11.  74,25.  173,2. 
ailles  prs.  c.  2.  s.  166,16.  allassesinipf.  c. 
162,21.  alast  impf.  c.  35,29.  ira  fut. 
205,7.  al6p.p.s. m.n. 8,11.  alöep.p.f. 
5,31.  aleiance  sb.f.o.  160,2.  aleiue 
8b.f.o.  50,23.  164,25.  aleinoit  impf. 
51,26.  ale6ter  48,27.  aleQre  115,22. 
aloigne  sb.  f.  0.  25,29.  193,18.  alors 
59,29.  alucheprri.i.  3.8. 175,27.  alum-e 
pr8.i.3.8.95,18.  -ent  3,5.  -erent  10,10. 
alumele  sb.  f.  o.   122,15.       amander 

156.28.  ame  sb.  f.  n.  14,5.  188,22.  o. 
61,7.  92,18.  96,21  etc.  amen  19,11. 
araenbrer  17,19.  amende  sb.  f.  o.  206,8. 
amend-a  179,19. -erent  188,25.  amen-e 
p.  p.  8.  m.  0.  67,15.  -ees  p.  p.  pl.  f.  o. 
100,27.  amenteü  p.  p.  83,20.  42,28. 
amenuisi^  p.  p.s.  m.  n.  77,31.  amere 
a.  8.f.o.  61,26.  amer  a.8.m.  o.  89,30. 
132,7.  amie  sb.  f.  o.  130,24.  137,21. 
amis  bb.8.m.n.  131,17.  137,30.  -  pl. 
m.  n.  52,12.   -    pl.  m.  o.  5,23.  45,80. 
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144,23.  aniinol  p.  p.  m.  8.  n.  35,3.  amiti6 
8b.  f.  o.  36,7.  62,9.  amonceld  p.  p1.  m.  n. 

60.26.  amonet-e  prs.  i.  3.  s.  128,12. 
182,14.  -er  68,3.  -6  p.  pl.m.  o.  26,13. 
amon t  ad v.  29, 1 4. 98, 1 0  etc.  ainortez 
a. pl.m. o.  191,10.  ans.m.o.  91,11.  ans 
pl.  11,17.  211,1.  ancelle  8b.f.ii.  70,21. 
107,14.  anceserie  ab.  f.  o.  173,14. 
anchoistre  ab  m.  o.  202,2.  ancienne- 
ment  adv.  91,7.  anciens  a.  pl.  m.  o. 
41,14.  ancionnor  sb.  pl.  m.  o.  73,12. 
andeus.  63,23.  anemi  a.  m.o.  66,25.  anffee 
8b.  pl.  tu.  0. 90,1. 141,3.  angoisse  8b.  fTo. 
65,11.  angoiss-a  167,10.  -ent  202,29. 
annöe  sb.  t'.o.  102,28.  antiquit^  sb.  f.  o. 
20,19.  anaiia  93,11.  anunciation 
sb.  f.  0.163,19.  aor-er  30,11.  -a  112,1. 
-eprs.i.S.s.  65,7.  207,6.  -6e  p.  p.  s.  f.  n. 
16,1.  aorne  adv.  56,31.  aoust  sb.  s.  m.  o. 
97,19.  1(>2,29.  apai.a71,->0.  -er49.14. 
-6  p.  pl.  m.  n.  71,27.  apareilli^e  p.  p.  s.f.  n. 
25,7.  apel-a  1,16.  ^3,8.  -aient  39,25. 
-e  prs.  1. 3.  B.  6,30. 163,7.  -erent  153,23. 
apent  prs.i.  3.8. 183, 10.  aperceiae  prs.c. 
3.8.56,17.  -aperceuantger.6,23.  apere 
prs.c.  3.8.  25,5.  55,12.  aperra  170,29. 
aparant  a.  v.  b.  ni.  n.  78,17.  apert 
a.s.in.  o.  10,2.  185,10.  apertement 
adv.  189,12.  &\yorUvL  105,14.  -oiönt 
40,6.  -ez  p.p. B. in. n.  191,19.  apostoire 
sb. 8. m.o.  24,8.  apostres  sb.  s.  m.  n. 
38,10.  aposture  sb.  f.  0. 198,26.  apren- 
dre  102,11.  107,25.  apris  p.pl.  ui.  n. 
93,4.  apris  p.  s.  m.  n.  185,8.  apresce 
Bb.f.o.  162,10.  apreste  a.8.f.n.55,15. 
aprest^  a.  v.  s.  f.  n.  146,17.  aprison 
sb.s.t'.o.  39,29.  8*aproch-ier  199,25. 
-epi-8.i.3.8.  126,13.  -a  65,H0.  116,28. 
s'aquit-a  16,31.  -lies prs.i.  2.8.  133,13. 
Aquiteinen.pr.  142,22.  aracha  125,13. 
arbalestes  sb.  pl.  t.  o.  181,13.  ardant 
ger.  7, 1 0.  ardons  203,31.  arde  prs.c.  3.s. 
'^03,26.  204.5.  art  prs.i.  3.8.13,17.  ars 
p.  p.  8.  m.  n.  203,28.  arse  p.  p.  B.  f.  n. 
22,13.  argug  prs.i.  3.s.  134,1.  arrastell-er 

11.27.  -a  12,1.  arrest-er  69,30.  -e 
p.  p.  8.  m.  n.  64,12.  arriere(s)  adv. 
129,14. 149,18. 164,4.  ai-rieement  adv. 
204,28.  aronde  sb.  f.  n.  125,29.  araon 
sb.  65,13.  arsure  sb.  5,8.  18,23.  art 
sb.m. 0.34,16.  assaillent  180,16.  assaut 
prs.  1. 3.8  133.19.  asaut  sb.  s  m.  o.  133,20. 
asegi^  p.p.pl.  m.n.  180,5.  asembl^ 
sb.  f.  n.  26,27.    asembl-erent  67,31. 


159,18.  171,31.  -€  p.p. pl. m.n.  37,29. 
assen-a  104,28.  -6  a.pl.  m.n.  119,21. 
aserant  ger.  135,17.     asSar  a.  s.m.n. 

137.18.  asgurance  sb.  f.  o.  141,27. 
a88e-z,-B  adv.  31,15.  59,24.  98,9  etc. 
assise  p.  p.  s.  f.  n.  10,1.  assoagie 
p.p. 8.  m.n.  189,14.  assoustprt.  3.  8. 
165,26.  asspuse  p.  p.  s.  f.  n.  165,28. 
assumpcion  8b.  f.  o.  97,24.  atachierent 
69,8.  atant  adv.  100,7.  155,23  etc. 
ateiudrent  183,18.  ateinent  prs.  i.  3.  pl. 
78,21.  ateintep.p.s.f.  n.4,20.  atend-re 

13.18.  154,1  etc.  -ra  94.27.  -es  pr8.c 
2.8.166,13.    -ent  prs.  i.  18,28.    -irent 

147.19.  atent  prs.!. 3.8.203,21.  aten- 
draier  110,6.  atirier  201.22.  atis-e 
prs.  1.3.8.  151,19.  131,3.  -ans  p.  prs. 
fiir  ger.  84,2.  atochier  65,17.  199,26. 
aumoire  sb.  f.  o.  18,10.  aumonestaient 
168,15.  autez  sb.  pl.  m.  n.  47,11. 
176,2.  autelpron.  116,1. 47,10.  autorit^ 
sb.i.o.  19,20.  autrement  adv.  185,27. 
autresi  adv.  53,15.  anal.  adv.  29,2. 
aual-a  108,15.  -4  p.  p.  s.  m.  o.  8,10. 
-6e  p.p.  146,18.  auanc-ier  42,10.  -e 
prs.  1.3. 8.  2.5,1.  -i^e  p.p.s.  f.  n.42,l6. 
auantage  sb.  m.  o.  75,14.  auenant 
a.  8.  m.  o.  100,4.  auen-oient  41,27. 
-issent  impf.  c.  106,7.  -u  p.  p.  s.  m.  n. 
39,8.  87.1.  85,11.  108,7.  -ue  p.p.B.f.n. 
23,1.24,27.  auiegne  prs.c. 3.8.  189,11. 
198,12.  auentureBb.8.f.n.  34,29.  89,2. 
0.  11,12.  144,13.  aiierea.s.f.n.  181,15. 
auertfi^re  a.  s.  f.  n.  181,9.  auersierres 
sb.  pl.  m.  0  127,15.  nuile  prs.  i.3.8. 
193,24.  auis  eb. s.  m. n.  6,1 5. 8,27. 198, 1 5. 
auis-a  61,8.  -oit  9,4.  auison  sb.  f. 
187,8.  auiu^a.8.m  n.186,12.  p.pl.ni  n. 
90,31.  auocacesb  8.  f.n.  210,21.  auoine 
sb.s.  f.  0.167,27.  auoi-a  104,17.  120,21. 
'4  p.pl.  m.n.  40,21.     auoir  sb.  s.m.o. 

18.19.  22,23.  144,19.  auoir  inf.  10,17. 
144.10.  ai  42,21.  as  139,6.  a 4,1.7,2.8,17. 

11.1.  15,12  etc.  ont  118,24.  auoient 
40,7.70,29.  ot  89,5. 59,28.  98,8.  141,19. 
orent  10,8.13,28.71,1.  aie2,l;  aient 
38,25.    «ust  84,28.  90,13.  126,6.   aura 

95.2.  auras  194,18.  üu  p.  p.  s.  m.o. 
77,31.81.15.  öuep.p.f.o.  119,27.198,4. 
auoer  2,9.  178,24. 

Iiaaler  70,18.  bachelcr  sb.s. m.o.  84,5. 
85,5.  pLm.n.  94,22.  baillie  sb  8  f.o. 
92,27.  102,28.    bailliez  imperat.  74,28. 
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baleiBe  ab.  a.  f.  o.  28,18.  baptesme 
sb.  m.o.  108,10.  barneMes  8b.pl.f.o. 
196,U.  bei8aiöea.v.8.  f.  0.64,28.  belle 
a.8.f.n.  14,14.  117,26.  137,10.  o.38,7. 
46,13.  148,12.  belement  adv.  89,6. 
bend^  p.  p.  s.  di.  xl  94,20.  ben6urä 
a.  8.  m.  o.  139,24.  146,15.  benniere 
sb.  8.  f.  o.  181,8.  benignes  a.  8.  m.  n. 
114,4.  benelatreut  prt.  77,1.  benol 
a.8  m.o.  165,25.  be&ele  a.8.f.o.  161,2. 
berceiil  sb.  8.  m.  o.  65,18.  fierohieree 
n.  pr.  63,7.  67,5.  bereite  p.  p.  8.  f.  o. 
49,15,29.  besoient  11,2.  be8oi,<ne 
8b.8.f.o.  11,11.  25,24.  68,21.  158,27 
etc.  beaoigne  praJ.  8.8. 25,25.  besoigneos 
a.  pl.  m.  n.  85,12.  beste  ab.  8.  f.  o.  1 27,7. 
b€u  p.p. 6. m.o.  79,2.  pl.m.o.  118,14. 
beueor  sb.s.m.o.  115,1.  biaut^8b.8.f.o. 
137,2.  bien  adv.  192,1.  Blanche  n.pr. 
211,18  blanche  a.8.  f.  o.  136,7.  blanchie 
av.  8.  f.  n.  21U,7.  blecäure  sb.  s.f.  o. 
87,19.  bleci-^  ^z  p.  p.  s.  m.  n.  94,10. 
15,8.  Blois  n.  pr.  142,9.  boiasse 
sb  8.  f.  0.  44,12.  boidie  sb.  8.  f.  o.  34,22. 
114,20.  bonenient  adv.  25,31.  Boneual 
n.  pr.  80,28.  bont^  sb.s.  f.  o.  16,22. 
39,15.  bordes  sb.  pl.  f.  o.  118,11. 
bordierres  sb.  s.  m.  n.  113,1.  borgu- 
eignons  sb.  pl.  m.  o.  182,18,19.  borse 
sb.  8.  f.  o.  134,4.  borsoufl^  a.  8.  f.  n. 
190,24.  bouche  sb.  s.  f.  o.  3,20.  50,5. 
114,9.  188,18  etc.    bout^  prs.  i.  3.s. 

151.14.  -er  192,19.  -ereut  60,21.  brandon 
sb.  105,17.  brariaion  a.8.  m.n.  104,7. 
breire  intl  51,5. 192,16.  breite  sb.  s.  f.  n. 
103,16.  breBesb.8.f.o.l76,9.  Breteigne 
n.  pr.  102,25.  breton  sb.  pl.  m.  n.  105,11. 
Bretonnerie  n.  pr.  102,24.  biiement 
adv.  42,13.  48,19.  brisäes  a.  pl.  f.  o. 
39,28.  broiäp.p.s.m.0. 210,6.  bruiant 
a.  V.  8.  f.  0.  125,27.  bruit  sb.  s.  m.  o. 
182,2.  brul^p.  p.  s.  f.  n.  66,23.  but 
prt.  164,28.  burent  28,13. 

ea  adv.  208,29.  cachiä  p.  p.  s.  m.  n. 
139,22.  caleforchies  8b.  pl.  m.  o.  89,5. 
Cantorbere  n.  pr.  173,12.  celebrerroit 
cond.  159,27.  cel-er  154,10.  186,6. 
-6  p.  p.  8.  m. n.  87,1. 60,27.  -6e p.p. s.  f.  n. 
116,8.  cellement  adv.  185,28.  celestiau 
a.  8.  f.  0. 141,4.   celestre  a.  s.  ui.  n.  82,16. 

116.15.  0.48,1.71,29.  a.f.n.  101,1. 
Celle  pron.  14,15.  29,25. 107,13.  celui 
pron.  187,17.    cendre  sb.s.f.o.  13,14. 


17,25.  177,9  etc.  ce&eles  sb.pl.  f.  o. 
196,11.  centiesme  num.  167,16.  cen- 
turion  sb.  s.'m.o.  111,18.  cerch-a  177,12. 
-erent  lu9,4.  -i^e  p.p.  210,31.  certe 
a.  8.  f.  n.  177,3.  certeine  a.8.f.o.  142,21. 
oertainement  adv.  17,19.  29,4.  cess-e 
prs.  i.  3.  B.  12,27.  159,15.  -a  46,11. 
-ast  49,29.  ceste  pron.  f.  s.o.  162,25. 
chaable  sb.  s.  m.  o.  81,25.  chacier 
inf.  192,20.  chacune  pron.  160,21. 
chaoir  20/4.  chalrent  prt.  29,16. 174,1. 
chel,  chal  prt.  93,22;  164,12.  ch[ile 
prs.  c.  3.8. 210,30.  chdu  p.  p.  8  m.  o.  56,29. 

84.19.  chäue  p.  p.  100,15.  chaille 
prs.  c.  3. 8. 133,11.  chaitiue  a.  s.  f.  o.  4,8. 
6,5.  chalenr  sb.  s.  f.  o.  29,7.  champaigne 
sb.  8.  f.  0. 182,11.  ohanberiere  sb.  s.  f.  o. 

44.20.  chancelier  sb.  s.  m.  o.  184,21. 
187,13.  chandeleur  sb.s.f.o.  160,25. 
change  prs.  i.  3.  s.  132,4.  chanoine 
sb.  pl.  m.  n.  25,28.  chanpions  sb.  s.  in.  n. 
138,20.  chuni-e  prs  i.  3  s.  209,23.  -erent. 
105,9.  -eroit  158,29.  Cbantereine 
n.pr.  69,16.  chapalu  a.B.t'.o.  105,12. 
chapelein  sb.  s.  m.  o.  204,22.  pl.  m.  n. 
201,31.  chapelle  8b.8.f.o.  150,4. 159,12. 
chareiie  sb.  f.o.  103,16.  chars  ab.  m.  pl.  o. 
40,5.  chargable  a.8.f.n.  81,26.  charge 
eb.  8.  f.  0.  78,11.     chargeinment  adv. 

81.21.  chargie  p.  p.  s.  m.  o.  108,21. 
charie  prs.i.  3.  s.  195,4.  charitä  sb.  s.  f.  o. 
68,2.  charnagesb.m.  204,13.  charoigne 
sb.s.  f.o.  193,17.  charpentiersHb.pl. 
m. 0.31,5.  chartein,  -e  n. 42,13. 181,28. 
Ohartres  n.  pr.  13,1.  15,3  eto.  chartres 
sb.  Dl.  f.  o.  18,2.  149,24.  chartres 
sb.pl  £.0.  15,4.  39,22.  chasse  sb.f.n. 
28,2.  0.  20,8.  22,14.  116,11.  chatel 
sb.  6.  m.  o.  70,30;  26,17.  chatenientadv. 
140,16.  chatientprs.i.  52,15.  cheiuin-er 
135,13.  -e  131,29.  -oies  162,15.  cheinin 
sb.  B.  in.  o.  40,27.  chemise  sb.  s.  f.  n. 
20,14.  0.20,27. 121,6. 179,5  etc.  chenez 
sb.  pl.  m.  o.  195,14.    chenu  a.  s.  m.  o. 

74.22.  Chetiaudun  n  pr.  81,3.  chief 
sb.  8.  m.  80,16.  190,22  193,2.  chien 
sb.  8.  m.  191,31.  chier,  -e  a.  76,19. 
121,3.  136,19;  4,23.  14,28.  chiere 
sb.s. f.o.  78,28.  8,8.  59,8.44,24.  chose 
sb.  8.  f.  o.  132,13 :  78,20.  ci  adv.  165,8. 
cimetire  sb.  8.  m.  o.  186,29.  cire 
sb.s.f.o.  7,30.  207,24.  cirurgiane  sb.  s. 
f.o.  189,4;  197,29.  eist  pron.  14,20. 
cit<^  sb.s.f.o.  23,11.  135,10  etc.;  91,5. 
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oiteien  sb.  pl.  m.  n.  180,4.  olama  2,15 . 
olaioie  prs.  i.  3.8.  21,7.  78,4.  clameur 
8b.8  f.o.  15,18.  clart^  sb.s.f.o.  137,1. 
clere  a.  8.  f.  o.  79,20.  173,11.  clergle 
8b.8.f.  0.  184,7.  18,14.  cloistre  8b.  8. 
m.  o.  202.3.  clout  prt.  161,16.  clolst 
impf.  c.  34,19.  clouse  p.  p.  b.  f.  o. 
152,15.  167,3.  clou8  sb.pl.  m.o.  39,24. 
coarde  a.8.  f.  n  33,15.  coie  a.  s.  f.  n. 
10,7.  coigniäe  sb.  8.  f.  n.  93,23,28. 
collez  p. pl.  m.  0. 118,15.  colour  sb.  s.  f.  o. 
57,22.  coQibattre  180,13.  comtnand-e 
prs.  i.  3. 8.  69,2  [commant  prs.  i.  1.  s. 
51,17;  c.  3. 8. 195,29].  -erent77,3.  -ast 

108.29.  -^  p.  p  8.  m.  0. 86,16.  cominande 
sb.  8.  f.  0.  85,11.    commant  sb.  s.  m.o. 

195.30.  commecoDJ.  207,4  commenoiöe 
p.  p.  42,15.  commt^nt  conj.  190,13. 
compere  prs  c.3  8.33,23.  compaigne 
sb.  s.  f.  0.  182,12.  183,8.  com^Migiiie 
sb  8.f.o.  139,9;  145,22  compai^nons 
sb.  pl.  m.  0.  182,14,20.  compleindre 
4,18.  145,20.  -einte  p.p.  157,15.  com- 
pleinte  sb.8.f.o.  24,ö.  177,1.  complie 
sb.  8.  f.  o.  106,15.  commun  a.  s.  m.  o. 
69,3.  161,13.  209,11.  communement 
adv.  48,20.  91,6.    76,23.      communier 

99.17.  conciencesb.s.  f.  119,14;  142,25. 
144,7.  chonchi^  p.  p.  s.  m.  n.  195,24. 
concille  sb.  102,29.  conduit  prs.  i.  3.  s. 
105,22.  conduit  sb.  m.o.  105,21.  cont'es, 
-se  a.85,l;  160,11.  confess-e  prs.  i.  3.8. 
160,12.  -a  157,21.  -ast  165.20.  confession 
165,7.  confortsb.s. m.o.  138,18.  141,12. 
confortablesa.pl. f.o.  187,14.  confort-e 
nrs.i.  3  8.4,11.  -a  66,14.  confundi  prt. 
8. 8.  19,28.  confuse  a.  s.  f.  n.  163,14. 
congi^  sb.  8.  m.  o.  146,30.  conioi,  -e 
D.  p.  195,6 ;  101,8.  connoissent  prs.  i. 
202,28.  conpass^  p.  p.  s.  m.  n.  102,1. 
consaus  sb.  s.  m.n.  192,14  [conseil  o. 
131,20.  conseill-ier  155,7.  -a  94,13. 
constiil  prs.  i.  1.8.  131,19.  consentirent 
prt.  26,5.  consente  bb.  f.  o.  158,22. 
Constentinoble  n.  pr.  180,25.  conte 
sb.s.u).  0.54,17. 106,12.  cont-epr8.i.3.8. 

54.18.  179,11.  -a  142,11.  contreire 
sb.  m.  o.  123,28.-  contraire  a.  s.  m.  o. 
132,10.  f.n.  151,7.  contreite  a.  s.  f.  n. 
46,7.  contredite  p.p.  27,6.  contrester 
179,25.  contriction  sb.  s.  f.  o.  36,2. 
110,12.  controuaille  sb.  s.  f.  o.  178,6. 
conuenoit  5,15.  conuenable  a.  s.  f.  n. 
130,18.  conuoie  prs.  i.3.  s.  57,31.  66,10. 
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corage  sb.  s.  m.  n.  120,17.  corbeilles 
sb.  pl.  f.  0. 72,2.  corde  sb.  s.  f.  o.  100,26. 
coräe  sb.  s.  f.  o.  196,7.  corine  a.  s.  f.  n. 
63,4.  corn^ea.8.f.o.  1,4.  corssb.s.m.n. 

169.29.  190,31.  pLm.o.  181,25.  corre 
Inf.  50,31.  courir  53,23.  corroit  61,18. 
corent  prs.  i.  13,11.  queure  prs.  c.  3.  s. 
122,20.  court  sb.  s.  f.  o.  204,20.  courouciä 
a.  V.  pl.  m.  n.  94,10.  cortoisie  sb. s.  f.  o. 
66,3.  coste sb.s.f.o.  76,11.  ooustement 
sb.  s.  m.n.  21,22.  coustume  sb.  s.  f.o. 
95,17  cousture  sb.  s.  f.  n.  96,5.  costroit 
impf.  96,1.  coteles  sb.  pl.  f.  o.  194,5. 
coQche  sb.  s.  f.  o.  195,28.  couchier 
136,18.  coupable  a.  s.  m.  o.  14,25. 
coupa  93,30.    coust  sb.  s.  m.  o.  97,18. 

162.30.  coaste  prs.  i.  3.  s.  181,23. 
coustumance  sb.  s.  f.  o.  50,7.  couurirent 
187,2;  couuert  p.p.  112,20.  caeure 
prs.  i.  1. 8.  154,21 .  couuoitise  sb.  s.  f.  n. 
151,18.  creables  a.  pl.  m.  n.  207,9. 
creance  8b.8.f.n.  111,16;  o.  45,1.  52,4. 
114,23.  creindre  142,23. 168,3.  creme- 
teasea.f.  n.  33,16.  creu-er  165,80.  -& 
58,28.  criator  sb.  s.  m.  o.  80,15  cri-a 
4,4.  15,2  etc.  -er  173,25.  -e  51,29. 
cri^e  sb.  s.  f.  o.  85,7.  Crist  n.  pr.  19,18. 
20,17.  croire  18,15.  creire  48,13.  craire 
38,23.  craient  prs.  c.  38,21 ;  craies 
prs.  c.  139,2.  crut  prt.  144,6;  crSus 
p.  p.  8.  m.  n.  18,1. 154,22.  crut  v.  croitre 
144,5.  crote  sb.  s.  f.  o.  28,3.  30.6. 
croucifier  28,26.  cruels  a.  s.  m.  n.  33,8. 
cvrurgien  sb.  pl.  m.  n.  189,8.  euer 
sb.s.  m.o.  37,5.  cuida  prt.93,18.  eure 
sb.  8.  f.  0. 92,7.  155,3.  cur^e  p.  p.  s.  f.  n. 
155,5.  curierres  sb.  s.  m.  n.  84,22. 
curieuz  a.  s.  m.  n.  115,9. 

daigniez  iniper.  75,24.  dame  sb.  s.  f.  n. 
13,3.  63,11.  189,26  etc. ;  o.  19.16.  52,9. 
61,8.  dames  pl.  n.  203,8.  pl.o.  15,25. 
199,15.  dampnde  sb.  s.  i.  n.  5,21. 
darraine  a.  s.  f.  n.  109,26.  darreniers 
a.8. m.n.  53,17.  78,18.  183,6.  darrien 
a.8. m.n.  26,30.  de  8b.s.m.  o.  12,23. 
29,30.  54,24  etc.  deable  sb.  s.  m.n. 
63,26;  0.  164,16.  debonneire  a.  s.  f.n. 
53,2;  80,19.  debonneiretö  sb.  s.  f.  o. 
70,8.  decut  prt.  113,81;  decgue  p.p. 
8.  f.  n.  163,22.  decoroit  94,8.  dedens 
3,21.  176,3.  deduire  49,24.  deffei-re 
161,31.  -te p.p. 8.  f.n.  77,19.  deffend-re 
125,9.  -e  prs.  c.  3.8. 112,2.120,26.  delfes 


47 


p.  p.  8.  m.  n.  23,7.  definement  ab.  o. 
190,12.  deffolrent  188,5.  deifren^ 
a.v.8.m.  n.  125/22.  degette  pr8.i.  3. 8. 
199,3.  degeti^  p.  p.  199,30.  degouite 
prs.  i.  3.  8.  195,19.  deien  sb.  s.  m.  n. 
26,29.  delaprep.  1 08,3 1.  delei  sb.  8.  m.  o. 
103,3.  171,2.  deleiance  sb.s  f.  0.48,16. 
171,18.  208,8.  deleier  52,30.  205,9. 
delices  sb.  pl.  f.  0.  128,16.  delicieas  a. 
pl.  m.  n.  115,8.  delicta  141^11.  delitsb. 
m.  o.  200,22.  deliteuse  a.  f.  n.  21,12. 
deliurance  sb.  b.  f.  o.  145.27;  171,17. 
deliurea.  8.  f.  n.  53,2.  o.  46, 16.  a.  s.  m. n. 
146,27.  0.  17,18.  148,16.  deliures 
a.  8.  m.  n.  120,13.  201,23;    pl.  m.  n. 

145.15.  deliur^  p.  p.  s.  f.  o.  27,21. 
deliureresbo  sb.  f.  o.  149,10.  demain 
adv.  198,15.  demaine  sb.s.  f.  o.  74,3. 
demand-er  27,4.  156,29;  -a  140,8. 
163,8;  -oit  89,20;  -epr8.i.  3.8. 115,29; 
-assent  impf.c.  159,24;  -ä  p.p.s  m.o. 
156,13;  demant  prs.  c.  3.  s.  53,24. 
demenais  adv.  67,27.  96,22.  demeiit(e) 
prs.  i.  3.  8.  110,8.  70,27.  denientiers 
cooj.  75,5.  demeare  sb.s.f.o.  103,15. 
demi,  -e  a.  n.  66,26;  69,18.  demoine 
prs.  i.  3.  8.  74,4.  demoine  a.s.m.o. 
85,24.  demootrance  sb.  8.  f.  o.  71,23. 
90,12.  127,6.  demostr-er  107,8.  -^ 
p.  p.  8.  f.  0.  42,18.  demorance  sb.  s.  f.  o. 
44,31.  88,9.  140,28.  demor^e  sb.  s.  i.  o. 
175,1.  demouresb.B.f.o.  65,6.  demour-er 
7,26.  145,18.  -e  prs.  i.  3.  8.  193,20. 
-a  39,2.  111,31.  -^  p.  p.  8.  f.  n.  6,1. 
16,7.  65,6.  deniers  sb.  pl.  m.  n.  31,17. 
0.40,18.  den8  8b.pl.  f.  o.  3,22.  depart- 
irent  16,9.  >ira  205,6.  -ie  pp.  139,10. 
depec-ier  21,24.  -i^e  p  p.s.f  n.  29,20. 
deporta  54,7.  deputaire  a.  s.  m.  n. 
34,24.  derision  so.  b.  f.  o.  113,28. 
desardoir  169,24.  descend-re  86,25. 
136,26.  -e  prs.  c.  3.  s.  206,7.  -u  p.  pl. 
m.  D.  86,5.  descent  prs.  i.  3.  s.  132,9. 
descepline  sb.  s.  f.  o.  20,1.  184,19. 
descbaenna  148,25.  desconfite  a.  s.  f.  n. 

177.16.  deaconfitare  sb.s.f.o.  129,22. 
desconvenue  sb.  s.  f.  n.  22,31 ;  123,24. 
descoragi^  a.v.ui.n.  126,16.  descouurir 
158,12.  descouuert  p.  p.  s.  m.  n.  82,1. 
descueureimper.  160,9.  descri-re  83,14. 
-te  p.  p.  8.  f.  n  27,7.  descrut  77,25. 
desoeigne  prs.  i  3.8.  196,22.  desenflee 
a.  T.  8.  f.  n.  130,16.  deserra  84,12. 
desert  8b.B.m.  o.  71,18. 72,15.  deserueot 
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prs.  i.  78,26.  deseruie  p.  p.  8.  f.  0. 
128,16.  desesper^  a  s.  f.  n.  53,1. 
desestre  sb.  s.  m.  o.  174,15.  desgamie 
a.s. f. 0.69,17.  desbetprs.iS.s.  156^19. 
deshennor  sb.  m.  8.  o.  205,5.  desiointes 
a.v.pl.f.n.  84,9.  desli-a  111,20.  -ast 
44,17.  149,16.  desmesure  sb.s. f. 0.5,7. 
13,24.  desno^t  impf.  i.  130,8.  desore 
pr^p.  38,1.  despeod-re  31,18.  130,1. 
-ra  132,21.  -us  p.  p.  s.  m.  n.  111,26. 
despiece  prs.  i.  3.  s.  193,4.  despierra 
84,11.  desplaire  22,26.  48,14.  49,13. 
despleseit  168,11.  despl^ust  5,19. 
desporvSu  a.  pl.  m.  n.  70,7.  de8X)rire 
181,10.  despuer  adv.  37,6.  desputaison 
sb.  134,18.  deeracine  prs.  i.  3.  s.  185,1. 
de8rier(r)e(s)  adv.  3,23.  170,1.  180,9. 
desroi sb.s.  m.o.  179,15.  dessaiet impf. 
168,13.  destinäe  sb.  8.  f.  n.  3,3 ;  168,18. 
desiin-er  108,22.  135,14.  -6  p.  p.8.m;0. 
137,28.  destoine  prs.  i.  3.  s.  131,1. 
destorbier  140,24.  destrea.8.f.  o.  174,3. 
destrier  sb.  s.  m.o.  125,16.  destreite 
a.  8.  f.  n.  50,18;  208,1.  destruclion 
sb.  8.  f.  o.  22,18.  desuoi-er  5,3.  -e 
prs.  i.  3.  8.  114,18.  131,9.  desuoloir 
205,16.  detÄire  sb.  s.  m.  o.  73,25. 107,2  U 

129.6.  detienent  prs.  i.  52,14.  de- 
trenchier  122,12.  182,8.  detresces  sb. 
pl.  f.  0.  22,4.  deuant  adv.  6,22.    67,12. 

99.27.  147,8.  deux  num.  167,22. 
deuenir  195,22.  deaestir  3,20.  deuintiil 
sb.s.m.n   189,18.  deuinaille  8b.8.f.n. 

176.7.  deuin  prs.  i.  l.s.  118,25.  diuin 
a.  8.  m.  o.  77,28.  deuines  a.  pl.  f.  n. 
177,25.  deuis  sb.  8.  m.  0  125,21.  deuise 
sb.  8.  f.  0.  141,28.  205,14.  deui8(e) 
prs.i.  1.8.  3,30.  51,20;  184,2.  deuise 
prs.  i.  3.  8.  39,12.  128,16.  179,4.  de- 
uisent  prs.  L  106,7.  dire  inf.  2,19. 63,7. 
di  prs.!.  1.8.  9,20.15,20.45,19.  150,17. 
dit  prs.  i.  8.  s.  66,31.  205,11.  dion 
prs.  1.  l.pl.  41,23.    dient  prs.  i.  3.  pl. 

62.28.  dclsmes  prt.  73,24.  distrent 
prt.  168,17.  die  prs.c.  1.8.67,8.  157,8. 
190,21.  3.  8.  153,2.  166,3.  diez  prs. 
c.  2.pl.  195,24.  di  imp^r.  199,10.  dit 
p.  p.  8.  m.  0.  75,28.  107,9.  p.  pl.  m.  n. 
107,10.  dei  prs.  i.  l.s.  112,8.  101,24. 
doit  prs.  i.  3. 8. 189,28.  deuaient  158,23. 
dureut  146,8.  deuocion  sb.  s.  f.  n. 
41,24. 111,17.  0.36,3. 103,27.  diemeinne 
sb.f.n.  151,2.  dignitä  sb.f.  n.  23,10; 
o.  67,10.     diffame  sb.  s.  f.  o.  79,17. 
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digner  108,23.  diligeameDtadv.  46,25, 
dix  nutn.  198,28.  dootrine  sb.  s.  f.  n. 
63,3.  doctrine  prg.i.  3.8.  128,11.  doi(t) 
sb.  8.  m.  0. 1 0 1 ,25. 189,27. 190,2.  dolente 
a.  8.f.  n.  189,5.  183,27.  domage  8b.8. 
m.  o.  97,10.  19,26.  144,11.  128,18. 
dotna^eus,  -e  a.n.  19,23.  150,23.  do- 
magi^e  a.v.8.f.n.  25,6  4,25.  don  sb. 
2,13.  67,24.  211.21.  donn^er  25,11. 
43,23.  -e  prs.i.S.i.  211,20.  -ez  irapär. 

14.27.  -erent  76,8.   -a  180,27.  -as^ent 

71.3.  -as  139,5.  dormie  p.  p.  8.  f.  n.  8,4. 
dmibl^  p.  p.  8.  m.  n.  37,30.  douceraent 
adv.  201,7.  dou«$e  p.  p.  137,8.  douJoit 
143,29.  douleur  8b.s.f.o.  29,6.  57,28. 
160,26.  dolorens  a.  s.  tn.  n  200,5. 
dougiäe.  deli^  a.  b.  f.  n.  121,28. 
122,28.  175.12.  doutance  sb.  s.  f.  o. 
68,25.  152,30.    doute  sb.  s.  m.  o.  30,5. 

31.28.  78,3.  dout^s  pr8.  c.  2. 8. 138,28. 
-asse  1 28,27.  drapiaus  sb.  pl.  m.o.  60,24. 
drecier  187,14.  droit  a.8.m.n.  91,15. 
168,18.  adv.  37,17.  droite  a.  8.  f.  n. 
46,7.  droite  a.8.  f.n.  46,7.  droit  sb. 
8. m.o.  87,18.  168,18.  droitement  adv. 
36,16.  duel  eb.s.m.o.  110,1.  dunconj, 

81.4.  dure  a.  8.  f.  n.  24,25.  prs.  i.  3.8. 
155,4.  189,5. 

eclai-d-ir  136,29.  -i  prt.  8.  s.  37,23. 
edefi^e  p.  p.  s.  f.  n.  30,26.  effacde 
p.  p.  8.  f.  n.  4.24.  effant  sb.  108,4. 
efflambo  prs.  i.  8  s.  12,23.  effort 
sb.  8. 111. 0.  84,26.  170,5.  effbrz  sb.  pl. 
m.  o.  74,9.  n.  20i,16.  esforce  prs.i. 
3.8.  152,20.   153,8.    etforciement  adv. 

25.30.  effraie  a.  V.  s.f.n.  61,31.  einsi 
adv.  116,30.  117,23  etc.  eistre  inf. 
56,2.  ist  prs.  i.  8.8.  191,26.  199,28. 
eissi  prt.  12,28.  49,3.  58,24.  esseirent 
prt.  74,28.  eissue  p.  p.  s.  f.  n.  56.8. 
111,9.  0.  104,25.  eiue  sb.s.f.o.  56,18. 
el  adv.  204,25.  eile  pron.  8,30.  198,18. 
elessa  63,19.  eläu  a.  s.  m.  o.  118,13. 
embellie  a.  v.  s.  f.  n.  24,4.  embracie 
p.  p.  8.  m.  0.  92,12.  etnbrasement 
sb  8.  m.o.  129,29.  enbras^es  a.  pl.  f.o. 
88,4.  euimere  a.  79,21. 87,31.  empaiffiie 
sb.s.f.o.  203,14.  empeesche  prs.i.3.s. 
162,28.  empenä  a.  s.  m.  n.  125,23. 
emiiereria  sb.  s.  f.  n.  192,80.  empire 
sb.B.  m.  o.  210,26.     enpire  prs.  i.  3.  s. 

51.31.  196,21.  enplaiep.p-s  m.o. 87,7. 
95^4.     enplatre    Bb.  s.  m.  n.    1Ü,2. 


enpl-ie  a.  v.  s.f.  n.  41,4.  -irent  81,6. 
emprelasent  impf.  c.  97,8.  enpiis,  <«  p.  p. 
74,8.  93,5;  32,12.      enprise  sb.  s.  f.  o. 

188.3.  enboes  a.  v.  pl.  m.  n.  82.23. 
encercher  61,5.  encais  adv.  182,16. 
enchargi^  p.  p.  153,24.  enchasstSe 
p.p.8.f.n.  179,6.  enoherroient  70,28. 
encün  a.pLm.n.  178,4.  encline  pr8.i. 
3. 8.  9,30.  124,4.  enclous  p.  pl.  m.  n. 
39,23;  cEclouse  p.  p.  «.  f.  o.  154,5. 
encombr-er  140,19.  -ee  p.  p.a.  f. n.  155,(5. 
encontrer  4,30.  encraohi^  p. p.a. f.n. 
93,24  endorm-ie  p.  p.  s.  f.  n.  151,7. 
-irent  8,7.  endrapelee  p.  p.  s.  m.  n. 
191,6.  endreit  sb.  8.  m.  o.  147,21. 
endur-er  99,31.  -e  prs.  i.  3.  s.  155,4. 
enfant  sb.  37,25.  54,11.  60,28.  195,17. 
enfanoe  sb.t'.n.  108,13;  o.  50,8.180,28. 
enfanU  20,25.  87,24.  enfelsaement 
sb.  m.  208,3 1 .  enfermetd  ab.  f.  o.  39, 1 6. 
enferne  sb.  s.  m.  o.  189,10.  enfi^ 
a.  V.  8.  f.  n.  190,25.  enflSure  164,19. 
s'enfolrent  81,27.  enfreint  p. p.a. m.o. 
163,26.      engorgiöe  p.  p.  s.  f.  o.  57,17. 

111.4.  s*enbatirent  47,7.    enlumin-a 

104.21.  -e  prs.  i.  3.8.  2,4.  •oit  23,22. 
enmaillot^  a.  v.  s.  f.  o.  63,18.  enncmia 
sb.  8.  m.  n.  68,28.  ennoier  115.11. 
ennuie  prs.  i.  3.  s.  43,19.  82,3.  ennoi 
sb  8.  m.  0.  205,13.  ennor  sb.  s.  m.  o. 
73,11.  205,24.  ennor-eea.v.s.f.n.9.16. 
15,31.122.30.  -a39,l.  enpeinte8b.8.f.o. 
62,2.  epperchaO  1,6.  enpoentie  a.v.  s.  f.  n. 
100,1.  enpoi'terent  186,22.  eni>ointe8  p. 
pl.  f.  n.84,10.  enpoignide  p.p.s.f.n.  93,27. 
enpres  adv.  37,9. 150,1.  enpresBS  pra.  i. 
3.8.37,2.  enpressidp.  p.s.  m.n.  128,11. 
enpuUente  prs.  i.  3.  s.  193,14.  enquiert 
prs.  i.  3. 8.  155,27.  enseignement  sb.  s. 
m.o.  113,12  enseignesb. 8. f. 0.102,26. 
eneeign-ier  132,31.  -e  prs.  i.  3.  b.  133,3. 
emieuble  adv.  9,1.50, 1 1. 96,17.  ensemeut 
adv.  46,22.  89,7.  ensurent  prt.  183,16. 
entaleutda.8.m.n.  16,15. 45,3.  entam-er 

123.22.  -^p.p.8.f.n.l22,29.  entechiü 
p.  p.  8.  m.  n.  152,5.  entee  p.  p.  s.  f.  d. 
117,12.  entencion  sb.  s.  1.  o.  113,29. 
118,29.  entend-re  49,28.  17,26  etc. 
-ent  pr8.i.  18,27.  -e  prs.  c.  3.  s.  58,12. 
-n  p.p.  15,23;  113,2;  86,6.  115,6.  -ue 
p.  p.  100,16.  enteri(g)ne  a.  8.  f.  n.  6,27. 
128,15;  41.21.  enterr-er  52.21.  -erent 
188,26.  entor  prep.  Iü5,3.  183,10, 
entier  a.  b.  m.  o.  82,28.  a.pl.m.n  75,3 
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entiers  pl.  m.  o.  85,81.  entiere  B6,l3. 
153,18.  8*entorna  121,15.  entr^  »b. 
s.f.o.  28,81.  entr-e  prs.i.  3.b.  126,10. 
-erent  156,1.  -^  p.  p.  58,21.  entre^ 
mesti-e  8,13.  ««i  84,12.  entrepris,  -e 
p.  p.  134,*22.  151,9.  entretenissent 
impt.  c.  152,18.     enual  p.  p.  s.  m.  n. 

122.21.  prt.  164,11.  enuelopee  p.  u. 
8.  f.  n.  175,14.  enners  präp.  34.1o. 
enuiron  190,29.  enuoie  prs.  i.d.s.  77,7. 
impär.S.s.  197,3.  enuoies  pra.  i.  2  8. 
155,14.  192,22.  enuoerent  mt.  209,19. 
enuoiserie  ab.  8.  f.  n.  184,26.  erege 
8b.  pl.  m.  n.  38,26.  erre  ab.  s.  m.  o.  84,16. 

156.4.  errer  52,22.  esbah-ie  e.v.f.  n. 
9,5. 99,3. 123,13.  *i. a.  v. pl.  m.o.  106,22. 
-ist  prt  99,13.  -irent  47,25.  146,24. 
esblol  a.  pl.  m.n.  106,22.  esbrasement 
sb.R. m.o.  24,14.  175,29.  eschaperent 
188,12.  eacharni  p.  pl.  m.  n.  69,26. 
124, 1 1 .  eschiue  pn.  i.  3.  s.  6,4.  esclardie 
p.  p.  8.  f.  n.  136,29.  escole  ab.  8.  f.  o. 
181,14.    136,8.     eacoliers  sb.  a.  m.  n. 

184.22.  eacondit  p.  pl.  m.  n.  75,22. 
escommuniemeiit  sb.  s.  ni.  o.  168,29. 
escoat^  pr8.i.  2.8. 138,29.  -oit  130,4. 
escrie  prs.  i.  8.  s.  123,15.  126,22. 
e8cri(p)tare  ab.  8.f.  o.  17,27.  39,8  etc. 
escrit  ab.  b.  m.  o.  18,3.  20,18.  73,19. 
eacrire  17,14.  55,16.  escrit,  -e  p.  p. 
171,29;  80,24.  54,16.  escrit  prt.  18,4. 
esgarderent  74,26.  146,22.  esio-le 
a,  s.  f.  W.  111,27.  -irent  27,3.  72,20. 
esforce  prs.  i.  3.  s.  134,29.  153,8.  es- 
leec-i^  a.  v.  s.  f.  n.  83,5.  -iä  a. y.  pl.  m.  n. 
76,9.  eslurent  76,6.  eslSu  p.p.s.ra.o. 
21,5.  esloign-e  prs.i.  3.8.  63.22.  -iä 
p.  pl.  m.  n.  81,13.  esmaiance  ab.  s.  f.  o. 
145,17.  e8maieza.pl.m.o.  4,12.  esmoi 
prs.!.  1,8.  65,8;  esmoient  prs.i.  13,16. 
esmoeue  prs.  c,  8,  s.  162,7.  esmurent 
103,11,  114,5.  esm^uB  a.  v.  s.  m.  d. 
86,25.  e8mguep.p.B.  f.  0.207,17.  esmSu 
p.  pl.  m.  n.  56,3ü.  75,21.  espoce  sb.  s.  m.o. 

151.5.  165,22.  espaloX  a  s.m.n.  99,15. 
especia-l,..ua.8.f.o.9,27.  23,8.  184,15. 
espees  sb.  pl.  f.  o.  182,9.  esperdu 
a.  V.  pl.  m.  n.  81,29.  -e  a.  s.  f.  n.  57,2. 
©apert  a,  s.m,  n.  27,29.  72,14.  112,21. 
espers  o,  6*3,14.  178.24;  espiart  85,15. 
esperte  a.  s.  f.  n.  10,15.  eaperance 
sb.  s.  f.  145,26.  172,31;  6,25.  44,21. 
51,25.  espoire  prs.  i.  3.  s.  194,12.  esperoie 
inpf.  193,29,  esperia  sb.  pl,  m.  n«  57,18; 


50,21.  111,24.  esperitables  a.  s.  in.  n. 
42,6.  esperitu-el  a.8.m.o.  110,2.  «au 
a.  8.  f.  o.  141,5.  espice  sb.  s.  f.  o.  48,10. 
espie  sb.  s.  m.  n.  114,26.  eapira  prt.  59,1. 
eaploit-unt  ger.  77,5.  -i6  p.p.  65,14. 
espoentable  a.  s.  f.  n.  5,5 ;  s.  m .  n.  63,25. 
0.  164,18.  s'espoenta  64,80.  espoentie 
a.  Y.  8.  f.  o.  04,24.  espris  p.  p.  s.  m.  o. 
12,16;  28,5;  eeprise  p.  p.  8.  f.  n.  8,12. 
17,24.  espuiai^  p.  p.  77,30.  easaierent 
172,25.  eaaauciäe  n.  p.  s.  f.  n.  41,29. 
easdle  sb. s.f.o.  122,16.  esseua  58,24. 
easoine  sb. s.f.o.  66,8.  essue  sb. s.f.o. 
104,25.  estable  sb.  a.  o.  5,6.  estuble 
a.  8.  f.  0.  8,6.  46,2.  establissement 
ab.s.m. o.  26,7.    eetage  ab. a. m.o.  5,28. 

19.27.  186,9.  eatanchier  76,20.  estapis 
p.p. 8.  m.n.  87,2.  -aant 60,18.  estature 
sb.  f.  64,3.  e8t6  sb.  m.  s.  o.  82,25. 129,8. 
estendre  101,30.  152,22.  estent  prs-i. 
3.  8.   206,26.      esteindre  4,19.    12,20. 

75.28.  eataignent  prs.  i.  191,12. 
eataindrent  prt.  209,29.  eateinaistee 
7,8  esteinte  p.  p.  a.  f.  n.  24,6. 62,3. 176,81. 
est-er  99,24.  -ut  prt.  127,9.  eateser 
60,14.  estoite  p.  p.  s.  f.  o.  35,14. 
estoppassen 1 199,1 7.  estormie  a.  s.  f.  n. 
8,5.  estoillesb.8.f.n.  175,4.  estoire  sb. 
8.f.n.  125,4.  203,16;  184,9.  estoutiee 
sb.  8.  f.  0. 124,8.  estrange  prs.  i.  3.  s.  6,3. 
estrang-e  a.  pl.  m.  d.  6,2.  s.  f.  n  132,5. 
-es  a.s.  m.n.  141,2.  pl.m.o.  90,2.  eatre 
99,12.  178,28;  e8l62,9;  out  91,13.  ert 
71,17.  81,31.  98,21.  iart  35,16.  yere 
181,31;  eatoit  28,16.  estoient  146,10. 
erent 20,12. 109,4. 112,14eto.;  fQ204,24. 
fut  164,27;  furent  108,10.  114,4.  28,2. 

68.11.  soient 88,20. 197,17;  soies  138,15. 
155,13;  fast  29,18.  76,18;  sera  133,26; 
seraie  184,8.    estraient  146,9.    estien 

23.16.  estreite  a.  s.  f.  n.  50,17. 
estrena  59,11.    estrument  sb.  s.  m.  o. 

36.17.  estuet  prs.  i.  3.  s.  194,25. 
155,;i0;  estut  prt.  3.8. 127,10.  esturent 

70.12.  s'esuauol  prt.  10,4.  18,20. 
öur  sb.  s.  m.  o.  123,17.  137,17.  euk 
8b.pl.  m.0.  89,27.  esueille  prs.  c.  3.8. 
8,22.  eure  sb.  f.o.  37,31. 166,15. 193,21. 
Eure  D.  pr.  92,22.  euangile  sb.  m. 
54,28.  euure  sb.  m.  n.  172,29;  o.  37,9. 
160,10.  esuesqueCs)  sb.  m.  n.  178,27; 
0.  48,9.    esuechi^  sb.  m.  o.  59,15. 
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fable  8b.  f.  0.  80,17;  17,8.  facesb.f.o. 

4.23.  110,11.  164,22.  fa^on  sb.  f.  o. 
101,16.  fade  a.pl.  ni.n.  196,13.  faille 
8b.f.o.  68,19.  faill-e8prs.c.2.8. 166,17. 
-i  p.  p.  51,2.     faintise  eb.  f.  o.  20,28. 

107.3.  feintiee  sb.  f.  o.  20,28.  107,3. 
117,28  famesb  f.  n. 52,10. 63,12.  175,2 
etc.  sb.f.o.  45,25.  150,28.  165,10  etc. 
fames  8b.  pl.  199,16.  faiuine  8b.  f.  o. 
28,17.  77,17.  farine  sb.  f.  o.  77,16. 
faussetä  sb.f.o.  114,21.  faute  sb.  f.  o. 
210,2.  feiblesse  sb.  f.  o.  89,8.  90,27. 
felonnie  sb.  f.  o  34,25.  92,13.  fe(i)re 
34,3.  51,4.  60,13;  firent  8,2.  79,11. 
80,13. 174,8etc.  fe(i)rent 209, 16. feistes 
7,7.  fe(i)8aient  158,24.  103,5.  face 
prs.  c.  3. 8. 1 10,10. 164,2.  faces  prs.  c.  2. 8. 
166,10.  feroie  cond.  194,21.  fet  p.p. 
156,18;  feite  p.p.8.f.o.  53,28.  72,18. 
82,16  etc.  fez  p.pl.m.  o.  185,20.  fen-ir 
3,8  -ie  p.  p.  8.  f.  0.  127,2.  -ist  144,2. 
ferirent  prt.  122,26.  fermaus  sb.  pl. 
ni.  n.  139,17.  o.  40,13.  fenneuient 
adv.  110,19.  fermerent  28,8.  ferro 
a.  8.  ui.n.  83,27.  fes  sb.s.m.o.  84,81. 
feste  sb.f.o.  14,23.98,31  etc.;  n.  162,1. 
festu  sb.  m.  o.  123,8     fiance  sb.  f.  o. 

6.24.  44,3.  51,24  etc.     Fiacre  n.  pr. 

199.6.  figure  sb.  f.  o.  101,15.  fil  sb.  ni. 
29,10;  192,26.  fillace  sb.  f.  o.  151,6. 
fille  sb.  f.  0.  48,26.  fillete  sb.  f.  o. 
53,29.  57,14.  filier  151,29.  fiUeul  sb. 
m.  o.  109,31.  fin  sb.  f.  o.  203,24. 
fin,  fine  a.  203,23;  128,14.  fine  prs.  i. 
3.  8.  191,17.  fina  62,19.  fisiciane 
sb. f.  197,30;  189,3.  fisicien  sb.pl. m.n. 

189.7.  flambe  sb  f.  o.  12,22.  flarant 
a.  8.  ni.  o.  78,18.  fleiau  sb.  m.  o.  159,1. 
179,27.  flere  pr«.  i.  3. s.  188,25.  fleurestes 
sb.f.o.  188,15.  flott-er  99,25.  -oient 
60,9.  -aot  ger.  56,20.  fois  sb.  f.  o. 
196,'29.  foi  sb.  f.  o.  102,22;  196,28. 
Foi  n  pr.  102,21.  foi  ort.  99,14.  folrent 

183.4.  foisonn-a  77,22.  -äp.  p.s.  ni.n. 
78,1.  folement adv.  186,25.  foliesb.f.o. 
34,6.  140,14.  fondenjentsb.ni.  0.21,23. 
folea.8.f.o.l31,13.fond-erent2ü.ll.-äe 
p.p.8.f.n.l7,10. 20,10.  fons  sb.m.o.  56,8. 
fonteine  sb.  f.  6,28.  211,7 ;  61,23.  force 
sb.  f.  153,7;  134,28.  forcerent  103,23. 
forment  adv.  74,11.  fomeise  sb.f.o. 
28,19.  forrage  sb.  m.  o.  136,8.  fors 
adv.  50i27.  59,28.  62,1.  forta.8  m.o. 
1^),12.  pl.m.n.  170,4.  forz  a  8.m.D. 


74,10;  138,19.  forteresce  sb.  f.  83,11. 
102,20.  fortreit  prs.  i.  3.  8.  76,17. 
fortane  sb.  f.  103,30.  foruaiä  p.  pl.  m.  n. 
104,12.  fossesb.  s.  m.o.  179,24.  France 
n.pr.  141,26.  franche  a.8.f.n.  211,14. 
franchise  sb.  f.  o.  70,3.  198,7.  freidure 
sb.  f.  D.  87,18.  francois  sb.  pl.  m.  o. 
182,15.  iroiasa  167,9.  fromentsb  m.o. 
69,12.  74,12.  fuianta.v.8. m.o.  125,26. 
Falbert  n.  pr.  27,28.  fum^  sb.  f.  o. 
29,1.  fust  sb.m.o.  29,19.  76,14;  31,6. 
110,28. 

Saieng  ab.  m.  o.  151,25.  gaignage 
sb.  m.  o.  168,9.  gaaign-aasent  71,4. 
-ier  132,30.  garantirent  183,5.  garantise 
sb.  f.  0.  181,29.  garde  sb.  f.  o.  21,24. 
29,27.  33,14  etc.  gard-e  prs.  i.  3.  s. 
21,14  29,17  (gart  133,22,28).  -oient 
147,5.  -era  133,25.  -ez  imp«$r.  57,8. 
'6  p.  p.pl.m.o.  27,31.  s.  m.  o.  54,23. 
garison  sb.  f.  o.  46,30.  68,16.  garie 
p.  p.  8.  f.  n.  9,8. 47,29.  gamie  p.  p.  s.  f.  n. 
69,6.  gamison  sb.  f.  o.  68,17.  Gatinais 
n.  pr.  67,26.  geindre  158,8.  gele 
a.  V.  pl.  m.  n.  152,24.  ^emissement 
sb.  m.  0. 173,5.  gemist  prs.  i.  3. 8. 191,15. 
gemme  sb.  11,7. 27,11. 111,13.  general 
a  s.f.0.  206,15.  genesce  sb.  f.  o.  90,28. 
gent  sb.f.  185,23.40,14;  102,16. 122,13. 
165,3.  gent  a.  s.m.o.  102,15.  122,14. 
gente  a.  s.  f.  n.  192,5.  Germein  n.  pr. 
169,5.  173,10.  gSust  impf.  c.  8.  s.  41,1 ; 

5  euren t  prt.  68,10;  gist  prs.  i.  3.  s. 
4,21;  gerra  fut.  95,5.  gesine  sb.f.o. 
43,26.  geus  sb.  pl.  m.  o.  19,22  Gile 
n.pr.  193,9,21.  giron  sb.m.o.  19ü,28. 
git-ez  imper  85,17.  -a8t4,7.  -^p. p.a. 
m.  n.  126,28.  glaoe  sb.  f.  n.  164,21. 
gloire  sb.  f.  19,5.  194,13.  204,7  etc. 
glorieus,  -e  42,7;  32,1;  19,9.  27,19. 
glorifi-er  28,25.  -ons28,24.  gloatement 
adv.  79,14.  glotonie  sb.  f.  o.  79.28. 
gorgete  sb.  f.  o.  50,15.  gorgi^e  8b.  f.  o. 
1 1 1 ,3.  gort  sb.  m.  o.  58,13,20.  Gous- 
seaiimes  n.  pr.  181,27.  goutefs)  sb.  t.  o. 
29,22;  58,26.  78,4.  gmce  sb.f.o.  11.2^. 
14,16.  64,29  etc.  graci-er  30,12.  -a 
1 1 6, 1 9.  gracieuse  a.  s. f .  n .  108, 1 .  grai^ 
p.  p.  147, 16.  graindre  a.  s.  m.  n.  22,30. 
f.  68,27.  158,2.  granche  sb  f.o.  136,6. 
grandeste  a.  s.  f.  n.  63,16.  grans  a. s. f.  n. 
195,18.  pl.  f.  0.  64,10.  gregi6  a  v.pl. 
m.  n.  180,6.   greignor  a.  s.  m.  o.  76,2. 
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grellete  a.  8.  f.  n.  95,80.  greua  87,4. 
61,28;  gneueprs.!.  3.8. 162,11.  grieue 
a.f.n.  162,12.  gronsse  a.f.n.  165,29. 
guer-ir  15,21.  89,17.  -ie  p.  p.  s.  f.  o. 
168,12.  ffuerra  fat  95,6.  guerre  ab.  f. 
143,12.  144,28.  guerredon, -8  8b.  m. 
2,12.  189,6;  97,5.  211,22.  guerredone 
prs.  i.  8.  8.  149,25.  Guillaunies  n.  pr. 
84,7.  6aillotxLpr.89,6.  guille8b.8.f.n. 
36,21.  guill-er  151,80.  -ee  a.v.8.f.n. 
151,81.  guieres  n^g.  58,18.  112,19. 
118,28.  gui8e  8b.  f.  o.  40,81.  117,9. 
202,30. 

Iftabitot  impf.  i.  59,22.  haXe  8b.  f.  o. 
6,6.  44,10.  157,10.  halne  8b.  f.  o. 
124,3.  157,7.  hainek  a.8.  m.  n.  33,4. 
hal  p.  p.  8.  m.  n.  122,22.  haioient  120,15. 
hardementadv.  162,16.  Haroul  xl  pr. 
179,18.  hatant  p.pr8. 100,8.  hatiuement 
adv.  51,14.  118,9.  haabert  ab.  8.  m.  o. 
122,3.  haute  a.8.  f.  n.  210,8;  hauz 
a.  8. m.  n.  192,25.  hautement  adv.  51,15. 
herbergage  8b.  8.  m.  o.  135,20.  herberge- 
ment  sb.  8.  m.  o.  95,4. 186,1 7.  herberg-ier 
93,16.  -erent  69,13.  het-ier  68.12.  -iä 
a.y.pl.ixi.n.  29,29.  -i^  47,17.  hiaume 
sb.m. 0.84,28;  181,26.  hideu8a.8.ixi.D. 

63.24.  -68  a.pl.f.o.  81,19.  hom,  hon, 
homesb.  8.  Dl.  11.195,11.  201,10.  101,27. 
ome,  omme  o.  200,17.  88,29.  honn-ie 
p.  p.  8.  f.n.  34,5.  -ira  34,8.  honte  sb.  f.  o. 
154,15.  höre  sb.  f.  o.  103,14.  193,20. 
207,5.  hor8  adv.  50,27.  61,31.  164,24. 
horri?  64,5.  horrible  a.  8.  m.  n.  64,5. 
horriblet^  8b.  f.  o.  64,10  hnche  sb.  f.  o. 
175,26.  huiaserie  8b.  f.  n.  29,13.  humaine 
a. f.n.  6,29.  o.  46,10.  167,13.  huDiilit6 
8b.  f.  0.  189,29.  hymgnea  ab.  41,22. 

iadis  ady.  1,10.  77,13.  ianglierrea 
sb.m.  8. n.  112,28.  iangle-ear8b.ui.8.n. 
38,26 ;  —  or  0. 1 12,23  iardin  ab.  m.  o. 
167,26.  ici  adv.  202,24.  ier  adv.  15,15. 
99,7.  igliae  ab.f.o.  17,28.  22,7.  117,8. 
141,22;  208,15.  ü  pron.  199,13. 192,27. 
ymagea  ab.  f.  pl.  o.  209,22.  immonde 
a.  8.  m.  0.  199,2.  impoasible  a.  m.  n. 
210,9.  inqaarnacion  ab.  f.  o.  19,12. 
iniquitö  8b.f.o.  206,16.  infernal  a.  m. 
8.0.  206,14.  iniiire  ab. f.n.  144,14.  ioer 

55.25.  Johan  n.  pr.  91,10.  Jol  n.  pr.  195,5. 
ioie8b.f.o.80,9. 10,6.  80,9 etc.;  133,28. 
ioieua  a.  pl.  m.o.  27,15.  -e  a.  f.  n.  83,17. 

Ausg.  u.  Abb.  (Fölster). 


ioinchi^  p.  p.  a.  f.  n.  182,7.  iointure 
ab.  f.  0.  96,4.  iorra  fut.  133,29.  ior 
ab.m.  0.  35,19,27  etc.  iornoia  120,22. 
iostiae  ab.  f.  o.  8,11.    iraacue  a.  f.  n. 

58.5.  ire ab.f.o.  157,6.  186,28.  ianele- 
ment  adv.  201,8.  ist  prs.  191,26. 199,23. 
itant  adv.. 77,4.  iuatiae  pra.  i.  3.  a. 
202,81.  ioaticiere  ab.  f.  o.  120,4.  iure 
a.8.m.n.  146,28.    yurea  201,24. 

la  adv.  115,16.  laboroit  168,2.  laci^ 
n.  p.  8.  m.  0. 1 88,25.  late  a.  a.  f.  n.  1,21. 
lei  8b.pl.m.n.22,l.  74,5.  103,2.  lance 
ab.  f.o.  123,8.  langage  ab.  m.  o.  38,6. 
languiaae  inipfc.  1.  a.  192,13.  langoreua 
a.8.m.n.  200,4.  large  a.8. f.n.  78,12. 
laa  a.8. m.o.  194,11;  lasae  f.n.  44,13. 
laaaäa  a.  v.  a.  m.  n.  186,20.  pl.  m.  n. 
68,10.  93,10.  Lauardin  n.  pr.  167,25. 
\6  ab.  m.  o.  86,31.  leaut^  ab.  f.  o.  1 14,22. 
Lebin  n.pr.  37,8.     lecheor  8b.8.m.n. 

112.22.  0.  114,31.  leconab.f.o.  133,2. 

135.26.  ledement  adv.  196,17.  läe 
a.8. f.  86,23;  32,3.  leeace  ab.f.o. 30,18. 

54.6.  76,21  etc.  legance  sb.  f.  o.  89,19. 
legier  a.8. m.o.  78,5.  136,23.  legiere- 
ment  136,13.  leiau,-8  a.  a.  m.  138,8; 
158,31.  leinne  ab.  a.  f.  o.  150,14,19. 
Loire  n.  pr.  107,22.  leiair  ab.  a.  m.  o. 
156.10.  leitre,  leatre  ab.  f.  19,1.  59,16. 
26,15.  101,23.  lendemain  adv.  68,14. 
72,26.  lenniera  a.  pl.  m.  n.  31,24.  lermier 
118,24;  lermoie  pra.  i.  3.a.  30,16.  lea 
ab.  8.  m.o.  91,26.  lea  ab.  pl.  m.  o.  91,27. 
leaa-erent  16,10.  95,9.  96,10.  -aasent 
199,18.  -aat  49,28.  165,21.  leu  pr8.i. 
1.  a.  138,22.     leu  ab.  a.  m.  o.  12,13. 

138.23.  leua  ab.  pl.  m.  o.  42,8.  71,13. 
leu-a  8,24.  37,3.  -erent  69,7.  95,10. 
153,21.  -a8aent8,18.  -ez  impär.  187,23. 
lie  ab.  8.  f.  0.76,27.  li^e  a.  a.  f.  n.  47,18. 
55,4.  lien  ab.  a.  m.  o.  174,10.  lignage 
ab.  8.  m.  0. 5,27. 107,28.  lign^e  ab.  a.  f.  o. 
211,15.  lignete  ab.  8.f.  o.  95,29.  lin 
sb.  8.  m.  0. 35,8.  lin ceul  ab.  a.  m.  n.  65, 1 9. 
Ilona  ab.pl.m.o.  38«23.  li8on,-a  pra.i. 
9,23.59,26.148,29;  21,30.  iSuatimpf.c. 

135.27.  lit  8b.a.m.o.  200,15,23.  (iure 
8b.8.m.o.  17,17.  46.15.  77,21.  liurea 
ab.  a.  m.  n.  18,17.  120,14.  liurea  ab. 
pl.  f.  0.  18,18.  145,14.  lo-a  160,27. 
114,12.  -erent  47,27.  lointain  a.  a.  in.  n. 
42,24.  loingtiena  a.a.m.n.  74,1.  Lo! 
n.  pr.  179,13.    211,11.     longuemen 
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adv.  26,8.  118.10.  lors  adv.  188,6. 
lui  pron.  14,13.  205,12.  Liiibin  n.  pr. 
173,B.  Itimi^re  sb.f.o.  104,1.  120,13. 
Inne  .ab.  f.  o.  103|31.  lozure  sb.  f.  o. 
141,1.  185,3. 

aiacon  sb.  pl.  m.  n.  10147*  macons 
sb.  pl.  in.  0.  25,17.  maille  sb.  s.  f.  o. 
133.12.  main  sb.  s.  f.  o.  10,2.  145,2. 
mains  pl.  198,9,14.  mains  (dou,  le} 
adv.  198,8.  199,9.  maintenant  adv. 
100,3.  190,4  etc.  maiest^  sb.  s.  f.  o. 
28,15.  70,9.  128,20.  maison  sb.  s.  f.  o. 
26,14  etc.  Q.  21,11.  mesons  sb.pl.f.o. 
21,31. 28,81.  mal  sb.  m.  o.  29,8.  malade 
a.pl.m.n.  79,23. 196,12.  s.  m.o.  200,27. 
malades  sb.  pl.  m.  o.  198,11.  199,12. 
maladie  sb.f.o.  8,9. 190,20;  n. 209,14. 
malice  sb.f.o.  84,13.  184,20.  malage 
sb.  m.  o.  189,20.  manascent  gär.  i  87,12. 
mancion  sb.  t  o.  22,17.  manifeste 
a.  s.  f.  n.  98,24.  manifeste  p.  p.  f.  n. 
154,17.  maniere  sb.f.o.  86,12.  40,11. 
153,17  etc.  manoir  inf.  1,14.  manoir 
sb.m.o.  1,13.  mannte  sb.f.o.  169,19. 
170,17.  172,1.  marceiche  8.f.o.  162,27. 
marcheant  sb.  m.  o.  210,28.  marcbi^ 
sb.m.o.  153,23.  mardi  sb.  m.  o.  37,24. 
mari  sb.m.o.  2,26.  manage  sb.m.n. 
43,4.  Marie  n.pr.  59,5.  165,16.  183,30. 
marie  prs.  L  3.  s.  134,31.  marine 
a.  8.f.  n.  2,6.  marine  sb.  f.  o.  179,22. 
Marion  n.  pr.  104,8.  marraine  sb.  f.  n. 
109,25.  marrie  a.s.  f.n.  51,21.  187,6. 
martir  sb.  s.  m.  o.  173,29.  martire 
sb.B.m.o.  9,18.  masse  sb.f.o.  171,18. 
matine  sb.  f.  o.  41,6.  matire  sb.  f.  o. 
2,18.  55,17.  68,8.  107,12.  maumetSure 
sb.f.o.  176,21.  mesaise  sb.f.o.  28,20. 
mesauenir  166,19.  mesanentmre  sb.  f. n. 
24,26.  mescheancesb. f.n.  24,24;  61,1. 
94,8.  mecheant  a.  s.  m.  n.  210,29. 
meschief sb.m.o. 98,18. 193,1.  mescbine 
sb.  f.  0.  98,14.  100,29.  meschineite 
sb.  f.  0.  100,21.  meschel  prt.  93,21. 
98,19.  mescreance  sb.f.  o.  88,29. 181,14. 
mescredi  sb.  m.  o.  14,9.  mescröue  a.  ▼. 
s.  f.  n.  193,23.  188,21.  mesdisans  a.  s. 
m.n.  84,1.  meserrä  a.pl.m.  n.  123,18. 
raesestance  sb.  f.  o.  97,6. 1 08, 1 2.  mesiere 
sb.  f.  0.  19,30.  30,22.  47,12.  mesutige 
sb.  m.  0.  70,14.  niesprendre  102,12. 
mesprison  sb.  f.  o.  145,8.  187,7.  messe 
sb.  f.  o.  159,14.  170,80.    message  sb. 


m. 0.128,29. 209,21.  messeliere  sb.f.o. 
3,24.  mesure  sb.  f.  o.  164,20.  171,25. 
mettier  sb.  m.  n.  s.  80,31.  o.  52,19. 
68,22.  75,2.  mestiers  8b.ph  m.  o.  31,1. 
mettre  59,17.  101,22  etc.;  met  pr&i. 
l.s.  7,21.  mist  prt  3.  s.  50,2.  117,1; 
mirent  182,8;  meiteprs.c,8.8.  128,^. 
132,25.191,22.200,1.  mis  p.p.s.in.D. 
144,24. 186,20.  o.  5,24.  mises  p.  pl  f.o. 
120,29.  208,14.  metresses  sb.  pl.  f.  o. 
196,16.  mi  sb.  o.  148,21.  mie  pari 
115,2. 151,20. 172.16.  mille  aum.  71,21. 
193,6.  miniere  sb.  f.  0.40,10.  miracle 
sb.  m.  o.  193,7.  mire  sb.  m.  o.  201,6. 
miroer  sb.m.o.  28,12.  misere  sb.f.o. 
200,9.  misericorde  sb.to.  4,14.  moi 
pron.  65,2.  169,7.  moill-a  36,1. 17l,a 
—  6  p.p.s.m.  0.6,18.  moillenre  sh.f.o. 
82,18.  moitiä  sb.  f.  n.  65,15.  moleste 
sb.  f.  o.  56,24.  129,28.  moleste  a.f.o. 
164,9.  molesta  50,19.  molne  a.  f.n. 
121,81.  monde  sb.  m.  o.  26,19.  44,9. 
monde  a.8. m.o. 26,18. 199,27.  f.n.44,8. 
mont  sb.  m.  o.  29,15. 98,10.  montaigne 
sb.f.n.  203,13;  0.183,9.  mont-a  142,12. 
-erent  146,21.  -4  p.  p.  s.  m.  o.  16,2S. 
-e  prs.i.3.s.  154,t5.  Montoire  n.  pr. 
125,5.  morille  sb.  f.  o.  193,23.  moroe 
a.s.m.n.  131,2.  morsiaus  sb.pl.in.o. 
115,14.  mors  sb.pLm.o.  204,17.  mort 
sb.f. 0.28,29.  85,19  etc.  mort  a.8. m.n. 
58,12.  58,19.  85,18  etc.     a.  pl.  m  n. 

28.30.  morte  a.  s.  f.  n.  4,10.  muire 
prs.  c.  1.  8.  192,14.  mostr-oit  95,:!. 
-a  158,10.  '4%  p.  p.  7,8.  mot  sb.  m.o. 
112,12.  147,12.  moatep]aräp.p.s.m.iL 
71,28.  montier  sb.  m.  o.  W,27.  7,24. 
47,9.  mfiap.p.B. m.n. 35,21.  m6aep.P. 

53.31.  198,5.  maea.f.  0.50,25.  muebfe 
sb.m.o.  27,25.  muet  a.s.m.n.  35,17. 
muire  192,15.  mar  sb.  xß.  o.  180,9. 
mnr^  p.p.s. m.n.  84,3.  mn8arde8b,f.o. 
51,12. 

nacion  sb.f.o.  108,20.  ni^shes  sb.fo. 
65,20.  naies  sb.  f.  o.  190,27.  IW- 
naie  a.  ▼.  s.  m.  o.  110,7.  »de  a.  v.  s.  f-  £ 
28,22.  naiB  a.  s  ro.  n.  112,16.  121,17- 
140,22.  narrine  sb.  f.  o.  8,14.  nature 
sb.f.o.  36,14.  108,9.  naturel  a.8.in.D. 
110,3.  naura  95,1.  nece88airea.8.in.D. 
20,3 1 .  neon  prs.  i.  75,31 .  nerci  p-  P>- 
m.  n.  171,24.  nesteoit  84,8.  nestre 
5,21.  40,2.  51,18.    nette  a.f.n.  51,1^- 


neoen  ab.  m.o.  110,24.  n6zp.p.8.ro.ti. 
191,29.  ft.pl. m.o.  195,13.  nicea.  f.o. 
84,14.49,9.  noblen. f. 0.27,4.  -*s.m.o. 

180.26.  nobile  a.f.n.  54^7.  nobelet^ 
ab. f.o.  67,11.  noblement  adv.  42,14. 
noblais  ab. m.o.  142,10.  nodl  ab. m.o. 

204.14.  noee  p.  p.  a.  m.  n.  202,7.  nom 
ab. m.o.  35,10.  89,4. 24,10 etc.  nomme 
pra.  i.  8.  a.  24,11.  non  part  35,9. 200,6. 
nonehaloir  ab.  m.  o.  197,25.    noncier 

109.27.  norreture  ab.  f.  o.  91,2.  92,8. 
norri  ab.  m.  o.  197,8.  norrice  ab.  f.  o. 
49,19.  noatreapron.  m.  n.  a.  38,11. 
nouele  ab.  f.  o.  85,8;  194,4.  a.  f.  o. 
8,31.  nouellet^sb.f.o.  42,25.  nouelleatea 
a.pl.t'.o.  188,16.  nuea  a.pl.f.B.  3^25. 
nuiaement  ab.m.o.  158,10.  nna  pron. 
8.  mr.  n.  29,9.  71,16. 

ebedience  ab.  f.  o.  141,21.    obeir-ent 

209.15.  -eit  140,2;  obeiat  pra.  34,20. 
oblacion  ab.f.  o.  83,11. 135,4.  oubliance 
ab.  f.  0.  40,22.  73,17.  140,27.  oubli-a 
88,19.  -^p.p.B.f.  0.7,4.  ocurcir  81,17. 
odorable  a.  a.  m.  o.  78,15.  oeaeuae 
a.  f.  n.  55,10;  150,24.  oeure  ab.  f.  o. 
2q,l2.  54,30.  140,11.     ofßce  ab.  m.  o. 

43.9.  offrende  ab.  f.  o.  112,3.  120,25. 
off-raie  134,9.  -rirent  72,29.  -ert  p.  p. 
62,15.  ointe  p.p.e.f.p.  1312,18.  Oliena 
n.pr.  74,2.  olr  128,24;  olrent  36,19; 
oe&  imp^r.  2,11.  ole  pra.  c.  3.  s.  48,12. 
orra»  16,2.  on  pron.  191,27. 198,25.  omni- 
potent a.  8.  m.  0.  206,27.   onde  ab.  f.  n. 

108.18.  ontreement  adv,  139,31.  or 
ab.  m.  23,25;  18.15.  135,7.  oraiaon 
ab  f.  o.  14,1.  24,29.  171,22.  orden^ 
p.  D.  a.  m.  n.  67,14.  ordure  ab.  f.  o. 
117,20.  140,31.    orendroit  adv.  91,14. 

168.19.  oreilleab.  f.o.8,23.  orer  143,5. 
orible  a.  f.  n.  210,8.  ohne  ab.  f.  o. 
197,31.  orineprs.i.  3.8.198,1.  orphelin 
ab.m.n.  35,7.  oilalcnre  a.f.n.  18,30. 
104,3.  08-epra.i.3.8.196,l.  -ei  156,20. 
ose  a.  f.  n.  167,4.  oat-e  pra.  i.  3.  a.  76,12. 
-6  p.  p.  76,12.  OBtel  ab.  ni.  o.  51,22. 
64,1.  135,30.  oateler  94,23.  otraieron 

75.10.  outrage  ab.  m.o.  169,3.  onraigne 
ab.  f.  0.  19,3.  78,22.  85,26.  107,7  etc. 
OQur-a  54,31.  83,1.  -oit  209,5.  -aat 
58,4.  oeure  ]^ra.  i.  3.  a.  25,13.  54,29. 
140,12.  ouuriera  ab.  pl.  m.  o.  31,16. 
40,19.  ouueaquea  pr^p.  178,28.  ouuera 


p.p1.m  n.  173,2 
55,24. 


ouurSoer  ab.  m.  o. 


pala  ab.m.o.  121,18.  112,17.  179,12. 
paien  ab.  pl.m.n.  180,3.  payaant  ab. 
m.  0.  167,24.  paradia  ab.  m.  o.  1.9. 
193,27.  parageab.  m.o.  107,27.  pareille 
a.  f.  0.  78,30.  176,7.  par-feire  37,22. 
-firent  72,28.  parfondeace  ab.  f.  o.  83,25. 
98,  U.  parfonde  a.f.n.108,19.  parfon-8,-t 
a.a.m.n.56,7.  98,9.  Paria  n.pr. 83,16. 
Paria  n.pr.  83,17.  parl-er  39,13.  85,4. 

114.1.  -erent  155,31.  -aat  35,30.  -a 
33,9. 46,17.  pai'oiaaiaux  a.pl.  m.n. 41,11. 
paroiaaiena  ab.  pl.  m.  o.  41,13.  96,28. 
168,30.  paroiaaage  ab.  m.  o.  168,8. 
parole  ab.f.o.  113,4  136,2.  part  ab.  f. 
131,28;  13,8.34,15.  203,28;  40,4.  partie 
ab.f.o.  106,5. 136,28;  41,3.69,5.  part-ir 

173.30.  -iret  92,4.     paruia  ab.  m.  o. 

193.16.  paa  ab.  m.  o.  101,28;  52,24. 
paa  part.  27,30.    52,23.    101,29  etc. 

?a8aana  ab.pl. m.o.  211^2.  paaa-erent 
83,13.  -aient  168,14,  -^  p.p. a. m.n. 
43,27.  -ez  p.  pl.  m.  n.  31,14  -e  pra.  i. 
3.  a.  20,1.  28,1.  116,12.  paumaiaon 
ab.f.o.  13,21.  paumea  ab.f.o.  170,15. 
pauement  ab.  m.  o.  202,21.  pechid 
8b.m.o.  152,4. 185,19. 190,6.  pechereaae 
sb.f.o.  159,29. 161,7.  pechieura  ab.pLm. 

101.2.  121,10;  15,17.^  206,11.  peeur 
a.  8.  m.  n.  33,27.  pein  ab.  m.  o.  35,6. 
peine  ab.  f.  o.  89,14.  150,13.  189,18. 
pelain  ab.  m.  o.  204,23.  pelerina  ab.  pl. 
m.o.  40,26.  pelerinage  8b.m.o.  75,12. 
120,18,  175,22.    pend-re  139,4.  -irent 

110.31.  penner  69,14;  paine  pra.i.3  a« 

189.17.  penitance  ab.f.o.  24,3.  160,18. 
|ienaä  ab.m.o.  134,25;  133,18.  pena^ 
ab.t.o.  116,7.  pena-er  115,30.  198,28. 
-erent  186,23.  -6  p.p.  134,24.  penaiue 
a.8.f.n.  156,8.  Perceual  n.pr.  80,27. 
perci6  p.  p. a.  m.  o.  76,10.  -i^e  p.  p.  s.  f.  o. 
122,27.  perd-irent  106,25.  148,30.  -u 
p. p.a. m.o.  81,30.  -iie  p.p. f.  131,25; 
35,1. 24,28.  pert  pra.i. 3.8. 87,8.  205,22. 
pere  ab.  m.  17,22;  33,22.  172,18.  peril 
ab.a.m.  n.  29,11.  perilleua  a.  s.  m.  o. 
85,13.  perillier  126,18;  perille  pra.  c. 
3.8.  99,21.  per-ie  p.p.a.f.n.  99,19.  -ia 
p.p.  8.  ni.  n.  50,22. 57,19. 1 11,23.  Peronne 
n.  pr.  211,19.  perrierea  ab.  pl.  f.  o.  180,9. 
perseuerance  ab.  f.  o.  198,3.     persone 
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8b.  n.  168,26.  perfce  ab.  f.  177,2;  22,5 
peruers  a.8.m.n.  34,17.  pes-er  60,15. 
-a  83,11.  -ant  a.  v.  pl.  m.  n.  34,17. 
pesance  ab.  f.  61,2.  94,2.  pesme  a.  f.  n. 
108,11.  pestilence  8b.  f.  0.206,13.  petit, 
-e  a.  67,19;  54,15;  177,17.  petite(8)te 
a.  f.  50,16;  63,15.  pie^a  adv.  90,25. 
piece  8b.f.o.  87,16.49,20. 198,3.  pierre 
ab.  f.  86,29;  84,28.  pierr^  p.  p.  8.ni.n. 
83,26.  pierine  sb.f.n.  84,13.  pigmient 
ab.  ui.  n.  76,24.  pin  ab.  m.  o.  37,17. 
piteable  a.  8.  f.  n.  14,24.  91,30.  piti^ 
ab.  f.  0.  5,25.  36,6.  70,17  etc.  place 
ab.  f.  o.  61 ,80. 165,23.  plaie  ab.  f.  o.  87,8. 
167,11;  7,15.  plaindre  22,19.  75,29; 
plaignent  prs.  i.  191,11.  pleint  prs.  i. 
3.8.  163,27.  165,14.  pleine  a.f.  44,27. 
211,8;  167,14.  pleinte  ab.f.  o.  157,16. 

Sleire  5,10.  6,10;  pleiae  pra.  c.  8.  a. 
2,19.  plofc  prt.  45,13.  pleiair  ab.  m.  o. 
136,4.155,21.  plentÖ8b.f.l82,6;  84,19. 
130,15.  plesaier  144,21.  plepsearapron. 
206,10.  plo(u)r-ereiit  170,18.  27,17. 
-ant  ger.  197,15.  -ä  p.p.  147,14.  -ent 
pra.  i.  109,18.  ploia  175,11.  ploura 
ab.pl.m.0. 172,7.  plueoae  a.  f.o.  81,20. 
pluie  ab.  f.  n.  82,2.  plume  ab.  f.  o.  102,18. 
plua  197,19.  poacre  ab.  f.  o.  199,5. 
poeat^  ab.  f.  o.  28,16. 155,2.  poie 8b. f.o. 
40,22.  \x)i4  p.  pl.  m.  n.  40,25.  point 
sb.m.o.  95,21.    poia  ab.  m.  o.  175,17. 

196.4.  poia  ab.  pl.m.  0.175,16.  poiaaance 
ab.  f.  0.  38,12.  71,24.  127,5.  Poitiera 
n.  pr.  183,7.  poitrine  ab.  f.  o.  139,20. 
poiaaant  a.a.m.n.  82,13.  poez  pra.  i. 
2.-p\.  202,6.  puia  pra.  i.  l.a.  7,20. 83,22. 
98,5.  puet  prs.  i.  8.8.  194,25.  poaient 
41,8.  pot  prt.  45,14.  porentl0,9.  13,27. 
71,2.  p6u8t  5,20.  84,27.  porra  183,30. 
pornis  16,8.  poree  sb.  f.  o.  196,6. 
porchaceroit  10)0,5.  porpenser  70,24. 
porprendre  186,27.  porreture  sb.  f.  o. 
190,10.  porri  a.  s.  m.  o.  191,1.  197,7. 
pora  sb.  a.  m.  n.  190,9.  porte  ab.  f.  o. 
16,25.  porueance  ab. f.o.  68,24.  206,1. 
port-e  prs.  i.  8. 8.  1,7.  -erent  28,7.  -a 
54,8.  178,1.  poruoair  78,24.  poruoiea 
prs.  c.  2. 8.  138,4.   poniöu  p.  p.  a.  m.  o. 

197.5.  poruoiement  ab.  m.  o.  70,5.  pot 
ab.  m.o.  98,4.  pouae  prs.i.  3.8. 132,12. 
precieu8ea.8.f.n.  19,7.  21,13.  premiera 
a.  8.  m.  n.  79,19.  premierenient  adv. 
46.21. 79,15.  prendre  8,28. 51,19.  43,21. 
49,22  etc.;  prendra 94,27.  prent  pr8.i. 


3.8.  12,25.  priat  prt  50,1.    pristrent 

168.18.  preiaaent  impf,  c.97,2.  preignies 
pra.  0.  75,25.  pria  p.  pl.  m.  n.  74,7. 
p.p.  8.  m.o.  67,16. 102,10. 185,7.  preaent 
H.a. m.o.  9,11.  126,19.  presente  a.f. xl 
158,21.  preaentement  adv.  24,13. 
preeaobement  ab.  m.f.  o.  208,30.  preach-e 
pr8.i.3.a.  131,12.  -oit  129,25.  precheur 
ab.m.o.  129,18.  preaae  ab. f.o.  91,23. 
170,31.  prest  a.  a.  m.  o.  55,18;  preate 
f.  n.  56,28.  99,1.  presto  p.  p.  a.  m.  o. 
55,14.  preatres  sb.  8.  m.n.  154,24.  165,4. 
pri-er  52,29. 114,27.  118,23.  -on  165,6. 
-aat  44,16.  -a  4,4.  ^1,14.  73,9  etc. 
-asaent  159,2.  -erent  170,19.  -ent 
62,27.  191,20;  197,18.  -ea  prB.L  2.  pL 
15,7.     -e  58,10.  63,1.    prier-e  ab.f.o. 

14.6.  44,19.  -ea  pl.  149,19.  primefl 
a.m.n.a.  88,28.  154,80.  pris  ab.m.o. 
125,6.  102,9.  priaon  ab.  f.  o.  145,9. 
148,29.  priaonniers  ab.pl. m.n.  145,1 2L 
priuä  a.  8.  m.o.  91,1. 186,15.  proceasion 
sb.  f.  0.41,10.  prochement  adv.  113,13. 
preucheine  a.  f.  n.  150,9.  proesce  sb.f.  o. 

102.19.  proeue  a.8.f.n.l62,8.  profitables 
a. 8. m.n.  17,4.  profitier  17,6.  promease 
sb.  f.  0.149,9.  pro-metpr8.i.8.8. 157,22. 
-miat  prt.  46,4.  -mia.  p.  p.  a.  m.  o. 
45,31.  181,18.  137,29.  prone  ab.m.o. 
168,27.  prophecia  31,23.  prophete 
ab.  m.  0.  77,19.  propoaement  ab.  m.  o. 
140,15.  prouu-er  78,6.  -oit  109,24. 
prouoireab.a.  m.o.85,3.  97,12.  159,20. 
204,6.  208,10.  —  ab.  pl.  m.  n.  41,17^ 
Prunai  n.  pr.  42,22.  puazine  ab.  f.  o. 
191,18.  pucelle  sb.f.n.  21,27.  198,19. 
4,16;  135,22.  pacellete  ab.  f.  o.  58,29. 
97,29.  puoit  191,7.  puia  ab.  m.  o. 
83,23.  98,6.  puia-er  99,6.  -ot  impf.L 

98.7.  punie  p. p.a. f. n.  160,6.  pupli-er 
186,1.  -ent  185,29.  pure  a.f.  57,10; 
119,17.  purification  ab.  f.  o.  160,30. 
168,18. 

quaie  a.  f.  o.  140,30.  quant  190,5. 
quantes  a.  pl.  f.  o.  1S9,24.  quainä 
p.pl.m.n.  43,28.  querele  ab.f.o.  6,31. 
quen€u  p.  p.  8.  m.  o.  36,28.  142,15. 
quenurent  prt.  11,2.  86,27.  quenois- 
sance  sb.  f.  o.  90,11.  queste  ab.  f.  o. 
129,27.  querre  76,16.  109,1;  quiert 
pra.i.  155,27.  querSurab.a.m.o.  129,17. 
queure  a.  corre  quiderent  80,4.  o^I. 
cuidier.  quise  ab.  f.  o.  156,7.  quita^t 
gär.  69,22. 
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rachemina  104,21.  raclama  9,9.  ra- 
conta  64,29.  raemplie  p.p  8.f.ii.  106,6. 
147,11.  raine  sb.f.o.  1,5.  9,29.  116,8 
etc.  raison  ab.  f.  o.  134,19.  n.  26,23. 
resons  8b.8.f.n.  23,30.  randonBb.m.o. 
76,4.  rapareül-er  130,2.  -iäep.p.8.f.n. 
30,25.  rauoir  148,7.  22,24.  receuoir 
72,6.  rectit  113,30.  rec^ust  90,14. 
receuraie  185,31.  rechief  ab.  m.  o.  80,5. 
receita  182,30.  reclam-ant  gär.  58,25. 
-er  89,31.  128,23.  recouar-a  55,1. 
88,2.  106,23.  36,81.  -ast  58,3.  153,16. 
-er  25,19.  150,25.  reconforte  prs.  i. 
3.8.  1,7.  16,24.  reconte  pr8.i.  106,11. 
recreire55,6.  redefier  25,14.  redempcion 
sb.io.  19,18.  redoatepr8.i.3.8.151,15. 
i«dreca  90,26.  r^  ab.  f.  n.  199,22. 
refiert  pra.  i.  3.8.  202,19.  refeite  p.p. 
8. f.  11.24,22.  refroidie  p.p.8  in.  95,19. 
refoa-er  153,29.  -oient  75,19.  regaitl-a 

33.12.  58,27.  86,19.  -ast  49,27.  -ant 
ffär.  155,11.    -ei  pra.  i.  57,8.    -erent 

78.13.  -^  p.  p.  8.  m.  n.  7,11.  region 
ab.  f.  o.  23,14.  41,9.  regne  pr8.i.  3.  a. 
42,1.  reigne  ab.m.o.  42,2.  relegienae 
a.f.  n.  107,29.  relequiä  p.  p.  s.  tn.  o.  7,17. 
reluiaoit  9,3.  rembora-e  pra«  i.  3.  a. 
134,5.  -ä  p.  p.  8.  m.  0.134,10.  remeind-re 
145,21.  -rent  209,30.  remeint  pra.  i. 
3.  8.  3,16.  46,18.  remeinaiat  146,31. 
remenbrable  a.  a.  f.  n.  91,31.  remen- 
brablea  a.  a.  m.  n.  8,6.  remenbrance 
ab.  f.  o.  44,2.  48,15.  remenbrement 
ab.m.o.  126,20.  remenbre  pra. i.  3.8. 
57,11.  134,7.    remena  59,10.  remirer 

171.10.  remiatrent  76,31.  remu-epra.i. 
181,26.  -ez  impdr.  74,31.  rend-re  66,18. 
97,21.  177,31.  -ea  pra.  c.  2.8.  166,12. 
-e  prs.  c.  3.8.  58,12  -irent  80,14.  -ne 
p.  p.  8.  f.  n.  1 13,14.  -ns  p.  p.  a.  m.  n.  1 1 1,25. 
renom  8b.m.o.  24,9.  39,3.  renommee 
ab.  f.  0.  179,7.  n.  39,31.  renouueläea 
p.  pl.  f.  0.  38,5.  rente  ab.  f.  o.  25,22. 
rentherign^  p.  p.  a.  f.  n.  38,14.  repaa 
pra.i.  1.8.  197,1.  repentant  p.  pr8.(?) 
160,13.  rep6ii8t41,2.  repSn  a.  ▼.  pf.  m.  n. 
72,1.  reprendre  75,6. 153,31.  reprend 
pra.  i.  3.  a.  12,19.  repria  p.  pl.  m.  n. 
75,13.  repeire  ab.  m.  0.  6,11.  183,23. 
reper-a  109,6.   -aient  58,31.  reponneit 

185.11.  reproche  pra.  i.  8.  a.  22,11. 
requerra  15,22;  reqniae p.p. f. 0.15,16. 
reaemble  pra.  i.  3.8.  9,2.  50,12.  96,16. 
resio-Ie  p.p.8.f.n.  62,18.   -I  prt.  S.a. 
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190,14.  resortirent  123,5.  reaplendi 
prt  8.  8.  106,20.  reapond-i  prt.  3.  a. 
9,19.  15,19.  -n  p.  p  15,24.  requerre 
9,26.  120,19.  requist  prt.  3  a.  199,24. 
reauscit-a  62,11.  -6  30,8.  reaueill-6 
p.pl.m.n.  30,8.  -e  pra.  i.  3.  a.  88,25. 
retendra  132,20 ;  retenu  p.  p.  a.  m.  n. 
127,28.  retor  sb.  m.  o.  80,16.  retom-a 
47,31.  -erent  159,3.  retraire  42,4; 
retreit  pra.i.  3.  a.  66,29.  p.p.  87,13; 
retreite  p.  p.  a.  f.  o.  72,19.  179,7; 
retraie  pra.c.  1.  a.  189,2.  8.  a.  189,1. 
reiiela  1,15.  45,7.  reaerance  ab.  f.  o. 
141,20. 142,26.  reuiendra208,5.  reuercba 
177,18.  richease  ab.  f.  o.  76,22;  22,8. 
rimoier  17,1.  rire  181,11.  riuiere 
ab.f.o.  60,4.  roi  ab.m.o.  44,7.  179,14. 
roial  a.  a.  m.  o.  9,28.    f.  n.  23,2.    f.  o. 

142.26.  reiau  a.  a.  f.  o.  184,16.  Romacle 
n.  pr.  193,8.  Romme  n.  pr.  24,12. 
romanz  ab.  a.  m.  o.  11,16.    Beul  n.  pr. 

179.17.  rouae  ab.  f.  o.  78,19.  198,31. 
routea  ab.  f.  o.  29,23.  routure  ab.  f.  o. 
89,3.  90,23.  rue  ab.  f.  o.  56,4.  ruine 
ab.  f.o.  89,14.  roiaaeau  ab.  m.  o.  62,4. 

•acha  125,12.  aacona  8b.pl.m.o.25,16. 
aacr^e  a.  f.  n.  194,25.  aade  a.  a. f.o. 
79,22.  200,26.  aadea  a.  f.  pl.  198,10; 
199,1 1.  aaellä a.  v.pl.  m. n.  152,25.  sage 
a.a.ra.n.  11,20. 108,16.  a.  a.  f.  o.  189,19. 
a.  pl.  m.  n.  70,15.  97,11.  aaetea  ab. 
pl.  f.  0.  181,12.    aaill-ant  a.  a.  m.  o. 

100.18.  -irent  51,17.  183,15.  aaiet 
impf.  168,12.  aain  ab.  m.  o.  194,16. 
201,2.  aeina.8.m.n.  16,12.44,28.  o. 
194,17.  201,1.  Saint  ab.  m.o.  168,20. 
aaintnaire  ab.  m.  n.  21,1.  23,28.  o. 
22,25.  123,29.  Saleme  n.  pr.  189,9. 
aalaab. f.  158,19;  105,13.  aal u-a  155,25. 
-er  86,11.   aanct^  ab.  f.  o.  16,14.  45,2. 

113.27.  aan^  p.  p.  a.  f.  n.  9,15;  aeint 
pra.  L  3.  8.  168,21.  aantine  ab.  f.  o. 
185,2.  aaonl-es  p.  p.  a.  m.  n.  118,16. 
-^8  p.pl.f.o.  182,10.  aarmoner  25,10. 

130.22.  aarqueu  ab.  m.o.  187,3.  aarradine 
a.  8.  f.  0.  179,21.  aauuagea  a.  pl.  f.  o. 
38,7.  aauueor  ab.  m.  o.  101,8.  121,9. 
aauoir  ab.  m.o.  70,6.  aanoir  inf  9,21. 
18,20.  70,7  etc.;  aei  pra. H.a.  156,21. 
aauraa  194,19.  aot  prt.  141,18.  a6u 
p.p.  142,16.    8§u8.  p  p.a.  m.n.  3(>,24. 

154.23.  aauorö  a.a.m.n.  76,25  aächiez 
a.pl. m.o. 206,3.  8ecorre51,l.  aecorant 
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51,1.  secorantp.pra.  197,16.  secor-ent 
prs.  c.  3.  8.  18,12.  -e«  impdr.  85,14. 
-ue  p.  p.  8.  f.  n.  159,11.  aecors  ab.  in. 
169,30.  172,24.  segraie  a.  8.  f.  o.  140,29. 
aeign-a  161,11.  -erent  16,11.  seiffnor 
sb.m.  D.  76,1.  aeifipiorie  sb.f.o.  89,18. 
132,2.  Beignorir  39,18.  seiaus  ab.  pl. 
m.  o.  138,9.  aein  ab.  m.  o.  170,11. 
Seine  n.pr.  166,4.  aeintefi-a  107,5.  -16 
p.  p.  8.  m.  0.  79,16.  aentiame  a.  a.  f.  n. 
52,7.  aeintiatoea  pl.  m.  o.  42,20. 
48,21.  aeiorna  47,80;  aeiorroit  61,17. 
153,20.  aeis-irent  101,7.  .  -ie  p.  p.  a. 
f.o.  57,28.  aeiteab.f.n.  191,22.  aemadi 
ab.  m.  o.  45,18.  150,18.  aemblable 
a.  a.  m.  n.  124,25.  aemblance  ab.  f.  o. 
73,18.  aemoot  pn.i.  113,25.  -aemons 
p.pl.m.o.  24,9.  aena  ab.8.m.n.211,18. 
pl.  tu.  o.  164,17.  aen  ab.  a.  m.  o.  19,10. 
aen^  a.  pl.  m.  n.  81,9.  a.  m.  n.  119,20. 
aeneatre  a.f.  o.  99,11.  173,27.  aentier 
8b.m.o.  82,29.  aenti  prt.  169,13.  aent 
pra.  i.  1.  8.  156,81.    aent  pra.  i.  3.  a. 

153.9.  aeoir  118,17.  aiat  prt.  47,1. 
aentiame,-aa.  f.o.  52,8;  142,2. 8e\>tenbre 
ab.m.o.  211,3.  aergent  ab.  m.  o.  108,5. 
aepulture  ab.  f.  o.  52,25.  186,27.  aerie 
a.  a.  f.  n.  151,28.  aermona  ab.  pl.  m.  o. 
24.20.  aermonn-e  pra.  i.  3.  a.  132,27. 
-oit  129,20.  aerrä  a.  a.  tn.  o.  123,19. 
aera-ir  80,3.  -ie  p.  p.  88,13;  187,5. 
aert  pra.  i.  3.  a.  87,9.  205,23.  aerniae 
ab.m.o.  5,29.  7,11.  70,2.  aeaona  ab.  a. 
m.  n.  24,30.  aeullement  95,3.  a^nr 
a.a.  m.  n.  128,16.  137,19;  a€ure  f.  n. 
99,28.  aeure  pr^.  122,20.  aiege  ab. 
m.  0.  38,27.  aignea  ab.pl.m.o.  114,3. 
aire  ab.m.n.  48,24.  aoffire  7,29.  43,17. 
Boixante  207,23.  aollempnitä  ab.  f.  o. 
26,9.  aoloient  11,3.  aomme  ab.  f.  n. 
200,16.  101,26.  aomme  ab.m.o.  207,3. 
80meill-ier  159,6.  -e  pra.  i.  3.  a.  196,27. 
aondement  adv.  70,4.  aonerie  ab.  f.  n. 

203.10.  aoDge  ab.m.o.  188,31.  148,20. 
aongi^  p.  p.  8.  m.  146,29.  Sera  n.  pr. 
167,19.  172,6.  aourt  pra.  1.3.8.204,21. 
aordea  a.pl. f.o.  113,10.  aore  a.B. m. n. 
167,19.  aouche  ab. f.o.  188,14.  210,18. 
Soudei  n.  pr.  112,9.  aondement  adv» 
129,30.  175,28.  aouffrir  130,29.  aonla- 
cier  49,28.  aol-oit  108,25.  -oient  11,3. 
aoatient  200,24;  aoutenu  87,16;  30,1. 
Bonpecon  ab.m.o.  133,1.185,25.  aoupira 
171,9.  Bonpliet  impf.  14,19.  aouatenanoe 


ab. f.o.  89,18.  anbiectioii  ab. f.o.  96,18. 
aonuent  adv.  188,11. 171,11.  aonnereine 
a.  f.  57,7;  120,11.  auena  pr.  pl.  m.  o. 

211.17.  anez  pra.i.  2.  pl.  75,1.  aoffire 
7,29.  71,26.  aupplication  ab.  f.  0.45,26. 
senrmonte  pra  i.  3.  a.  31,21.  eenronde 
pra.  i.  3.  a.  199,28.  aur-prent  12,24. 
-pria  p.  pl.  m.  n.  28,6.  -pria  p.  p.  a.m.  n. 

12.17.  125,6.    BUS  adv.  197,20. 

tachea ab.  pl.f.  n.  65,21.  tantadv.  56,19. 
tantea  a.  pl.  f.  o.  189,23.  tapirent  prt 
81,28.    tapia  ab.  m.  o.  87,3.    tard-er 

49.6.  175,21.  -oit  144,9.  -a  58,28.  -att 

49.26.  targi^a.v.pl.m.n.  103,20.  taster 
189.15.    techier   129,26.    teire  32,27. 

73.27.  teiae  pra.  c.  1.  a.  92,20.  tSa 
p.p.8.m.n.  80,15.  33,30.  83,21.  tSue 
p.p.a.f.n.  56,13.  teinte  ab. f.o.  210,5. 
teiaaiere  ab.  f.  o.  55,21.  teietre  56,1. 
tel  a.  8.  m.  o.  70,31. 51,22.  tex  a.  a.  m.  d. 

26.18.  tempoire  ab.  a.  m.  o.  203,15. 
temptaciona  ab.pl. f.o.  138,21.  tendre 
a.  f.  65,25;  8,29.  115,lB.  tendre  in! 
36,9.  47,20;  tent  pra.  i.  3.  8  205,26. 
tende  pra.  c.  3.  8.  132,14.  ten-ir  93,7. 
-na  p.  pl.  m.  o.  29,8.  -u  p.  p.  s.  m.  o. 

98.7.  108,6.  -n, -nz p.p. 8. m.H.  114,30; 

147.4.  -oit  23,23.  tient  prs.  i.  200,24. 
tenpeate  ab. f.o.  14,22.     tena  sb. m.o. 

164.18.  tenaer  70,25.  115,31.  termme 
ab.  m.  0.  91,20.  tentea  ab.  pl.  f.  a 
183,26.  terre  ab. f.o.  49,16.  53,19  etc. 
terrae  a.  a.  f .  n.  1 99,21 .  terrienne  a.  a.  f  o. 
141,6.  terr[eJo6r  ab.m.o.  28,13.  tes- 
moign-ie  prs.  i.  3.  a.  106,5.  -a  166,27. 
teate  ab.  f.  o.  98,28.  i64,ia  UAWe  ab.  f.  o. 

175.5.  tonrnaier  126,7.  tumb^  p.p. 
a.  f.  n.  98, 16.  ton  ab.  m.  o.  105,10.  107.1. 

193.26.  tollirent  145,6.    tonn^  p.  p. 

106.27.  tonnerre  ab.  m.n.  84,15.  tor 
ab.f.o.  105,2.  tor  ab. m.o. 3,17. 183,11. 
torment  ab.  m.  o.  29,5.  tormente  pra.  i. 
159,4.  tornaiement  ab.  m.  o.  125,3. 
tornai-er  126,7.  -6  p.  p.  127,22.  toma 
127,14.  touaille  ab.  f.  o.  176,8.  178,5. 
touchier  82,19.  121,2.  -a  65,31.  -e 
pra.  i.  3. 8.  3,19.  50,6.  114,10  etc.  tonst 
adv.  165,27.  tonate  a.  a.  f.  n.  131,24. 
tonte  a.8.f.n.  26,25.  28,4.  31,29.  traoe 
ab.  f.  n.  4,22.  tranaill-ier  70,19.  -ie 
a.  V.  8.  m.  n.  71,9.  -iez  p.  pl.  m.  o.  74,27. 
-ent  180,15.  treapaa  ab.  m.  o.  122,10. 
197,2.  treapaaaer  124,27;  tre8paBpr8.c 
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1.8.27,31.  treire  34,23. 132,11.  treiron 
74,30.  75,11.  treitep.p.  57,15.  100,10. 
100,20.  tret  p.  pl.  m.  n.  60,22.  treit 
ab.ni.o.  76.18.  203,3.  trei-ta  11,8.  -ier 
120,5.  trench-iez  a.pl.m.o.  89,4.  -i^ 
p.p. 8. f.D.  35,13    tresor  8b.  m.  135,8; 

23.24.  trespensez  a.  v.s.m.n.  133,17. 
trespercier   122,1.      tretoute  a.  f.  n. 

58.25.  trible  pr8.i.3.  s.  64,6.  trinit6 
8b.  f.  0.  207,29.  tristesce  8b.  f.  o.  30,17. 
54,5.  tristes  a.  8.  m.n.  172,15.  tropeaux 
sb.  pL  0.  41,12.  trouuer  73,5.  65,29; 
troeue  prs.  i.  306,30.  tniis,  trueue, 
troisse  prs.  i.  1.  s.  7,19;  77,15;  65,9. 
tuoit  191,8.  tuit  prs.  pl.  m.n.  182,1. 
iiniili-a  119,1.  195,16;  -e  pr8.i.  3.  8. 
124,5.  un  num.  156,24.  69,4.  unit^ 
8b.f.o.  207,28.  usagc  sb.m.o.  150,6. 
204,12. 

va^e  8b.m.o.  74,15.  110,21.  144,12. 
175,23.  vagier  135,15.  vain  a.8.xn.  o. 
197,10j  vaine  131,7.  val-oir  197,26. 
-u  p.  p.  158,19.    vaillant  a.  s.  m.  n. 

125.19.  vant-e  prs.!.  3.8.  107,15.  -on 
107,2.  vegille  sb.  f.  o.  97,26.  veille 
sb.  f.  o.  97,23.  yeilleaoe  sb.  f.  o.  89,9. 
veill-ier  155,8.  -a  94,12.  yeincue  i^,  p. 
8.  f.  0. 163,2.  veine  sb.  f.  o.  50,24.  veirre 
sb.rn.  54,22;  49,17.  53,18.  venchance 
sb.f.  152,31;  24,23.  181,15.  venchier 
122,11.  182,26.  yendgurs  sb.  pl.  m.  o. 
71,7.  yend-re  72,5.  151,7.  -ra  132,17. 
-a  p.  pl.  m.  n.  115,7.  yenist  31,30 ; 
venistesprt.  172,15.  vint  195,7.  ven-eit 

147.20.  -oient31,6.  -ant  155,12.  -uz,-u 
p.pLm.n.  114,29,  20,2.  93,8.  -us  p.p. 
8.  m.n.  71,15.  -ue  p.  p.  s.  f.  207,18; 
64,80.  yendra.  132,16.  yiegne  prs.  c. 
189,12. 198,11.  ventesb.f.o.40,17. 70,27. 
yentance  sb.f.o.  186,2.  ventröesb.f.o. 
58,22.  111,7.  venue  sb.  f.  o.  159,10. 
yergoinne  153,28.  yerit($  sb.  f.  o.  83,19. 
91,4.  yentable,-8a.m.o  80,12;  207.10. 
ye-air  118,18.  -aient  28,24.  yeientl3,5. 
82,7.  yeie  pr8.c.  48,11.  56,16  etc.  yit 
200,14.  67,1.  205,11;  yirent  27,2. 47,6. 
101,6.  yäist  impf.  o.  99,12.  yeu,-z 
p.p.8.m.o.  182,2;  24,15.  75,26.  ygue 


p.  p.  f.  34,31;  46,9.  88,18.  verai 
a.  8.  m.  o.  44,6.  127,26.  veraie  a. 
f.o.  102,14.  142,20.  167,12.  yermaus 
a.  pl.  m.  o.  40,11.  yerriere  sb.  f.  o.  19,31. 
106,18.  yerteuelle  sb.f.o.  29,24.  vertu 
sb.  f.  0.  121,24.  yessellemente  sb.  f.  o. 
25,23.  vest^nre  sb.  f.  o.  137,5.  yiCssiau 
sb.  m.  n.  115,5.     yestement  sb.  m.  o. 

93.19.  176,2.  yestus  p.pl.m.o.  123,9. 
yesta  p.  p.s.  m.o.  121,24.  yestue  p.  p. 
s.  f.  0.  121,7.  123,25.  yeu  sb.  m.  n. 
110,25.  175,25.  ySue  sb.  f.  o.  111,10. 
113,5;  119,26.  yeulz  a.  s.  s.  m.  n.  89,26. 
yiaire  sb.  m.  o.  5,9.  yiande  sb.  f.  o.  69,1. 
115,28.  yicaire  sb. m.n.  154,29.  yioe,-8 
sb.  m.  0.  134,21 ;  128,6.  vie  sb.  f.  o. 
19,18.  26,4  etc.  yigne  sb.  f.  o.  79,4. 
yilage  sb.  m.  o.  11,21.  135,19.  yilein 
sb.  m.  o.  169,2,27.  yilein  a.  s.  m.  o.  202,1. 
yilenez  prs.  i.  191,30.     ville  sb.  f.  o. 

36.20.  97,27.  yin  sb.  m.  o.  108,26. 
vint  num.  195,8.  virgieine  sb.  f.  n, 
95,25.  virginit^  sb.  f.  o.  149,6.  viue 
a.  f.  n.  4,9;  vis  a.  m.  n.  109,21.  vis 
sb.  m.  0.  6,14.  109,22.  visage  sb.  m.  o. 
135,24.  Vision  sb.  f.  o.  6,18.  139,25. 
visit-er  138,25.  -a  62,10.  -ast  4,6.  -4 
p.pl.m.o.  30,7.  vistement  adv.  93,20. 
vitaille  sb.  f.  o.  68,10.  vitoire  sb.  f.  o. 
19,4.  94,30.  viure  53,20. 77,27;  viurion 
23,15.  23,17.  vioant  99,26.  vesque 
prs.  c.  48,10;  vesqui  prt.  3.8.  149,20. 
voa  61,21.  160,28.  voida  62,6.  voie 
sb.f.o.  80,10.  131,10;  133,27.  192,23j 
162,16.  voier  5,4.  104,9.  115,10.  voire 
a.  f.  18,5.  85,2.  96,24;  97,13.  159,21. 
208,11.  voire  sb.  f.  n.  157,19.  voir 
sb.  8.  m.  o.  35,26.  46,19.  1U9,30.  a. 
8.  m.  0.  9.22.  10,16.  80,21.  voirre 
sb.m.  54,22;  53,18.  voisines  sb.pl.f.o. 

177.24.  volenti  sb.  f.  130,14;  182,5. 
volentiers  adv.  26,1.  31,4.  85,30.  vol-er 

125.30.  -e  prs.  i.  201,3.  vomist  impf.  c. 

116.31.  voust  prt.  161,17;  vossit46,3l. 
volsissoient  35,24.  veu  prs.  i.  1.8.65,5. 

110.25.  vuie  a.  f.  o.  I3l,21  vueue 
8b.  f.  0.  77,14.  206,31. 

yere  s.  estre.    jtans  adv.  64,10. 
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Berichtigungen: 


S.7  eiue,  fOge  zu  56,17.  S.8  ant  -antem  Z.2  v.u.  lies  7,10 statt 7,20. 
—  ib.  ante.  1.  ßoixante  st,  soiseante.  —  S.9  au.  1.  158,81  st.  159,31.  —  ib.atM.  Z.4 
1.  138,8  st  138,6.  -  ib.  e.  Z.  5  l.  26,13  st.  26,14.  —  ib.  e.  Z.  9  1.  42.26  st. 
42,16.  —  ib.  e.  Z.  10  1.  87,1  st.  b7.  —  ib.  e.  Z  14  1.  126,28  st.  126,18.  — 
ib.  0.  Z.  15  1.  129,24  st.  129,4.  -  S.  10  füge  ein:  eUs,  -illas  pron.  +  ab.: 
celea  (st.  teles) : ceneks  196,10.  —  ib.  endre.  Z.  1  1.  -endere  inf.  ^  -intra,  -^eram^ 
'inerem;  +-inor  a.  f.  o.  86,25.  —  ib.  endre.  Z.  3,  4  1.  -iSnera  a.  +  -endere: 
tendreiprendre  65,25.  -  S.  U  Z.  1  l.  102,15  st.  102.25.  -  ib.  Z.  8  L  102,16 
st.  102,26.  —  ib.  Z.  19  1.  188,11  st.  138,17.  -  ib.  -erent.  Z.  1  1.  112,14  »t 
102,*25.  —  ib.  füge  ein:  eme.  Saleme : enfeme  189,9.  —  ib.  füge  ein:  en, 
1)  'eTBiia-\''^nxaii:  pervers  lenvers  34,17.  2)  -BTti-^-aoiouuers:  espers  173,23. 
>-  8.  12.  Sp.  1  Z.  11.  Durch  Versehen  war  hiernach  ein  Blatt  Ms.  ansg^ 
fallen,   dessen  Inhalt  hier  folgt: 


e»me. 

-esimam  -(.-essima  a. :  baptesme  :pe8me 
108,10. 

-*i8cuit  +  •iscopum:yesque:euesque 
48,10. 

etiles. 

•ifloopns  -f  -oo...:euesques:ouesque8 
178,27. 

esse^  esce,  eice. 

-axat  prs.  -f -essa,  -essat:  lesse :  confesse 

160,12  cesse  12,26. 
-eotiati--itiam :  adreice  98,12. 
-e88am«6.+-essat,-i8sam,  -itiain  :pre8se. 
-essat  +  -axat,  -issam,  -essam,  -itiam 

12,27;  159,15.  -  37,2;  91,23. 
est  eooehoo  +  -Itiam :  (que)es  ce  162,9. 
-issam  +  -essam,  -essat: messe  170,30; 

159,14. 
-Ytiam  +  Sctiat,  -essam,  est  eccehoc 

98,11.  -  91,22.  -  162,10.  +  oo  30,17. 

54,5  etc. 

esces, 

-itias  +  00  22,3. 

est. 

-aastiim  +  -e6tii]ii:pre8t:Prest  55,18. 


este  (ete,  eUe). 

-aesitam  +  estiam:queste  129,27. 
-aesta  +  -estam,  -estiam :  preste  99,1. 

56,23. 
-esta  a.  +  estam :  manifeste  98,24. 
-e6tam«6.  f  -aesta» -esta,  -estiam  :  feste 

98,31.  teste  98,28.  -  127,8. 
-estiam  +  -aesitam,  -aesta,   -estam: 

moleste  129,28.  —  56,24.  beste  127,7. 

e^re. 

1)  -asoere+-*estrema.:ne8tre:oele8tre 

48,2.  +-*estris,  -estris  82, 17.  100,31. 
-esbyter  +  -*estris:pre8tres  165,4. 
-*estris  a.  m.  +  -ascere,   -esbyter: 

celestre  82,16. 165,15.  — (i./.  + ascere 

101,1. 
-istram  +  essere :  senestre :  estre  99,11. 

173,27. 
2)-itteram+-ittere:lestre:meBtrel9,l. 

26,15.  vgl  eitre. 

et. 

-itto  +  00  met  7,21. 

-est  prs.  -f  ^bat: est:  mandiest 91,12. 

ete,  ette  {eUe,  este). 
-acta  ^  -etam :  deflPeite :  prophete77,l9. 

—  +  -ittam:treite:fillete  57,14. 
*eetat  +  -ittat  :degette  199,31. 
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-e8tat  +  -ittat:amonete  128,12. 132,14. 
-itida  +  -ittam:  nette  51,18. 
-itta  -(.  Qo:  grandesterpetiteste  63,16. 
-ittam  +  -itida,  -itta :  pucellete  51,17; 

58,29. 
-ittat  +  -eotat,  -estat:  mette. 

e(8)te8. 

-ifltas  +  -ittas  :  arbalestes  :  saette, 
181,13. 

eu, 

•tLUäo  prs,  -f  -5cam:l6u  188,22. 
-öomii  sb.  +  -audo,   -öcas,  -*Oguiii, 

-ütum :  lea  +  oo:  12,12. 
/ögum  sb.  +  -^um  :  sarqueu   187,3. 
'öUmsb.  +  -Otum:  neuen  110,24. 
-ötmn  +  -Scum,  -otem  :  veu  110,25. 

175,25. 

eul. 

-*ölii8 + -*dliiHi :  linoenl :  beroeul  65,18. 
-*oliiiii  +-*M(i)ii]ii:filleul:duelllO,l. 


-orum,  -nmnm;    -  «&./.o.  +  9ram: 

donleur  160,26. 
-arniiiii-i-Oreni:  retour  80,16;  vglor  2)« 
-örea  «&.  n.  +  ürem  :  peoheor  101,2; 

121,10. 
-örum^d./.  +  -Orem :  chandeleur  160,25 » 

«6.  m.  +  Orem  :  ancionnor  73,12. 

eure  (ore,  oure), 

-öra  impr.  +  öram:aenre  166,14. 
-*öraiii  sb.  +  Orat :  demoure  65,6. 
•orat+-oram,  -♦oram :  aore  207,7 ;  65,7. 
-*orat  +  -ora]ii:demore:hore  193,20. 
-npra  aäv.  +  oramtdesore:  eure  38,1. 
—  +  ♦Ärat:8eure:queure  122,19. 

eurs  (urs,  ours). 

-*ori8  -f  -^örsnin :  Meilleura  :  ailleurs 

26,11. 
-öres  +  00  206,10. 

eus. 

-Ö008  + -Osum,  -08U8 :  leua  71,13.  42,8. 

geu8  19,22. 
-^önmii  +  08um:ai11eu8  106,9. 

-ösi  -f   -08Um,   -08U8. 

-dS08  +  -Osnm  27,15. 
-OBXOBL  4-  -Ö008,    -*ör8um,    -öbI,    -080« 
71,14.  -  106,10.  -  85,13.  —  27,14. 
-OBUS  +  -öcos,-ö8i:  19,23.  42,7.-  115,9. 

—  ib.  ftff  Z.6  1.  Us  8t.  dies.  -  ib.  i.  -♦iem  Z.  2.  1. 150,18.  -  37,24.  160,21.  -ib. 
i.  -»ituiii  l.  195.5  8t.  155,5.  -  ib.  i.  -iYit  Z.  2  l.  53,14  etc.  easi  49,3  .... 
edardi  87,23  etc.  +oo:  10,4,27.  36,8.  106,19  etc.  —  ib.  ice  Z.  1  1.  49,9  st. 
49.4.  —  S.  13  ice  Z.  2  1.  49,8  st.  44,8.  —  ib.  ie.  -ia  Z.  2  f.  l.  Marie  165,16. 
183,30.  191,25.  espie  114,25.  —  ib.  ie.  -icam  Z.  2  tilge  76,27  -Z.  5  1.  157,9. 

—  ib.»>.  fttge  ein:  -»it»  sb.  + -ito« : ai«  126,23.  —  ib.  ie.  -*itani  Z.  2f.  1.  +-iaiii, 
-•ia«,  -»to,  'icam.aU  165,17.  188,31;  partie  106,5;  aie  4,3;  haU  157,10.  - 
ib.  ie.  füge  an:  -?  +-*ttom  Bh.  :lie  76,27.  —  S.  14  füge  ein:  -iegne.  -eniat 
+  00:189,11.  198,12. —ib.  ier.  Z.  If.  1.:  atochier  199,26;  touchier 82,10. 121,2. 

—  ib.  ier.  -ilare  Z.  2  füge  an :  155,7  approchier  199,25.  dreoier  187,14.  — 
ib.  ier.  -arium  Z.  4  1.  78,5.  —  ib.  ier.  c]arum  füge  an:  121,3.  136.19. 
168,30-76,19.  — ib.fage ein:  -«gnun  + -ariMm : entier  82,28.  -  S.  ibile.  -Ulam 
Z.  2  1.  97,27.  193,22.  -  ib.  ine.  -iiiat  Z.  2  1.  191,17.  —  S.  16  tre.  -«nam 
Z.  2  1.88,15.  —  ib.  ire.  -«rium  tilge  157,5.  -  ib.  irent  Z.  2.  1.  79,11.  -  ib. 
ia.  -id  1.  52,12,  —  ib.  is.  -ions  1.  179,13.  —  ib.  ise  1.  -isam  st.  isiam;  117,9 
8t.  116,9.  -S.17  ise.  -isat  Z.  2  1.128,26.  -  ib.««.  -♦itia  L  151,18.  —  ib.we, 
füge  ein:  -iso  pr8.i.  l.s.  -\- -isiam:  devise  184,2,  -itiun  sb.  o.  +  -«a»i,  'it%am 


-«tnlns  +  öciilo8:yenlz:eulz  89,26. 

eur,  or,  tiv. 

-örem  «&.  n.  +  -örem  a.  n.:iang]eeur: 
peeur  33,26.  4-  -örem  a.  o. :  seignor : 
greignor  76,1 ;  —  sb.  m  o.  -^  -üres. 
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:fl6rTi8e  166»6$  5,29.  70,2.  -  ib.  ist,  -isdt  1.  191,15.  •-  ib.  %9t.  -iflit  Z.  S  L 
47,1  8t.  44,1.  -  S.  13  Q0ie  Z.  3  1.  162,8  st.  162,8.  -  ib.  oer  l  (o)er.  —  ib. 
oie.  -lat  1.  77,7  st.  97,7.  -  S.  19.  oigne  -unUm  Z.  2  1.  63,21  st,  63,11.  —ib. 
öif  Z.  2  1.  1,13  st.  1,3.  -  Z.  4  1.  169,28  st.  167,23.  -  Z.  6  1.  80,21  «t.  10,«1. 

—  S.  20  on.  -*b]ie  1.  190,29.  —  ib.  onde  Z.  1  l.  108,18.  -<  ib.  ande.  -utda,  a. 
Z.  2  1.  «ar/ond«  108,19;  monde  44,8.  —  ib.  onde.  -undaB  1.  +  -unda :  monde  44,9. 
r-  S.  21  or.  l )  =  dr.  2)  =.6r ;  vgl.  eur,  —  ib.  örs  Z.  4 1.  -oty t« : Äor«  59.28. — ib.  dt 
Z.  1  l.  98,7  st.  7Ö,7.  —  ib,  bt.  Z.  1  v.  u.  l.  39,6    -  S*  22  outes  Z.2  1.  138,28. 

—  Z.  4  1.  29,23.  —  ib.  ue,  Z.  5  1.  Il8,5  st.  113,15.  --  S.  23  urent  Z.  2  L 
36,26  st.  26,96.  —  ib.  fQfle  ein:  ust.  -iiifl8et:oo:  5,19.  29,18.  34,27.  76,13.  — 
S.  41  Secandäre  Feminiiibildung  nacb  neufranzösischer  Art  fehlt  noch,  denn 
der  Reim  tcles.'ceneles,  welcher  im  Rimarium  ausgefallen,  ist  in  celes :  eenetes 
za  bessern  --  ib.  In  der  l.pr8.i.  der  a-Conjugation  begei^net  schon  -e,  doch 
nicht  immer,  vgl.  deviae  neben  devis.  —  S.  44  füge  em:  anuitant  (al  a.) 
68,21.  -  S.  45  füge  ein:  celes  (st.  teles)  o.  196,10. 


Abkürzungen. 

V  =  Vocal.  =  gebunden  mit. 

o  =  Consonattt.  :  im  Reim. 

00=::  Doppelconsonans.  oo  indiiferent. 

ao  :=L  a  vor  Consonant.  s.  a.  sekund.  Auslaut, 

aoo  =  a  vor  Doppeloons.  an  '=i  a  vor  Nasal. 
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Seinem  verehrten  Lehrer 


Herrn  Prof.  Dr.  Edmund  Stengel 


gewidmet. 


In  der  nachstehenden  Arbeit  beabsichtige  ich  ein  voll- 
ständiges Rimarium  der  Dichtungen  Henri  d'Andeli's  zu  geben, 
behufs  genauer  Feststellung  der  Sprache  dieses  Dichters  und 
der  ihm  bisher  mit  Recht  oder  mit  Unrecht  zugeschriebenen 
Werke.  Dem  Rimarium  habe  ich  einen  alphabetischen  Index 
der  Reimworte  folgen  lassen,  welcher  auch  zur  Aufhellung  einiger 
dunklen  Stellen  des  Textes  beitragen  will»  In  den  voraus- 
geschickten Erörterungen  habe  ich  zunächst  das  über  die  Person 
und  Werke  des  Dichters  bisher  Ermittelte  zusammengestellt 
und  kritisch  beleuchtet,  darauf  ebenso  die  bisherigen  Ansichten 
über  die  Sprache  Henri's  unter  Zugrundelegung  des  Rimariums 
nachgeprüft  und  danach  festgestellt,  dass  Henri  d'Andeli  wohl 
als  Autor  der  drei  Gedichte:  >Lai  d'Aristotec,  »Bataille  des 
vinsc  und  »Bataille  des  sept  arsc  anzusehen  ist,  seine  Autorschaft 
hi^ichtlich  des  »Dit  du  chancelier  Philippe«  aber  mindestens 
angezweifelt  werden  muss. 

In  einem  Anhang  teile  ich  schliesslich  den  Hemer  Text  der 
interessanten  »Bataille  des  vins€  unter  Hinzufügung  der  Varianten 
der  Pariser  Hs.  mit 


Anag.  u.  Abhandl.    (Fr.  Angnatln). 


I. 
Die  Person  des  Dichters. 

Den  Namen  unseres  Dichters  finden  wir  zuerst  erwähnt  bei 
Legrand  d'Aussy  »Fabliaux  ou  contes^  fahles  et  romans  du  XIP 
et  du  XlIP  sitele,  tradults  ou  extraits  3.  6d.  1829c.  t.  I.  p.  273, 
t.  III.  p.  35  und  ebenso  in:  »Notices  et  extraits  des  manuscrits 
de  la  hibl.  nation.  et  autres  bibtioth.  p.  p.  l'instit.  nat.  de 
Francec,  t.  V.  p.  496.  üeber  die  Persönlichkeit  desselben  findet 
sich  aber  nichts.  • 

Hierüber  versuchte  erst  der  Abb6  de  la  Rue  genaueres  zu 
ermitteln.  Nachdehi  er  den  Namen  des  Trouvfere  und  eins  seiner 
Werke,  das  >lai  d'Aristote«,  in  seinen  Essais  histor.  sur  la  vilie 
de  Gaen  1. 1.  p.  97  kurz  berührt,  geht  er  in  seinen  »Essais  histor. 
sur  les  bardes,  les  Jongleurs  et  les  trouv^res  normands  et  anglo- 
normsmds,  publ.  1834«,  t.  III.  p.  33  näher  auf  die  Person  ein 
und  identifiziert  ihn  irrtümlicher  Weise  mit  einem  Kanonikus 
von  Ronen,  Henri  d'Andeli,  dessen  erste  Erwähnung  als  Henricus 
d'Andeleio  uns  in  den  letzten  Jahren  des  IS.  Jahrh.  begegnet 

Auf  Grund  angeführter  Belege  (cf.  Introd.  p.  12—17)  stellt 
dann  H6ron*),  der  jüngste  Herausgeber  der  Werke  Henri 
d'Andeli's,  fest,  dass  jener  vom  Abb6  de  la  Rue  gemeinte  Henri 
d'A.  spätestens  1198  Kanonikus  wurde,  die  Würde  eines  chantre 
1207  erlangte  und  in  diesem  Amte  bis  1220  oder  1223  blieb. 

Für  die  Identifizierung  des  Trouvfere  und  des  Ghanoine  hatte 


1)  Oeuvres  de  Henri  d*Andeli,  trouv^re  normand  da  Xllle  sibclei 
publica  avec  introductioni  variantesi  notes  et  glossaire  par  A.  H^ron, 
Paris  1S81  (tir^  pour  le  commerce  ä  qnarante  exemplaires  senlement 
tous  num^rds),  vgl.  die  Becension  dieser  Publication  von  G.  Paris,  Rom. 
XI,  137  ff. 


sich  der  Abbä  de  la  Rue  nur  auf  die  Aehnlichkeit  beider  Namen 
berufen;  diesem  einen,  doch  sehr  schwachen  Beweisgrund  hatte 
E.  H.  Langlois  noch  den  weiteren,  auf  die  Diction  des  Dichters 
begründeten  hinzugefügt,  welcher  aber  an  Beweiskraft  dem 
ersten  nicht  einmal  gleichkommen  dürfte. 

H6ron  kommt  zu  einer  ganz  andern  Identification  (p.  20), 
für  deren  Halt  ihm  eine  Stelle  in  den  »Regestrum  Visitationum 
de  Tarchev^que  de  Ronen  Ende  Rigaud  (p.  p.  Bonnin)«  p.  334 
gilt,  wo  ein  Henricus  de  Andeliaco  unter  dem  Datum  des  20.  März 
1250  als  »magister«  und  »clericus«  genannt  wird.  Der  so  gewon- 
nene 2Jeitpunkt,  ebenso  die  erwähnte  Würde  des  Dichters  wird 
scheinbar  durch  Stellen  aus  seinen  Werken  bestätigt.  Man  ver- 
gleiche in  dem  »Dit  du  chancelier  Philippe«,  welches  sicher  nach 
1236  entstanden  zu  denken  ist,  v.  251  tf.  (H6ron,  Introd.  p.  21): 

Et  icil  clers  qui  ce  trova 

De  cela  que  bien  se  porta 

Par  Den  qui  maint  en  Trinitei, 

Por  oe  qa*il  est  de  Terit6, 

Ne  Tapele  mie  flabel; . 

Ne  Ta  pas  escrit  en  tablel, 

Ainz  Ta  escrit  en  parchamin. 

C'est  dit  fist'Hanris  d*Andeli. 
Dens  ait  del  Chancelier  mercil 

Dass  wir  diesen  letztbesprochenen  Henri  d'Andeli  als  den 
Dichter  aller  unter  seinem  Namen  gehenden  Werke  anzusehen 
haben,  möchte  auf  den  ersten  Blick  sehr  annehmbar  erscheinen, 
aber  lautliche  Eigentümlichkeiten,  auf  welche  ich  im  Laufe 
meiner  Untersuchung  über  die  Sprache  des  Dichters  des  näheren 
eingehen  werde,  veranlassen  mich ,  für  das  vDit  du  chancelier 
Philippec  seine  Autorschaft  anzuzweifeln.  Sollte  auch  ein  Dichter 
dieses  Namens  d^r  Verfasser  dieses  Dit  sein,  so  können  doch 
innerhalb  eines  halben  Jahrhunderts  auch  sehr  wohl  zwei  solche 
Personen  existiert  haben.  Lassen  wir  aber  vorläufig  diese  Frage 
als  eine  offene  bestehen  und  bemühen  wir  uns,  etwas  darüber 
festzustellen,  wo  unser  oder  unsere  Henri  d'Andeli  lebte  oder 
lebten. 


Hierauf  eine  sichere  Antwort  zu  geben,  ist  leider  nicht 
roöglieh;  wir  können  nur  Vermutungen  beibringen,  und  diese 
werden  sich  besonders  auf  eine  Prüfung  der  BcUaitte  des  sept 
arts  und  des  DU  du  chancelier  Philippe  gründen.  Wie  anders 
sollten  wir  uns  des  Dichters  sich  in  der  >B.  des  s.  artsc  bekun- 
dende, tiefgehende  Detailkenntnisse  der  Verhältnisse  an  dem 
wissenschaftlichen  Mittelpunkt  des  damaligen  Frankreichs  er- 
klären als  durch  die  Annahme,  dass  er  einen  grossen  Teil  seines 
Lebens  dort  verbrachte,  wie  denn  auch  die  folgende  Unter- 
suchung, wenigstens  für  die  3  Gedichte:  »Lai  d'Aristote,  Batäille 
des  vins«  und  vßataille  des  VII  arts«,  bestätigen  wird,  dass  er 
seine  Gedanken  in  centralfranzösischem  Dialect  (mit  unter- 
mischten Pikardismen)  zum  Ausdruck  brachte. 

Sollten  wir  weiter  nicht  aus  den  tiefempfundenen  Worten 
der  Teilnahme,  welche,  dem  gestorbenen  Kanzler  Philipp  im 
»Dit  du  chancelier  Philippe«  gewidmet  werden,  schiiessen 
können,  dass  der  Verfasser  des  Dit  zum  Kanzler  einst  in  nahen 
Beziehungen  stand,  vielleicht  der  Person  desselben  als  Qerc 
beigeordnet  gewesen  war?  cf.  H6ron,  Introd.  p.  22:  III  116 
Sa  mort  trop  darement  comper. 

Während  aber  die  Sprache  der  drei  erstgenannten  Gedichte 
entschieden  centralfranzösisclien  Ursprung  bekundet,  zeigt  das 
Dit  uns  mehrere  sprachliche  Eigentümlichkeiten,  welche  auf 
einen  mehr  südöstlichen  Ursprung  zu  schiiessen  nötigen  und 
infolge  dessen  auch  auf  einen  andern  Verfasser  als  den  eben 
angeführten  Henri  d'Andeli. 

Demgegenüber  sagt  Heron  (Introd.  p.  23)  über  die  Heimat 
des  Henri  d'Andeli :  »II  est  normand ;  son  nom  le  prouve  suffi- 
samment«.  In  diesem  Falle  dürfte  aber  der  blosse  Name  nichts 
beweisen;  vor  allem  muss  uns  vielmehr  die  Sprache  des  Dichters 
ein  Kriterium  für  seine  Heimat  sein.  Wir  finden  nun  aber 
bei  Henri  keine  normann.  Eigentümlichkeiten,  dagegen  ist  sein 
Französisch  das  der  Isle  de  France  gemischt  mit  Pikardismen: 
Contraction  von  ieeiie,  das  pikard.  ch  reimt  mit  dem  französ. 
chy  wie  auch   das  Schluss-5  mit  eben  solchem  ff  (Rimarium; 


Rom.  XI  142).  Und  so  kann  man  wohl  mit  grösserem  Rechte 
annehmen,  unser  Dichter  sei  eigentlich  Pikarde  gewesen. 

Damit  steht  auch  die  Bemerkung  von  G.  Paris  im  Einklang 
(Rom.  XI  143):  >I1  est  ä  remarquer  que  ces  rimes  (wo  das 
pikard.  eh  mit  dem  franz.  reimt)  ne  se  trouvent  que  dans  le 
lai  d'Aristote.  Faut-il  en  conclure  que  cette  pifece  est  la 
premifere  de  Tauteur,  que  ces  formes  6taient  celles  de  son 
dialecte  natal,  et  que  plus  tard,  habituö  au  parier  parisien,  il 
a  6vit6  de  s'en  servirPc  — 

Wann  Henri  d'A.  starb,  wissen  wir  nicht. 


II. 

Die  dem  Dichter  bisher  zugeschriebenen  Werke. 

1.    Le  lai  d'Aristote. 

Erhalten  in  4  Handschriften  der  bibl.  nat.  zu  Paris  (No. 
837,  1593,  1104  (nouv.  acq.  franc.)  19152,  "wurde  das  lai 
d'Aristote,  dessen  Stofif  nach  Legrand  d'Aussy  arabischen  Ur- 
sprungs sein  soll  (cf.  Fabl.  ou  cont.  ..  t.  1,  p.  279),  zuerst 
herausgegeben  vom  Grafen  Caylus  in  seinen  >M6moires  sur 
les  fabliaux«  1746,  veröflfentlicht  in  den  >M6moires  de  litt6rature 
tirös  de»  r6gistres  de  l'Academie  des  Inscriptions  et  Belles- 
Lettrös«,  1753,  t.  20.  p.  362-4. 

Zum  zweiten  Male  gedruckt  wurde  es  von  Barbazan  in 
seinen  »Fabliaux  et  contes  frangais  des  XII%  XIII«,  XIV'  et  XV' 
sieclesc,  Paris  1756,  welchen  Text  dann  M6on  in  seiner  neuen 
Ausgabe  dieser  Sammlung  1808  (Bd.  HI,  96  flf.)  reproducierte. 
Legrand  d'Aussy.gab  davon  1779  in  seinem  mehrfach  cilierten 
Sammelwerk  eine  Prosaumsetzung,  und  Imbert  eine  Umsetzung 
in  neufranzös.  Verse  (»Choix  de  fabliaux  mis  en  vers«  1788, 
t.  1.  p.  157-170),  welch  letztere  mir  nicht  zuganglich  war.  Die 
neueste  Ausgabe  ist  die  von  H6ron,  p.  1-22  seiner  citierten 
Publication. 
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lieber  die  Abfassungszeit  können  wir  nur  die  oben  aus- 
gesprochene Vermutung  wiederholen,  dass  es  vielleicht  das 
Erstlingswerk  Henris  sei. 

Besonderer  Erwähnung  verdienen  liier  noch  die  Bruch- 
stöcke von  4  volkstumlichen  Chansons,  welche  unser  Dichter 
der  Geliebten  Alexanders  in  den  Mund  legt,  da  Hiron  die 
Form  derselben  nur  ganz  nebenher  und  ungenügend  (Einlei- 
tung XGVni)  bei  Besprechung  des  Handschriftenverhältnisses 
erörtert. 

Das  erste  ist  in  den 4  genannten  Handschriften  folgender- 
massen  aufgezeichnet  (v.  303-9). 

837  (A):  Or  la  voi,  la  voi,  la  voi. 

La  fontaine  i  sort  serie. 

Or  la  voi,  la  voi,  m'amie, 

£1  glaiolai  desouz  Tannoi. 

Qr  la  voi,  la  voi  la  bele 

Blonde,  or  la  voi. 
1593  (B):  Or  la  voi,  la  voi,  la  voi 

La  fontenne  i  cort  serie 

•A  glaiolai  desoz  Tanoi. 

Or  la  voi,  la  voi,  la  voi. 

La  bale  blonde,  et  li  m*08troi. 
1104  (C)  Or  la  voi,  la  voi  m*amie, 

La  bele  blonde,  a  li  m*otroi. 

La  fontainne  i  sort  serie. 

Or  la  voi,  la  voi  ni*amie. 

Une  dame  i  ot  jolie 

Oo  glaiolai  desouz  Taunoi. 

Or  la  voi,  la  voi,  la  voi, 

La 'bele  blonde,  a  li  m'otroi*). 


*)  Zu  dieser  Lesart  von  C  sagt  Heron,  ibid.  C:  >La  chansoo 
Or  la  voi  . .  a  huit  vers  dans  le  ms.  G ;  si  dans  le  septi^me ,  Or  la  voi, 
la  voi ,  la  voi,  on  remplacait  le  dcrnier  la  voi  j>ar  m*amie,  on  retrou- 
verait  la  forme  bien  connue  du  rondel  en  huit  vers  k  rimes  ainsi  dispos^es 
abaaahah,  dnns  lequel  le  quatri^me  et  le  septi^me  verssont  les  mdmes 
que  le  premier,  et  le  huitibme  le  möme  que  le  second.  Le  ms.  G  est  le 
seul  qui  pr^^sente  cette  disposition  qui  me  semble  due  plat6t  an  copiste 
qu*k  Taateur;  je  ne  connais  pas  en  effet  d*exemple  aussi  ancien  de  rondel, 
et  je  rejette  la  le9on  de  G  aus  variantes«.    Vgl.  hierzu  A.  u.  A.  XXIV.  S.  6. 


19162  (D)    C'eat  la  jus  desoz  Tolive, 

La  la  Yoi  renir  m'aime 

La  fontaine  i  sort  serie 

El  jaglolai  soz  Taunai 

La  ]a  voiy  la  voi,  la  yoi, 

La  bele  la  blonde,  a  li  m*otroi. 
Für  seinen  kritischen  Text  stellt  H6ron  nun  her: 

Or  la  voi»  la  voi,  la  Toi. 

La  fontaine  i  sort  serie. 

Or  la  Yoi,  la  7oi,  m*amie, 

£1  glaiolai  desouz  Taunoi. 

Or  la  voi,  la  Toi,  la  yoi, 

La  bele  blonde,  a  11  m*otroi. 
Diese  Herstellung  scheint  mir  dem  offenbar  volkstumlichen 
Charakter  der  Strophe  nicht  zu  entsprechen,  besonders  wegen 
der  Mischung  rhythmisch  entgegengesetzter  Verse.  Eher  dürfte 
es  sich  empfehlen,  die  Version  der  Hs.  D  als  die  urspüngliche 
Fassung  anzusehen,  da  dieselbe  ein  durchaus  befriedigendes 
strophisches  Gebilde  aufweist  (a  ,  a',  o',  ft,  6, 6^)  und  auch  die 
Assonanz  der  ersten  Zeile  dem  volkstümlichen  Charakter  der 
Strophe  entspricht.  Eine  weitere  Unterstützung  erhält  diese 
Ansicht  dadurch,  dass  Z.  1,  3  und  das  Reimwort  der  Z.  2  in 
einem  Liederbruchstück  des  Roman  de  Dole  ♦)  wörtlich  wieder- 
kehren und  Z.  1  und  3  deutlich  in  noch  einem  anderen  Bruch- 
stück desselben  Romanes  anklingen  **).  Bemerken  will  Ich  auch, 
dass  Bartsch  (Z.  f.  r.  Ph.  1879.  S.  379.  No.  19)  die  2  Schluss- 
zeilen unserer  Strophe  als  volkstümlichen  Refrain  anführt  mit 

•)  »C'est  la  jus  desoz  Tolive, 

Robins  enmaine  s'amie: 

la  fontaine  i  sort  serie 

desouz  Tollyete. 

e  non  deu !  '  Robins  enmaine 

bele  Mariete«.  Rom.  u.  Fast.  II  116. 

**)  La  jus  desouz  Tolive 

—  ne  voB  repentez  mie  — 

fonteine  i  Bourt  serie: 

puceles,  carolez. 

ne  TOS  repentez  mie 

de  loiaament  amer.  Rom.  u.  Pftst.  378. 
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Verweisung  auf  De  la  Borde  n  201,  .dessen  WeA  mir  leider 
nicht  zur  Verfügung  sieht  Das  Gedicht  scheint  uns  anderweit 
nicht  überliefert  zu  sein,  wenigstens  habe  ich  bei  6.  Raynaud 
»Bibliographie  des  Chansonniers  fran^ais,  Paris  1884c  nichts 
gefunden,  was  sich  mit  unseren  Zeilen  identificieren  liesse. 

Eben  so  wenig  ist  dort  die  zweite  vom  Dichter  eingelegte 
Strophe  nachzuweisen*  Doch  muss  auch  hier  erwähnt  werden, 
dass  eine  schon  von  G.  Paris  angezogene  chanconete  navele  des 
Rom.  de  Dole  (Bartsch,  Rom.  u.  Past.  II  117)  die  Zeile  2, 
welche  wieder  nur  von  D  überliefert  wird,  fast  genau  als  Zeile  3 
wiederholt  Sie  ist  bis  auf  Zeile  2  (D)  von  allen  Hss.  fast 
übereinstimmend  erhalten  (v.  360-4): 

Gi  me  tienent  amoretes; 

Dras  i  gaoit  meschinete. 

Douce,  trop  vous  aiinl 

Oi  me  tienent  amoretes, 

Oa  je  tieng  ma  main. 
und  ist  ofifenbar  wieder  volkstümlich.  Für  die  Form  -dieser 
Strophe  a, [aj^ja, 6^  bietet  die  prov.  Lyrik  allerdings  kein 
•genaues  Vorbild;  vgl.  Maus,  A.  u.  A.  V.  Anh.  No.  105.  46,  3. 
50.  Aber  die  oben  angezogene  chanconete  lässt  fast  genau 
dieselbe  strophische  Form  erkennen:  a,  a\ a\  6,  a\ 64,  wobei 
die  letzte  Zeile  offenbar  in  einen  Fünfsilbler  zu  verwandeln  ist 
Auch  der  Bau  des  vierten  Liederbruchstückes  unseres  lai  steht 
dem  obigen  sehr  nahe. 

.    Die  dritte  Strophe  (v.  384r90) : 

£n  un  yergier,  lez  une  fontenele, 

Dont  clere  est  Ponde  et  blanche  est  la  gravele, 

Siet  fille  a  roi»  sa  main  a  sa  maisaele; 

En  Bouspirant  son  douz  ami  apele : 
H^!  hiaus  qnens  Guis, 

La  Tostre  amors  me  tot  Bolas  et  ris. 
ist  die  erste  emer  bei  Bartsch,  ibid.  I  9  unter  Benutzung  auch 
unserer  Hss.  abgedruckten,  anonymen  Romanze.  Die  vorliegende 
Strophenform  a  ,  o  a'  1 0  »  1 0  «  1 0  &4  ^i  0  begegnet  übrigens  auch 
bei  Faulet  de  Marseille,  vgL  Maus,  A.u.  A.  V.  Anh.  No.29,  3. 


Die    letzte,    anzuführende   Strophe    lautet    nach    H^ron 
(v.  465-70): 

Ainsi  ya  qui  amors  maine 

Pucele  blanche  qne  laine; 

Mestre  musars  me  soustient. 

Ainsi  va  qui  amors  maine 

Et  ainsi  qui  les  maintient. 
Der  zweite  Vers,  welcher  Bß  fehlt,  ist  nach  6.  Paris,  Rom.  XI, 
140  durch  die  Lesart  der  Hs.  B  zu  ersetzen : 

Bele  Doe  i  ghäe  laine. 
Woher  dieses  Bruchstück  entnommen  ist,  vermag  ich  nicht  an- 
zugeben,   doch  ist  die  Strophenform  a\ö',  6,  a%6,    der  des 
zweiten  Bruchstücks  nahe  verwandt. 


2.    La  bätaille  des  vins. 

Dieses  aus  204  Versen  bestehende  Gedicht  ist  uns  in  zwei  Hand- 
schriften überliefert,  deren  eine  der  bibl.  nation.  zu  Paris  (837) 
und  deren  andere  der  Bemer  Sladtbibl.  (113)  angehört.  Ver- 
öffentlicht wurde  es  zum  ersten  Male  von  Barbazan  1756  in  seinen 
»Fabliaux  et  contes  des  poetes  frangais  des  XI'  ..  XV*  si^cles«, 
dann  reproduciert  von  M6on  in  seiner  neuen  Ausgabe  der  fabliaux 
. .  1808,  t.  1.  p.  152.-  (cf.  Stengels  Ausgabe  des  Durmart  p.  459, 
wo  die  Varianten  der  Berner  Hs.  von  dem  Abdruck  M^ons 
gegeben  sind;  mir  liegt  der  Bemer  Text  nahezu  vollständig 
noch  in  einer  für  Prof.  Stengel  angefertigten  Photographie  vor). 
Nachdem  weiter  Legrand  d'Aussy  eine  Prosaübertragung  in  seinen 
fabl.  oü  cont.  gegeben  (Neudr.  1829,  t.  DI.  p.  35  ff.),  besorgte  H6ron 
in  seiner  oben  citierten  Ausgabe  einen  kritischen  Text. 

Die  Entstehung  der  »bat.  des  vinsc  ist  sicher  nach  1223, 
dem  Todesjahre  von  Philipp  IT.  August  zu  setzen,  nur  ihn  kann 
der  Dichter  im  Auge  gehabt  haben,  wenn  er  beginnt: 

Volez  olr  one  grant  /able 

jQa*il  avint  Fautrier  sus  la  table 

Au  bon  roi  qui  ot  non  Phelippe, 
Hinzufügen  will  ich  noch,  dass  auf  die  bekannte  gesetzgeberische 

Ausg.  n.  Abhjmdl.    (Fr.  Augnstin).  1* 
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Thätigkeit  des  Königs  angespielt  wird,  auf  die  Einrichtung  des 
Pairshofes,  der  12  Pares  Franciae: 

V.  191:   Puis  fist  .111.  rois  et  puls  .III.  contes, 

Et  puis  en  dura  tant  li  conies 

Qa*il  en  fist  .XII.  pers  en  France 

Ou  li  rois  out  moult  grant  fiance. 
Da  H6ron  ebenso  wie  Barbazan-M6on  diese  »fac6lie  qui  dut  amuser 
les  contemporains  et  qui  a  pour'  nous  le  märite  de  contenir 
des  renseignemcnts  int(^ressants  sur  les  vins  ies  plus  goütte  au 
Xni«  si^lec  (G.  Paris)  auf  Grund  des  mehrfach  verderbten 
Pariser  Textes  veröffentlicht  haben,  so  halte  ich  es  für  angezeigt, 
im  Anhange  zu  dieser  Untersuchung  einen  diplomatischen  Abdruck 
der,  wie  schon  G.  Paris  Rom.  XI,  140  hervorgehoben ,  öfters 
besseren  Berner  Handschrift  zu  geben,  fch  füge  demselben  die 
Varianten  der  Pariser  Hs.  nach  Barbazans  und  Harens  Text 
bei.  H6rons  Variantenangaben  aus  der  Berner  Hs.  sind  über- 
dies mehrfach  ungenau  und  unvollständig  und  nur  einer  Pariser 
Gopie  dieser  Hs.  entnommen.  Auch  die  Variantenzusammen- 
stellung im  Durmart  ist  nicht  durchaus  erschöpfend. 

8.    Le  dit  du  ohanoelier  Philippe. 

Bisher  wissen  wir  nur  von  einer  Hs.,  welche  dieses  Gredicht 
enthält,  und  in  welcher  es  schon  von  dem  Abb6  de  la  Rue 
aufgefunden  wurde,  nämlich  von  dem  Harleian  ms.  no.  4333  des 
Brit.  Museum  in  London  (»Essais  historiques  sur  les  bardes  ...c 
t.  3.  p.  34).  Den  ersten  Abdruck  des  Textes  lieferte  P.  Meyer 
(Rom.  I,  192).  Auf  seiner  Ausgabe  basiert  die  von  H6ron 
besorgte  (ausgenommen  v.  230,  wo  H.  für  de  fer  mit  Recht 
d^enfer  einführt). 

Die  Abfassungszeit  des  Dit  ist  mit  P.  Meyer  und  H^ron 
nach  1236  zu  setzen ;  in  diesem  Jahre  starb  Philippe  de  Gr6ve. 
Sein  Tod  muss  dem  Dichter  noch  in  sehr  lebhafter  Erinnerung 
gewesen  sein,  als  er  diese  seine  "Nachrufs  worte  schrieb. 

Das  Gedicht  selbst  wird  übrigens,  obwohl  Henri  d'Andeli 
ausdrücklich    am   Schluss   als    dessen  Verfasser    genannt  ist, 
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schwerlich  von  ihm  herrühren,  da  seine  Sprache  von  der  der 
übrigen  Werke  Henri's,  wie  die  nachstehende  Prüfung  der 
Reime  ergeben  wird,  zu  stark  abweicht. 

4.    La  bataille  des  sept  arts. 

Zwei  Handschriften  der  bibl.  nat.  zu  Paris  (837,  19152) 
überliefern  uns  dieses,  für  die  Kenntnis  der  damaligen  wissen- 
schaftlichen Studien  in  Frankreich  so  interessante  Werk.  In 
den  »Notices  et  extraits  . .  .€  t.  V.  p.  496  hat  es  Legrand 
d'Aussy  zuerst  in  einer  Prosaumsetzung  mitgeteilt;  doch  nur 
zum  Teil,  denn  die  Verse,  welche  er  nicht  verstand,  übergeht 
er  mit  Stillschweigen:  v.  359  (vgl.  Rim.  -aifi)  und  v.  450-1 
(Rim.  -aines).  Nach  ihm  hat  dann  Jubinal  unsern  Text  in 
den  zwei  Ausgaben ,  welche  er  von  Rutebeuf s  Werken  veran- 
staltete, publiciert  (Ausg.  von  1839,  t.  2,  addit.  p. 415 ff.;  Ausg. 
von  1874/75,  t.  3,  addit.  p.  325  ff.),  und  zuletzt  ist  er  in  H6rons 
Gesamtausgabe  der  Werke  Henri  d'Andelis  mit  vollständigem 
Variantenapparat  wieder  abgedruckt. 

Heron  nimmt  dieses  Gedicht  als  nach  1236  entstanden  an. 


III. 

Die  Sprache  von  Henri  d'Andeli. 

Lobend  hebt  G.  Paris  Rom.  XI,  142  hervor,  dass  H6ron 
seiner  Ausgabe  eine  »table  des  rimes«  habe  folgen  lassen,  fahrt 
aber  fort : 

»D'abord,  pour  etre  commode,  une  table  des  rimes  doit 
signaler,  mieux  que  ne  le  fait  la  präsente,  Celles,  qui  offrent 
quelque  particularitä  (il  faudrait  par  exemple  signaler  ä  quels 
endroits  et  dans  quelles  conditions  le  poöte  se  permet  des 
assonances);  ensuite,  les  rimes  d'un  podte  donnent  sur  la  langue 
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des  ^claircissements  qu'il  faut  toujours  recueillir,  et  que  M.  H6ron 
a  neglig^«. 

In  der  That  ergiebl  eine  genaue  Durchsicht  der  »table  des 
rimesc,  dass  Höron  bei  Aufhellung  derselben  keine  klare  Vor- 
stellung vom  altfraozösischen  Reim  hatte.  Nach  den  von  ihm 
aufgeführten  reichen  Reimendungen:  ia,  iani,  iaus^  ieus,  ion^ 
yon,  ions  eü,  die  freilich  unter  den  einfachen  Reimendungen 
hätten  aufgeführt  werden  'müssen ,  sollte  man  erwarten ,  er 
würde  bei  der  alphabetischen  Ordnung  durchweg  von  den 
reichen  Reimsilben  ausgehen,  doch  werden  andere  reiche  Reim- 
endungen  unter  den  einfachen  aufgeführt,  z.  B.  e^t  unter  ist. 

Noch  bedenklicher  ist  es,  dass  H^ron  sich  bei  seiner  Auf- 
stellung lediglich  durch  das  Schriftbild  hat  leiten  lassen  und 
danach  geschlossenes  und  offene's  e  wie  o  in  den  Reim- 
silben: elf  er,  ers,  ez,  ors,  ort  durcheinander  wirft,  dagegen 
ote  und  oute,  aus  und  ojs  etc.,  wo  nur  verschiedene  Schreibungen 
derselben  Endung  vorliegen,  auseinander  hält. 

Im  Anschluss  an  die  vorerwähnte  Bemerkung  fuhrt  G.  Paris 
folgende  Eigentümlichkeiten  der  Sprache  unseres  Dichters  an, 
welche  sich  aus  den  Reimen  erschliessen  lassen:  »il  chahgeait, 
contrairement  ä  Tusage  normand,  ei  en  oi,  non  seulement  pour 
les  imparfaits  (4,227  [oient]*),  299  [pit]  319  [oient]),  ce  qui 
ne  prouverait  pas  grand'  chose,  mais  dans  les  mots  ordinaires 
(1,366  [oiej,  2,8?  [lies:  2,188  oüe])\  il  pronon^ait  Biaune 
comme  jaune  (2,40);  —  il  changeait  illos  en  am  (1^232)  et  non 
en  eus;  —  il  ne  distinguait  plus  e  entrave  de  e  entravö  (4^42) 
[?  ere] ;  —  il  assimilait  en  ä  an  (3,78  [andres^  et  peut-^tre  226 
[?ans  —  füge  hinzu:  3,29  ant]),  ein  ä  an  (1,160.  316  [aines], 
465  [füge  hinzu:  1,468  aine],  2,56  [lies:  156  attw],  4,20.  121. 
245.  325.  433);  —  il  contractait  (trait  important)  iSe  en  ie 
(1,42.  218.461  [füge  hinzu:  4,271]);  -  il  pronon?ait* ««  le  mot 
representant  oculos  (2, 126j  4,125.  215),  et  meus  le  mot  r^r^- 
sentant  melius  (3,128). 


*)  Die  in  [  ]  befindlichen  Angaben  sind  von  mir  fainsugefögt. 
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Pour  les  consonnes:  il  appartient  k  ce  groupe  de  po^tes 
qui  foht  rimer  le  ch  picard  (terrae  abr6viatif)  avec  le  ch  fran^ais 
(cf.  Rom^  VII,  135):  estanche,  arrestance  1,30,  France,  franche 
1,112,  que  vaut  ce,  chevauche  1,475;  —  il  ne  prononce  plus 
Vs  devant  une  cqnsonne  (3, 130  [«],  2Ö2  \autre],  4, 193  [ime] 
421  [imes,  fäge  hinza:  2,74  enes]);  —  il  ne  distingue  plus  a  final 
tf  3  (1,142,  489,  599;  2,102;  1,38)€. 

Diesen  von  G.  Paris  angeführten,  unseren  Dichtungen 
charakteristischen  Lauteigentümlichkeiten  sind  noch  folgende 
beizufügen:  -Sbai  =  -abeat  (^ait  3,125),  6  =  b  (prs  3,164), 
minder  wichtig  sind:  'J«=o  {ols  3,123),  -e««  =  -i'^«  (cZe  1,386). 
Noch  muss  hervorgehoben  werden,  dass  die  Mischung  von 
Qa  und  €n  nur  im  Dil  du  ch.  Ph.  vorliegt,  welches  Gedicht  auch 
hinsichtlich  einiger  anderen  Erscheinungen  eine  separate  Stellung 
einnimmt,  eine  Thatsache,  die  zu  erklären  wir  uns  hernach 
bemühen  werden.  Unverstandlich  bleibt  mir,  warum  4,242 
beweisen  soll ,  dass  e  eniravS  und  e  entravS  von  Henri  d'A. 
nicht  mehr  geschieden  wurden,  während  mere  (matrem) 
und  amere  (amara)  im  Afr.  von  Anfang  an  denselben  geschlos- 
sen en  e-Laut  aufwiesen ;  mere  aber  =  maire  (major  st.  majorem) 
zu  fassen,  liegt  doch  kein  Zwang  vor. 

Ueber  die  Nominalflexion  unseres  Textes  sagt  schon 
G.  iParis;  »En  ce  qui  concerne  la  flexion,  les  rimes  prouvent 
que  Henri  d'Andeli  observait  rigoureusement  la  dtolinaison  (je 
ne  trouve  qu'une  exception :  David  —  ravid  (pour  ravis)  3, 141 ; 
mais  eile  peut  s'expliquer«.  Dem  füge  ich  nur  noch  hinzu,  dass 
dienom.  s.:  amere  1,550,  maire  1,402,  m^re  1,65,  mestre  1,102, 
165,  sire  1,61  durch  den  Reim  gesichert  ohne  s  begegnen,  und 
dass  folgende  flexivische  Unregelmässigkeiten  des  Druckes: 
Biaune:jaune2y39;  Galien:  cirurgien  4,99\  Grigoire;  Ysidoire 
4,75;  Orace  :  Estace  4,208;  Robert  :  Hubert  4,101  durch 
Aenderungen  der  Schreibart  leicht  zu  beseitigen  sind.  Ueber 
die  Verbalflexion  ist  nur  zu  bemerken,  dass  das  auslautende 
t  der  S.Person  der  schw.  Prt.  auf  i  gefallen  ist:  (Rom. XI,  142) 
abeli :  cell  1,215, 
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Die  obigen  Angaben  über  die  Eigentümlichkeiten  der  Sprache 
Henri's  veranlassen  nun  6.  Paris  zu  dem  Schlüsse ,  dass  *Henri 
d'Andeli  seine  Dichtungen  in  centralfranzösischer  Mundart  mit 
gelegentlich  untermischten  Pikardismen  abgefasst  habe.  Die 
von  mir  hervorgehobene  Bindung  -^at  ='  -abeat  durfte  in- 
dessen schwerlich  für  ein  francisch-picardisches  Denkmal  sprechen, 
vielmehr  auf  südöstlicheren  Ursprung  von  3,  in  welchem  sie 
vorliegt,  hinweisen.  Beachten  wir  nun,  dass  die  von  G.  Paris 
und  mir  weiter  angemerkten  lautlichen  Erscheinungen  nicht 
gleichmässig  für  alle  Gedichte  Geltung  haben,  dass  diese  und 
andere  minder  charakteristische  Lauterscheinungen  sich  viel- 
mehr folgendermassen  auf  die  einzelnen  Dichtungen  verteilen: 

8. 

ct%  "szz  an. 

^ebai  .=  -dbeat 

oculoa  =  -ilius  (ienz). 

tCC  =.  00  ;   ie  =  00. 

Ä  =  00  ;    »  =  00. 

ain  =  «>. 

6=0. 

#  =  00. 
^ec  =  00. 
'Je    =   O. 

SO  ergiebt  sich  für  3  eine  evidente  Sonderstellung  gegenüber 
1,  2,.  4.  Pikardismen  fehlen  in  3  gänzlich,  dagegen  weisen 
1,  2,  4,  abweichend  von  G.  Paris,  keinen  Fall  der  Bindung  von 
en  und  an  auf.  Somit  liegt  es  vom  rein  sprachlichen  Stand- 
punkte aus  nahe,  1,  2,  4  nordwestlicheren,  3  dagegen  süd- 
östlicheren Ursprung  zuzuschreiben.  Allerdings  nennt  sich  in 
den  Schlusszeilen  von  3  Henri  d*Andeli  selbst  als  Verfasser, 
welche  Angabe  jedoch  nicht  ohne  weiteres  seine  Autorschaft 
an  dem  Dit  sicher  stellen  kann,  denn  sie  könnte  sehr  wohl 
von  einem  späteren  Gopisten  hinzugefügt  sein  (das  Gedicht  ist 
uns  überdies  nur  in  einer  Hs.  erhalten,  welches  keines  der 
übrigen  Gedichte  von  Henri  d'Andeli  enthält).  Gerade  darauf 
scheinen  auch  die  zwei  unmittelbar  sich  folgenden  i-Reimpaare 
hinzudeuten : 


1.  8.  -  4. 

en  =  oo',   an  =  00. 

—  —  -shat  =.  "iibat. 

—  —  oculus  =  -Obus, 
iee  =  ie,                 —  üe  ■=  ie. 

5  =  «. 
ein  =  ain. 

d  =  00,     d  =  00. 

—  9  •=!  o  +  i,  — 

ßcc  i;^  fcc.  —  gcc  :^  fcc. 
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Gest  dit  .fist  Hanns  d^Andeli. 
Deos  ait  del  Ghancelier  merd! 
S*aarai  il,  qa*il  Ta  deservi. 
Or  Tait  Dens  par  sa  merci 
Qui  vit  et  regne  et  regnera 
In  seculorum  secula.    Amen  dicant  omnia. 
da  im  Dit  selbst  eine  weitere  derartige  Verletzung  des  Brauches 
metrisch  sorgfaltiger  Dichter  nicht  begegnet*).  —  Zu  Gunsten 
der  Autorschaft  Heny  d'Andeli's   könnten  nun  noch  folgende 
Punkte  geltend  gemacht  werden : 

1)  Unser  Dit  weist  einige  Reimpaare  der  drei  anderen 
Gedichte  von  Henri  d'Andeli  auf: 

Phelippe:   pipe**)  2,3-4;  3,i7-18. 
gent:  argent  1,68;  2,111;  4,122.  126;  3,55. 
amie:  mie  1,97.  225;  3,171. 
euer:  fuer  1,15;  3,85. 
avoit:  savoit  1,155;  3,185. 
faudra:  vaudra  1,247;  3,49. 
2)  Denselben  allerdings  sehr  gewöhnlichen  Vergleich  haben  wir: 
2,188:    Qoi  resplendist  comme  une  estoile 
8,236 :    Si  est  plus  clers  qne  nule  estoile. 
3)  Ebensowenig  besagt  es,  wenn  die  sprichwörtlich  gewor- 
dene Freigebigkeit  Alexanders  des  Grossen  im  »Lai  d'Aristote« 

V.  72ff.: 

Onques  n*ot  pooir  sor  cestui 
Riens  qm  venist  d'argent  ne  d*or 


*)  wohl  aber  allerdings 'in  der  »Baiailledes  vins«  v.  89-92  auf  ans: 
Que  tu  despis  tes  compaignons; 
Saches  de  voir  nous  en  plaignons, 
Qui  fez  dant  Croe  de  Soissons 
Le  Yin  de  Laon,  de  Tausons. 
**)  Das  zweimalige  Vorkommen  gerade  dieses  Reimpaares  will  nicht 
viel  sagen,  da  einmal  mit  Philippe  der  französische  König,  das  andere 
Mal  der  Kanzler  der  Pariser  Kirche  gemeint  ist;  auch  pipe  liegt  in  ver- 
schiedenen Bedeutungen  vor  (vgl.  den  Beimindez).     Die  andern  ange- 
fahrten Reim  Worte  sind  sehr  häufig  wiederkehrende,  und  so  können  wir 
ans  ihrem  Vorkommen  nicht  gut  auf  einen  gemeinsamen  Verfasser  aller 
vier  Gedichte  schliessen. 


16 

auch  Im  >Dit  du  chancelier  Philippe«  v.  77: 

II  iert  plnslargeB  qu*  Alixandres 
erwähnt  wird. 

4)  Als  letzter  Punkt  Hesse  sich  noch  anfQhten,  dass  in  der 
»Bataille  des  VII  arts«  in  v.  79-86: 

Ma  dame  la  Haute  Science, 

Qui  n*avoit  eure  de  lor  tence, 

Lessa  les  ars  ten9ant  ensamble. 

A  Paris  B*en  vint,  ce  me  saml^le, 

Boiyre  les  vins  de  8on  celier, 

Par  le  conseil  au  chancelier. 

Oll  ele  avoit  moult  grant  fiance, 

Quar  c*e8t  11  mieldres  clers  de  France, 
mit  P.  Meyer,  Rom.  I,  194  und  H6ron  p.  148-49  wahrschein- 
lich eine  Anspielung  auf  Philippe  de  Grfeye,  Kanzler  der  Kirche 
von  Paris  in  den  Jahren  1218*36,  zu  sehen  ist.  Aber  id)gesehen 
davon,  dass  die  Anspielung  sich  zur  Not  auch  anders  deuten 
liesse,  kann  doch  die  blosse  Erwähnung  derselben  viel  genannten 
Persönlichkeit  in  zwei  der  Zeit  nach  sich  offenbar  nahe  stehenden 
Gedichten  nicht  dazu  nötigen  für  beide  denselben  Verfasser 
anzunehmen.  Henri  d'Andeli  mag  immerhin  den  Kanzler  PhilipB 
hochgeschätzt  haben,  gerade  das  mag  auch  einen  Copisten  ver- 
anlasst haben,  ihn  durch  Einfügung  der  erwähnten  Schluss- 
zeilen zum  Dichter  auch  des  Dit  auf  den  Kanzler  zu  machen. 
Bedeutsam  ist  jedenfalls,  dass  die  Hs.  A,  welche  alle  drei 
anderen  Gedichte  Henri's  überliefert,  unsern  Dit  nicht  kennt. 

Nach  voller  Erwägung  des  Für  und  Wider  wird  somit 
der  Zweifel  an  Henri  d'Andeli's  Autorschaft'  für  das  »Dit  du 
chancelier  Philippec  als  berechtigt  angesehen  werden  müssen. 
Das  Dit  wird,  also  von  einem  Verfasser,  der  einer  mehr 
südöstlich  gelegenen  Gegend  angehörte,  herrühren,  während 
Henri  d'Andeli's  eigentliche  Werke  in  der  Mundart  einer  mehr 
nach  Nordwesten  vorgerückten  Gegend  entstanden  sein  werden. 


Bimarinm: 


a. 

1)  -d  (Fremdw.)  :  eecula  8,2M  - 
4/29^95.  ' 

-Bbet  :  regnera  8,265  —  1,247-48. 
578-7«;  8,49-50. 

2)  -abet  :  a  1,506.  537;  8,268. 
-ae  :  la  8,122.  174.  207. 

-avit  :  1,507  (prisa).  536  (e£for^); 
3,121  (viela).  173  (parlaj  — 1,81-82. 
528-29;  2,169-70.  185-86;  3,15-16. 
25-26.  181-82.  251-52;  4,164-65. 
394-S5.. 

3)  -  ?  mb$t.  (mumkal  Ausdr,)  :  fa 
4;178-79. 

äbte. 

-abnlam  :  Üble  ^,97  -^  2,1^, 
-abnlrnn  :  coBnestable  '2,98. 
ables^ 

1)  -abilis  m.  :  deffensables  4,254. 
-abnlAB  :  fables  4,255. 

2)  -abolns  :  deables  4,105. 
-abttlos  eig.  :  Tenables  4^06. 

aecp 

1)  -ao(li)iAt  pr$.  f.  :  embrace  1,93. 
-aqmeat  prs.  t.  :  ealace  1,94. 

2)  -ftei*m  e.  :  fftee  1,5L 
-Mi*t  jMV.  «.  «  defface  1,52. 

3)  -atMMi  :  place  4,170. 


-atiam  obl  :  espace  4,171. 

4)  -atiiiA  :  Orace,  Estace  4,208-9. 

a>ces. 

-^aeias  :  fallaoes,  rabaces ')  4,426-27. 

ache8. 

-atieas  :  naches  4,54. 

-  ?    cibh  Mg*  :  Oamaehes  4,53. 

age. 

-apii  :  sage  8,3. 
-apiun  :  sage  3,100. 
-ationm  obl,  :  damage  3,99;  passage 
3,4  —  1,173-4.  835-6. 

ages. 

-«affin«  (?)  :  pagee  4,52. 

-apins  :  sagea  ^11;  4,51. 

-atiooB  :  megM^^es   2,12;    langages 

4,329  -  4,73-74. 
-attens  :  sanvages  4,328. 

ai. 

1)  -abeo  pr«. :  ai  1,39  —  fut  1,49-50. 
-avi  prU  :  prisai  1,40. 
2)-aoiuii  obl,  eig,  :  Tornay,  Cortenai 
4,49-50. 

aies  {oies). 
-agas  :  plaies  4,64. 

-  ?    eig,  :  Linoies  4,63. 


1)  Die  Lesart:  fMaeee,  tdboKiea  der  Hs.  B  (Paris,  bibl.  n.  19152)  ist, 
wie  auch  G.  Pftris  meint,  deijenigen  von  A  (ibid.  837):  faJUe,  table  vorzu- 
ziehen. 


Ausg.  u.  khh.    (Fr.  Attguiitiii). 


1* 


18 


aigne  {iegne). 
-aneat.  c  :  remaigne  1,851. 
-«niat  c.  :  viegne ')  1,352. 


•acriis 
.«acrns 


«alia 


ddgres. 

aigreB  1,340. 
:  maigres  1,339. 

aiUe 

batnille  4,144. 


-alliam  :  faille  4,145. 

ain  (aim). 

1)  -ane  :  demain,  main  1,253-54. 

2)  amo  :  aim  1,362. 
-ammm  (?) ')  :  pain  4,359. 
-anum  :  main  1,364;  4,358. 

aind/te. 

-ingere  :de8traindre,  faindre  1,548-49. 

aine. 

1)  -ana  :  laine  1,466. 

-anam :  semaine  1,160-  2,167-68. 

-enam  adj,  :  plaine  1,464. 

-inat :  demaine  1,159;  maine  1,465. 468. 

2)  -  ?  Hg,  ohl  8.  :  Architraine  4,283. 
-     eig.  tt.  8,  :  Parealmaine  4,282. 

aines. 

1)  -anae-f  8  :  lontaines  1,816. 
-enas  eig.  :  Ataines  1,315. 


2)  -anas  suhst :  fontaines  4,315;  adj. 

hautaines  4,314;  vainee  4,450. 
-€iiae  +  8«)  :  avaines  4,451. 

aing. 

-    ?    ohl  :  mehaing  4,110. 
-*a]giim  ohl  :  gaaing  4,109. 

ains. 

1)  -ano8 :  soverains  3,156 ;  vilains  4,370. 
-anns  a^j.  :  premerains  3,155;  subst 

ohl  :  mains  2,156;  4,19.  121.   244. 

324.  482. 
-Snos  :  frains  4,^5. 
-€11118  j  plains  4,371. 
-!nii8  :  mains  2,155;  4,20. 120.  325. 433. 

2)  -€mo8  eig.  :  Rains  2,99. 
•enea  8uh8t  m.  :  rains  2,100.  \ 

aint. 

-anet  :  maint  1,115. 
-♦anti  (?)  :  maint  1,116. 

ainte. 

-inotam :  painte,  deschainte  1,299-300. 

aintes, 

1)  -aiiotae  +  8  voe.  :  saintes  3,179. 
-«antas  (?)  :  maintes  3,180. 

2)  -*antoii68  eig.  m.  n. :  Saintes  2,127. 
-inctas  :  empaintes  2,128. 


1)  cf.  6.  Paris,  Rom.  XI,  142:  il  disait  vaigne  de  veniai  (I  352),  et  par 
cons^uent  aiissi  taigne,  t^am,  tain  de  teneam,  venio,  Uneo. 

2)  lat.  pannum  sollte  lautgeseizl.  pan  ergeben,  welches  nach  H^ron 
unser  Dichter,  um  dem  Reime:  main  zu  genügen,  in  pain  änderte;  gewiss 
eine  gewagte  Behauptung.  Eine  Aussprache  man  :  pan  anzunehmen,  ist 
ebenfalls  wegen  der  Bindung  a  :  ff'  bedenklich.    Der  Vers  bleibt  unklar. 

3)  V.  450-51:  Seignor,  li  siecles  vait  par  vaines;  Emprt8  formest  ven- 
lironi  avaine8,  sind  dunkel;  Legrand  d^Aussy  überspringt  sie  in  seiner  Proaa- 
umsetznng,  und  H^ron  giebt  dafür  keine  Deutung  in  seinem  Glossar.  In- 
dem ich  V.  451  nach  ms.  B  (Paris,  bibl.  nat.  xps.  fr.  19152)  emendiere: 
Empi'hs  formenz  vcndront  avaines,  fasse  ich  diese  Worte  als  einen  bildlichen 
Ausdruck,  mit  welchem  Henri  d*A.  sagen  wollte:  »Nach  den  guten  Zeiten 
werden  schlechte  kommen«.    Der  Sinn  ist  dann  ein  befriedigender. 


"f^:t 
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aire  {ere),    . 

1)  -acere  suhat.  inf,  ohl :  afaire  1,84; 
afere  1,14.  429.  517;  tu/  faire  1,83; 
4,455;  fere  1,13.   428.  516;    4,374. 

-♦acere  :  tere  4,375;  plere  1,58. 
-arium  obl.  :  auftiaire  4,30.  235;  ex- 

am  plere  1,57. 
-atioam  eig. :  Qramaire  4,29. 234.  454. 

2)  -ahere  :  1,1-2.  369-70. 

3)  -igor  :  maire  1,402.- 

.  -äjorat  :  maire  1,250.  403. 
-atica  :  gramaire  1,249. 

ais. 

1)  -agis  :  mais  1,189. 
-*agii8  subst.  :  esniais  1,190. 

2)  -atiam(?)  :  Mauvais  2,51. 
-    V    eig.  :  Biauvais  2,52. 

aissent. 

-äTissent  :  2,61-62.  157-58. 

aU. 

-abeat  :  alt  3,125. 

-Sbat  :  repesaait  3,126  (vgl.  bt,  oit). 

aite. 

-acta  part  :  retraite  1,43. 
-actam  sübst  :  retraite  1,44. 

-alem  eig.  m.  :  Doctrinal  4,202. 
-allem  m.  :  val  4,268. 
-allumtübeya]  4,203.269;  cristal  1,198. 
-*allnm  obl.  :  estal  1,492. 
-alam  obl  :  mal  1,197.  493. 

€Ue  {alle). 
-alam  adj.  :  male  1,243. 
-*alam  :  sale  3/234. 
-♦allat  :  avalle  3,233. 
-allidiim  :  pale  1,244. 

ales. 

-alae  1 8  ad^j.  i  males  4,383. 

-ales  aäi.  f.  obl  :  anormales  4,382. 


amble  (anhle). 
-dmalam  :  tramble  4,247. 
-imul :  ensamble  1,538;  4,81.246;  en- 

sanble  1,208. 
-imulat  :  samble  1,539;  4,82;  sanble 

1,207. 

anibre. 

-*ambram  {aräb.)  :  ambre  2,162. 
-amera  :  chambre  2,161. 

ante  (anme). 

1)  -älimen  subat  m.  oU. :  roiame  1,143. 
-eminam  :  fame  1,144. 

2)  -ammam  :  flanme  8,227. 
-animam  :  ame  1,407;  3,228. 
-Omina  :  dame  1,406. 

ampea. 

-    ?    eig.  obl  :  Estampes  2,55. 
-*ampa8  :  crampes  2,56.   . 

anc. 

1)  -*amiiim  adj.  :  blanc,  frano  2,5-6. 

2)  -*aiigiiem  :  sano  4,195. 
-♦anjam  obl.  :  fanc  4,194. 

ance  (^anche). 
-agnat  :  estanobe  1,29. 
-anca  :  franche  1,114. 
.-anoiam  et^. :  France  1,113;  2,48.  193; 

4,86.  442. 
-antia  eig.  :  Nigremance  4,132. 
-antiam  :  arrestance    1,30;     fiance 

2,194;  4,85;  raesestance  4,13.3;  sub- 

stance  4,363. 
-♦antiam  :  aparance  4,362;  connois- 

sance  4,443;  poissance  2,47. 

anc€8. 

-antices  obl  :  pances  4,117. 
»       V.  ilSJehll 

ande  {ampe). 
-♦an^am :  lampe  3,212. 
-andat  :  demande  3^211. 
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andre  (vgl  afuitv). 
1)  -andere  :  espuiclre  1,80. 
-ftBdmm  eig,  :  Alizandre  1»79. 

a/ndres. 

-andnu  eig,  :  AlixandreB  3.77. 
-Ynor  +  B  :  mandre^  3,78  *). 

ange. 

-ambiat  prs,  i  ebange  1,170. 
-aneam  :  estrange  1,169. 

a/ngles. 

-anffelos  :  angles  4^90. 
'    ?    obl  :  jangles  4391. 

ans. 

-antem  +  s  m* :  ardans  3,226. 
-empii8(?)  :  tana'J  3,296^. 

ant. 

-ando :  arriyant  1,56;  deportant  1,417; 

prisant  1,11   —  1,547-48.    379-80. 

556-57;  4,184-85.  364-65. 
-*a]idiim  8ub9t.  oM.  :commant  1,135; 

•4,447. 
.•anni  eig.  :  Alemant  4,446. 
-antem  subsU  m,  obl  :  amant  1,136; 

garant  1,518;  vivant  1,55;  adj.  m. 

parant  1,519  —  1,103-4. 
-anti  subH.  :  mesdisatit  1,12. 
-antnm  :  tant  1,416. 

ante. 

.«Affinta  4,lh2-53. 

aniif. 

-'"andos  :  commanz  1,565;  2,110. 
annos  :  anz  4,410. 


2,109. 


-^uuMS  eig.  :  Alema 

-aat«  mM*  m.  M.  :  amaos  1,564; 

aples. 

-HpoleB  eig,  m.  obl  :  Naples  4,13a 
-*apnl6S  :  chaples  4,131. 

ar. 

-mrmm  :  char  4,57. 
•Hriyui  €bl  :  ewliar  4,5a 

€frche. 

-*area  :  marche  2,120. 

'HrcäM  eig.  :  Danetearche  2,119. 

ars. 

-*arcio  n.  $.  :  gan  4,331.  460. 
-*ardiM :  dara  4,37;  a4j.  lombars  4,68. 
-^ardns  eig.  :  Lombars  4,103. 
anam  :  ara  4,38. 
-artes  m.  o(2. :  ara  4,67.  104.  330. 
-artes  m.  cbL  :  pava  4,461. 

art. 

-ardnm  :  liepart  4,345. 
-artem  :  part  1,275;  4,344. 
-artit  :  part  1,276, 

1)  -asram  eubet  :  compas  2,66;  poa 
3,168.  205}  .4,187;  neg.  pa«  2,65; 
3,167;  4,186. 

-aflsns  :  trespas  3,206. 

2)  -a(ti)8tl  :  getas  3,114;  retnscitaz 
3,113. 

fisee. 

-assam  :  basse  1,891. 
-aasat  :  passe  1,390. 


1)  mandrea  in  3  gegen  maire,  amere,  sire  in  1  ist  zu  beachten;  ygl.S.  13. 

2)  y.  225  ist  unklar:  Se  li  cor 8  a^dl  trai  tans;  P.  Meyers  Vorschlag: 
Se  U  cors  aval  trait  toz  tans  zu  eroendieren,  ist  anzunehmen.  Ich  fiune 
dann  traire  in  der  Bedeutung:  leiden,  dulden,  wofür  aueh  andere  Stellen, 
wie:  SoiJ  trait  mal  qui  Vaooetuw^  (B.Cbr.  120,29}  oder:  Cr<w  trait  par  fim$ 
amor  loial  (ibid.  219,2)  sprechen. 
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ames. 

l-f.8  :  quasses  4,356. 
lasses  4,857. 

astre. 

-«8tra  :  Tilenasträ  4,111. 
•astnun  M.  :  asire  4,112. 

-*aptiiiii  :  rachat  1,397. 

•fttnm  :  chat  1,396. 

-stnm  :  legat  2,189. 

-*atam  eig,  M.  :  Aquilat  2,190. 

atiche ')  (^aut  ce). 
-alet  eooe  lioo  :  vaat  eü  1,474. 
-alHoat  :  chevaciche  1,475. 

atme. 

-albinns  :  jaune  2,40. 
-öUaimodniiiim  (?)  eig,  oM.  :  Biaune 


aus. 

1)  -*aevl«s  :  trayaua ')  1,575. 
-alos  :  maas  1,574. 

2)  -alifl  m.  ff.  :  2,103-4;  3,97-9a 

3)  -alas  :  maaa  1,232. 
mos  :  aas  1,231. 

out. 

1)  -aUit  prs.  :  ftkut  1,240. 
-alvat  :  saut  1,239. 

2)  -alte  :  haut  1,302. 

•*andiiai  obl  i  bliaut  {kymr.  bliant) 
1,301. 

S  (ei  3,253). 
-atem  :  bont^  3,40;-  charit^   4,107; 


est^  1,284;  3,46;  Toleniä  1,213;  yo- 
let^  4.429-  1,546-47;  3,9-10.101-2. 

.   249-50.  253-54;  4,77-78.  140-41. 

-ati  pari, :  assambl^  4,428;  sormontö 
8.39  -  4,316-17. 

-*ati  ft.  :  vanit^  4,108. 

-atnm  aubst  :  or^  1,287;  pr^  1,167; 
adj.  goat^  1,283;  pari,  demente 
1,214;  destemprä  1,168;  enflor^ 
1,28^,  eatd  3,45;  gäb^  1,263  — 
4,380-81. 

-^adam  *)  subst  obl  :  ab^  1,264. 
eaop  (vgl.  eus). 

hce. 

1)  -aeoiam  eig, :  Grece  1,60. 
-Sciem  :  espece  1,59. 

2)  -itiaiii  :  joneoe,  vieüece  1,490-01. 

ee. 

-ata  :  al^   1,414;      Corona    3,140; 

enamorde  1,129;    esgar^  4,401  — 

1,371-72;  4,406-7. 
-atam  «m5«I.  :  contra  4,400;  demor^ 

1,130;    pari,  arm^  4,134;    don^ 

3,139;   mesl^  1,415. 
-*at]iaiii  :  esp^  4,135. 

-are  :  soef  3,243.    . 
-aTem  :  clef  3,244. 

effes. 

-^aplias  :  greffes  4,252. 

-    ?    oR:beffe84,253(«ermuf{.<lfoc^.) 

€Üle  (vgl.  die,  oüe). 
-9la  I  chandeiUe«)  1.395. 


1)  Solche   gebrocheBe  Reime   begegnen  nicht  mehr  in  unferem  Text; 
obigen  citiort  auch  Tobler,  Vom  fransösisehen  Verabau.  2.  Aufl.  p.  125. 

2)  J.  SpieM,  Unter«,  über  d.  lyr.  Trouvires  beiges  des  12—14.  Jahrh. 
Marburg  1884.  p.  13  4etst  fälschlich  'dUoa  an. 

3)  üeber  den  Ursprung  dieses  Wortes,  welcher  nicht  ganz  sicher,  vgl. 
Die»,  E.  W.  unter  badare, 

4)  chamdeiXU  der  Hs.  D  für  eaUnceU  eingesetzt  mit  G.  Paris. 
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-ilia  :  merveille  1,131. 
-Tliam  :  merveille  1,394. 
-tliat  :  conseille  1,132. 
eiae. 
-edeoim  :  4,148-49.  * 
Sl. 
-alem  m.  :  tel,  mortel  3,21-22. 
eL 

1)  -*elli  subst  :  tupinel  4,346;  a4j. 
isnel  4,347. 

2)  -eUvakobl  :  flablel,  tablel  3,255-56. 

ele. 

-ella  eig.  :  Moasele  2,114;  8ia>8t.  da- 
moiBele  1,434;  gravele  1,385. 

-ellam  eig, :  Rocele  2,113;  aubst  sele 
1,435  —  1,383-84;  2,17-18.  107-8; 
4,360-61;  adj.  novele  3,108. 

-ellat  :  apele   1,387;  renovele  3,107. 

-illa  :  cele  1,121. 

-illam :  estancele  1,122;  maissei el,386. 

iles. 

•ellas  :  vieles,  fleuteles  4,176-77. 

eile  (vgl.  eille). 
-igila  *)  imper,  :  velle  8,154. 
-*Iliam  ;  mervelle  3,153, 

ence. 

1)  -entia  eig.  :  Science  4,79. 
-entiam  eig.  :  Plesence  2,21;  8Üb8t 

science  4,5;  tence  4,80  -  1,570-71; 

3,19-20. 
-entiat  :  tence  4,6. 


-inoiam  eig.  :  Provence  2,22. 

2)  -entins  et^.:Prudence,Terence4,210. 

ende. 

-^dam  :  bende  {goth,  binda)   1,293. 
-endat  :  amende  1,294. 
endre. 
-endere  :  reprendre  1,185   —    1,3-4. 

127-28;  prandre,  esprandre  343-44. 

562-63;  3,133-34;  4,260-61. 
-inor  :  mendre  1,186. 

enes  Qesnes). 
-^dones  eig,  m.  obl  :  Renes  2,73. 
•etlnas  :  resnes  2,74.  ' 

ent  (ant). 
-antum  :  tant*)  3,29. 
-endit  :  descent  1,484;  4,158;  entent 

3,30  —  1,309-10. 
-^nitnm  :  gent  t,503. 
-ente  :  honteusement  1,485;    mortel- 

ment  1,24  —  1,177-78.239-40.269-70. 

436-37.  499-500;  4,65-66. 
-entern:  gent  1,67.  502;  2,112;  3,56; 

4,122.  126;   adj   m,  n.  dolent  2,88. 
-entam  eig,  :   Meulent  2,87;    subi>L 

oblsLTgent  1,68;  2,111;  3,55;  4,123. 

127;  escusoment  1,23;   vent  4,354; 

num,  Cent  4,159. 
-inde  :  sovent  4,355. 
2)  -ent(i)o  :  1,209-10. 

ente. 

-Smitam  :  sente  3,2. 
•entat  :  demente  1,355. 


1)  Sehr  falsch  interpretiert  Höron  diesen  Vers,  wenn  er  in  seinem 
Glossar  veüe  =  veuille  setzt.  Die  Lautgesetze  sowohl  als  auch  besonders 
die  Construction  des  Verbums  schliessen'  eine  solche  Deutung  aus. 

2)  Der  Interpretation,  welche  H^ron  diesem  Verse  giebt  (cf.söin  Glossar 
unter  entant),  kann  ich  mich  nicht  anschliessen ,  da  im  Altfran«.  ein  a<y. 
ento««=  attachi  hberhaupt  nicht  existiert  hat.  Ich  fasse,  wie  auch  P.  Meyer 
(cf.  Rom.  1.206)  zu  wollen  scheint,  eniant  als  adv.  der  Zeit,  wodurch  die 
Uebersetzung  des  Verses  eine  befriedigende  wird,  lieber  weitere  Belege  von 
entant  als  adv.  cf.  Stengeh  Wörterbuch,  A.  u.  A.  I.  In  letzterem  Falle 
würde  eine  neue  Bindung  von  nas.  an  und  en  vorliegen. 
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-enfham  :  menie  1,356. 
-eiit(i)at  c.  :  sente  3,1. 

entea. 

-^entas  :  atentes,  tentes  4,434-35. 

en». 

-entoftoingnemenz,  ferremenz  4,1 15-16. 

^, 

1)  -are  :  aviler  2,96—  1,47-48.  63-64. 
149-50.  171-72.  255-56.  313-14. 
450-51.  454-55.  458-59.  530-31. 
552-53.  558-59;  2,151-52;  3,71-72. 
231-32;  4,198-99.  396-97. 

-*anim  eig.  obl :  Auviler  2,95  -  2,29-30. 

2)  -arem  adj,  m.  n.  :  per  3,105. 
-aro  :  coiuper  3,106. 

ir. 

-ernuin  obl  :  enfer  3,219. 
-errnm  ohl  :  fer  3,220. 

-erbam  :  erbe  1,452;  4,262. 
-*erbam  :  averbe  4,268;     provierbe 
1,453. 

^be8  {ehles). 
-    ?    gerbes  4,182. 
-nplas  :  trebles  4,183. 

ere  (cf.  aire). 
.    ire. 
-ara  :  amere  1,66:  551 ;  4,240. 
-ater  :  mere  1,65. 
-ator  :  amere  1,550. 
-atrem  :  luere  4,241. 

-amnt  (st.  averunt)  :  enirerent  4,309 

—  2,69-70;  3,37-38. 
•^rant  :  erent  4,308. 

erme,, 

-erminum  :  terme  3,246. 
-irmat  :  deferme  3,245. 

erre. 

-aerere.  :  enquerrel,89;  querre  2,13. 
-•erra  :  guerre  4,173. 


-erram  et^. :  Engleierre  2,116;  Bvhst 
terre  1,90;  2,14;  4,172.  237  -- 
2,182-83. 

-*enram  :  guerre  4,236  —  2,35-36. 

-  ?    herre  2,115. 

irs. 

-*aro8  (?)  :  gomera  4,10. 
-eros  eig.  :  Omers  4,9. 
ers. 

-  ?    :  vers  4,14  («.  Index), 
-ersnm  svbst  :  vers  4,13;    adv.  en- 

vers  4,422. 
•ersua  ivibst.  obl  :  vers  4,423. 
erse, 

-ersa  eig.  :  Perse  4,207;  adj.  per- 
verse 4,93. 

-enam  eig.  :  Perse  4,94;  atfj,  en- 
verse  4,206. 

ert, 

1)  -*ör(i)ffit:  aert  1,392. 
-[e]r(a)otti]ii  :  sonfFert  1,393. 

2)  -*ertn8  eig.  :  Robert,  Hubert 
4,101-2, 

erte. 

-erditam  aubst.  :  perte  1,501 ;  3,68. 
-ertam  :  aperte  1,500. 
-erritam  subst.  :  deserte  3,67. 

es* 
-Mttiis  eig.  :    Panfiles,    Theandeles 
4,338-39. 

esce. 

-itiam  :  proesce,  leesce  4,300-301. 

esse. 

-issam  subat.  :  conterresse,  messe 
4,162-63. 

est. 

1)  -aeet  :  plest,  test  1,223-24. 

2)  -    ?    lfes[t]  3,28. 
-est  :  est  8,27. 

este. 
-esta  eig.  :  Digeste  4,366. 


: fette  1,162;  UtU  M83;  4,367 
—  2.147-48. 
-MUt  :  arreste  1,161. 
-Mtiui  :  beste  1,482. 

estre. 
-Mcere  :  pestre  1,166. 
-agisttfr  :  mestEe  1,102.  16&. 
«iMere  :  ertre  1,101.  261;  2,164. 
-eetram  :  fenettre  1,262. 
-eitreM  :  terrestre  2,163. 

et. 

1)  -aeit  :  fet,  deffet  1,526-27. 

2)  *aetm  part  :  atret  l;373;  <ufo. 
tret  1,374;  vgl  ait. 

etes  {eie). 

1)  -adtia  :  fetes  2,84. 
-aetae+8  .-  enfreiet  2,83. 

2)  -itte  :  meschinete  1,861. 
-ittae+a  :  amoretes  1,360.  368. 
-ittae  :  florete«  1,359  -  4,174-75. 

-lUers  :  entremetre,  aeire  1,25-26. 

-öeam  :  fea  4,186. 
-«»puM  :  lea  4,187. 

eure  {eurre). 

1)  -öra  :  eure  1,278. 
-üram  :  eure  1,182.  496. 

-tfrat  :  demeure  1,181.  277;   deveure 
1,497. 

2)  -arrat  :  queure  1,850. 
-ntere  :  re8q4ie«re  1,349. 

eu8  {eax,  etuU,  ex,  iex). 
1)  -«Hiu  :  meaz  3,127. 
ttbi  ff.  :  preuB  4,201. 
-ttbos  :  preus  4,124. 
-    ?    MiM.  m.  oR  |)I.  :  preug  4,403. 
-öbiia  :  preua  4,402;  pMZ  2,126. 
ttcolos  :  eaz  8,128;    ex  2,125;    iea 
4,125.  215. 


-Qtea  öbL  :  nevens  4,900.  214. 

2)  -oliui  +  a  :  devb  4,2. 
-vaa  +  a  :  deus  4»1. 

3)  -isui  :  precieiiB  3,110. 
-oras  :  glorieoe  3,109. 

eut. 

-«let  :  Beut  1,187, 
-*»lat  :  yeat  1,188. 

Sz. 

1)  -*iatm  +  a  M. :  onDtaUetei  4,1^7; 
asdeneteK  4,98. 

2)  -atea  oftl.:citei  Z^9  -  4,256-57. 
-atia   prs,  i.  :  amea   Ml 2;   imper. 

doutea  3,222;  adv.  aaaes  2,135. 
-atos  subst :  deboiiairetea8^83;  pmrL 

quaases    2,136   -    4,23-24.    69-70. 

118-19.  416-17. 
-atos  part  :  blasmes  M13;  boutez 

3,221;  enherites  3,84;  recites  3,260 

—  1,476-77.  510-11 ;  3,13-14. 161-62; 

4,238-39. 

ix. 

1)  -aetoe  :  fes  1,568. 
-asoem  (?)  :  fez  1,569. 

2)  -ettns  eig.  :  Cbatonez  4,337. 
-    ?    subst  obl  :  hez  >)  4,336. 

eoc  (vgl.  eus). 

i. 

-9  :  mi  1,^5. 

-o]edem  :  merci  1,828;  3,262.  264, 

-«f:  ci  1,327. 

-10  :  celi")  1,215;  li  1,576;  4,457. 

-100  :  di  1,577. 

-ioiuii  eig.  obl :  Andeli  8,261;  4,456; 

Leberi  4,307—2,87-38. 85-86. 123-24; 

subst  ami  1,236. 
-itttin  adj.  :  poli  1,426;    pari  aseri 

4,306;    deservi  3,263  —  2,53-54. 
-noem  :  foli  *)  1,427. 

-iTit :  abeli  1,216  —  1,145-46.  267-68, 
3,31-32. 


1)  Tgl.  Index  der  Reim  werte.    —  2)  vgl.  Thomas  in  Rom.  XII  S32  ff. 


-*elliu  8ub8t  :  ves^iaf  3,195;    ^, 
biaz  3,196. 

-eUo«  :  —  4»7-3.  974-75.  3jßS-69. 

-esoias  :  nices  4,71. 

-ioias  :  lices  4,72  —  8,215-6. 

I  id. 

-idnm  eig,  :  Pavid  3,241. 
-^tiui  :  rayic^  3,242. 

ifte. 

-idiiis  eig,  :  Qvide  4,320. 
-j[n]tam  :  filde  4,321. 

ie  (s.  iee), 
1)  -aeta  :  lie  1,461. 
-ia  eig.  :  Ortografie  4,?7ßj  ^hsf.  yi- 

lonie  1,28. 
-lam  eig,  :  Astrenomie  4,142;  Masie 

8,89  —  4,168-69.    284-85j     eubst 

compaignie  3,76;   escremie   1,252; 

felonie  1,27;    io\ie  1,460;    mestrie 

4,341.  414;  Philosophie  4,90  —  3, 

187-88.  4,168-69. 
-iat  :  contralie  4,415. 
-iea  :  amie  1,225.  {voc.)  4,143. 
-icam  :  amie  1,305;    mie  1^226  —  1, 

97-98.  3,171-72;  prs.  c.  die  3,199. 
-leat  :  senefie  3,200. 
-ita  pari.  :  saUHe  1,217 ;    tarie  3,90. 
-itani  ptift :  ar^mi^  1»251;  ple  Ml; 

partie  4,340. 
-iojata  part.  :  deßplp|e  1,4^. 
:}p]atw  9ub»l  '  clergi^  1,257.  9,75. 

4,89.  271. 
-ia]ta  part.  :  4ea(^on9eiUie  1,21$. 
-ia]tam  subsl  :  eticorgie  1,258;  pqrt 

4,21-22.  266-67. 
-or Jeta ')  adj.  :  serie  1,304. 


2)  -itot  :  escrie  f  ,5^^. 
-ia^f ;  a![e  1,399. 

1)  -o(i)tjatem  :  awiati^  3,138. 
-ietjatem  :  piii^  3,137.  157. 
-pikljat^m  pßrL  :  chaciä  ß,158. 

2)  otjati  part,  :  afeti^  i,37. 
-ot]atiim  8ub8t  :  treti^  1,38. 

3)  -fflatain  part  :  laidepgi^  1,5Q9. 
-(i)o]atnm  pa^t  :  vengiä  ^,508. 

4)  -itlatum  part  i  obli^  3,178. 
•iö  {Iat  f^n^ifng)  :  mUici^  3,177. 

5)  ^W  •  -  4»294-5. 

iecHe  (iere). 

-aeoalum  opl  :  siecle  3,69. 
-ariam  :  ipeniere  3,70. 

iSe  (s.  ie). 
-io]atam :  ~  esmiäe,  yenefi^  4,288-89. 

ief, 

-*c]apiim  obl  :  -  1,199-200.  504-5; 
4,392-93. 


1)  -«m  :  rien  3,176.  238. 

-«ne  8ub8t:\yien  1,78;  ^dt?.  3,175. 237. 
-*^nm  (st.  -ttain):sien  1,77. 

2)  -ijani  8uh8t  :    oirurgien    4,100; 
04/.  napie?  2^67. 

-i]a]iiiiii  e^.  :   Ffecien   4,196;    ßd^. 

Micien  4,197;  baien  2,68. 
-i]a]iii8  et^.  :  Galien  4,99  —  4,886-^7. 

iens. 

1)  'Hmw  (st.  fimos)  :  fiens  4,42. 
-i]ano8    eig,  :  Orlient   4,41 ;    subst 

gramairjieD8  4,96;  a^;.  ancieuB  4,95. 

2)  -«m  +  a  :  niens  3,96. 
-^ne  +  s  :  biens  3,95. 

3)  -iJanuB  :  -  4,25-6. 


1)  cf.  Tobler,  Gott,  gel  Ade.  1874.  p.  iq43. 
Anflg.  u.  Abb.    (Fr.  AuguBtln}. 


ient. 

1)  -enet :  soustient,  maintient  1,467-69. 

2)  -«nit  :  vient,  coyient  1,367-68. 

ier. 

1)  -o]are  :  chevaucbier  1,432. 
-io]are    :   eBpancier    4,243;    vengier 

1,241;  veraefier  4,11. 
-oe]are  :  lancier  4,242. 
-^g'jare  :  lendengier  1,242. 
-arimn   ohl  :  figuier  4,12;    vergier 

1,438  —  4,83-84. 

2)  -o(i)t]are  :  plaidier  1,100. 
-l]are  :  Bouhaidier  1,99  —  1,317-18. 

3)  -d(a)c]are  :  mengier  2,197. 
-ngi]are  :  arengier  2,198. 

4)  -gll]are  :  esveillier  2,184. 
-i(nil]are  :  fiomineillier  2,183. 

iere. 

-aria  :  baniere  3,74. 

-ariam  :  baniere  4,302;   nianiere  4, 

151;  meniere  3,73. 
-«tro  :  arriere  4,150.  303. 

ierent. 

-*iii]arii]lt  :  mehaignierent,  gaaing- 
nierent  4,228-29. 

iers. 

1)  -arie  +  8  :  volontiers  1,179.  438. 
.«gni8  :  entiers  1,180.  439. 

2)  -arioe  :  cbarretiers  2,130;  milliers 
4,156. 

-arins  :  premiers  4,157. 
-arios  eig.  :  Poitiers  2,129. 

ies  (s.  iee). 
-*g]atae+8  :  berbergies  4,352. 
-i]ata8  :  corgies  4,353. 


ieve. 

-«rat  :  lieve  1,279. 
-♦»rat  :  grieve  1,280. 

iez. 

1)  -o]ati8  :  rapaiez  1,425. 
-*e]atis  :  traiez  1,424. 

2)  -oe]ati8  :  tesiez  1,418. 
-oejatns  :  rapesiez  1,419. 

8)  -g]atii8  part.  :  herbergiez  3,87. 
-ic]atii8  subst  :  clergiez  8,88. 
4)  -o]at08  part,  :  Bacrefiez  4,138. 
-i]atQ6  part,  :  forriez  4,139. 

igne. 

-ignnm  adj,  :  digne  2,46. 
"jgnnm  obl  :  eigne  ')  2,45. 

a. 

-ille  :  mil  2,154. 
-illnd  :  nenil  4,155. 
Oe. 
-Slimn  obl.  ewangile  3,80. 
-idiiim  eig,  obl.  :  Gile  3,79. 

ime. 

-ima  :  cinquantiroe  4,233. 

-*imam  eig.  i  Barbarime  4,232;  «tiM. 

rime  4,193. 
-isiiiam  :  sofisme  4,192. 

-^mas  :  rimeB  4,420. 
-i(8)iiia8  :  sofimes  4,421. 

in»  (tws). 

1)  -eniini  obl  :  parchamin  3,257. 
-mos  :  chamins  3,258. 

2)  -inem  :  fin  1,544. 

-Innm  subst  obl  :  matin  3,146;  yin 

2,176;  adj.  latin  8,145. 
-^iiiim  adj.  :  fin  1,545. 
-yni8  :  martin")  2,175. 


1)  2,45  ist  mir  nnverständlicb. 

2)  Der  Dichter,  meint  H^ron,  hat  die  Endung  modificiert,  um  dem 
Reim  zu  genfigen,  dem  tritt  aber  G.  Paris  (Rom.  XI  14lJ  entgegen  und 
behauptet,  martin  sei  anglon.  Form. 
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tnce, 

-*inoAf :  recinoe ')  1,76. 
-inoipei  n.  pl,  :  prince  1,75. 

ine. 

1)  -*Ina  eig.  voe,  :  Katerine  8,169. 
-Ina  €U^j.  voe,  :  fine  3,170. 

2)  -*inam  adj.  :  fine  1,542. 
-inat  :  fine  1,543. 

ins. 

-Ingos  :  esterlins  2,122. 
-*ino8  eig,  :  Biauvoisins  2,68. 
-innB  :  sebelins  2,121;  voisins  2,64. 

ipes. 

-^pas  :  tripes  (kymr,  tripa)  4,231. 
-*rpe8  eig.  n.  :  Principes  4,230. 
iple. 

-ipuliuii  ohh  :    desciple,    participle 
4,258-59. 

ippe  (ipe). 
-ipa  :  pipe  3,18. 
-ipam  :  pipe  2,4. 
-ippnm  eig.  :  Phelippo  2,3.  3,17. 

ypre. 
-*jpram  dg.  :  Cypre,  Ypre  2,15-16. 

ique. 

-ioa  eig. :  Rectorique  4.804  —  4,218-19. 
-icam  eig, :  Dyaletiqae  4,305  —  4,15-16. 
224-25.  350-51.  372-73. 

iqttes. 

-icas  eig.  n.  :  —  4,216-17;    eig.   obl. 
-  4,290-91. 

ir. 

-ira   :  partir  3,35    —    1,5-6.    69-70. 

191-92     311-12.    323-24.     514-15; 

3,43-44.  131-32;  4,190-91. 
-yrnm  :  martir  3,36. 


ire. 

1)  -enior  :  sire  1,61.  221  [voe.) 
-ibere  :  descrire  3,191. 

-iüere  :  dire  3,192;   4,45  —  1,17-18. 

353-64. 
iram  :  ire  1,62;  4,46. 
'*int  :  consire  1,222. 

2)  -«riiim  öbl  :  empire  1,472. 
-idere  :  rire  1,473. 

^l  ira  ;  ire  1,561. 

-yrinm  obl  ;  martire*)  1,560. 

irent. 

-irant  (st.  iverunt)  :  fairent,  deguer- 
pirent  4,488-39. 

iS  (i>,   MW). 

1)  -e(n)8nm  :  pris  1,108  —  1,345-46. 
430-31. 

-^tium  öbl.  :  pris  1,107. 

2)  -ex  :  sis  3,247. 
-ie  :  issis  3,248. 

3)  -ions  :  amis  1,96  (anmis)    2,224; 
anemis  4,297. 

-ies  (st.  les)  pl.  obl.  :  dis  3,152. 

-is  :  lampadis  (lat.  gen.)  S,190 ;  pron, 

mis  {lat.  gen.)  4,296. 
-Isias  eig.  :  Paris  4,44. 
-isnm:  paradis  3,151;  ris  1,389;  4,43 

—  1,211-12. 
-*i8am  pari.  :  mis   1,95  —  1,141-42. 
-^18118  :  mis  2,223. 
-♦ise  eig.  voc.  :  Guis  1,388. 
-ia^8  :  jadis  3,191. 

4)  -i8ti  :  —  3,115-16.  159-60. 

5)  -it08  subst.  :  preteriz  4,378. 
-rtua  «u&«t.:cris  1,420;  esperis  3,229; 

pari,  peris  3,230:  nornz  4,379. 
-•ivii8  :  estris  1,421  -  4,386-87. 


1)  recinee  setzte  ich  mit  G.  Paris  f&r  rechine  ein. 

2)  martire  ist  eine  gelehrte  Bildung;    in   volkstümlichen  Wörtern  wird 
sonst  griech.  v  wie  lat.  u  behandelt;  cf.  Förster,  Z.  f.  r.  Ph.  III. 
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ise  (isse), 
-•öa  :  miae  1,444. 
-*i8am  subst  :  cJovise  4,34;  part.  en- 

tremise  1|445;  mise  1  282. 
-i8(i)am  :  oheaiise  1,281. 
-*itiiim  eig,  :  Morisse  4,83. 

i8me  (ct.  imeX 
ist. 

1)  j]aeet  :  gist,  sogist  1,204 

2)  -isset :  velBt  ocelst  2,75-76;  morist, 
Aorist  3,65-66. 

istre. 

-•iatri  :  diacretistre  4,444  —  4,27-28. 
-*i8tnuii  ohl.  :  gistre  4,445. 

1)^  -icit  :  dit  4,281. 
-iotiiiji  sübsL  ohl  :  coDtredit  4,280. 
2)  -iptnm  :  escrit  3,129. 
-istnm  eig,  :  Grit  3,130. 

Ue. 

1)  -ectam    gubst.  :  deeconfite 
part.  Bougite  1,86. 
'    ^    ^g.  :  Pierrofrite  2,81. 

-jptiim.  eig,  obl.  :  Elgite  1,85. 

2)  -eotat  :  delito  8,2ia  , 
-^tam  subst  :  melite  3,217. 

-iTam  q;.  :  vive  1,201. 
-*If em  :  eatrive  1,202. 

ivres  [yvres). 
-*^riii8  (st.  eiiriiui),  yvres  1,SÖ1. 
-nbrofl  (st.  ibros)  :  livres  1,S22: 

i»  (vgl.  ky 

o. 

-aado  :  lo  3,239. 
0  {BucJut  0)  3,240. 

obe. 

-♦öba  eig.  :  Macrobe  4,220. 
-*anbam  :  robe  4,221. 


oche. 

1)  -*oooam :  röche  2,132. 
-*ocoat :  acrocBe  2,131. 

2)  -Opiat  :  aproche  1,183. 
-Spinm  obl  :  reprocfae  1.184. 

peni. 

-andant  :  loent  1,10. 
andiuit  :  oent  1,9. 

ai  (oy). 

1)  -€  :  Boi  ^,9. 
-Itim  :  801  2,10. 

2)  -Sduni  :  palefroi  1,441. 
.«Sdinm   obl  :  cönroi  2,43;    dearoi 

1,109.  220;  2,158. 
-«gern  i  toi  l,liO.  219;  2,44.  151. 
-iffldnm  obl  :  effroi  1,440. 

3)  -etiim  obl.  :  aanoi  1,306. 
-Ico  :  otroi  1,308. 
-id(e)o  :  voi  1,303.  3Q7.  405. 
-We  interj.  :  avoi  1,404. 

4)  -Id  qoi  1,92. 
-(i)etiim  :  qoi  1,91. 

5)  -    ?     eig.   n.    :   Besan9oi    2,138; 
La^oy  2,137. 

9^ 

1)  -*aiidiam  stOist  i  joie  3,57. 
anaiam  prs,  c.  :  oie  3,58. 

2)  -ebtfkt  :  doie  S,7.  , 
-^ta ')  obl  :  doie  3,8. 

3)  -etam  :  soie  4,<>2. 
-Yam  :  voie  1,193;  3,61;  4,6l. 
-lat  prs.  :  ravoie  1,194. 
-id(e)am  :  voie  3,62. 

4)  -Tcat  :  esbanoie  1,365. 
-*5diat  :  anoie  1,366. 

oiefU. 

•Sbant  tmp/.  :  atendoietit  4;3l8;  con- 

noissoient   4,227;    moroient    1,36; 

preqoiept  4,349;  teuoi^nt  4,448  — 

_  2,143-44;  3,91-92.  103-4;  4,250-51. 

1)  Wegen  doie  —  *digita  cf.  Mussafia,  Jahrb.  f.  rom.  Litter.  VIII  128. 


2,82; 


^ 


278-79;     eondit.     estrangleroient 
M49;  porroi6iit  1;85. 
-*ebaiit    impf.    :   amenoient    4,319; 
amoient  4,226;   voloient  4,348  — 
2,159. 

aüe  (ygL  etile). 

1)  -Sla  :  chkndoile  8,285. 

-*äA  (8t.  Stella)  :e8toil6  2,188;  3,236. 
-*öliii]ii  obl  :  apostoile  2,187« 

2)  -SUm  :  toile  1,381. 
-Slet  :  9oile  1,382. 

eine. 

-dnaoli  :  moinci  2,166. 
-Snici  :  chanoine  2,165. 

ain^fiie. 

"Obigin^m  :  roingiie  2,57. 
-nndiam  :  vergoin^e  2,58. 

-nnctam  subat  obl  :  poini  1,124.  480; 

3,23;  pari.  1,128;  Hig.  1,481. 
-«ngit  :  poiiit  3,24. 

ointe. 

-ognitam  aHj.  :  cointe  1,259;  pärt. 
acointe  1,260. 

-€re  subst   obl.  :  ävoir  2,196;  inf. 

apercevoi'r   1,487;    avoir  2,195   — 

4,812-13. 
-Srnin  :  voir  1,486. 

oire  (ore). 
-1)  -Sdere  :  croire  3,204. 
-itram  obl  voire  3,ä03. 

2)  -fg^reitt  eig.  :  Loire  4,40. 
-yterimi  :  prOTOire  4,39. 

3)  -oriam :  glore  3, 1 1 7 ^  memoire  3,1 1 8. 

4)  -orivs  eig.  :  Grigöire  4,75;    Ysi- 
doird  4,76. 

-€rii8  aubsi :  soirs  3,12 ;  o^;.  voirs  3,1 1. 

ote  {Öljs). 
1)  -*S(n)s0B:fran90i8  2,142. 


-*S(n)80se»^. :  Galois  2,117;  lroi82,l  18. 

-  ?    8Ub8U  jenglois  2,72. 
-e(n)8am  :   boban9oi8  2,141;    defoit 

1,479.  533. 
-*e(ii)8iim  a^.  :  Ehglois  2,71. 
-loem  :  fois  1,478;  fctiz  1,582. 

2)  -♦5(ii)silB  :  cortois  4,440. 

-  ?    eig.  obl  :  Bl9i8  4,441. 

3)  -iflcam  :  dois  2,94. 

-iii  +  8  eig.  obl  :  Vermandois  2,93. 

4)  -ites  obl  :  boib  2,101. 

-  ?    eig.  obl  :  Ausois  2,102. 

5)  -  ?  eig.  obl  :  Samois,  Gastinois 
2,31-32. 

aise. 

1)  -*9(n]8a  voe.  :  cortoise  1,20. 
-e(ii)Bat  :  poise  1,19. 

2)  Esiam  eig.  :  Oise  ^,180. 
-isiani  :  cenrdise  2,179. 

aU. 

-5bat  impf.  :  estoit  3,135;  savoit 
3,81;  venoit  4,298  —  1,155-56; 
3,143-44.  185-86;  eondit.  vaudroit 
1,32  -  2,199-200;  vgl  ait. 

-•ebat  impf  :  declinoit  4,299  - 
2,171-72. 

-eotnm  :  endroit  1,31. 

-♦Jat  :  80it  3,82.  136. 
oive. 

-ip(i)at  prs.  c,  :  apergoive,  de9oive 
1,377-78. 

oivent. 

-Sbent  :  doivent  1,554. 

-ip(i)ant  :  regoivent  1,555. 

o4t  (cf.  ois). 
dl. 

-ollo  :  afol  1,206. 

-ollum  obl  :  col  1,442;  oidj.  :  fol 
1,205.  443. 

Öle. 

-ölam  :  escole  4,88.  399;  estole  2,49. 
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-ölat  :  vole  i,3d8. 

-oUam  :  fole  1,118;  2,50;  4,87. 

-oUat  :  afole  1,117. 

bles. 
-abolas  :  paroles  4,248. 
-oUas  :  foles  4,249. 

als  vgl.  OS. 
otn  {um), 

-tfmo  :  hom  1,520. 
-im  :  ipsum  1,521. 

omJbre. 

nmbram  :  ombre  4,146. 
-ömerat  :  nombre  4,147. 

am/me. 

-öminem  :  homme  1,112. 
-nmma  :  somme  i,lll. 

on  {um). 

1)  -oneni  eig.  n.  :  Balsamon  4,35; 
obl  Piaton  4,17.  188;  subst  n. 
cler^on  2,178;  obl  achoison  1,227; 
bouton  4,18;  legon  2,177;  luenton 
4,189;  ploojon  3,1;  saumon  4,36  — 
1,195-96;  3,59-60.  111-12;  4,59-60. 
376-77. 

-önea  n.  :  baron  1,228. 
-    ?    obl  ;  Jon  3,198. 

2)  -OBiimo52.:randon  4,286  — 3,51-52; 
4,180-81  (n).  322-23. 

?  eig. :  Macedum  {Fremdwort)  4,287. 
8)  -  ?   eig,  obl :  Melyon,  Yon  2,25-26. 

ane  {onne). 
-üna  :  peraone  2,203. 
-*0Ba]ii  eig,  :  Nerbone  2,23. 
-onat  :  done  2,204;  donne    1,246  — 
1,512-13. 

Hg.  :  Quarquassonne  2,24; 


-OBd(e)at  prs.  c.  :  tonde  1,296. 

andre. 

-ondere  :  respondre  4,265. 
-önere  :  repondre  4,264. 
anquss. 

-*üiiiqiie.f8')  :  donques  1,147.  829 
-nnqnam+s  :  onqaes  1,148.  330. 
ans. 

-ÜBM  eig.  obl  :  Chaalons  2,53  — 
2,91-92;  subat  cotnpaignons  2,89; 
talons  2,54  —  1,33-34;  4,129-30. 
:i76-77.  384-85.  388-89. 

-•tSiiiiu  :  ijlaignona  2,90  —  1,572-73. 

ant. 

1)  -abnnt  fut.  :  4,430-31.  452-53. 

2)  -tfnet  :  semont  1,448. 
-nndnm  :  mont  1,449. 

3)  -onit  :  repont  4,405. 
-ontem  eig,  :  Pont  4,404. 

ante. 

1)  -ömites  n.  :  conte  4,161. 
-omputam  :  conte  4,160. 

2)  -omputat  :  conte  1,157. 
-•önitam  ;  honte  1,158.  237. 
-ontat  :  monte  1,238. 

antes. 

-tfmites  obl  :  contes  2,191. 
-ompntns  :  contes  2,192. 

br. 
avniiii  :  or  1,73. 
-auriuii  :  tresor  1,74. 

&r. 

1)  -öreni  sübsL  obl  :  auma^or  2,7 
o*'.  major  1,87.  —  1,53-54.  175-76. 
4,310-11. 

-iiniiim  :  sejor  1,88. 

2)  -*iiniiiiii  subat.  :  ator  1,266.  471; 
4,412;  adv.  entor  4,419. 

-urrem  :  tor  1,265.  470;   4,413.  418. 

1)  dönique  für   dßnique;  von  Förster  aufgestelltes  Etymon.,  cf.   Rom. 
Forsch.  I  323. 


subat  nonne  1,245. 

ande 

-    ?    blonde  1,295. 
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arc. 

'   ?   et^.  o52.  :Tailleborc2,19;  Trene- 
borc  2,20. 

brde. 

-*ord(i)a  :  descorde  4,4. 
-ordat  :  acorde  4,3. 

ordes. 

-^ord(i)as    :     descordes,     concordes 
4,113-14. 

dre. 

-sc  höra  :  ore  1,326. 
-andere  :  clore  1,325. 
6rs, 

1)  -oree  ohl :  auctors  4,273  ~  1,357-58. 
-*onioe  :  retors  4,272. 

2)  -1IT811III  :  4,222-23.  408-9. 

-avriiB  :  treson  3,165. 
-9reni  +  8  voc.  :  confessors  3,164. 
dr«. 

1)  -orpns  n.  :  cors  3,214. 
-*or8  m.  :  misericorB  3,213. 

2)  -ortes  suhat  :  effors  4,292;    adj, 
/.  fi.  forg  4,293. 

3)  -*ortos  :  confore  4,47. 
-ortnne  :  mors  4,48. 

6rt. 
-nnrit  :  cort  1,45;  secort  2,106. 
-artem  :  cort  1,46;   2,60.  105. 
-urtam  adj.  :  cort  2,59. 

drt. 

1)  -ormit  :  dort  2,202. 
-ortnin  :  tort  2,201. 

2)  -erdet  :  amort  3,6. 
-ortein  :  mort  3,5. 

drte. 

-ortat:  porte,  deporte  1,297-98. 456-57. 


OS. 

1)  -aulns  Hg,  :  Pols  3,123. 
-ausns  :  repols  3,124. 

2)  -ersnin  :  dos  1,446;  4,335. 
-OB  :  Achiieidos  2,334. 

-  ?    :  rados  1,447. 

Öse. 

-ansam  :   chose    1,290.   876.   523 

3,193-94. 
-ansät  :  pose  1,375. 
-ösam  :  rose  1,289-90. 
-ossam  :  glose  1,522. 
dsent. 

-anaaiit  :  chosent  1,138. 
^ansaiit  :  osent  1,137. 

öst. 

-ostem  :  ost  4,166. 
-ostnin  obl  :  acost  4,167. 

äste, 
-anetat  :  oste  1,333. 
-ospitem  :  oste  1,384. 

bt. 
-andet  :  deslot  1,140. 
andit  :  ot  1,139;  8,41. 
-^ottain  obl  :  mot  8,42. 
ote  (cf.  oute). 

ötes. 
-ötas  n.  :  totes  8,48. 
-nptas  n.  :  rotes  3,47. 
budre, 
-^Iguram  :  foudre  4,486. 
-*iilyereiii  :  poudre  4,437. 

oul. 

-  ?    eig, :  Bardoul  2,84;  Raoal  2,8 

Otts  {0U£f). 
-OB  :  nons  2,145;  yoqs  1,272.  488. 
-öbI  :  savorous  2,146. 


1)  Wir  haben  hier  eine  sehr  merkwürdige  Bindung  von  lai  au  :  0, 
welche  sich  wohl  nur  dadurch  erklären  lässt,  dass  wir  confeasors  als 
gelehrtes  Wort  betrachten. 


$^ 


-ötOB  :  toz  2J9. 
-OtiiB  :  touz  1,489. 
-ulds  :  douB  1.271. 
-attus  :  glou^z  2,ß0. 

-Potain  :  obl  :  bout  2,178. 

-    ?    :gout(i4n^Kct^w«;:good)  2,174. 

oute  (ote). 
-Otam  stibst  :  mote  4,213;  a^.  tote 

1,134.  423;   toute  1,163;  trettoute 

4,333. 
-otilem  eig.  :  Anaiote  4,212. 
-übita  :  doate  1,133. 
-fibitam  :  dote  3,210. 
-üMtat  :  doute  1,492. 
-nptam  :  route  4,332. 
-nttam  :  gote  3,209;'  goute  1,164. 

QfUeß. 

-dtas  :  1,566-67. 

autre  ")• 

-o(]i)Btrat  :  demoutr^e  3,20^> 
ultra  :  outre  3,20}. 

az  (cf.  oua,  ous). 

-ütnm  subst  M:  :  escu  4,342;  part 
yaincu  4,843  —  1,494-95. 
uMes. 
-äbiles  obl  :  issolubles  4,425. 
-üMlna  :  nubles  4,424. 

ue. 

-Uta  :  yenue  1,401. 
-ätam  :  tenue  1,400. 

-öTem  :  bnaf  2,41* 
«tfYum  obl.  :  oei  2,^?. 

ueU  (^tl). 

1)  -ncolnm  obl  :  aoleil  2434. 


-mi  obl  :  orgueU  2,133. 

2)  -öovlim^  :  ueil  2,t8. 

-  ?    ei^.-Argentueil  2,77  — 2,27-28. 

3)  -»öUd  :  vueil  ^,274. 
-*olliffii]ii  obl  :  acueil  1,273. 

u^er. 

-ör  obl  :  euer  1,15;  3,86. 
-önun  obl  :  faer  1,16;  3,85. 

uerre. 
-«»drum  obl  :  fuerre  2,150. 

-  ?    Hg,  :  Au^uerre  2,149. 

uet. 

-*»tet  :  puet  1,120. 
-öTet  :  muet  1,119. 

tMVfi. 

-ögat  :  rueve  1,J63. 
-*övat  ;  trueye  1,154. 

-ödiva  obl  :  anui  1,22.  319.  525. 
-üdiam  obl,  :  estoi  1,71. 
-ttic  :  autrui  1,21,524;    cestui  1,1%; 
lui  1,326  —  l,l05-e. 

uide. 

-ügitet  :  cuide  1,341. 
-üdiam  M.  :  estuide  1,342. 

-ncere :  d^truire,  coi^stroire  4,458-59. 

-ostea  :  despuis  1,411. 

-*0800  :  pui»  1,41P;  3,93  —  1,331-82. 

-ütena  :  puis  3,94. 

1)  -octem  n.  :  miennit  3,33. 
-*ödiet  :  anuit  8,84.  ' 

2)  -öoit  :  condait,  deduit  1,462-63. 

3)  -*iictiim  :  conduit  8,141-42. 


1)  P.  I^feyer  (Bqm  I  206)  bezeichnet  diesen  Beip  als  einen  r^m  peu 
commune;  dagegen  vgl.  die  von  G.  Paris  für  unsern  Dichter  pachgewiesene 
Verstnmmung  des  s  vor  Consonanten. 
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0. 

-nota  :  Inite  1,126. 
-^ii]ieta  :  quite  1,125. 

ume. 

-*ämeii*):  constume  n.  1|7;  enframe 
0.  1,8. 

ännm  :  un  2,140. 

-äBum  eig.  n.  :  Ysoudun  2,139. 

une. 

imam  :  une  1,151. 
-*or(e)at  :  rancune  1,152. 

-öra  :  nature  1,409. 
-üram  :  aventure  1,408  —   1,285-86. 
540-41 ;  4,91-92. 


tirent. 

-ft'yuemnt  -  esmarent  4,81. 
-ü'ernnt  :  furent  4,32. 

-disset  :  deüst,  eüst  1,  291-92. 

1)  •gfirnit  :  lut  3,119. 
-tciiit  :  lut  3,120. 

2)  -üit :  arestut,  estat  B,63-64;  morut, 
corrut  3,163-64. 

u/ve. 

.«üyaln  :  cadnive  4,55. 
-üpam  :  cuve  4,56. 

1)  -nlliis  :  nnz  3,183. 
0811111  :  uz  3,184. 

2) -ütiia  acij.  :  chenuz  1,338;   pari. 
devenuz  1,337. 


1)  Die  BeimbinduDg  quite  —  luite  lehrt,  -daßs    unserm  Dichter    der 
Diphtiiong  ui  aehon  ein  steigender  war. 

2)  Vgl.  J.  Rothenberg,   Die  Vertauschnng  der  Suffixe   in  der  frana. 
Sprache.    Göttingen  1881.  p.  85  AT. 


Aiu|{.  u.  AbLoiidl.    (Fr.  August  in). 


Beimindex. 


abandone  pn.  i.  Ss.  hingd>en  1,513 

—  abaodonaprt.  38.1,82;  3,181. 
ab^  (en)  auf  der  Lauer  1,264. 
abeli  3  8.  gefallen  1,216. 
Achileidos    Gedicht    des    Statius 

4,334. 
achoison  obl-  8.  Chund  1,227. 
acointe  erfahren  1,260. 
acorde  3  s.  stimmen  4,3. 
a  CO  st  obl.  8.  Nähe  4,167. 
ac  r  o  c  h  e  3  8.  ergreifen  2,131. 
acneil  obl.  8.  Aufnahme  1,273. 
adrecie  part.  «cfc  wenden  4,266. 
aert  3  s.  ergreifen  1,392. 
a  faire  obl.  8.    Beschaffenheit   1,14 

(afere);    Angelegenheit   1,84    429. 

517  (afere). 
afeti^  geneigt  1,37. 
afol  1  8.  schlechter  werden  1,206  — 

afole  3  8.  1,117. 
aguillon  obl.  8.  Stachel  4,59. 
aide  obl.  s.  Hilfe  4,321. 
ateprs.c  38.  Äei/cn  1,399  —  aidant 

ger.  4,364. 
aigre8  n.  s.  eifrig  1,340. 
alr  obl.  8.  Heftigkeit  4,191. 
Alemant  n.  pl. 4,446  —  Alemanz 

obl.  pl.  2,109. 
alemele  obl.  s.  Klinge  4,360. 
aler  gehen  1,451;    3,231;  4,397  — 

alöe  1,414;  4,406. 
Alixandres  n.  8.  3,79  —  Alizan- 

dre  obl.  s.  1,79. 
amant  obl.  8.   Liebender  1,136  — 

amanz  obl.  pl.  1,564. 
ambre  obl.  s.  Bernstein  2,162. 


ame  obL  8.  Seele  1,407;  3,228. 
amende  3  s.  versehenem  1,294. 
amenoient  3  pl.  herbeifuhren 4 jSl9 

amenes  4,69. 
am  er  lieben  1,150.  530  —  aim  prs. 

i.  1  8.  1,362;  amez  2  pl.  1,412  — 

amoient  impf.  i.  3  pl.  4,226. 
amere    1)    n.    8.    Liebender    1,550. 

2)  n.  8.  bitter  1,66.  551;  4,240. 
amie  Freundin  4,143  —  obl.  s.  1,98. 

305;  3,172  —  voc.  8.  1,225. 
ami8  n.  8.  Freund  1,96.  224  (anmisl 

—  ami  obl.  8.  1.236. 
amisti^  obl.  8.  Freundschaf t S^l^, 
amonter  sich  erheben  1,64. 
amor  obl.  s.  Liebe  1,176;  4,311   — 

amors  obl.  pl.  1,358. 
amoretes  n.  pl.  Liebelei  1 ,360.  363. 
amort  3  8.  sia^  eifrig  bemiihen  3,6. 
amusez  eum  bcftten  haben  1,511. 
ancien  obl.s.  a^t4,196  —  anciens 

obl.  pl.  4,95. 
ancienetez  obl.  s.  Altertum  4,98. 
Andeli    Henri  (fJ.    2,124;    3,261: 

4,456. 
anemis  n.  8.  Feind  4,297. 
Angeli  obl.  2,123. 
angle 8  obl.  pl.  Engel  4,390. 
anoie  prs.  i.  3  s.  betrüben  1,366  — 

anuit^)  c.  3  s.  3,34. 
anormales  obl.  pl.  4,382. 
Antic laudien    lat    Gedieht    des 

Alain  de  Lille  4,327. 
anui  obl.  s.  Aerger,   Verdruss  1,22: 

319,525. 
anz  obl.  pl.  Jahr  4,410. 


1)  Weshalb  Heron  im  Glossar  anoie  und  anuit  trennt,  ist  mir  unver- 
ständlich, da  er  doch  sonst  die  verschiedenen  Tempusforroen  eines  Verbuma 
zusammenstellt. 
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aparance  obl.  s.  Eraeheinm  4,B62. 
aparten oient  angehören  3,103. 
apele  prs.  i.  3  b.  rufen  1,387   — 

apela  prt.  i.  3  s.  3,25. 
apercevoir     bemerken    1,487    — 

aper^oive  prs.  c.  3  s.  1,377. 
aperte  obl.  s.  offenkundig  1,500. 
aperteraent  deutlich  1,499. 
apointer  vorbereiten  1,255. 
apostoile  obl.  b    Papst  2,187. 
aprendre  lernen  1,4.  343.  562; 4,261 

—  aprenant  ger.  1,347. 
apresure  obl. s.  1,541  »instractioD, 

Bcience,  tout  ce  qa*on  apprend,  dont 

on  contracte  Thabitude«.  (Godefroy). 
aprocbier    eich   nähern   1,317  — 

aprocbe  3  n.  1,153. 
Aquilat  obl.  2,190. 
aramte   sich    feierlich    verpflichten 

1,251. 
Architraine  obl.  b.  4,283. 
a  r  d  a  n  8  part.  prs.  m.  n.  s.  brennend 

3,226  —  ars  part.  prt.  4,38. 
ar  engl  er  anordnen  2,198. 
argent  obl.  s.   Silber,   Geld   1,68; 

2,111;  3.55;  4,123.  127. 
Ar^entueil  obl.  2,28.  77. 
Aristo te  obl.  s.  4,212. 
arni^e  bewaffnet  4,134. 
arrestance  obl.  s.  Aufenthalt  1,30. 
arreste  prs.  i.  3  s.  bleiben  1,161  — 

arestut  refl.  prt.  i.  8  s.  3,63. 
arriere  ßurück  4,150.  303. 
arrivant  ger.  begegnen  1,56. 
ara  obl.  pl.  Kunst  4,67.  104.  330. 
aseri  Abend  werden  4,806. 
a  8  8  a  m  b  1  ä  vereiniaen  4,31 7.  428  — 

assamblez  4,24. 
assavor^  schmecken  4,881. 
asaentir  einwilligen SfAZ  —  asent 

1  8.  1,210. 
asBez  genug  2,135. 
astre  obl.  s.  4,112. 
Astrenomie  obl.  4,142. 
Ataiues  obl.  1,315. 
atendoient  3  pl.  erwarten  4,316. 
atentes  obl.  pl.  Zögerung  4,434. 
at  or  obl.  8.  Zurüstung  1,266.471 ;  4,412. 
atornerent  sich  wenden  2,70. 
atrere  herbeiziehen  1,369  —  atret 

1,373. 


anctors  obl.  pl.  Autor  4,278. 

Au9uerre  n.  2,149;  obl.  2,36. 

a  u  ni  a  c  0  r  obl.  s.  2,7  »titre  de  dignitä 

cbez  lea  Orientaux,  ^mir,  gouver- 

neur,  et  de  plus,  ezpression  servant 

ä  qualifier  celui  qui   est  doii^  de 

bravourec.   (Godefroy). 
a  u  in  a  i  r  e  obl.  8.  Bücherschrank  4,30. 

235. 
aunoi  obl.  s.  Erlenaehölz ^)  1,306. 
aus  pron.  prs.  m.  ool.  pl.  1,231. 
AuBois  obl.  2,102. 
au  t  o  r  e  z  obl.  pl.  kleiner  Autor  •)  4,416. 
autöriaus  obl.  pl.  =  autorez  4,7. 

275.  (auctoriaus). 
autoristre  ac^.  m.  n.  pl.  »qui  bou- 

tient    les    auteurs,    d^fenseur  des 

auteurs«.  (Godefroy).  4,27. 
autrui  pron.  m.  obl.  s.  anderer  1,21. 

524  —  f.  obl.  8.  1,106. 
Auviler   obl.    Hautvillers^     Marne 

2,29.  95. 
avaines  n.  pl.  Hafer  4,451. 
a  V  a  1  e  r  hinabsteigen  3,232  —  a  val  le 

3  B.  3,233. 
aventure  obl.  b.  Missgeschick  1,408. 
averbe  obl.  s.  4,263. 
aviler  erniedrigen  2,96. 
avis  n.  s.  Meinung  1,211. 
aviver  beleben  2,152. 
avocatiaus  obl.  pl.  »petit  avocat« 

4,368. 
&•  V  o  1  1  404 
avoir'l)  obl.  s.  Habe,  Gut  2,196. 

2)  haben  2,195;  4,312  —  auroit 

condit.  3  s.  2,199  —  a  i  prs.  i.  1  b. 

1,39  —  a  3  8.  1,506.537;  3,208  — 

avons  1  pl.  1,573  —    ait  c.  3  8. 

3,125  —  avoit  impf.  i.  3  8.  1,156; 

3,185  -  eüst  c.  3  8.  1,292. 

Bacheler  obl.  s.  Knappe  2,30. 
baconnez  zerschneiden  4,120. 
baien  obl.  s.  2,68;    »crev^,   en  par- 

lant  de  pois  et  de  ftvesc  (Godefroy). 
BalBamon  n.  4,35. 
baniere  n.  b.  Banner  3,74;   obl.  s. 

4,302. 
Barbari  nie  obl.  b.  4,232. 
baron  n.  pl.  Edelmann  1,228. 
basBO  obl.  8.  niedrig  1,391. 


1)  Von  Hdron  in  b.  Glossar  mit  Unrecht  als  aune  wiedergegeben.  (G.  Paris). 

2)  Häron  sagt  im  GL:  semble  signifier  citations  d'auteurs. 
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bataille  n.  8.  Sehla(^t  4,144. 
batiaus')    obl.  p».   Glockenklöppel 

4d69. 
beffee  obl.  pl.  Läge  4,253. 
bende  obl.  s.  Schleier  1,293. 
Be8an9oi  b.  2,138. 
beste  obl.  s.  Tier  1,482. 
Biaune  obl.  2,89. 
Biauvais  obl.  2,52. 
Biauvoisins  obl.  2,68. 
biaz  n.  s.  schön  3,196. 
bien  1)  obl.  8.  Gutes  1,78  —  biens 

obl.  pl.  3,95.    2)  adv.  gut  3,175. 237. 
blanc  obl.  8.  weiss  2fi. 
blasina  3  s.  tadeln  1,528  •—  blas- 

mez  1,413. 
blez  obl.  pl.  Getreide  4,23. 
bliaat  obl.  s.  Gewand  1,301. 
Bl 018  obl.  4,441. 
blonde  obl.  s.  blond  1,295. 
boban9oi8  obl.  8.  Anmassung  2,li\. 
bont^  obl.  8.  Tugend  3.40. 
bout  obl.  8.  Schlaoj,  Stoss  2,173. 
boutez  stecken  3,221. 
bouton  obl.  b.  Knopf  4,18. 
buef  obl.  8.  Rind  2,41. 

oadruve  obl.  s.  Quadrivium  4,55. 
ce  pron.  dem.  Beutr.  b.  1,474. 
cela   prt.  i.  3  8.  verbergen  3,26  — 

coile  refl.  pra.  c.  3  8.  1,382. 
cele  pron.  dein.  f.  n.  8.  1,121. 
celi  pron.  dem.  f.  obl.  8.  1,215. 
celier  obl.  a.  Keller  4,83. 
Cent  hundert  4,159. 
certainement  sicherlich  1,498. 
cervoise  obl.  8.  Bier  2,179. 
c  es  tili   pron.   dem.  m.  obl.  8.  (ohne 

subst.)  1.72. 
Chaalons  obl.  2,53. 
chaciä  jagen  3,158. 
chambre  n.  s.  Zimmer  2,161. 
ob  am  in  8  obl.  pl.   Wea  3,258. 
ob  an  celier  obl.  s.  Kanzler  4,84. 
ehan^on  obl.  8.  lAed  3,59. 
cbangonnetes  obl.   pl.   Liedchen 

4,175. 


chandoile  n. 8.  Kerze  1,895  (chan- 

deille).  3.2:^5. 
change  sich  verändern  1,170. 
cbanoine  n   pl.  Canonikus  2,165. 
chanter  singen  1,813 — chantant 

ger.  1,380;  4,184. 
chaples  obl.  pl.  JCamp/ 4,131. 
char  obl.  8.    Wagen  4,57. 
Cbarit^,  BaouI  de  la  Ch.  4,107. 
ob  a  r  re  ti  e  r  8  obl.  pl.P^miafm  2,190. 
cbarront  fat.  faUen  4,431. 
Cbastel  Raoiil  obl.  2,H3. 
cbat  obl.  8.  Katze  1,396. 
Chatonei  b.  4,336. 
chemise  obl.  s.  Hemde  1,281. 
eben  uz  n.  s.  grau  1,338. 
cbeyal  obl.  s.  PJ^erd  4,203.  269. 
chevauchier  reiten  1,4B2  —  che- 
vauche  3  8.  1,47.5. 
cbief  obl.  s.  Haupt  1,99;  Ziel  1,505 ; 

4  392. 
cb ose  obl.  s.  Sache  1,290.  376.  52B; 

3,193-94. 
cbosent  3  pl.  taddn  1,138. 
ci  hier  1.827. 

eigne  obl.  8.  Schwan  %A^  (der  Vers 
'  bleibt  unklar). 

cinqnantime  fünfziaste  4,283. 
c  i  r  u  r g  i  e n  n.  pl.    Wundarzt  4,100. 
oit^  obl.  8.  Stadt  3,10—  ciiez  obl. 

pT.  8,259. 
clamer  rufen  1,149. 
Clandiens  n.  4,25. 
clef  obl.  8.  ScMStesel  3,244. 
cler^on  n.  8.  Creistlieher  2,178. 
clergle  obl.  s.   Wissen  1,257;  3,75; 

4,89.  271. 
clergiez  n.  s.  Oeiziliekkeit  ZJS^ 
clochetes  obl.  pL  OVkkchen  4.174. 
clore  sehliessen  1,825. 
9oile  vgh  cela. 
coli  Ion  obl.  8.  jErM2e4,60 
cointe  obl.  s.  kuttdia,  klug  1,259. 
col  obl.  8.  Hals  1,442. 
conimant    obl.    s.    Befehl    1.135; 

4,447  —  commanz  obl.pl.  1,565; 

2,110. 


1)  H^rons  Deutung:  bdtons  d'escamoteurs  ist  acbwerlich  aufrecht  zu  er- 
balten. Ich  kann  micn  nur  G.  Paris,  Rom.  XI  143  anschliessen :  »II  s*agit 
de  ces  avocatiaus  gut  de  leur  languefont  batiatu;  les  batiaus  des  eacamoteurs, 
auxqnels  a  pens^  M.  H.,  ne  sont  aans  doute  ^  lenrs  bagnettes,  mais  ici 
je  comprendrais  plutöt  boHaus  comme  le  plunel  de  b<üaü*. 
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compaignie  obl.g.  OefolgBchaßSJQ, 
compaignons  obl  pl.  Gefährte  2,89. 
001»  pas  obl.  s.  Stand  2,66. 
comperls.  kaufen,  erkaufen  SAOQ. 
concordea  obl.  pl.  Eintracht 4,11 4. 
conduit  1)  pr».  i.  3  8.  führen  1,462. 

2)  obl.  8.  Schutz  3,141;  Art  Gesang, 

welcher  gesungen  wurde ,   während 

der  Priester  sich  zum  Altar  heaab 

3,142. 
confeseors  voc.  s.  Bekenner  3,166. 
confors  obl.  pl.  Hilfe  4,47. 
conforta  3  s.  trösten  4,394. 
connestable  obl. 8. Konnetabel 2,98. 
connoissanceobl.s.  Kenntnis  4,443. 
connoisBoient  kennen  4,227. 
conroi  obl.  s.  Schaar  2,43. 
coBseille  i.  3  s.  raten  1,132. 
consire,  se  i.SB. 8ichbedenkenl,222. 
construcions  obl.  pl.  Bau  4,277. 
conntruire  einrichten  4,459. 
conten90D  obl.  s.  Streit  3,60. 
conter  zählen,  berichten  1,48.  454; 

3,72  —  conte  prs.  i.  3  a.  1,157  — 

conta  prt.  i.  3  s.  4,165. 
conterresse  olA.  n.  Bechenkünstlerin 

4,162. 
contes     1)  n.  8.  Zählung  2,192  — 

conte  obl.  s.  4,160.    2)   obl.  pl. 

Graf  2,191  —  conte  n.  pl.  4,16L 
contra  11  e  bekämpfen  4,415. 
contralietez   obl.  8    Widerstreit; 

»fiaire  la  c.  de  qu.  ch.<  eine  Sache  &e- 

kämpfen,  nicht,  wie  Godefroy  wül: 

»la    d^fendre   la    soutenir    contre 

quelq'unc  4,97. 

coniredire  widerjmrechen  1,18.354. 

c  0  n t  r  e  d  i t  obl.  8.  Widerspruch  4,280. 

contr^e  obl.  s.  Gegend  4,400. 

c orgle 8  obl.  pl.  Biemen  4,853. 

Corona  3  8.  krönen  2,185  —  coro- 
n^e  3,140. 

coroncTe  part.  erzürnen  4,21. 

cor 8  1)  n.  8.  Leib  3,214.  2)  obl.  8. 
Lauf  4,222.  408-9. 

cort  1)  pr8.  i.  3  s.  laufen  1,45  — 
qaeure  c.  3  s.  1,350  —  corrnt 
prt.  i.  3  8.  3,164.  2)  obl.  8.  Hof 
1,46;  2,60. 105.    3)  obl.  s.  hurz2,b9. 

Gortenai  obl.  4,50. 

cortoi8  n.  8.  höfisch  4,440  —  cor- 
toise  f.  Yoc.  8.  1,20. 


c  o  t  e  1  e  obl.  s.  Gewand  4,361. 
cou8tame  n.  8.  Sitte  1,7. 
covient  geziemen,  passen  l,:i68. 
crampes   adj.  f.  obl.  pl.  2,56   »qui 

a  les  membres  contraotäs,  engour- 

dis€  (Godefroy). 
cremor  obl.  8.  Furcht  4,310. 
cre8tient^  obl. s.  Christenheit^,l(il. 
cris  n.  s.  Schrei,  Geschrei  1,420. 
cri8tal  obl.  s.  Kristall  1,198. 
Grit  obl.  Christus  3,130. 
croire  glauben  3,204. 
euer  obl.  8.  Herz  1,15;  3,86. 
cuide  refl.  pr8.  c.  3  8.   sich  denken 

1,341  —  caiderent  prt.  i.  3  pl. 

3,38. 
eure  obl.  s.  Sorge  4,91. 
cuve  obl.  8.  Kufe  4,56. 
Cypre  obl.  2,15. 

damage  obl.  s.  Verlust  3,99. 
dame  voc.  8.  Herrin  1,406. 
damoiaele  n.  8.  Fräulein  1,434  — 

obl.  8.  2,107. 
Danemarcbe  obl.  2,119. 
dar 8  obl.   pl.  Laugel  (Gyprinu8  len- 

ciacus)?  4,37. 
David  obl.  3,241. 
deablea  n.  s.  Teufel  4,105. 
debonairetez  obl.pl.  Freundlich' 

keit  8,83. 
debonnaireroent  freundlich  1,117 , 

270. 
declinoiaona  obl.  pl.  Declination 

4,385. 
d  e  c  1  i  n  0  i  t  dedinieren  4,299. 
de^oive  c.  8  8.  täuschen  1,378. 
deduit  sieh  ergötzen,  freuen  1,463. 
deforme  aufscMiessen  3,245. 
defface  vernichten,  zerstören  1,52. 
deffendoient  sich  verteidigen  2,143 ; 

4,250. 
deffenaablea     zur     Verteidigung 

geeignet  4,254. 
deffet  3  s.  vernichten  1,527. 
defoiz  obl.  8.  Verbot  1,479.  533. 
defouler  niederwerfen  4,199. 
deguerpirent   prt.  i.    3  pl.  ver- 
lassen 4,43\^—  degnerpia  1,142. 
de!t^  obl.  8.  GötÜickkeit  4,140. 
d  e  1  i  c  es  obl.  pl.  Vergnügen  8,216. 
delite  i.  3  8.  sieh  ergötzen  3,218. 
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de m  ai  n  morgen  1,253. 
demaine  sich  betragen  1,1-^9. 
dem  an  de  verlangen  8/211. 
demente  3  8.   klagen  1,355  —  de- 
mentia 1,214. 
demeure  3  8.  verweilen  1,181.  277 

—  deniorä  4,380. 
demor^e  obl.  s.  Aufenthalt  1,130. 
demoutre  3  8.  bedeuten  3,202. 
deporte  38.  sich  freuen  1,298.  457 

—  deportant  ger.  1,417. 
desapris  verlernt  1,346. 
descent    3  s.    her<;ä)steigen    1,484; 

4,158. 
deschainte  ohne  Gürtel  1,300. 
desciple  obl.  8.  Schüler  4,258. 
d  e  8  c  o  n  f  i  t  e  obl .  e.  Niederlage  2,82. 
desconseillie  mutlos  1,218. 
de8corde  n.   s.    Uneinigkeit  4,4  — 

descordes  obl.  pl.  4,113. 
descrire  beschreiben  3,191. 
deserte  obl.  s.  Verdienst  8,67. 
de 8er vi  verdienen  3,54.  263. 
desloiaus  m.  n.  8.  treulos  2,104. 
de8lot  pr8.  c.  3  s.  tadeln  1,140. 
de8pi8oient  verachten  4,278. 
d  e  8  p  1 0 1  e  part.  erzählen  1 ,42. 
despointer  nehmen  1,256. 
despuis  seitdem  1,411. 
de8roi  ohla. Fehler  1.109. 220;  2,153. 
'  dessavorer')  »n*avoir  pas  de  goüt 

pour«  (Godefroy)  1,553. 
destemprä   obl.  8.  unmässig  1,168. 
destraindre  zwingen  1,548. 
destrucions    obl.   pl.    Zerstörung 

4,276. 
destruire  zerstören  4,458. 
d  e  t  e  n  u  e  festhalten  1 ,400. 
de  als  n.  s.  Schmerz  4,2. 
deus  £^tf;ei  4,1. 
de  Ost  vgl.  doivent. 
devenir  werden  3,131 —deven uz 

1,337. 
deveure  3  8.  verschlingen  1,497. 
de  vi  c  es  obl.  pl.  Reichtum  3,215. 
de  vis  obl   8.   Wunsch  1,212. 
devise  obl.  s.  Wunsch  4,34. 
de  vis  er  erzafden  3,71. 
dez  n.  8.  Würfel  8,162. 
Dialetique   obl.  s.   4,15.  225.  305. 

(Dyaletique). 


diapason  n.  s.  Oetave  4,181. 
diäte sa Ion  n.  a.  Quarte  4,180. 
Digeste    Sammlung    von    Gesetzen 

4,886. 
digne  obl.  s.  würdig  2,46. 
dire  sagen  1,17.  35;5;  3,192;  4,45  — 

di  prs.  i.  1 8. 1,577  —  dit  8  b.  4,281 

—  die  c.  1  8.  3,199. 
dis  obl.  pl.  Tag  3,152. 
discretistre    n.  pl.    »docteur    en 

droit  canon«  (Godefroy)  4,444. 
Divin itä  obl.  8.  4,77. 
Doctrinal  obl.  4,202. 
doie  1)  obl.  pl.  Finger  3,8.    2)  vgl. 

doivent. 
dois  sabst.  m.  obl.  s.  Tisch  2,91. 
doivent  prs.  i.  3  pl.  sollen,  mi^ssen 

1,554  — doie  c.  3  s.  8,7— deüst 

impf.  c.  3  8.  1,291. 
dolent  n.  8.  betrübt  2,88. 
donne  prs.  i.  8  s.  geben  1,246;  2,204 

(done)   —  dona    prt.  3   8.   1,81; 

2,186  —  donäe  part.  prt.  3,l39. 
donques  da,  dann  1,147.  329. 
donter  bezwingen  1,63. 
dort  3  8.  schlafen  2,202. 
dos  obl.  8.  Rücken  1,446;  4,335. 
dous  voc.  8.  lieblich  1,271. 
doute  1)  n.  8.  Zweifel  1.133;  obl.  s. 

3,210.     2)  prs.  i.  3  s.  fürchten  1,422 

—  doutez  imper.  pl.  3,222. 
drecte  part.  aufrichten  4,22. 
durement  heftig  1,229. 

durer  Stand  halten  1,559  —  durera 
fut.  3  8.  1,579. 

eaz  vgl,  ex. 

efforca  8  s.  zwingen  1,586. 
effors  obl.  pl.  Macht  4,292. 
effroi  obl.  s,  Furcht  1,440. 
Egite  obl.  8.  1,85. 
embrace  8  s.  umfassen  1,93. 
empaintes  obl.  pl.  Angriff  2,128. 
empanez  befiedertA/JO  —  empen<$e 

1,371. 
empire  obl.  8.  Reich  1,472. 
emprendrai  1  s.  unternehmen,  de-. 

ginnen  1,49. 
enamor^e  n.  s.  voll  Liebe  1,129. 
enchantant  ger.  bezaubern  1,379; 

4,185. 


1)  Für  Hdrons  Interpretation:  deraisonner  finde  ich  keinen  Beleg. 
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en droit  ffraäe  1,31. 
endurer  aushalten  1,552. 
enfanz  obl.  pl.  Kind  4,41. 
enfer  obl.  s.  Bolle  8,219. 
enfert^  obl.  b.  Krankheit  8,102. 
enflord   geschmückt   {mit  Blumen) 

1,288. 
enfretes  part.  f.  brechen  2,83. 
enfrume  ^)   adj.  f.  obl.  s.  grämlich, 

mürrisch  1,8. 
Engleterre  obl.  2,116.  181. 
Englois  obl.  b.  englisch  2,71. 
engor^oit  verschlingen  2,172. 
enberitez   in  Besitz  eines  Erbes 

bringen  3,84. 
enlace  3  s.  verschlingen  1,94. 
enquerre  fragen  1,89. 
enBam(D)ble  zusammen  1,208.  538; 

4,81.  246. 
enseler  satteln  1,450. 
en  tarne  r  rühren  1,531. 
6D  t  a n  t  8,29  vgl.  die  bezügl.  Änmerkg, 

p.  20. 
entendre    hören   1,3   —    entent 

prs.  i.  3  8.  1,309;  3,30  —  enten- 

doient  impf.  i.  3  pl.  4,279. 
entiers  n.  s;  ganz  1,180.  439. 
entor  rinp^um  4,419. 
entraissent  impf.  c.  S  pl.  eintreten 

2,61  — entrerentprt.i.3pl.4,309. 
entremetre  sich  beschäftigen  1,25 

entremiBe  1,445. 
entreprendrai   1  s.   unternehmen 

1,50  —  entrepris  1,534. 
entretuaissent  c.  3  yl.sich  gegen- 
seitig töten  2,157. 
e  n  V  e  r  8  adj.  o.  m.  pl.  rücklings  4,422 

—  enverse  obl.  b.  4,206. 
erbe  obl.  b.  Gras  1,452;  4,262. 
eBbahir  erschrecken  4,190. 
OBbanoie  i.   3  s.  sich  unterhaltenj 

zerstreuen  1,365. 
evchar  obl.  s.  Spott  4,58. 
escharBement  selten  1,230. 
eBClence  obl.  b.  Wissen  3,20. 
eBcole  obl.  s.  Schule  4,88.  399. 
.esc orgle  obl.  s.  Geissei  1,258. 


es  cremte  obl.  s.  Fec^tkunst  1,252. 
escrle  3  s.  ausrufen  1,398. 
e  8  c  r  i  t  part.  n.  neutr.  schreiben  3, 129 . 
eBCu  obl.  B.  Schild  4,342. 
eBcusement  obl.  b. Entschuldigung 

1,^3. 
OBCUBez  tftc^  entschuldigen  1,510. 
esgarder  scAauen  1,458. 
es^aree  verirren  4,401. 
esjoTr  sich  freuen  1,6.  312  — e Bio  i 

prt.  i.  3  B.  1,267. 
esmaiB  n.  s.  Kummer,  Sorge  1,190. 
OBmi^e  zerstückeln  4,289. 
esmnrent  aufbrechen  4,31. 
espace  obl.  b.  22aum  4,171. 
OBpancier  den  Bauch  aufschlitzen 

4,243. 
espandre  ausbreiten  1,80. 
espece  obl.  s.  Gewürz  1,59. 
espf^e  obl.  b.  Schwert  4,135. 
esperis  n.  b.  G^et^t  3,229. 
esprandre  entflammen  1,128. 
essaia    prt.  i.  3  8.  versuchen  2,170 

—  OBBaiant  ger.  1,557. 
essaucle   part.  zu  Bang  erheben  ') 

4,267. 
Estace  n.  s.  4,209. 
eBtal  obl.  8.  Stellung  1,492. 
Efitampes  obl.  2,55. 
estancele  obl.  b.  Funke  1,122. 
OB  tan  che  3  s.  aufhören  1,29. 
eBt^    1)  obl.  B.  Sommer  1,284;  3,46. 

2)  vgl.  eßtre. 
estendre  ausstrecken  4,260. 
esterlinB   obl.  pl.  Esterling  2,122. 
e  8 1  i  n  c  e  1 0  i  e  n  t  unru^t^  irer(2efi  2,160. 
estoile  n.  8.  Stern  2,188;  3,236. 
estole  obl.  b.  Stola  2,49. 
estrange  obl.  s.  fremd  1,169. 
estrangleroient  cond.  3  pl.  er- 

würgen  4,449. 
eetre  sein  1,101.  261;  2,164  —  est 

prs.  i.   3  8.  3,27   —  Boit  c.   3  8. 

3,82.  136  —   eBtoit  impf.  i.  3  b. 

3,135    -    erent    8  pl.   4,308  — 

furent  prt.  i.  3  pl.  4,32  —  est^ 

part.  prt.  3,45. 


1)  Vgl.  G.  Paris,  Rom.  XI  143:  (Enfrume  faire  V)  ne  Bignifie  pas 
»faire  la  mouec,  mais  »foire  Thomme  de  mauvaise  humeurc;  cf.  Tobler 
Zeitschr.  V,  197. 


machte 


2)  Hdrons  Deutung:  acclamee  ist  nicht  zu  rechtfertigen;  schon  G.  Paris 
bte  darauf  aufmerksam ;  vgl.  übrigens  Godefroy *8  ausführliche  Belege. 
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e Stria  n.  8.  Streit  1,421. 
estriver  «breiten 2,151  —  estrive 

prs.  c.  Ib.  1,202  ^  estrivoient 

2,159. 
estroitement  adv.  fest  1,269. 
estui  obl.  8.  Oefängniss  1,71. 
estuide  obl.  s.  Studium  1,342. 
estut  prt.  i.  3  8.  nötig  sein  3,64. 
e  8  y  6  i  1 1  i  e  r  erweichen  2,184. 
etimologie  obl.  s.  3,188. 
Etique  n.  8.  4,218. 
eur e  n.  8.  Stunde  1,278 ;  obl.  1 ,182. 496. 
eüst  vgh  avoir. 

ewangile  obl.  8.  Evangelium  3,80. 
ex  obl.  pl.  Auge  2,125;  3,128  (eax); 

4,125  (iex),  215  (iez). 
examplere  obl.  s.  Beispiel  1,.'»7. 

a  musiccd,  Ausdruck  4,178-79. 
fable   obl.  s.  Fabel  2,1  —  fablea 

obl.  pl.  4,255. 
facon  obl.  s.  Gesieht  1,195. 
ffaille  obl.  8   Fehler  4Mb. 
faindre  sich  verstellen  1,549. 
faire  thun^  machen  1,13.    83.   428. 

516;  4,374.  455  —   f  et  pr8.  i.  3  s. 

1,526  -  fetes  2  pl.  2,84  -  fai^ 

8oit  impf.i..3  s.  3,144  — fesoient 

3   pl.   4,251    —   fets  prt.   i.  2  8. 

3,115  —  face  prs.  c.  1  8.  1,51. 
fallaces  obl.  pl.  Täuschung  4,426. 
fame  obl.  8.  Frau  1,144. 
fanc  obl.  8   £oM,194. 
faudra  fut.  3  8.  im  Stiche  lassen, 

fehlen  l,247j  3,49  —  faut  prs.  i. 

3  8.  1,240. 
felontc  obl.  &.  schlechte  Oesinnung 

1,27. 
fe Ion 8  obl   pl.  Schurke  1,83. 
fenestre  obl.  8.  Fenster  1,262. 
fer  obl.  8.  Eisen  3,220. 
ferremenz  obl. pl  Werkzeug  4,116. 
feste  obl.  s.  Fest  1,162. 
feu  obl.  8.  Feuer  4,136. 
fez  1)  obl.  pl  That  1,568.    2)obl.8. 

Last  1,569. 
fiance  obl.  s.  Vertrauen  2,lHi  4|85. 
fiens  obl.  pl.  Mist  4,42. 
figuier  obl.  8.  Feigenbaum  4,12. 


fin  1)  obl.  8.  J^nie  1,544.    2)  obl.  s. 

treu  1,545  —  fine  f.  voc.  8   8,170; 

obl.  8.  1,542. 
fine  1)  3  h.  enden  1,543.     2)  vgl  fin. 
flabel  obl.  s.  Fahliau  3,255. 
flanme  obl.  8.  Flamme  3,227. 
Flavingni  obl.  2,37. 
fleuteles  obl.  p).  FlöU  4,177. 
floretes  obl.  pl.  Blümchen  1,359. 
florist  impf,  c  3  B.bliOun  8,66. 
flors  obl.  pl.  Blume  1,357. 
fois  obl.  8.  Mal  1,478.  532  (foiz). 
fol   m.   obl.  8.  närrisch,   toll  1,205. 

443  —  fole  f.  obl.  8.  1,118;  2,50; 

4,87  —  fol  es  obl.  pl.  4,249. 
foli ')   prs.  c.  1  8.  eine  Tharheit  he^ 

gehen  1,427. 
foiie  obl.  8.  Thörheit  1,460. 
fondi  prt.  i.   3  s.  schmelzen,   sieh 

auflösen  3,31. 
fontaines  obl.  pl.  QueUe  4,315. 
fontenele  obl.  s.  kleine  QuellelfiBL 
fornioisons  obl.  pl.  Bildung  4,388. 
fors  f.  n.  pl.  stark  4,293. 
forsenez  weihnsinnia  1,476. 
forviez  verirrt  4,139. 
foudre  obl.  s.  Blits  4,436. 
frains  obl.  pl.  Zügel,  4,245. 
franc  m.  obl.  s. /rei  2,6  —  f  ran  che 

f.  n.  8.  1,114. 
France  obl.  s.  1,113;  2,48. 193;  4,86. 

442. 
franoois  obl.  pl.  fransösiseh  2,142. 
froidure  obl.  s.  KälU  1,286. 
fuer  obl.  s.  Preis  1,16;  3>85. 
fuerre  obl.  8.  Stroh  2,150. 
futrent  prt.  i.  3  pl.  fliehen  4,438. 

ffaaing  obl.  s.  Oeioinn  4,109. 
gaaingnierent  gewinnen  4,229. 
gab^  verspotten  1,268. 
Gallen  n.  s.  4,99. 
Galois  obl.  pl.  2,117. 
Gamachesobl.  4,58. 
garant  obl.  b.  Bürge  1,518. 
gar  der  hüten  1,459. 

gar  8  n.  s.  Knappe  4,331.  460. 
astin ois  obL  2,32. 
ge  116 raus  m.  n.  s.  allgemein  3,98. 


1)  Der  Infinitiv  dieses  Verbums  ist  nicht  folir,   wie  H^cn  ia 
Glossar  annimmt;  vielmehr  lantet  derselbe  foloier,  worauf  aueh  schon  G. 
Paris  aufmerksam  machte. 
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gent  l)obl.«.  FoÄ  1,67.  502;  2,112; 
3,56;  4,122.   126.     2)  adv.   arUg, 
schön  1,503. 
gerbe«  obl.  pL  (?)  4,182. 
getas  befreien  3,114. 
Gile  obl.  8,  3,79. 
Giometrie  obl.  4,168. 
gist  pr«.  i.  3  8.  Hegen  1,203. 
gistre  obl.  8.  Lager  4,445. 
glomeriauB  obl.  pl.   »clercs  dont 
on  fait  pea  de  cas«  (Jubinal)  4,8. 
glore  obl,  8.  Euhm  3,117. 
glorieus  m.  yoc.  s.  rühmreich  Ztl09, 
gldse  obl.  8.  Erklärung  1,522. 
glottx  voc  8.  verbrecherie^  2,80, 
gomers')  obl.  pl.  4,10. 
gonfanon  obl.  8.  Banner  4,323. 
gout  Anglicismus  2,174. 
goute  obL  8.  Tropfen  1,164;  3,209 

{Negationsverstärkung), 
gout^  Sietropft  1,283. 
gramaire  n.  8.  (hramwaük  1,249; 

obl.  8.  ^29.  234.  454. 
gramairiens  obl.  pl.  Grammatiker 

4,96. 
Oramatique  obl.  8.  4,373. 
gravele  n.  8.  Sand  1,385. 
Grece  obL  1,60. 
greffe8  obl.  pl.  »stylet  ponr  äcrire« 

(U  Carae  de  S.  Pal.)  4,252. 
grieve  3  8.  verdriessen  1,280. 
Grigoire  n.  8.  4,75. 
guenelons  obL  pL  Verräter  1,34. 
gqerre  b.  8.  Krieg  4,173;   obl.  8. 

4,286. 
Gui8  Toc.  8.  1,388. 
h&nttLin9enthäufighinkommen2fi2. 
haut  kmi  1,302. 


hautaines  obl.  pl.  f.  hw^  4,314. 
h  e  r  b  e  r  g  I  e  8  part.  n.  pl.  f.  5e^er&eraen 

4,352  —  berbergiez  8,87. 
heritages  obl.  pl.  Erbe,  Besiteung 

4,73. 
berre  =  Herr  2,115. 
h  e  E  ■)  obl.  pl.  »Sorte  de  boucliert  4,336. 
b  o  m  n.  8.  Mensch  1,520  —  h  o  m  m  e 

obl.  8.  1,112. 
honorablement  ehrtoürdig  1,436. 
hon  tage  obl.  8.  Schande  1,158.  237. 
honteusemeiit  schimpflich    1,178. 

Hubert  n.  8.  4,102. 

imperatis  obl.  pl.  4,387. 

ipsum  Lafinismtis  1,521. 

ire  n.B, Zorn  1,561;  obl. 8. 1,62;  4,46. 

Irois  obl.  pl.  2,118. 

isnel  u.  pl.  schneU  4,347. 

issi  ßo  3,248. 

18  801  üble 8  obl.  pL  unlöAar  4,425. 

iadis  einst  3,189. 

j  an  gl  es  obl.  pl.  GesehwäU  4,391  — 

janglois  s.  2,72. 
Jargueil  obl.  2,27. 
jaunefs]  m.  n.  s.  gelb  2,40. 
loie  obl.  8.  Freude  3,57. 
jou  n.  8.  Docht  (nach  Häron)  3,198. 
jonece  obl.  s.  Juaend  1,490. 
jugoit  richten  2,171. 

Xaterino  voc  3,169. 

la  da  8,162.  174.  207. 
Lafoy  n.  2,137. 
laine  n.  8.  WoUe  1,466. 


1)  ygomer  ne  signifie  pas  *gosier^;  E.  du  M6ril,  pour  se  donnerle  plaisir 
de  rapprocher  ce  mot  de  Tislandais  gumr  (c^est-ärdire  gum,  dtsch.  Oaim) 
a  pr^t^  ce  mot  au  patois  normand  et  lui  a  pr^t^  ce  sens;  gomer,  ioi  et 
ailleurs,  signifie  »ooupe  de  boisc  (G.  Paris,  Born.  XI  144). 

2)  H^on  giebt  diesem  Hez  die  Bedeutung:  pieu  ä  palissade;  ich  kann 
ihm  aber  nicht  zustimmen,  denn  meiner  Ansicht  nach  ist  die  eigentliche 
Bedeutung:  sorte  de  houeUer,  welche  La  C.  de  S.  Pal.  und  Godefroy 
belegen.  Die  von  H^on  citierten  Stellen  sind  fiberdies  fCir  seine  Behauptung 
kaum  beweiskräftig;  sie  w{lrden  eher  dafür  sprechen,  dass  später  hee  von 
geiner  ursprÜBglichen  Bedeutung:  sorte  de  boucUer,  bu  jener  von  H^ron 
angenommenen  gekommen  ist. 

▲oMg.  XL  Abh.    (Fr.  Angastia},  3* 
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lampadis  Fremdwort  3^90. 
laiii]pe  obl.  8.  Lampe  3,212. 
lancier  werfen  4/242. 
langages  obl.  pl.  Sprache  4,74.  329. 
lapiderent  steinigen  3,37  —  lapi- 

dez  3,161. 
las 8 es  obl.  pl.  elend,  müde  4,357. 
latin  obl.  s.  3,145. 
lecon  obl.  s.  Leetüre  2,177. 
ledengier  fcranJkcn  1,242  —  1  aide n- 

gjö  1,509. 
leesce  obl.  s.  Freude  4,301. 
legat  obl.  8.  Legat  2,189. 
legerez  obl.  pl.  zierlich  4,417. 
Leheri,  Mont  L.  obl.  4,307. 
Ie8[t]  3  8.  lassen,  verlassen  3,28  — 

lessaissent  impf.  c.  3  pl.  2,157. 
leü  lesen  1,495. 
leu  obl.  8.  ITo// 4,137. 
li  vgl  lui. 

überaus  m.  n.  b.  freigebig  3,97. 
lices  obl.  pl.  Schranke  4,72. 
lie  f.  n.  8.  froh  1,461   —   liement 

adv.  1,437. 
liepart  obl.  8.  Leopard  4,345. 
lieve  sich  erheben  1,279. 
Linaies  obl.  s.  4,68. 
liyres  obl.  pl.  Buch  1,322. 
lo  1  8.  loben  3,239  -  1  oent  3  pl.  1,10. 
logicienians  obl.  i)\.  Logiker 4,274. 
Logiqae  obl.  8.4,350.  372  —  Logi- 

quea  n.  pl.  4,216. 
Loire  obl.  s.  4,40. 
Lombara  n.  s.  Lombarde  4,103. 
lombars  obl.  pl.  lombardisch  4,68. 
lontaines  n.  pl.  entfernt  1,316. 
Uli  Personalpron.   m.   obl.  s.   1,105; 

refl.  m.  obl.  s.  1,320  —  li  m.  obl. 

8.  4,457;  f.  obl.  s.  1,576. 
hüte  n.  8.  Kampf  1,126. 
lut  1)  prt.  i.  8  8.  lesen  3,119.   2)  prt. 

i.  3  8.  erlaubt  sein  3,120. 

Macedum  Latinismus  4,287. 

Macrobe  n.  s.  4,220. 

maigres  n.  s.  mager  1,339. 

main  1)  frühe,  zeitig  1,254.  2)  obl. 
8.  Hand  1,B64;  4,358.  —  mains 
obl.  pl.  2,156;  4,19. 121. 244. 324. 432. 

niaine38./täArm],465.468  —  nienez 
1,477;  3,14  {äussern). 

main 8  1)  vgl.  main.  2)  comp,  weniger 
2,155;  4,433  —  au  moins  wenige 
stens  4,20  —  du  niains  4,325. 


raaint   1)  3  s.  bleiben  1,115.     2)  m. 

n.  pl.  mancher  1,116  —  maintes 

f.  obl.  pl.  3,180. 
maintient  3  s.  aufrechthalten  1,469. 
maire    3   s.    herrschen    1,250.    403. 

2)  n.  8.  Schultheiss  1,402. 
mais  je  1,189. 

roaissele  obl.  s.  Wange  1,386. 
major  comp.  f.  obl.  s.  gross  1,87. 
mal   1)  obl.  8.  Böses,    Uebel   1,197. 

493  —  maus  obl.  pl.  1,574.    2)  m. 

n.  8.  schlecht,  böse  1,232  —  male 

f.  obl.   8.    1,243  —   mal  es  n.  pl. 

4,383. 
maniere  obl.  8.  i4r<3,70. 73(memere): 

4,151. 
marche  n.  s.  Grenze  2,120. 
Marie  obl.  3,89. 
Marli  obl.  2,85. 
Martien  n,  4,326. 
m artin     n,    s.   Märtyrer   2,175    — 

martir  obl.  s.  8,36. 
martire  obl.  8.  Qual  1,560. 
masaesma  veracnten  1,529. 
matin  obl.  s.  Morgen  3,146. 
Mauvais  obl.  b   2,51. 
meax  besser  3,127. 
mehaing  obl.  s.   Wunde  4,110. 
mebaignierent  verwunden  4,228. 
raelite  ebl.  s.  Süssigkeit  3,217. 
Melyon  obl.  2,25. 
memoire  obl.  s.  Gedächtnis  3,118. 
mendres  m.  n.  b.  geringer,  kleiner 

3,78  (mandres)   —    mendre  f.   n. 

8.  1,186. 
menez  vgl.  maine. 
mengier  obl.  s.  Essen  2,197. 
menistre  n.  pl.  Diener  4,28. 
mente  obl.  s.  Minze  1,356. 
mentir  lügen  3,44. 
merci   obl.  s.   Gnade,  Dank  1,328; 

3,262.  264. 
mere  n.  b.  Mutter  1,65;  obl.  8.4,241. 
merveille  n.  s.  Wunder  1,181;  obl. 

8.  1,394;  3,153  (mervelle). 
mescbief  obl.s.  Unglück  1,200.  504; 

4,393. 
meschinete  n.  8.  Mägdlein  1,361. 
mesdisant  n.  pl.    Verleumder  1,12. 
mesestance    obl.    s.     unglückliche 

Lage  4,13H. 
mesl^e  verunreinigen  1,415. 
m  eson  obl.  s.  JE^aus 4,376  —  mesons 

obl.  pl.  4,329. 


mespresare  obl.  s.  Irrtum  1,540. 
mespris  part.  unrecht  thun  1,234. 
m  es  sag  es  obl.  pl.  Bote  2,12. 
messe  obl   s.  messe  4,163. 
mestre  n.  s.  Gebieter  1,102;  Lehrer 

1,165. 
mestrie   obl.  s.   Geschicklichkeit  4, 

169.  341.  414. 
raetre  stellen,  bringen  1,26  —  mets 

prt.  i.  2  8.  M16  —  mis  1,95.  141; 

3,223  -  inise  1,282.  444. 
Meulent  n.  2,87. 
mim.  obl.  s    1,235. 
mie  neg.  1,97.  226;  3,171. 
mienuit  n.  s.  MittemcuifU  3,33. 
mil  tausend  4,ld<4. 
milioi^  Fremdwort  3,177. 
milliers  obl.  pl.  Tausend  4,156. 
mis  Latinismus  4,296. 
misericors    m.   n.    s.    barmherzig 

3,213. 
m  o  i  e  n  n.  pl.  mittlere  2,67. 
meine  n.  pl.  Mönch  2,166. 
Monmorenci  obl.  2,86. 
mont  obl.  s.   Welt  1,449. 
monter    steigen    1,455    —    monte 

prs.  i.  3  8. 1,238  {nüteen)  —  m  o  n  t  a 

prt.  i.  3  8.  4,164 
morir    sterben  3,132   —    niorroit 

cond     3   8.    2,200    —    moroient 

impf.  i.   3  pl.   1,36  —    morist  c. 

H  8.  3,65  —   mourut  prt.  i.  3  8. 

3,163.  —  mors  4,48. 
Mo  risse,  Jehans  de  St.  4,33. 
mort  obl.  8.   Tod  3,5. 
mortel  m.  obl.  s.  sterblich  3,22. 
mortelment  tätlich  1,24. 
Mosele  f.  obl.  2,17  (Moussele),  108; 

voc.  2,114  (Mousele). 
mot  obl.  8,  Wort  3,42. 
mote  obl.  s.  Hügel  4,213. 
muet  sich  entJemen  1,119. 
musage  obl.  s    Thorheit  1,174. 

nach  es  obl.  pl.  Hinterbacken  4,54. 
Naples  obl.  4,130. 
Nativit^  obl.  s    Geburt  3,9.  250. 
nature   n.  s.   Natur  1,409;    obl.  s. 

4,92. 
nenil  nein,  nicht  4,155. 
Nerbone  2,23. 

neveiis  obl.  pl.  Neffe  4,200.  214. 
nez  ^e5orcw3,13;  4,239  -  ni^e 4,407. 
nices  m.  obl.  pl-  närrisch  4,71. 


Nigremance  d.  4,132. 
nombre  3  s.  zählen  4,147. 
nominatis  obl.  pl.  4,386. 
nonne  obl.  s.  neunte  Stunde  1,245. 
Normen  die  obl.  s.  4,284. 
norriz  aufziehen  4,379. 
nous  2,145. 

novele  obl.  s.  neu  3,108. 
n übles  m.  n.  s.  trübe  4,424. 
nuz  n.  8.  keiner  3,188. 

0  3,240. 

obetssantm.  obl.  s.  gehorsam  1,104. 

obHd  part.  vergessen  3,178. 

ocelst  impf.  c.  3  s    töten  2,76. 

oef  obl.  Ei  2,42. 

offris  prt.  i.  2  s.  anbieten ,  opfern 

3,160. 
oingnemenz  obl.  pl.  Salbe  4,115. 
oir  hören  1,5.  311  —  ol  prt.  i.  3  s. 

1,146.  268   -  ot  prs.  i.  3  s.  1,139; 

3,41  —  oent  3  pl.  1,9  -    oie  c. 

1  8.  3,58  —  o!e  part.  prt.  1,41. 
Oise  obl.  2,180. 
ombre  obl.  s.  Schatten  4,146. 
Omers  obl.  pl.  4,9. 
0  n  q  u  e  8  jß  1,148.  330. 
or  obl.  8.  Gold  1,73. 
Orace  n.  s.  4,208. 
ore  jetzt  1,326. 
or6  obl.  8.  Luft  1,287. 
orgueil  obl.  s.  Stolz  2.133. 
orguilleusement  stolz  4,66. 
Orliens  obl.  s.  4,41. 
oroisons  obl.  pl.  Gebet  4,384. 
Ortografie  n.  s.  4,270. 
osent  i.  3  pl.  wagen  1,137. 
08 1  obl.  8.  Heer  4,166. 
oste  1)  obl.  8.  Gast  1,334.    2)  i.  3  s. 

wegnehmen  1,333. 
otroi  1  8.  sich  hingeben  1,308. 
outrage  obl.  s.  Uebermut  1,336. 
outre  weiter  3,201. 
Ovide  n.  8.  4,320. 
0  V  r  e  r  arbeiten  1,47. 

pa^es  n.  s.  Fage  4,52. 
pain  obl.  s.    V    4,359. 
painte  malen  1,299. 
paia  sich  aussöhnen  2,169. 
pale  m.  obl.  s.  bleich  1,244. 
palefroi  obl.  s.  Pferd  1,441. 
Dances  obl.  pl.  Bauch  4,117. 
Fan f lies  n.  s.  4,338. 
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paradis  obl.  d.  8,151. 
parant  m.  obl.  s.  offenb^  1,519. 
parchamin  obl. 8.  Pergament 8,257. 
pardon  obl.  8.  Verzeihuna  3,5 i. 
Parealmaine  n.  s.  4,282. 
parfurnir  erfüllen  1,514. 
raris  obl.  s.  4,44. 
parla  sprechen  3,173. 
paroles  obl.  pl.  Wort  4,248. 
part  1)  obl.   B.  Anteil  1,275;  Seite 

4,344  —pars  obl.  pl.  4,461.    2)  vgl 

partir. 
participle  obl.  e.  4,259. 
partir  scheiden  3,35  —  partiront 

fut.  3  pl.  4,430;   part.   prs.  i.  3  s. 

1,276  —  partie   part.  prt.  4,840 

{teilen). 
pas  l)n6g. 2,65; 3,167; 4,186.   2)obl. 

8.  Schritt  3,205    (en  e[8],    le  pas 

schneÜ)  3,168;  4.187  (uaiA  le  p). 
passage  obl.  s.  Weg  3,4« 
passe  3  s.  vorübergehen  1,390. 
passion  obl.  8.  Leiden  3,111. 
Patrenomiques  obl.  pl.  4,290. 
pen^e  bemiihen  1,372. 
per   adj.  afo  subst.  m.  n.  a.  gleichen 

Standes.  Genoss  3,105. 
veris  zu  Gruade  gehen  8,230. 
Perae  n.  8.  4,207;  obl.  a.  2,94. 
peraonen.  8.  Bangbezeichnung  beim 

Klerus  {val  Da  Gange  und  La  C. 

de  Se.  Palaye). 
perte  obl.  a.   Verlust  1,501;  3,68. 
perverae  n.  a.  närrisch  4,93. 
peatre  toeiden  1,166. 
f  etit  Pont  obl.  4,404. 
Phelippe  obl.  2.3;  3,17. 
philoaophie  obl.  a.  3,187;  4,90. 
piö  obl.  8.  FusB  4,205. 
Pierre  frite  obl.  2,81. 


pipe  1)  obL  8.  »meaure  poor  le 
yinc  *).     2)    n.    8.   Narzisse  {vgh 

Littr^,  pipe  9)  3,18. 

piti^  obl.  8.  Gnade  8,137.  157. 

place  obl.  a.  Platz,  SteUe  4,170. 

plaidier  scherzen  1,100  —  plai- 
dant  ger.  unterhandeln  4,365. 

plaiea  obl.  pl.  Wunde  4,64. 

plaignona  tslagen  2,90. 

plaina  m.  n.  a.  Jdar,  voll  4^871  — 
plaine  f.  obl.  8.  1,464. 

Piaton  obl.  a.  4,17.  188. 

plere  gefallen  1,56  —  pleat  prs,  L 
3  8.  1,228. 

Pleaence  obl.  2,21. 

p  Ion  Jon  n.  a.  »Vannean  oa  leferret» 
mergulua  .  .,  qaod  mergitur  in 
lanipadec.  (Diea  die  Deatung  von 
Häron,  welcher  auch  ich  beip6iciite). 
3,197. 

point  1)  pra.  i.  3  a.  antreiben  8,34; 
part.  prt.  1,123.  2)  obL  s.  Be- 
schaffenheit 1,124.  480  ^  Augen- 
blick 3,23.    3)  ndg.  1,481. 

poiae  3  a.  leid  thun  1,19. 

poiaona  obl.  pl.  Trank  4,128. 

poisaance  obl.  a.  Macht  2,47. 

poisaant  m.  obl.  a.  mächtig   1,103. 

Poitiera  obl.  2,129. 

poli  obl.  8.  glatt,  fein  1,426. 

Pola  m.  n.  3,123. 

porroient  cond.  8  pl.  können  1,85  — 
puia  prs  i.  1  a.  1,381.410;  3,98  — 
puet  8  8.  1,120. 

porte  pra.  i.  Ba.  tragen  i,297.  456  — 
porta  refl.  prt.  i.  8  8.  zieh  befin- 
den 3,252;  4,395  (ein/,  prt) 

poae  8  8.  legen  1,375. 

pondre  obl.  a.  Staub  4,487. 

pr6  obl.  8.  Wiese  1,167. 


1)  H^ron  aagt  ^her  pipe:  »ce  mot  d^aigne  tonte  espdce  de  tnjan;  je 
croia  qu*il  aignine  ici  goaier  et  oeaopbage,  tnjaa  qni  mdne  k  reatomac 
lies  Anglaia  appellent  encore  aujourd'bui  wind-pipe,  tuyau  an  vent,  la 
tracb^  —  artbre«.  —  Dem  möchte  ich  entgegenhalten,  dasa  *pipe*  auch: 
'meaure  pour  le  vin,  le  bl^'  bedeutet  (cfr.  La  C.  deS.  Palaye,  pipe  4);  dieae 
Interpretation  ist  vielleicht  annehmbarer,  indem  aie  es  vor  allem  überflüaaig 
macht,  das8  wir  Hnyau*  in  übertragenem  Sinne  nehmen.  Vgl.  auch  G.  Paria, 
Rom.  XI,  144,  wo  er  aagt:  »je  croia  que  ce  mot  d^signe  le  chalumau  avec 
lequel  lea  roia,  si  je  ne  me  trompe,  avaient  Thabitude  de  boirec.  Zu  pipe 
2)  bemerkt  er  ibid.:  »pipe  III  118  me  parait  signifier  ^^tuyau*,  et  dtre  k 
peu  prba  aynonyme  de  auis  et  fontaine  au  vers  19c.  Nichts  deatoweniger 
ziehe  ich  obige  Bedeutungen  vor. 
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Free i es 8  n.  4,26  —   trecien  obl. 

4,196. 
precieus  obL  8.  kostbar  8,110. 
premerains  n.  s.  etste  8,155. 
Premier 8  n.  8.  erati  4,157. 
prendre  ergreifen  1,127  (prandre), 

844  —  prenoient  4,849  —   pris 

1,108.845.  481  --  prenant  1,848. 
Preterea  4,294. 
preteriz  obl.  pl.  4,378. 
preus  1)  obl.pl.  FortetI 4,403.  2)  vgl 

prez. 
prex  m.  n.  s.  trefflich  2,126;  4,402; 

n.  pl.  4,201 ;  obl.  pl.  4,124. 
prince  n.  pl.  Fürst  1,75. 
Frincipe8  n.  4,230. 
pris  1)  obh»B.    Wert,  Preis  1,107» 

2)  vgl  prendre. 
prisai  prt.  i.  1  s«  sehäUenf  rühmen 

1,40  —    prisa  8  s.  1,507  —   pri- 

8a nt  ger.  1,11. 
proe8ce  obl.  s.  Tüchtigheii  4^300. 
Propterea  4,295. 
Provence  obL  2,22. 
proverbe  obl.  8.  Sprudi  1,453. 
provoire  obl.  8.  Priester  4,30, 
Prudence  n.  s.  4,210. 
pnis  1)  n.  8.  Brunnen  3,94.    2)  vgk 

porroient. 

qoi  1)  obl.  B.  ruhigt  stiU  1,91.    2)  in- 

terrog.  nentr.  obl.  b.  1,92. 
anarante  viersig  4,152. 
Quarquassonne  obl.  2,24. 
qnartaine  obl.  s.  viertägiges  Fieber 

2,168. 
quaBsa  bret^ien  8,16   —    qnassez 

pari.  prt.  2,186. 
qnasses  acU.  f.  n.  pl.  vemiehtei  4,856. 
querele  obl.  6.  Streit  1,888. 
qnerre  suchen  2,18. 
qnenre  vgh  cort. 
quintaine  obl.  8.2,167:  »nne  sorte 

de  Jen  on  de  joütec  {vgl.  La  C.  de 

Se.  Palaye). 
qniquelique  ?  4,16. 
quite  n.  8.  frei,  ledig  1,125. 

rabacoB  obl.  pl.  Zorn  4,427. 
rachat  obl.  s.  Gegenwehr  \,S97  (vgl. 


La  C.  de  S.  Palaje,  Da  Gange  u. 

rachetnm). 
radoB ')  Bubst.  m.  obl.  b.  ?  1,447. 
BainB  obl.  2,99. 
rainB  obl.  pl.  Niere  2,100 
ranonne  8  s.  grollen  1,152. 
randon  obl.  8.  Heßigkeit ^,2S6.  322. 
rapaies  imper.pl.  befriedigen  if42b, 
rapesies  besänßigen  1,419. 
rasseürer  beruhigen  1,558. 
rayid  part.  m.  n.  entfahren  3,242. 
ravoie  3  s   erinnern  1,194. 
recince  3  8.  reinigen  1,76. 
reoitez  erzählen  3,260. 
regoivent  empfangen  1,555. 
Rectorique  n.  8.  4,304  —  obl.  b. 

4,224.  851. 
redemption  obl.  s.  Erlösung  3,112. 
regnera  herrschen  8,265. 
remaigne  prs.  c.  3b.  veH)leiben  l,Sbl. 
Ren  es  obl.  2,78« 
renovele  3  b.  erneuern  3,107. 
repoBsait  impf.  i.  8  b.   wiederher- 

sUUen  8,126. 
repolB  n.  n.  Buhe  8,124. 
repondre  verbergen  4,2Qi  —  repont 

8  8.  4,405. 
re prendre  tadeln t  anklagen  1,185. 

568;  8,138  —  reprispart.  prt.  1,288. 
repris    1)   obl.    6.    Anklage    1,535. 

2)  vgl.  reprendre. 
reprocbe  obL  b.  Vorwurf  1,184. 
reprochier  tadeln  1,818. 
resnes  obl.  pl.  Zügel  2,14. 
reson  obl.  b.  Bede,  Grund  4,877  — 

reBOns  obl.  pl.  4,389. 
roBpondre  emtworten  4,265  —  res» 

pondi   prt.   i.  3  s.  1,145;  3.32  — 

respondoient  impf  i.  3pl.  2,144. 
resqueurre  sich  wieder  losmachen 

1,849. 
resnacitaz  prt.i.  28.a«/0r9teAen3,l  18. 
retaconnez  ausbessern  4,119. 
retenir  surückheUten  1,515. 
retornerent  ei4rückkehren 


retors  obl.  pl.  Büekkehr  4,272. 
retra^on    obl.  s.    Vorwurf,    Tad^l 

{nach  Häron:  tmit?)  1,196. 
retraite    1)   obl.   s.     Versug    1,H. 

2)  vgl  retrere. 


1)  H^rons  Deutung  »cbeyal  de  peu  de  valeurc  ist  dem  Sinne  nach  an- 
zunehmen.   Nach  stützenden  Belegen  sucht  man  aber  vergebeuB. 
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retrere   erzählen  1,1   —   entziehen 

1,2  —  retraite  1,43. 
richement  stolz  4,65. 
riens  n.  8.  etwas  3,96  —  rien  obl. 

8.  3,176.  238. 
rirne  obl.  s.  Beim,  Gedicht  4,193  — 

rimes  obl.  pl.  4,420. 
rire  lachen  1,473. 
ri8  obl.  8.  Lachen  1,389;  4,48. 
robe  obl.  s.  Kleid  4,221. 
Robert  n.  b.  4,101. 
Rocele  obl.  2,18.  113. 
röche  obl.  s.  Fels  2,132. 
r  oi  obl.  8.  König  1,110. 219;  2,44. 154. 
roiame  obl.  s.  Königreich  1,143. 
roiau8  m.  n.  s.  königlich  2,103. 
roingne  obl.  s.  Krätze  2,57. 
rose  obl.  8.  Rose  1,289. 
rote8  zerreissen  3,47. 
route  obl.  8.  Haufe  4,332. 
rouver   bitten,    befehlen   1,172   — 

rueve  3  b.  1,153. 

sacreflez  opfern  4,138. 

Baees  n.  s.  klug  2,\i;  4,51  —  sage 

obl.  8.  3,100;  n   pl.  3.3. 
Bai  Hie  springen  1,217. 
Saintes  o.  2,127. 
Saint  es  voc.  pl.  Heilige  3,179. 
aale  obl.  s.  Saal  3,234. 
8  a  1  u  a  grossen  3,147. 
Sauiois  obl.  2,31. 
Banble   3   b.   scheinen    1,207.    539; 

4,82  (Bamble). 
Banc  obl.  b.  Blut  4,195. 
Sancerre  obl.  2,35. 
saptence  obl.  s.  Weisheit  1,571. 
sautnon  obl.  b.  Lachs  4,36. 
saut  erlösen  1,239. 
Bau  vages  n.  b.  wüd  4,328. 
Savingni  obl.  2,38. 
savoir   toissen    4,313    —    BavonB 

1,572  —  savoit  1,155;  3,81.  186. 
savor  obl.  s.  Geschmack  1,53. 
savorous  d.  pl.  lieblich  2,146. 
Science  n.  b.  4,79  —  acience  obl. 

8.  Wissenschaft  1,570;  3,19;  4,5. 
80  bei  ins  n.  s.  Zobel  2,121. 
secorB  obl.  b.  Hilfe  4,223. 
Becort  3  8.  unterstützen  2,106. 
Becula  Latinismus  3,266. 
seize  sechzehn  4,149. 
sejor  obl.  b.  Buhe  1,88. 
Bele  obl.  8.  Sattel  1,435. 


semaine  obl.  8.  Woche  1,160. 
Bomont  3  b.  auffordern  1,448. 
senefie  3  s.  bedeuten  3,200. 
sent  prs.  i.    1   s.    fühlen  1,209  — 

sente  c.  3  s.  3,1. 
8  e  n  t  e  1)  obl.  b.  Weg  3,2.    2)  vgl  «ent. 
Berie  n.  a.  heiter  1,304. 
Bermona  reden  3,182. 
8 er  vi  dienen  3,53. 
Beut  prs.  1.8  b.  pflegen  1,187  —  so- 

loient  3,91. 
siecle  obl.  s.  Welt,  Leben  3,69. 
sien  obl.  s.  1,77. 
sire  n.  b.  Herr  1,61;   voc.    1,221  — 

Beignor  obl.  8.  1,175. 
BiB  sechs  3,247. 
BO^f  sanft  3,243.  » 

Boffriz  prt.  i.  2  s.  ertragen  3,159. 
sofisme  obl.  s.  4,192  —  sofimes 

obl.  pl.  4,421. 
8  o  g  i  8 1  prs.  i.  3  s.  unterwerfen  1,204. 
801    1)   obl.   8.  Durst  2,10  —  sois 

obl.  pl.  2,101.    2)  pron.  refl.  2,9. 
Boie  obl.  8.  Seide  4,62. 
soirs  n.  s.  Abend  3,12. 
soisBante  sechzig  4,153. 
SoiBSons  obl.  2,91. 
80 it  vgl.  estre. 
aoleii  obl.  8.  Sonne  2,134. 
aomme  n.  8.  Inhalt  1,111. 
aommeillier  schlafen  2,183. 
aormontä  besiegen  3,39. 
Borprendre  üiberraschen  3,134. 
80  uff  er  t  dulden  1,393. 
Bougite  unterwerfen  1,86. 
Bouhaidier  wünschen  1,99. 
Bouspris  ergreifen  1,430. 
BOUBtenir  erhalten    1,69  —  soub- 

tient  J,467. 
Bouvenir  obl.  a.  Erinnerung  1,192. 

324. 
Bovent  oft  4,355. 

aoverüins  obl.pl.  Erhabene  3,156. 
substance  obl.  s.  jSto/ 4,363. 

table  obl.  s.  Tuch  2,2.  97. 
tablel  obl.  s.  Ta/eZ  3.256. 
Tailleborc  obl.  2,19. 
talona  obl.  pl.  Ferse  2,54. 
tan 8  obl.  pl.  Zeit  3,225. 
tant  soviel,  —  sehr  1,416. 
tarie  erschöpft  3,90. 
TausonB  obl.  2,92. 
tel  obl.  8.  derartig,  solcher  3,21. 
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tempeste  obL  s.  Sturm  2,147. 
tence  1)  i.  Ss.  streiten  4,6.    2)  obl. 

8.  Streit  4,80. 
tenir    /taZ^m,    fesOialten    1,191   — 

teDoient  4,448  —  tenue  1,400. 
tent  prs.   i.  3   s.  wenden    1,310  — 

tendront  refl.  fut.  3  pl.  sich  er- 
strecken ')  4,452. 
tentes  obl.  pl.  Zelt  4,435. 
Terence  n.  s.  4,211. 
terme  ob],  s.  Zeitpunkt  B,246. 
terre  oW.  8.  Land  1,90;   '2,14.  182; 

4,172.  237. 
terrestre  m.  obl.  s.   irdisch  2,163. 
tere  refl.   schweigen  4,375  —  test 

pr».  i  3  8.*1.224  —  taisoit  3,143 

—  tesiez  imper.  pl.  1,418. 
teste    obl    8.   Kopf  1,483;    2,148; 

4,367. 
Theaudel^s  n.  s.  4,R39. 
Tobie  obl.  r.  4,285. 
1 0  i  1  e  fchansoD  de)  obl.  s.  eh.  d*aven- 

iure*)  1.382 
toode  prs.  c.  3  s.  scheeren  1,296. 
T  0  p  i  q  u  e  8  n.  pl.  4,217 ;  obl.  pl.  4,291 . 
tor  obl.8.  Turm  1,265.470;  4,413.418. 
Tornai  obl.  s.  4,49. 
tornez  abwenden  4,238. 
tort  obl.  8.  Unrecht  2,201. 
touz  m.  n.  8.  ganZy  all  1,489  —  toz 

obl.  pl.  2,79  —  tote  f.  obl.  s.  1,134. 

163.  423    —    toutes  n.  pl.   3,48 

(totes);  obl.  pl.  1,566-67. 
traire   schiessen   1,370    (trere)   — 

t  r  a  i  e  z  refl.  iniper.  pl.  sich  begeben 

1,424 —  traiant  part.  prt.  ziehen 

1,556. 
tramble  obl.  8.  Zitterespe  4,247. 
travaus  obl.pl.  Anstrengung  1,575. 
trebles  obl.  pl.  THo  4,183. 
treize  dreizehn  4,148. 
Treneborc  obl.  2,20. 
trepiä  obl.  s.  Dreifuss  4,204. 
tresörs  n.  s.  <Sc/tate 3,165  — tresor 

obl.  8.  1,74. 
trespas  n.  s.  üebergang  3,206. 
trespassa  sterben  3,15. 
trestoute  obl.  b.  ganz  4,333. 


tret  (tout  a  t.)  adv.  langsam  1,374. 

treti6  obl.  s.  Erzählung  1,38. 

Trie  la  Bardoul  obl.  2,34. 

trinitei  obl.  s.  Dreieinigkeit  3,253. 

tripes  obl.  pl.  Kaidaunen  4,231. 

troubU  stören  4,316. 

trover  finden,  dichten  1,171  — 
truis  prs.  i.  1  s.  1,332  —  trueve 
3  8.  1,154  —  trova  prt.  i.  3  8. 
3,251. 

trov[e]or  obl.  s.  Trouvere  1,54. 

truis,  trueye  vgl.  trover. 

tiipinel  n.  pl.  Schaar  4,346. 

ueil  obl.  8.  Auge  2,78. 

un    m.  obl.  s.   2,140   —    une    f.   s. 

1,151. 
nsKge  obl.  s.  GewohnJ^eit  1,173. 
uz  obl.  8.  Sitte  3,184. 

Taincra  siegen ,   besiegen    1,578  — 

vaincu  4^343. 
vaines  obl.  pl.  leer,  nichtig  4,450. 
val  obl.  8.  Thal  4,268. 
vanit^  obl.   s.  Nichtigkeit  ^,7S;  n. 

pl.  4,108-  vanitez  obl.  pl.  4,256. 
vaoter  refl.  sich  riihmen  1,313. 
vaudra  fut.   3  s.  wert  sein,  helfen 

1,248;  3,50    —    yaudroit    cond. 

8  8.  1,32  —  vaut  prs.  i.  3  s.  1,474. 
velle  imper.  s.  wachen  3,154. 
Venables  obl.  4,106. 
vengier  rächen  1,241    —   vengiä 

1,508. 
venir    kommen  1,70.   323  -—  ven- 

dront  fut.  3  pl.  4,453  —   vient 

prs.  i.  3  8.  1,367  —  viegne  c.  3  8. 

1,352  —  ven  oit  impf.  i.  3s.  4,298 

—  yenoient  3 pl. 3,104  —  yenue 

part.  prt.  1,401. 
yent  obl.  s.  Wind  4,354. 
yerdure  obl.  8.  grün  1,285. 
y  er  gier  obl.  s.  Baumgarten  1,433. 
yergoingne  obl.  s.   Schande  2,58. 
Vermandois  obl.  2,93. 
yerit^  obl.  8.  Wahrheit  3,249.  254; 

4,141  —  yeritez  obl.  pl.  4,257. 


1)  Während  Heron    tendront  nls  fut.  yon   tenir  ansetzt,  möchte  ich  es 
in  Anbetracht  des  zu  ergänzenden  Subjectes  als  zu  tendre  gehörig  fassen. 

2)  Vgl.  G.  Paris'  erklärende  Worte,   Rom.  XI.  144. 
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vers  1)  obL  b.    Vers  4,13;  obl.  p1. 

4,423.    2)  adv.  währ  4,14. 
versefier    Verse   machen  4,11    — 

versefi^e  in  Verse  bringen  Afi^^'^, 
vessiai  n.  8.  Gefäss  3,195. 
viela  Uiem  3,121. 
vieles  obl.  pl.  Fieäel  4,176. 
viellece  obl.  e.  Alier  1,491- 
vilains  obl.  pL  SchurU  4,370. 
vilenastre  n.  8.  schurkisch  4,111. 
vilonie  n.  8.  Betrug  1,28, 
vin  obl.  8.  Wein  2,176. 
vive  pw.  c.  1  8.  lieben  1,201  —  vi- 

vant  1,55. 
Yoi  prs.  i.  1  8.  sehen  1,303.  307.  405 

—  voie  c.  l   8.  8,62    —    velst 

impf.  0.  3  8.  2,75  -  veü  1,494. 
voie    1)  obl.  8.    Weg   1,193;  3,61; 

4,61;  2)  vgl.  voi. 


voire  n.  8.  mäkr  3,11  —  yoir  obl. 

8.  1,486. 
voi  sin  8  n.  8.  Nachbar  2,64. 
volenti  obi.  8.  WüU  1,213.  546-47; 

4,429  (völet^). 
volentiers  gern  1,179.  438. 
voi  er  fliegen  4,198.    396  —  voie 

prs.  i.  3  8.   4,398   —    voloient 

4,348. 
V0U8  1,272.  488. 
vaeil  prs.  i.   1  8.  woüm  1,274  — 

veat  38.1,168  -  voloi^nt  3,92. 

Tob  obl.  2,26. 
Tpre  obl.  2,16. 
Ysidoire  n.  b.  4,76. 
Ysondun  n.  2,139. 
yvre«  n.  b.  eifrig  1,321. 


Anhang. 


Li  fabliax  des  boos  vins  oder  La  bataille  des  vins  par 
Henri  Andeli. 

(Diplomatischer  Abdruck  nach  ms.  113  der  Bibl.  de  Berne  nebst 

den  Varianten  Hes  ms.   fr.  837   der  Bibl.   nat.  Paris    nach    den 

Abdrucken  von  Barbazan  und  H6ron). 


f.  200c :  [Sef^nor  oies  une  grant  fable 
Qui  auint  iadis  sor  la  table 
3  Au  boD  roi  qui  ot  non  felipe 
Qui  uolentiers  moilloit  sa  pipe 
Do  bon  vin  qui  estoit  do  blunc 
6  II  le  senti  jentil  et  franc 
Si  le  clamoit  son  aumacor 
Por  le  bien  et  por  la  doucor 
9  Qne  11  vins  auoit  dedenz  soi 
Li  rois  gd  but  quil  auoit  soi 
Li  rois  qui  fu  cortois  et  sages 

12  Manda  a  trestoz  »es  mesages 
Calaisseilt  le  mellor  vin  querre 
Quil  trovaisseDt  en  nule  terre. 

15  Primes  roanda  le  vin  de  cipre 
Ce  nestoit  pas  ceruoise  dipre 
Vin  dausois  et  de  la  mosele 

18  Vin  dauni  et  de  la  röchele] 


f.200d:   de  saintes  &  de  taille  bore 
de  melen  &  de  trene  bore 

21  vin  de  palme  vin  de  plaisenee 
vin  despagne  vin  de  prouence 
de  monpellier  &  de  n'bone 

24- de  bediers  &  de  carcasone 
de  moRac  de  saint  melion 
vin  dorchise  &  de  siüt  tion 

27  vin  dorliens  &  vin  de  iarguel 
vin  de  meulent  vi  dargentuel 
vin  do  soissons  vi  dauuiler 

30  vin  desparnai  le  bacheler 
vin  de  sesane  &  de  samois 
vin  danio  vin  degastinois 

33  disondn  de  cbastel  raol 
&  vin  de  tWe  le  bardol 
vin  de  neu*8  vin  de  sansuere 

36  vin  de  v*8elai  vin  daucuere 


Die  Pariser  Handschrift  bietet  folgende  Varianten  von  unserm  Abdruck 
des  Berner  ms.:  l  Volez  oir  2  Qu'il  .  Tautrier  sus  3  Phelippe  5  Du 
....  du  6  gentil  7  ameor  10  sanz  avoir  soi  11  est  (fu  des  Berner 
ms.  ist  mit  G.  Paris  der  vorhergehenden  Imperfecta  wegen  dem  est  des 
Pariser  ms.  vorzuziehen)  12  messages  13  Qu'il  alaissent  le  meillor  querre 
15  Premiers  ,.  Cypre  16  d'Ypre  17  d'Aussai  ..  Moussele  18  d'Auni  .. 
Rocele  (v.  1-18  fehlen  in  der  mir  vorliegenden  Photographie;  ich  drucke 
V.  1-7  nach  H.  Hagens,  Catalogus  Codicum  Bernensium,  v.  8-18  aber  com- 
biniert  nach  den  von  Stengel,  Durmart  p.  459  und  Häron  gegebenen  Varianten) 
20  Melans  21  Plesence  22  d'Espaingne  23  Montpellier  24  Quarquassone 
25  Mossae,  de  S.  Melyon  26  S.  Yon  27  Jargueil  28  Argentueil  31  Sezane 
et  de  .vii.  mois  32  Anjou  et  de  G.  3:3  Raoul  34  vins  de  Trie  la 
bardoul      35  Sancerre      H6  Verdelai.  d^Auguerre. 

AiUR.  n.  Abhandl.    (Fr.  Angustin).  4 
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de  tonaire  ft  de  flaaeDi 
de  sait  porcain  de  soueni 

39  vin  de  chabliues  &  de  biaune 
J.  vin  qui  nest  mie  trop  jaune 
plus  est  v's  qwß  corne  de  buef 

42  tos  les  autr«8  ne  prta  .j-  ^ef 
t  res  tot  vinröt  en  .j   conroi 
BOT  la  table  deuant  le  roi 

45  si  comiue  dex  parla  aa  cisne 
cascuns  des  vins  se  fist  yiius  digne 
par  sa  bonte  par  sa  poissance 

48  dabuurcr  b*n  le  roi  de  france 

Ün  prestre  englois  si  prist  lestole 
Qui  10 Vt  auoit  la  teste  fole 

51  Sescuiuenia  dant  mauel  (!) 

Qui  croist  ens  Es  dos  de  biauer  (!) 
&  dant  petart  de  cbaalons 

54  Qui  le  uentre  enfle  A  les  talons 
&  mesire  rogel  destanipes 
Qui  auiaine  les  got«s  cranpes 

57  Cil  jij.  vin  araainet  la  rogne 
a  grant  honte  &  a  grant  v'gogne 
les  cacha  li   p^stre  de  cort 

60  batant  ferant  du  baston  cort 
&  lor  dist  que  ianmis  nStrass^t 
la  V  nul  prodome  bantaissent 

63  nioe  Hure  u  biauueisins 

&  dant  clermont  lor  ch'  uoisins 
Ces  .ji.  vins  ne  cacha  il  pas 

66  Quil  les  senti  de  bon  compas 
le  vin  comma  le  vin  moien 


Ne  proisa  il  .j.  pois  baien 
69  vin  domans  de  tors  retomerSt 
]yor  CO  quen  este  se  tomerent 
por  le  paor  do  p*stre  englois 
72  Qu»  not  eure  de  lor  jenglois 
vin  dariences  ch&bure  resnes 
senfuirent  tornSt  lor  resnes 
f200e:  Car  se  li  p*stres  les  veist 
Je  iai  hien  quil  les  ocheist 

Primes  parla  vi  dargStuel 
Qttt  fu  clers  comme  lärme  duel 
&  dist  qui  valoit  miex  dau8  tos 
Or  te  tais  fix  a  putfü  gloa 

81  Ce  dist  li  vins  de  pierre  frite 
tu  sues  a  la  desconfite 
Jcesfce  tnues  st*  enfraites 

84  Je  val  mPt  miex  que  uos  ne  feites 
au  tesmoig  do  vin  de  marli 
de  du  eil  de  mon  morenci 

87  lors  dist  bee  sac  de  meulent 
argentuel  ie  sui  trop  dolent 
Que  tu  despis  tes  compagnons 

90  saces  de  noir  no8  en  plenOs 
Que  fait  dant  croe  de  soissons 
le  vin  de  laon  de  tausons 

93  Jcil  .jj.  pesent  v*inendoi8 
Cil  doient  bten  seir  au  dois 
Esparnais  dist  &  auviler 

96  argentuel  tu  wes  aviller 
trestos  les  vins  de  ceste  table 
par  deu  trop  te  fius  oonestable 


37  Tornierre,  Flavingni  38  S.  Porchain»  Savingni  39  Ghablies  41  vert 
42  toz,  prise,  oef  4»  trestuit  vindrent  44  seur  45  Diez,  cygpie  (dieser  Vers 
bleibt  unverständlich)  46  chascuns  48  d*abevrer  49  s*eetole  51  s*es- 
coninienia  dans  Mauvais  52  Qui  estoit  du  clos  de  Biauvais  55  mesire 
Rogoel  56  goutes  crampes  57  roingne  58  vergoingne  59  batant  ferant 
d'un  baston  cort  59.  60  umgestellt  59  les  amainent  ferant  a  cort  61  jamee 
n^entraisAent  62  ou  nul  prendomme  63  les  .ij.  vins  et  de  Biauvoisins  (dieser 
Vers  ist  im  Berner  ms.  undeutlich  einer  vorg^enommenen  Rasur  wegen; 
Stengel»  Durmart  p.  459  liest :  »moe  uure  u  B.c,  Häron:  »moe  liure  iiB.c) 
64  dans  Clermons  li  tiers  voisins  65  Ces  .uj.,  cha9a  67  li,  li  68  N*erent 
prisie  69  du  Mans  70  Por  ce  qu*a  este  s*atornerent  (die  Lesart  vom 
Berner  ms.  verdient  nach  6.  Paris,  Rom.  XI  141  den  Vorzug)  71  la  paor 
du  73  vin  d'Argenches,  Chambelit  Renes  75  Quar  76  je  croi,  oceist 
77  vins  d'Argentueil  78  lerme  d*ueil  79  qu*i1,  toz  80  filz  a  putain  glouz 
82  jeues  83  ices,  seront  enfretes  84  vail,  vous  ne  fetes  85  A,  le  86  üuoeil 
87  sanc  88  Argentueil,  moult  d.  89  compaignons  90  Saches,  nous  en 
plai^nons  91  Qui  fez  d^Aü^ucrre  de  S.  92  de  Tautel  (so  nach  M^n; 
de  Laucei,  nach  Heren)  de  Tausons  93  dui  passent  94  doivent,  seoir 
95  Espemai  dist  a  A.  96  Argentueil,  trop  veus  aviler  97  Trestoz  98  Dieu, 
t^es  fez  connestabie. 
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99  NoB  paissons  ohaalons  &  rais 
No6  OBtOs  les  goates  des  rais 
Nos  estagnOfl  totes  les  sois 

102  lors  saut  enpies  li   vins  dausois 
li  bons  gentils  vins  li  roiaz 
Esparnai  trop  es  desloiax 

105  tu  nas  droit  de  parier  a  cort 
Je  soi  eil  qui  la  w5t  secort 
Entre  moi  &  ma  damoisele 

108  longe  tone  de  la  mosele 
si  secorons  les  alemans 
Nos  faisons  trestos  nos  com mSs 

111  les  colonois  prendons  darget 
d*t  nos  repafssons  nrS  gent 
lors  dist  aunis  de  la  röchele 

114  vos  ausois  &  uos  la  mosele 
se  nos  paissies  cele  g«nt  h*re 
Je  repais  tr^stote  englet*re 

117  bretons  nonuSs  flams  galois 
&  les  escos  &  les  jrois 
Norois  &  ciaus  de  danemarche 

120  Jusqt/0  la  dure  bt^n  ma  marche 
Je  sui  des  vins  li  sebelins 
Jen  aport  tos  les  estrelins 

123  li  vins  .s*.  jehan  dangeli 
si  dint  a  henri  dandeli 
Qu»  li  auoit  cr^ues  les  eus 

126  par  sa  force  tant  estoit  pr» 
agolesmes  bordiaus  &  saites 
si  i  firent  bten  lor  enpaites 

129  &  li  bons  vis  blans  de  poit's 
Qui  na  eure  de  charretiers 

f  200f:  Cest  eil  qui  tote  gent  acroche 


182  par  la  froidure  de  sa  röche 

tant  est  fors  que  par  son  orguel 
se  fait  il  toster  au  solel 

135  Ne  sai  qui  en  but  plus  cas^s 
par  coi  il  ot  les  iez  quasses 
chauueni  mot  tnchart  lacoi 

138  cbastel  raol  &  besancoi 
Mot  morellö  &  ysodun 
furent  deuät  le  roi  tot  .j. 

141  por  abatre  le  beubencois 
de  trestos  nos  bons  vis  franc*. 
li  vin  francois  se  deffendoient 

144  Qui  cortoisement  respondoient 
se  uos  estes  plus  fort  que  nos 
Nos  somes  sade  sauoros 

147  si  ne  füisons  nule  tepesbe 

Nacuer  na  cors   na  vel  na  teste 
Mais  v^menttL  sait  brice  aucuere 

150  äi  fönt  la  gent  jesir  aufuerre 
Qui  la  veist  vins  estriuer 
&  cascun  sa  force  aviuer 

153  &  cascun  mener  son  desroj 
sor  le  table  deuant  le  roj 
Ce  nest  ore  ne  plus  ne  nials 

l'S  se  vin  eutssent  pies  &  mala 
Je  sai  bien  quil  sentretuassent 
Ja  por  le  bon  roi  no  lainsasent 

159  Qui  veist  com  il  estriuoient 
&  com  li  vin  estincoloient 
si  aue  la  gdns  sale  &  la  cäbre 

162  sanbloit  plainedebasme  &  dabre 
cestoit  .j.  paradis  t'restre 
cascuiw  lecbiere  j  uosist  estre 


99  nous  passons  lOOnous  o.  la  goute  101  nous  estaignons  toutes  102  Dont,*  en 
piez  le  vm  103  gentiz  v.  et  roiaus  104  Espemai,  desloiauä  105  en  c.  108  longue 
tonne  109  Nous,  Alemanz  HO  Nous  fesons  trestoz  noz  commanz  111  Aux 
Goloingnois  prenons  Ta.  112  nous  repessons  113  li  vins  de  la  Hocele 
114  Vous,  Aussai  et  vous  la  Mousele  1 15  vous  paissiez  c.  g.  fiere  116  trestoute 
117  B.,  Flamens,  Normans,  Englois  119  cels  122  toz  les  esterlins  123  Heron 
giobt  fälschlich  an,  das  Bemer  ms.  schreibe  »jehans«;  seine  Anmerkung: 
»A.  (Pariser  ms.)  supprime  Ts  avec  raison,  le  sens  6Uint :  li  vins  de  S.  Jehan« 
ist  nberflüssig.  125  Qu'il  li  avoit  crev^  les  ex  126  piez  127  Engolesme  128  eil, 
empaintes  129  Et  le  bon  vin  blanc  131  toute  133  fort,  orgueil  134  Se 
fet  costoier  au  soleil  (vgl.  G.  Paris*  Emendationsvorschlag,  Rom.  XI  141). 
1H5  qu'assez  136  quassez  137  Channi,  Montrichart,  La^oy  138  Raoul 
et  Betesi  139  Monmorillon  et  Ysoudun  140-42:  Et  eil  d  entor  tout  de 
commun  Furent  devant  le  roi  tout  cois  Por  abatre  le  boban9oi8  143  Vin 
f.  bien  s.  d.  144  Et  c.  145  vous,  nous  146  Nous  sommes  sades  savorous 
147  fesons  148  A  euer,  n'a  corz,  n*a  oeil  149  Mes  Vermendois,  Au9uerre 
150  les  genz  gesir  152  chascun  153  eh.  154  la  t.  156  vins,  piez  n. 
m.  157  6*entretuai8sent  158  nel  lessaissent  159  comment  est.  161  grant, 
chambre      162  iSambloit      163  Ce  sambloit  p.      164  Ch.  lechierre  i   vousist 
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165  chrr  clerc  boriois  caloioe 
contrait  muel  mesel  &  moine 
sil  hurtaisset  a  tel  quintaine 

16S  Jamals  neussent  le  quataine 
li  rois  do  blanc  hien  se  paia 
&  casctcn  des  vins  essaia 

171  li  p^stres  englois  les  jagoit 
Qui  volent^s  les  engorgoit 
a  cascun  vin  donoit  .j.  bout 

174  &  puis  si  disoit  ise  gout 
bi  sait  thomas  qui  fa  martin 
Ooditoet  ci  a  bon  vin 

177  nirestos  sols  lut  cele  lecon 
Ah'soi  drincoj  fu  son  clercon 
Rescnmenia  la  c^uoise 

180  Qui  estoit  faite  par  deloise 
En  flandres  &  en  englet're 
puis  ieta  la  chfidoile  at*re 

183  &  puis  si  sala  someirr 

4Ü*  iors  ..jrj.  nuis  sans  esuelTr 
li  rois  les  boDs  vins  Corona 


186  &  a  casctt»  son  don  dona 

fSOla:  vin  de  chipre  fist  a[M)stoile 
Qui  resplendist  com  vraie  estoile 

189  puis  fist  cardonal  &  legat 
da  bon  ^entil  vin  daquilat 
puis  fist  .jjj.  rois  &  puis  .v.  contes 

192  «  puis  endura  tant  li  contes 
Qutl  en  fist  .ni.  pers  en  france 
V  li  rois  ot  ml  t  grant  fiance 

195  Qui  vn  des  pers  poroit  auoir 
Ne  por  argent  ne  por  auoir 
desor  sa  table  a  son  mS^er 

198  Ml't  si  feroit  bon  arengier 
Jamais  maladie  naroit 
desci  a  lore  qutl  rooroit 

201  Qui  miex  ne  puet  si  na  pas  tort 
ades  0  sa  vielle  se  dort 
soit  vin  moien  per  ou  pei'sone 

204  buuons  tel  vin  com  dex  nos  done. 
Explicit. 


165  Chevaliers,  clers,  borgois,  cbanoine  168  James,  la  quartaine  169  da 
170  eh.  171  i  estoit  173  et  a  eh.  d.  un  baut  174y8ebaut  175  öien  S.  Th. 
176  Goditouet  177  Treslout  seul  178  Guersoi  dunque  179  s'eseommenia 
180  fete  de  la  Oise  182  geta  la  chandeille  183  si  ala  sommeillier  184  .iij. 
uuis,  .111.  jorz  sanz  esveillier  186  eh.  son  non  187  Cypre  189  comme 
une  entoile  189  dont  f.  eh.  190  du  b.  191  .iij.  contes  194  On,  out 
196  porroit  197  mengier  199  James,  n'auroit  200  Jusques  au  jor  qua 
il  morroit    204  prenons  t.  v.  que  diex  noua  d.    Explicit  la  bataille  de»  vins. 
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Meinen  Eltern. 


Vorbemerkung. 


Vorstehende  Arbeit  verdankt  der  freundlichen  Anregung 
von  Seiten  des  Herrn  Prof.  Stengel  ihre  Entstehung.  Vor- 
gelegen haben  mir  dazu  das  umfangreiche  Buch  vonH.  Weiss: 
»Kostümkundec,  %  Aufl.,  Stuttgart  1883,  welches  nur  kurz  die 
Entwicklung  der  Tracht  bei  den  Franzosen  berührt,  und  das 
ich  daher  nur  in  ganz  wenigen  Punkten  zur  Vergleichung 
heranziehen  konnte;  femer  Heidsiek,  Dissert.;  »Die  ritterliche 
Geseliscbaft  in  den  Dichtungen  des  Grestien  de  Troies*,  Greifs- 
wald 1883;  sie  schildert  mehr  die  Kleidung  einzelner  Frauen- 
gestalten als  diejenige  der  Frauen  im  allgemeinen.  Etwas 
förderlicher  für  meine  Arbeit  war  die  Einsicht  des  K.  Wein- 
hold'sehen  Werkes:  »Die  deutschen  Frauen  im  Mittelalterc, 
2.  Auflage,  Wien  1882,  dem  ich,  trotzdem  es  nur  wenig  das 
romanische  Gebiet  berührt ,  über  manchen  Punkt  Aufklärung 
verdanke.  Auch  Gautier  behandelt  in  seinem  neuesten 
Werke:  »La  Chevaleriec,  Paris  1884,  die  weibliche  Kleidung. 
Er  beschreibt  S.  407  ff.  den  Anzug,  den  eine  vornehme  Braut 
am  Hochzeitstage  trägt,  und  gibt  dann  in  Anmerkungen  die 
wesentlichsten  Merkmale  der  einzelnen  Kleidungstücke;  doch 
stützt  er  sich  dabei  weniger  auf  Belegstellen  aus  den  Epen  als 
auf  Viollet-le-Duc:  »Dictionnaire  du  mobilier«,  Quicherat: 
»Histoire  du  costume  en  Francec  und  A.  Schultz :  »Das  höfische 
Leben  zur  Zeit  der  Minnesinger«,  2  Bde.,  Leipzig  1879.  Trotz- 
dem habe  ich  Gautier  wertvolle  Notizen  namentlich  ubevpelisson 
und  bliaut  entnehmen  können.  Auch  Schultz  verdanke  ich 
Manches,  da  derselbe  eine  grosse  Anzahl  der  altfranzösischen 
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chansons  de  geste  für  sein  Werk  ausgebeutet  hat ;  doch  sind  ihm  eine 
ganze  Reihe  von  wichtigen  Belegstellen  namentlich  bezüglich  des 
Uiaut  und  des  Anzuges  entgangen.  Da  er  ausserdem  sein  Beweis- 
material aus  den  verschiedenartigsten  Quellen  schöpft,  so  können 
seine  Resultate  keineswegs  eine  klare  Vorstellung  von  der 
weiblichen  Kleidung,  wie  sie  die  Dichter  der  chansons  de  geste 
schildern,  gewähren.  Stellte  ich  mir  im  Gegensatz  hierzu  die 
Aufgabe,  Kleidung  und  Putz  der  Frau  nach  den  französischen 
chansons  de  geste  allein  zu  behandeln ,  so  darf  meine  Arbeit 
vielleicht  als  eine  bescheidene  Ergänzung  zu  dem  Werke  von 
Schultz  gelten,  wenn  auch  die  einzelnen  Punkte,  in  denen  ich 
von  Schultz  abweiche,  keine  absolute,  sondern  nur  eine  relative 
Gültigkeit  beanspruchen  können,  da  man  auf  Grund  weniger 
Belegstellen  in  Texten,  die  räumlich  und  zeitlich  eine  verschie- 
dene Entstehung  hatten,  noch  keineswegs  berechtigt  ist,  einen 
allgemein  gültigen  Schluss  zu  ziehen,  wie  dies  Gaulier  in  dem 
vorher  citierten  Werke  S.  405  flf.  zu  thun  geneigt  ist.. 


Verzeichnis  der*  Abkürzungen 

der  gelesenen  Texte  mit  Angabe  der  gefundenen  und  benatzten  Stellen. 

A.  —  Aiol  cbanson  de  geste  p.  p.  Jacques  Normand  et  Gaston  Eaynaud 

(8oc.  des  anc.  textes  fr),    'feoil  (109),  2017  (6),  2105(29),  3751(330), 

6345  (111),  6630  (120),  8419  (26),  9312  (82). 
A.  d*A.  —  Aye  d^Avignon  cbanson  de   geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et 

P.  Meyer  (6.  Band  von  Les  anc.  po^tes  d.i.  Fr.).   55(162),  184(204), 

191  (141),  846  (270),*  914  (97),  2000  (290),  2523  (9),  3103  (73),  3701 

(91),  3704  (245). 
A.  d.  B.  —  Aus  der  cbanson  de  geste  von  Auberi  dem  Burgunden  hrsg. 

von  A.  Tobler.     12,8  (291),  47,33  (76),  50,1  (256),  52,16  (288),  66,26 

(282),  71,3  (79),  71,18  (197),  73,6  (116),  74,18(110),  89,13(22),  93,14 

(22),  161,17  (22),  247,23  (131). 
A.  d.  M.  —  Ansels  de  Mes,  manuscrit  L,  Copie'von  Harif.     35d,l  (116), 

45b,3  (307),  54b,4  (242),  55b,2  (244),  5öb,5  (130),  55b,6  (278),  56d,33 

(244),  59a,31  (244),  93c,l8  (164),  93c,27  (313),  173c,22  (248). 
A.  et  A.  —  Amis  et  Amiles  und  Jourdains  de  Blaivies,  hrsg.  von  Eonrad 

Hofmann.  2.  Aufl.    612  (23),  624(157),  1161(22),  2320(8),  3423(204). 
A.  et  M.  —  Aigar  et  Maurin,  fragments  d'une  cbanson  de  geste  proven- 

9ale  inconnue,  p.  p.  Aug.  Scbeler. 
Agl.  —  Aus  Agolant,  brsg.  in:  Der  Roman  von  Fierabras  proven9aIiscb 

von  Imm.  Becker.    1316  (289). 
A.  1.  B.  —  Aubery  le  Bourgoing  p.  p.  Tarb6.    48,3  (42), '68,23  (81),  87,5 

(82),  87,15  (223). 
A.  1.  Borg.   --  Aus   Auberis  le  Borgignons,  brsg.  in:    Bomvart  von  A. 

Keller. 
Ale.  —  Aliscans,  (bansen  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et  A.  de  Mon- 

taiglon  (10.  Band  von  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr ).    1950  (196),  2238 

(196),   2574  (178),  2748  (254),  2801  (219),  2850  (153),  2856  (169), 

4041  (84),  4448  (35),  4474  (125),  8283  (89). 
Aq.  —  Le  Roman  d*Aquin  cbanson  de  geste  du  Xlle  sibcle  p.  p.  F.  Joüon 

des  Longrais.    312  (136),  314  (278). 
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Aap.  —   Aus  Aspremont,  hrsg.  in;  Die  altfranzösischen  Romane  der  St. 

Marcus-Bibliothek,  Proben  und  Auszüge  von  Imm.  Becker. 
Aub.  —  Auberon,  hrsg. 'in:  I  Complimenti  della  chanson  d*Haon  de 
Bordeaux  von  A.  Graf.  584  (237),  668  (238),  913  (235).  ' 
'  B.  —  Li  roumans  de  Berte  aus  grans  pi^  par  Aden^  li  Rois  p.  p.  M. 
Aug.  Scheler.  274  (252),  592  (65),  720  (144),  742  (48),  802  (127), 
828  (7),  1171  (66),  1379  (299).  1386  (298).  1410  (298),  1429  (24). 
1774  (165),  1821  (17),  2150  (219;,  3081  (298). 

B.  d.  C.   —   Bueves  de   Ck>n)marchi6  par  Aden^  li  Rois  p.  p.  M.  Aug. 

Scheler.  137  (183),  2098  (208),  2175  (325),  2283  (177),  2362  (205), 
2426  (226),  3337  (321),  3339  (210),  3491  (117),  3663  (181). 

Cb.  d.  N.  —  Li  Charrois  de  Nimes,  hrsg.  in:  Guillaunie  d'Orange  von 
Jonckbloet.     1124  (338). 

Gh.  d.  S.  —  Chanson  de  Syracon  p.  p.  £.  Stengel  in :  Romanische  Studien 
1.  S.  399. 

Ch.  0.  —  La  Chevalerie  Ogier  de  Danemarche  par  Raimbert  de  Paris 
p.  p.  J.  Barrois.  58  (108),  1021  (99),  1025  (143),  1027  (5),  1029 
(256),  2054  (134),  12076  (49),  12959  (327).  13003  (182),  13011  (304). 

0.  L.  —  Li  Coronemens  Looys,  hrsg.  in:  Guillaume  d^Orange  von  Jonck- 
bloet.   1382  (284). 

C.  Y.  —  Li  Govenans  Vivien,  hrsg.  in:  Guillaume  d*Orange  von  Jonck- 

bloet. 

D.  d.  M.  —  Doon  de  Maience  chanson  de  geste  p.  p.  M.  A.  Pey  (2.  Band 

von  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.).    671  (216),  679  (211),  740  (207),  934 

(309),  1189  (133),  3623  (156),  3631  (209),  3854  (20i),  7906  (64),  7908 

(212),  8071  (260). 
D.  d.  R.  —  La  Destruction  de  Rome,  hrsg.  in:  Romania  IL  S.  6 — 48  von 

G.  Gröber.     12,252  (308). 
£.  d.  G.  —  Elie  de  Saint  Gille  chanson  de  geste  p.  p.  Gaston  Raynaud 

(Soc.  des  anc.  textes  fr.).    1401  (50),  1692  (74),  1697  (140),  2153  (36). 
£.  G.  —  Les  Enfances  Ogier  par  Aden^  li  Rois  p.  p.  M.  Aug.  Scheler. 

3793  (234),  8160  (251). 
F.  —  Fierabras  chanson  de  geste   p.  p.  MM.  A.  Kroeber  et  G.  Servois 

(4.  Band  von   Les   anc.  pofetes  de  la  Fr.).    2016  (106),  2019  (267), 

2026  (15),  2027  (2),  2029  (126),  2035  (132),  2040  (207),  3049  (263), 

3076  (268),  3084  (215),  3104  (269),  3743  (196),  5049  (215),  5266  (61), 

6017  (250). 
F.  d.  C.  —  Le  Roman  de  Foulque  de  Candie  par   Herbert  Ledüc  de 

Dammartin  p.  p.  Tarb^.    7,18  (53),  26,5  (292),  28,10  (292),  84,10  (96), 

49,20  (17),  65,29(179),  70,9(114),  78,18(121),  91,25(295),  126,28(147), 

134,1  (115),  134,7  (285),  146,23  (39),  147,22  (217). 


Fl.  —  FlooTont  chanson  de  geste  p.  p.  MM.  Michelant  et  F.  Guessard 

(1.  Band  von  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.).    434  (86),  501  (13),  1762 

(112),  1768  (30),  1780  (16).     . 
G.  —  Gaydon  chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et  S.  Luce  (7.  Band 

von  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.).     3922  (158),  4680  (321),  5201  (275), 

8626  (184),  8649  (139),  8660  (279),  8733  (279),  9611  (322),  9654  (326), 

10844  (188). 
(jkur.  1.  L.  —  Li  Romans  de  Garin  le  Loberain  p.  p.  M.  P.  Paris.  2.  Bde. 

1,4943  (194),  1,4955  (206),  11,3,10  (171),  11,4,2  (32),  11,66,21  (172), 

n,  67,14  (33),  ir,  68,  Variantes  (228),  II,  111,20  (10),   II,  112,2  (231), 

11,260,8  (198). 
Gar.  de  M.  R.  —  Li  Rnmanz  de  Garin  de  Montglaune  in  Romvart  von 

Ä.  Keller.    361,6  (63). 
Gar.  de  M.  St.  —  Bruchstück  der  chanson  de  Garin  deMontglane,  hrsg. 

in  der  Zeitschrift  für  rom.  Phil.  VI.  S.  404  ff.  von  Edmund  Stengel. 

407,84  (207). 
Gar.  de  M.   ~-    Garin    de    Montglane    Manuscr.    fonds    fran^ais  24403, 

Biblioth^que   nationale  Paris,   Copie  von  H.   Müller.      8c,29  (125), 

19d,30  (148),  20c,26  (152).  22d,23  (204),  24b,27  (206),  24c,2  (62),  28b,8 

(129),  28b,I0  (259),  28b,12  (261),  28b,19  (119),  36b,2  (209),  42d,28 

(105),  51b,12  (31),  58c,5  (281),  66d,16  (262),  103c,21  (80),  109c,25  (197), 

118a,28  (150). 
G.  d.  B.  —  Gni  de  Bourgogne  ^chanson  de  geste  p.  p.'MM.  F.  Guessard 

et  H.  Michelant  (1.  Band  von  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.).   1752  (296), 

4000  (163). 
G.  d.  M.  —  Girbers  de  Metz  par  Jean  de  Flagy,  hrsg.  in  Rom.  Studien 

I.  S.  442—552  von  E.  Stengel.    491,25  (25),  497,14  (103),  497,18  (222), 

529,24  (34). 
G.  d,  N.  —  Gui  de  Nanteuil  chanson  de  geste  p.  p.  M.  P.  Meyer  (6.  Bd. 

von  Les  anc.  po^tes  de  la  Fr.).   58  (94),  437  (258),  479  (137),  751 

(90),  1769  (69),  1959  (70),  2356  (37),  2440  (86). 
G.  d,  R.  —  G^rard  de  Rossillon  chanson  de  geste  p.  p.  Francisque  Michel. 

363,28  (14),  366,18  (306). 
G.  et  I.  —  Gormnnd  et  Isembard,  hrsg.  von  üeiligbrodt  in  Rom.  Studien 

m.  S.  549. 
G.  d.  V.  -    Aus  Gerars  de  Viane,   hrsg.  in:  Der  Roman  .von  Fierabras 

proven9alisch  von  Imm.  Bekker.     635  (122),  638  (232),   1771  (54), 

2425  (71),  3926  (55),  4033  (286). 
Gfr.  —  Gaufrey  chanson  de  geste  p.  p.  MM.  F.  Guessard  et  P.  Chabaille 

(3.  Band   von   Les  anc.  pobtes  de   la  Fr.).    782  (196),   1692  (168), 

6086  (247),  7192  (167),  8537  (190),  9165;(320). 


m* .  ■  fmw 


H.  C.  —  Hognes  Gapet  chadson  de  geete  p.  p.  M.  Le  Mis  De  la  Grang» 

(8.  Band   von  Les  anc.   po^tes  de   la  Fr.).    4020  (218),  4SSS  (48), 

4547  (315),  4639  (41),  6080  (47). 
H.  d.  B.  --  Huon  de  Bordeaux  cfaanBon  de  gesie  p.  p.  MM.  F.  Qaeesard 

et  G.  Grandmaison  (5.  Band  von  Les  anc.  poätes  de  la  Fr.).    6864 

(117),  7509  (25),  9121  (46),  9283  (247). 
H.  d.  M.  -  Heruis  de  Mes,  Manuscrit  E,  Gopie  von  Hub.    3,  2,17  (837), 

8,2,3  (202),    8,2,10  (224),  8,4,15  (230),  8,2,29  (229),   8,4,5  (151), 

11,2,10  (101),   11,  2,18  (224),   12,  8,1  (85),   16,  3,5  (59),   17,  1,25  (44), 

25,  2,17  (300),  25,2,80  (85),  25,3.6  (300),  25,4,3  (60),  26,  1,14  (337), 

28, 1,25  (331),  30,1,5  (800),  43,4,10  (128),  43,4,13  (243),  66,2,6  (149). 

66,  3,24  (173),  66, 3,29  (239). 
J.  d.  B.  —  Jourdains  de  Blaivies  cf.  A.  et  A.  597  (45),  1495  (1). 
Ks.  E.  —   Karls  des  Grossen  Reise  nach  Jerusalem   und  Gonstantiuopel, 

hrsg.  von  E.  Koschwitz,  2.  Aufl.     20  (253),  272  (57). 
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Allgemeines. 

Bei  der  geringen  Bedeutung,  welche  die  Frau  in  einer 
ganzen  Anzahl  von  altfranzösischen  chansons  de  geste  hat, 
begreift  es  sich,  wenn  die  auf  die  weibliche  Kleidung  bezüglichen 
Stellen  in  diesen  Gedichten  nur  sehr  spärlich  ausfallen.  Dahin 
gehören:  A.,  A.  et  A.,  Agl.,  Aq.,  B.  d.  C,  C.  L.,  Ch.  d.  N., 
D.  d.  R.,  E.  d.  G.,  E.  0.,  G.  d.  B.,  6.  d.  R,  6fr.,  J.  d.  B.,  Ks. 
R.,  Main.,  P.  1.  D.,  R.  d.  M.,  S.  Mehrere  Epen  sind  sogar  ganz 
frei  davon,  so:  A.  et  M.,  Ch.  d.  S.,  G.  V.,  G.  et  I.,  M.  G.,  0., 
P.  d.  P.,  was,  wie  auch  bei  den  vorher  genannten,  zum  Teil 
in  dem  geringen  Umfange  derselben  begründet  liegt..  In  andern 
chansons  spielt  die  Frau  eine  bedeutendere  Rolle.  Sie  greift 
gewichtig  in  die  Hajidlung  ein,  indem  sie  Geld  und  Mannen 
für  den  Helden  herbeischafft,  die  Burg  verteidigt,  ja  selbst 
verwundet  und  getötet  wird.  Daher  sind  diese  chansons  be- 
sonders reich,  Ja  sie  sind  am  reichsten  von  allen  Epen  an 
Schilderungen  der  weiblichen  Kleidung,  so  namentlich  die 
Lothringer,  A.  d'A.,  A.  d.  B.,  Ale,  Ch.  0.,  F.  d.  C.,Gar.  d.  M*, 
G.  d.  N.,  R.  d.  C. ;  doch  erklärt  sich  dieser  Reichtum  zum  Teil 
auch  aus  der  beträchtlichen  Länge  der  Gedichte.  Hieran  reiht 
sich  auch  B.,  welches  die  Schicksale  der  unglücklichen  Titel- 
heldin schildert  und  zahlreiche,  wenn  auch  kurze  Beschreibungen 
der  weiblichen  Kleidung  enthält. 

Im  Allgemeinen  finden  sich  in  fast  allen  Epen  der  früheren 
oder  der  späteren  Zeit  dieselben  Kleidungsstücke  erwähnt;  nur 
einzelne  von  ihnen  machen  Ausnahmen.  So  werden  Hausschuhe 
[escapim'}  nur  ein  einziges  Mal  erwähnt,  und  zwar  in  Gar.  1.  L. 


(10).  Dass  die  Frauen  das  Hemd  während  der  Nacht  nicht 
ablegten,  wird  nur  in  zwei  Gtedichlen,  welche  nicht  zu  den 
ältesten  zählen,  in  Main.  (18)  und  A.  et  A.  (23)  gesagt.  Nur  in 
B.  wird  das  Bässerhemd  haire  genannt  (24),  lange  nur  in  A.  (26) 
und  mit  dem  atmtieton  zusammen  in  S.  (11).  Für  A.  sind 
die  keilförmigen  Einsätze  [ßiron]  (109)  und  die  chainse  (29), 
für  Fl.  die  gonnale  (30)  charakteristisch :  beide  Kleidungsstücke 
habe  ich  sonst  nirgends  angetroffen.  Verhältnismässig  selten 
sprechen  die  Dichter  von  der  cote  ebenso  von  den  langen 
Prunkärmeln.  Dass  die  Frauen  am  Gürtel  ein  Täschchen 
[aumosniere]  trugen,  in  dem  sie  Geld  und  Wohlgerüche  auf- 
bewahrten, davon  habe  ich  im  ganzen  Bereiche  der  Karlsepen 
keinen  Beleg  gefunden.  Bliauz  mit  zackenformigen  Ein- 
schnitten am  Saume  \bliaut  entaüUe]  erwähnen  nur  Fl.  (86) 
und  G.  d.  N.  (86).  Im  H.  d.  M.  allein  kommt  die  gipe  vor. 
Die  Kappe  findet  sich  nur  in  einer  beschränkten  Anzahl  von 
Chansons,  als:  A.  d.  B.,  F.  d.  C,  H.  d.  M.  und  Gar.  d.  M.,  nur 
in  letzterem  der  caperon  (152).  Dass  die  Frauen  in  Fällen 
der  Not  zur  Verteidigung  der  Burg  oder  der  Stadt  die  Ritter- 
rüstung anlegten,  ist  allein  in  Ale,  F.,  Gfr.  und  A.  d.  M. 
erwähnt.  Der  Kopfputz  wird  ia  allen  Gedichten  als  derselbe 
geschildert,  nur  der  F.  steht  mit  der  Erwähnung  des  Haarnetzes 
Ißet]  allein  da  (207).  Nur  in  wenigen  chansons:  A.  d.  B.,  Ch.  O., 
G.  d.  N.  kommt  die  guimple  vor,  im  Gar.  d.  M.  allein  der 
irecheoir  (259).  Hüte  habe  ich  nur  in  D.  d.  M.  (260)  und 
Gar.  d.  M.  (261)  angetroffen.  Afiches  finden  sich  nur  in  A.  d'A. 
(270) ,  noches  ebendaselbst  (270)  und  im  Rolandsliede  (271), 
während  Ringe  in  fast  allen  Gedichten  erwähnt  sind.  Nur  in 
F.  d.  C.  (292)  werden  Handschuhe  genannt,  in  P.  d'O.  aliein 
der  Fächer  (293).  Nur  in  wenigen  chansons  finden  siclf  Schilde- 
rungen von  Schmuckgegenständen,  denen  wunderbare  Kräfle 
innewohnen,  so  im  F.  (267),  A.  d.  B.  (291),  A.  d'A.  (290), 
Agl.  (289)  und  A.  d.  M.  (244). 

Zeigen  die  Dichter  die  Vorliebe,  die  Heidenfrauen  im  Gegen- 
satz zu  den  christlichen  Frauen  dem  Charakter  nach  Vorzugs- 
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weise  als  sittlich  schlecht  hinzustellen*),  so  machen  sie,  und 
das  gilt  als  bemerkenswerte  Thatsache  für  alle  Epen,  in  Bezug 
auf  die  weibliche  Kleidung  keinen  Unterschied  zwischen  diesen 
und  jenen.  Sarazeninnen  tragen  dieselben  Kleidungs-  und 
Schmuckstücke  wie  Christinnen,  sie  verfertigen  sich  ebenso  wie 
diese  ihre  Kleider, 

Für  H.  d.  Jtf.,  die  Lothringer,  A.  d'A.  sind  ausführliche 
Schilderungen  der  Frauenkleidung  charakteristisch,  vereinzelt 
finden  sich  solche  in  A.  1.  B,,  E.  d.  G.,  Gh.  0.  und  Aq. ,  die 
ausführlichste  und  umfangreichste  in  F.  Kurze  Beschreibungen 
enthalten  ausser  B.:  R.  (f.  C,  6.  d.  N.,  Ale.  und  M.  Solche 
allgememer  Art  kommen  ausser  in  B.  d.  G.  besonders  in  Gar. 
d.  M.  und  M.  vor.  Schilderungen  von  Verkleidungen  bin  ich 
nur  im  Fl.  (16),  Gar.  d,  M.  (262)  und  A.  d,  B.  (255)  begegnet. 

Durch  Vei^leichung  dieser  Schilderungen  ergeben  sich  aber 
kaum  einige  Resultate,  welche  auf  die  Benutzung  resp.  Ent- 
lehnung eines  Dichters  von  einem  andern  einen  Schluss  zu 
ziehen  erlaubten ;  auch  ist  es  misslich,  auf  Grund  der  Ähnlich- 
keit oder  Übereinstimmung  je  einer  Stelle  in  zwei  Gedichten 
oder  einer  bestimmten  Art  verhältnismässig  nur  sehr  spärlich 
eingestreuter  Stellen  Beziehungen  zwischen  den  einzelnen  Epen 
aufzudecken.    Nur  etwa  folgende  Stellen  wären  dazu  geeignet: 

Bei  der  Beschreibung  eines  Ringes  sagt  der  Dichter  von 
A.  d'A.: 

Ta]it[e]  bonne  aventure  l[i]  avoit  Diöx  donn^ 
Farne  qui  Tait  o  soi  n'iert  ja  desvirginöe 

A.  d.  A.  2004. 

Der  Dichter  des  A.  d.  B. : 

Qui  molt  est  bona  et  moult  grant  vertu  a: 
dorn  qui  le  porte,  ia  houois  ne  sera, 

A.  d.  B.  12,9. 

Nocß  mehr  stimmen  wohl  folgende  Stellen  überein,  wo  es 

sich  ebenfalls  um  einen  Ring  handelt: 

»Borgoins«,  dist  ele,  »cestui  ne  perd^  ia, 
Gard^s  le  bien,  grans  honoura  yos  venia.c 
■  A.  d.  B.  12,12. 

*)  cf.  Erabbes:  »Die  Frau  in  den  altfranzösischen  chansons  de  gestec, 
Dissert.  Marburg  1884. 
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gardez  le  bieD»  car  il  a  grant  boni^. 
se  le  perdez,  iamais  n^iei?  recovr^. 

Agl;  1318. 

Femer  finden  sich  im  D.  d.  M.  und  Gar.  d.  M.  zwei  einander 
ähnliche  Stellen: 

D'un  diapre  a  fin  or  fu  vestüe  et  par^, 
Cote  en  ot  et  mantel;  moult  fu  bei  atom^. 

D.  d.  M.  7906. 
*  D'une  propre  de  Boie  par  liua  \iien  bordäe 

Ot  cote  et  mantel  luolt  fu  bten  atornde. 

Gar.  d.  M.  8,3,30. 
De  pourpre  de  soie  par  leus  a  or  bend^ 
£t  ot  cote  et  maiitei  molt  fu  bien  atom^e 

G.  d.  M.  R.  361,7. 

Auch  F.  und  Ale.  stimmen  in  einer  Stelle  nahezu  überein: 

Caacune  avoit  vestu  .i.  haubert  fremillon, 

Et  laci^  en  son  cief  .i.  vert  elme  räom.  F.  3744. 

Cascune  aura  le  haubert  jaserant, 

Et  eu  8on  cief  le  vert  eltne  luisant,  Ale.  1950. 

Ebenso  ergeben  sich  auch  zwischen  B.  d.  C,  Ch.  0.  und 
Gar.  1.  L.  gewisse  Beziehungen  durch  folgende  Stellen: 

Mameletes  duretes  a  souz  son  peli9on, 

Qui  un  poi  li  soulievent  son  vermeil  siglaton. 

B.  d.  C.  3337. 
Lee' mameletes  li  aloient  pognant 
Gome  dus  pomes  duretes  aparant, 
Que  un  poi  vont  son  bliaut  sns  levant.       Ch.  0.  12076. 

Les  mammelettes  il  vit  amont  sallir 

Que  li  soslievent  le  peli^n  bermin.       Gar.  1.  L.  II,  4,2. 

Sehr  ähnlich  sind  auch  je  eine  Stelle  im  Garin  de  Mont- 
glane  und  Doon  de  Maience: 

Sor  ses  espanles  sont  si  bei  cauel  luisant 
Qui  sont  plus  esmer^  de  fin  or  reluisant. 

Gar.  d.  M.  36, 2,2. 
Par  ses  espaulez  sunt  ses  biaus  cheyeus  sesant, 
Qui  plus  sunt  esmere  que  fin  or  qui  resplent; 

D.  d.  M.  3632. 


fv^n 


I.  Die  einzelnen  Kleidungsstücke. 

Für  die  Schuhe  der  Frauen  finden  sich  in  den  chansons 
de  geste  die  Namen  sollers^y  $auler\  solers^^  sanier^  einmal 
mit  dem  Zusätze  de  cordoant  (elyptisch  für  de  cuir  cordoant). 
Dieser  Zusatz  erklärt  sich  dadurch,  dass  nach  Weinhold  II.  264 
das  Leder  von  Gordova  besonderen  Ruf  genoss.  Man  wird 
daher  auch  den  Ausdruck  solers  cardoans  gebraucht  haben, 
obwohl  ich  keinen  direkten  Beleg  da/ür  beizubringen  vermag; 
doch  erklärt  sich  die  für  solers  begegnende  Bezeichnung  car- 
doans^ nur  als  Verkürzung  aus  jenem  Ausdrucke.  Sonst  wird 
von  den  Frauenschuhen  nur  noch  gesagt,  dass  sie  eng  anliegend*, 
mit  Tressen  verbrämt®,  mit  Gold-  und  Silberfarben  bemalt 
waren*/*,  oder  dass  das  Oberleder  schachbrettartig  gemustert 
war,  so  dass  die  einzelnen  Quadrate  verschieden  gefärbt  waren*. 

Anmerkung:  Schultz  I.  188  bat  pointuri  fälschlicherweise  mit 
»gestickt«  abersetzt,  doch  deuten  die  Beleae  (9,  12,  199,  210)  bei  Zeller: 
»Die  täglichen  Lebensgewohnheiten  im  altfranzösischen  ELarKepos«,  Diss. 
Marburg  1885,  zweifelsohne  auf  »bemalt«  hin,  während  kein  einziger 
Beleg  zur  Annahme  der  Bedeutung  »gestickt«  zwingt. 

Nicht  immer  waren  die  Damenschuhe  dauerhaft  genug, 
denn  es  wird  einmal  erzahlt,  dass  das  Leder  von  dem  Stosse 
an  einen  Kieselstein  zerriss,  so  dass  die  unglückliche  Bertha 


1)  Chauces  de  paile,  sollers  de  cordoant,         J.  d.  B.  1495. 

2)  Si  sanier  furent  rike,  menu  eskierkerö, 

D'argent  et  de  fin  or  estoient  paintur^.        F.  2027. 

3)  Unes  cauches  mout  riches,  solers  bien  pointur^ ;     K  d.  G.  1696. 

4)  Dame  Aalais  cort  la  gambe  enbracier, 

£t  le  souler  doucement  a  baisier.       B.  d.  G.  5249. 

5)  Ele  ot  cauci^  un  cordoans  estrois, 

Pantur^  furent  k  or  sarracinois.        Ch.  0.  1027. 

6)  Chauches  ot  de  brun  paile,  soulers  a  liste.  A.  2013. 
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sich  ihren  Fuss  verletzte''.  Hinsichtlich  des  Anziehens  der 
Schuhe  finden  sich  nur  ganz  einfache  Erwähnungen  [ot  caucii^^ 
8^a  chaude^^  chauga^'].  Für  Haussebuhe  [escapins]  habe  ich 
nur  einen  Beleg  gefunden  >^;  auch  Schultz  stützt  sich  nur  auf 
diese  eine  Stelle.  Für  gewöhnlich  scheinen  die  Frauen  früh 
Morgens  nach  dem  Aufstehen  wenigstens  im  Sommer  barfuss 
gegangen  zu  sein"/".  Im  Floovant  findet  sich  noch  erwähnt, 
dass  die  Magalie  sich  ohne  Schuhe  aus  dem  Schlosse  nach  der 
Wohnung  ihres  Geliebten  begiebt  *•,  und  im  G6rard  de  Rossillon, 
dass  die  Königin  an  einem  hohen  kirchlichen  Festtage  ohne 
Fussbekleidung  zum  Münster  geht**. 

Von  den  Schuhen  werden  die  chauces^  [catiches^^  catices^^'] 
streng  unterschieden V*/®»  Kleidungsstücke,  welche  die  Unter- 
schenkel bedeckten  und  stets  vor  den  Schuhen  angelegt  wurden  V®/*. 
Es  sind  also  darunter  jedenfalls  Strümpfe  zu  verstehen.  Der 
Stoff,  aus  dem  diese  Strümpfe  verfertigt  wurden,  wird  als  paile^l^ 
bezeichnet.  (Über  paik  vergl.  305  ff.).  Ein  Mal  wird  die  Farbe 
des  Stoffes  als  braun  angegeben*.  Die  Strümpfe  der  Frauen, 
welche  zum  festlichen  Anzüge  gehörten,  waren  kostbar  aus- 
gestattet^ und  bisweilen  mit  goldenen  Streifen  oder  Plättchen 
geschmückt  oder  eingefasst*^    • 

7)  Si  durement  s'estoit  hurt^e  h  un  chaillo 

Que  parmi  son  Boler  ot  en  8on  pi^  an  tro.        B.  828. 

Sy  ün  diemenche  que  il  fut  esclairi^ 

Lubias  s'a  et  vestu  et  chauci^;        A.  et  A.  2320. 

9)  La  dame  s^esveilla  et  chau9a  et  vesti.        A.  d^A.  2528. 

10)  Toute  dolante  hors  de  la  chambre  issit; 
Desafubl^e,  chaucie  d'escapins,        Gar.  1.  L  II,  111/iO. 

11)  Au  mfeitin  hi  lev^e,  por  la  douce  saison, 

Toz  DUZ  piez  et  an  langes  et  pur  son  auqueton.        S.  1,235,2. 

12)  Mirabeus  la  pucele  est  remesse  en  .i.  tertre, 
Toute  descance  en  langes,  nus  piäs  estoit  la  bele, 

Si  com  en  cele  nuit  que  les  noces  sont  faites.       A.  8419. 

13)  La  pucelle  desvaule,  contreval  le  plainchie, 
Nu  piez,  escbavol^,  portoit  .i.  espervier. 

A  Tostel  Floovant  s*an  vai  esbeloier;  * 

Delez  lui  s'est  asise  la  pucele  au  vis  fier.       PI.  501. 

14)  Idonc  fn  grant  la  noise  et  le  tambuz 

De  meines,  de  chanoines,  de  clerz  mennz. 

La  r^ine  k  mostiers  yait  piez  toz  nuz;        G.  d.  R.  368,28. 

15)  Cauces  avoit  moult  rices,  de  paile  k  or  fret^,       F.  2026. 
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Dass  die  Frauen  ähnlich  wie  die  Männer  Unterbeinkleider 
[braies]  getragen  Iiätten,  vermag  ich  mit  vorliegendem  Material 
nicht  festzustellen.  Durch  das  Fehlen  von  Belegen  wird  vielmehr  nur 
die  von  Schultz  I.  188  und  Weinhold  IL  263  ausgesprochene  Ver- 
muthung,  dass  das  weiblicheGeschlecht  sich  keiner  Unterbeinkleider 
bedient  habe,  bestätigt.  Nur  an  einer  Stelle^ wird  erzählt,  dass 
ein  junges  Mädchen  braies  anzog.  Es  waren  dies  aber  Männer- 
beinkleider, welche  sie  nebst  andern  anlegte,  um  in  dieser 
Verkleidung  den  Verfolgungen  ihres  Vaters  zu  entgehen  ".• 

Unmittelbar  auf  dem  Körper  trugen  die  Frauen  das  Hemd 
[cAemi5c",  cemise^^y  chainsil^^].  Nach  Schultz  I.  189  trug  man 
für  gewöhnlich  leinene,  hänfene  oder  wollene  Hemden:  die 
vornehmen  Damen  konnten  sich  allein  den  Luxus  seidener 
Hemden  erlauben,  und  auch  diese  werden  so  theure  Kleidungs- 
stücke nur  an  Fest-  und  Feiertagen  angelegt  haben.  So  trägt 
die  Aiide  an  ihrem  Hochzeitstage  ein  Hemd  aus  Seide  von 
Aumarie*^  (Ueber  Aumarie  vergl.  325).  Nach  Schultz  L  189 
fiel  das  Hemd  in  reichen  Falten  bis  auf  die  Füsse,  der  Hals- 
ausschnitt war  mit  Stickereien  verziert  und  mittelst  einer 
Agraffe  geschlossen.  In  den  chansons  de  geste  wird  nur 
erwähnt,  dass  dasselbe  von  weisser  Farbe  war**.    Das  Hemd 


16)  La  pücelle  iert  tnult  prouz  et  fii  fut  mout  vailant 
Blainche  chemise  et  oraies  a  veetu  metenant, 
Qui  furent  k  Richier,  lou  ardi  combatant, 

Et  par  desures  vet  une  cote  avenant, 

Et  puis  apres  .i.  porpre  qui  moult  estoit  saanz.       Fl.  1780. 

17)  Trestoute  nüe  par  delez  le  verffieri 

Fors  xna  chemise  que  ne  volz  despoillier.        B.  d.  R.  322,3. 
Suer  Justabel,  fille  de  la  marquise 
Nule  plus  gente  ne  se  vest  de  chemise.        F,  d.  C.  49,20. 
La  vielle  de  paour  tremble  souz  sa  chemise       B.  1821. 

18)  Galiiene  la  bele  Vers  Mainet  se  presante, 

De  les  lui  se  coucha  en  sa  cemise  saingle :  Main.  Rom.  IV,  832,48. 

19)  Vint  en  la  chambre  a  bele  Biatriz; 

Ele  cosoit  un  molt  riche  chamsil,        M.  d.  6.  10,3. 

20)  eist  mariaiges  ne  puet  demorer  mie. 
Lors  Ta  Guibors  moult  richement  vestiei 

Elle  ot  chemise  de  soie  d* Aumarie,        R.  d.  R.  317,1. 

21)  Une  chemise  blanche  com  flor  de  pr^ 

Ont  lors  vestüe  Beatri  au  vis  der.        H.  d.  M.  8,2,8. 
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wurde  des  Nachts  in  der  Regel  abgelegt**;  nur  zwei  Belege, 
welche  Zeller  (29)  übersehen  hat,  stimmen  hiermit  und  auch 
mit  Schultz,  der  L  168  dasselbe  aussagt,  nicht  überein*'/*®. 
Einmal  genannt  ist  das  Büsserhemd  [haire^*], 

Anmerkung:    Männer  tragen  auch  wohl  Hemden  von  sami»*\ 
Ueber  samis  vergl.  (310). 

Nach  La  Gurne  de  Sainte  Palaye  trugen  die  Armen,  Mönche 
und  Pilger  ein  wollenes  Kleid,  lange  genannt,  welches  dem 
Hemde  der  Vornehmen  entsprach.  Schultz  I.  496  übersetzt 
lange  einfach  mit  »Hemde.  Heidsiek  erwähnt  es  gar  nicht. 
Wahrscheinlich  war  es  ein  hemdartiges  Gewand,  das  bei  vor- 
nehmen Damen  entweder  allein*',  oder  mit  dem  auqueton^^ 
den  Haus-  oder  Morgenanzug  bildete.  Der  aaqueton^^  selbst 
war  nach  La  Gurne  ein  Leibrock,  den  der  Ritter  unter  der 
Rüstung  trug.    Nach  Schultz's  (I.  226)  Vermutung  war  er  ein 


22)  Et  Lubias  a  les  siens  dros  tolus^ 

Deles  le  conte  8*a  couchie  nn  a  nu,        A.  et  A.  1161. 

Isnelement  en  la  chambre  est  uenüe; 

Les  dras  souslieue,  n*i  fait  plus  atendüe, 

Jooste  le  duc  se  coida  coucnier  nfle.     A.  d.  B.  161,17. 

Elle  respont:  — -  >Ne  place  au  roi  Jhesul 

Ains  ro*ociroie  d*un  cotel  esmolu, 

Que  je  [ja]  jisse  avec  Im  nu  a  nu!«        A.  d.  B.  98,14. 

Quant  en  mes  btae  touie  nüe  gerr^,        H..  d.  B.  7509. 

Ja  ne  giroi  a  vostre  cot^  nu.        A.  d.  B.  89,13. 

23)  »Blaus  sire  Amilec  dist  la  francbe  meschinne, 
Je  voB  offri  Tautre  jor  mon  Service 

Dedens  ma  chambre  en  pure  ma  chemise.        A.  et  A.  612. 

24)  Ne  TiYoit  fors  de  pain  et  d*yaue  au  samedi, 
Et  si  vestoit  la  haire  toi^jours  le  venredi, 

En  Tonnour  de  Jhesu  qui  pardon  fist  Longi.       B.  1429. 

25)  Si  li  coupai  le  pelison  hermin 

Et  la  chemise  qui  estoit  de  samis.        G.  d.  M.  491,25. 

26)  Mirabeus  la  pncele  est  remesse  en  .i.  tertre, 
Toute  descauce  en  langes,  nus  pi^  estoit  la  bele> 

Si  com  en  cele  nuit  que  les  noces  sont.  faites.       A.  8419. 

27)  Au  matin  fu  lev^e  por  la  donce  saison, 

Toz  nuz  piez  et  en  langes  et  pur  son  auqueton.       S.  1,235,2. 

28)  Et  sa  moillier  n*en  avoit  pelison; 

Mal  vestle  ert  et  andui  si  gar9on,  * 

Et  Yarochers  n*i  fist  arrestison. 

Tos  les  yestit  de  paile,  d'auqueton.        M.  3606.    • 
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mit  Baumwolle  waüiertes  Gewand.     Da   er    über    die   lange 

angelegt  wurde  "^    so  war   er  wahrscheinlich   ein  rockartiges 

Kleidungsstück  und,  wie  der  Name  sagt,  von  Baumwolle. 

Anmerkung:    Als  Stoff  findet  sieh  auqutUm  ausser  28  in  Elie^s 
afra.  Übertragung  Yon  Ovids  Ars  amandi. 

Ein  ähnliches  Gewand  war  das  nur  einmal  erwähnte  cainse^^. 
Nach  Heidsiek  war  es  ein  weiss-leinenes,  mit  Ärmeln  versehenes 
und  dem  Hemde  ähnliches  Gewand,  das  bei  ärmeren  Frauen 
als  Hauptgewand  diente.  La  Cume  erklärt  es  als  ein  Über- 
kleid, welches  die  Landbewohner  tragen;  nach  Diez  ist  es  ein 
.  einenes  Gewand  und  zugleich  das  Messhemd  der  Priester. 
Im  Äiol  wird  gesagt,  dass  cainse  als  Hauskleid  getragen 
und  geschürzt  wurde,  und  dass  es  zum  Zuknöpfen  eingerichtet 
war**. 

Die  gleichfalls  nur  einmal  erwähnte  gannale^^  muss  auch 
ein  Unterkleid  gewesen  sein,  denn  im  Floovant  wird  erzählt, 
dass  die  Maugalie  über  dieselbe  andere  und  zwar  Männerkleider 
als  Hemd,  braies  und  cote  anlegte ®®/*«.  Ein  Hemd,  wie  La 
Curne  gonnale  deutet,  wird  sie  schwerlich  gewesen  sein,  ebenso 
kaum  ein  Rock,  da  die  Maugalie  diese  beiden  Kleidungsstücke 
besonders  über  die  gonnale  anzieht.  Diez  deutet  gonnelle  als 
einen  Weiberrock,  vom  Gürtel  bis  zur  Ferse  reichend,  Schultz 
I,  226  erwähnt  dieselbe  nur  bei  der  Beschreibung  der  Männer- 
kleider und  erklärt  sie  als  ein  vielleicht  nur  durch  den  Schnitt 
von  dem  gewöhnlichen  Rocke  abweichendes  Kleid.  Aus  der 
einen  Stelle  im  Floovant  ergiebt  sich  Näheres  über  dieselbe 
leider  nicht. 

Die  Kleider,  welche  die  Frauen  über  dem  Hemde  zu  tragen 


29)  Adont  ^nt  la  pucele  par  le  maison 
Rebracie  d'un  cai[n]«e  fait  a  boton:        A.  2105. 

30)  A  piä  est  desfandüe  la  cortoise  la  bale; 
Richiers  ai  rec^Qe  antre  ses  braz  la  bale. 
Puis.vesti  autres  dras  por  desus  sa  gonnale; 

Si  comme  cbevalier  s*atorne  la  pucele.        Fl.  1768. 


/ 
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pflegten,  sind  cote^\  pdigonhennin^^  {pelisson  hermin^^  pelison 
hermin^\  pdichon  ermine^^y  pelichonhermin^^,  hennin  pelich<m^''j 
ermin  pelichon^^y  ermin  peligon^^^  pelison  cPermine*^,  pelig(m^*\ 
pel%chon^\  pelice^^j  pelyson*^^  hermine^^  herminne^^^  ermine^^y 


81)  Ceans  fait  si  grant  froit  tote  aoi  tresfa^ 

Fon  ma  cote  ii*en  ai  dont  puMse  esire  afübl^e.  Gtar.  d.  M.  51b,12. 

32)  Lee  mammelettes  il  vit  amont  sallir 

Qae  li  soBlievent  le  peIi9on  hermin.        Gar.  1.  L.  11,4,2. 

33)  Ena  en  la  chambre  monterent  por  vestir. 

Vestent  bliaus  et  pelissons  hermins.        Gtar.  1.  L.  11,67,14. 

34)  Bien  fat  yestüe  d*uii  pelison  bermin,        6.  d.  M.  529,24. 

35)  Ven^s  eni,  frere,  en  ma  chambre  perine; 

Je  voe  donrai  mon  pelichon  ermine,        Ale.  4448. 

36)  Bosamonde  la  bele  va  v6ir  son  ami; 

En  8on  doe  a  vestn  .i.  pelichon  hermin.       E.  d.  G.  2153. 

37)  Le  iomot  commencha  devant  lez  paveillons. 
Lez  pncelez  s'en  issent  pour  väir  lez  barons; 

Plus  en  i  ot  de  .xxx.  as  hermins  pelichons.        G.  d.  N.  2356. 

88)  Et  tenoit  la  puchele  par  Termin  pelichon.       Gfr.  8562. 

39)  Lärmes  li  vont  as  yeuz,  qoi  filent  k  banden. 
Moilli^  en  ot  la  face,  et  Termin  peli^n, 

Et  le  riebe  mantel  fourrä  de  sjglaton.       F.  d.  G.  146,23. 

40)  Lors  a  vestn  .i.  peli9on  d*ermine, 

Et  par  deseur  .i.  vert  bliaut  de  siie.        B.  d.  0.  5566. 

41)  S*y  menez  Blanchefloor  en  pur  son  pelichon,    H.  C.  4639. 

42)  Je  li  eOsse  ma  pelice  donnäe, 

Non  pas  la  bonne,  m^s  la  plus  descir^e.        A.  1.  B.  48,3. 

43)  Quant  le  rotne  Tot,  %j  rougy  le  visaige; 

Son  pelyson  vesty  qui  fut  de  bei  ouvraige.        H.  G.  4533. 

44)  Por  Tamor  Deu  congi^  vos  me  donez 
Si  prmez  sire  mon  mulet  effautr^ 

Mon  fres  hermine  mon  bliat  d'or  freset.       U.  d.  M.  17,1,25. 

A  une  table  se  huerta  de  son  chief 

Si  que  le  sanc  en  convint  jus  glacier ; 

Bainglant  en  ot  son  hermine  delgiet 

Et  son  mentel  k  fin  or  entailliet.       B.  d.  G.  6255. 

45)  La  gentiz  dämme  ne  s'assßnra  mie. 
Appareillier  a  fait  sa  compaingnie, 
A  mienuit  issent  fors  de  la  Tille, 

Son  fil  empörte  el  pan  de  son  herminne.        J.  d.  B.  597. 

46)  Sire,  dist  ele,  je  sui  moult  asoplle; 

Li  cors  me  trdnle  sous  Termine  deugle.        H.  d.  B.  9121. 


Atug.  u.  Abh.  (Winter). 
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ermin^'^l  robe^^  bliaut^^  [Uiau^,  bliai^\  blial^\  bliant^], 
paile^^  [paille^\  pale^^j  palie^'',  poile^]^  gipe^^  [pipc  de  gris^^^. 
—  Die  cote  war  ein  Unterkleid  ^^  das  bis  auf  die  Füsse  herab- 
reichte und  beim  Gehen  nachschleppte  •*.  Ueber  den  Hüften 
wurde  sie  vermittelst  eines  Gürtels  zusammengehalten  •^  Diese 
drei  Punkte  vermag  ich  jedoch  nur  mit  je  einem  Belege  zu 
stützen.  Nach  Schultz  I.  195  war  sie  am  Halsausschnitt  durch 
eine  Spange  geschlossen  und  mit  Pelzwerk  an  Hals  und  Ärmeln 
besetzt.    Die  cote  wurde  aus  verschiedenen  Stoffen  angefertigt; 


47)  II  vint  k  le  rolne,  si  le  prist  par  rermin,        H.  C.  6080. 

48)  Dou  mal  tans  ert  sa  robe  un  poi  pesans  et  sale.        B.  742. 

49)  Les  mameletes  H  aloient  pogDant 
Come  du8  pomes  duretes  aparant, 

Que  un  poi  vont  son  bliaat  aus  levant.      Ch.  0.  11,12076. 

50)  Bosamonde  1a  bele  s'eatut  a  la  fenestre, 
Ve8tü(e)  ot  un  bliaa  d*un  paile  de  Biteme 

Afublä  un  mantel,  a  mervelles  fu  bele.        E.  d.  G.  1401. 

51)  Acem^  ont  le  sien  cors  seignori, 
Ele  ot  uesti  vne  gipe  de  gris 

Et  un  bliat  un  mantel  sebelin.        H.  d.  M.  11,2,10. 

52)  Adonques  fönt  Beatrix  amene[r]; 

D'un  chier  blial  avoit  son  cors  par^.        H.  d.  M.  48,4,10. 

53)  El  pavement  se  dre^a;  molt  fu  gente, 

Et  fut  vestüe  d*un  vert  bliant  d'Otrante.        F.  d.  C.  7,1S. 

54)  E  vos  Audain  la  bele  leschevie. 
▼estfie  fuit  d*un  paile  damarie. 

tt  un  fil  d'or  tressie  par  inaistrie.        G.  d.  V.  1771. 

55)  Dame  Guibors  fors  d'une  chambre  issi. 
par  la  main  destre  tint  bele  Aude  leiz  11. 

et  fut  vestQe  d'un  paille  signori.        G.  d.  V.  3926. 

56)  Atant  es  la  contesse,  s'ot  .i.  pale  vestu;        B.  d.  M.  184,19. 

57)  E  treis  milie  pulceles  a  orfreis  reluisant. 
Vestües  sunt  de  palies,  les  cors  unt  avenanz. 

E  tienent  lur  amis,  si  se  vunt  deportant.        Es.  R.  272. 

58)  Sous  .1.  poile  d*Otrente  devant  lui  les  ont  mois.  (1)  F. d.O.  184,9. 

59)  Prenez  ma  gipe  et  mon  pelison  gris 

Et  mon  mantel  et  mon  clecle  d*or  fin.  (!)        H.  d.  M.  16,8|5. 

60)  >Sire«,  dist  ele,  >ne  vos  esmaier  si 
Ancor  ai  ge  ma  grant  gipe  de  gris 

Et  mon  mantel  et  mon  cecle  d'or  fin.c       H.  d.  M.  25,4,3. 

61)  Trestoute  deffubl^  en  cote  renaira; 

.1.  diapre  a  vestu,  ki  luist  et  flamboia;        F.  5265. 

62)  Cote  ot  d'un  boareran  a  tere  tralna    . 

La  chainture  qu  ot  cheinte  .zu.  libre[s]  costa.   Gar.  d.  M.  24c,2 
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genannt  wird  Seide^**,  pourpre^^^  diapre^\  weisser  bliaut^^  und 
hogeran^K  (Ueber  die  Stoffe  vergl.  308  ff.).  Ein  dauerhaftes 
Gewand  scheint  die  cote  nicht  immer  gewesen  zu  sein,  denn 
es  wird  einmal  erzählt,  dass  die  unglückliche  Bertha  bei  ihrer 
Wanderung  durch  den  Wald  sich  dieselbe  mehrfach  an  den 
Dornen  zerriss**. 

Der  von  Schultz  1. 193  nur  kurz  erwähnte  pelisson  hennin 
war  ein  Pelzrock,  der  nach  Gautier  405  in  der  Weise  angefertigt 
wurde,  dass  ein  HermeKnpelz  zwischen  zwei  Stoffen  ein- 
geschlossen wurde,  so  dass  derselbe  nur  am  Rande  des  Klei- 
dungsstückes, an  Ärmeln  und  Hals  hervortrat.  Der  eine  der 
beiden  Stoffe,  der  die  Innenseite  ausmachte,  war  von  Leinwand, 
der  äussere  von  kostbarer  Seide;  die  Art  der  Herstellung  wird 
in  den  chansons  de  geste  nur  angedeutet  durch  pdigon  d'er- 
fnine^^.  Da  der  pelisson  in  der  Regel  mit  Hermelin  gefüttert 
war,  so  nannte  man  ihn  häufig  schlechthin  Äerwin**— *^. 

Die  Fütterung  des  pelisson  bestand  aber  nicht  immer  aus 
dem  kostbaren  Hermelin,  sondern  bisweilen  auch  aus  geringer 
geschätztem  Pelzwerk,  so  aus  Marderfellen •^,  oder  aus  Fellen 
vom  Rücken  des  grauen  Eichhörnchens  [pelison  gris^^].  Feiice 
vaire^  war  ein  Pelzrock,  der  nach  Schultz  I.  272  mit  den 
weissen   Bauchfellen    desselben    Tieres    mit    grauen    Rändern 


68)  Jamais  aillor  navroit  son  caer  et  sa  pensäe 
De  poorpre  de  soie  par  leus  a  or  bandle 
Et  ot  cote  et  mantel  molt  fu  bien  atorn^.  Gar.  d.  M.  B.  361,6. 

64)  D*un  diapre  tt  fin  or  fii  vestüe  et  par^, 

Cote  en  ot  et  mantel;  moalt  fu  bei  atorn^.    D.  d.  M.  7906. 

65)  Le  drap  deseur  sa  robe  11  fönt  tost  despoillier, 

Cote  ot  d*un  blanc  bliaat  et  mantel  moult  tr^  chier.    B.  592. 

66)  Quant  yit  son  mantel  gris  dont  ele  ert  afubläe 
Et  sa  cote  qui  ert  en  maint  Heu  despanee 

Des  ronces  qui  Tavoient  ens  ou  bois  descir^.        B.  1171. 

67)  Lors  commencha  grant  dnel  a  demener; 
Bont  et  dessire  son  fr^  ermine  der 

Qe  a  la  terre  le  fait  jus  avaler : 

Goules  de  martre.  ne  vos  vuel  plus  .porter, 

Quant  j'ai  perdu  le  millor  baicneler.        R.  d.  C.  6224. 

68)  Dame  Aalais  o  le  simple  yiaire 

Avoit  vestu  une  pelice  vaire.        R.  d.  C.  1017. 
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gesäumt,  gefüttert  wurde,  womit  Littrö  im  Wesentlichen  über- 
einstimmt. Weiss  n.  328  versteht  unter  vair  ein  Pelzwerk  aus 
den  zarten  Bälgen  der  Zieselmaus.  Die  chansons  de  geste  geben 
darüber  keinen  Aufschluss.  Ausserdem  trug  man  aber  auch 
pelissons,  die  mit  einer  Mischung  der  beiden  genannten  Arten 
des  Pelzwerkes  gefüttert  waren  lennin  et  de  ver  et  de  gris^*]. 
Hermin  engouU  ist  nach  Godefroy  ein  hermin  ome  d'une  gotde  ou 
collet;  goule  ist  nach  Gautier  406  encolure,  d.  h.  Halsaussschnitt. 
Demnach  bedeutet  hermin  engouW^  weiter  nichts  als  einen 
Pelzrock,  bei  dem  am  Halsaussschnitt  die  Fütterung  hervortritt. 
Die  chansons  de  geste  bezeichnen  den  pelisson  als  entaüie''\ 
d.  i.  nach  Gautier  405  ome  de  decaupures  en  forme  de  langue^ 
d.  h.  der  Saum  war  mit  keilförmigen  Ausschnitten  oder  Zacken 
verziert,  femer  als  engraiW^  d.  i.  nach  Scheler  muni  de  petites 
dents  arrondies,  d.  h.  der  Saum  war  mit  runden  Zacken  geschmückt. 
Nur  ein  Mal  habe  ich  gefunden,  dass  dieses  Kleidungsstück  mit 
Aermeln  versehen  war^^,  und  dass  es  über  den  Hüften  mittelst 
eines  Gürtels  zusammengehalten  wurde '^.  Der  pelisson  muss 
wohl  bis  auf  die  Füsse  herabgereicht  haben,  denn  im  Jourdains 
de  Blaivies  wird  erzählt,  dass  eine  Frau  ihren  Sohn  im  Zipfel 
dieses  Gewandes  trug**. 


G.  d.  N.  1959. 


(69  Ayglentine  amena  Tabbes  de  Saint  Denis. 
0  mi  ot  .u.  pucelez  qui  sunt  de  son  pats; 
Vestaez  sunt  dVmin  et  de  vjBr  et  de  gris.        G.  d.  N.  1769. 

70)  De  fillez  et  de  merez  ont  mand^z  assez 
Tant  qa*il8  en  orent  .zxx.  as  hermins  engoulds. 
Au  matin  fönt  la  pucele  amene[r], 

A  grant  merveille  Tont  faite  conr^r 

J.  peli^on  fres  hermin  engoul^        Loh.  Qu.  lSlo,7. 

71)  Aude  se  pasme  sus  le  marbre  entailli^. 
Tant  ait  plor^  ke  tot  en  ait  moilli^ 

son  fres  bliaut  et  Termine  entaili^        G.  d.  V.  2425. 

72)  Et  dras  de  soie  et  hermins  engrailez.        P.  d*0.  1884. 

73)  Qui  lors  v^ist  le  duel  que  demeinne  dame  Aye! 

De  la  manche  d'ermine  Tesvente  et  esbalaie;       A.  d*A.  3103. 

74)  An^ois  (][u*ele  vausist  de  la  canbre  tomer 
8*e8t  &ite  la  pucheJe  gentement  atomer: 
En  son  dos  a  vestu  .i.  hermin  engoul6, 

D'une  Tasnete  d*or  ot  estraifnjs  les  cost^,        E.  d.  G.  1692. 
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Nach  Gautier  403  wurde  der  pelisson  hermin  wahrend  des 
Sommers  durch  ein  leichteres  Kleidungsstück,  welches  nur 
gering  gefüttert  war,  robe  genannt,  ersetzt.  Die  chansons  de 
geste  geben  darüber  keine  Auskunft;  nur  einmal  werden  robe 
und  ermine  neben  einander  genannt^*.  Die  robe  reichte  bis 
über  die  Füsse  herab  und  schleppte  beim  Gehen  nach''*,  so  dass 
sie,  um  dabei  weniger  hinderlich  zu  sein,  geschürzt  wurde ^^. 
Bisweilen  war  sie  mit  Hermelin  gefüttert^®.  Ausserdem  wird 
in  den  chansons  de  geste  noch  erwähnt,  dass  sie  rundum  mit 
Goldtressen  verbrämt  "^^  ganz  mit  Gold  durchwirkt*®  oder  mit 
goldenen  Sternen  geschmückt  war''®.  Reiche  Gold-  und  Seiden- 
stickereien waren  bisweilen  eingewebt,  welche  noch  mit  den 
kostbarsten  Steinen  verziert  waren  ^*.  Der  Saum  war  zacken- 
fSrmig  ausgeschnitten  und  ebenfalls  mit  Groldborte  besetzt*'. 
Den  Stoff,  aus  welchem  die  robe  angefertigt  wurde,  bezeichnen 
die  epischen  Dichter  als  paüle^^,  cendel^^  und  porpre''^,  (Über 
diese  Stoffe  vergl.  304  ff.). 


75)  La  dachesse  art  sa  robe  et  lo  vair  et  rerinine,     B.  d.  M.  400,5. 

76)  Bobe  de  femme  me  prenä(8)  irainant,        A.  d.  B.  47,33. 

77)  La  jantil  dame  fu  formant  effra^e: 
Sa  robe  a  escorcie  et  lev^e; 

A[a]  priori  s'an  est  molt  tost  al6e.      B.  d.  G.  8495. 

78)  Ele  avoit  robe  antiere  d*uiie  porpre  sanguine 
Estanceläe  d*or,  forr^  d*une  hermine;      S.  1,115,8. 

79)  Dist  la  contesse  »or  tost  sans  demooräe, 

Vest^  ma  robe,  qui  tot  est  d'or  list^.«        A.  d.  B.  71,3. 

80)  Lors  s'est  cele  tantost  et  vestüe  et  par^e 

De  robe  qui  d*or  fin  fu  partraite  et  ovräe.    Gar.  de  M.  103c,21. 

81)  Si  en  a  trait  une  robe  par^e, 

Qni  est  de  soie  et  a  fin  or  ouvr^e. 
Opques  si  riches  ne  put  estre  trov^; 
Pierres  i  a  de  molt  grant  renomäe. 

Sonneheut  Ta  donn^e:        A.  1.  B.  68,23. 

82)  En  une  chambre  est  Sonneheut  entr^e; 
Bichement  s'est  vestüe  et  atornee, 

Et  a  la  robe  molt  ricement  paröe, 

Qne  eil  Lambert  li  avoit  aportäe; 

Tonte  ert  k  or  cousüe  et  gironnäe; 

De  rices  oevres  fu  par  Ileus  trejet^e.        A.  1.  B.  87,5. 

83)  A  la  rotne  a  fait  robes  tailler 

Gom  il  afiert,  de  paille  et  de  cendel,        M.  1711. 


Der  bliaut,  welchen  Schultz  I.  193  ebenfalls  nur  kurz 
erwähnt,  war  nach  Gautier  404  ein  Oberkleid,  welches  die 
Frauen  in  zwei  verschiedenen  Arten,  als  hliaut  simple  und 
bliaut  composej  zu  tragen  pflegten.  Die  epischen  Dichter  kennen 
nur  den  bliaut  simple.  Dieser  war  nach  Gautier  404  ein  Ge 
wand,  welches  häufig  nur  bis  zur  Mitte  der  Beine  herabreichte 
und  deshalb  den  unteren  Teil  des  pdissm  sehen  Hess;  doch 
war  es  immerhin  so  lang,  dass,  wie  im  Aliscans  erzählt  wird, 
man  sich  stehend  damit  die  Augen  wischen  konnte®*.  Der 
bliaut  war  bisweilen  gefuttert  [bliaut  osteriti^^]^  wenn  man  der 
Erklärung  von  La  Curne  de  St.  Palaye,  der  osterin  für  ein 
Pelzfutter,  hergestellt  aus  dem  Gefieder  des  Habichts,  hält, 
Glauben  schenken  darf.  Schultz  I.  261  vermutet  darunter  ein 
Purpurgewebe,  von  ostrum  =  Purpur.  Demnach  wurde  bliuut 
osterin  nur  einen  bliaut  aus  diesem  Purpurgewebe  angefertigt 
bedeuten.  Wie  der  pelisson  war  auch  der  bliaut  bisweilen  am 
Saume  mit  zackenförmigen  Einschnitten  verziert  [bliaut  entaiUie^^]. 
Nach  den  chansons  de  geste  war  der  bliaut  ein  kostbares 
Gewand ®^  das  mit  Gold  durchwirkt  war®®.  Der  Rand  war 
mit    Goldtressen    besetzt  ®",    oder    es    waren    sonstige    Gold- 


84)  Dame  Quibors  se  drecha  en  estant ; 

A  8on  bliaut  va  ses  lex  essaant.        Ale.  4041. 

85)  J*angaigerai  ma  grant  gipe  de  ^is 

Et  mon  mantel  mon  bliaut  osterin.        H.  d.  M.  25, 2,80. 

Se)  L*acheterai  volentiers  non  en  vis. 
ais  saisi  1i  cest  mulet  arabis 
Son  secle  d*or  et  la  gipe  de  gris 
Et  le  mantel  le  blial  osterin, 
.xv.M  que  d'ariant  que  d*or  fin 
Vos  donrai  je  por  la  bele  a  der  vis.        H.  d.  M.  12, 3,1. 

86)  Les  puceles  esgardent,  qui  lez  corps  ont  legiers, 

Plus  en  i  ot  de  .xxx.  as  bliaus  entailliäs.        G.  d.  N.  2440. 

Maugalie  est  as'  estres,  la  file  Gali6, 

0  le  .XXX.  pucelles  ä  bliaus  entailiez;        Fl.  484. 

87)  Et  la  fille  au  roi  Hugue  fu  illuec  araen^; 

De  moult  riebe  bliaut  fu  la  dame  paree,        P.  I.  D.  3076. 

88)  Puis  li  vestirent  .i.  blial  d'or  ovrö.        H.  d.  M.  8, 2,5. 

89)  Dame  Guiborc,  qui  molt  avoit  biaut^, 
Prist  Aelis  par  le  bliaut  safr^.        Ale.  8283. 
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Verzierungen  eingewebt  •^Z**.  In  A.  d'A.  wird  sogar  ein  bliaut 
erwähnt,  welcher  mit  Stickereien  von  bunten  Vögeln  geschmückt 
und  dessen  Saum  mit  kostbaren  Steinen  ringsum  verziert  war'*. 
Zur  Verfertigung  des  bliaut  bediente  man  sich  verschiedener 
Stoffe;  genannt  werden  paile^^l^^^  samü^\  Seide  [soie^\  snc*^, 
cende^^,  porpre^\  (Ueber  diese  Stoffe  vergl.  304  flf.)  Der  bliaut 
war  am  Oberkörper  mittelst  Schnüren  [laz^^]  eng  geschnürt  •*, 
das  Schnürband  war  bisweilen  von  GoW.  üeber  den  bliaut 
wurde  ebenfalls  ein  Gürtel  angelegt  und  dadurch  der  Wuchs 
vorteilhaft  hervorgehoben  ••. 

Anmerkung:   Bei  der  Beschreibung  des  bliaut  übersetzt  Schultz 
I.  193  taiUU  mit  »geschnürt«;  es  liegt  wohl  näher  anzunehmen,   dass 

90)  Ayglentine  se  lieve,  plus  fu  blanche  que  nois; 
En  son  dos  ot  vestu  .i.  bliaut  k  orfrois, 

Ses  crins  ot  aohesmes  belement  tt  secrois.        6.  d.  N.  751. 

91)  La  dame  osta  ses  dras,  s'a  plus  riche  endossez, 
.1.  bliaut  d*Abilant  ä  oysiaus  colorez; 

De  pierres  precieuses  fut  tot  entor  orl^s.        A.  d*A.  8701. 

92)  Et  prent  les  ji.  enfans  soef  que  il  nes  quaisse, 
Ses  a  envolcp^s  en  .i.  bliaut  de  paile;        A.  9312. 

93)  Et  ma  fille  a  moullier  s'il  velt  par  amist^, 
Orionde  Galie  od  les  crins  acesm^s: 

Ainc  vestir  ne  daigna  ne  pailes  ne  cendds, 

Mais  bliaus  de  samis  a  mailles  d'or  ovräs;    Main.  R.  325,83. 

Tant  par  est  belle  que  n*en  sczoy  le  deyis! 

En  son  dos  ot  ung  bliaut  de  saniit,        Aq.  312. 

94)  0  soy  enmaine  Aye,  onques  si  li^  ne  fu. 

D*un  chier  bliaut  de  soie  a  bien  son  corps  vestu, 

Sez  crinz  out  achesmez  k  .i.  fil  d*or  batu.        G.  d.  N.  58. 

95)  Lors  a  vestu  .i.  peli9on  d'ermine. 

Et  par  deseur  .i.  vert  bliaut  de  siie.        R.  d.  C.  5566. 

96)  Dame  Guibourt  les  sert  de  volenti. 
Et  fu  vestüe  d*un  bliant  de  cend^. 

Assez  fu  graile:  si  ot  ceint  un  baudr^.        F.  d.  C.  84,10. 

97)  Ains  descendi  a  terre  du  mulet  de  Sulie, 

£t  lesse  aval  coler  son  bon  mantel  d'ermine, 

Et  remest  ou  bliaut  de  porpre  d^Aumarie.        A.  d*A.  914. 

98)  L&  Bist  Orable,  la  dame  o  le  der  vis. 
Ele  est  vestüe  d*un  pe]i9on  hermin, 
Et  par  desoz  d*un  bhaut  se  samit, 

Estroit  k  laz  par  le  cors  qui  bien  sist.        P.  d*0.  683. 

99)  Es  Gloriande  qui  le  cors  ot  k  droit, 
Ben  fu  vestüe  d'ün  eher  paile  gre9ois 
Et  par-desus  nn  bliaut  k  orfrois. 

Laci<^  iu  d'un  fil  tor  ben  k  destrois.  (!)      Gh.  0.  1021. 
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taülie  hier  den  Sinn  >an8gczackt«  [vergl.  entatUa]  hat,  oder  es  besieht 
sich  in  der  Bedeutung  >zuge8chnitten«  auf  die  Verfertigung  des  ganzen 
Kleidungsstückes. 

Der  bliaut  compose  zerfiel  nach  Gautier  405  in  drei  Teile: 
aj  das  Schnürleib,  b)  den  Rock,  c)  das  Mittelstück,  während  VioUet- 
le-Duc  nach  Gautier  deren  nur  zwei  zugibt ,  indem  er  a)  und 
c)  als  einen  Bestandteil  fasst.  Der  Rock  [jupe^  gipe]  war  an 
den  oberen  Teil  angenäht,  kürzer  als  das  darunter  liegende 
Gewand  und  an  beiden  Seiten  aufgeschlitzt,  so  dass  er  vor*  und 
rückwärts  schürzenartig  herabfiel.  Quicherat  lässt  nach  Gauüer 
405  nur  eine  Art  des  bliaut,  den  bliaut  simple  zu,  indem  er 
die  gipe  als  ein  über  den  bliaut  simple  angelegtes  Schnürleib, 
also  als  selbstständiges  Kleidungsstück  deutet,  während  Gautier 
mit  Viollet-le-Duc  dieselbe  als  den  mit  dem  bliaut  fest  verbun- 
denen untersten  Teil  desselben  erklärt.  Die  in  den  chansons 
de  geste  vorkommenden  Belege,  welche  bliaut  und  gipe  zu- 
sammen erwähnen,  sprechen  für  die  Ansicht  Quicherat's.  Die 
gipe  war  ein  Kleidungsstück,  das  in  der  Regel  mit  Pelzwerk 
aus  dem  Rücken  des  grauen  Eichhörnchens  [gris]  gefüttert 
wurde  [ßipe  de  gris^^^l^^^].  Das  Beiwort  granfi^l^^  passt  aller- 
dings nicht  recht  zu  der  Deutung  Quicherat's  corset  =  Schnür- 
leib, und  man  könnte  dadurch  fast  auf  den  Gedanken  kommen, 
die  gipe  de  gris  mit  dem  pelisson  gris,  die  dem  Worte  nach 
dasselbe  Kleidungsstück  bedeuten,  zu  identificieren,  wenn  beide 
an  einer  Stelle"  nicht  ausdrücklich  von  einander  unterschieden 
wären.  Die  gipe  wurde,  wie  Quicherat  nach  Gautier  405  sagt, 
Qb^i-ioo  jejyj  bliaut  getragen;  sie  wurde  aber,  wie  aus  einer 
Stelle  im  Hervis  de  Mes  deutlich  hervorgeht,  auch  unter  dem 
bliaut  angelegt  ^®^  —  Schultz  1.  198  vermuthet  unter  der  gipe 
ein  kurzes  Oberröckchen,  doch  gibt  er  keine  nähere  Beschreibung 
davon. 


100)  üne  chemise  blanche  com  flor  de  pr^ 
Ont  lors  vestüe  Beatri  au  vis  der, 
Puis  li  vestirent  .i.  blial  d*or  o?r^ 

Et  une  gipe  de  gris  senz  arrester.        H.  d.  M.  8,2,3. 

101)  Acem^  ont  le  sien  cors  seignori. 
Ele  ot  uesti  une  gipe  de  gris 

£t  un  bliat  un  mantel  sebelin.        H.  d.  M.  11,2,10. 
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Den  paik  fasst  Gautier  nicht  als  besonderes  Gewand, 
wenn  er  403  sagt,  die  robe  der  vornehmen  Damen  wurde  in 
den  meisten  Fällen  aus  paüe  angefertigt.  Auch  Schultz,  Weiss 
und  Weinhold  erwähnen  kein  Eleidungsstöck,  welches  der  paile 
einigermassen  entspräche.  Die  suckenie  kann  es  nicht  gewesen 
sein,  da  dieselbe  weit  und  faltig,  die  paile  aber  fest  an  den 
Körper  geschnürt  wurde  *®^y*®®.  Die  Dichter  der  chansons  de 
geste  dagegen  stellen  paüe  als  ein  selbstständiges  Gewand  hin, 
indem  sie  dieselbe  sowohl  von  dem  bliaut^^*^  als  auch  von 
dem  pdisan  hermin  ^^^  streng  unterscheiden.  Nach  der  oben 
erwähnten  Bemerkung  Gautier's  liegt  die  Vermutung  nahe,  dass 
der  pailes  mit  der  robe  identisch  sei,  um  so  mehr,  da  beide 
zusammen  in  den  Epen  meines  Wissens  nicht  genannt 
werden.  Der  pailes^  welche  vornehme  Damen  bei  Festlichkeiten 
trugen,  war  in  ähnlicher  Weise  mit  Zierraten  ausgestattet  wie 
die  robe.  Sie  war  kreisförmig  gemustert  ^^^  oder  mit  goldenen 
Streifen  besetzt  **•/"*,  in  welche  Edelsteine  von  hohem  Werte 
eingereiht  waren  '^^  Der  Saum  war  mit  Goldtressen  besetzt  '^^ 
kostbare  Seidenstickereien  zierten  die  Zipfel  des  Gewandes  ^^^ 
oder  hellstrahlende  Sterne  von  echtem  Golde  waren  auf  das- 
selbe gestickt '^^.    Am  Oberkörper  wurde  der  pailes  wie  die 

102)  Es  Gloriande  qui  1e  cors  ot  &  droit, 
Ben  fu  vestfle  d*an  eher  paile  jB^re^is 

Et  par-de8U8  nn  bliaiit  k  orfrois.        Ch.  0.  1021. 

103)  Et  apres  Ini  1a  franche  enpereris, 
Bien  fa  vestule  d'un  pelison  herniin 
Et  par  desais  d*aii  paile  alixandrin 

A  1>endes  d*or.  molt  belement  li  eist.        Q.  d.  M.  497,14. 

104)  Devant  le  roi  la  rolne  ont  menö 
8i  fiit  vestüe  d*an  chier  paile  rod. 

Bei  ot  le  vis  come  rose  en  est^;       M.  491. 

105)  Bicement  fu  vestüe  d*uii  paile  a  or  bendd 

Les  pieres  qut  i  sont  valent  a.  cont^.       Gar.  d.  M.  42d,28. 

106)  Vestfle  fu  d*uxi  paile  galacien  saffr^; 
La  f(fe  qui  Tot  fait  Tot  menn  esteld 

D'estoiles  de  fin  or  qui  jetent  grant  clartä  .  .       F.  2016. 

107)  La  sist  Orable,  la  dame  d'Aafriqnant. 
Ele  ot  vesta  an  paile  escarinant, 
Eflitroit  laoi^  par  le  cors,  qn*ele  otgent, 

De  riebe  soie  coiisue  par  les  pans.        P.  d*0.  660. 

Aiug.  n.  Abh.  (Winter).  2* 


bisher  erwähnten  Kleidungsstucke  eng  geschnürt  **'/'^,  vom 
Gürtel  abwärts  setzte  man  Keilstücke,  sogenannte  giron  ein, 
welche  das  Kleidungsstück  nach  unten  erweitern  sollten,  und 
wodurch  man  die  reichen  Falten  desselben  erzielte.  Dieselben 
waren  von  verschiedener  Farbe,  blau,  grün,  indigoblau *••. 
Diese  Art  der  Anfertigung  vermag  ich  jedoch  nur  mit  einem 
Belege  zu  stützen.  Schultz  und  Weinhold  erwähnen  meines 
Wissens  diese  keilförmigen  Einsätze  nur  bei  der  Schilderung 
der  Männerkleider. 

Zu  diesen  Kleidungsstücken  gehörten  lange,  weit  hera1>- 
hängende  Prankärmel  [f»awcÄe"®,  mance^^\  tnange^^^].  Nach 
Schultz  L  191  waren  dieselben  wahrscheinlich  nicht  zum  Ober- 
sondern zum  Unterkleide  zu  rechnen  und  mit  dem  Hauptkleide 
nicht  aus  einem  Stücke  geschnitten ,  sondern  sie  wurden  jedes* 
mal  erst  erforderlichen  Falles  angeschnürt  oder  angeheftet* 
Die  Chansons  de  geste  lassen  dies  nicht  erkennen ;  in  Ihnen 
wird  einmal  der  Ärmel  des  pelisson  hertnin  erwähnt*".  Sonst 
erfahren  wir  nur  aus  ihnen,  dass  die  Ärmel  aus  jjaife"*  und 
osterin^^^  angefertigt  wurden,  dass  sie  mit  goldenen  Tressen 
besetzt  waren"*,  und  ausserdem  die  interessante  Thatsache, 
dass  man  in  ihnen  sogar  Kleidungsstücke  trug"^;   cf.  Schultz 


108)  Ele  retnest  en  paile  d^outre-mer, 

Estroit  as  las  por  le  cors  qui  Le  pert.       Ch.  0.  1,58. 

109)  Ele  ot  vestu  un  paile  de8(o)a8  Tennine, 

Li  giron  blea  et  vert  fureni  et  inde,        A.  2011. 

110)  Conoistrai  tob  k  Tescu  de  quartier 

Et  a  la  manche  que  vos  ai  fall  bailiier.        A.  d.  B.  74,18. 

111)  Robaus  priat  1a  pucele  par  le  manee  de  paile:        A.  6S45. 

112)  Or  nie  sui  porpan»^  d^une  avanture  belle; 
Ja  ai  ici  un  dras  en  ma  niange  senestre, 
Trestoz  taliez  k  laz,  k  Ricbier  durent  estre, 

Je  les  vestirai  jai,  frans  chevaüers  onestes.        Fl.  1762, 

113)  Qui  lors  v^ist  le  duel  que  deuieinne  danie  Ayel 

De  la  manche  d*ermine  Tesvente  et  eebakde;        A.  d'A.  3103. 

114)  Si  ot  manche  et  p^non  d'un  osterin  2i  flor, 

Que  li  tramist  Ganite,  la  fiUe  k  Tauma^r.        F.  d.  C.  70,9. 

115)  Le  Ck)nver8  prist  s'amie  doucement  par  les  dois, 

Et  Bertrans  Ajglentine  par  la  manche  ii  ori'rois.   F.  d.  C.  134,1. 
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I,  191.    Solche  Prunkärmel  schickten  die  jungen  Damen  ihren 
Rittern  al«  LiebespJand"^/ "*/»•. 

Über  alle  bisher  genannten  Kleider  legten  die  Frauen  den 
Mantel  [wan/ßi'",  mentel*\  wanfc'aw"®,  mantiox^^^,  man- 
telei^^^]  an.  Für  matUel  habe  ich  ehimal  die  Variante  orel 
gefunden  1'^.  In  den  chansons  de  geste  wird  neben  dem 
gewöhnlichen  langen  noch  ein  kurzer  Mantel  [mantelet^^^, 
maaUel  cors^^^]  erwähnt,  der  sich  hauptsachlich  wohl  nur  wegen 
seiner  Kürze  von  dem  ersteren  unterschied.  Auch  Heidsiek 
kennt  diese  beiden  Arten  des  Mantels.  Zur  Verfertigung  des 
Mantels  verwendete  man  meistens    kostbare  Seidenstoffe,    so 


116)  Si  porteröe  ma  manche,  dous  amif        A.  d.  B.  73,6. 
Es  TOS  Beraut  sour  le  ceval  coureiit, 

Le  lance  oa  puing  ü  one  noance  pent 

Ki  fu  Florete  la  pucieie  au  cors  gent, 

Fille  Milon  Je  duc  de  Boanivent, 

Ki  ert  8*amie  ei  Tainoit  durement.        A.  d.  M.  35d,l. 

117)  La  trea  bele  pucele  verrons  dedens  son  tr^. 
Glarions  de  Valdune  m*a  dit  par  veritä 

K'ainc  mieadre  ne  plus  bele  n*ot  mantel  afubld;    B.  d,  0.  3491. 

De  son  mantel  s^est  tantost  desfublde, 

Par  les  espAules  a  sa  cnne  jet^e, 

Si  se  demaine  com  ferne  forsen^.        Loh.  Q.  144a,37. 

Ele  fait  duel  ja  si  grant  ne  verrds ; 

Et  chil  li  ont  .i.  bon  ermin  donn^ 

Et  par  deseure  .i.  mantel  bien  ouvr^.       H.  d.  B.  6864. 

118)  Ens  en  la  chambre  monieren t  por  vestir. 
Vestent  bliaus  et  petissons  hermins 

Et  afublerent  les  mantiaus  sebeiins.        Qta,  1.  L.  11,67,14. 

119)  Graisle  fu  et  plaisans  et  molt  bten  acestu^e 

Bien  H  sist  li  mantiaz  dont  ele  ert  afubMe.     Gar.  d.  M.  28b,19. 

120)  Et  Mirabiaus  se  couche  desous  Tarbre  foillid. 
Alois  fu  preus  et  sages  et  molt  bien  ensengni^s: 

ün  mantelet  hermine  li  ploia  soz  son  cief;        A.  6630. 

121)  Et  Faussete  s'en  voit  sous  son  orel  gabant 

Et  dit  ^  Folsiprent:  -^  »Gosine,  h  voa  me  vent.     F.  d.  G.  78,18. 

122)  Ele  ot  le  jor  un  mantel  afubl^: 

Un  poi  fut  cors,  se  li  avint  asseiz.      0.  d.  V.  635. 
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d*apre**/"*,  Wiatrf"*,  porpre^^  und  singlatum^^;  einmal  wird 
der  Stoflf  als  Tuch  von  Lutise^^  bezeichnet.  Der  Mantel  war 
stets  gefüttert,  bisweilen  mit  syglaton^^  oder  osterin^p^.  In 
der  Regel  gehörte  aber  zu  jedem  Mantel  ein  Pelzfutter  oder  besser 
Pelzbesatz  [^penne^'^].  Im  Anseis  de  Mes  wird  an  einer  Stelle 
die  penne  ohne  den  Mantel  genannt;  dieser  Umstand  scheint 
mir  darauf  hinzudeuten,  dass  der  Pelzbesatz  nicht  immer  fest  mit 
dem  Mantel  verbunden  war ,  sondern  dass  er  vielleicht  hie  und 
da  erforderlichen  Falls  erst  an  denselben  angeheftet  wurde"^. 


123)  li  rois  commande  sa  fille  a  asemer, 
Et  la  roine  ne  se  volt  arrester, 
D*aii  chier  diapre  arrabi  aoavrö 
ün  chier  mantel  d*osterine  foar^ 

Ont  afabJ^  Beatrix  a  vis  der.        H.  d.  M.  66, 3,24. 

Et  pois  li  ont  a.  mantel  aflub^ 

D*an  chier  diapre.  molt  par  fut  hien  for^, 

A  bandes  d*or  estoit  molt  bien  ovn^.      H.  d.  M.  8,2,7. 

124)  J.  mantel  ot  as  espaules  jetet 

En  .1.  bliaut  de  Sarmadan  ovret.        Loh.  Q.  181c,  10. 

125)  Jamais  aillors  n*aroit  son  caer  ne  sa  pens^e 
D*ane  porpr«  de  soie  par  lius  bi«n  bördle 

Ot  cote  et  mantel  molt  fa  bien  atornöe.        Gar.  d.  M.  8c,29. 

Et  Guibors  ouevre  son  mantel  de  porprine 
Se  l'afubla,  car  ses  cuers  li  destine, 

Gar  choQ  estoit  ses  freres.        Ale.  4474. 

126)  D*un  rice  singlatum  ot  mantel  affubl^;       F.  2029. 

127)  Afabl^  un  mantel,  dont  la  penne  estoit  grise 

Et  li  dras  en^  fu  fais  el  regn^  de  Lutise.       B.  802. 

128)  Adonqu€8  fönt  Beatrix  amene[r]. 
D'nn  chier  blial  avoit  son  cors  par^ 

Et  d*un  mantel  d'osterine  ionr^.        H.  d.  M.  43,4,10. 

129)  Quant  ele  vit  le  jor,  vesti  soi  et  para 

La  penne  fu  d*ermine  qut  maint  denter  Consta.    Gar.  d.  M.  28b,8. 

130)  Et  a  se  fille  donr^  cest  osterin 
Et  ceste  penne  mi,'<m  apiele  Delfin 
Que  j*acatai  a  Nerbone  le  dt 
Si.en  donnai  de  mon  or  le  pitM  fin 
.X.  somiers  boins  et  .xx.  ^ndies  ausi. 
Ki  Pa  ou  dos  bien  se  pnet  faire  fin 
Ne  puet  douter  nes  .i.  malyais  engin 
Ne  ne  paet  iestre  entoskies  de  venin 
De  nes  .i.  home  paien  et  sarrasin 

De  crestyen  ne  de  Griu  ne  d'Ermin 


Dieser  Pelzbesatz  war  häufig  von  kostbarem  Hermelin  *^/i^i, 
oder  von  Zobel  [sable^^^  sebelin^^l^^l^^,  sebeline^^].  Von 
einem  solchen  Pelzbesatz  von  Zobel  sagt  einmal  der  Dichter, 
dass  derselbe  einen  so  angenehmen  Wohlgeruch  verbreitete, 
dass  Hyacinthe  und  Minze  im  Vergleich  zu  ihm  nicht  einmal 
ein  geschältes  Ei  wert  seien  ^^^.  Eine  andere  penne^  welche  der 
Dichter  des  Anseis  de  Mes  erwähnt,  führte  den  Namen  Delfin. 
Derselben  wohnte  die  wunderbare  Kraft  inne,  dass  derjenige, 
welcher  sie  trug,  keinen  Hinterhalt  zu  Türchten  brauchte,  dass 
er  von  keinem  Menschen  vergiftet  werden  konnte,  sei  derselbe 
Heide  oder  Sarrazene,  Christ  oder  Grieche  oder  Armenier,  oder 
ein  Geistlicher,  der  noch  so  sehr  mit  List  ausgerüstet  wäre. 
Wer  sie  trug,  der  konnte  im  strengsten  Winter  nicht  frieren*®®. 
Sonst  war  der  Pelzbesatz  auch  hergestellt  aus  den  Bälgen  des 
grauen  Eichhörnchens  [gris^l^^l^^];  einmal  ist  die  petine  als 


Ne  de  nul  clerc  tant  fiist  de  sensgarni. 

Ei  Ta  ou  doB  bien  ae  paet  faire  fin 

Ja  n^aura  froit  por  graut  iuier  venir. 

tNe  por  graut  caure  8*en  tait  plus  acierir)  (Diese  Zeile  fehlt  S.) 

Tattt  par  est  bone  et  tant  fait  a  plaisir. 

Je  Tacatai  por  Gerbert  moo  mari. 

Je  ne  coio  mie  q«*d  monde  en  i  ait  .vi.        A.  d.  M.  55b,5. 

131)  La  dame  prennent  aa  chier  maniel  d*ermine, 

Sns  el  palais  Tanmenerent  et  guient.        R.  d.  C.  7248. 

Et  voit  Mahaut,  qui  Taime  d*amor  fine. 

11  la  saisi  par  le  mantel  d*ermine.        A.  d.  B.  247,23. 

Ains  descendi  2i  terre  du  malet  de  Sulie, 

Et  lesse  aval  coler  son  bon  mantel  d^ermine.     A.  d*A.  914. 

132)  La  pene  estoit  de  sable,  qui  moult  flairoit  souef; 

Ne  vaut  mogu^s  ne  mente  tt  li  an  oef  pel^;        F.  2035. 

133)  A  la  dame  courarent,  C[ai  moalt  ot  endur^. 
Tantost  Pont  desH^e,  si  li  ont  afubl^ 

Un  monlt  riebe  mantel  de  aebelin  fourr^        D.  d.  M.  1189. 

184)  Es  Gloriande  au  gent  cors  signori, 

Afabl6  ot  un  mantel  sebelin;      Ch.  0.  2054. 

185)  Et  si  ar^  mantel  de  sebeline,       Ale.  4450. 

136)  Ttuit  par  est  belle  que  n*en  sczoy  le  devis! 
En  son  dos  ot  ung  bliaut  de  samis, 
Et  k  son  conl  ung  mantel  de  grant  pris, 
Moult  estoit  riebe,  fourr6  estoit  de  gris,        Aq.  312. 
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dunkelftirWg  [biae^^]  bezeichnet.  Der  Pracht  dieses  Besatzes 
entsprach  die  des  Mantels  selbst.  Der  Mantel  war  mit  Gold 
durchwirkt**/!»«,  mit  Goldborte  verbräm ti^/"^,  oder  der  Saum 
war  ringsum  mit  einem  kostbaren  Stoffe  caUtenc  besetzt  i^. 
Der  Kragen  [vousure]  des  Mantels  wird  nur  selten  genannt. 
Derselbe  war  aus  rothem  paüe  angefertigt,  Edelsteine  von  hohem 
Werte  waren  in  ihn  eingereiht"^. 

Anmerkung:  P.  Paris  in  Gar.  l.  Loh.  II.  68  erklärt  vousures  odtr 
vausieres  als  cerch  oder  toumure,  und  führt  ebendaselbst  an,  dass  Ducan^ 
es  als  peau  des  animaux  couverte  de  poil  deutet.  Es  lässt  aber  die 
Stelle  in  der  Lothringer-Handschrift  B  ISf.i 

Et  afublerent  les  mantiaus  eebelins 

Sor  les  vosures  avoient  mis  lor  crins 

Duscal  palais  ne  prissent  onques  fin 
verglichen  mit  141  keinen  Zweifel  übrig,  dass  vatuure  >Kragenc  bedeutet. 
B  und  G  sind   die   besseren  Handschriften,   bei  \  fehlt  die  Stelle.     Die 
schlechtere  Handschrift  G  hat: 

Sor  les  vouaures  d*argent  toment  lor  crins« 
Es  mag  wohl  der  spätere  Copist  dieser  Handschrift  G  das  Wort  vousure 
nicht  mehr  verstanden  haben,  er  deutete  es  als  cerde^  und  da  lag  es 
nahe,  d'argent  wegen  des  Sinnes  und  Versmasses  hinsusufttgen.  Die 
Lesart  dieser  schlechteren  Handschrift  G  hat  wahrscheinlich  P,  Paris 
auf  die  Deutung  cercle,  toumure  geführt.  La  Game  de  St.  Palaye  erklärt 
vosHure  als  vomsurey  d.  i.  nach  Sachs  »Bogenrnndung,  Wölbung«,  Littre 
als  courbure  et  elevation  d'une  voute,  was  dasselbe  ist;  Diez  führt  es 
nicht  an. 


137)  >Bail]ez  moi  .i.  mantel  dont  la  penne  seit  bise, 

»Pour  le  chaut  qu*ai  ^u  sui  durement  sousprise.     O.  d.  N.  479. 

138)  Atant  es  la  contesse,  s'ot  .i.  pale  v6stu; 

Desor  ot  afubl^  un  mantel  qui  d'or  fu.        R.  d.  M.  13[4,19. 

139)  Desoendüe  est  et  si  home  entor  soi» 
Assise  s'est  desor  un  paile  bloi, 
Deffunblä  a  son  mantel  h  orfroi.        G.  8649. 

140)  Un  mantel  covoitous  ot  a  son  col  jete: 
Un  rices  amiraus  li  ot  fait  presenter, 

.111.  ans  mist  on  a  faire  ains  que  f uat  parovr^ ; 

Et  fut  d*un  cabetenc  tout  environ  ourles. 

Richement  ot  la  bele  son  gent  oors  acesmä.        fi.  d.  Q.  1697. 

141)  Ave  tint  par  la  raain  Blancheflor  la  routne. 
Elle  avoit  afublä  .i.  graut  mantel  hermine: 

La  vousure  est  d'un  paile  vermeill  d*amoravine; 

Moult  valent  grant  bonor  les  pierres  qui  i  sont  mise. 

Au  Chief  de  la  cortine  lez  Garnier,  Tont  asise;        A.  d'A.  191. 
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Der  Mantel  wurde  über  die  Schultern  geworfen"*^  und 
nach  Gautier  413  entweder  vorn  über  iler  Brust,  oder  auf  der 
rechten  Schulter  durch  eine  Schnur  zusammengehalten,  die  an 
zwei  Schliessen  [tassel^^^  tessue^*^]  beiderseits  befestigt  war. 
Nach  Schulte  I.  SOI  reichte  er  bis  auf  die  Fusse  herab  und 
schleppte  nach,  beim  schnellen  Gehen  wurde  er  gefschürzt^**. 
Im  Raoul  de  Gambrai  wird  noch  erzählt,  dass  eine  Dame  dem 
Boten  als  Belohnung  für  eine  gute  Nachricht  ihren  Mantel 
gibti« 

Die  Kappe  [cÄap«^**,  cÄa/>pc**^,  cape"®,  chaipe^^]  wurde 
als  Reisekleid""*  über  den  ganzen  Anzug  angelegt.  Sie  hatte 
nach  Schultz  I.  302  die  Form  eines  weiten  Mantels  und  ver- 
hüllte die  ganze  Gestalt  von  Kopf  bis  zu  Fuss.  Die  Stoffe,  aus 
denen  die  chape  angefertigt  wurde,  werden  in  den  chansons 
de  gesle  als  escarlate^^  und  pers^'^  bezeichnet.  Gefüttert  wurde 
dieselbe  mit  cenddl^^  oder  mit  vert^^.    (Über  diese  Stoffe  vgl. 


142)  Et  II  aop  coul  ung  mantel  de  graut  pris, 
Moult  estoit  riche  four^  eatoit  de  gris, 

A  or  d*Arabe  sont  les  tessaz  assis.      A^.  314. 

143)  6'ot  afubl^  d*un  numtel  aginoi«, 

Li  tasaol  larent  k  fin  or  aaracinois.        CL  0.  1025. 

144)  Quant  ot  fait  sa  proi^re,  ton  mantel  eBCOur^a, 

A  Dieu  8*6«t  conmandäe,  aval  le  bois  s'en  ?a.       B.  720. 

145)  La  dume  Toit,  molt  en  fu  eqoTe. 
Elle  desfiible  son  mantel  d*Auinari6, 

Au  messaigier  le  dose  en  baillie.       R.  d.  C.  8181. 

146)  £n  la  obambre  entre,  ne  fa  guaires  ir6[e], 
D*an  grant  escrin  a  une  robe  08tä[e] 

Et  one  chape  qui  de  vert  ert  fourr^e,        A.  d.  B.  71, IS. 

147)  Ganite  en  a  Ayglentine  apel6e: 

—  »Vestez  la  cimppe,  qne  vons  ai  commandäe«:  F.  d.  C.  126,28. 

148)  Lora  s^est  cele  lantost  et  vestüe  ei  par6e 
De  robe  qui  d*or  fin  fa  partraite  et  ovr^, 

üne  cape  afubla  qu*ert  oe  cendal  forr^e.         Gar.  d.  M.  103c,21. 

La  bele  qm  ert  ras  fn  molt  ben  atomäe, 

Longe  fu  et  graillete  tenre  et  acesrade, 

£n  cape  d^escarlate  et  de  cendal  forr^e.        G^ar.  d.  M.  19d,30. 

149)  Adono  la  lait  sor  .i.  destKer  monter 

Une  grant  chaipe  lor  ait  fait  aflnber.        fl.  d.  M.  62,2,6. 

150)  Mabtlete  au  der  vis  s^est  tantost  atom^e, 
D*une  cape  de  pem  8*e6t  molt  ben  atom^e. 

Et  quani  montee  fu  si  s^est  aceminöe.        Gar.  d.  M.  118a,28. 
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323  ff.).  Im  Hervis  de  Mes  wird  noch  erzählt,  dass,  als  Beatrix 
von  Räubern  entführt  wurde,  man  ihr  eine  grosse  Kappe  um- 
warf, jedenfalls  um  zu  verhindern,  dass  sie  erkannt  wurde^'^^ 
Der  nur  einmaU"  erwähnte  caperon  ist  nach  Schultz  I.  227 
eine  Abart  der  Kappe.  Der  Mantel  ist  hier  so  verkürzt,  dass 
er  nur  kragenartig  allein  den  Hals  deckt;  die  Kapuze  ist  die 
Hauptsache.  In  den  chansons  de  geste  wird  nur  erwähnt,  dass 
der  caperon,  um  sich  unkenntlich  zu  machen,  über  das  Gesicht 
herabgezogen  wurde "^.  Weinhold  II.  292  stellt  die  Vermutung 
als  wahrscheinlich  hin,  dass  der  caperon  nur  von  Männern 
getragen  worden  sei,  und  Schultz  führt  denselben  ebenfalls  nur 
bei  der  Beschreibung  der  Männerkleider  an.  Es  ist  aber  durch 
die  unten  angeführte  Stelle  unzweifelhaft  gemacht,  dass  auch 
die  Frauen  sich  dieses  Kleidungsstückes  bedienten. 


IL    D  e  r  A  n  z  u  g. 

Nach  Schultz  I.  201  gingen  die  Frauen  im  Hause  im  ein- 
fachen Rocke  [desafublees]  einher. 

Anmerkung:  P.  Paris  erklärt  desafubUe  einmal  (Gar.  1.  Loh.  1. 
297)  als  les  cheveux  dSnouSs,  das  andere  Mal  (Gar.  1.  Loh.  11,111}  als  la 
Ute  dicouvertef  obgleich  in  beiden  Fällen  in  der  Erzählung  ausdrfioklich 
gesagt  wird  En  80n  ehief  ot  un  chapelet  petit  bezüglich  Un  duwoelet 
ot  8or  8on  ckiefassis.  Beide  Erklärungen  smd  demnach  nicht  zutreffend. 
Da  nach  Diez  afubler  ursprünglich  bedeutet  »den  Mantel  mit  der  ßbula 
befestigen«,  wird  desafublee  einfach  als  »ohne  Mantel«  zu  deuten  sein. 

Neben  dieser  Thatsache*®/"*  erfahren  wir  noch  aus  den 

chansons  de  geste ,  dass  die  Frauen  über  den  pelisson  hermin 

auch  noch  den  paile  zum  Hausanzug  anlegten  ^^\  oder  den  paile 

151)  Et  eil  la  prennent  senz  point  de  Tarrester, 
Une  gront  chape  li  ont  tost  aflubä 

Li  uns  la  met  sor  son  arsott  dor^.       H.  d.  M.  8,4,5. 

152)  Lors  a  son  vis  a  piain  du  caperon  ost^ 
Dont  ele  avoit  son  vis  norcbi  et  mascurä 

»Sire«,  dist  ele,  »esgard^  ma  beaute.«        Gar.  d.  M,  20c,26. 

153)  Et  Aelis  est  forment  trespensäe; 

De  la  cambre  ist  toute  desafubl^.        Ale.  2850. 

154)  Par  un  matin  se  leva  la  pucele, 
Si  ot  TestQe  une  pelice  vere 

Et  par  desus  un  paile  de  Bitenie.        Loh.  Q.  133ay35. 
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zu  Unterst  und  darüber  den  pelisson^^^  Man  trug  sogar,  wenn 
auch  nur  ein  Beleg  dafür  spricht,  ein  kostbares,  mit  einer 
Schleppe  versehenes  Gewand  von  samü^  welches  mit  wertvollen 
Edelsteinen  geschmückt  war,  im  Hause '^^.  Bewegte  man  sich 
innerhalb  des  Schlosses,  oder  entfernte  man  sich  nicht  allzuweit 
von  diesem  oder  der  Wohnung,  so  bediente  man  sich  zweier 
Grewänder^^^  bisweilen  auch  nur  eines  einzigen,  so  des  bliatU^^^^ 
oder  man  legte  über  ein'**  oder  mehrere'**  Kleider  noch  den 
Mantel  an. 


155)  ün  matinet  se  leya  1a  pucele, 

Et  ot  yestot  nn  paille  de  Biteme 
M  par  desuB  une  pelice  Taire. 

Si  8*apoia  a  nne  des  fenestres.        Loh.  Q.  130a,l. 

156)  üne  puohele  vit  aus  la  coucbe  s^nt, 

La  plus  tr^8  bele  rien  de  ehest  siecle  yivant, 

Vestüe  d*aii  samin  ä  terre  tratnant, 

Dont  les  pierres  en  Talent  plus  de  .c  mars  d*argent.  D.  d.  M. 

157)  Deyant  lui  yint  la  fille  au  roi  Earlon. 
Bien  fu  yestüe  d*un  hermin  pelison 

Et  par  desore  d'un  yermoil  syglaton.        A.  et  A.  624. 

Par  milieu  de  la  presse  s'est  aquellte: 

Ele  ot  yestu  un  paile  des(o)us  Termine, 

Li  giron  bleu  et  yert  furent  et  inde,       A.  2005. 

La  puciele  les  prent,  puls  les  renyolepa 

Trestoute  deffubläe  en  cote  repaira; 

.1.  diapre  a  yestu,  ki  luist  et  flamboia;        F.  5266. 

158)  Une  pncelle  s^it  souz  un  aubel, 

Deyant  la  porte,  droit  au  piä  d'un  poncel. 

Fu  la  pucelle  yenüe  en  un  prael, 

En  .1.  bliaut,  n*ot  cote  ne  mantel. 

Blont  sont  si  crin,  d'or  ayoit  .i.  cercel;        G.  3922. 

159)  Rosamonde  la  bele  ya  yelr  son  ami;    » 
En  son  dos  a  yestu  .i.  pelichon  hermin 

E  en  son  puin^  senestre  tenoit  .i.  esmeril 

Ele  le  yait  paissant  d*un(e)  ele  de  jpertris, 

E  evre  son  mantel,  si  qu^Elies  le  yit:        E.  d.  G.  2153. 

Bosamonde  la  bele  s*estut  a  la  fenestre, 

Vestfl(e)  ot  un  bliau  d*un  paile  de  Biterne 

Afubl^  un  mantel,  a  merrelles  fii  bele. 

Tons  les  degräs  ayale,  si  est  yenüe  a  tere.        K  d.  G.  1401 

160)  üne  chemise  blanche  come  flor  de  prä 
Ont  lors  yestüe  Beatri  au  yis  der. 
Puis  li  yestirent  .i.  blial  d'or  oyr^, 

Et  une  gipe  de  gris  senz  arrester; 

Aiu«.  tt.  Abh.  (Winter).  3 
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Anmerkung:  cote  und  bliaut  sind  nur  dies  einzige  Mal"*  zu- 
sammen erwähnt,  und  beide  werden  ausdrQcklich  von  einander  unter- 
Bshieden.  Es  kann  dieser  umstand  nicht  gerade  die  Vermutung  unter- 
stützen, welche  Schultz  1. 193  ausspricht  und  welche  Heidsieksa  l^tftrken 
sucht,  »dass  der  hliaut  im  wesentlichen  dencottes  (den  Röcken)  entsprochen 
habe,  vielleicht,  dass  er  durch  einzelne  kleine  Besonderheiten  von  diesem 
unterschieden  war.« 

Nicht  immer  bediente  man  sich  auf  Reisen   der  Kappe, 

sondern  bisweilen    des  Mantels*'/"^,    häufig   aber    auch    des 

bliaut^^l^^^,   oder  des  pelisson^^,   oder  eines  andern  Kleides^** 

allein;  einmal  habe  ich  die  cote  mit  einem  Überkleid  von  Äaini> 

als  Reiseanzug  angetroffen  i**.    Vornehme  Damen  kleideten  sich 

in  kostbare  Gewänder  zur  Reise  i^*^,  auch  versahen  sie  sich  wohl 

mit  Geld,  um  die  Ausgaben  derselben  zu  bestreiten  i^.   Begaben 


Et  puis  li  ont  .1.  mantel  aflub^ 

D*un  chier  diapre.  molt  par  fut  ben  for^. 

A  bandes  d^or  estoit  molt  ben  ovrö. 

De  la  chambre  antrent  en  ses  vergiez  ramez.        H.  d.  M.  8,2,3. 

161)  Vestu  ot  un  bliaut  pardesus  sa  chemise 

Afublä  un  mantel,  dont  1a  penne  estoit  grise.        B.  801. 

162)  Et  Aye  chevaucha  le  jor  .1.  fauve  mul: 
La  sanbüe  est  ä  or  töte  d*un  chier  bofu 

Et  eile  ot  .1.  bliaut  d'orienne  vestu;       A.  d*A.  55. 

Et  Aude  sist  sor  le  muri  de  Surie; 

Vestüe  fu  d*un  bliaut  d'Aumarie,    R.  d.  R.  318,23. 

163)  Primes  descendi  Giles,  la  suer  au  roi  Karlen, 
Et  avec  lui  bele  Aude,  vesttte  un  siglaton; 

II  n'ot  si  bele  dame  el  tref  le  roi  Karlön        0.  d.  B.  4000. 

164)  Cou  dist  Ludie:   >BiatM  ni^s  et  io  rotroie.€ 
Ele  viesti  une  cote  de  soie. 

Et  un  sami  de  soie  ki  verdoie, 
Fourrä  de  flors  ü  li  ors  esclarcoie, 
Et  sour  Bon  cief  .1.  drap  ki  reflamboie, 
Par  desous  pert  sa  crine  ki  fu  bloie. 

Ou  cemin  entrent  sans  ioie  et  sans  delit.        A.  d   M.  93c,18. 

165)  Ge  fu  par  un  lundi,  au  chief  de  la  semaine 

Que  Blancheflour  la  bele  (cui  Diex  doinst  bonne  estraine) 

S'en  aloit  vers  Paris  qui  siet  pardesus  Saine; 

Riches  dras  ot  vestus,  qui  erent  taint  en  gtaino.      6.  1774. 

Li  emperere  'n*i  fait  arrestement; 

Sa  fille  fait  atorner  richement. 

Et  ensement  le  suen  petit  enfant.        M.  2232. 

166)  Et  dist  li  rois :  A1&  vos  conröer, 

En  vostre  chambre  et  vestir  et  chaucer, 

Et  de  Ta^oir  prend^s  por  despenser.        M.  696. 
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sich  die  Damen  in  den  Rittersaal,  so  kleideten  sie  sich  besonders 
dazu  an"''.  Sie  warfen  den  Mantel  um^^,  doch  zeigten  sie  sich 
auch  im  blossen  Überkleid  "^,  ja  sogar  im  blossen  pdisson  den 
Rittern  "0. 

Galt  es,  den  König ^''i  oder  fremde  Ritter"*  zu  begrfissen, 
so  kleidete  man  sich  in  die  besten  Gewänder,  die  man  hatte; 


167)  Belement  s'en  entra  en  la  chambre  pav^e; 
Si  a  une  autre  robe  Testüe  et  endo«86e. 

Flordespine  la  bele  aus  a  pal^B  monta.        Gfr.  7192. 

>Fillec,  dist  Maohabr^,  »trop  po?^  atargier; 

Del^  moi  tous  si^,  qne  trop  voiu  par  ai  chier.« 

—  »Sirec,  diät  Flordeepine,  >trop  vous  poyez  coitier, 

Ains  iroi  en  ma  chambre  autre  robe  cangier.«        Gfr.  1692. 

168)  An^ois  <ia*ele  vausist  de  la  canbre  torner 
S'est  faite  la  puchele  gentement  atorner: 
En  8on  dos  a  vestu  un  hermin  engoulä, 
Un  mantel  coToitous  ot  a  son  col  jet^ 

Signor,  quant  la  pucele  en  entra  en  la  sale,       E.  d.  G.  1692. 
Atant  es  la  contesse,  8*ot  .i.  pale  vesta; 
Desor  ot  afablö  an  mantel  qui  d*or  fu. 

Puis  montent  el  palais,  n'i  ont  plus  atendu.       R.  d.  M.  134,19. 

169)  Ayglentine  se  Heve,  plus  fu  blanche  que  nois; 
En  son  dos  ot  vesta  .i.  bliaot  &  orfrois, 

Et  si  homme  Tont  prise  et  u  palös  menäe.        G.  d.  N.  751. 
Kaie  tant  bele  ne  pnet  estre  troyee. 
Vestüe  estoit  d'une  porpre  ro^; 

Grant  noise  ol  en  la  sale  pay^e;        Ale.  2856. 

170)  Andui  monterent  el  grant  palais  anti. 

Dame  A[a]lai8  o  le  simple  viaire 

Avoit  yestu  une  pelice  vaire.        R.  d.  C.  1017. 

171)  Et  la  pucelle  en  une  cambre  vint 

Et  yest  un  drap,  nuns  si  riche  ne  vit. 

Fors  de  la  chambre  contre  le  roi  isiit:        Gar.  1.  L.  11,3,10. 

Adonc  se  yait  la  rolne  atomer 

A  miex  que  pot  en  estrange  regnier. 

Qant  Ta  y^n  l^ans  la  dame  entrer,        M.  1500. 

172)  Vint  ens  as  chambres  et  as  pucelles  dit: 
>Me8  helles  fiUes,  pensez  de  vous  gamir 

Des  plus  biaus  dras  que  vous  pourrez  choisir; 

Venez,  9a  fors,  deus  Chevaliers  veXr.c        Gar.  1.  L.  11,66,21. 
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man  bediente  sich  des  Mantels"',  aber  auch  im  blossen  Uiaut, 
wenn  derselbe  auch  kostbar  ausgestattet  war,  trat  man  wohl 
vor  den  König  "^  Ebenso  legten  die  Damen  reiche  Kleider 
an,  wenn  sie  ihren  Gemahl"*  oder  nahestehende  Freunde"* 
nach  langer  Trennung  wiedersahen.  Mit  den  kostbarsten  und 
prächtigsten  Kleidern  aber  schmückten  sich  namentlich  die 
vornehmen  Frauen,  wenn  sie  einem  Feste,  sei  es  nun  einem 
Turnier"'',  oder  einer  Krönung    beiwohnten i''®.     Die   Kleider 


173)  Quant  Celles  oient  ce  qui  lor  abe]it, 
Edb  en  la  chambre  monterent  por  yestir. 
Vestent  bliaus  et  pelissons  bermins 

Et  afublerent  les  mantiaus  sebelins.        Gar.  1.  L.  11,67,13. 

Li  rois  commande  sa  fiUe  a  asemer. 

Et  la  rolne  ne  se  volt  arrester, 

D'un  cbier  diapre  arrabi  aonvr^ 

Un  chier  mantel  d'osterine  four^ 

Ont  aiubl^  Beatrix  a  vis  der. 

De  la  chambre  ist  oa  palais  principal.        H.  d.  M.  66,  3,24. 

174)  La  dame  osta  ses  dras,  s'a  plus  riebe  endossez, 
.1.  bliaut  d*Abilant  &  oysiaus  colorez; 

De  pierres  precieuses  fut  tot  entor  orl^s. 

Sire,  ce  dit  dame  Aje,  bien  soiez  yous  trouTes.       A.  d*A.  3701. 

175)  La  dame  entra  en  sa  chambre  votle: 
Molt  richement  c*est  yestüe  et  garnie, 

Sa  feme  acole,  si  Ta  .in.  fois  baisste, 

Et  eile  lui,  car  molt  fu  esjote.        B.  d.  G.  8188. 

176)  Li  rois  vos  jperes  vos  mande  qu*errament 
A  lui  yeigniäs  si  accesm^ement 

Que  n*ait  de  vos  nul  blasme  de  noient, 

Qu^aiäs  ^u  nesun  encombrement. 

Yäoir  TOS  vuelent  de  la  fran9oi8e  gent 

Ogiers  et  Naimes,  qui  sont  Tostre  sergent. 

La  dame  Tot,  k  Dieu  mercis  en  rent 

Grant  joie  en  ot,  si  se  vest  richement, 

Ad  un  fil  d*or  sa  crigne  vait  nouant.        M.  3294. 

177)  Mainte  bele  pucele  i  ara  k  der  vis, 
Richement  acesm^e  de  dras  d'or,  de  samis, 
De  Saphirs,  d*esmerandes,  d*agathes,  de  rubis; 

L^estour  Yorrons  v^ir  de  Frans  et  d*Arrabis;       B.  d.  G.  2283. 

178)  Li  rois  i  doit  Blanceflor  corouner 

Et  hautes  dames  vestües  de  bofus, 

De  dras  de  soie,  de  paile  ä  or  batus.  Ale.  2574. 
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legten  sie  wohl  dann  zum  ersten  Male  an"'.  Dieselben  waren 
mit  ausserordentlicher  Pracht  ausgestattet i*®,  von  ^amt«"'', 
Seide  1®^,  golddurchwirkt *®V*®^t  von  cendal^^  und  bisweilen  mit 
den  kostbarsten  Edelsteinen,  Saphiren,  Smaragden,  Rubinen 
und  Agathen  besetzt  "'',1®^.  Doch  wird  an  einer  Stelle  auch 
berichtet ,  dass  die  Damen  im  einfachen  pelisson  dem  Turniere 
zusahen '^  Die  Braut  trug  an  ihrem  Hochzeitstage  ebenfalls 
reiche  Kleidung  i®*,  und  zwar  teils  den  Mantel  über  dem 
bliaut^^^  oder  über  dem  pelisson^^,  oder  über  der  cote^^'^y  teils, 

179)  Gentes  puceles  demourant  el  chastel; 
De  dras  de  soie  yestües  de  novel, 
Blanches  et  grailes,  estroites  ä  noel, 

Tumbent,  et  balent,  et  moinent  lor  merel.        F.  d.  G.  65,29. 

180)  Gloriande  ist  de  la  sale  pav^e, 

A  grant  merTeille  parfu  oien  atorn^,        Ch.  0.  2510. 

Mainte  pucele  i  ye(n)ra8  coulor^ 

Et  mainte  dame  par  noblece  acesm^.        Ale.  1974. 

181)  Ua  les  dames  s'assi^nt  as  gens  cors  afaiti^, 
Sor  dras  d*or  et  de  soie  ^ui  n'estoient  pas  viäs; 
Bien  erent  acesmäes,  yraieraent  le  sachi^: 

De  Saphirs,  d'esmeraudes  et  de  rubis  prisiäs 

Orent  tant  entour  eles  sor  cors,  sor  bras,  sor  chi^s, 

Que  de  la  grant  richece  vous  esmerveillissi^.         B.  d.  G.  3663. 

182)  Soixante  farent  vestües  de  bon  fus  11.  bofusl; 

Tos  lor  adous  furent  k  or  batus.      Gh.  0.  11, 13008. 

183)  Richement  sont  yestües  de  cendaus  tains  en  graine 
Et  de  trbs  nobles  dras  fais  de  delle  laine; 

Mainte  en  i  ot  plus  bele  c'onques  ne  fu  Elaine.       B.  d.  G.  137. 

184)  Li  rois  li  donne,  puis  11  a  command^ 
Que  le  matin  ait  son  cors  conra^, 
De  riches  dras  vestu  et  atornä; 

Et  Guis  aura  son  a&ire  aprest^, 

Si  la  penra,  ja  n*en  iert  trestoum^ 

Le  matinnet  car  trop  ont  demorö.        G.  8626. 

185)  Adonqu«s  fönt  Beatrix  amene[r] 
D'un  chier  blial  avoit  son  cors  par^ 
Et  d*un  mantel  d'osterine  foure 


A  la  grant  glice  ont  la  daine  menä.       H.  d.  M.  43,4,10. 

186)  Au  matin  fönt  la  pucele  amene[r] 

A  grant  meryeille  Tont  faite  conr^r : 

.1.  peÜQon  fres  hermin  en^oul^ 

.1.  mantel  ot  as  espaules  jetet 

En  .1.  bliaut  de  äarmadan  ovret.        Loh.  Q.  181c,7. 

187)  D*un  diapre  ä  fin  or  fii  vestüe  et  par^, 
Gote  en  ot  et  mantel;  moult  fu  bei  atomöe. 

Quant  les  ot  espons^,  la  messe  leur  canta.       D.  d.  M.  7906. 


und  dies  häufiger,  gingen  sie  im  blossen  Qbeckleide  als  pßiU^^ 
robe^^^^  siglaion^^,  bliaut^^  zum  Altar.  Auch  sonst  wohl 
begaben  sich  die  Frauen  ohne  Mantel  im  blossen  pelisson^^ 
oder  paile^^^  zur  Kirche,  und  an  einer  andern  Stelle  wir4 
erzählt,  dass  sogar  die  junge  Königin  bei  ihrem  Einzüge  in  die 
Hauptstadt  des  Landes  mit  dem  blossen  Überkleide  angethan 

Nach  Schultz  I.  ^1  war  es  für  dje  Frauen  unerlässlich, 
den  Mantel  umzunehmen,  sobald  sie  repräsentieren  mussten. 
Aus  dem  vorher  Gesagten  geht  aber  deutlich  genug  hervor, 


188)  eist  mariai^s  ne  paet  demorer  mie. 
Lora  l*a  Guibors  moult  richement  vesttd: 
Elle  ot  ohemise  de  soie  d^Aumane^ 

Et  par  desaz  un  paile  de  Pavte.        R.  d.  R.  317,1. 
Vestüe  fü  d'un  paile  d^Aumarte, 
Moult  par  estoit  bien  ßii(ii)te  et  bien  taillle ; 
II  n*ot  si  bele  jusqu^as  pors  de  Rousste. 

An  monstier  Tont  o  bele  compaingnie ; 

On  les  espouse  el  noro  sainte  Marie.        G.  10844. 

189)  Quant  eile  entent  qu*el  sera  marine, 
De  Gascelin  et  prise  et  espous^e  .  .  . 
En  une  chambre  est  Sonneheut  entr^; 
Richement  8*e8t  vestüe  et  atorn^e 

Et  a  la  robe  molt  rioenient  par^,        A.  1.  B.  87,8. 

190)  Machabr^  Ta  seisi  au  pant  du  Biglaton. 
Gente  fu  la  puchele,  si  ot  bele  fachon; 

La  espousa  la  bele  devant  Tautel  Mahon.        Gfr.  8537. 

191)  Et  la  fille  au  roi  Hugue  fu  illuec  amen^; 
De  moult  riche  bliaut  fu  la  dame  par^, 

Et  fut  en  la  chapelle  de  aut  home  portez.       P.  L  D.  8076. 

192)  Le.jor,  fu  feste  .d*un  cors  saint  b^näi. 
Del  mostier  ist  li  Lohärains  Garins 
Ayoc  sa  feme  la  cortoise  Aälis; 
Quatreyins  dames  i  ot  de  moult  grant  pris, 

Toutes  yestües  et  de  vair  et  de  gris.        Gar.  I.  L.  11,260,8. 

193)  Cele  pucele  fu  richement  veatte 
Et  afubläe  d*un  paile  de  Pavfe: 

El  mostier  entre  comme  feme  eanarle;        R.  d.  G.  3659. 

194)  Et  la  pucelle  est  entr^e  en  Paris 
Moult  richement  o  H  dux  Auberi. 

Desafubl^  en  fut  en  un  samis;        Gar.  1.  L.  1,4943. 
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dass  derselbe  bei  der  Repräsentation  sehr  wohl  entbehr- 
lich war. 

War  man  erhitzt,  so  hüllte  man  sich  in  einen  Mantel, 
um  sich  nicht  zu  erkälten""^. 

Sollte  eine  Frau  auf  deiii  Scheiterhaufen  verbrannt  werden, 
so  zog  man  ihr  schwarze  Kleider  an***. 

Wenn  in  Fällen  der  Not  die  Frauen  gezwungen  waren, 
die  Burig  oder  die  Stadt  gegen  den  Feind  zu  verteidigen,  so 
legten  sie  die  vollständige  Ritterrüstung  an***.  Im  Ansels  de 
Mes  tritt  sogar  ein  3000  Köpfe  starkes  Amazonenheer  auf, 
welches  durch  rechtzeitiges  Eingreifen  in  die  Schlacht  dieselbe 
zu  Ungunsten  des  Königs  entscheidet. 

Ausdrücke  für  Kleid,  Kleidung  im  Allgemeinen  sind :  rohe^^^ 


195)'  Men^  86it  la  dame  tot  avant, 

De  noir  Testue  et  bend6e  enaemcnt, 

Si  come  ferne  que  Ten  mene  k  tonnen t. 

Desor  laplaoe  del  palais  \k  devant 

Aportent  Dois  et  espine  pongoant 

Si  fönt  esprendre  un  monlt  grant  feu  ardent.        M.  525. 

196)  Lee  pudeles  ne  fixrent  ilueqoes  «m  garchon; 
Gascnne  avoit  vestu  .i.  haubert  rremiHon, 

Et  laciö  en  son  cief  .i.  vert  helme  r^om.       F.  3743. 

Cascune  anra  le  hauberc  jaserant 

Et  en  son*  cief  le  vert  elnra  Imsant, 

Et  &  sa  coste  aura  chaint  le  bon  braac, 

An  col  Tescn,  el  poing  Tespiö  trencbant.        Ale  1950. 

Mes  n*i  a  olerc  ne  prestre  ne  dame  segnorte 
Dont  chasoune  n'äost  la  g^rant  broigne  vestte, 
Sus  le  cbief  le  bachin,  caint  Tesp^e  fourbte, 
A  deffendre  les  mars  de  la  chit^  antte.        6fr.  782. 

Gascune  dame  a  le  hauberc  vestu, 
L^esp^  cfaainte,  el  cief  Telme  agu, 
La  lance  ou  poing  et  k  son  col  Tescn.       Ale  2238. 

197)  Au  pliM  tost  qu'ele  pot  se  leva  en  estant 

Et  quant  vestae  fu  d'une  robe  aTenant,       Gar.  d.  M.  109c,25. 

Robes  et  droB  de  mouli  divers  semblant 

Li  fist  11  faire  come  k  rolne  apent.        M.  1578. 

En  la  chambre  entre,  ne  fu  guaires  ir^[ej, 

D'on  grani  escrin  a  nne  robe  osi^fe]        A.  d.  B.  71,18. 

La  yielle  lenr  fait  prendre,  chascnns  la  main  i  mist, 

Ou  par  braa  ou  par  robe  chascuns  d*aii8  la  saisisi;      B.  2196. 


40 

dras^^^    gamemans^^^    vestement^^,    cu^estnement^^,    esiofe^ 
adotis^^^^  solche  für  Pelzwerk  im  Allgemeinen  vair  et  gris^^. 


III.   Das  Anziehen. 

Hinsichtlich  des  Anziehens  erfahren  wir  aus  den  chansons 
de  geste,  dass  die  Frauen  sich  in  ihren  Zimmern^®''  selbst 
ankleideten^  Vornehme  Damen  aber  Hessen  sich  die  Kleider 
von  Dienerinnen  anlegen  ^^/i^/^<"*,  ja  es  wird  jogaLV  erwähnt,  dass 
die  Königin  ihrer  Tochter"*  und  Guibors  der  Aude^",  wenn 
auch  bei  besonderen  Gelegenheiten,  diese  Dienste  leisteten. 
Ähnliches  berichtet  Zeller  (44),  doch  fuhrt  er  den  letzten  Punkt 
nicht  an. 


198)  Qui  li  velst  ses  draps  desrompre  et  desmaller, 

'     Et  par  panz  et  par  peces  au[8]  pores  ganz  donner.  P.  1.  D.  644. 
Puis  a  Testu  les  dras  qai  li  sont  a  mesure.     Fl.  1777. 
Orable  firent  de  ses  dras  desmuer, 
II  la  baptisent  en  Tenor  Damed^:        F.  d*0.  1867. 

199)  Oevre  rescring,  si  resgarda  dedans 
Et  trueve  lors  les  ricnes  gamemans 

Et  de  la  dämme  le  com  et  le  samblant.      J.  d.  B.  2278. 

200)  A  lor  moilliers  donoit  le  yestement.        M.  379. 

201)  C'est  Gloriande  k'ert  de  joene  jouvent; 
Toute  la  place  de  sa  blaute  resplent, 

Moult  par  estoient  chier  ei  aoesmement    E.  0.  2621. 

202)  Ne  Tous  aroie  k  pibce  dene^ 

La  riebe  estofe  dont  ele  ert  acesmäe.        E.  0.  8151. 

203)  OnqueB  plos  gente  dame  ne  yesti  vair  ne  gris.     F.  d.  G.  79,28. 
Et  la  norrice  qi  molt  ot  der  le  vis 

Fu  revestüe  et  de  yair  et  de  gris.        B.  d.  C.  86. 

204)  De  Lnbias  dironz  d*or  en  avant 
Qui  se  vestit  et  se  para  moult  jant 

Quant  fu  yestüe,  de  son  palais  descent.        A.  et  A.  8423. 

Biaus  est  li  temps  flori  et  Terbe  reverdie; 

Bele  dame  s'acesme  et  vest  et  cbauce  et  Ite;        A.  d'A.  184. 

Lors  s'atourne  moult  bei  et  yesti  et  caucha.        D.  d.  M.  3854. 

La  pucele  a  son  cors  yestu  et  acesm^, 

Son  palefroi  li  a  li  yallez  amenä.      Gar.  d.  M.  22d,28. 

205)  Tost  et  apertement  se  prist  k  descoucbier 

Moult  gentement  se  fist  et  yestir  et  chaucier;       B.  d.  C.  2362. 

Don  la  fist  il  mener  k  son  ostel 

Et  richement  et  yestir  et  chaucier.        M.  1689. 
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Für  das  Anziehen  gebrauchen  die  Dichter  folgende  Aus* 
drücke:  anziehen :  ©c^fr"*,  endosser  une  rofee^*''/"*,  a/ubler^ 
gewölinlich  vom  Mantel^,  doch  auch  einmal  von  der  paile^^^^ 
jeter  a  san  cd  nur  vom  Mantel**®,  se  gamir  de  draÄ"^  Her : 
schnüren**^*,  chaucierichaucer)*^!^^'^  vonSchuhen  und  Strümpfen; 
für  ausziehen:  (wfer"*,  se  desmuer  de  ses  dras^^^;  für  die 
Kleidung  zerreissen:  desrompre  et  destnaüer  $e$  draps^^^;  für 
umkleiden :  autre  rohe  cangier^^'',  autre  röbe  vesUr  et  endosser^^''; 
für  wiederanziehen:  revestir^^^.  Für  anziehen  im  Allgemeinen 
wenden  sie  an:  vestir^^^^  acesmer^''^,  parer^*^l*^\  a^orwer*®*/'«» 
schmücken,  gamir^'^^  conröer^^^^^  schmücken,  ausstatten. 
Diese  Ausdrücke  finden  sich  auf  verschiedene  Weise  mit  einander 
verbunden,  so:  vestir  et  garnir^''^j  vestir  et  atomer^^^,  vestir 
et  parer^^''^  vestir  et  acesmer^^\  Ausserdem  habe  ich  noch 
angetroffen :  parer  son  corps^^^  und  parer  la  ro6c"*. 


lY.  Haartracht  und  Kopfputz. 

Die  Dichter  sprechen  nur  von  blondem*^®,  gelbem "^^  oder 
goldblondem*^®  Haar;  zweimal  erwähnen  sie  dasselbe  als  leicht 
gekräuselt  oder  gelockt  *^*/*^^.  Den  Glanz  desselben  stellen  sie 
höher  als  den  des  ächten  Goldes '^^  oder  des  ächtesten  von 


206)  Li  cauel  sont  n  bloHt  que  el  cief  li  esta, 
8i  e\er  et  si  luiaant  qm  Yert6  en  dira, 

Que  fin  or  esmerö  ii  gronde  beantö  a.       Gar.  d.  M.  24b,27. 
C'est  la  plus  belle  qui  onquee  mais  naqait. 
6or  ses  espanles  H  gisent  «i  blon  crin :        Gar.  1.  L.  1, 4955. 
Blonc  ait  le  poil  mm«  reeersel^.        G.  d.  Y.  640. 

207)  Si  bei  chevel  Inisant  ]i  sunt  tuit  deschir^, 

Qui  plus  estoient  gaune  de  fin  or  esmer^.       D.  d.  M.  740. 

Si  ceveil  erent  sor,  menn  recercei^, 

A  .1.  filet  d*or  fin  gentement  galon^.        F.  2040. 

208)  Et  fat  blanche  et  Termeille  k  point  encolor^, 
D*iex  Tairs,  ^is  et  rians  fa  tr^B  bien  acesm^, 
Le  Chief  ayoit  si  blont  de  blondeur  eemer^ 

Que  ce  sambloit  fins  ors  qoant  ert  desgallonn^;   B.  d.  G.  2098. 

209)  LoDgue  fut  et  greslaite  et  de  bei  estement. 
Par  ses  espanles  sunt  sea  biaiis  cheyens  gesant, 

Qai  plns  iunt  esmer^  que  fin  or  qui  resplent;       D.  d.  M.  3631. 

Auig.  u.  Abb.  (Winter).  8* 
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Arragonlen***,  oder  des  goldenen  Bechers*".  Die  Farbe  des 
Haares  vergleichen  sie  mit  der  eines  goldenen  Bechers*"  oder 
mit  der  des  ächten  Goldes  oder  des  Messings**'. 

Die  Frauen  trugen  das  Haar  zum  Teil  aufgelöst  [escha-- 
volee^^\  esc€velee^^\  esqueveUe^^^  eschevelee^^''^  les  erins 
delie£f^^^'\;  es  wallte  dann  aber  die  Schultern  herab  und 
bedeckte  fast  den  ganzen  Rücken***.  Zum  Teil  trugen  sie  es, 
und  zwar  Frauen*"  wie  Jungfrauen **^  in  Zöpfen  [tresces]^  in 


Sor  ses  espaules  sont  se  bei  cayel  laisant, 

Qu«  sont  plus  esmerä  de  fin  or  reluisant.        Gar.  d.  M.  36b,2. 

Ses  crins  aar  ces  espaules  plus  lusoient  d*or  mier.  D.  d.  R.  12,252. 

Desor  s'espaule  sont  si  bian  chevol  ffisant 

Qui  sunt  plus  esnier^  que  fins  or  reluisant.   Gar.  d.  M.  St.  407,84. 

210)  Si  cheveil  samblent  d*or  dou  plus  fin  d* Aragon.      B.  d.  C.  3339. 

211)  Et  le  glout  maintenant  Ta  as  cheveus  combr^, 

Qui  plus  furent  luisans  d*nne  coupe  dor^.        D.  d.  M.  679. 

212)  Si  cheveul  furent  der  comme  coupe  dor^e, 

Le  vis  blanc  et  treitis,  la  fache  couloree,        D.  d.  M.  7908. 

213)  Gente  fu  la  puchele,  si  ot  bele  fachon; 

Si  cheveul  resembloient  d*or  fin  on  de  laton.       Gfr.  8537. 

214)  La  pucelle  desyaule,  contreval  le  plainchi^, 

Nu  piez,  eschavol^,  portoit  .i.  esperrier.        Fl.  501. 

215)  Dont  l'a  li  rois  saisle  et  par  la  uiain  cobr^; 

£1  palais  Tenmena  trestote  esceveläe;        R.  d.  M.  114,4. 

Les  pucieles  akeurent  toutes  escevelöes;       F.  3084. 

Quant  Ämiote  Tot,  si  est  d*ire  embras^; 

£le  saut  de  son  lit  trestoute  esceyelte; 

Sa  crigne  li  couvroit  trestoute  Tesquin^e.        F.  5049. 

216)  Lors  i  queurt  Herchembaut,  la  chambre  a  deffermäe. 

Laiens  trouva  la  dame  trestoute  esquevel^,        D.  d.  M.  671. 

217)  Cercle  ot  d'or  en  son  chief;  si  fu  eacheyelee: 

A  li  ne  s'appareille  nule  biautä  de  Ue.        F.  d.  G.  147,22. 

218)  A  fenestrez  de  marbre  \k  estoit  apoiiez 

Ly  cors  de  Blancheflour  qui  tant  est  afiutiez. 

Et  se  fille  lez  lui,  qui  lez  crins  ot  deliez,        H.  G.  4020. 

219)  La  serve  prent  un  drap,  jus  dou  lit  se  sailli; 
Blancheflour  par  les  treces  k  terre  Tabati 

Qui  estoient  moult  blondes,  par  vert^  le  vous  di.        B.  2150. 

Isnelement  inist  sa  main  k  Tesp^, 

Farmi  les  treces  l'a  li  marchis  cobr^e; 

Ja  li  4u8t  la  teste  tost  coup^,        Ale.  2801. 

220)  La  fille  Berenger,  les  cuvert  desfa^ 

Tot  apr^s  la  ceinture  li  ont  les  dras  copez, 

Les  tresces  par  desore  li  ont  yilment  ote,       F.  1.  D.  2074^ 
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welche  bisweilen  ein"**  oder  mehrere'^*  golddurchwirkte  Bänder 
[bendes]  geflochten  wurden.  Auch  wenn  das  Haar  nicht  ge- 
flochten war,  schmückte  man  es  mit  einem*"/**  oder  zwei^ 
goldenen  Bändern  oder  Streifen  [/?i],  oder  man  knüpfte  es  mit 
einem  solchen  zusammen^,  oder  es  wurde  in  einem  goldenen 
Haarnetz  [filet]  getragen*®^.  Diese  beiden  letzten  Punkte  kann 
ich  jedoch  nur  je  einmal  belegen. 

Das  Schapel  [chapd'^^  capel^,  capele^y  chapele^,  chape- 
^e^*«^  chappelet^^^]  war  nach  Weinhold  II.  316  ein  Slirnreifen, 
welcher  die  Scheitelung  der  Haare  festhalten  sollte.  Im  Sommer 
flochten  sich  junge  Mädchen  selbst  chapels  aus  B\\imer\^^l^^. 
Neben  diesen  gab  es  auch  noch  künstliche  chapels  aus  echtem  Golde 


Par  ces  es^ulea  ot  jet6e  sa  crine 

Qe  ele  avoit  bele  et  blonde  et  trecle.        B.  d.  C.  5569. 

2'21)  E  T08  Audain  la  bele  Teschevle 
▼estüe  fnit  d'nn  paile  d*AmarIe 
li  un  fil  d*or  tressle  par  maistrie        G.  d.  V.  1771. 

222)  Sor  ces  espaules  li  ^sent  si  bei  crin, 

Tresciäs  a  oendes,  si  com  moi  est  auis,        6.  d.  M.  497,18. 

223)  Par  sfes]  espaules  ot  sa  cringne  jet^ 

A  .1.  fil  d*or  räcement  galonn^  ...        A.  1.  B.  87,15. 

Ses  crins  ot  galon^s  k  .i.  fil  d'or  batu. 

Et  yait  baisier  Renaut,  son  ami  et  son  dni ;        R.  d.  M.  134,21. 

224)  A.  .11.  filz  d*or  sont  galonez  sai  crins.       H.  d.  M.  11,2,13. 
A.  .11.  filz  d*or  ont  ces  crins  galonez, 

(jue  plus  resplandent  que  orfrois  amerez.       H.  d.  M.  8,2,10. 

225)  Ad  an  fil  d'or  sa  crigne  vait  nouant.        M.  3302. 

226)  Par  tr^  grant  amist^  va  Tuns  Tautre  araisnant, 

ün  chapel  de  floretes  Tont  entre  aus  deus  faisant.   B.  d.  C.  2426. 

227)  J.  capel  ot  u  cbief  k  pierre  d'ortent, 

Qui  tout  fu  de  fin  or  ouvrö  menüement.        D.  d.  M.  3634. 

228)  Deseur  leur  ciäs  ont  deus  capel^s  mis 

D'or  et  de  pierres,  avenament  lor  sist;  Gar.  1.  L.  II,  68,  variantes. 

229)  Assez  i  alt  de  floretes  d'est^ 
Chapel^  faire  irons  se  yos  volez, 

ün  a  Yostre  oez  par  grant  iolietö.        H.  d.  M.  8,2,29. 

230)  Des  .11].  puceles  yo8  uorromes  conter. 
A  Biatrix  cuiderent  retomer, 

Par  grant  amor  a.  cbapelet  doner.        H.  d.  M.  8,4,15. 

231)  Par  ses  es)iaules  li  raioient  u  crin, 

Un  chappelet  ot  sor  son  chief  assis;       Gar.  1.  L.  11,112,2. 
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und  hellslrahlendeti^"  Edelsteinen  gefertigt»*/^.  Ein  solches 
chapel  war  mit  Rubinen'**,  ein  anderes  mit  Steinen  aus  dem 
Orient'*'  verziert.  Das  Schapel  stand  den  Frauen  sehr  gut 
anM8/a83. 

Statt  des  Schapels  schmückten  sich  vorzugsweise  fürstliche 
Damen  mit  Kronreifen  [cercle^^,  ccrcel^  cercles^^^  chierd^^^ 
cecle^^,  secle^*^^  clecle^^].  Dieselben  haben  sich  nach  Schulte 
I.  185  aus  den  Goldreifen  —  chapels  —  entwickelt  und  hatten 
wie  jene  die  Bestimmung,  das  Haar  festzuhalten  und  zu  ver- 
hindern, dass  es  in  die  Stirn  herabfalle.  Aus  den  chansons 
de  geste  erfahren  wir,  dass  der  Kronreifen  ebenfalls  auf  dem 
aufgelösten  Haar  getragen^^'  und  dass  die  Haarflechte  auf  den- 
selben gelegt  wurde^^,  dass  er  femer  von  Gold  angefertigt^^, 
kostbar  ausgestattet  2*®  und  bisweilen  ringsum  mit  wertvollen 


232)  un  chapelet  ot  en  son  cief  poe^ 

a  riches  pieres  ke  getent  grant  clarte.      G.  d.  V.  $38. 

233)  En  8OD  Chief  ot  im  chapelet  petit 

D*or  et  de  pieres  qui  mout  bien  U  avint.        Gar.  1.  L.  I,4957« 

234)  Et  Gloriande  ce  laissast  k  envis; 
En  8on  Chief  ot  .1.  chapel  k  rubis, 

De  sa  biautä  fn  li  Heus  eBclarcis;       E.  0.  3793. 

235)  .  .  luei  ont  Brunehaut  uisäe, 
Qui  se  säoit  a  une  cheminäe, 

D*un  cercle  d*or  ricement  couronn^.        Aafo.  918. 

236)  Ölont  8ont  si  crin,  d*or  avoit  .1.  cercel.       G.  3926. 

237)  Desur  1e  chief  Brunehaut  ert  pos^ 

.1.  cercles  d*or  moult  ricement  ouur^s.        Äub.  584. 

238)  D'un  chiercle  d*or  ert  couronn^  ses  chi^ 

Qu[e]  ains  n*en  fu  nus  plus  rices  forgi^;        Anb.  668. 

239)  A  doz  filz  d*or  ont  ces  crins  ^onez 

Un  cecle  d'or  ot  sor  son  chief  our6.        H.  d.  M.  66,3,29. 

240)  Et  mon  mantel  et  mon  secle  d'or  der.       H.  d.  M.  17J,28. 

241)  .1.  cercle  ot  an  son  chi^  d*une  ovre  tr^git^, 
Et  fut  de  riches  pierres  tot  anviron  orl4e, 

Et  desor  fu  la  tresce  qui  sembloit  soror^.        P.  1.  D.  8078. 

242)  Un  cercle  d'or  ot  sor  son  chief  assiz.        H.  d.  M.  11,2,14. 
Li  cercles  d*or  ou  chief  li  reflambie.        A.  d.  M.  54b,i. 

243)  A  dons  fiz  d*or  ot  ces  fiz  (2.  crins)  calon^ 
Une  secle  d*or  ot  sor  aon  chief  pose 

Fait  a  miraicles  molt  richemmt  oures.        H.  d.  M.  43>4,18. 
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Edelsteinen^"/^,  so  hellstrahlenden  Smaragden**«,  besetzt  war. 
Im  Anseis  de  Mes  schildert  der  Dichter  einen  Kronreifen, 
welcher  mit  kostbaren  Steinen  verziert  ist,  von  denen  der  eine 
mit  wunderwirkenden,  geheimnisvollen  Kräften  ausgestattet  ist 
und  seine  eigene  Geschichte  hat  In  dieselbe  wird  eine  neue, 
bisher  unbekannte  Version  der  Kreuzlegende  eingeflochten, 
welche  zu  der  Klasse  von  Legenden  gehört,  in  denen  sich  das 
Kreuzholz  aus  einem  Zweige  vom  Baume  der  Erkenntnis  ent- 
wickelt. Hinsichtlich  jenes  Steines  steht  diese  Version  wohl 
isoliert  da,  wenigstens  habe  ich  weder  bei  Mussafla:  »Sulla 
leggenda  del  legno  della  croce«,  Wien  1870,  nochbei  W.Meyer: 
»Die  Greschichte  des  Kreuzholzes  vor  Christus«,  Abb.  der  Bair. 
Ak.  1881 ,  ein  Analogon  dazu  finden  können ,  doch  zeigt 
dieselbe  sonst  mit  einer  andern  in  der  genannten  Arbeit  von 
Meyer  S.  108  enthaltenen  Version  in  manchen  Punkten  eine 
merkwürdige  Übereinstimmung,  welche  sich  sogar  in  einzelnen 
Fällen  bis  auf  deu  Ausdruck  erstreckt.  Ich  teile  daher  die 
ganze  Stelle  aus  dem  Anseis  de  Mes  nach  der  mir  von  Herrn 
Prof.  Stengel  bereitwilligst  zur  Verfügung  gestellten,  mit  S 
collationierten  Gopie  der  Handschrift  L  mit.  Der  Text  der 
römischen  Handschrift  U  stand  mir  nicht  zu  Gebote  und  der- 
jenige der  Handschrift  N  weicht  vollständig  ab.  —  Telamin,  der 
Bote  des  Anseis,  übergibt  in  Arie  die  Geschenke  Glarissens  der 
Frau  und  Tochter  Tulle's.  Er  lässt  durch  seine  Diener  einen 
Schrein  herbeibringen,  in  welchem  dieselben  enthalten  sind : 


244)  Cercle  d'or  oat  on  ohief,  qi  porte  grant  medne, 

Que  le«  pierres  Talent  d'argent  plos  d*ane  mine :        S.  1, 115,10. 

Dont  a  11  biele  .i.  escrin  desfrem^, 

Le  cercle  entraist  ki  done  grant  clart^, 

De  boines  pieres  i  ot  a  graot  plante,        A.  d.  M.  59a,81. 

Un  cercle  d*or  me  door^  a  Jodis, 
'  De  bones  pieres  i  a  plus  de  .11.  m. 
Dont  li  meaadres  vaut  .zy.  mar«  d'or  fiif.       A.  d.  M.  55b,2. 

245)  Et  fa  d*un  cercle  d*or  son  cbief  avironnez 

A  ricbes  esmeraade«  qni  getent  grant  clartez. 

Qoant  la  dame  ot  son  corps  bei  et  bien  acesmez, 

11  n*ot  si  bele  dame  en  .xt.  roiautez.       A.  d*A.  3704. 
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A.d.M.56d 


33  Aport^B  moi  ^  umont  mes  escrins ; 
El  eil  si  fönt  u  Tont  devant  lui  mis. 
Le  ciercle  en  traist  as  preslous  safire, 

36  As  rices  pieres  d^Oriant  le  pats, 
57a        Doune  a  la  dame  ki  si  a  der  le  vis 

Conques  dieuesse  dont  on  parloit  iadis 
3  Ne  Menelaus  dont  fu  grans  li  estris, 
Ei  por  Elaine  endura  tant  d'estris, 
—  Troie  en  fa  toute  arse  et  li  pals  — 
6  N*ot  de  biaut^  le  moiti6t  de  cesti 
»Ten^  madame  ceet  capel^t  d*or  fin 
rFemme  ki  Tait  mar  doatera  yenin 
Ne  mauvais  vent  n'encombrer  d'anemi 
Ne  de  mal  faire  n'ara  pooir  sur  li.  S  203a] 
Ge  V08  envoie  Glarisse  li  gentis, 
9  La  mioldre  dame  qu«  onqu^s  diex  fesist.« 
Ce  dist  Judis:  »De  den  .v.  c.  mercis; 
Tant  Toi  ou  cercle  de  pieres  de  safins 

12  Et  d'amatistes  pour  draoncle  garir, 

C*as8^  miols  Talent  que  trestos  eis  pals.« 

Sj!ou  dist  li  maistres:  »Dame  par  .s.  Denis, 
üis  garnimens  li  sera  bien  meris, 

S*a  Geronvile  m'amaine  Jesus  Gris, 

Je  lor  rendrai  trestoas  lor  anemis 
18  Ens  en  lor  mai^is  et  sains  et  saus  et  vis, 

Fuis  si  en  fucent  trestout  a  lor  de  vis.« 

Le  cercle  d'or  en  ses  .ii.  mains  a  pr»s, 
21  Toutes  les  pieres  esgarda  par  loisir, 

Entre  les  autres  une  bele  en  coisi 

Ge  dist  li  maistres:  »Vees  vo«  or  cesti! 
24  Ele  vaut  miols  que  Franoe  ne  B^ris 

Ne  Gaelons  ne  trestous  Biauvoiiis; 

Si  Yos  dirai  por  coi  jel  prise  si. 
27  Ei  en  un  fu  seroit  moult  bien  espriSi 

S*euist  le  piere  dont  io  ehi  yos  devis, 

Ja  n'en  aroit  drap  desous  lui  espris; 
30  Et  s'il  estoit  en  mer  ou  parfont  fil, 

N^euist  batiel  ne  calant  avoec  li, 

Ne  porroit  il  afondrer  ne  perir, 
33  Se  ses  tiermines  n'ert  venu«  de  morir, 

Si  com  caseuns  doit  a  son  tour  venir; 

Feme  qui  Tait  ne  puet  d'enfant  morir, 
36  Nets  li  enfes  maumetre  Mns  menür ; 
57b       Et  si  n'est  hom,  bien  le  yos  os  gehir, 

S*il  le  portoit  entre  ses  anemis, 
3  Mais  que  il  fuisscent  par  .iin.  fois  .c.  m. 

A  bones  armes  et  a  espius  forbis, 

Mais  qiie  il  fust  tous  nus,  ie  vos  pleuis 
6  Ne  donroit  il  d^aua  tous  .i.  paresis, 

N*eneantement  ne  puet  il  pas  eremir; 

Leres  nel  puet  ne  embler  ne  tolir 
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9  S*ele  ert  6n  ierre  .m.  ans  et  .zy.  die 

Ne  poroit  ele  empiri«»*  De  pourir; 

Ne  86  U  feure  ki  sunt  en  cest  pals 
12  Feroient  sus  de  graua  martiaus  faitis, 

Et  si  Teuisscent  et  iar^  et  plevi, 

Ne  le  poroient  il  mte  en  .u.  pariir, 
15  Mais  qu'il  ferisscent  jusc^au  ior  del  iuXs. 

Et  si  n*68t  nns,  que  s'il  l'auoit  sour  li, 

Ei  pour  .1.  an  duist  [peuist  S]  de  faim  morir. 
18  Ass^s  a  plus  de  viertus  que  ne  di, 

Tiesmoin^  la  letre  et  tiedmoing  cest  escrit. 

Or  vos  dirai  dont  cele  piere  Tint, 
21  Oni  ele  fu  et  coinent  ele  est  ci : 

Jesus  le  fist  en  son  saint  paradis, 

Quant  nostre  peres  Adams  le  peci6  fist 
24  Et  fors  toiM  nus  de  paradis  les  mist, 

Lui  et  le  ferne  Evain  que  tant  mesfist; 

U  nostre  sires  le  pele  li  tramist 
27  Et  par  son  ancle  a  labourer  I(e)'[a]prist 

Et  cele  piere  ß  douna  et  li  dist: 

»»Se  tu  as  froit  Adam,  me[t]  le  sour  ti 
30  Et  sour  ta  ferne  se  ele  a  froit  ausi, 

Tant  que  tu  puisses  de  dras  estre  yiestis 

Que  croisteront  par  desus  tes  brebis; 
33  Se  tu  as  iaim,  ses  tu  que  te  deyis, 

Tu  ne  te  ferne  ia  n*eti  seras  desdis, 

Met  Ten  ta  bouce,  lues  seras  raenipUs.«« 
36  Icele  piere  garda  tant  quH'l  vescul 
57c       Encor  poroit  tos  li  mens  faire  ausi, 

Tos  ^us  [Toutchil  SJ  ki  croient  Jesu  de  paradis, 
3  Mais  autre  gent  nel  poroient  tenir. 

Et  quant  Adams  nos  peres  dut  morir, 

De  cel  mal  arbre  fist  .i.  rainsiel  yenir 
6  Dont  on  li  fist  le  morsiel  enffloutir; 

Au  son  dou  bout  icel  rainsiel  feudi 

Et  cele  piere  i  muca  et  quati, 
9  Et  le  rainsiel  de  ses  dens  estrainst  si, 

Qu*on  ne  le  pot  oster  ains  puis  ce  di. 

Adont  moru  et  li  arme  en  parti, 
12  A  tout  le  rain  fu  en  tiere  enfouls. 

Ne  passa  mie  apres  .y.  ans  u  .yi., 

Que  dou  rainsiel  dont  m*o^  parier  d 
15  Cruit  .1.  grans  arbres  ki  dura  -puis  ce  di 

Bien  .u.  [M.]  ans,  yoire  .in.  ie  yos  di, 

Dusques  au  tans  que  li  douloues  yint 
18  Ei  tout  noia  fors  No^  et  ses  fis 

Ei  esraga  cel  arbre  et  si  le  prist 

Et  Penporta  ou  mont  de  Sinai, 
21  Et  si  gut  la  moult  grant  tans  puis  se  di, 

Tant  que  U  siedes  fu  puples,  ie  yos  di. 

Et  que  Jeeue  de  sa  mere  nuqui. 
24  A  cel  tempore,  signor,  que  ie  yos  di, 

Erent  enfant  ou  mont  de  Sinai, 
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Li  uns  de  ^ns  sor  le  boise  8*a8i8t  ' 
27  Et  vit  le  piere  biele  ki  dou  fust  ist, 

Ses  compagDODB,  B*il  pot,  mie  nel  dist, 

En  Bielnant  tot  errainent  en  vint, 
30  Marie  encontre  errament  se  li  dist : 

»»Tends  Marie  ceste  pierete  chi, 

Gard^s  le  bien,  car  voBtre  üeua  le  fist.^c 
33  Marie  Tot,  tot  errametit  le  priet, 

Bone  le  vit  en  sa  borse  [boache  S]  le  mist, 

De  Bielient  par  cele  piere  isBci 
36  Maljrrö  les  gieirdeB;  iel  \08  di  et  pleris, 
57d       Qii'tT  n*ore9ft  mte  pooir  encontre  li. 

.xzzii.  ans  le  garda  puis  sce  di, 
3  Dusquea  adont  <^ue  ses  fias  mort  souftri. 

Quant  en  le  crois  le  penerent  Julf 

Sour  cele  piere  [L  piece]  de  bos  qu«  ie  vos  4i 
6  Que  li  doloues  mist  ou  niont  SiiiaT. 

Quant  yint  a  Teure  que  dieus  la  mort  Boufri, 

C'ufis  cevaliers  d*un  espiel  le  feri 
9  Ena  ou  costä  qae  li  sans  en  sali, 

Li  tieste  Adam  de  cele  boise  issi, 

En  une  ooupe  a  le  sanc  recoilli, 
12  NieomeduB  [-demus  S]  le  eoupe  H  toll. 

Quant  noBtre  sire  de  le  crois  deaioendi, 

Et  a  Marie  le  tierc  ionr  le  rendi 
Ib  Et  nostre  dame  le  piere  metre  i  fist. 

Or  ne  flai  ioa  oomment  ele  vittt  ci.c 

Königinnen  und  Fürstinnen  trug«i  bei  der  Krönung  oder 
sonstigen  hohen  Festlichkeilen  eine  grosse^*«  goldene^*''  Krone 
corone^^j  quorone^y  couronne^,  coroune^^^  coyvnne^^  corwn«***] 


246)  Large  couronne  portoit  desuB  Bon  tIb.        Aq.  819. 

247)  Quant  seroi  revenu,  Maprin  t^espousera, 
Riebe  couronne  d*or  u  cliief  te  posera.        Gir. 

YouB  me  feriäs  couronne  d*or  porter        H.  d.  B. 

248)  Hugues  priat  la  pucele  qui  tant  ot  de  blaute, 

De  la  corone  d*or  fu  moult  bien  coronez,        P.  L  D.  3087. 

Molt  oi  ffrant  joie  quont  je  deving  rolne, 

Corone  (Tor  me  fu  el  cief  asise.        Loh.  Q.  171b,7. 

Nen  fu  mais  dame  qui  corone  ait  el  cbief 

A  cui  nuB  ber  tant  bonor  ait  porte        M.  1773. 

Li  rois  Jebaiw  vait  Fouqu^  ooroner 

Lui  et  GlarisBe  fait  corone  porter.        A.  d.  M.  178e,22. 

249)  Huguez  fu,  icel  jor,  richement  conri^ez, 
Et  Sorplante  ot  quorone  de  fin  or  esmerä.        P.  1.  D. 

250)  La  couronne  [Balant  a  Charles]  demand^ 
Floripas  en  couronne  et  Guion  le  aen^;        F.  6017. 
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auf  dßin  Hauptamt  Dieselbe  war  reich  veraert  und  bisweilen 
mit  Gdelsleinen  besetzt  ^^;  der  Wert  einer  solchen  Krone  wird 
von  den  Dichtern  auf  100000  Mark  und  mehr  angegeben^. 

V.  Kopfbedeckungen, 

Als  Kopfbedeckung  bedienten  sich  die  Frauen  der  ^raiwipfe^* 
Ißuinple^^  welche  nach  Schultz  1, 182  dem  deutschen  »Gebende« 
entsprach.  Nach  Weiss  II,  868  bildete  dieselbe,  abgesehen  eben 
von  mehr  willkürlichen  oft  reicheren  Nebenformen,  teils  nur 
ein  einfaches  Band  um  Kinn  und  Wangen  gebunden,  teils,  am 
gewöhnlichsten,  ein  ebenso  gefestigtes  Band  in  Verbindung  mit 
einer  flachen,  gesteift  umrandeten  Mätze.  Aus  den  chansons 
de  geste  erfahren  wir  nur,  dass  die  guimple  von  Seide  gefertigt 
wurde  ^"^  und  dass  sie  den  Kopf  sehr  warm  hielt  ^/^. 


251)  Au  moastier  fu  ffui^ 
Pour  espousery.qtt^A^  bU  m  |Mvl^e. 
Blont  ot  le  chief,  k  point  fu  galoun^; 
üne  coroune  tr^s  ricneivpnt  puyri^, 
Qui  de  rubis  estoit  avironn^, 

Ot  la  pocele  deseor  aon  cliief  poe^.        E.  0.  8160. 

252)  Tel  coronne  ot  el  chief  qui  moult  H  atalente, 

Gßnt  n^ile  m^s  yaU)it  et  plus,  k  droite  veate.        B.  274. 

253)  Si  portenim  ensemble  les  corunes  as  ohi^.       Ks.  B.  20. 

254)  S^  sereur  a  fißrement  reg^d^e, 
Ei  d*or  estoit  la  teste  ooroun^; 

Las  le  roi  sist  ki  Pavoit  espos^e.        Ale.  2748. 

255)  Dist  la  contesse  »or  topt  biuds  demour^. 
Vest^  ma  robe,  qui  tot*  est  d*or  listäe 

£n  vostre  chief  soit  ma  gui[m]ple  pos^;        A.  d.  B.  71,3. 

256)  Oste  sa  ^uinple  por  le  caut  qu*ele  avoit, 

En  8on  cief  mist  un  capelet  estroii;        Gh.  0.  10i}9. 

Et  Garselins  se  yest  sftns  demour^e; 

Et  la  contiesse  a  sa  guinple  acesmte,        A,  4*  B.  50,1. 

257)  Robe  de  femme  xne  preiiä[B]  tralnant, 
G^ifmjple  de  soie  et  mantel  auepant, 

Si  le  me  faites  acesmer  tout  errant.        A.  d.  B.  47,33. 

258)  Pour  le  chaut  au*ot  ^n  s^estoit  desafubl^e; 
Jehenneite  et  Martine  li  ont  sa  guimple  ost^. 

Moult  par  ot  bloi)t  le  chief  quant  fu  desvoUpto.    G.  d.  N.  487. 
▲nag.  XL,  Abh.  (Winter).  4 
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Eine  Kopfbedeckung  scheint  auch  der  nur  einmal  erwähnte 
trecheoir  gewesen  zu  sein.  Ich  finde  davon  nirgends  eine  be- 
friedigende Erklärung.  Da  er  von  Seide  war"',  so  kann  er 
nicht,  wie  Sachs  und  Littrö  für  nfr.  angeben,  ein  >Flechtstock« 
bezüglich  ein  instrument  sur  lequel  an  tresse  les  cheveux  gewesen 
sein.  La  Curne  de  St.  Palaye  erklärt  ihn  als  sorte  de  peigne 
und  zugleich  als  gdlon  pour  orner  les  cheveux.  Die  letztere 
Deutung  dürfte  noch  am  ehesten  den  Sinn  von  trechoir  trefTen, 
möglicherweise  wurde  er  eingeflochten. 

Einmal  wird  ein  schimmerndes  Tuch  als  Kopfbedeckung 
einer  auf  der  Reise  befindlichen  vornehmen  Dame  erwähnt***. 

Von  Hüten  habe  ich  nur  einen  aus  Pfauenfedern"*^,  einen 
anderen  aus  golden  aussehenden  Federn"*  und  einmal,  wo  es 
sich  allerdings  um  eine  Verkleidung  handelt,  einen  breiten 
Strohhut  erwähnt  gefunden "». 


VI.  Die  Schmncksaclien. 

Die  Schmucksachen,  welche  die  Frauen  anlegten,  waren 
nicht  minder  prächtig  und  nicht  weniger  kostbar  ausgestattet 
als  die  Kleider. 

Der  Gürtel,  welcher  dieselben  um  die  Taille  zusammenhielt, 
erscheint  unter  verschiedenen  Namen:  gainture^^  (cciti^wrc"'®, 
chainture^^^)^  featidrc^**,  lasnete^^^  singladoire*^''.     Ob  diese 


259)  S^ostesse  fa  cortoise  qut  molt  higa  Tatorna, 

D*un  trecheoir  de  soie  Bon  chief  li  galona.       Gar.  d.  M.  28b,10. 

260)  Mabire  geta  aus  son  capel  de  paon.       D.  d.  M.  8071. 

261)  J.  capel  fait  de  Dennes  Bor  le  cief  li  posa, 
Por  ce  qu*il  fa  dor[ez]  les  canez  reaambla. 
Si  que  poi  le  alt  on  qut  hien  ne  la  visa 
Tant  ot  blonde  la  crine.        Gar.  d.  M.  28b,t2. 

262)  £n  guise  d'esouier  fu  ses  cors  acesmez, 

J.  capel  ot  el  cief  de  fuerre  qut  fu  lez.      Gar.  d.  M.  66d,16. 

263)  Se  Floripas  ma  fille  est  la  9aiiiture  embl^, 

Ja  puls  Fran^ois  n*aront  vers  moi  Dule  daräe;        F.  3049. 

La  chainture  qu*ot  cheinie  .zzz.  libre[8]  coBta.    Gar.  d.  M.  24c^3. 
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Namen  verschiedene  Arten  des  Gürtels  bezeichneten,  und  wie 
sich  dieselben  dann  unterschieden,  vermag  ich  nicht  festzustellen. 
Nach  Weiss  II,  365  hatte  der  Gürtel  die  Form  eines  langen 
schmalen  Bandes,  sei  es  aus  Seide,  samit  oder  Leder,  geziert 
mit  Goldstickerei  oder  auch  mit  goldenen  Beschlägen,  zuweilen 
noch  mit  Edelsteinen  besetzt  Nach  Schultz  I,  204  bestand  er 
aus  den  drei  Stücken:  Borte,  Rinke,  Senkel.  Die  chansons  de 
geste  geben  darüber  keinen  Aufschluss,  sie  erwähnen  nur  den 
reich  verzierten  Metallbeschlag  von  echtem  Golde '*'/■**.  Ein 
solcher  Gürtel  konnte  30  libres  kosten***,  oder,  wie  der  Dichter 
mit  starker  Übertreibung  sagt,  den  Wert  eines  ganzen  Turmes 
voll  Gold  haben  ■*•.  Im  Fierabras  erzählt  der  Dichter  von  einem 
derartigen  Schmuckstücke,  dass  ihm  die  wunderbare  Kraft 
innewohne,  dass  Jedermann,  der  es  ansah,  vor  dem  Alter 
bewahrt  bliebe,  dass  jedes  Gift  gegen  ihn  unschädlich  wäre, 
und  dass  ihm  Herz  und  Körper  gesättigt  würden ,  auch  wenn 
er  schon  drei  oder  vier  Tage  gefastet  hätte**'. 

Noches  und  afiches  waren  nach  Schultz  I,  207  Heftnadeln 
oder  Spangen,  mittelst  deren  die  Oberkleider  am  Halsausschnitt 
geschlossen  wurden.  Gautier  in  seiner  chanson  de  Roland  637 
übersetzt  nusches  mit  bracdets  (Armbänder),  im  Glossar  erklärt 
er  dasselbe  Wort  mit  colliers^  bijoux  destines  ä  etre  pendus 
au  cou.     Aber    schon   Schultz  I,  207    bat  im   Gegensatz   zu 


265)  Dame  GuiboDrt  les  sert  de  volenti. 
Et  fu  vestüe  d'un  bliant  de  cend^. 

Aflsez  fu  graile:  si  ot  ceint  un  baudr6.        F.  d.  0.  34,10. 

266)  D^une  lasnete  d*or  ot  estraifnjs  les  costäs.       £.  d.  G.  1695. 

267)  Caint  ot  .i.  singladoire  menüeraent  onvr^; 
La  boacle  fn  moult  rice,  de  fin  or  esmer^. 
Hons  ne  fame  qui  soit  n*ara  le  poil  lueUe, 
Ne  ja  n^ert  de  venin  ne  d'erbe  enpuisonnö; 
Se  il  avoit  .lu.  jours  ou  .im.  jöune, 
S'esgardast  la  ^inture  et  Panel  noi^l^, 

Si  aroit  il  le  con  et  le  euer  saoale.        F.  2019. 

268)  Tant  a  qais  la  9ainture  1i  gloas  qni  Ta  trouvee; 

Tont*  entour  lui  Ta  9ainte  par  la  boacle  dor6e.        F.  3076. 

Perdüe  est  la  ^ainture,  en  la  mer  est  getäe; 
Ele  valoit  d*or  fin  une  tour  meanr^.        F.  8104. 


Quicherat,  det  auch  die  nusch^s  als  Geh&nge  am  HalsBchmuck 
deutet,  zur  Evidena  bewiesen«  dass  man  unter  nusehes  nur 
»Heftnadeln«  zu  verstehen  habe.  Afiehes  sind  in  deU  Epen 
nur  einmal  erwähnt '^^  und  von  den  noches  erfahren  wir  nur, 
dass  sie  zum  Teil  aus  Gold  gefertigt  wurden  und  nlit  den  kost- 
barsten Edelsteinen,  Atnethysteil  und  Hyacinthen  verziert 
waren"*. 

Die  tassd^''*  [teasua*''^]  waren  nach  Schultz  I,  908  die 
Metallbeschläge  zu  beiden  Seiten  des  Mantels,  welche  durch 
eine  Schnur  verbunden,  denselben  über  der  Brust  oder  der 
rechten  Schulter  zusammenhielten.  Dieselben  waren  von  echtem 
Golde  [zweimal  wird  arabisches  Gold  erwähnt*'*/*^*]  gearbeitet*'* 
und  mit  den  kostbarsten  Edelsteinen,  Rubinen  und  Saphiren, 
welche,  wie  einmal  erwähnt  wird,  allein  hundert  Mark  wert 
sein  konnten,  geschmückt  "^ 

Wahrscheinlich  trugen  die  Dameh  auch  mit  Edelsteinen 
besetzte  Armbänder,  worauf  B.  d.  G.  3666  hinzudeuten  scheint*^*. 

Die  Finger  schmückten  ein*'*  oder  mehrere*'«  Ringe 
[diwl*'«^/*",  amd"8,  rt»nei*'»,  anelei^^  aniax^'^^].     Dieselben 


270)  II  offri  de  besam  qai  bleu  valoit  .c.  livres, 

Et  Aie  la  duchoiBe  et  noches  et  afiches;        A.  d*A.  346. 

271}  A  vostre  femme  enveirai  dous  nuscbes: 
Bien  i  ad  or,  matistes  e  jäcunes^ 
£  valent  mielz  que  tut  Taveir  de  Rume 
Vostre  emperere  si  bones  n'eii  Tit  nnkes.        B.  637. 

272)  S*ert  afuble  d*un  mantel  aginois, 

Li  tassel  furent  ä  or  saracinois.        Ch.  0.  1025. 

273)  Et  ä  son  coal  ung  mantel  de  grant  pris, 
A  or  d*Arabe  sont  les  tessttz  assis; 
Moult  y  ot  pierres,  bona  rubiz  et  safirs, 

Qai  mielz  valaint  que  cent  marcs  tous  massis.      Aq.  814. 

274)  J.  mantel  ot  as  espaules  jetet, 

Li  tassel  sunt  a  fin  or  trejetet        Loh.  Q.  18lc,10. 

275)  Et  mainte  dame,  espousäe  d'anet. 

£n  remest  vesye  de  seignor  riche  et  beL       G.  5201. 

276)  N'a  encor  gaires  qe  B.  11  corlois 

M'a  espous^e:  les  aniaz  ai  es  dois.        R.  d.  C.  6166. 

277)  Ancor  hui  baisera  ßebile  anz  an  son  trez, 

8*an  portera  Tanel  qi  ou  doi  est  fermez,        S.  U,  15,3. 

278)  Et  cest  aniel  a  cest  rioe  rubin       A.  d.  M.  55b,6. 
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waren  Ton  Silber**  oder  von  echtem,  gläneendem  Golde*®*^ 
welches  bisweilen  mit  schwarzem  Schmelze  ausgelegt  war  ^^Z*"^; 
mitunter  waren  sie  tnlt  Edelsteinen  verziert ^^^Z^.  Sie  wurden 
bei  der  Trauung  angelegt^  und  es  wird  an  einer  Stelle,  welche 
Zeller  übersehen  hat  und  Schulz  nicht  anfQhrt,  berichtet,  dass 
der  Bräutigam  der  Braut  den  Ring  an  den  Finger  steckte^. 
Die  Damen  schenkten  oder  schickten  ihren  Geliebten  und  diese 
auch  jenen^  solche  Ringe  als  Liebes- ^'»/^^  oder  Freundschafts* 
pfand**®/^.     Diesen  Ringen   schrieb    rtan,    wie  die   Dichter 


279)  n  prinst  Tannel  qüe  11  vall^  li  teni, 
Dedans  son  doi  le  mist  aTenamment, 

Soavent  Tesgarde,  de  fine  amor  esprent.        G.  8733. 

»Frere«,  dist  eile,  »sor  tant  le  voz  recroi, 

tn  t'en  iras  k  Gaydon,  fil  Joiffroi, 

Et  se  li  porte  cest  annel  de  mon  doLc        G.  8660. 

280)  Et  por  .1.  anelet  qi  ne  vaut  poitevine 

M*e8condit  et  depert :  s'en  ai  duel  et  corine.       S.  II,  18,U. 

281)  PttM  TOS  espousera  a  .i.  anel  d^argent, 

A  loi  de  Jesu  Crist  ou  creons  fermemwit.        Ghur.  d.  M.  58c,5. 

282)  Et  s'en  porta  Tanel  que  ie  uoi  ci ; 

En  Yostre  doit,  qu^est  de  fin  or  burni.       A.  d.  B.  66,26. 

283)  Lora  li  tant  Baudotns  Panel  d'or  nogle, 

Qae  prist  ou  doi  Sebile  qant  parti  de  son  tr^.        S.  11,34,18. 

284)  Et  Panel  prist  por  la  daine  espous^.        G.  L.  1382. 

285)  II  demande  espousaailles  bons  aniaz  d*or  ou  preis. 
Et  trente  mars  d^argenti  M.  sous  de  margoillois. 
Sous  .L  poile  d*Otrente  devant  lui  les  ont  moi«. 

As  .111.  barona  les  fist  as  dames  metre  ^  dois.        F.  d.  €.  134,7. 
2S6)  Li  dus  Bollans  est  antreiz  an  la  chambre: 
baisait  Audain,  sa  bele  amt^  gente; 
et  en  aprea  son  anel  li  commande.        G.  d.  V.  4033. 
En  sa  main  destre,  qu'elle  a  amanevle. 
Ot  .1.  anel  oü  durement  se  f!e, 
Que  li  donna  Bollans  ]^r  dmerle.        B.  d.  R.  818,25. 

287)  Et  cest  anel  tos  donrai-g^  aussi; 

Quant  le  verroiz,  xneniberra  yos  de  mi.        M.  d.  G.  24,16. 

288)  »Sire«,  dist  ele,  »uolentiera  et  de  gr^.€ 
.1.  anelet  li  a  el  doit  bont^, 

Puis  l*en  apele  si  li  dist  son  pensö. 

»Ge  porteres  uostre  onde  le  nienbr6; 

Par  cest  anel  li  octroi  m*ami8t(ij^.        A.  d.  B.  52,16. 

289)  »Naymon«,  dist  ele,  >ie  tos  doing  m*amist^. 
pren  cet  anel  de  fin  or  esmer^. 

gardea  le  bien,  car  il  a  grant  bont^. 
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erzählen,  geheimnisvolle,  wunderthätige  Kräfte  zu.  So  konnte 
ein  solcher  Ring,  wenn  er  verloren  gegangen  war,  niemals 
wiedergefunden  werden.  Derjenige,  welcher  ihn  trug,  konnte 
durch  Zauberkunst  nicht  vergiftet  werden,  er  konnte  in  der 
Schlacht  nicht  besiegt  noch  sonst  verzaubert  werden,  er  konnte 
ferner  von  keinem  Urteile  betroffen  werden,  noch  konnte  er 
sich  von  seinem  W^e  verirren^®*.  In  einen  andern  Ring 
waren  drei  kostbare  Edelsteine  eingesetzt,  von  denen  der  eine, 
der  besonders  wertvoll  und  klar  war,  aus  dem  Paradiese 
stammte  und  in  einer  besonderen  Goldeinfassung  eingeschlossen 
war.  Demselben  wohnte  die  wunderbare  Kraft  inne,  dass  die 
Frau,  welche  ihn  trug,  durch  keinen  Mann  entehrt  werden 
konnte^^.  Ein  dritter  Ring  bewahrte  seinen  Träger  vor  Un- 
ehre, aus  ihm  erwuchs  ihm  hohe  Ehre  und  sein  Pferd  konnte 
unter  ihm  nicht  straucheln  ^^ 


86  le  perdez,  iamais  n^iert  recovr^. 

ne  ia  n*estra  par  xnaj^Ie  enherbd 

ne  ia  n'anra  cel  a^oir  amass^ 

qui  len  de  .  .  ne  ij  denier  mone4, 

ne  em  bataille  ne  puet  estre  matä. 

qui  Pa  bl  doi,  ia  n  iert  enaorcere, 

de  iugement  ne  sera  ia  gni^, 

de  8on  cbemin  ne  puet  estre  esgar^.«        Agl.  1316. 

290)  Trait  a  un  anelet,  dont  il  [l*]ot  espous^; 
Oü  ot  .11.  riches  [pierres]  precioses  et  cleres, 
Et  kl  tierce  y  estoit,  qui  ert  vaiUant  et  clere. 
De  paradifl  terreetre  Tavoit  on  aport^e; 
Tant[e]  bonne  aventure  l[i]  avoit  Diez  donn^ 
Tout  autresi  estoit  comme  chose  fa^: 

Farne  qui  Tait  o  soi  n*iert  ja  desvirffin^, 

Par  nul  homme  qui  soit,  si  bien  ne  li  agr^; 

En  une  verge  d'or  estoit  bien  8^1^ 

La  dame  a  pri8  Tanel,  son  eeigneur  Ta  get^e.         A.  d*A.  2000. 

291)  J.  anelet  Ia  dame  li  douna, 

Qui  molt  est  bona  et  moult  grant  vertu  a: 

Hom  qui  le  porte,  ia  bounis  ne  sera, 

Que  ses  cheuax  sous  lui  n^estanchera. 

»Borgoins«,  dist  ele,  »cestui  ne  perd^s  ia 

Gardäs  le  bien,  grans  bonours  vos  yenra.c        A.  d.  B.  12,8. 

292)  E)e  8*en  rit;  si  li  dit  rempognant: 

—  »Par  Mabomet!  yos  me  rendrais  mon  gante       F.  d.  G.  26,5. 

Fait  Anfelise :  »Vos  fustes  ja  m^s  drus : 

Tomez  arribre:  si  soit  mes  gans  rendus. 

Si  Taura  tez,  qui  miels  est  conäus.«        F.  d.  C.  28,10. 


55 
VIL  Handschuhe  und  Fächer. 

Zum  Ausgehen  legten  die  Damen  nach  Schultz  1, 209  noch 
Handschuhe  an,  und  zwar  waren  dieselben  gewöhnlich  von 
Leder,  mitunter  von  Seide.  Im  Bereiche  der  chansons  de  geste 
wird  ihrer  nur  zweimal  Erwähnung  gethan^. 

Dass  auch  Fächer  zu  den  Toilettengegenständen  vornehmer 
Damen  gehörten,  habe  ich  einmal  erwähnt  gefunden ^^  und 
zwar  wird  an  dieser  Stelle  gesagt,  dass  sich  eine  vornehme 
Dame  von  einer  Zofe  mit  silbernem  Fächer  Kühlung  zuwehen 
liess^^.    Auch  Schultz  führt  nur  diese  eine  Stelle  an. 

VIII.  Verfertigung  der  Gewänder  und  Handarbeiten. 

Die  Gewänder,  welche  die  Frauen  trugen,  verfertigten  sich 
dieselben  zum  Teil  selbst  ^^,  auch  wohl  die  Kleider  der  Männer^«. 
Auch  den  Stoff  zu  den  Kleidern,  namentlich  Seidengewebe 
verfertigten  2ö«  und  färbten  die  Frauen  zum  Teil  wohl  selbst  ^^. 
Vornehme  Damen  waren  besonders  geschickt  in  feineren  Hand- 
arbeiten**, so  im  Sticken  mit  Gold  und  Seide  ^.    Im  Hervis 


Et  Boeiane  1a  ni^ce  Rabiant, 

Le  vent  11  fist  ä  un  platel  d'argent.        P.  d'O.  664. 

294)  Vint  en  la  chambre  a  bele  Biatriz; 

Ele  coBoit  un  molt  riebe  cbamsil,        M.  d.  G.  10,3. 

295)  Foulqne  ot  armes  blancbes  com  en  mai  flears  de  lis 
Cbancies  d*an  drap  de  soie,  que  oosit  Anfalls.       F.  d.  G.  91,25. 

296)  Gbevaus  virent  et  murs  et  destriers  de  Suite, 
Gendans  et  slglatons  de  sole  d*AamarIe, 

Et  Yirent  sole  ouvrer  as  beles  Sarasines,       G.  d.  B.  1752. 

297)  Dame,  ce  11  dist  Bues,  aläs  vos  ombroier 

Et  par  dedans  vos  chambres  qui  sunt  paintes  d*or  mier, 

Laiens  o  vos  puceles  pensäs  de  cbaatoier: 

Pensds  de  soie  taindre,  ce  est  vostre  mestier       B.  d.  M.  13,87. 

298)  Ele  siet  en  ma  cambre  par  tine  yerit^, 

Oü  ele  a  des  hnimain  moult  durement  onYrä 

An  drap  de  nostre  autel  que  trouva  descirä.        B.  3081. 

Bertain  truevent  ouvrant  oevre  trbs  fine  et  yraie, 

D*ouvrer  blen  et  k  droit  moult  petitet  s'esmaie.       B.  1401. 

Lors  prent  Berte  k  ouvrer  si  com  je  vous  dirai, 

Sl  come  ä  St.  Denis  en  escrlt  le  trouvai; 

N'avoit  meillour  ouvriere  de  Tours  judc*li  Gambnii.      B,  1386. 
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» 

de  Mes  erzählt  cler  Dichter,  d^ss  Beatrix  mit  Golch  und  Seiden- 
fäden vier  Figuren  auf  ein  Tuch  stickt,  welche  so  naturgetreu 
gearbeitet  sind,  dass  ihre  Eltern  und  ihr  Bruder  sich  selbst  und 
ihre  Tochter  später  darin  vaedererkennen*®®. 

IX.  Besondere  Qerkuaft  einzelner  Eleidungas^ke. 

Wollen  die  epischen  Dichter  ein  Gewand  einer  vornehmen 
Dame  als  besonders  wertvoll  hinstellen,  so  dichten  sie  dem- 
selben einen  besonderen  Ursprung  resp.  Herkunftsort  an.  So 
trägt  im  Fierabras  die  Floripas  einen  paile,  welchen  eine  Fee 
mit  hellstrahlenden  Sternen  aus  echtem  Golde  kostbar  aus* 
gestaltet  hat>^^.  Ihren  Mantel  hatte  ebenfalls  eine  Fep  an- 
gefertigt und  zwar  auf  der  weit  bekannten  Insel  Gorcoil 
(Eolchis?),  welche  Jason  aufsuchte,  wo  er  hingeschickt  wurde, 
um  das  goldene  Vlies  zu  holen '^^    Per  pailels]^  welchen  Aud^ 


Li  rois  en  est  enträs  en  sa  cambre  pav^; 

Sor  an  cosin  de  paile  a  g^  aeror  trov^ 

Et  tint  sor  ses  jenos  une  ensegne  sertäe ; 

Gentiument  renlumine,  oar  ele  estoit  leir^.      R.  d.  M.  113,25 

299)  Lee  deus  fiUes  Gonstance,  ne  vous  en  mentirai, 

Soreni  d*or  et  de  soie  ouvrer,  car  bien  U  sai;      B.  1379. 

300)  Pais  aoheterent  le  chier  drap  de  samu 
Et  fiz  de  soie  et  fis  d'or  a^tresi, 

An  ane  chanibre  bellement  a  loisir 

Desus  le  drap  ait  ovr^  Beatrix.       H.  d.  M.  25, 3,6. 

Mais  8(e)'i  avoie  un  sol  drap  de  samis, 

A  fil  de  soie  et  fil  d'or  autressi, 

Jusqu*aiouvraisse  sus  le  drap  seisnori, 

Tes  .1111.  foroies  y  youdroie  establir, 

S'or  Ion  portez  a  la  cite  de  Tyr        H.  d.  M.  25, 2,17. 

Floire  le  voit  s^aifc  sa  regne  tirei 

Et  uoit  le  draip  sei  prent  a  regarder, 

Et  noit  la  forme  dou  fort  roi  coronn6 

De  son  chier  peire  qut  Tauoit  enjandrei, 

Et  uoit  la  forme  la  rolne  a  vis  der 

Sa  chiere  meire  quel  porta  en  ces  les. 

Et  uoit  sa  forme  ^n'ert  portraite  deiez, 

Et  ioete  lai  Beatrix  a  vis  der 

Sa  douce  saer  qu*il  souloit  tant  amer.        H.  d.  M.  90^  1,5. 

301)  D*un  rice  singlatum  et  mantel  affablö; 
Une  f6e  l'ouvra  par  grant  nobilit^, 

£n  rille  de  Corooil,  dont  od  a  moult  parlä, 
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an  ihrem  Hochzeitstage  angelegt  hat,  war  aus  Pavia,  der  Herzog 
Girars  kaufte  ihn  um  hohen  Preis  in  Ungarn  ^<^*.  In  Elie  de 
St.  Gille  erzahlt  der  Dichter  5  dass  die  Rosamonde  einen  wert- 
vollen Mantel  trug,  den  sie  von  einem  reichen  arabischen 
Grossen  zum  Geschenk  erhalten  hatte  und  zu  dessen  Herstellung 
man  drei  volle  Jahre  gebraucht  hatte®***. 


X.  Die  Stoffe  und  ihre  Herkunft. 

Den  Angaben  der  Dichter  über  die  Herkunft  der  Stoffe 
darf  man  ohne  Weiteres  auch  nicht  Glauben  schenken.  Da 
einerseits  alles  als  kostbar  galt,  was  aus  fernen  Ländern 
stammte,  so  schob  man  Stoffen,  deren  Wert  man  als  einen 
besonders  hohen  hinstellen  wollte,  irgend  welches  fremde  Land 
oder  irgend  welche  fremde  Stadt  als  Herkunftsort  unter,  ohne 
dass  darum  als  feststehend  anzunehmen  wäre,  dass  in  diesem 
Lande  jener  Stoff  gefertigt,  aus  jener  Stadt  dieser  ausgeführt 
wurde.  Andererseits  mag  wohl  auch  ziemlich  häufig  Reimnoth 
die  Dichter  bewogen  haben,  diesen  oder  jenen  Länder-  oder 
Städtenamen,  der  eben  gerade  in  die  Tirade  passte,  als  Her- 
kunftsort eines  Stoffes  heranzuziehen.  Schultz  ist,  wie  mir 
scheint,  darin  zu  leichtgläubig  gewesen,  indem  er  die  dies- 
bezüglichen Angaben  der  Dichter  als  baare  Münze  hinnimmt. 

Anmerkung.  Da  ich  nur  die  auf  die  weibliche  Kleidung  bezQg- 
lichen  Stellen  in  den  chansons  gesammelt  habe,  kann  ich  in  diesem 
Abschnitte  natürlich  nicht  so  vollständige  Resultate  liefern  wie  Schultz. 

Der  grössere  Teil  der  Stoffe  und  Tuche  aber  wurde,  wie 


La  oü  Jason  ala,  lä  ü  fu  enditä, 

Por  Tocoison  (=  la  toison?)  d*or  fin,  ce  dtent  li  leträ; 

Pour  ce  fu  puls  destruite  toute  la  grant  citä.        F.  2ü29. 

302)  Et  pur  desuz  un  paile  de  Pavle 
Li  dus  Girars  racneta  en  HongrXe. 

Qui  li  vendit,  moult  ot  grant  manantie.        R.  d.  R.  317,4. 

303)  Un  mantel  covoitous  ot  a  son  col  jetä : 
Un  rices  amiraus  li  ot  fait  presenter, 

.111.  ans  mist  on  a  faire  ains  que  fust  parovrds;     G.  d.  G.  1697. 

Anflg.  u.  Abh.  (Winter).  4* 
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die  Namen  der  Herkunft  besagen,  importiert,  und  zwar  meist 
aus  dem  Orient^®*  und  aus  Spanien*®'. 

Der  von  allen  am  öftesten  genannte  Stoff  ist  pail^s],  ein 
kostbares,  mit  Gold  durch  wirktes  "•  Seidenge  webe  •®'.  Er 
kommt  in  verschiedenen  Farben  vor:  braun*,  blau'**/'^,  roth*®*/^*S 
scharlachfarben'®^  Als  Orte  der  Herkunft  des  paile  geben  die 
Dichter  an:  vor  allen  Almeria  [Aumarie"^/*®^  Amarie'*]  in 
Spanien,  Pavia"^/^^,  Ortranto  am  Busen  von  Tarent*", 
Alexandria^®^,  Griechenland**,  Ajas  in  Kleinasien**^,  Amoravine^", 
nach  Schultz  jedenfalls  im  Orient  zu  suchen.  Biterne"®/^"/^", 
ist  nach  Schullz's  Vermutung  ein  Ort  im  Orient;  Mone  »Unter- 
suchungen zur  teutschen  Heldensage«  256  deutet  es  als  Viterbo, 
das  wäre  also  eine  Stadt  im  nördlichen  Latium. 

Der  in  den  Epen  weniger  oft  erwähnte  diapr^s]  ist  ebenfalls 
ein  kostbarer'®®,  mit  Gold  durchwirkter  Stoff**/"»,  welcher 
leuchtet  und  schimmert"''.  Nach  Schultz  I,  258  wird  er  aus- 
drücklich weiss  genannt,  Francisque  Michel  leitet  diaspre  von 
dCnüTTQov  [zweimal  weiss]  her.  Er  stammt  aus  Arabien"»  und 
aus  Sulie*®*,  was  eine  häufige  Nebenform  für  Syrie  ist. 

Der  samit^^^  [samis'^^^  samin^^^^  sami^^^^  ist  nach  Schultz 
I,  259  ein  aus  sechsfadenstarkem  Aufzuge  hergestelltes,  daher 
sehr  starkes,  festes  Seidengewebe   und  von  dem  Stoffe,  den 


304}  Ele  ot  un  paile  d'Oriande  vestut, 

Blance  ot  la  car,  plus  bele  riens  ne  fu.        Cb.  0.  11,13011. 

805)   Leva  le  paile  de  soie  d'Aumarle.        R.  d.  R.  331,23. 

306)  Andui  se  sont  aseis  desor  .i.  paile  bloi.        S.  120,6. 

La  reine  vertue  de  pailee  tauz, 

Ne  v^istes  meillorSi  ?erinelz  ne  blauz;        G.  d.  R.  366,18. 

307)  Ele  ot  yiestnt  un  palie  d'Aumarte        A.  d.  M.  54b,8. 

308)  Aitant  es  vons  1a  bele,  ou  il  n*out  qu^enseignier, 

Vestüle]  d*un  diapre,  onke  ne  vi  tant  cbier,        D.  d.  B.  12,252. 

Des  rishes  dras,  qu*ele  ot  Tont  toute  desponillie 

Qui  de  diapre  fu  dez  bons  dras  de  Sülle.        D.  d.  M.  984. 

310)  Dist  la  r^ine:  Bien  puissent-il  venir! 

De  lua  partle  aura  dras  de  samit,        M.  d.  6.  18,15. 

311)  Vestfle  d'un  samin  k  terre  tratnant, 

Dont  les  pierres  en  valent  plus  de  .0.  mars  d'argent.  D.  d.  M.  362o. 
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wir  heute  >Sammet«  nennen,  wohl  zu  unterscheiden.  Nach 
den  Chansons  de  geste  war  er  bbweilen  mit  Goldfaden  und 
Perlen  gesäumt*",  mit  Sternchen  von  Gold  geziert*",  oder 
mit  kleinen  Plättchen  oder  Ringen  von  Gold  beschlagen. 
Ein  derartig  ausgestatteter  samis  wurde  sogar  höher  geschätzt 
als  paile  oder  cendal^^l^^^.  Zweimal  erscheint  der  satnit  als 
Kleidungsstück,  das  eine  Mal  als  ein  mit  einer  Schleppe  ver- 
sehenes Gewand,  welches  mit  wertvollen  Edelsteinen  besetzt 
ist*",  das  andere  Mal  als  ein  mit  Blumen  gefüttertes  Überkleid 
mit  schimmerndem  Besatz  am  Saume  "*. 

Bliaut  ist  eigentlich  der  über  dem  Hemde  getragene  Rock"*, 
er  erscheint  aber  auch  als  ein  kostbarer  Stoff**/"*  und  kommt 
in  den  Epen  in  weisser*'  und  grüner®*  Farbe  vor.  Bezogen 
wurde  er  aus  dem  Orient"*,  aus  Almeria  in  Spanien"*,  von 
Carthago»",  Ortranto**.  Abilant*",  Syllois*"  und  Sarmadan"* 
als  Ausfuhrplätze  des  hliaut  sind  mir  unbekannt  geblieben. 

Der  porpre^^^  [pourpre^^^  porprine^^^^  porprin^^''}  war  ein 
mit  Gold  durch wirktes  Seidengewebe  *^.  Im  Bereiche  der 
chansons  de  geste  wird  kreisförmig  gemusterter  "•  und  solcher 
von  rother  Farbe'*  erwähnt,  während  derselbe  nach  Schultz 
I,  262  in  allen  möglichen  Farben  vorkam.  Er  wurde  aus 
Almeria  importiert*'.  Andere  Herkunftsorte  citiert  Schultz 
I,  263* 

Der  siglatan^^^  [syglaton^^^  ciglaton^^^^  singlatunff^\  war 


812)  Qirbert  envoie  un  molt  riche  samit 

De  Panpelune  et  d*or  estoit  repris;      M.  d.  G.  20,16. 
318)  Quant  vestu  ot  la  dame  a.  bei  samit 

Estäl^  d'or  um  hom  plus  biel  ne  vit.        A.  d.  M.  93c,27. 
814)  Qui  ne  daigne  vestir  ne  paile  ne  cend^, 

Mais  bliaut  on  samis  a  mailles  d*or  ouvr^. 

A  moillier  le  demandent  vint  roi  tot  coronä.      Main.  B.  321,67. 

315)  llleuc  s*apariUoit  d*un  bliaut  de  Cartaige       H.  G.  4547. 

316)  Quichart  amanevie  an  bliaut  de  Syllois.        F.  d.  G.  184,4. 

317)  Dame  A(a)lais  n*ot  pas  le  euer  frarin: 

Son  fil  coucha  an  .u  chier  drap  porprin;        R.  d.  G.  52. 

318)  Primes  descendi  Giles,  la  suer  au  roi  Karion, 

Et  aveo  Ini  bele  Aude,  vestüe  un  siglaton;        G.  d.  B.  4000. 

319)  Gar  plus  cortoise  dame  ne  yesti  ciglaton.       B.  d.  M.  401,25. 


ei>e^£alli  e;a  kf/^l^KT^^  Stc^T  toq  Seiie^  der  sovoU 
Veri^.jfrmj?^**  ak  a»Kh  lar  Fitienis^  des  Ibr/eii 
wns^^.  NV;h  ScL.:.z  I,  3r:;3  küat  Da  Cvige  siglmiam  her 
TCf»  dem  griech:%bei]  jEmUK;,  dem  Radmantd,  zu  dem  der 
^//H  ür?prGri^]>;h  Yerwafidt  worien  seL  Ffandsque  Mkhel 
UMiffit  am,  da»  der  Xame  aus  dem  aiabsscben  SddMm  her- 
lAsuuuie,  Die  thsoisorB  de  geste  geben  keinen  An&ddos 
darüber,  iri  Uinen  vird  nur  siglaiom  tod  rother  ^  ^^  und  soidiar 
Ton  grüner*^*  Farbe  genamit  Nach  Schultz  I,  i64  wurde  er 
irn  Orient  und  in  Spanien  gefertigt. 

Der  cendal*^  [cmdi*^^,  cendtl^  war  nach  Schultz  I,  %6 
ein  leichter,  dunner  Seidenstoff,  der  meist  zum  Futtern  der 
Gewindet  verarbeitet  wurde,  b  den  chansons  de  geste  wird 
erwähnt,  dai»  die  Kappe  damit  gefültett  wurdet  Wie 
Schultz  feststellt,  kam  der  cetuUd  in  allen  Farben  tot;  ich  habe 
nur  Scharlach  gefärbte  eendaU  erwähnt  gefunden^  Hergestellt 
wurde  der  cendal  in  Nubien'*^;  andere  Orte  da-  Herkunft 
citiert  Schultz  I,  266. 

Überhaupt  erwähnen  die  Dichter  mehrfach  Seidenzeuge, 
ohne  dass  sie  die  specielle  Art  des  Gewebes  angeben  ^^/^^. 
Berühmt  war  die  Seide  von  Almeria  in  Spanien^/^^. 

Der  6o/w"*  [6ö/fw***,  auch  in  zwei  Wörtern  geschrieben: 
hon  fu^  hons  fu**'^  war  nach  Schultz  I,  257  ein  golddurch^ 
wirktet  Seidengewebe  von  rother  Farbe,    Godefroy  erklärt  bofu 

820)  AprN  Tont  reyestfie  d^on  Hohe  aiglaton.        Gfr.  9165. 
a21)  Vetiir  li  fait  .i.  rermeil  ■jglaton        G.  4680. 

Mameletes  duretes  a  souz  Bon  peli^on, 

Qui  an  pol  li  soulievent  Bon  rermeil  siglaton.        B.  d.  C.  3387. 
822)  Bien  la  connut  au  Tis  et  au  menton, 

As  lex  rians  et  au  vert  syglaton.       G.  9611. 

828)  Bioement  fa  vestQe  d'un  cendal  bougerant       Gar.  d.  M.  86b,4. 
824)  Et  le  cendal  qui  fa  fais  an  Nable,        B.  d.  B.  831,24. 
325)  Et  les  autres  estoi^s  de  soie  d^Aumarle.        B.  d.  C.  2175; 

826)  Vit  la  pucelle,  bien  Ta  reconn^u, 

Si  Ta  M^iale  par  le  paile  boffu.        G.  9654. 

827)  Soiianie  dames  Testaes  de  boqs  fus,       Gh.  0.  II 12959. 
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einfach  mit  sorte  d^itoffe.    In  den  chansons  de  geste  wird  nur 
der  Name  genannt. 

Osterin^^l^*^  [osierine^^'\  war  nach  Gautier  399  ein  purpurn 
gefärbtes  iSeidengewebe,  Schultz  I,  961  vermutet  dasselbe,  La 
Gume  de  Sainte  Palaye  hält  es  für  ein  Pelzwerk,  vielleicht  aus 
dem  Gefieder  des  Habichts  hergestellt  Eine  Stelle  in  den  Epen 
macht  die  Vermutung  Schultz's  wahrscheinlich;  im  Foulque  de 
Candie  wird  nämlich  erwähnt,  dass  das  Fähnchen  eines  Ritters, 
zu  dem  man  wohl  schwerlich  ein  Pelzwerk  verwandt  haben 
wird,  aus  einem  mit  Blumen  gemusterten  osterin  angefertigt 
war^^*.  Der  osterin  wurde  besonders  zum  Füttern  des  Mantels 
verwandt^«/"». 

Orfrois^  das  nach  Diez  eigentlich  »Goldverzierung,  Gold- 
kräuselung« bedeutet,  erscheint  zweimal  als  Stofif^'*. 

Cabetenc^^  war  nach  Gaston  Raynaud,  dem  Herausgeber 
des  Elie  de  St.  Gille,  ein  kostbarer  Stoff;  doch  giebt  er  keine 
nähere  Erklärung  dazu.  Er  leitet  eahetenc  her  von  dem 
türkischen  Worte  caftdn,  das  »Ehrenkleid«  bedeutet. 

Escarlaie^^^  [escarUte^^]  war  nach  Schultz  1,  269  ein 
kostbares  ^'^  Wollenzeug,  das  hauptsächlich  in  den  Niederlanden 
gewebt  wurde  und  nicht  nur  in  rother,  sondern  auch  in 
brauner,  blauer  und  grauer  Farbe  vorkam. 

Pß^588i/888  nannte  man  nach  Schultz  I,  267  blaugrüne, 
vert^^*^  grüne  Wollenzeuge. 


328)  Et  a  86  fiUe  donrös  cest  osterin.       A.  d.  M.  55b,5. 

829)  La  damoisele  a  fait  mander  li  rois. 

Et  eile  vint  vestüe  d'un  orfrois.        B.  d.  C.  6158. 

Et  treis  milie  pulceles  a  orfreis  reluisant.        Es.  R.  272. 
330)  En  cape  d'escarlate  et  de  cendal  for^.        Gar.  d.  M.  ldd,32. 
Et  uns  dras  d'escarlate  riches  et  cier[s],        A.  8751. 

381)  Chargiez  de  drais  de  Flaitdres  et  dou  pals, 

Mainte  escarlete  et  maint  dras  signoris.        H.  d.  M.  28,1,25. 

832)  D'ane  cape  de  pers  s'est  molt  bten  atom^.  Gar.  d.  M.  118a,29. 

888)  Sjglatons,  sire,  cendaos  et  bouqtieranz, 

Et  escarlate  et  vert  et  pers  vaillant.       Ch.  d*  N.  1124. 


Den  Biu^keram  [boger an^^^  boqiterant^^^  bauquerant^^, 
bougerant^  erklärt  Schultz  1, 268  nach  Vorgang  von  Francisque 
Michel  als  einen  Baumwollenstoff  aus  Bukhara,  Diez  als  ein 
steifes  Gewebe  von  Leinen  oder  Baumwolle,  ursprünglich,  wie 
man  glaubt,  von  Ziegenhaaren.  Von  den  letzten  vier  Stoffen 
habe  ich  in  den  chansons  de  geste  nur  die  Namen  erwähnt 
gefunden. 

Bisweilen  nennen  die  Dichter  Stoffe  als  Tuche  von  be* 
stimmter  Herkunft,  ohne  dass  damit  eine  bestimmte  Art  des 
Gewebes  bezeichnet  wird,  so  Tuche  gefertigt  in  dem  Lande  der 
Lutizen"'',  Tuche  von  Ortranto««»,  Tuche  von  Sulie»««.  Be- 
rühmt waren  dem  H.  d.  M.  nach  flandrische  Tuche  •*^/'*''. 


334)  L*anfant  a  pris  la  dame  au  com  vaillant: 

äi  Tenvoslespe  an  .1.  chier  boquerant;        R.  d.  G.  45. 

335)  Richement  fu  vestüe  d*un  riebe  drap  d*Octrente;        B.  273. 

336)  Des  riches  dras,  qu*ele  ot  Tont  toate  despoaillle 

Qai  de  diapre  fu  des  bona  dras  de  Suite.        D.  d.  M.  934. 

337)  Ne  porterai  0  moi  ne  vair  ne  gria 

Ne  draifl  de  Flandres  ne  juaU  de  Pairis.        H.  d.  M,  26, 1,14. 

Gharffend  yos  biaz  fiz  de  mes  escris, 

Des  dras  de  Flandres  que  yendront  a  Provin.       H.  d.  M.  3,2,17. 
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lacier  99.  107. 
laine  183. 
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orienne,   bliaut  d*  162. 

Orient,  pierre  d'  227. 
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ausserdem  25,  82-6, 
40,  98,  108. 
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poil  206. 
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Ln  den  allfranzösisclien  abenteuerlichen  Rilterromanen 
(Abk.  =  Rr.)  herrscht  trotz  der  verderbten  Sittlichkeit  in  den  Be- 
ziehungen namentlich  der  Ritter  zu  den  Frauen  ein  deutliches 
Bestreben,  auch  das  religiöse  Leben  der  Zeit  zum  Ausdruck  zu 
bringen;  dies  tritt  besonders  darin  hervor,  dass  die  höheren 
Wesen  bei  jeder  Gelegenheit  als  eingreifend  in  die  Handlungen 
von  den  Dichtem  geschildert  werden.  Deshalb  dürfte  es  in- 
teressant sein,  die  Rolle  dieser  höheren  Wesen  in  den  Artus- 
epen einer  speciellen  Untersuchung  zu  unterziehen;  der  Stoff, 
welcher  bei  Beginn  der  Arbeit  zu  gross  erschien,  wurde  durch 
einige  gleichzeitig  erscheinende  Abhandlungen  beschränkt.  Durch 
die  »Studie«  von  Tolle :  Das  Betheuern  und  Beschwören,  Erlangen 
1883,  sah  ich  mich  veranlasst,  die  Beteuerungen  und  Beschwörungen 
unberücksichtigt  zu  lassen;  denn  ich  hätte  zu  Tolles  Resultaten 
nichts  Neues  liefern,  höchstens  noch  einige  Belege  zu  seinen 
Behauptungen  anführen  können,  was  ich  jedoch  unterlassen 
habe.  Die  »namentlich«  angeführten  Heiligen  habe  ich  übergangen, 
weil  R.  Schröder,  Göttingen  in  seiner  demnächst  erscheinenden 
Dissertation:  »Religion  und  Aberglaube  in  den  altfranzösischen 
Dichtungen«  ausführlich  darüber  handeln  wird.  Aus  dem- 
selben Grunde  habe  ich  die  Verwünschungen  nicht  bearbeitet. 
Ich  beabsichtige  deshalb  nur  die  Anrufungen,  welche  sich  in  den 
altfranzösischen  Abenteuerromanen  finden: 
I.  In  den  Zwiegesprächen, 
IL  Im  Ausruf, 
m.  In  den  Gebeten 
einer  näheren  Betrachtung  zu  unterwerfen.  Eine  ähnliche  Arbeit 
liegt  bereits  für  die  altfranzösischen  Chansons  de  geste  vor: 

Amg.  n.  Abh.  ^KenM^  X 


»Gebete  und  Anrufungen  in  den  altfranzösischen  Chansons  de 
geste«  von  Altona,  an  deren  Disposition,  in  Bezug  auf  die 
Gebete,  ich  mich  aber  nur  zum  Teil  gehalten  habe  (s.  §  27). 
In  jedem  Teile  meiner  Abhandlung  habe  ich  folgende  Ge- 
sichtspunkte beobachtet: 

a.  Zu  welchem  Zweck  wendet  man  sich  an  höhere  Wesen? 

b.  Wer  bedient  sich  der  Namen  höherer  Wesen? 

c.  Welche  Formen  kommen  namentlich  bei  Gebeten  in 
Betracht? 

Durch  meine  Untersuchungen  wird  sich  das  Resultat  ergeben, 
dass  in  den  altfranz.  Rr.  Gott  am  häufigsten,  der  heilige  Geist 
am  seltensten  genannt  wird;  der  Heiland  und  die  Jungfrau 
Maria  ganz  vereinzelt,  aber  in  den  verschiedenen  Texten  fast 
immer  unter  gleichen  Umstanden  angerufen  werden.  Die 
Trinität  ist  einigemal  erwähnt,  die  Heiligen  in  ihrer  Gesamtheit 
kommen  nur  an  wenigen  Stellen  allein,  sonst  meistens  in  Ver- 
bindung mit  Gott  vor. 


Veraeiohnis  der  Abkfirsniigeii  der  benutzten  Texte. 

1.  Amad.  =  Amadas  et  Tdoine,  p.  p.  Hippeau,  Paris  1873. 

2.  Atr.  P.  =  Li  Atres  Periloas,  p.  p.  Tobler  in  Herrigs  Archiv  Bd.  42. 

3.  Aue.  =  Aucassin  et  Nicolete,  p.  p.  H.  Suchier,  Halle  1878. 

4.  Blano.  z=z  Blancandin,  p.  p.  Micheiant,  Paris  lö67. 

6  Bran.  =  Bron  de  la  Montagne,  p.  p.  P.  Meyer  in  der  Soci^tä  d.  anc. 
tezt.  d.  la  Frane.  (45-46). 

5.  Brut  =  Roman  de  Brat  par  Wace,  p.  p.  Le  Roux  de  Lincy,  Ronen  1836. 

7.  Char.  =  Le  Romsn  da  la  Gharete,  p.  p.  Jonckbloet,  's  Gravenhage 
1846-1849. 

8.  Ghast.  =  Roman  du  Ghastelain  de  Goucy,  p.  jp.  Grapelet,  Paris  1826. 

9.  Gh.  E.  =  Li  Chevaliers  as.  II.  espees,  p.  p.  W.  Förster,  Halle  1877. 

10.  Gh.  L.  r=  Li  romans  don  Ghevalier  au  Lyon  p.  p.  Holland.   2.  Aufl. 
Hannover  1880. 

11.  Glar.  =  Li  Romans  de  Glaris  et  Laris,  p.  p.  Alton  in  der  Bibl.  d. 
litter,  'Ver.  in  Stuttgart  GLXIX,  Tübingen  1884. 

12.  Gleom.  =r  Gleomades  par  Adenet  le  Roi,  p.  p.  Hasselt,  Brux.  1865. 

13.  Dnrm.  =ä  Durmart,  p.  p.  £.  Stengel  in  d.  Bibl.  d.  litt  Ver.  in  Stuttgart  Nr.  116. 

14.  £r.  =  Erec,  p.  p.  Im.  Bekker  in  Haupts  Zeitschrift  Bd.  10. 

15.  Ferg.  =  Fergus  par  Guillaume  le  Giere,  p.  p.  Martin,  Halle  1872. 

16.  Flore.  :=  Flore  et  Blanceflor,  p.  p.  Da  Meril,  Paris  1856. 

17.  Gauv.  =  Messire  Ganvain  ou  la  vengeance  de  Raguidel,;p.  p.  Hippeau. 
Paris  1862. 

18.  Gu.  P.  =  Guillaume  de  Palerne.  p.  p.  Michelant»  Paris  1876. 

19.  Hav.  ==  Lai  d'Haveloc,  p.  p.  Michel. 

20.  Inc.  =  Li  Biaus  Inconnus,  p.  p.  Hippeau,  Paris  1860. 

21.  Jouf.  =  Joufrois,  p.  p.  Holmann  u.  Muncker,  Halle. 

22.  Lais.  =  Lais,  p.  p.  G.  Paris,  Romania  YII.  u.  YIII. 

28.  Lais  M.  d.  Fr.  (Esp.,  Yw.,  El.,  Fr.)  r=  Lais  de  Marie  de  France, 
p.  p.  Roquefort,  Paris  1820.   (Espine,  Ywenec,  Eliduc,  Freisne). 

24.  L.  ined.  (Des.,  Omb.,  Gons.)  =  Lais  inedits  (Desire,  ombre,  conseil), 
p.  p.  Michel. 

25.  M.  Brut  =.  Münchener  Brat,  p.  p.  Hotinann  u.  Yollmöller,  HaUe  1877. 

26.  Mer.')  =  Meraugis  de  Portlesguez  par  Raoul  de  Houdenc,  p.  p. 
Michelant,  Paris  1869. 

27.  Oct.  =  Octavian,  p.  p.  K.  Yollmöller,  a&.  Bibl.  III.  1883. 


28.  Perc  =  Perceval  le  Gallois,  p.  p.  Potvin,  Mens  1867-1872. 

29.  Part  =  Partenopez,  p.  p.  Grapelet,  Paris  1834. 
80.  Poire.  =  Messire  Thlbaut,  Li  romans  ae  la  Poire,  p.  p.  Stehlich, 


Halle  1881, 

31.  Rieh.  =  Richars  li  Blaus,  p.  p.  W.  Förster,  Wien  1874. 
82.  Tr.  =  Tristan;  De  Tr.  -=  De  Tristan,  p.  p.  Michel,  Londres  1835. 
33.  Yiol.  =  Roman  de  la  Yiolette,  p.  p.  Michel. 


^)  Hier  citiere  ich  nach  der  Seitemsahl,  sonst  nach  der  Yerszahl. 


1.  Die  Anrufung  der  höheren  Wesen  in  den 

Zwiegesprächen. 

!•  Treten  Not  und  Gefahr  nicht  plötzlich  an  den  Menschen 
heran,  sondern  lassen  ihm  dieselben  Zeit,  sich  zur  Verteidigung 
zu  rüsten,  so  nimmt  er  auch  Veranlassung,  ein  höheres  Wesen 
anzuflehen  (s.  Bittgebete  §  29).  Fehlt  aber  den  Personen  eine 
zum  Beten  günstige  Gelegenheit,  so  blickt  dafür  in  dem  Gespräch, 
das  sich  z.  B.  auf  bevorstehenden  Kampf  bezieht,  ein  oflfenbares 
Gottvertrauen  durch;  denn  »Gott  wird  dem,  welcher  sein  Recht 
verteidigt,  beistehen.«  Doch  ist  eine  auSallende  Erscheinung, 
dass  Ritter  vor  Gefahren,  die  sie  hätten  vermeiden  können  und 
bei  denen  von  Hause  aus  an  kein  Entrinnen  zu  denken  ist, 
niemals  von  ihrer  Zuversicht  auf  Gott  sprechen,  gerade  als  ob 
sie  sich  bewusst  wären,  dass  der  Anruf  Gottes  zu  tollkühnem 
Wagnis  ein  Missbrauch  der  Güte  Gottes  ist.  Die  deutlichsten 
Belege  dafür  im  Ch.  L.  406  flf.,  721  ff. 

2.  Auf  Gott  schlechthin  vertraut  der  zum  Zweikampf  Ge- 
forderte. Gauvain  hofft  auf  Gottes  Hilfe  gegen  einen  Ritter,  den 
er  wegen  seiner  bösen  Handlungen  bestrafen  will;  als  dieser 
droht,  ihn  zu  töten,  ruft  G.  aus: 

De  ce  me  puet  bien  diz  garder 
S'il  vielt,   Ch.  E.  4669. 

Ähnlich: 

Se  Dex  me  voet  .1.  poi  aidier,  —  Laris  respont:  J'en  cuit  tant  faire 

Jou  les  porai  moult  bien  vengier  Fors  Beromea  de  cest  afaire 

Parc.  17463.  Se  dieax  iu*eu  veult  force  doDner. 
—  Je  croi  bien  que  deux  m*aidcra  Clar.  3984. 

Darm.  5463. 


3.  Gott  als  Vater  Jesu  ist  erwähnt  im  Oct.:  Ein  Riese 
verspottet  un  enfant  wegen  seines  Glaubens  an  Gott,  aber  der 
Knabe  erwidert  in  freudiger  Hoffnung  auf  den  Beistand  Gottes, 
des  Vaters  Jesu: 

J'ai  bon  garant 

Jesu  le  pere  omnipotent.    Oct.  2414. 

4.  Gott  als  Regierer  der  Welt: 

Qnides  me  tu  avoir  veincu  Nenil,  dist  (il),  diez  me  puet  sauver, 

For  ce  que  tu  as  mon  escn?  Qui  lemonde  a  a  govemer.  Oct.  2514. 

5.  Die  Zuversicht  auf  Gott  und  auf  sein  gutes  Recht  wird 

unmittelbar  vor  dem  Kampfe  von  dem  Ritter  in  Gegenwart  des 

Feindes  gepriesen: 

Dex  86  retient  devers  le  droit  Done  ai  ge  meillor  compaingnie 

Et  dex  et  droiz  a  un  s'an  tienent,     Que  tu  n^as,  et  meillor  aie.    Ch.  L. 
Et  quant  11  devers  moi  s'an  vienent,         4436.    Ob.  £.  4490.    Cleom.  591. 

6.  Derjenige,  welcher  im  Kampfe  unterliegt,  iioSl,  mit 
Gottes  Hilfe  sich  einst  rächen  zu  können  (s.  Bittgebet  §  35): 

Et  se  dex  me  fait  eschaper  Dedens  LX  jors  irai 

Sens  morir  et  sens  affuler  La  u  je  vos  saurai  sens  faille 

Tantost  que  je  garis  serai  Trestosace8me8debataille.Durm.29'27. 

7.  Der  mutige  Feldherr  baut  auf  seine  Krieger  und  auf  Gott; 
die  verzagten  Streiter  machen  den  Sieg  allein  von  Gott  abhängig : 

Et  en  vous  et  en  Deu  me  fi.    Brut.  12811. 

—  Se  diex  nos  faut,  tuit  sommes  pris.    Oct.  1477. 

8.  Hilflose  Personen  müssen  oft  schwere  Schicksalsprüfungen 

durchmachen,  aber  sie  hoffen  selbst  im  Angesichte  des  Todes 

noch,  dass  Gott  ihre  Unschuld  offenbaren  werde: 

Et  j*ai  bien  ma  creance  en  De  Et  qui  de  bon  euer  le  reclaiment. 

Qu*il  liseraauuitaidans.  Atr.  P.  1278.  Dex  qui  est  plains  de  grant  pitie 

—  Ähnlich:  Ch.  £.  10638.  Nos  a  en  secors  envoie 

—  Far  deii.  fait  ele,  beal  saignor,     Le  Chevalier  dont  vos  parles 

J*ai  grant  fiance  el  criator:  Qui  nosenemis  a  greves.  Durm.  11813. 

Car  n  conseille  chaus  qui  Taimment 

9.  Die  Damen  suchen  auch  andere  Personen  auf  Gott  liin- 
zuwelsen,  von  dem  der  Erfolg  eines  Unternehmens  abhängt: 

Aves  en  Diu  bone  esperance!    Atr.  p.  1239. 

—  Ne  vos  esmaies! 

En  diu  grande  fiance  aies!    Ferg.  5310. 

10.  Die  Dichter  selbst  zeigen  an  verschiedenen  Stellen  Gott- 
verlrauen,  oder  sie  rühmen  es  an  den  Rittern: 
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Dont  il  andoi  mort  recevront,  Onqaes  ne  fu  faite  tex  joie. 

Se  Diex  nel  fait,  li  rois  del  mont.  ib.  4530;  Part  681. 

6u.  P.  59.  —  Mais  en  Den  tant  fort  se  fioit 
—  Mais  8*or  savoient  le  confort  Tr.  777. 

Que  Diez  lor  tramet  et  eDvoie  —  en  Diu  s^afia.  Brut  12039.  15063. 

11.   Als  sich  Tristan  der  Königin  gegenüber  wahnsinnig 

stellt,  roissbraucht  er  den  Namen  Gottes: 

Mais  eil  Dex  qui  reigne  sanz  fin       Qua  Teve  fist  en  vin  changier 

Qoi  as  noces')  Archedeclin  Icel  Dex  me  mete  en  corage 

Lor  fu  tant  cortois  botoiller  Qu'imegiet  dicest  folage.  DeTr.352. 


IL    Die  Annifdiig  der  höheren  Wesen  im  Ausruf. 

Mitten  in  der  Erzählung  unterbricht  sich  der  Dichter  durch 
einen  Ausruf,  der  von  eigenem  Interesse  zeugt,  oder  der  die 
Aufmerksamkeit  der  Leser  auf  ein  wichtiges  Ereignis  lenken 
soll.  Solche  Ausrufe  beginnen  immer  mit  diex!  dem  jedoch 
oft  Interjektionen,  wie  ha!  (diex)^  he!  (diex)  oder  e!  (diex) 
vorangehen. 

In  dem  Ausruf  des  Dichters  liegt: 

12.  Erstaunen  über  die  Stattlichkeit  eines  Ritters  und  über 
dessen  Waffenerfolge,  ferner  Bewunderung  der  Schönheit  an 
jungen  Leuten: 

Dix,  con  li  sist  11  escus  au  col  et   —  £!  deus  cum  ele  estoit  plaieans! 
li  hiaumesucief  et  lirenge.  Aue.  10,2.     Durm.  1910;  Flore2880;  Cfar.  6867. 

—  Diex,  quel  baron  et  quel  vassal!  13423. 

Gu.  P.  2214. 

13.  Mitleid  mit  den  Personen,  die  in  Furcht  und  Angst 
schweben,  oder  Besorgnis  für  das  Leben  jemandes: 

Et,  diex,  com(e)  grant  dolor  menoient  —  Diex!  tante  lärme  i  ot  ploree 
Les  poure  gens  que  s'en  fuioient !        D'amor,  de  tendror,  de  pitie ! 

Oct  1699.  Gu.  P.  7716.  1910.  367. 

—  Dex,  comgrans  dius  de  tex  vassaus.  —  Diex  quel  dolour,  Diex,  quel  pechie! 

Parc.  11434.  Brut  U355. 

Vor  allem  ist  es  das  Missgeschick  zweier  Liebenden,  das 
den  Dichter  wehmütig  stimmt: 

Ha  dius,  que  ele  ne  savoit  —  Dix!  fait  iljcongransdamagesdcsi 

Que  ses  amis  si  pres  estoit:  beleme8cinete,8'iirocient Aue.  14,29. 

Com  orseroitjoiansetlie.  Ferg.  4836.  —  Ha!  Dex!  qui  puet  amor  tenir 

1)  Apokryphische  Stellen  sind  in  unseren  Texten  weit  seltener  als  in 
den  Chans,  d.  g.  (S.  Altona  a.  a.  0.  S.  13  Anm.  1). 


.1.  an  ou  .ü  sanz  descouvrir.  —  Denslcommarfüdecoqu'iltrice! 

Tr.  636.  714.  Part  4475. 

14.  Klage  über  die  Bosheit  der  Menschen: 

Ha  DioB,  biaus  pere  glorieus,  — Dex,  qnel  pechie!  trop  ert  hardiz. 

Comestci88ieclesperilleus!Ainad.7431.  Tr.  665.    Vergl.  Clar.  1313. 

15.  Um  etwas  als  unübertrefflich  schön,  reich,  ritterlich 
u.  s.  w.  hinzustellen,  lassen  die  Dichter  hervorragende  Personen, 
wie  Artus,  ihre  freudige  Bewunderung  darüber  aussprechen, 
was  meistens  in  der  Form  eines  Ausrufs  unter  Anrufung  Gottes^) 
geschieht: 

Dex  Et  com  11  fist  de  sa  main  destre. 

Com  est  riches  de  bial  tresor  ib.  9718.  7630. 

Quibons  Chevaliers  aolui!  Durm.8157.  —  Diex!  com  a  riches  gamemens! 

—  He  deus  com  il  fu  beaz  jostere       Qu.  P.6145;  Clar.  486. 19031.20069. 

16.  Oder  das  Volk  gibt  seiner  inneren  Erregung  entweder 
in  der  Gesamtheit')  Ausdruck,  oder  es  thut  dasselbe  ein  Ver- 
treter der  Menge: 

He!  Diex,  qui  tote  riens  terrestre      —  Dex,  com  il  est  gentiex  et  dous 
Feis,  qui  puet  eis  vassaux  estre.         Et  beas  et  sages  et  cortois. 

Gu.  F.  5543.  Durm.  6266.  8199. 

—Diex,  com  resemblebienpreudoume!  --  Dieux,  con  sera  par  vostre  esfors 
ib.  5547.  Cest  jour  eist  chastiaus  defenduz! 

—  dex,  quel  vassal!    Er.  1217.  Clar.  21906. 

17.  Liebesseufzer  und  -klagen  von  Seiten  derjenigen,  die 
von  der  ersten  Liebesregung  ergrififen  sind,  zählen  nach  Hun- 
derten; auch  hier  wird  ausschliesslich  Gott  das  Leid  vorgetragen: 

Diex,  quex  maus  est  donttantmeduel!  —  He,  Diex,  qui  se  porroit  deduire 
Qu.  P.  636.  De  tele  boche  a  soi  sentirl 

—  Diex!  com  je  sui  et  fole  et  niche.  Poire  1709.  1532. 

ib.  882.  —  Diex,  je  Taim  tant!    ib.  2504. 

—  Diex !  com  sui  foible  et  deceue.     —  e  dix,  fait  Aucasins,  ci  ta  Nicolete 

ib.  916.       me  douce  amie,  et  ce  fist  ele  a 

—  Ähnlich:  Er.  2580  n.  Gu.  P.  1269.       ses  beles  mains.    Aue.  10,17. 

1566;  Clar.  16795. 

18.  Wie  schwer  ist  der  Abschied  für  zwei  Liebende! 

Ha!  Dex!  bean  sire,  saint  eatol!    Tr.  207. 
Aber  weit  schlimmer  ist  die  Trennung  für  dieselben,  und  wäre 
sie  nur  von  kurzer  Dauer.    So  in  folgendem  Rondel: 


1)  Seltener  Fall:  Sainte  croiz,  con  bien  li  avient  L'espee.  Clar.  18983. 
30267.    Vergl.  Altena  a.  a.  0.  S.  7  Anm.  1.  u.  §  47  Anm.  2. 

2)  Altona  a.  a.  0.  S.  5:  »Das  Volk  betet  lediglich  in  der  Oesammtzahl«. 
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Diex!  Trop  demeure  mes  amiB.  —  Et  Dens!  car  fuBce-je  ore  od  li! 

Tart  Di'est  que  le  revoie,  Part  7520. 

Li  biaus,  li  courtois,  li  jolis.  —  He  Diex!  le  verrai  je  james? 

Diex!  Trop  demeure  mes  amis.  Mer.  S.  141;  Viol.  2311. 

Puis  k'en  lui  sont  tout  bien  assis,  ~  Diex,  que  ensi  perde  xn^amie. 

Pourquoi  ne  raiueroie?  Blaue.  2150. 

Diex!  Trop  demeure  mes  amis  —  Diex!  por  coi  le  yirent  mi  <bI 

Tart  m'est  que  le  revoie.  Cleom.  5497.  Quant  por  s'amor  ensi  medcsl.  ib.  2169. 

19.  Ausrufe  des  Entzückens  beim  Wiedersehen,  in  denen 

nur  Gott  genannt  ist,  werden  von  den  Dichtern  als  belebendes 

Element  eingeführt;  die  Liebenden  jauchzen  einander  zu: 

Diex,  que  Yoi  je?  Est  ce  Meraugis?  Diex  dont  vient-il?    Mer.  8.  212. 
C'est  il,  c*est  moo,  c'est  mes  amis. 

Je  grösser  die  Wonne  einer  Braut  beim  Anblick  des  Geliebten, 
um  so  kürzer  der  Ausruf: 

Dex,  qae  ferai?    Er.  4582;  Gu.  P.  1705. 

Im  Freudenschreck  ähnlich: 

Dex,  aie.    Ch.  L.  5032.  2755;  Ga.  P.  7822. 

20.  Die  Betrachtung  der  Naturobjekte ')  veranlasst  zu  einem 

Ausruf  der  Freude  und  des  Lobes  Gottes: 

He,  diex !  il  fait  teile  Saison,  Com  par  fait  ore  ci  biel  estre, 

Fait  doDc  Richars,  et  si  bei  tans,        Et  tant  par  est  de  Diu  ames, 
Bien  iveurronsdemainataus.  Rieb  890.  Cil  qui  en  est  sire  clames. 

—  He,  Dex,  iaitil,  biaus  rois  celestre,  Parc.  13341. 

21.  Das  AuQauchzen  vor  Wollust  bei  dem  Gedanken  an  die 
bevorstehende  Brautnacht  lässt  den  Ritler  mit  der  Lästeraungi-, 
den  Senescal  Kex,  ausrufen: 

Dex,  quar  fuisscnt  il  cocbie  ja  Loins  de  la  gent  une  loee! 

En  une  cbanbre  a  recelee  Durm.  14890. 

Recht  anschaulich  wird  die  äusserst  bedenkliche  Situation 

durch  die  schnelle  Wiederholung  des  Ausrufs! 

Dius,  fait  il,  sire,  que  ferai?  Inc.  4443.  Dius !  que  ne  sace son  talent.  ib.  4450. 

22.  In  dem  Selbstgespräch  macht  sich  die  Angst  und  Qual 
des  Herzens  Luft  durch  einen  Ausruf,  in  dem  Gott  genannt 
wird,  der  raten  soll: 

Dex!  u  porrai  aler?    Parc.  21521.      —  Dex, que porraigefeire?Cbar.  1097. 

—  He  dieux,  ou  le  porrai  trouver ...  —  Peres,  rois  de  mauste! 

Clur.  26G2.  10116.  Cr  ne  sai  quel  part  aler. 

—  Douz  dieux  ..  ib.  16067.  28436.  Aue.  17,5.    Durm.  8949. 

1)  Vergl.  §  56.  Anm.  1. 


9 

—  He  diez,  fönt  les  gens,  qne  ferons    Que  dire  ne  1i  oserai?    ib.  2823. 
De  cele  dame  que  (nos)  perdoDS.        —  Dex,  mes  sire  ne  les  voit  mie. 

Oet.  357.  (ju'aten  je  donc,  manvaise  fole  ? 

—  He  dieux,  qui  sera  li  plus  preus  ?  ib.  2958. 

Clar.  2U25.  —  Et  dex,  comment  li  dire  gie? 

—  Dex,  fait-ele,  que  porrai  dire?  ib.  2964. 

Er.  2817.  —  Dex,  que  ferai?  porquoiviftant, 

—  Dex,  serai  je  donc  si  coharde  ib.  4618. 

Gewissensangst,  welche  Damen  plagt,  wird  durch  einen 

Ausruf  gemildert,  so  dass  danach  die  beunruhigten  Seelen  bald 

besänftigt  werden: 

Et  Dex !  aurai-ge  reancon  —  He  Diex,  oa  fii  li  pechie  fais. 

De  cest  mortre,  de  cest  pechie?  Oct  572. 

Char.  4220.   . 

23.  Personen,  welche  in  ihren  Klagen  weder  Mass  noch 

Ziel  halten,  vergessen  sich  so  weit,  dass  sie  gegen  Gott  murren 

und  ihm  die  Schuld  ihres  Unglücks  beimessen: 

Diex,  dist  Riebars,  glorieus  pere!       —  Ha,  dex,  don  ne  trovera  Tan, 
Con  je  me  hacb  et  tu  me  besi  L*omecide,  le  traitor.   Cb-  L.  1204. 

Dieus!  que  me  tiena  en  grans  viltes    —  Voirs  dex,  li  torz  an  seroittuens 
Quant  as  tournois  aler  ne  puis.  Se  tu  Ten  leisses  escbaper. 

Rieb.  4286.    Vergl.  Mer.  S.  165.  Autrui,  que  toi,  n*en  doi  blasmer. 

ib.  1207. 

Die  Damen  beklagen  sich  an  einer  Stelle  so  sonderbar  über 

den  Höchsten,  dass  selbst  der  Dichter  seine  Verwunderung  nicht 

verbergen  kann: 

Les  porres  dames,  qui  feisoient  Ha!  dex,  con  nos  as  obliees! 

Estrange  duel  et  si  disoicnt:  Cb.  L.  4351. 

24.  Der  Ausruf  wird  zum  Hilferuf  seitens  der  Damen,  denen 

von  bösen  Rittern  Gewalt  angethan  wird;  in  solchen  Fällen  wird 

die  Jungfrau  Maria  als  Beschützerin  der  Keuschheit  angerufen; 

bisweilen  wird  sie  auch  mit  Gott  zugleich  genannt.   Der  Erfolg 

des  Ausrufs  ist  ersichtlich  an  dem  Erscheinen  eines  Ritlers,  der 

die  Unglücklichen  aus  den  Händen  des  Verbrechers  befreit: 

Ha!  Diex,  bele  sainte  Marie,  Ja  me  sui  [tote]  a  vos  rendue !  Oct.  866. 

Ma  douce  mere.  Farc.  18106.  37120.  —  Ha!  deus,  quar  nos  iaites  aie, 

—  Dieu,  dist  ele,  sainte  Marie,  Doce  dame  sainte  Marie.  Durm.  5603. 
Cor  roe  faites  procaine  a!e!  Blanc  297.  Äbnlicb :  —  Ha!  fait-ele,  Sainte  Marie ! 

—  Vii^'ne  puciele  reclamee  Com  cbi  a  laide  trabison!  Viel.  968. 
Qui  tant  estes  de  Diu  amee.  —  Et  reclaraoit  trop  cordelment 

Rieb.  309<).  2004.  La  tres  douce  virge  Marie 

—  Biax  sire  diex,  com(e)  sui  traie,    Qui  les  orfeliues  marie.    Clar.  8484. 
Douce  dame,  sainte  Marie,  —  Douce  dame,  sainte  Marie! 
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Fait  icele,  oue  devenrai?    ib,  16999.  —  Glorieoae  Tirge  poeele 

—  SaiDte  Marie!')    ib.  2567.  Qni  mere  dieu  äs  et  ancele 

Secorex  moi  apertement    ib.  23915. 

25.  Eigentümlicherweise  werden  die  Damen  jenes  rauhen 

Zeitalters  als  äusserst  zart  besaitet  hingestellt;  schon  ein  etwas 

ungewöhnlicher  Anblick  entlockt  ihnen  einen  Schra  der  Furcht, 

den  man  weithin  schallen  hört;  die  heil.  Jungfrau  ist  die  Retterin: 

Aidies,  aidies,  sainte  Marie  —  Ha!  fait-ele,  Sainte  Marie 

Ou  je  morrai  a  deshonor.  Com  par  est  eis  vassaas  blecies. 

Gu.  P.  7644.  96.  Viel.  2061;  8928. 

—  Ico  que  est,  Yirgene  Marie?  —  Trai,  sire?  Sainte  Marie! 

Part.  1145.  Ayoü  per  Deu,  nuditesmie!  Lai8l79. 

Mit  den  Damen  wird  der  -»valletc  in  dieser  Hinsicht  gleich- 
gestellt : 

Dame  sainte  Marie  Qae  je  nisce  de  mon  sens  fors 

Tenes  moi  en  sens  et  en  viel  £t  que  diables  ne  m*asot!  Atr.  p.773. 

Gloriex  Dix,  tenes  mon  cors 

Auch  in  Todesnot  rufen  Damen  die  Jungfrau  Maria  an :  Sainte 
Marie!  morte  sui!   Amad.  4788. 

Sehr  drastisch  wird  das  Sterben  etines  Feiglings  gezeichnet; 

vom  Pfeile  Tristans  tötlich  getroffen,  stöhnt  er:  Blecies  sui, 

Bex ;  aber  da  versagt  ihm  die  Stimme. 

26.Zum  Ausrufmöchleichnochden  Schlachtruf)  rechnen;  Gott, 

Christus  (der  Heiland)  und  Sainte  Marie  werden  dabei  angerufen: 

Ale  Dex*),  Saii^e  Marie.  Brut.  9577.  —  Avawe  dieus,  li  fieus  Marie! 

Rieh.  1402.  1211.  2666. 

Im  Brut,  feuert  ein  Erzbischof  den  Feldherm  zum  Kampfe 

gegen  die  Christenfeinde  an : 

Xripste  vincit,  Xripste  regnat  Xripstevincitetimperat*)  Brut  6561. 


1)  Über  Sainte  Marie!  vergl.  Tolle  a.  a.  0.  S.  37. 

2)  Altona,  Marburger  Dies.  1883,  hat  S.  9  mehrere  Schlachtrufe  citiert, 
ohne  zu  sagen,  dass  es  solche  sind: 

Francois  Orient:  Monffoie!  Dix  aidies,  Saint  Denis!  Fiebr.  S.  52. 
Et  escrie:  Monioie!  dex,  saint  Denis  aidies!  Aiol  6930. 

3)  Normanisches  Krie^geschrei ;  s.  Schultz,  Das  höfische  Leben  zur 
Zeit  der  Minnesinger,  Bd.  U.  246. 

4)  Diesen    Schlachtruf   habe  ich  nirgends  wieder  angetroffen,  aus- 
genommen in  der  deutschen  Form,  deren  Gebrauch  Friedrich  Barbarossa 
in   der  Schlacht   bei   Iconium   zugeschrieben   wird:    >ChriBtus  gebietet,     | 
Christus  siegt  !c  I 

I 
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in.  Die  Anrufdng  der  höheren  Wesen  in  den  Gebeten. 

27.  Die  Gebete,  welche  die  innersten  Herzensregungen 
offenbaren,  sind  vielleicht  am  meisten  geeignet,  die  barschen 
Züge  des  Zeitalters  der  Ritterromane  zu  mildem,  wenn  auch 
manches  Gebet  einen  recht  bedenklichen  Bew^grund  hatte.  ^) 
Die  Gebete  lassen  sich  dem  Inhalte  nach  einteilen  in:  1.  Bitt- 
gebete, 2.  Dankgebete,  3,  Fürbitten.  Jedes  dieser  Gebete  ist  der 
Form  nach'):  direkt,  indirekt,  stumm  oder  still. 

Das  direkte  Gebet  ist  daran  zu  erkennen,  dass  sich  der 
Bittende  in  seinem  Herzensgespräch  mit  der  Gottheit  unmittelbar 
an  dieselbe  wendet,  die  dabei  bald  mit  tu  (Rieh.  4895;  Gu.  P.  3140. 
4523;  Flore  857;  Gh.  L.  1208.  4354.),  bald  mit  vous  (Er.  4582; 
Gu.  P.  4517;  Chast.  7806;  Durm.  11532.)  angeredet  wird. 

Ein  solches  Gebet  wird  zum  indirekten,  wenn  von  demselben 
durch  den  Dichter,  als  einen  dritten,  den  Zuhörern  oder  Lesern 
berichtet  wird,  oder  wenn  dasselbe,  was  noch  häufiger  geschieht, 
in  die  bequemere  Form  eines  Wunsches  übergeht.  Stumme  oder 
stille  Gebete  haben  keinen  Wortlaut  Dieselben  werden  angezeigt 
durch  die  beim  Beten  üblichen  Geberden :  Händefalten,  Nieder- 
knieen;  auch  das  Besuchen  des  -tmoustier^  um  die  Messe  zu  hören, 
kann  hierzu  gerechnet  werden. 


1)  Yergl.  die  Ansicht  von  Alton  im  XXXIII.  Jahresbericht  über  das 
k.  k.  Staatfigymnasium  im  VIII.  Bezirke  Wiens  fOr  das  Schuljahr  1883  S.  29. 

2)  Indem  Altona  die  Gebete  einteilt,  rechnet  er  die  Dankgebete  >im 
AUgemeinenc  zu  den  direkten  Gebeten;  er  führt  aber  (s.  Altona  a.  a.  0. 
S.  83)  unter  dieser  Rubrik  Gebete  an,  die  wegen  ihrer  Form  offenbar  in- 
direkte sind;  z.  B.  hat  er  als  direkte  genannt  (S.  33):  Bex  en  soit  aoure 
(grade),  —  Jhesus  en  sott  loez,  —  Diex  en  soit  graciez  et  sa  mere  aoree, 
—  Auch  sind  die  Fürbitten  nicht  ohne  weiteres  zu  den  indirekten 
Gebeten  zu  zählen,  wie  es  A.  (S.  12)  thut;  es  kommt  doch  auch  hierbei 
auf  die  Art  und  Weise  an,  wie  jemand  für  seinen  Nächsten  betet  So 
sind  denn  die  Gebete,  welche  A.  (S.  20  u.  S.  21)  wegen  der  in  ihnen 
enthaltenen  Fürbitten  indirekte  Gebete  nennt,  direkte,  mit  Ausnahme  eines, 
das  ffenau  genommen  keine  Fürbitte,  sondern  nur  die  Aufforderung  zu 
derselben  ist: 

Mais  pries  pour  le  conte  lo  roi  de  paradis 

Qu'il  li  soit  en  ale  par  ses  saintes  merchis    Fiebr.  S.  28. 
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1.   Bittgebete.») 

28.  Ein  Bittgebet  kann  sowohl  die  Erlangung  weltlicher 
als  auch  geistlicher  Güter  zum  Zweck  haben ,  deshalb  sind  die 
Bittgebete  einzuteilen  in:  A.  Eigentliche  Bittgebete,  B.  Beicht- 
gebete. 

A.  Die  eigentlichen  Bittgebete  werden  meistenteils  in  der  Not 
zum  Himmel  emporgeschickt,  stets  in  der  bestimmten  Voraus- 
setzung, dass  die  Bitte  erhört  wird.  Niemals  macht  derjenige, 
welcher  bittet,  die  Gewährung  des  Wunsches  abhängig  von  der 
Weisheit  und  dem  Willen  eines  höheren  Wesens,  sondern  er 
hält  sich  für  klug  genug,  um  einzusehen,  dass  die  Erfüllung  der 
Bitte  nur  zu  seinem  Nutzen  und  Frommen  gereichen  kann. 

Von  den  Rittern,  die  am  Turnier  teilnehmen  wollen,  wird 
nur  Gott  angerufen: 

Dex!  fait  i],  gardes  moi  de  honte.    Dorm.  2412.  4634;  Ch.  L.  5096. 

Manchmal  beten  beide  Parteien  zugleich  für  sich  um  Sieg: 
Moult  prioit  Deu  cascuns  por  lui.    Inc.  1429;  Er.  885. 

29.  Wird  ein  Ritter  herausgefordert  (vergl.  §  1.)  zum  Kampfe 

mit  abenteuerlichen  Gestalten,  oder  gebietet  ihm  seine  Pflicht, 

zum  Schutze  anderer  das  Schwert  zu  ergreifen,  so  fleht  er  Gott 

stets  um  Schutz  und  Beistand  an;  auch  hört  er,  je  nach  den 

Umständen,  zuvor  die  Messe  (Über  die  Messe  s.  §  65.): 

Deu  reclama,  par  sa  puissance  Que  vers  celui  lui  doinst  victore. 

Que  cele  nuit  li  doinst  honor.  Inc.  1042.  ib.  2987. 

—  Dieu  reclama,  le  roi  de  glore,         —  Si  ae  leva  et  oi  messe.  Ch.  L.  4023. 

30.  Personen  von  Bedeutung,  wie  Königinnen,  sprechen  in 

Gegenwart  des  Hofes,  der  die  Leiden  eines  langen  Krieges  mit 

ihnen  durchgekostet,  laute  Bittgebete: 

Beaz  sire  deus,  fait  la  roine,  £n  tel  guise,  com  je  voroie. 

Car  me  dones  et  pais  et  joie  Durm.  1 1084. 

31.  Eine  andeie  Königin  wendet  sich  in  ihrer  grossen  Be- 
drängnis an  den  Heiland,  sie  nennt  ihn  aber  stets  Diex: 


1)  Altona  hat  da,  wo  er  die  Bittgebete  bespricht,  (s.  Altona  a.  a.  0. 
S.  16.)  nicht  ein  einziges  angeführt,  obgleich  in  der  Chans,  de  Rol.  der 
Kaiser  Karl  allein  6  Rittgebete  au  Gott  richtet 
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Une  orifion  dist  de  bon  euer  En  la  yirge  d'amilite 

Diez,  vrais  pcres,  si  Yoirement  Qui  en  ses  flans  tant  vos  porta 

Com  yo8  par  saint  anoncement  Gu.  P.  4512. 

Presistes  incarnalite 

32.  Die  Damen  rufen  in  schweren  Nöten  neben  Gott  auch 

»Sainte  Marie*  an,  letztere  auch  als  Vermittlerin  zwischen 

Gott  und  Menschen;  nur  selten  den  Heiland  (vergl.  §  24).  Eine 

Mutter,  deren  Tochter  verbrannt  werden  soll,  betet: 

Beax  sire  pere  Jhesu  bons  Nostre  seignoar  moat  durement 

Quar  DOS  deffent  par  tes  sainz  noms  I  Et  sa  mere.    Ch.  E.  773. 
Tu  en  sez  bien  la  verite  —  Sainte  Marie  a  reclamee 

C'onques  ne  li  Tint  en  pensse  Secour  me  hui  vierge  honnoiuree. 

A  Blancheflor,  le  roi  ocire;  Flore  869.  Rieh.  1409; 

—  Sainte  Marie,  douce  mete  —  Glorieuse  virge  Marie 
Quar  pricz  a  Deu  nostre  pere.  ib.  867.  Mon  ami  Laria  vons  commanz. 

—  Sa  £oupe  bat  et  reclama  dar.  20327. 

Auch  ein  Ritter  spricht  ein  ähnliches  Gebet : 

Et  11  ne  fine  de  proier  Prouchainement  Ten  envoiast 

Dame  dieu,  le  soverain  pere  Et  en  tel  voie  le  menast 

Et  la  glorieuse  sa  mere,  Qui  aLarisle  menast  droit.  Clar.  103i4. 

Neben  Gott  und  der  heiligen  Jungfrau  werden  alle  Heiligen 

männlichen  und  weiblichen  Geschlechts  von  einer  hart  bedrängten 

Dame  zu  Hilfe  gerufen: 

Et  por  ce  reclamoit  ades  Et  dist  la  nuit  orisons  maintes 

Deu  avant  et  sa  mere  apres  Que  dex  a  ostel  la  menast. 

Et  puis  tos  saius  et  tote»  saintes  Gh.  L.  4845. 

33.  Die  Mädchen  sehen  sich  oft  genötigt,  Gott  um  Schutz 
für  ihre  Unschuld  anzuflehen  (vergl.  §  24): 

A  dieu  proie  la  damoiselle    -   Que  il  li  gart  son  puchclage.    Rieh.  311. 
Sie  tragen   auch    Gott  ihren  Herzenswunsch  in  Gebelen 
oder  in  Rondels  vor,  dass  er  ihnen  einen  Geliebten  schenken 
möge: 

Diex  nous  doinst  temprement  trouver  Cell  cui  tant  devons  amer. 

Cell  cui  tant  devons  amer.  Oleom.  5830;  5497. 

Bien  sot  amours  a  droit  ouvrer.       —  Biaus  sire  dleus  dist  la  puchielle, 

Diex  uous  doinst  temprement  trouver,  Qui  Yosis  nestre  de  fanchielle 
Quant  tes  II.  gens  fiet  assambler      Otrojre  moy  ce  Chevalier 
C'on  ne  Ics  porroit  trop  loer.  Que  je  puisse  iestre  su  mouillier. 

Diex  nous  doinst  temprement  trouver      Bich.  4895;  Durm.   11532.  13243; 

aar.  19031  ff.;  Parc.  13636. 

34.  In  der  Not  waren  die  Bittgebete  ernst;  im  Glück  aber 
schwand  oft  die  Ehrfurcht  vor  den  höheren  Wesen;  die  zu  ihnen 
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emporgesandten  Bitten  trugen  einen  leichtfertigen  Charakter: 

Urn  Herbeiführung  von  allerlei  bedenklichen  und  verlanglichen 

Situationen  wurde  Gott  von  den  Damen  gebeten: 

Et  qua  Diex  vosist  conBentir  —  Por  ce  pri  dea  par  son  plaisir 

Qu'a  mes  braz,  dont  cuen  me  semont  Qu'a  tos  me  laist  a  sre  servir 
Yostre  cors,  le  plus  biau  du  mont,  Que  certes  bien  dott  l'en  amer. 
Estrainsisse  par  conforter.  Lais.  346.  Jouf.  4025.  YergL  81. 

Wären  diese  Worte  (Jouf.  4025  ff.),  die  eine  Dame  an  einen 

Ritter  richtet,  mit  sittlichem   Ernst  gesprochen ,  so  hätte  sie 

des  Ritters  Antrag: 

Quar  ja  a  nul  jor  ne  ferai  Ma  dame,  por  dea  or  pensez, 

Negune  riens,  qui  vos  desplace,  Que  li  granz  biens  me  soit  donez 

Ne  ja  deus  ne  doint,  que  je  face.       Queyosm'avezanoitpromis.  ib.  4032. 

anders  als  mit:  Volentiers^  fait  eZe,  amis!  aufnehmen  müssen. 
Als  beide  die  sinnliche  Begierde  befriedigt  haben,  erklärt  sie 
freilich,  sie  sei  von  dem  Ritter  verraten  und  klagt  scheinbar  ernst: 

Mais  tote  rien  puet  on  trahir,  Ne  ma  dame  sainte  Marie. 

Ja  deus  ne  vos  en  laist  joir  ib.  4280. 

Als  die  Gemahlin  des  T^senescai*  Durmart  nicht  zu  verfuhren 
vermag,  da  ruft  sie  aus: 
Deu  proierai  par  sa  merci  —  Qu'il  me  racort  a  mon  man.    Dorm.  689. 

Der  »Ghastelain«  spricht  vor  der  Thür  seiner  Dame  für  sich: 

La  dedens  maint  mes  Diex  pour  voir,  Et  nue  entre  mes  bras  sentir. 
Jbesus  doinst  que  la  puisse  [alvoir  Chast  6630. 

35.  Gelegenheit  zur  Rache  möge  Gott  dem  Ritter  geben: 

Ha!  Dez,  yrai  roi,  tant  riebe  trait  Por  le  pueple  meis  a  mort, 

Ai  d'arc  et  de  seete  fait!  Lai  moi  Tenjance  avoir  du  tort 

Consentez-moi  que  cest  ne  falle.  Que  eil  felon  muevcnt  vers  moi. 
.1.  destrois  ieus  de  Cornoualle  Tr.  4422;  Parc.  20179;  Dum.  3487. 

Yoi  a  grant  tort  par  la  defors.  Ch.  £.  3128.  3328.  7116. 

Dex,  qui  le  tuen  saintisme  cors 

36.  Den  schändlichsten  Missbrauch  der  göttlichen  Hilfe 
lässt  sich  ein  >t;t7am«  zu  schulden  kommen ;  nachdem  er  durch 
sarazenischen  Gruss')  die  christliche  Religion  verleugnet  hat,  fleht 
er  Gott  an,  ihm  beim  Stehlen  eines  Pferdes  beizustehen: 

Biax  sire  dies,  Qu*en  puisse  ce  cheval  mener 

Regardes  moi  de  tos  .II.  eus  Et  a  Florens  rendre  .  .    Oct  4186. 


1)  Dasselbe  bei  Altena  a.  a.  0.  S.  25. 
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Als  man  den  Dieb  verfolgt: 
Molt  sovent  aloit  diex  priant  Qu[e]  a  Paris  le  laist  venir. 

Et  sain  sepulcre  reclamant  ib.  4280. 

37.  Das  Beten  dient  auch  als  Vorwand,  um  aus  unangenehmer 
Lage  zu  kommen: 

Im  Amad.  gibt  Ydoine  vor: 
Aler  Toel  a  Saint  Piere  a  Ronme  —  En  orison  le  Saint  requerre.  Amad.  2964. 

In  Wirklichkeit  will  sie  sich  aus  den  Händen  des  Grafen 
von  Nevers  befreien  und  zu  Amadas,  ihrem  Geliebten,  nach 
Lucques  eilen. 

Auf  dieselbe  Weise  entgeht  Tristan  seinen  Peinigern  (s.  §  52). 

Absichtlich  wird  das  Gebet  einmal  vernachlässigt: 
Mol  ne  coTient  il  plus  proier.    Ch.  L.  3984. 

An  einer  anderen  Stelle  ziehen  sich  diejenigen  die  Miss- 
achtung des  Dichters  zu,  welche  nicht  zu  Gott  beten: 

Mais  eil  del  pais  sont  molt  niche:       Pas  ne  leur  calt  de  diu  proier: 
Qua  ja  n'enterront  en  mostier.  Tantsontnichesetbe8tiaaB.Ferg.197. 

38.  Die  Länge  dieser  Gebete  ist  im  ganzen  als  massig  zu 

bezeichnen;  Bittgebete  von  ermüdender  Ausdehnung  kommen 

nurin  dem  Falle  vor,  wenn  Personen,  die  am  Leben  verzweifeln, 

sich  zum  Selbstmord  vorbereiten  oder  den  Tod  herbeiwünschen. 

In  Huon  de  Bordeaux  hat  ein  Gebet  104  Zeilen  i);  im  Roman 

de  la  Violette  ist  das  Gebet  einer  lebensmüden  Dame  150  Zeilen 

(Viol.  5188-5337)  lang.    Eine  biblische  Begebenheit  wird  hier 

an  die  andere  gereiht,  um  den  Herrn,  der  so  viel  gethan  hat, 

gnädig  zu  stimmen: 

Aies,  Dez,  de  m'ame  merchi;  La  patenostre  a  dit  apries. 

Que  li  cors  finera  ichi.  YioL  61S6. 

Partenopex  bittet  Gott,  Jesum  Christum,  die  Jungfrau  Maria 
um  die  Gnade  sterben  zu  dürfen;  dann  macht  er  dem  Tode  Vor- 
würfe wegen  seiner  Ungerechtigkeit  (Part.  5393-5452). 

B.  Beichtgebete. 

39.  Die  Helden  und  Frauen  der  Earlsepen,  im  allgemeinen 
auch  die  übrigen  Personen  der  Chansons  de  geste,  sind  durch- 

1)  s.  Altena  a.  a.  0.  S.  14. 
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drungen  von  Ehrfurcht  vor  den  Sakramenten;  nur  nach  aufrichtiger 
Reue  und  Busse  nehmen  sie  dieselben.  Der  Glaube  an  eine 
»Erlösung  aus  Gnaden«  beseligt  sie  in  der  Todesstunde.  In  den 
Ritterromanen  tritt  an  Stelle  der  heiligen  Scheu  vor  den  gött- 
lichen Gnadenmitteln  oft  eme  kalte  FrivoUtat,  die  ihre  vorzüg- 
lichste Ursache  in  dem  Hang  zu  freier  Liebe  haben  dürfte.  Von 
dem  Paradies  giebt  der  ^chevalier*  die  Erklärung: 
Poradis  est  d^estre  od  puceles,  —  Ay<bc  dames  et  damoiseles.  Parc.  26777. 

Oft  wird  es  vei-schmähl  um  der  Liebe  willen,  da  man  lieber 
mit  einer  Dame  die  Ewigkeit  verbringen  will  als  mit  Gott;  ein- 
mal wird  schon  der  Mund  der  Herzensfreundin  dem  Paradies 
vorgezogen  0: 

Tant  8ui  Tcrs  lui  fins  et  entiers  Dex  de  trestot  son  parevis 

Que  toz  jorz  Toudraie  mielz  estre       Qua  se  j'avoie  a  mon  deWs 
Avec  11  qu*o  le  roi  celestre.  Poirel68d.  La  boche  ma  tres  doace  dame. 
—  Ne  me  porroit  mieuz  aeisier  ib.  1695. 

Zum  Vergleich  diene  Aue.  6,23  flf. 

40.  Es  sollte  scheinen,  dass  der  Mittler  zwischen  Gott  und 
Menschen  in  den  Beichtgebeten  und  Bussübungeh  mehr  in  den 
Vordergrund  treten  würde;  aber  nur  fluchtig  wird  seines  Ver- 
dienstes um  die  Menschheit  im  Chast.  G937  ff.,  und  sonst  nirgends 
gedacht;  die  Jungfrau  Maria  und  die  Gemeinde  der  Heiligen 
werden  nur  einmal  erwähnt.  Sonstt  nimmt  das  von  Sünde 
gequälte  Herz  seine  Zuflucht  zu  Gott  und  hofft,  durch  seine 
Gnade  den  Frieden  der  Seele  zu  finden. 


1)  F.  Diez,  Poesie  der  Troubadour  S.  163,  Zwickau  1826  sagt  hierüber: 
»Nicht  alleiu  ist  die  Augebetete  über  jede  irdische  Herrlichkeit,  selbst  aber 
deu  Glauz  eines  Thrones  erhaben,  auch  die  göttlichen  Dinare  dOrfen  sich 
mit  ihr  nicht  vergleichen;  drum  ist  es  wichtiger,  nach  ihrer  Huld,  als 
nach  der  Gnade  aes  Himmels  zu  streben.  Dies  ist  einer  der  durch- 
ci-eiiendsten  Züge  der  romantischen  Poesie  überhaupt,  der  in  der  sinn- 
lichen Auffassung  des  Religiösen  seineu  Grund  haben  mag,  obgleich  diese 
Äusserungen  nicht  allzu  wörtlich  genommen  werden  dürfen.« 

In  ähnlicher  Weise  wird  allerdings  auch  in  den  Lothringern  174  c 
24  ff  das  Ross  Flori  dem  Paradies  voi|^ezogen: 
Si  je  tenoie  .1.  pie  en  paradis  Je  osteroie  celui  de  paradis 

Kt  Tau  tres  fuist  sor  le  cheval  Flori     Si  monteroie  sor  le  cheval  de  pris. 

(Weitere  ähnliche  Ausdrucksweisen  s.  bei  Fr.  Bangert,  Die  Tiere 
.m  altfranz.  Epos,  Marburg  1886,  S.  80  Anm.) 
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Bisweilen  wird  von  teanfieson^  und  *€ufneni(m€  geredet, 
oline  dass  man  erfahrt,  an  welches  höhere  Wesen  der  Büssende 
sich  wendet: 

Den  im  Zweikampf  Verwundeten  treibt  die  Angst  zu  einem 

Eremiten,  damit  er  ihm  beichte,  sonst  würde  er  in  die  Hände 

der  Teufel  geraten: 

Lui  Torroie  dire  et  conter  —  Sire,  si  sui  venuz 

Mes  pecies  en  confieson  Confes  voll  estre  et  absolus. 

Et  prendroie  cnmenioD.    Parc.  8826.  L.  in^.  Des.;  Tr.  1342. 

Veranlassungen  bieten: 

Not  und  Gefahr  (§§  41-43), 
Die  Todesstunde  (§§  44-46). 
Einkehr  bei  einem  Eremiten  (§  47). 
Kreuzzug  und  E[loster  (§§  48  u.  49). 

41.  Vor  jeder  Art  des  Waffenganges  soll  sich  der  Mensch 

mit  Gott  versöhnen  (s.  Altona  S.  82): 

choa  est  lor  mestiers:  Quo  toutes  maWaisties  guerpir 

Cheyalier  ales  as  moustiers.  Vous  otroit  Dez,  et  puis  lachies 

S*oie8  messe  doa  Saint-Espir  Les  cauces.  Viol  5868.  —  Jouf.  326. 

Als  Gauvain  m  den  Kampf  ziehen  will,  erhält  er  (nach  der 

Ohrenbeichte)  Absolution  im  Namen  Gottes,  der  heiligen  Maria 

und  »de  la  douce  compagnie^x 

A  dite  sa  confession  Et  yoit  et  ot  quMl  ae  repent, 

A  .1.  evesque  Salemon  Si  l'a  assos  moalt  doacement 

Tous  888  pecies  ')  li  a  jehis ;  De  Dieu  et  de  sainte  Marie 

Quant  \\  sains  hom  les  a  ois  Etdeladoncecompagnie.  Parc.  11076. 

42.  Wir  erfahren  nicht,  dass  sich  in  den  Heeren  Geistliche 
(Vergl.  Altona  S.  3S)  befunden  hätten;  vielmehr  fordern  (im  Brut, 
allein)  die  Anführer^)  ihre  Ritter  vor  Beginn  des  Gemetzels  zur 
Busse  auf.  Hierbei  sind  die  Ceremonien  besonders  von  Interesse. 
Nachdem  auf  freiem  Felde  ein  Kreuz  errichtet  ist,  redet  im  Brut. 
14891  Qsgal  seine  Gefährten  an: 


1)  Als  »Pecies«  wird  von  einem  alten  Mann  erklärt: 
Qni  trop  parole  pechie  fait.  De  trop  parier. 

De  ce,  biaus  frere,  Tons  casti  Paro.  2845. 

2)  Bei  Altona  ganz  ähnlich  S.  81 :  »Unter  gewissen  Umstftnden  können 
auch  Laien  geistliche  Handlungen  ToUiiehen.« 

Anag.  Q.  Ahh.  iKenlel).  2 
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Baiez  corpes,  merci  criez  A  jenoillons  rifirent  tovent 

De  vos  pechiez  tos  repantez  Od  simples  cors,  od  simples  vois 

Et  del  mesfet  pardon  querez.  Deu  aorerent  et  la  crois 

Fetes  vos  humblement  confes A  dame  Deu  merci  reqaiaenL 

Cil  firent  son  commandement 

43.  In  demselben  Text  sucht  ein  Graf  durch  seine  und 

seiner  Mannschaft  Bekehrung  vor  der  Schlacht  einen  materiellen 

Vorteil  zu  erlangen: 

Por  ce  ert  Dex  ensamble  nous  Et  des  que  Dex  od  noos  sera 

Et  si  serons  par  lui  rescols;  Qui  est  qui  nos  deacoi^a? 

Brut    8715. 

Ein  König  bittet  Jesu  um  Gnade  und  Sieg,  nicht  möge  er 
jetzt  in  der  Not  Rache  wegen  seiner  Sünde  nehmen: 

Deus  rois  Jhesus,  fait-il,  merci  -   Ci  nos  mostres  tos  graDS  pitics, 

Gardes  m'onor  et  monami.  Part.  3078.  Non  paa  venjance  depecies.  ib.  3079. 

44.  Die  Todesstunde  führt  selbst  dem  lebenslustigen  Chastelain 
de  Coucy  die  kirchlichen  Lehren  von  Busse  und  der  Gnade 
Gottes  ins  Gedächtnis  zurück.  Obgleich  er  auch  im  Angesichte 
des  Todes  sein  an  Liebeslust  reiches  Leben  nicht  vergessen  kann, 
tröstet  er  sich  doch  damit,  dass  er  an  ein  Wiedersehen  seiner 
Dame  im  Himmel  glaubt: 

Et  kant  Toy  qoe  morir  m'estuet  Quant  eile  serra  deviee. 

Et  qu'antrement  estre  ne  puet,  Que  la  vostre  anssi  soit  posee 

Je  prie  a  Dieu  omnipotent  0  la  moie  par  compagnie 

Qu'ü  mette  m'ame  a  sauvement,  Elcielenparmenablevie.  Chast  7677. 

Nachdem  der  Gredanke  an  die  irdische  Lust  noch  einmal 
zum  Durchbruch  gekommen  ist: 

II  m'est  aTis,  selonc  mon  uh, 

Que  amours  soit  Diex  en  ce  monde.    ib.  7774. 

verlangt  er  mit  leiser  Stimme  nach  der  Beichte,  denn  er  fühlt 
das  Nahen  des  Todes  immer  mehr.  Ein  Kardinal  (der  Schiffs- 
geistlicher ist)  lässt  ihn  beichten,  reicht  ihm  das  heilige  Abend- 
mahl und  tröstet  und  ermahnt  ihn,  fest  und  treu  im  Glauben 
an  den  Ehrloser  zu  bleiben,  in  dessen  Dienst  er  nun  übertrete: 

Sire  des  cielz  lasus  —  Gobert  apelle  et  dist  ainsy: 

Aies  de  moy  misericorde  Amis,  pour  Diu  et  por  son  non 

Et  Yoellies  de  moy  faire  acorde  Faites  qu'aie  confession.    ib.  7610. 

Vers  Tous,  si  que  j*aie  mercy.  —  Et  quant  li  cardonnaus  Tentent, 

Cbast  7806.  Si  i  vint  et  le  confesa«, 
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Et  apres  l'acommenia,  Amis,  tenes-TOus  en  la  foj, 

Et  dist:  Amis,  n'aies  paour,  Et  soies  fermes  en  no  loj, 

Car  vous  trespasses  el  labour  Et  je  croj  et  sai  vraiement 

Et  el  Service  Jbesucrist,  Qae  vous  venres  a  sauvement. 
Qui  noQS  crea  et  qui  nous  fist:  ib.  7820. 

Geistliche,  welche  aus  natürlichen  Gründen  dem  auf  der 
Wahlstatt  mit  dem  Tode  ringenden  Abenteurer  fehlen,  erscheinen 
auf  Wunsch  der  sterbenden  Ydoine  an  deren  Sterbelager: 

Leur  demande  de  euer  parfit,  A  qui  se  fait  confesse  bien 

Por  amor  Dia,  confession.  Amad  4881.  Et  tont  le  sien  mult  bien  devise 
—  Si  firent  tost  venir  asses  As  povres  et  a  sainte  eglise. ') 

Evesques,  meines  et  abbes  ib.  4884. 

45.  Die  jesuitische  Lehre:  »Der  Zweck  heiligt  die  Mittel«  ist 
schon  im  Amadas  zu  finden: 

Nach  dem  Abschied  von  den  Geistlichen  erdenkt  Ydoine^  in 
der  Absicht,  ihren  Geliebten  zu  retten,  eine  Lüge,  die  sie  Amadas 
erzählt;  vor  Gott  sucht  sie  diese  unwahre  Erzählung,  die  auf 
ihr  Leben  einen  tiefen  Schatten  wirft,  in  jesuitischer  Weise  zu 
rechtfertigen: 

A  Diu  se  rend  coapanle  et  lasse        A  Din  se  rent  a  son  plaisir 
De  tout  son  euer  a  sa  merchi,  Que  il  Pen  face  vrai  pardon; 

De  ce  qu'a  la  fin  a  menti  Que  n'en  menti  se  por  bien  non 

Por  son  ami  de  mort  garir  Et  por  celui  de  mort  garder. 

Amad.  5284;  yergl.  7668. 

46.  Aufrichtige  Sorge  um  das  Seelenheil  zeigen  nur  wenige 
Beispiele : 

Mit  grossem  Ernst  denken  die  Damen  an  ihre  Sünden  vor 
dem  Tode  auf  dem  Scheiterhaufen: 

Laissiez  moi  faire  une  oroison  Diex!  dist  eile,  gloriox  reis 

Qne  Diex  nos  face  yrai  pardon!  Flore  2840. 

A  la  terre  s'agenoilla  —  Et  sa  coniesse  a?oit  ja  prise 

Et  contre  le  ciel  esgarda:  Et  den  de  ses  pechiez  requise 

Merci  et  sa  corpe  clamee.  Ch.  L.  4383. 

Auch  gedenkt  einmal  ein  tötlicb  getroffener  Held  versöhnlich 
seines  Gegners,  indem  er  dabei  Gott  zum  Zeugen  anruft: 

La  moie  mort  je  vous  pardoing  Ki  de  la  moie  ame  ait  merci. 

Et  dien  vous  en  doins  a  tiesmoing  Ch.  L.  7047. 


1)  Yergl.  Altena  S.  39  Anm.  1. 

2* 


47.  Bisher  war  die  Bekehrung  von  der  Sünde  geboten 
durch  Not  und  Tod;  einer  freiwilligen  Bussübung  unterwarf 
man  sich  selten: 

Sire,  81  sni  yenuz 

Confes  Toil  estre  et  absolus.    L.  io^d.  Des. 

Kam  ein  fahrender  Ritter  zu  einem  Einsiedler  ■),  so  nahm 

dieser  die  Gelegenheit  wahr,  den  Ritter  zur  Reue  und  Busse 

zu  bewegen.    So  lange  Parceval  noch  unter  dem  Elindruck  der 

mütterlichen  Ermahnung  stand : 

Soies  confes  et  repentans  Et  moi  qai  estoie  ta  mere. 

Del  mal  que  ta  as  fait  ton  pere  Parc.  15216. 

befolgte  er  dieselbe  auch: 

SoYent  demandoit  hennitages  Que  il  ne  voist  a  lui  )  arler 

Pour  dire  sa  confiession.  Et  tout  plorant  a  lui  crier 

II  ne  laisse  relegion  Del  grant  anui  et  del  grant  lait 

Herbegage  ne  abeie  Que  ii  a  pere  et  mere  a  fitit. 

U  prudome  ait  de  bone  yie  Moult  en  sueßre  grief  penitance. 

Parc  16224. 

Allmählich  kommt  aber  auch  Parc.  mehr  in  die  weltliche 
Lust  hinein  und  vernachlässigt  darüber  die  Religion ;  das  be- 
weist sein  Geständnis,  dass  seit  5  Jahren*): 


1)  Eremiten  und  Priester  deuten  auch  Träume  und  treiben  Astroloc^iei, 
die  im  Brut.  Astronomie  heisst: 

Mult  i  aYoit  rice  clergie  Des  oevres  que  faire  volroit. 

Et  eanoines  de  bone  vie  Brut.  10484. 

Qui  savoient  d'astronomie,  —  A  Dieu  comence  s'oreison, 

Des  estoiles  s'entremetoient,  Puis  Ii  dist  de  Tavision.    Hav.  517. 

AI  roi  Artur  aovent  disoient  Gu.  P.  4300.  Durm.  15817. 

Com  faitement  Ii  avenroit 

Kaisem  und  Königen  ist  es  erlaubt,  sieb  dem  >Apo8toi)ec  in  Rom 
zu  nähern  und  ihm  zu  beichten; 

De  lor  pechies  se  coufesserent  A  Tapostoile,  je  tob  di. 

Et  il  et  lor  moillier  ausi  Durm.   15808. 

2)  Am  Charfreitag  soll  ein  Christ  reumfltig  an  seine  Sünden  denken 
(so  belehrt  ein  Ritter  den  Parceval),  aber  keine  Wa£fen  tragen: 

Certes,  il  n'est  raisons  ne  biens  Au  jor  ke  Jhesucris  fu  mors. 

D'armes  porter  Parc.  7632. 

Und  als  Parceval  gesteht,  die  Bedeutung  dieses  Tages  nicht  zu  kennen, 
fährt  jener  fort: 

Ques  iorsi  Sire,  si  nel  saves,  Qu'on  doit  simplement  aourer 

C*e8t  Ii  vendredis  aoures  Lacrois  et  ses  pecies  plorer.  ib.  7039, 
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Ne  Diea  n'amai  ne  Dia  ne  cruL    ib.  17813. 

Der  Eremit,  dem  Parceval  dies  gesteht,  unterrichtet  ihn  in  der 
christlichen  Lehre  und  Parceval: 

Apries  le  service  aoora  Et  se  repenti  durement 

La  crois  et  ses  pecies  plora  Et  fü  ensi  tout  coiement.  ib.  21900. 

Bald  ist  aber  alles  wieder  vergessen,  was  er  gelobt;  von  neuem 
ergiebt  sich  der  Held  dem  Laster;  doch  sobald  er  der  Klause 
eines  Einsiedlers  ansichtig  wird: 

Ferchevaas  de  boD  euer  sospire         Si  a  sa  pattenostre  ditte; 
Por  868  mesfais,  por  868  pecie8  Gar  orison  grant  ne  petite 

Dont  il  estoit  moult  entecies  Ne  saYoit  plus.    Parc.  29740. 

Die  Eremiten  opfern  sich  gleichsam  für  die  Errettung  der 
sandigen  Menschheit  auf;  unverdrossen  dringen  sie  immer 
wieder  in  die  Menschen  und  weisen  sie  auf  die  Gnade  Gottes 
hin,  welche  dem  Reumütigen  sicher  ist.  Im  Tristan  wird  das 
selbstlose  Thun  eines  alten  Einsiedlers,  der  Tristan  von  seiner 
Liebe  zu  Ysolt  abbringen  will,  mehrmals  hervorgehoben: 
Tr.  1342.  1357.  1371.  2152.  2230.  2252.  2311. 

48.  Reue  und  Busse  allein  reichen  oft  nicht  aus,  um  Ver- 
gebung der  Sünden  zu  erlangen,  dazu  verhilft  besonders  auch 
die  Teilnahme  an  einem  Ereuzzuge: 

Atant  im  cardoanal  Tena  —  Lora  il  prist  a  faire  un  sermon 

Qui  poar  pardon  et  pour  salu  De  la  crois  par  deTotion 

De8  ames  a  pris  a  preschier  Si  8e  croisierent  mainte  gent 

Dou  Signour  qui  soy  clofichier  Pour  l'ame  mettre  a  sauvement. 

Lessa  en  crois  pour  raceter  Chast  6934. 

Les  siens  et  de  tourment  geter.  Chast  7056. 

Durch  solche  Teilnahme  glaubte  man  geradezu  der  eigent- 
lichen Bekehrung  überhoben  zu  sein;  geht  aus  den  Abschieds- 
worten des  Chastelain  an  seine  Dame  hervor: 

Lorsque  nous  serons  aquite  De  Dieu  le  nostre  createur, 

QuVerons  ou  voiage  este  Par  deca  nous  retoumerons. 

Et  fait  aucun  fait  a  ronnenr  Chast.  7l72. 

49.  Der  alte  duc  deBourgogne  will  ins  Kloster  gehen,  um 
sich  würdig  auf  den  Tod  vorzubereiten : 

Ja  sai  yius  hom  et  tresales,  Mult  ai  mesfait  vers  mon  signour, 

Dou  siecle  ai  ja  eu  asses,  Le  vrai  roi  et  le  createur; 
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Si  ai  grant  mestier  d'amender;  fin  religioiL    Araad.  7787. 

Ma  Tie  voel  par  tans  finer 

50.  Trotzdem  die  Dichter  mit  ihren  Zeitgenossen  einem 
leichtfertigen  Leben  huldigen,  wird  doch  die  Bussfertigkeit  als 
Kennzeichen  eines  Biedermannes  mehrfach  lobend  erwähnt: 

NoBtre  Sire,  qui  pas  n'oablie  —  Di6z  oe  met  onqoes  en  oobli 

Le  preudome  qui  se  repent  Le  pecheor  qui  merci  crie 

Des  maus  k*a  fait  en  son  ylvant.         Quant  il  deguerpiat  aa  filie 
Parc.  28086.  Aini  le  recoit  moli  liement 

L.  in^.  Cons. 

und  der  Dichter  warnt,  da  niemand   weiss,  wann    Grott    den 

Sünder  aus  diesem  Leben  abruft,  hüte  sich  ein  jeder  vor  un- 

bussfertigem  Ende: 

Cbaaeuns  hom  set  bien  qo'il  mora,      Todia  ades  sena  demofttr 
Mais  Teure  que  la  mors  yenra  Doit  cbascuns  estre  si  gamis 

Ne  savons  pas  a  deviner.  Qu'il  ne  seit  en  pechie  sopris. 

Durm.  15495. 

51.  Die  absichtliche  Vernachlässigung  des  Sakraments  zieht 
die  Verachtung  aller  nach  sich ;  um  einer  Königin  diese  schmäh* 
licherweise  zuzuziehen,  sagt  ein  Verleumder: 

II  ont  une  roine  a  dame  De  deu  ne  vuet  oir  parole, 

Qui  ne  donroit  gaire  por  8*ame ;         Mariage  het  et  desi^ise 

Car  ele  est  mescreans  et  fole,  Et  sacrament  de  sainte  glise. 

Durm.  12883. 

52.  Aber  auch  offenbarer  Missbrauch  des  Beichtgebetes 
und  des  Sakramentes  ist  in  mehreren  Texten  anzutreffen  : 

Unter  dem  Vorwand,  sich  mit  Gott  vor  dem  Tode  auf  dem 
Scheiterhaufen  zu  versöhnen,  entspringt  Tristan  von  der  Kapelle 
aus,  wo  er  vorgeblich  beten  will  und  der  Dichter  bemerkt 
dazu  noch: 

Bele  merci  Dex  li  a  fait.    Tr.  924. 

Li  den  Lais  M.  d.  Fr.  (Yw.  141)  will  eine  Frau  nur  dann 
ihre  Liebe  einem  Ritter  gewähren,  wenn  dieser  ein  Glaubens- 
bekenntnis ablegt;  dieser  geht  darauf  ein  und  will  ausserdem 
noch  das  Abendmahl  nehmen,  um  seine  unsittlichen  Abächten 
desto  sicherer  zu  erreichen: 

Si  a  le  Prestre  demande 

E  eil  i  vint  plus  tost  qu'il  pot. 
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Corpus  Domini ')  aportot  Le  vin  M  du  caUce  a  bea« 

Li  Chevaliers  Ta  receu  Yw.  188. 

Als  Einsiedler  verkleidet,  sucht  ein  Graf  einen  »vassal«  zum 
Hahnrei  zu  machen.  Er  überredet  denselben,  seine  Frau  der 
Beichte  wegen  aus  dem  Turme  zu  ihm  kommen  zu  lassen: 

Quant  vos  tenez  en  tel  clausure  —  ge  tos  di, 

Vostre  ferne,  que  au  mostier  Quant  je  aurai  parle  a  li, 

N*en  puet  sol  aler  deu  prior.  De  par  deu  vos  en  fais  flance 

Joufr.  1700.  Qu*ele  alt  assez  meillor  creance .  . . 

ib.  1721. 

Und  wie  ein  wirklicher  Eremit  fahrt  der  Heuchler  fort; 

Fole  creance  Qnant  por  11  volez  paradis 

Avez  vers  deu,  ce  m'est  avis,  Perdre  ....    ib.  1742. 

Der  Graf  hat  auch  wirklich  Erfolg  mit  seinen  salbungsvollen 
Worten,  und  als  er  zu  dem  erwünschten  Ziele  gelangt  ist,  da 
sagt  der  Dichter  scherzhaft: 

Mielx  afferoit  a  cel  mostier  Ne  a  doner  oonfession. 

Li  cuens  que  a  Ure  sautier  ib.  2117. 

2.    Dankgebete. 

53.  Eine  auffallende  Erscheinung  in  den  von  mir  durchmusterten 
Dichtungen  ist  der  Mangel  an  direkten  Dankgebeten;  während  sich 
in  den  Chansons  de  geste  eine  bedeutende  Anzahl  derselben  vor- 
findet, bin  ich  in  den  Rr.  nur  auf  vier  direkte  Dankgebete  gestossen. 
Fast  scheint  es,  dass  die  Personen,  die  sich  aus  einem  Kampf 
in  den  andern  stürzen,  die  ein  Abenteuer  nach  dem  andern 
bestehen,  nicht  die  zu  einem  Dankgebet  nötige  Müsse  gefunden 


1)  Brot  und  Wein  beim  Abendmahl  werden  sonst  nirgends  erwähnt  Im 
Chast  7736  scheint  »pain*  als  Medikament  zu  dienen:  Du  painlimettent 
en  sa  bouehe,  jedenfalls  um  den  Uastelain,  der  in  den  letzten  Zügen  lag,  noch 
einmal  ins  Leben  zurOckzurulen.  An  anderer  Stelle  wird  das  geweihte 
Brot  oder  die  Hostie  *ehar€  genannt: 
Icheli  char  cascuns  qui  croit  Ichell  char  et  cors  autel 

Le  jour  de  la  pasque  rechoit.  Sacrentliprie8tresourrautet.Rich.67. 

Bem. :  Die  Transsubstant  ationslehre  habe  ich  ausser  im  Rieh,  und  in  dön 
Lais  M.  de  Fr.  vergeblich  gesucht;  in  die  Romane,  welche  vor  1215  ab- 
gefässt  sind,  könnte  diese  Lehre  auch  nur  durch  spätere  Überarbeiter  ein- 
geführt sein.  — 

Dafür  dass  das  Abendmahl  in  symbolischer  Weise  vollzogen  wurde, 
(8*  Altena  a.  a.  0.  S.  31»  1.)  bieten  unsere  Texte  keine  Belege« 
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haben.  Nur  flüchtig  wird  des  gütigen  Gebeis,  der  fast  immer 
Gott  ist,  in  wenigen  Dankesworten  gedacht.  Die  Dichter  legen 
gleichwohl  grossen  Wert  darauf,  keinen  Helden,  der  den  gesell- 
schaftlichen Anforderungen  genügte,  als  undankbar  gegen  Gott 
zu  charakterisieren.  Allein  Kex,  der  »senescal«,  der  fast  in  jedem 
Text  gegen  Sitte  und  Anstand  verstösst,  ist  der  undankbare: 
Durrn.  13795.  —  Ein  Loblied  aus  fröhlichem  Herzen,  mit  welchem 
der  Dichter  des  Part,  seinen  Roman  beginnt,  möge  voran- 
gestellt werden;  dasselbe  ist  auch  wichtig  wegen  des  in  ihm 
ausführlich  auseinandergesetzten  Verhältnisses*)  zwischen  Gott, 
Christus  und  dem  heiligen  Geist,  das  nur  selten  deutlich  an- 
gegeben ist: 

A  Dieu  renc  gracies  et  mercis  Beneois  sott  Sains-Esperia 

De  quanque  sai  n'en  fais  n*en  dis,  Ki  maint  et  el  Pere  et  el  Fis 

De  ma  sante,  de  ma  richece  Ki  m*a  donne  soie  merci 

De  quanqa'il  m*a  fait  de  larghece.  De  mon  segnor  la  gracie  isri; 

Beneois  soit  li  buens  Jbesus  Qu'il  violt  que  j^aie  paia  et  joie 

Ki  fist  quanqu'est  et  aus  et  jus;  Diables soit sors et Deasm'oie. Parti. 

Im  allgemeinen  beziehen  sich  die  Worte  des  Dankes:  •) 

a)  auf  kriegerische  Erfolge  (§§  54r56). 

b)  auf  glückliche  Heimkehr  nach  langer  Abenteurerfahrt 
(§§  57  u.  58). 

c)  auf  Dinge,  deren  Besitz  Freude  gewährt  (§§  59-63). 

54.  Der  Ritter  schreibt  die  Überwindung  des  Gegners  Gott 
zu;  in  seiner  Bescheidenheit  betrachtet  er  sich  nur  als  ein  Werk- 
zeug des  Höchsten,  das  bestimmt  ist,  das  Unrecht  zu  bestrafen; 
er  steht  unter  Gottes  Schutz,  der  ihn  im  Kampfe  mit  Ungeheuern, 
Riesen  u.  dergl.  beschirmt  und  ihm  die  Wunden  heilt: 

Diea  Ta  fait  —  Je  sai  de  voir,  qae  dez  m*aida 

Ge  sacbiez  voos,  tout  entresait  Et  lor  pechiea  les  enconbra 

Pour  la  raison  que  tort  avoient  Tos  les  vi  a  terre  gesir. 

Cil  qui  a  nous  se  combatoient  Durm.  5797.  4595. 

Et,  por  ce  noas  a  Diex  aidie  —  Li  rois  fa  lies  de  cele  giere 

Que  le  droit  avons  derainie.  Que  Dez  liotdone  Victore.  Brut.  8041. 

Oleom.  11563.  -•  Por  la  Victore  et  por  Tonor, 

QueDezdonaalroi.  ib.  9153;  hic.759. 


1)  Vergl.  Tolle  a.  a.  0.  SS.  34-36. 

2)  Über  die  Veranlassung  der  Dankgebete  ist  bei  Altona  nichts  erwfthnL 
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55.  Die  kürzeste  Dankesformel  ist:  la  deu  merci!  auch  Ä 
Dix  mereil  oder  la  merchi  äiul  Sie  wird  von  allen  Dichtern 
gebraucht,  namentlich  in  den  kurzen  Wechselreden  häufig.  Durm. 
6495.  8885.  8889;  Ch.  E.  2501;  Gu.  P.  2834.  3112;  Ch.  L.  946; 
Joufr.  6806;  Atr.  P.  458;  Clar.  23123.  In  den  Chans,  d.  g. 
scheint  diese  Formel  noch  nicht  vorzukommen  (s.  Altona  S.  33  ff.). 

56.  Die  Personen,  welche  von  dem  Abenteurer  aus  der 
äussersten  Bedrängnis  befreit  sind,  danken  Gott  für  die  Ankunft 
des  Ritters,  der  ihnen  wie  ein  rettender  Engel  erscheint: 

Que  a  .1.  mien  molt  grant  besoing      Et  reclaimme  den  et  aore 

Le  ni*ame]ia  dex  avant  ier.  Qui  secors  envoie  U  a.   Er.  4458. 

Beneoit  soient  li  santier,  —  Quant  Diez  vos  volt  a  moi  tra- 

Par  ou  il  vint  a  mon  ostel!  metre.    Qu.  P.  7768. 

Car  d*un  mien  anemi  mortel  -—  Iceste  sorvenne 

Me  veucha Ch.  L.  4898.  Soit  de  dame  Diu  beneoite ! 

—  Diex  ne  nons  a  oublie  mie,  Atr.  P.  1406. 
Que  si  bien  nons  a  delivres,  —  Benois  soft 

Sire,  diez  en  soit  aores                       Dex  ki  au  vent')  dona  la  force 
De  cui  tuit  li  bien  sont  et  yienent.      Qui  ca  vos  amenaa  force.  Parc.d718. 
Ch.  E.  4822.  — ne  nous  oublie 

—  Ne  n*i  a  meine  ne  nonain  Liroisde  toutecreature.  Gu.  P.8806. 
Qui  Damediu  n*en  renge  grasce.         Sire,  fet  il,  11  rois  des  roys 

Parc.  3918.  Soit  graciez  et  beneois 

—  Li  Chevaliers  de  joie  plore  Carentelleuvousassena.  Clar.  21362. 

57.  Hört  man  von  einem  auf  Abenteuer  ausgezogenen 
Ritter  iange  Zeit  keine  Nachricht,  so  macht  sich  wohl  manchmal 
eine  um  denselben  besorgte  Dame  auf,  um  zu  erfahren,  ob  und 


1)  Wiederholt  wird  Oott  gepriesen  als  Weltenregierer  und  Herr  über 
die  Elemente: 

Jeden  Morgen  zündet  Gott  das  Licht  an,  das  nach  langer,  sorgenvoller 
I^acht  von  einer  Dame  mit  Jubel  begrüsst  wird  (Blanc.  3101);  auch  die 
Ritter  freuen  sich  des  kommenden  Tages  (Ch.  L.  5440;  Atr.  P.  6333). 
Gott  iSsst  die  Orkane  den  Forst  zersplittern,  danach  aber  wird  es  wieder 
still,  und  der  Mensch  preist  erstaunt  darüber  Gott: 
Et  maintenant  vanta  et  plut  —  li  tans  gaires  ne  dura 

Et  fist  tel  tans,  com  faire  dut  Et  tuit  li  vant  se  reposerent, 

Et  quant  dex  redona  le  bei  .  .  .  .       Des  que  deu  plot,  vanter  n*oserent 
Ch.  L.  803.  ib.  450  u.  4831. 

Zur  Reise  schickt  Gott  den  Seefahrern  günstigen  Wind: 
Et  Dienx  lor  donna  si  hon  vent  —  Diex  fait  boin  tans  et  douc  ore. 

Par  sa  grace.    Chast  7430.  Blanc.  2974.    Part  4137. 

Das  vom  Sturm  verschlagene  Schiff  wird  von  Gott  in  sichern  Port 
gebracht:  Parc.  3704. 


wo  der  Held  noch  lebt.  Bei  der  unerwarteten  Begegnung  oder 
Heimkehr  wird  Gott  (und  bisweilen  Christus)  gedankt,  besonders 
seitens  der  Damen: 

Tant  Y08  ai  ^uis  la  deu  merci.  Trove.    Mer.  ß.  133. 

Ch.  L.  5053.  —  Et  chasccHie  en  loa  Jbesu 
—  la  Diu  merci  Le  haut  segnor  de  tot  le  mont 

Mult  8tti  lies  quant  je  tous  ai  ci  Dorm.  15292.  6096. 

Scheinbar  verschollene  Abenteurerinnen  werden  von  den 
Rittern  überall  gesucht;  bei  der  Rückkehr  in  die  Heimat  werden 
sie  von  ihren  ängstlich  harrenden  Freundinnen  angeredet: 

Dame,  avoir  toub  cuidiena  perdae      De  coer  et  soavent  merciier. 

Font  eles,  mais  nous  vous  r*a?ons  Cleom.  16446. 

Dont  Dieu  bien  nracier  devons  —  Graut  joie  nus  ad  Den  dcmee. 

LfliB  M.  d.  Fr.  Fr.  488. 

Der  König  von  Spanien  giebt  seiner  Freude  über  die 
Wiedererlangung  seines  Sohnes,  der  viele  Jahre  Werwoif  gewesen 
war,  Ausdruck  durch  ein  Dankgebet: 

Diez  de  la  Boie  sainte  crois  Decequeviiigeuce6tpais.Uu.P.7990. 

Soit  aoures  et  graciies,  —  Ja  n'eu  fuissons  mais  issu  fors. 

Fix  c'a  moi  estes  repairies.  SiDiezuefist  et  litienscors.  ib.  8001. 
Onques  mais  n'oi  au  euer  tel  joie       —  S*eD  merci  Dieu  et  sa  vertu 

Com  j'ai  eu  en  ceste  voie.  De  ce  que  m'a  ton  cors  rendu. 

Aoures  soit  Diex  premerains  Revenus  es,  Dieu  en  aor 

Et  tot  li  angle  et  tot  ses  sains  Le  glorios,  nostre  signor.    ib.  8008. 

58.  Auch  die  Liebenden,  welche  viele  Hindernisse  und 
Gefahren  zu  bestehen  haben,  ehe  sie  an  das  Ziel  ihrer  Wunsche 
gelangen,  danken  Gott  für  die  Vereinigung: 

Sire,  molt  ai  grant  joie.     Ghar.  1677.  NMl  ne  m'aüst  pas  tant  done 
Que  Dez  m'a  la  chose  donee  ib.  1679   S'il  m^eüst  fet  roi  corone. 
Que  j'ai  toz  jorz  plus  desirree  Je  cuit  que  Dez  la  m'amenoit. 

ib.  1694. 
Und  sind  zwei  Herzen  verbunden,  so  sollen  sie  in  Frieden 
und  Liebe  leben,  denn  Gottt  will  es: 

Dez,  qui  vialt,  qu*antre  vos  et  lui 

Ait  boene  pes  et  boene  amor.    Gh.  L.  6738. 

Yvain,  welcher  durch  seine   lange  Fahrt  die  Liebe  seiner 

Gattin  hart  geprüft  hat,  dankt  Gott,  dass  er  zu  Hause  wieder 

gastliche  Aufnahme  findet: 

dez  an  cest  siegle  mortel  —  Ne  me  feist  pas  si  lie  d*el !  Gb.  L.  6785. 
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59.  Gott  (und  einmal  Jesu)  gebührt  Dank  für  den  Besitz, 
dessen  man  sich  erfreut;  ein  Gut  von  hohem  Wert  für  den 
fahrenden  Ritter  ist  die  Ehre;  die  Auffassung  derselben  streift 
bisweilen  ans  Lächerliche: 

Sire  J6  doi  moU  banteraent  —  Dez  a  tait  grant  honor 

Damedeu  servir  et  loer,  Qae  conquis  soi  par  le  millor 

Cant  tant  me  voles  onorer  Gheyalier  ki  or  soit  en  terre. 

Quedevostremaisniesoie.  Dorm.  9787.  Parc.  88446. 

—  Moult  m*a  Dies  envoie  d*oimour    •—  Ore  en  soit  Jhesus  sraciez 
Qaant  j'ai  servi  si  bon  seignonr.  Qnant  en  tel  point  sni  desliez! 

Gleom.  18292.  dar.  5358. 

60.  Ein  besonderer  Schmuck  ffir  einen  König  ist  die  Demut 
und  Einsicht,  dass  er  nur  von  Gottes  Gnaden  Herrscher  ist: 

S'est  li  rois  Durmars  porpenses,  Le  doit  on  volentiers  servir. 

Que  par  den  est  il  amontes,  Durm.  15469. 

Et  que  nuB  biens  ne  molteplie,  —  C'ainc  mais  ne  ting  de  nul  signor 

Se  damedeus  n'i  fait  aie,  Fors  seulement  du  creator. 

Et  des  biens  que  dex  fait  venir  Qu.  P.  7202. 

61.  Besitztümer  anderer  Art  sind  die  Kinder,  fär  die  man 
Gott  seinen  Dank  abstattet: 

Dieu  prist  a  gracier  —  Diex  lor  envoia  .1.  dansei. 

Quant  il  avoit  .1.  fil.    Brun.  45.  Blanc.  29. 

Mütter  loben  im  Glück  über  ihre  Kinder  Gott,  die  heilige 
Jungfrau  und  die  heilige  Dreieinigkeit: 

Que  Diez  en  soit  loes  et  la  vierte  Marie.    Brun.  1618. 
—  S*en  doit  estre  de  nous  loee  Trinites.    ib.  1659. 

Dem  römischen  Kaiser,  der  gern  einen  Sohn  haben  möchte, 

führt  Gott  einen  Knaben  zu: 

Diex  qui  pan  ne  m'oublie.  —  Et  11  emperere  11  conte 

Oem*apar  samercidoune.  Gu.P.644.  Comment  Diex  11  ot  envoie.  ib.  664. 

62.  Anlagen  und  Eigenschaften  der  Menschen  sind  Gaben 
Gottes: 

Tant  a  Deu  senz  en  lui  mis  La  disme.    Laie  16. 

Que  nus  vivanz  n'en  porroit  dire 

Gauvain,  der  gefeierte  Held  der  Ritterschaft,  sagt  von  seiner 

Schönheit  zu  einem  Gegner: 

mais  or  soit  Ke  plus  biatts  sui,  ne  mesfais  mie 

Ke  la  dame  des  Isles  die  Vers  vous,  car  diex  m*a  itel  fuL 

Cb.  £.  2966. 


Man  vergleiche  damit: 

—  Grant  biaute  li  a  Diez  donee.        —  Tel  beante  li  ot  diez  done[ej3 

Blaue.  1061.  Plus  qu'ele  n'ot  femme  ue  fee. 

Oct  1736.    Oleom.  43. 

63.  Um  geistlicher  Sachen  willen  wird  ausser  Grott  auch 
(der  Heiland)  Jesus  Christus  einmal  gepriesen:  Als  der  Papst 
vernimmt,  dass  der  König  von  England  sich  zum  Christentum 
bekehren  will: 

A  Den  randi  grasses  et  glores.    Brat.  6347. 
Ysolt: 

—  Sire,  Jesus  soit  graciez,  Quant  degerpir  volez  pechiez.    Tr.  223a 

Der  Eremit  stimmt  einen  Lobgesang  an,  als  er  Tristan 
und  Ysolt  reumutig  kommen  sieht: 

Ha!  Dez!  beau  rois  omnipotent  Que  ces  .IL  gens  de  lor  pechiez 

Graces  par  mon  buen  euer  tus  rent,  A  moi  en  vindrent  consel  prendre: 
Qui  vivre  tant  m'avez  laissiez  Granz  grez  yob  en  puise-je  rendrel 

64.  Nicht  immer  wird  der  Dank  durch  Worte  ausgedrückt; 
es  werden  auch  stille  oder  stumme  Gebete  gethan,  die  der 
Dichter  dadurch  kennzeichnet,  dass  er  seine  Personen  die  beim 
Beten  gebräuchlichen  Gesten  machen  lässt: 

Li  rois  entent  ?ers  deu  ses  malus,      —  En  son  euer  a  diez  aoure 
Durm.  6092.  Qui  si  bien  Tavoit  asene. 

—  S*entendons  tot  vers  Diu  nosmains.  Oct.  5124. 

Parc.  10756. 

65.  Der  Dank  wird  Gott  auch  abgestattet  in  Kirchen')  und 
Kapellen;  zuweilen  wird  dort  Geld*)  gleichsam  als  Tribut  für 
die  Hilfe  Gottes  geopfert: 


1)  Ausserdem  besuchte  man  die  Gotteshäuser  we^en  der  Frühmesse, 
die  selbst  von  jungen  Eheleuten  nach  der  Brautnacht  nicht  versäumt  wird. - 
L*endemain,  quant  il  se  leverent,  S'i  oirent  le  dieu  mestier. 
Droitement  s'en  vont  au  mostier  Clar.  14554. 
In  demselben  Text  schliesst  sich  die  Frühmesse  an  ein  Gelage  ^Clar. 
16401)  gleichsam  als  würdiger  Abschluss  an,  obgleich  der  Dichter  an 
anderer  Stelle  (1305)  sagt: 

Nus,  qu*en  soi  ait  sens  ne  mesaie      S'il  ne  veult  le  fier  saut  saillir 
Ne  doit  a  servise  faillir,  En  enfer  entre  les  deables 

Auch  nachmittags  wurde  die  Messe  besucht :  Clar.  21389.    S.  Näheres 
bei  Alton  a.  a.  0.  S.  27  ff. 

2)  Yergl.  Altona  S.  39  Anm.  1.  —  Gar  mieulz  valut  mon  escient 
L*ofrande  n^ont  pas  oblice,  De  XLV  mars  d'argent  Clar.  14510. 


29 

Li  provos  s'en  va  au  moustier  —  Qa'ele  est  alee  an  ce  mostier 

Rendre  grasses  et  Diu  proier  Por  messe  oir  et  deu  proier.  ib.  4951. 

Ell  sa  main  ot  s'offraude  prise  —  81  est  alee  en  un  mostier 

.XX.  besans  d*or  et  plus,  ce  pens,      Devantlator  por  diu  proier.  Joufr.  6023. 
Gar  11  provos  fu  de  graut  sens.  —  As  capeles  et  as  mostiers 

Blaue.  29d9.  Soneot  de  joie  tout  11  sain; 

—  S'oirent  a  une  chapele  Ne  n*i  a  moine  ne  nonain 
Messe,  qui  molt  tost  lor  fu  dite  Qui  Damedieu  n*en  renge  grasce. 
En  Tenor  del  Saint  Esperite.(?h.L.  5446.  Parc.  3916.    Er.  2367. 

66.  Ausschreitungen  0  und  Überhebungen  über  Gottes 
Schöpferkraft  sind  sehr  häufig: 

Se  Diez  Teüst  fet  de  sa  destre  —  Hi  graut  biaute  11  a  donee 

N'eflst  il  fet  plus  avenant.  Poire  971.  Dames  dius  qui  vaut  metre  painne 

—  Onques  Dez  ne  sot  faire  miauz      A  former  de  sa  main  demainne. 
Le  nes,  la  boche,  ne  les  iauz.  Ferg.  1247. 

Er.  429.  533. 

Eine  naivkomische  Vorstellung  von  Gottes  Eigenschaften 
hat  Parceval: 

NMestes  yous  Diez?  —  Naie,  par  foi.   Mais  vous  estes  plus  biaus  que  Dez. 
Qui  estes  donc?  —  Chevaliers  sui!  Parc.  1386. 

Auch  werden  Gott  Eigenschaften  zugeschrieben,  die  für  die 
Menschen  von  Nachteil  sind,  v^rie  z.  B.  Hass: 

Yoir,  fet  ele,  com  Diez  le  het  Encontre  Dieu,  si  je  Tamoie 

De  son  euer  et  je  Tameroie?  Ne  Diez  ne  fist  home  aussi  let. 

Non  ferai  voir,  car  jel  ieroie  Mer.  8.  165. 

67.  Der  Dank  erstreckt  sich  manchmal  auf  das  Gelingen 
von  Thaten,  die  keineswegs  von  ritterlicher,  am  wenigsten  von 
christlicher  Gesinnung  zeugen: 

Ein  Ritter,  der  den  unbewaffneten  Gauvain  zum  Zweikampf 
zwingt,  dankt  Gott  für  eine  solche  Gelegenheit: 

lors  tent  andeus  ses  mains  Amene  ou  liu  u  je  truis 

Au  ciel  et  dist:  Je  yous  merci,  Mon  seigneur  Gauvain  et  me  puis 

Biaus  sire  diz,  ke  m'aves  ci  A  lui  combatre  cors  a  cors. 

Ch.  E.  2948. 

Als  er  dann  Gauv.  im  ungleichen  Kampfe  getötet  zu  haben 

vermeint,  da  fahrt  er  im  Gebet  fort: 

Diez,  je  vous  aor,  Ocis  la  rose  et  le  rubi 

Car  j'ai  ocis  tout  le  meillor  Quant  mes  sire  Oauvains  gist  chi. 

Et  le  plus  biel  de  tout  le  monde  ib.  3061. 

1)  Zum  Vergleich  s.  K.  Grosse,  Der  Stil  Crestien's  von  Troies  in 
Franz.  Studien  Bd.  I.  Heft  2,  SS.  136  u.  182. 
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Gauv.  ist  aber  nicht  tot,  er  ist  nur  schwer  verwundet;  ein 
herbeigerufener  Arzt  hofft  ihn  bald  wieder  herzusteUen;  vor 
Freuden  ruft  Gauv.  aus: 

Aores  en  soit  dl  ex,  Ke  armes  porai  cheTaacier 

Quant  je  encore  serai  tez  ib.  3357. 

Sein  ganzes  Denken  geht  nun  auf  Rache,  zu  der  ihm  Grott 
verhelfen  möge  (s.  Näh.  §  35). 

Einmal  wird  dem  Heiland  für  eine  äusserst  bedenkliche 
Sache  Dank  gezollt: 

Dame,  dist  il,  j*ai  molt  grant  joie       Si  me  doinst  dex  tel  choze  faire. 
De  ce  que  vos  me  demores,  Qu*a  vostre  amor  me  daiffniez  traire. 

Jhesus  del  ciel  en  soit  loes.  Durm.  4558. 

Die  Antwort  der  Königin  auf  solches  Ansinnen  erklärt,  was 
der  Ritter  begehrt: 

Sire,  dist  la  roine  sage, 

Dex  me  defende  de  hontage.    ib.  4571.    Vergl.  Joof.  1868, 

69.  Auch  Belege  von  Undank  und  Zorn  gegen  Gott  finden  sich : 
Der  undankbare  Kex  äussert  sich,  wie  schon  im  §  53  an- 
gedeutet wurde,  als  Feind  gegen  Gott  und  Menschen: 

Sire  fait  Kex,  bien  garirai  Gar  je  beo  del  orde  fontaine, 

Mais  je  deu  n'en  gracierai;  Por  coi  je  sui  si  mecheans. 

Car  il  me  vuet  todis  honir,  Jamais  ne  serai  biendisans, 

Nus  biens  ne  me  puet  avenir.  Ne  jamais  n'amerai  nului, 

C*e8t  por  noient,  que  je  me  paine;     Honis  soit  tos  li  siecles  hui. 

Dorm.  13795. 

Ein  ähnliche  Stelle  im  Parc.  10755: 

Plus  estiena  nos  vers  Diu  ire  Que  liet  de  tout  le  remanant 

Et  esmari  et  empire 

Jesus  Christus  wird  getadelt  wegen  eines  grossen  Miss- 
geschicks: 

Mes  une  trop  pesme  aventure 

Lor  a  Jhesu  Crist  envoiee    Clar.  1161.    Yergl.  ib.  929. 

3.   Fürbitten, 
a.    In  Leibesnöten. 

70.  Den  Fürbitten,  deren  Zahl  unermesslich  ist  und  die  fast 
ausschliesslich    von  Damen    zu  Gott  emporgeschickt   werden, 
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legen  die  Dichter  einen  grossen  Wert  bei;  besonders  ist  es  die 
Fürbitte  der  Mutter,  durch  welche  der  Sohn  vor  dem  Unter- 
gänge bewahrt  wird: 

Ne  n*eu88e8  pas  tont  dure  Mais  sa  proiere  ot  tel  vertu 

SVle  ne  t'eust  comande  Que  Dies  por  li  t'a  regarde, 

A  Damledieu,  ce  saces-tu,  De  mort  et  de  prison  garde.  Parc.  7777. 

71.  Im  allgemeinen  ist  ein  Zweikampf  die  Veranlassung  zu 
den  Fürbitten,  die  von  jungen  Damen  für  ihre  Ritter  an  Gott 
gerichtet  werden,  der  die  Waflfen  des  Geliebten  segnen  möge: 

Por  lui  proie  mainte  pucele  Li  doint  force  a  dcsconfire 

Et  la  roine  bonement  Ces  qui  vers  son  amiontire.  Er.  4365. 

£n  proie  en  deu  molt  doucement        —  A  genillons  sont  les  puceles 
Que  li  gart  s'onor  et  son  cors.  Moult  prient  Den  les  damoiseles 

Durm.  10137.  Qae  lor  Chevalier  doinst  honor 
Ge  pri  a  dien  que  tu  Tabates.  Et  le  maintiengne  en  cel  estor. 

Clar.  10874.  Inc.  1045. 

Et  prie  deu  molt  doucement  —  A  damedeu  le  commanderent 

Que  il  par  son  commandeiuent  Les  puceles  qui  demorerent. 

Durm.  3457. 

Auch  das  Volle  bekundet  in  diesem  Falle  sein  Interesse  für 

den  Helden  durch  stille  Gebete  und  Segenswünsche  für  dessen 

Waffenglück: 

Si  prient  deu,  quMI  le  desfande  —  Totes  les  genz  vont  apres, 

De  mort  et  vif  et  sain  lor  rande.         Proiant  que  de  cele  besoigne 
Et  le  jaiant  li  doint  ocirre;  Dex  a  joie  partir  Ten  doigne. 

Si  come  chascuns  le  desirre,  Er.  5684;  Ferg.  1483;  Tr.  1040; 

Anpriedeumultdolcemant.Ch.L.4169.        Clar.  30267. 

72.  Ist  aber  der  Zweikampf  ungleich,  dann  setzt  die  an 
Kraft  schwächere  Partei  alles  daran,  um  Gott  durch  unauf- 
hörliches, inständiges  Beten  den  Sieg  geradezu  abzuringen.  In 
solchen  Fällen  wird  auch  für  die  Nacht*)  vor  dem  entscheidenden 
Zweikampf  dem  ganzen  Volke  eine  Buss-  und  Betübutig  an- 
befohlen :  alle  sollen  für  den  Ritter  oder  für  den  ^vaslet^  beten : 

Tout  le  pule  cort  au  mostier  Par  ces  eglises  en  ires 

Priier  Diu  qu*il  le  gart  de  mort.         Nns  pies,  en  laignes  velleres, 

Atr.  P.  1124.  Et  proieres  nostre  Segnor 
—  A  nuit  istres  de  vos  osteus  Qu*il  nos  tenst  et  gart  uostre  honor : 

Od  cierges  et  od  estaveus,  Anmosnes  li  faites  et  tos, 


1}  S.  M  Pfeffer,  Die  Formalitäten  des  gottesgerichtlichen  ^Zweikampfes 
in  Gröbers  Zeitschr.  f.  rom.   Phil  1885.  IX.  Bd.  1.  Heft  S.  41  ff. 


Qa'il  Boit  garde  de  nos  trestos.  Veillerent  por  Ini  tot(iiii)e  noit; 

Part.  2881.  Por  amor  et  por  conpagnie 

—  Cino  Cent  Chevalier  por  8*amor       Devant  Tautier  sainte  Marie 
Deschauz  nuz  piez  en  lange  tuit  Yeilla  la  reine  Halis.    Jouf.  332. 

Nachdem  am  andern  Morgen  der  »vaslet^  die  Messe  gehcd 
und  darauf  auf  dem  Altar  einige  Geldstäcke  geopfert  hatte,  rüstete 
er  sich  zum  Kampfe. 

73.  Mit  der  Fürbitte  in  der  Kirche  war  dieselbe  noch 
nicht  beendet.  Unter  Grebeten  und  Segenswünschen  (vergl. 
§  7t)  der  ganzen  Menge  begab  sich  der  Kri^er  auf  dea 
Turnierplatz.  Gar  oft  sahen  die  mit  einander  kämpfenden 
Ritter  nach  ihren  Damen  hin,  um  sich  durch  deren  Anblick 
von  neuem  zu  ermutigen,  und  dann  konnte  jeder  von  beiden 
seine  Dame  für  sich  beten  sehen: 

Chascuns  voit  la  soe  plorer  Qa*il  doint  l'onor  de  la  bataille 

Vers  deu  ses  mains  tendre  et  orer     Celui  qui  por  li  se  travaille.  Er.  885. 

Als  Erec  und  sein  Gegner  den  Zweikampf  auf  kurze  Zeit 
unterbrechen,  sagt  der  letztere  zu  Erec: 

Voi  la  cele  bele  pucele  Mout  doucement  prie  por  toi, 

Qui  por  toi  plore  et  den  apele  Et  la  moie  antresi  por  moi.  ib  8^. 

Daraufhin  blickt  Erec  zu  seiner  Geliebten  auf: 

Erec  regarde  yers  s'amie  Qui  de  ta  fille  as  fait  ta  mere, 

Qui  por  li  si  durement  prie.  ib.  905.  Deffent  chel  enfant  d^encombrier. 

—  He  dieus,  dist  eile,  souvrains  pere!     Rieh.  2066.  Blanc.  4440.  Ch.  L.  4506. 

Im  Roman  de  la  Violette  folgt  auf  S.  228  ein  Bild,  das  die 
soeben  geschilderten  Vorgänge  illustriert:  Im  Vordergrunde 
kämpfen  zwei  {litter,  im  Hintergrunde  liegt  ein  Mädchen  auf  den 
Knieen  und  betet  mit  gefalteten  Händen  für  ihren  Freund. 

Wohl  mochte  jeder  Ritter  überzeugt  sein,  dass  jemand  für 
ihn  Gott  um  Sieg  anflehte ;  einmal  jedoch  befand  sich  ein  zum 
Kampfe  reitender  Ritter  hierin  im  Irrtum;  er  glaubte: 

Que  il  proiassent  Den  por  lui, 

Mais  il  prient  son  grant  anui.    Inc.  2146. 

74.  Die  Gebete  der  einem  Kampfe  zuschauenden  Damen 
sind  still  und  werden  ausnahmslos  an  Gott  gerichtet.   Die  feigen 


33 

Ritter  im  Oct.  rufen  die  heilige  Jungfrau  laut  an  um  Sieg  für 
ein  -^enfesfk : 

Sainte  Marie  glorieuse,  Qui  si  par  est  fors  et  puissans, 

Roine  et  dame  precieuse  Paisse  cel  enfant  enpirier 

Ne  consenies  que  li  jaians,  Gardes  le  contre  Taversier  I  Oct.  2484. 

S.  zum  Vergleich  §§  24  und  25,  wo  Damen  und  ein  Knappe 
sich  in  äusserster  Not  unter  lautem  Schreien  an  die  Jungfrau 
Maria  wenden. 

75.  Die  Aufforderung')  zur  Fürbitte  ergeht  von  den 
Rittern  an  Damen,  an  Eremiten  und  besonders  an  die  ^sainte 
dame*^  die  bald  Gott,  bald  ihren  Sohn  um  Hilfe  anliehen  soll: 
Mais  proies  Diu  quMl  noos  secoure.     —  A  deu  yoscommant,  beaz,doz8ire, 

Viol.  4854.  Proies  por  moi,  dex  le  vos  mire. 
—  Et  TOS,  dame,  ne  m^oblies,  ib.  5465;  Flore  867;  Part.  2881; 

Proies  deu  que  il  me  defenge  Lais  M.  d.  Fr.  EI.  820. 

De  Tilenie  et  de  blastenge.  Durm.  1463. 

b.   Für  Seelen. 

76.  Busse  und  Bekehrung  reichen   aber  zur  Versöhnung 

mit  Gott  in  den  meistern  Fällen  nicht  aus,  weshalb  denn  auch 

Damen  und  Ritter  in  der  letzten  Stunde  noch  ängstlich  fdr 

ihre  Seele  Sorge  tragen ;   sie  ersuchen  jemand ,  fleissig  für  die 

Errettung  ihrer  Seele  zu  beten,  damit  diese  nicht  zu  lange  im 

Fegefeuer  zu  schmachten  habe: 

Por  m*ame  de  paine  jeter  D'orisons  et  d^aumosne  faire. 

Yotts  deves,  amis,  si  pener  Amad.  5180. 

So  bittet  Ydoine  ihren  Geliebten,  und  dieser  erwidert  der 

mit  dem  Tode  ringenden  Dame: 

Ne  finerai  inais  eu  ma  vie.   ib.  5228.  Avoec  la  geut  espiritaule. 

Taut  que  tous  aie  a  Diu  rendue         N'aurai  mais  delit  en  ma  vie  ib.  5252. 

Et  as  peines  d'infer  tolue  Fors  de  faire,  ma  douce  amie. 

Et  mise  en  joie  perduraule.  Tous  les  biens  que  porrai  por  tous! 

Amadas  hält  gewissenhaft  sein  Versprechen :  ib.  5583  B, 
Ein  Ritter  thut  seinen  Freunden  den  letzten  Wunsch  seines 
Herrn  an  sie  kund: 


1 )  Altenas  Ansicht  in  Bezug  auf  die  Chronologie  der  Texte  lässt  sich 

auch   auf  die  Rr.  anwenden;  vergl.  Altona  a.  a.  0.  S.  8,  Anm.  1.  und 
Tolle  a.  a.  0.  S.  42. 

Attflg.  a.  Abb.  (Keatel).  ^ 
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Qao  por  s^ame  oster  de  dolour  A  d&me  diu  nostre  seignoar 

Proissies.    Ch.  E.  855. 

Ganz  ähnlich : 

—  Or,  ma  dame,  penses  de  rarme;     Que  Dies  vos  face  preadefame   Parc 

883. 12824.  Lais  M.  d.  Pr.  EL  891. 

Auch  später  pflegte  man  bei  der  Erinnerung  an  einen  lieben 

Heimgegangenen  eine  Fürbitte  für  dessen  Seligkeit  auch  ohne 

Aufforderung  zu  sprechen: 

et  a  priie  Au  Chevalier.    Ch.  E.  913. 

Diu,  ke  de  Tarne  eust  pitie  —  Dex  mete  s^ame  a  boene  fin. 

Do  Tr.  465. 

Von  den  Hinterbliebenen  wird  die  Geistlichkeit')  zur  Furt)itte 
für  die  Seele  des  Verstorbenen  aufgefordert;  Messen  und  feier- 
liche Akte  werden  in  den  Gotteshäusern  deshalb  abgehalten 
und  dabei  manches  Geldopfer  dargebracht: 

Fiat  chanter  vigiles  et  messes,  Mout  fist  bien,  quanqu*!!   faire  duL 

Er.  6481.  — -  Fait  canter  messes  plus  de  cent 
Promist  et  rendi  ses  promesBes,  La  dame,  par  tos  ses  mostiers. 

As  maisons  deu  et  es  yglises.  ib.  6484.        Parc.  924.  20071.   Amad.  6583  ff. 

Für  die  Könige  wird  schon  bei  deren  Lebzeiten  Gott  in  den 

Klöstern  um  Gnade  angefleht: 

Et  proierions  le  creator  Et  por  ta  mere  et  por  le  roi 

Taut  com  viTriens,  sire,  por  toi  Que  Diex  li  fa^e  vrai  pardon. 


Gu.  F. 

77.  In  wehmütigen  Worten  gedenkt  der  Dichter  des  ver- 
storbenen Ritters,  dessen  Seele  Gott  gnädig  sein  möge: 

Mors  ert,  Dies  ait  merci  de  s'ame!  6u.  P.  4424. 
—  Or  li  8oit  Diex  misericorsi    Chast.  8140. 

Solche  Klagetöne  finden  sich  in  der  Regel  gegen  den 
Schluss  der  Romane;  hier  wendet  der  Dichter  sich  auch  mit 
freundlicher  Bitte  an  seine  Zuhörer  bezw.  Leser"),  dass  sie  mit 
ihm  ein  Gebet  sprechen  möchten  für  das  Heil  seines  Gönners, 
für  den ,  der  die  Er/ählung  berichtet  hat  und  für  die  Zuhörer 
und  Leser  und  schliesslich  für  seine  eigene  Erlösung.  Eine  solche 
ausgedehnte  Fürbitte  steht  am  Schluss  des  Cleom.;  derJungfniu 


1)  In    den    Karlsepen  wird   sie   nicht  mit  dieser  Funktion  betraut 
(s.  Altona  a.  a.  0.  S.  25  ff.). 

2}  Dieser  üo^stand  wird  bei  Altona  a.  a.  0.  nicht  erwähnt. 
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Maria  wird  hier  eine  neue  Rolle  zuerteilt;  sie  möge  die  Seelen 

der  Damen,  die  die  Dichtung  veranlasst  haben,  Gott  am  jüngsten 

Tage  überreichen: 

Diex  leur  doinst  grant  honnor  et  joie  A  Dieu,  le  jour  dou  jugement 
Kt  tant  faire  en  leur  plaine  vie  Et  Dies  par  la  grant  bonte  veuille 

Que  la  douce  Virge  Marie ')  Que  ce  present  en  gre  recueille. 

Face  de  lor  ames  present  Cleom.  18670. 

Der  zweite  Passus  der  Fürbitte  gilt  dem  »bons  dux  Henris« 
der  ihn,  den  Dichter,  die  Dichtkunst  lehren  Hess: 
Diex  Ten  vueille  guerredon  rendre  — -  Avcec  sea  sains  en  Paradis.  Oleom.  18582. 

Die  dritte  Fürbitte  ist  für  Wohlthäter: 

Diex  gart  chascun,  lui  et  les  siens      Que  il  ont  moi  et  autrui  fais 
Et  lor  mire  trestous  ses  biens  £t  lor  pardoint  tous  leur  mesfais. 

Cleom.  18669. 

Der  Schluss  ist  für  den  Dichter  und  die  Zuhörer: 

Et  Dous  doinst  par  son  dous  plaisir    Et  Diex  le  nous  otioit  ainsi! 
K'a  bonne  fin  puissons  venir!  C'est  la  fin  de  ce  livre  ici. 

Cleom.  18673. 

Die  Jungfrau  Maria  und  der  Heiland  werden  am  Schluss  des 

Oct.  vom  Dichter  und  den  Zuhörern  um  ein  seliges  Ende  angefleht: 

Or  prions  a  Jesu  Crist  Et  nos  met*aveuc  lui  la  sns, 

Et  a  Sainte  Vierge  Marie,  Amen,  ainsi  Potroit  Jbesus. 

Que  tos  nos  prengne  en  sa  partie  Oct  5867. 

Alle  anderen  Fürbitten  werden  in  ähnlicher  Art  an  Gott 
gerichtet;  bisweilen  werden  alle  Menschen  in  dieselben  ein- 
geschlossen: 

Leur  ames  mete  Dix  en  glore  Et  de  tous  pecceurs  ausi! 

Par  sa  douceur  par  sa  merchi  Amad.  7934 ;  Flore.  Atr.  P.  Yiol. 

127  ff.    Gu.  P.  9653.    Clar.  30866. 

c.   Fürbitte  bei  der  Begrüssung: 

78.  Inhalt  und  Form  des  Grusses  bieten  nur  geringe  Ab- 
wechslung; sie  scheinen  nach  gewissen  Principien  gehandhabt 
zu  sein.  Der  Name  Jesu  Christi  findet  sich  nur  in  den  Fällen 
erwähnt,  wo  Damen  begrüsst  werden,  oder  den  Gruss  erwidern; 
im  übrigen  wird  nur  Gott  angerufen: 


1)  Vergl.  Altona,  S.  83,  Anm.  1. 
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Dame,  li  filz  Marie  Sire  Jhesus  tos  beneie.  Durm.  3107. 

Yos  saut  et  vostre  conpagnie  —  Jhesus  yob  saut, 

Etsi  TOS  mete  bon  corage.  Joufr.  1871.  Parc.  14805.  Rieb.  2258. 

Der  alitäglichste  Gruss  ist  der  beim  Wiedersehen  am  Morgen ; 
diese  Begrüssungsart  und  die  Entgegnungen  sind  fast  dieselben 
zwischen  Dienern  und  Herren,  Damen  und  Rittern,  König 
und  Königin: 

Sire,  de  Dieu  boin  jour  aiies !  —  Dex  vous  doinst  hui  bon  jonr 

Parc.  36420.  ib.  36680. 

Diex  Yos  doinst  boine  aventure,  Dame,  aus!  boio  Taiies. 

Que  moult  ai  este  aise  anuit.  Come  jou  le  vorroie  avoir!   ib.366S2. 

ib.  36422.     —  Diex  YOUBdointbomie viel  Brun.  2735. 
Diex  doint  bon  jour  m^amie. 

Charakteristisch  für  die  sittlichen  Verhältnisse  in  den  Rr. 

ist  der  Morgengruss,   den  eine  Dame  dem  im  Bett  Hegenden 

Gerars  bietet: 

Sire.  bon  jour  vons  doinst  li  Pere       Et  gart  yo  membres  et  yo  yie.  ^) 
Ki  ae  la  Virgene  fist  sa  mere 

69.   Gesandte  und  Boten  bedienen  sich  in  vielen  Texten 

eines  formelhaft  gewordenen  Grusses,  besonders  wenn  sie  zu 

Artus  kommen: 

Sire,  diex  beneie  De  par  la  bele  Yseut  s'amiel  Tr.  3363. 

EtYOsetYORtre  compafgnie.  Ch.E.361.  —  Kois,  fait  il,  Dex  yos  beneie 
—  Dex  saut,  fait  il,  le  roi  Artus         Et  Yostre  gente  compagnie. 
Lui  et  tote  sa  compaignie  Parc  10625. 

Ähnlich: 

Li  roys  des  ciex  qui  maint  en  paradis      (Vergl.  Chast.  450;   Parc.  14307; 
llsautetgartButoratoussesbunsamis.  Mer.  S.  217;   Atr.  P.  2996;  Ch.  £. 
Brnn.  448   8992;  Gu.  P.  2601.) 

Die  kürzeste,  sehr  häufig  wiederkehrende  Begrüssungsfonnel 
ist:  Diex  vous  saut,  und  die  Erwiderung  dieses  Grusses  ist  fast 
immer:  Diex  vous  beneie;  s.  Atr.  P.  2996-2998;  Blanc.  8b7-S90; 
Ch.  E,  5187-5191.  Ähnlich  ist  auch  Aue.  22,5:  dix  vos  i  äU  — 
Dix  vos  benie. 


1)  Anspielungen  der  Damen  auf  die  Menschwerdung  Christi  und  die 
unbefleckte  Empfängnis  finden  sich  noch:  Gu.  P.  3129.  4512.  Part.  1535. 
Rieh.  2055.  4895.  Durm.  14349.  Oct.  8298  (spricht  Florens,  ein  »m/aiiN. 
daYon).  Vergleiche  Krabbes:  Die  Frau  im  altfranz.  Karlsepos,  Marburger 
Diss.   in  Ausgab,  u.  Abb.  XVIII.  S.  11,  Anm.  24. 
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In  den  Lais  74  ff.  sagen  zwei  Liebende  in  ihrem  Gruss 
nicht:  Beu  vos  satd^  sondern,  um  ihr  intimes  Verhältnis  den 
den  Leuten  nicht  zu  verraten,  einfach:  Bien  veigniez. 

80.  Von  der  Begrüssung  werden  Personen  ausgeschlossen, 

gleichsam  um  dieselben  für  ihr  gehässiges  Wesen  zu  bestrafen ; 

es  kann  dies  als  ein  feiner  Racheakt  von  Seiten  der  Damen  an 

den  Rittern  gelten: 

Le  roi  salue  et  8on  barnage  Toi  et  toute  ta  compaignie 

De  damediu  Tesperital  Fors  Gauvain . . .  tant  a  mesfet 

Trestos  fors  que  le  senescal.  Ferg.  3479.  Que  daroe  nel  doit  SAluer.  Mer.  S.  217. 

—  Rois,  Artus,  bona  rois,  Diex  te  saut      (Vergleiche  beim  Abschied  §  85.) 

Eine  sehr  schnöde  Erwiderung  des  im  Namen  Gottes  an 
ihn  gerichteten  Grusses  giebt  ein  Ritler  im  Inc.  2803:  Bius 
vos  maudieP) 

d.   Fürbitte  beim  Abschied. 

81.  Die  Form  dürfte  in  dieser  Fürbitte  das  meiste  Interesse 
für  sich  haben. 

Höchst  bezeichnend  für  die  mangelhafte  Ausbildung  des 
Ausdrucks  scheint  mir,  dass  bei  jeder  Art  des  Scheidens  (z.  B. 
für  »Lebewohl!*  das  sich  Scheidende  zurufen,  für  »Gute  Nacht  Ic 
»Auf  Wiedersehen!«  mit  dem  man  sich  tröstet  beim  Tode  eines 
lieben  Angehörigen  oder  Freundes)  immer  dieselben  Worte  ge- 
braucht werden.    Für  Lebewohl  heisst  es  (in  Clar.  443.  512. 

744.  2042.  25031 ) 

A  Dieu')  Tont  conmande  u.  ä. 

An  folgenden  Stellen  steht  für  unser  »Gute  Nacht  Ic  A  dieu 
commande: 

Je  in*en  vais  a  Diu  vos  commant.        Adeu,  fait  il,  vos  commant  fpe. 

Inc.  4418.  *2432.  Krec  respont,  eire,  et  je  vos.  Er.  3419. 

—  A  damedeo  le  commanderent.         —  A  Diu  vous  commans.  Chast.  286. 

Darm.  4085.  —  Si  vos  vcel  a  Dea  comander. 

—  Comine  fei  prent  a  lui  congie        Si  m*an  irai.  Ghar.  1260.  Ch.  E.  7221. 


1)  Vergl.  Altona,  S.  23. 

2)  Alleinstehend  ist  der  Fall,  dass  die  Zurackbleibenden  beim  Ab- 
schied dem  heiligen  Gel-^t  empfohlen  werden: 

Mon  boen  oste  et  sa  fille  chiere 

An  Saint  Esperitcomandai 

A  trestoz  congie  demandai.    Ch.  L.  272. 
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Von  den  Leidtragenden,  die  Ydoine  das  letzte  Geleit  gegeben 
haben,  heisst  es: 

Et  ame  et  cors  oDt  commande    A  Diu.    Amad.  5383. 

82.  Liesse  sieh  nachweisen,  dass  der  Abschiedsgruss  immer 

kürzer  wurde  und  sich  allmählich  dem  heutigen  > Adieu*  näherte, 

so  dürfte  seine  Form  ein  nicht  unwesentliches  Kriterium  für 

das  Alter ')  der  Texte  abgeben.   Meist  setzte  man  dem  ^adieu* 

der  Deutlichkeit  wegen  noch  die  entsprechenden  Formen  von 

aller  oder   s'en  aller  an  die  Seite.    Diese  Form  des  Grosses 

ist  meist  dann  anzutreffen,  wenn  die  Personen  in  grosser  Elle 

sind,  was  namentlich  bei  Boten  oft  der  Fall  ist: 

Adieu,  car  je  m'en  Yois  ma  voice.       —  Ales  a  diu,  car  je  m*en  vois! 

Chaat.  3678.  Gauv.  5M9. 

—  Adieu  vallet,no8enalon.Gauv.  3894.  —  Adieu,  je  m'en  vois.    Oct  4085. 

Dieselbe  Ausdrucks  weise  begegnet  auch  im  Munde  desjenigen, 
der  zurückbleibt  und  »glückliche  Reiselc  wünscht. 
Or  va  a  De.    Tr.  3329.  —  Di  leur  quMl  s'en  aillent  a  De.  Amad.  5413. 

Nur  in  einem  Falle  entspricht  der  Abschiedsgruss  formell 
und  inhaltlich  vollständig  dem  modernen:  *  Adieu  !€ 
Adieu,  ne  vous  sai  plus  que  dire.    Chast  4003. 

Mögen  in  den  Ritterromanen  nur  die  Boten  und  Gesandten 
sich  des  »Adieu€^  bedient  haben,  sicherlich  haben  im  13.  und 
14.  Jahrhundert  auch  andere  Personen  den  bequemen  Gruss 
gebraucht;  in  einer  speciellen  Untersuchung  werde  ich  dies 
festzustellen  suchen. 

Da  der  Abschiedsgruss  früh  eine  so  stereotype  Form  annahm, 
ist  der  Anruf  anderer  höherer  Wesen  als  dabei  Gott  geradezu 
ausgeschlossen,  besonders  in  den  jüngeren  Texten. 

83.  In  der  Trennungsstunde  gedenkt  der  Ritter  auch  gern  der 
Wohlthaten  seitens  eines  Wirtes  oder  einer  Wirtin;  er  wünscht 
dann  wohl,  sich  mit  Gottes  Hilfe  gegen  empfangene  Beweise 
der  Liebe  und  Freundschaft  erkenntlich  zeigen  zu  können;  wo 
ihm  dies  nicht  möglich  erscheint,  stellt  er  die  Vergeltung  Gott 
anheim;  letzteres  thun  namentlich  die  Damen: 


1)  Cf.  §  76  Anm.  1. 
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Ja  Dix  ne  place  —  Diez  qni  pour  nous  snfiri  martire. 

Qae  cest  service  soit  perda  Vous  doinst  santo,  joie  et  honor 

Et  Dix  me  doinst  force  et  vertu  Parc.  30602. 

Et  pooir  qii'en  tel  lia  vos  truise  Et  Diex  me  laist  encore  vivre. 

Ke  guercdoner  le  vous  )>uisce  30703. 

Que  moult  n)*ave8  fait  grant  honor.  Le  jour  que  vos  puisse  servir 

Atr.  P.  2026.  De  tel  service  qui  vos  plaise 

—  Et  dix  doinst  que  guerredonner  (VerRl.  Ch.  E.  8689.   9749.  11621. 
Li  puis  encore  en  aucun  tans.  11725.    11788.    Qu.  P.  5378.    Er. 

Ch.  E.  2232.      5228  ff.   Ch.  L.  8758.   4619.  5787.) 

In  den  Abschiedsworten  eines  Kindes  ist  nirgends  die  Ab- 
sicht ausgesprochen,  den  Eltern  einst  Dank  abzustatten;  die 
Pflegekinder  begnügen  sich  mit  dem  Wunsche,  dass  Gott  alles 
vergelten  möge: 

Parins,  dist  il,  dieus  le  vous  mire       La  norrecon  qu*ave8  andoi. 
A  dieu  vous  commanch  je  bians  sire.  Gu.  P.  586. 

Rieh.  851.  —  Mais  Diex 

—  Que  Diex  vos  mire  et  rende  a  Tarne.  Vos  pulst  les  grans  amors  merir. 

Gu.  P.  2751. 

84.  Die  ernste  Stimmung  beim  Abschied  erscheint  für  die 
Eltern  der  geeignetste  Moment,  ihre  in  die  Welt  hinausziehenden 
Kinder  an  die  Pflichten  der  Religion  zu  ermahnen: 

Sor  toutes  riena  vos  vcel  proier  —  Gardes,  que  ja  n'aies  faintise 

Que  a  glises  et  a  moustier  D'onorer  deu  et  sainte  glbe; 

Ales  proier  Nostre  Segnor  Quar  sens  deu  amer  et  cremir 

K*en  cest  siecle  vos  doinst  honor.  Ne  puet  nus  a  grant  bien  venir. 

Parc.  1761.      Durm.  1451.    (Vergl.  Part.  1925.) 

Nur  in  einem  Beispiele  erhebt  sich  die  Hand  segnend  über 
den  Scheidenden: 

Si  a  sa  main  levee  en  baut  Quelidemorersvosanuie.  Parc.  2887. 

Et  dist:  Biaus  frere,  Dex  vos  saut!       (Näheres  bei  Altena  a.  a.  0.  S.  22.) 
Ales  a  Dien,  qui  vous  conduie; 

85.  Eigentümlich  ist  der  Umstand,  dass  die  Damen  die 
Ritter,  deren  Verhalten  ihnc^n  nicht  behagt,  mit  der  Verweigerung 
eines  Abschiedsgrusses  bestrafen  wollen  (Vergl.  §  80.): 

Puis  si  comande  a  deu  le  roi  A  Dieu  ne  le  commandera. 

Et  tos  les  autres  fors  celui  Parc.  1965. 

Cui  ele  leisse  an  grant  enui.  —  Trestout  Tont  a  Diu  eommande 

Ch.  L   2778.  Fors  la  puciele,  qui  demonre. 

—  Et  cele  pleure  et  dist  que  ja  Viel.  50.')  1. 
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Der  Wunsch  auf  ein  Wiedersehen,  den  man  beim  Abschied 
äussern  könnte,  findet  sich  nirgends,  aber  einmal  dessen  Gegen- 
teil, weil  der  Gast  dem  armen  Wirt  alles  aufgegessen  hat: 

Et  li  boens  hoem  desoz  son  toit    Qu*il  le  desfande  et  qa*il  le  gart, 

Prie  deu,  quaot  aler  Ten  voit,       Qaemesnevaingnecelepart.  Ob.  L.  2855. 


Die  Anrufung  der  höheren  Wesen  beim  Schwur  behandle  ich 
hier  nur  als  Ergänzung  zu  den  oben  genannten  Abhandlungen, 
die  diese  Frage  specieller  ins  Auge  fassten. 

86.  Der  Eid  vor  Gericht  enthält  entweder  ein  Zeugnis  für 
einen  andern,  oder  eine  Aussage  für  den,  welcher  schwört;  er 
ist  entweder  ein  Zeugen-  oder  ein  Reinigungseid.  Hierbei  wird 
in  erster  Linie  Gott  angerufen;  ausserdem  Gott  mit  den  Heiligen 
zugleich;  die  Jungfrau  Maria  ganz  vereinzelt,  ebenso  der  Heiland 
Jesus  Christus.  In  Gerichtsverhandlungen,  denen  Artus  oder 
auch  ein  anderer  König  präsidiert,  kommen  fast  ausschliesslich 
delikate  Sachen*)  vor: 

Artus  fordert  Ysolt  auf,  alle  gegen  ihre  Sittlichkeit  vor- 
gebrachten Verleumdungen  durch  einen  Eid  zu  nichte  zu  machen : 

Et  si  jurra  o  sa  main  destre  Qu*el  onques  n'ot  amor  cornrnuae 

Sor  las  cors  sainz,  au  roi  cclestre,      A  ton  nevo     Tr.  4122. 

(Vergl.  M.  PfeflFer  a.  a.  0  S.  50,4.) 

Auf  diese  Aufforderung  hin  beginnt  Ysolt  zu  schwören: 

Seignors  fait-el,  por  Deu  merci!  Ces  reliques,  cest  saintuaire, 

Saintes  reliqaes  voi  ici ;  Totes  ceies  qui  ci  ne  sont 

Or  escoutez  que  je  ci  jure,  Et  tuit  celes  de  par  le  mont 

De  quoi  le  roi  ci  aseure:  Qu'entre  mes  ouises  n*entra  home. 
Si  m'ait  Dex  et  Saint  Ylaire,  Tr.  4158. 

Ein  König  hegt  sittliche  Bedenken  gegen  seine  Gemahlin, 

weil  diese  in  die  Hände  eines  Ritters  gefallen  war;   da  treten 

20  Ritter  für  die  Unbescholtenheit  der  Königin  auf: 

Devant  le  roi  sor  sains  jurerent  La  roine  al  cors  honoree. 

Que  ne  perdit  sa  dignite  Brun.  4180. 


11  um  den  Unterschied  in  sittlicher  Beziehung  zwischen  den  Epen 
und  aen  Ritterromanen  kennen  zu  lernen,  vergl.  man  hiermit  M.  Pfeffer 
a.  a.  0.  S.  J9  (Das  Verbrechen). 
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Am  ausführlichsten  werden  die  näheren  Umstände  bei  der 

Eidesleistung  m  der  Char«  4950  ff.  .mitgeteilt;  doch  verzichte 

ich  auf  eine  Darstellung  derselben  und  verweise  auf  M.  Pfeffer 

a.  a.  O.  S.  48  ff.;  nur  möchte  ich  noch  hinzufugen,  dass  auch 

damals  die  rechte  Hand  beim  Schwur  erhoben  wurde: 

La  main  destre  leya  adonques  —  Et  si  jurra  o  sa  main  destre. 

Ch.  L.  6638.  Tr.  4122.    Char.  4965. 

87.  Damen,  die  sich  durch  Waffengebrauch  nicht  selbst  zu 
ihrem  Rechte  verhelfen  können,  wollen,  wenn  sie  keine  Hilfe 
gegen  einen  Ankläger  (Verleumder)  erhalten,  durch  eine  Feuer- 
probe*) ihre  Unschuld  beweisen;  denn  Gott  werde  ihnen  bei- 
stehen und  alles  offenbaren : 

Et  si  11  rois  Artus  mes  sire  Dont  sara  hom  certainement, 

Ne  me  croit  de  ce  qu*il  m*ot  dire,  Que  je  me  serai  bien  ostee 

Si  face  .1.  grant  fu  alamer  De  ce  dont  yos  m^aves  restee, 

Et  beueir  et  coi^urer  Et  vos  remanres,  ce  sachies, 

Et  je  irai  par  mi  le  f(e)u.  £n  tel  point  com,  vos  me  juRies; 

Se  deus  qui  tot  tens  iert  et  fu  Car  qui  par  tort  fait  mal  aatrui 

Me  fait  eschaper  sayement,  Li  malz  doit  revertir  sor  lui. 

Durm.  14371. 


Die  Ceremonien  beim  Gebet. 

88.  Hand  in  Hand  mit  der  Leichtfertigkeit  in  religiösen 
Dingen  geht  eine  gewisse  Vernachlässigung  des  Ceremoniells  bei 
feierlichen  Gelegenheiten  in  den  Rr.,  die  durch  einen  Vergleich 
mit  dem  christlichen  Brauch  in  den  Chans,  d.  g.  am  besten 
hervortritt. 

Die  Dichter  der  Rr.  führen  viele  Gebete  an,  ohne  den,  der 
betet,  eine  beim  Beten  gebräuchliche  Geberde  machen  zu  lassen : 
Clar.  10344;  Gleom.  5830;  Rieh.  4895;  Parc.  13636;  Gh.  E. 
3128;  Tr.  4422. 

Nur  einmal  (Joufr.  344)  habe  ich  denselben  Gebrauch  constatiert, 
welchen  Ältona  auf  SS.  35  und  38  erwähnt,  dass  nämlich  jemand 
beim  Beten  die  Erde  küsst;  nirgends,  dass  jemand  sein  Gesicht 


1)  AusfQhrl.  bei  M.  Pfeffer  a.  a.  0.  S.  15,  2.  Abschn.  u.  Anm.  1. 


42 

während  des  Gebetes  nach  Osten  wendet.  Bei  der  Fürbitte  ist 
es  in  den  Rr.  im  allgemeinen  Sitte,  sich  aufs  Knie  zu  werfen 
und  die  Hände  zu  falten  oder  dieselben  ringend  zum  Himmel 
empor  zu  strecken;  s.  §  73. 

Der  Dank  wird  in  den  Rr.  bisweilen  in  derselben  Weise 
wie  in  den  Chans,  d.  g.  abgestattet.  Vergl.  §§  64  u.  67  mit 
Altona  a.  a.  O.  SS.  35  u.  36. 

Die  Cereraonien  beim  Beichtgebet,  die  namentlich  in  den 
ältesten  Rr.  deutlich  geschildert  werden,  stimmen  in  beiden 
Dichtungsarten  überein.  Cf.  §§  42  u.  47  mit  Altona  a.  a.  O.  SS. 
37  u.  38.    Über  das  Opfergeld  s.  §§  65  u.  72. 


Die  Epitheta. 

89.  In  den  Beteuerungs-  und  Beschwörungsformeln  der 
Rr.  zeigt  sich,  namentlich  in  den  jüngeren  und  überarbeiteten 
Texten,  eine  Häufung  von  Namen  der  höheren  Wesen,  was 
dem  allzu  grossen  Verbrauch ')  der  Beteuerungen  zuzuschreiben 
ist.  Anders  ist  es  mit  der  Anwendung  der  einem  höheren 
Wesen  beigelegten  Epitheta  in  den  Gebeten;  ein  Vergleich  der 
Rr.  mit  den  Gh.  d.  g.  beweist,  dass  die  Epitheta  in  den  Rr.  an 
Zahl  weit  zurückstehen  gegen  die  in  den  Gh.  d.  g.  Die  Jung- 
frau Maria  z.  B.  schmücken  in  den  Rr.  von  den  Beinamen, 
welche  die  Dichter  der  Ghans.  d.  g.  aus  »hoher  Verehrung«  ihr 
gaben,  nicht  mehr  Himmelskönigin,  Königin  der  Schönheit,  jung- 
fräuliche Königin,  gekrönte  Königin,  (s.  Altona  a.  a.  O.  S.  11): 
sondern  sie  wird  fast  nur  sainte  Marie  ^)  oder  virge  Marie 
(Oct.  5368;  Gleom.  18572;  Clar.  20327;  Part.  1145.)  genannt; 
einmal  ist  sie  dem  Dichter  sogar  nur  die  bescheidene  virge 
cTumilite  (Gu.  P.  4516). 

Die  Epitheta,  die  dem  Namen  Gottes  beigelegt  werden, 
beziehen  sich  in  den  Gebeten  mehr  auf  Gottes  immanente  als 


1)  Vergl.  Tolle  a.  a.  0.  S.  42. 

2)  S.  Altona  a.  a.  0.  S.  11,  Anm.  2.  a.  §  24,  Aiim.  1. 
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auf  seine  Iransscendenten  Eigenschaften,  was  »in  der  sinnliehen 

Auffassung  des  Religiösen  seinen  Grund  haben  mag« : 

Diex  qui  le  monde  a  a  govemer.')    Gel.  2514.    Tr.  4422.    Chast.  8888. 

Der  Name  Gottes  steht  oft  für  den  des  Heilandes,  indem 

man  Gott  Thaten  zuschreibt,  welche  Jesus  ausgeführt  hat: 

eil  Dex  qui  reigne  sans  fin 

Quiasnoces  Archedeclin  etc.  De  Tr.  852;  Rieh.  1211.  1402.  2055.  2666. 

—  Deu  et  sa  mere.  Ch.  L.  4846; 

dieselbe  Zusammenstellung  findet  sich  auch  in  B.  a.  g.  p.  (bei 
Altona  a.  a.  O.  S.  33.) 

Femer : 

Dieux  de  la  saiQte  crois 

Soit  aoures  et  graciles.    Gu.  P.  7990. 


1)  Weitare  Beispiele  9  56  Axiin.  1. 


Sachregister. 


Abschied ,  Fürbitte  beim  A.  §  81 ; 

Klage  beim  A.  §  18;  Ermahnung 

beim  A.  §  84. 
Absolution  §  41. 
Adieu!  §  82. 

Almosen  §  76,  s.  auch  Opfergeld. 
Anlagen,   geistige  und  körperliche 

§  62. 
Apostoile  §  47  Anm.  I. 
Apokryphische  Stellen  §  10  Anm.  1. 
Aufforderung  zur  Fürbitte  §  75. 
Aufjauchzen  (vor  Wollust)  §  21. 
Auf  Wiedersehen!  §  81. 
Ausruf  §  12;  kurzer  A.  §  19. 
Ausschliessung  von  der  Begrüssung 

§  80;  A.  vom  Abschied  §  86. 
Ausschreitungen  gegen  Gott  §  66. 

Bedenkliche  Situationen  §§  21, 34,6«. 
Befreiung  aus  Not  §  56. 
Begrüssung  §§  19.  78. 
Beichtgebete  §§  28,  89. 
Beschützer  d  Dichtkunst,  Bittgebet 

i  dieselben  §  77. 
Besitztümer  §  61. 
Bewunderung,  Ausruf  der  B.  §  15. 
Bittgebete  §§  27  und  28. 
Boten  §  79. 

Brot,  geweihtes  B.  §  52  Anm.  1. 
Busse  8  41;   freiwillige    B.  §  47; 

nächtliche  Bussübung  §  72. 
Bussfertigkeit  §  50. 

Ceremonien  beim  Gebet  §  88. 
Charfreitag  §  47  Anm.  2. 
Chronologie  der  Texte  §  76  Anm.  1. 
Gonfieson  §  40. 
Croiz,  sainte  c.  §  15  Anm.  1. 
Cumenion  §  40. 

Damen,  ihr  Verhalten :  in  Not  §§  9, 
32,  33,  87;  in  der  Klage  §  23; 


in  Furcht  §  25;  vor  dem  Tode 
auf  dem  Scheiterhaufen  §  46-  in 
der  Fürbitte  §§  70,  71,  74;  g^en 
Ritter  §  78.  '  *^ 

Dankesformel  §  66. 

Dankgebete  §§  27,  63-63. 

Demut  §  60. 

Dichter,  das  Gottvertrauen  desD.S  la 

Diener,  der  Gruss  des  D.  §  78. 

Ehre,  Auffassung  der  E.  §  59 
Elemente,  Gott  ist  der  Herr  der  E. 

§  66  Anm.  1. 
Epitheta  §  89. 
Eremit  §§  40,  47,  76;  falscher  E. 

§  52. 
Ermahnung  s.  Abschied. 
Erstaunen  des  Dichters  §  12. 

Fegefeuer  §  76. 

Feuerprobe  §  87. 

Formalitaten  des  gottesgerichtlichen 

Zweikampfes  §  72  Anm.  1. 
Freudeuschreck  §  19. 
Fürbitte  §  27;    F.  in  Leibesnöten 

§  70;  statt  F.  Fluch  §  78. 

Gebet,  nächtliches  Q.  §  72. 

Geist,  heiliger  G.  §  81  Anm.  1. 

Geistliche:  Eremit  s.  Eremit;  Erz- 
bischof §  26;  Feldgeistliche  §  42; 
Kardinal  §  44;  Priester  §  47 
Anm.  1 ;  g.  Sachen  §  63. 

Geistlichkeit,  Aufforderung  zur  Ftlr- 
bitte  an  die  G.  §  76. 

Gesandte  §  79. 

Gewissensangst  §  22. 

Glaubensbekenntnis  §  52 

Glückliche  Reise!  §  82.  ' 

Gott,  angerufen  als  dex:  8§  2. 4—87. 
»1  n  V  Vater  Jesu§§3.31.' 

n  .f         1,  Regierer  der  Welt 

§  4.  §  56  Anm.  1. 
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Gotteshaus  §  76. 
Gute  Nacht!  §  81. 

Heilige  §  32. 
Heimkehr  §  57. 

Herausforderung  zum  Kampfe  §  1, 29. 
Herrscher  von  Gottes  Gnaden  §  60. 
Hilferuf  §  24. 

Jesuitismus  §  45. 

Kapellen  §  65  u.  Anm.  1. 
Kinder  §§  61.  83. 
Kirchen  §  65  u.  Anm.  1. 
Klage  des  Dichters  §§  14.  77. 
Kloster  §  49. 
Kreuzzug  §  48. 

Länge  der  Gebete  §  B8. 
Lebe  wohl!  §  81. 
Leidtragende  §  81. 
Liebesseufzer  §  17. 
Lob  §  20. 

Mädchen,  s.  Damen  §  33. 

Marie,  sainte  M.  §§  24.  25.  26.  32. 

34.  61.  74.  75.  77.  89. 
Menschwerdung  Christi,  Anspielung 

auf  die  M.  §  78  Anm.  1. 
Messen  §§  29.  76. 
Missbrauch  des  Namens  Gottes :  §§  1 1 . 

34    36;  M.  d,  N.  des  Heilandes 

§  34;  M.  der  Beichte  §  52. 
Missgeschick  §  13. 
Mitleid  des  Dichters  §  13. 
Morgengruss  §  78. 
Murren  gegen  Gott  §  23. 

Natur  §  20. 
Not  §  28. 

Ohreubeichte  §  41. 
Opfergeld  §§  65.  72. 

Paradies  §  39. 

Partei  §  28. 

Pecies  §  41  Anm.  1. 

Pflegekinder  §  83. 

Preis  und  Dank  dem  Weltenregierer 

§  56  Anm.  1. 
Priester  s.  Geistliche. 


Rache,  Gebet  um  R.  §§  6.  35.  67. 

Sainte  dame  §  75;  s.  Marie. 

Scheiterhaufen  §  46. 

Schicksalsprüfungen  §  8. 

Schlachtruf  §  26. 

Schluss  der  Romane  §  77. 

Schönheit,  Dank  für  S.  §  62. 

Schwur  §  86. 

Seelen,  Fürbitten  für  S.  §  76. 

Segnende  Hand  §  84. 

Seligkeit  §  76. 

Sittliche    Verhältnisse    §§    78.    86. 

Anm.  1 ;  s.  Bedenken  §  86. 
Stille  oder  stumme  Gebete  §§  64.  71. 
Symbolische  Abendmahlsfeier  §  52. 

Bern. 

Tadel  gegen  Jesum  Chr.  §  69. 
Todesnot  §§  25.  44.  46. 
Transubstantiationslehre  §  52.  Bern. 
Turnierplatz  §  73. 

Ueberhebungen  über  Gott  §  66. 
Unbefleckte  Empfängnis,  Anspielung 

auf  dieselbe  §  78  Anm.  1. 
Undank  §  69. 
Unritterliche  Thaten  §  67. 
Umstände,  nähere  U.  beim  Eid  §  86. 

vallet  §  25. 

Verachtung  des  Sakraments  §  51. 

Vereinigung  zweier  Herzen,  Dank 

för  V:  §  58. 
Vermittlerin  §  32. 
Verschollene  Personen  §  57. 
Versöhnung  §  46. 
Vertrauen  §§  1.  10. 
Verwundete  §  40. 
Volk  §§  16  u.  Anm.  1,  71.  72. 
Vorwand  zum  Gebet  §  37. 
Wein,  geweihter  W.  §  52  Anm.  1. 
Wiederfinden  §  57. 
Wiedersehen  s.  Begrüssung. 
Wohlthaten  §  83. 

Zorn  gegen  Gott  §  69. 
Zuhörer  §  77. 

Zuversicht  auf  Gott  §§  1.  5. 
Zweikampf  §§  2.  5.  71. 
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Da  Ton  spncb  hievor  «laiu 
Ein  hübescher  man  Ovidlus 
Amor  amor  amor 
Dtilcia  dulcis  labor. 

Bligf^r  ▼.  Bteinaoh. 
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lartsch  hat  in  seiner  Ausgabe  des  Albrecht  von  Halberstadt, 
1861 ,  zum  ei-sten  Male  in  möglichst  vollst«andiger  Weise  den 
Einfluss,  welchen  Ovid  auf  die  Poesie  des  Mittelalters  ausgeübt 
hat,  dargestellt.  Wir  ersehn  aus  dieser  Einleitung,  dass  Ovid 
bereits  vor  Karl  d.  Grossen  in  Südflrankreich ,  in  Spanien  und 
England  wohl  bekannt  war,  vom  9.  Jahrhundert  ab  auch  in 
Nordfrankreich  und  Deutschland  gelesen  und  nachgedichtet 
wurde.  Am  beliebtesten  von  den  Dichtungen  des  Römers  war 
neben  den  Metamorphosen,  die  eben  jener  Albrecht  von  Halber- 
stadt bearbeitet  hat ,  die  ars  amandl.  Karl  d.  Gr.  verrat  seine 
Bekanntschaft  mit  diesem  Gedichte,  wenn  er  Angilbert,  den 
er,  um  Reliquien  zu  holen,  nach  Rom  geschickt  hat,  droht : 

Si  nihil  attuleris,  ibis,  Homere,  foras. 
Die  Stelle  ist  aus  dem  2.  Buche  der  ars,   wo  davon  die  Rede 
ist,   dass   die  Geliebte  zwar  unter  Umständen  ganz  gern  auch 
ein  Gedichtchen  acceptiere,  dass  ihr  aber  doch  im  allgemeinen 
eine  reelles  Geschenk  lieber  sei. 

In  den  >carmina  buranac,  jenem  Genre  von  Gedichten, 
von  denen  auch  einige  W.  Map  zugeschrieben  werden ,  findet 
sich  ausser  zahlreichen  anderen  Anspielungen  auf  Ovid  auch 
folgende ,  die  spcciell  auf  die  ars  am.  geht : 

Artes  aniatoriae  jam  non  instruuiitar, 
A  Naflone  traditae,  passim  pervertuniur. 
Nani  8i  qiiis  istis  utitur  niore  modemonun, 
Turpiter  abutitur  hac  assuetudine  mortim. 
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Naso,  ineis  artibiis  feliciter  instructus 
Mundique  voluptatibus  et  regulia  nabdactus, 
Ab  errore  staduit  mundam  revocare. 
Qui  aibi  notos  erit  docuit  sapienter  amare. 
Es  wäre  zu  weitläufig  von  den  von  Barisch  so  reichlich  ge- 
sammelten Belegstellen,  —  ausser  diesen  beiden,   welche  wir 
mehr  der  Kuriosität  wegen  zitierten,  noch  andere  anzufuliren, 
die  die  genaue  Bekanntschaft  des  Mittelalters  mitOvid  beweisen. 
Wir  gehen  dazu  über,   die   Bearbeitungen   und   Ueber- 
setzungen  der  ars  amatoria  zu  betrachten« 

In  Deutschland  scheint  eine  solche  erst  im  15.  Jahrh.  ent- 
standen zu  sein,  in  Südfrankreich  dagegen  bereits  im  12. 
(Bartsch  XXXVII).  Als  der  älteste  Uebersetzer  oder  Bearbeiter 
der  ars  in  Nordfrankreich  scheint  Chretien  de  Troyes  dazustehn. 
Dass  er  sie  übersetzt  hat,  sagt  er  selbst  in  seinem  immer  noch 
nicht  edierten  Roman  Cliget: 

Cil  qai  fist  d'Eree  et  d'Enide 
et  lea  oomandemenz  d*Ovide 
et  Tart  d'amors  an  ronians  niist. 
Was  unter  »comandemenz  d'Ovidec  zu  verstehn  ist,  darüber 
gehn  die  Meinungen  auseinander.  Die  Histoire  Litt^raire  und 
mit  ihr  Körting  sind  der  Ansicht,  dass  darunter  dasselbe  zu 
verstehn  sei,  was  der  folgende  Vers  mit  »l'art  d'amorsc  sagt, 
während  Bartsch  die  Ansicht  von  Holland  billigt,  wonach 
unter  »comandemenz  d'amors«  die  remedia  amoris  zu  verstehen 
seien  0*  Der  Streit  ist  ziemlich  wesenlos,  da  man  bisher  weder 
eine  Bearbeitung  der  ars  noch  eine  solche  der  remedia  von 
Chretien  hat  auffinden  können.  — Nächst  Ghr6tiens  Dichtung  wäre 
nun  die  Bearbeitung  der  ars  amat.  von  Maitre  Elie  zu  erwähnen, 
die  den  Gegenstand  unserer  Betrachtung  bildet.  Der  Vollständigkeit 
halber  wollen  wir  indes,  ehe  wir  zur  näheren  Besprechung 
dieses  Gedichtes  übergehen,  zunächst  die  übrigen  vorhandenen 
Bearbeitung  derselben  Dichtung  erwähnen.  Die  nächst  jüngere 
Bearbeitung  hat  zum  Verfasser  Jaques  d*Amiens  und  ist  von 


1)  Bartsch  XXXVII,  Körting  J.  d'A.  XVII. 


Körting  im  Jahre  1868*)  nach  einer  Dresdener  Handaichrift 
herausgegeben  worden.  Ergänzungen  dazu  nach  einer  Pariser 
Handschrift  liefert  R.  Reinsch  in  Herrigs  Archiv  LXVI,  3  u.  4. 
Weiter  folgt  eine  Bearbeitung  aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  von 
E.  Tross  1866  herausgegeben  worden  ist  unter  dem  Titel  La 
Clef  d'Amour").  Wenn  wir  dann  endlich  noch  das  von  Gröber") 
erwähnte  Gedicht  von  Oudars  Lavache,  das  allegorische  Gedicht 
von  Guiart,  welches  die  Hist.  Lit.  T.  23  anführt,  und  das  Prosa- 
werk des  Jehan  le  Bei*)  nennen,  so  wird  die  Liste  der  bekannt 
gewordenen  mittelalterlichen  Bearbeitungen  der  ars  am.  in 
Nordfrankreich  vollständig  sein. 

Wir  kehren  zu  Elies  Gedicht  zurück.  Wir  finden  desselben 
bereits  Erwähnung  gethan  im  3.  Bd.  der  Essais  Historiques 
des  De  la  Rue ,  wo  dieser  die  Frage  anregt ,  ob  Elie  vielleicht 
identisch  sei  mit  Elie  von  Winchester,  dem  Uebersetzer  der 
Disticha  Catonis.  —  Kurz  besprochen  wird  das  Gedicht  von 
Michelant  in  seiner  Einleitung  zur  »Glef  d'Amourc.  Erwähnt 
mag  auch  werden,  dass  La  Gurne  de  Ste-Palaye  in  seinem 
jetzt  ans  Tageslicht  geretteten  Wörterbuch  öfters  Stellen  aus 
unserm  Gedicht  anführt 

Die  bis  jetzt  noch  nicht  veröffentlichte  Handschrift  findet 
sich  in  der  Pariser  Nationalbibiiothek  unter  Ms.  fr.  19152  anc. 
St.  Germain  1239  (Ex  Bibi.  Ms.  Coisliniana  olim  Segueriana) 
fol.  93— fol.  98.  Der  Text  ist  in  3  Spalten  geschrieben,  von 
denen  eine  jede  44  Verse  enthält  ausser  fol.  93  S  welche  nur 
27,  und  fol.  98,  welches  überhaupt  nur  noch  2  Verse  aufweist. 


1)  G.  Körting;  L*art  d' Amors  und  Li  Remedes  d* Amors.  ZWei  altfr. 
Lehrgedichte  von  Jaques  d' Amiens.  Leipzig. 

2)  Avec  une  Introduction  et  des  Remarques  par  M.  H.  Michelant, 
Lyon-Paris  1866. 

3)  Ztschr.  f.  rom.  Phil.  IV,  460. 

4)  Jules  Petit,  Li  ars  d^amonr,  de  vertu  et  de  boneurt^.  Publ.  p.  1. 
prenii^re  fois  d'apr^  un  ms.  de  la  Bibl.  Royale  de  Bruxelies.  Brux. 
1867/69.  S.  Herrigs  Arch.  LXVI,  3  u.  4  p.  409  ff.  Dies  voluminöse 
Werk  scheint  öbrigeus  kaum  mehr  als  dem  Namen  nach  hierher  zu  gehören. 


Das  Gedicht  trägt  die  üeberschrift:  Ci  comence  de  Ovide  de 
arte.  Nach  der  üblichen  Aufforderung  an  Alte  und  Junge  zu 
hören  und  zu  lernen  setzt  es  ein  mit  den  Anfangsversen  des 
Ovid:  Si  quis  in  hoc  artem  populo  non  novit  amandi,  Melegat 
et  lecto  carmine  doctus  amet*). 

Da  das  ganze  Gedicht  aus  nur  1305  achtsilbigen')  Versen 
besteht  (nicht,  wie  Michelant  angiebt,  1244),  Ovids  Dichtung 
aber  in  3  Büchern  zusammen  1165  Distichen  aufweist,  so  ist 
es  von  vornherein  klar,  dass  die  Uebersetzung  nur  eine  unvoll- 
ständige sein  kann.  In  der  That  finden  wir ,  dass  Elie  das 
3.  Buch  des  Originals,  in  welchem  die  Frauen  in  der  Kunst 
zu  lieben  unterrichtet  werden,  ganz  unberücksichtigt  lässt,  vom 
2.  Buche  aber  nur  die  ersten  168  Distichen  benutzt.  Im  ganzen 
bleiben  ihm  demnach  noch  554  Distichen.  Sehen  wir,  was 
Elie  mit  diesen  angefangen  hat. 

Wir  müssen  uns  zunächst  erinnern,  wie  man  im  Mittelalter 
übersetzte.  Es  kam  nicht  darauf  an,  dem  Publikum  philologisch 
getreue  Uebersetzungen  zu  liefern,  ihm  zu  sagen,  so  und  so 
hat  jener  Geistesheroe  des  und  des  Volkes  gedacht.  Man  sucht 
dem  für  die  Landsleute  umgearbeiteten  Stoffe  des  fremden 
Dichters  möglichst  das  Gepräge  der  Originalität  zu  geben,  ohne 
dass  man  dabei  die  Absicht  oder  das  Bewusstsein  des  geistigen 
Diebstahls  gehabt  hätte.  Auf  derartige  Vej'suche  mitleidig 
lächelnd  herabzusehen  haben  wir  trotzdem  keine  Ursache.  Was 
die  Philologie  dabei  verlor,  kam  der  Poesie  und  der  eigenen 
Sprache  zu  gut.  Mittelalterliche  Uebersetzer  brauchten  infolge 
ihres  Privilegs  in  Beziehung  auf  die  Wiedergabe  des  Originals 
nicht  allzu  ängstlich   zu    sein;    sie    brauchten   nicht   um   der 


1)  Wir  zitieren  nach  der  Tauchnitzischen  Stereo typaoagabe ,  Leipcig 
1845. 

2)  Darunter  finden  sich  27  Zeilen,  bei  welchen  man,  um  die  Silben- 
zahl herauszubekommen,  den  sonst  nicht  allgemein  gestatteten  Hiatus 
zulassen  muss»  welcher  durch  auslautendes  stummes  e  und  vokaüschen 
Anlaut  wie:  maistre  Elie  2,  querre  a  96  u.  s.  w.  gebildet  wixd. 


philolog^hen  Genauigkeit  willen  ihre  Sprache  zu  pressen  und 
zu  quälen,  wie  beispielsweise  einige  unserer  berühmtesten  Ueber- 
setzer  das  in  ihren  berühmtesten  Uebersetzungen  gethan  haben. 
Man  nannte  es  freilich  bei  uns  eine  Zeitlang  »Bereicherung  des 
Sprachschatzest,  wenn  ÜÄersetzer  Worte  und  Wendungen 
schufen,  die  nur  der  mit  dem  Original  vertraute  verstehen 
kann,  die  aber  niemals  populär  sein  werden.  Aber  nicht  nur 
sprachlich  steht  der  mittelalterliche  Uebersetzer  seinem  Originale 
frei  g^enübcr.  Ungeniert  flicht  er,  wo  es  ihm  passt,  seine 
eigenen  Gedanken  ein;  an  andern  Stellen  kürzt  er;  Begriffe, 
die  dem  Altertume  ganz  geläufig,  dem  Mittelalter  unklar  ge- 
worden sind ,  modernisiert  er.  So  kommt  es ,  dass  es  häufig 
schwierig  ist,  die  Grenzlinie  zwischen  Uebersetzung  und  Bear- 
beitung zu  ziehn. 

In  unserm  Falle  nun  möchten  wir  entschieden  behaupten, 
dass  wir  es  mit  einer  Bearbeitung  und  nicht  mit  einer  Ueber* 
Setzung  zu  thun  haben. 

Der  Gedankengang  im  grossen  und  ganzen  ist  derselbe 
wie  bei  Ovid.  Die  liebedurstigen  Seelen  werden  angewiesen, 
wann  und  wie  sie  am  besten  schöne  Damen  gewinnen  können 
—  Ovid  lehrt  das  im  1.  Buche  —  und  wie  sie  —  das  ist  der 
Inhalt  des  2.  Buches  —  es  anzufangen  haben,  dass  Amor, 
der  fluchtige  Knabe,  ihnen  nicht  so  rasch  wieder  entschlüpft. 

Die  Eingangsverse  habe  ich  oben  schon  erwähnt.  »Wer 
also«,  heisst  es  da,  »die  Kunst  zu  lieben  nicht  versteht,  der 
lese  dies  Buch.  Man  muss  bei  der  Liebe  ebenso  gut  Kunst 
anwenden  wie  bei  der  Jagd  oder  beim  Landbau  oder  beim 
Lenken  der  Schiffe,  welches  zuerst  Tiphys  verstand,  oder  in  der 
Musik,  deren  Instrumente  David  erfunden  hat.  Ich  bin  ganz 
besonders  von  Pfeilen  der  Liebe  getroffen  worden,  so  dass  ich 
wohl  am  besten  verstehe  die  Kunst  derselben  zu  lehren,  —  Wer 
nun  lieben  will,  suche  zuerst  ein  schönes  Mädchen,  das  ihm 
gefalle.    Dann  muss  er  schmeicheln  und  bitten,  dass  sie  ihm 
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ihre  Liebe  schenke.  Die  3.  Aufgabe  aber  ist,  dass  er  sich  ihre 
Liebe  erhält. 

Doch  musst  du  nach  den  Mädchen  suchen  und  nicht 
denken,  dass  sie  dir  aus  den  Wolken  zufallen.  Wie  der  Jäger, 
wie  der  Fischer  weiss,  wo  er  seirie  Netze  zu  stellen  hat,  so 
musst  du  wissen,  wo  die  Mädchen  verkehren ,  die  dich  in  ihre 
Bande  schlagen  sollen  (1-92;  Ovid.  I,  1-52). 

Du  brauchst  deswegen  nicht  nach  Damaskus  zu  reisen. 
Wenn  du  in  Paris  bist,  ist  es  thöricht  nach  einem  andern 
Lande  zu  gehn.  Keine  Stadt  ist  so  reich  an  schönen  Mädchen, 
sei  es  nun,  dass  du  dir  ein  noch  recht  junges  wünschest  (bele, 
tenrre  et  sanz  mamde)  oder  eine  schon  voll  erblühte  Jungfrau 
oder  sei  es  dass  du  das  reifere  Alter  vorziehst.  Du  findest  sie 
auf  der  Strasse,  du  findest  sie  in  St.  Germain  des  Prez')«  wohin 
die  Madchen  zum  Tanze  gehn ;  du  findest  sie  auf  dem  Vorplatz 
der  nahen  Kirche,  wo  sie  in  Prozession  vorbeiziehn.  Ich  kann 
nicht  leugnen,  dass  sie  nicht  dahin  gehn,  um  zu  Gott  zu  beten, 
sondern  um  gesehn  zu  werden  und  um  die  andern  Leute  zu 
sehn.  Dort  geschieht  es  selbst,  dass  gewaltige  Advokaten') 
von  Liebe  ergriffen  werden.  Die  andern  helfen,  können  sich 
selbst  nicht  helfen.  Auch  wenn  die  meierest»)  Spiele  aufführen 
und  die  Leute  dahin  zusammenströmen,  Damen  vom  Greve- 
platz*)  und  von  den  Champeaux  *),  dann  musst  du  dich  neben 

1)  Dass  dieser  Ort  zu  öffentlichen  Lustbarkeiten  verwendet  wurde, 
beweist  auch  das  Zitat  S.  26  A.  3. 

2)  Die  Ideen  Verbindung  erklärt  sich,  wenn  wir  die  entsprechende 
Stelle  bei  Ovid  vergleichen.  Dieser  weist  den  Liebenden  zuerst  zu  den 
Tempeln,  dann  zum  Forum,  wo  die  Rechtskonsulenten,  die  dort  die  Pro- 
zesse führen,  oft  von  Amor  verwundet  würden.  Es  hindert  uns  natürlich 
nichts  anzunehmen,  dass  sich  auch  in  der  Nähe  der  Kirche  St.  Oermain 
d.  P.  eine  Bechtssätte  befand. 

3)  Damit  können  wohl  Vorgänger  der  Glercs  d.  1.  Bazoohe  ge- 
meint sein. 

4)  Heute  Place  de  PHötel  de  Ville. 

5)  Du  Gange  u.  campellus:  Abscisso  nemore  campellum  fecit  Hinc 
locus  ita  dictus  Parisiis,  ubi  commune  caemeterium  fuit.  Nach  Felibien 
et  Lobineau,  Histoire  de  la  Ville  de  Paris  I  173,  befindet  sich  dort  im 
13.  Jh.  ein  Markt, 


deine  Dame  setzen  und  ein  Gespräch  mit  ihr  anzuknüpfen 
suchen.  Sprich  zuerst  alltägliches ;  erkundige  dich  nach  Laien 
und  Geistlichen ,  wer  dieser  Alte  ist  und  jener  Buntgekleidete 
{vairs?  —  im  Gegensatz  zu  vidjg  ?).  Erweise  ihr  kleine  Dienste, 
grosser  Lohn  wird  dir  dafür.  Dann  kannst  du  sie  allmählich 
um  ihre  Liebe  bitten.  (93—238;  O.  I  52—264). 

Habe  nur  vor  allen  Dingen  das  Vertrauen,  dass  du  dein 
Ziel  erreichen  wirst  Wenn  der  Hase  den  Hund  fangen,  wenn 
alles  Unglück  zum  Glück  werden,  wenn  die  Natur  verkehrt 
sein  wird,  dann  wird  die  Frau  stolz  und  hart  gegen  den  Mann 
sein,  der  sie  um  Liebe  bittet.  Freilich  kann  die  Frau  nicht 
wie  der  Mann  stets  ihrem  Willen  folgen.  Aber  wenn  es 
einmal  so  wäre,  dass  der  Mann  nicht  zuerst  bäte,  so  würde  die 
Frau  zuerst  bitten.  Deshalb  zaudre  nicht!  Feig  ist,  wer  nicht 
zu  bitten  wagt  (239—286;  Ov.  I  265—350). 

Zuerst  musst  du  die  vertraute  Kammerfrau  gewinnen,  die 
für  dich  bei  ihrer  Herrin  sprechen  wird:  »Warum  liebt  Ihr 
nicht  jenen,  der  für  Euch  solchen  Schmerz  leidet,  dass  er  nicht 
ruht  noch  schläft:  sicher  ihr  würdet  sehr  Unrecht  haben,  wenn 
Ihr  ihn  nicht  lieben  wolltet.  Ihr  könnt  an  ihm  nichts  tadeln, 
er  ist  hübsch,  er  ist  fein,  er  ist  in  jeder  Beziehung  gebildet, 
und  Ihr  habt  doch  wohl  sagen  hören,  dass  Euer  Herr  Euch 
nicht  treu  ist  (qu'outre  de  vos  atme  misire).  Er  thut  Euch  Un- 
recht, rächet  Euch  dafür;  sicher,  ich  rate  Euch  im  guten. 
Nicht  rate  ich  Euch  Kampf  und  Streit  Eurer  Nachbarschaft 
gegenüber  zu  beginnen,  sondern  so  werdet  Ihr  Euch  rächen: 
Liebt  er  Euch,  so  werdet  Ihr  ihn  liebenc.  Ob  Du  auch  ver* 
suchen  sollst  mit  der  Kammerfrau  selbst  ein  Liel)e3verhä1tnis 
anzuknüpfen,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  Du  könntest 
darüber  beide  verlieren.  Die  Kammerfrau  würde  vielleicht  ver^ 
langen,  dass  Du  die  Liebe  zu  ihrer  Herrin  aufgäbest,  und 
würde  Hass  zwischen  Euch  erregen  und  Dir  manchen  Makel 
anheften:  >Wie  dieser  Mensch  doch  unverschämt  ist,  der  Eure 
Liebe  begehrt!  Verflucht  sei  er,  der  Euch  betrügen  will!  Ach, 
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welchen  Gürtel,  welchen  Ring,  welche  Kleinodien  hat  er  Euch 
geschenkt!  Sicher,  er  wird  nie  Euer  Freund  sein.  Er  ist  ein 
richtiger  Betrüger  {fins  vileins)  und  gierig  und  liebt  nichts  als 
seine  Groschen.c  Deshalb  rate  ich  Dir ,  dass  Du  Dich  davon 
lässt.  Wenn  Du  aber  einmal  den  Versuch  gemacht  hast,  musst 
Du  auch  das  Ziel  erreichen.  Die  Kammerfrau  kann  Dir  dann 
auch  nützen,  indem  sie  Dir  sagt,  ob  ihre  Herrin  zu  denen  ge- 
hört, welche  wissen,  dass  nicht  jeder  Zeitpunkt  Tür  die  Liebe 
geschaffen  ist,  so  wenig  wie  der  Schiffer  zu  jeder  Zeit  das 
Meer  durchfahren,  der  Bauer  zu  jeder  Zeit  säen  kann.  Die 
Frau  hat  nicht  solche  Müsse  wie  der  Mann.  Wenn  sie  in  ihren 
Willen  vernarrt  ist,  so  will  sie  doch  nicht,  dass  man  davon 
spreche,  wenn  sich  auch  dadurch  die  Erfüllung  des  Wunsches 
verzögert.  Sie  berücksichtigt  Ort  und  Gelegenheit.  Wenn  es 
die  Frau  eines  Ritters  ist,  so  zieht  der  Ritter  zum  Turnier,  er 
geht  an  den  Hof,  er  zieht  ins  Feld  und  kommt  sobald  nicht 
zurück,  bleibt  vielmehr  einige  14  Tage  weg.  Dann  kann  die 
Dame  machen,  was  sie  will  ßors  est  la  dame  en  son  demaine). 
Sie  bestellt  ihren  Freund,  dass  er  komme,  und  dann  dauert 
es  ihr  zu  lange,  bis  sie  ihn  hält.  — 

Wenn  ihr  Gatte  Kaufmann  ist,  so  ist  ihr  Freund  noch 
besser  dran.  Denn  jener  geht  auf  den  Handel ,  nach  Apulien, 
nach  Kalabrien  und  nach  Friesland  und  kehrt  nicht  vor 
7  Monden  zurück.  — 

Und  wenn  sie  die  Frau  eines  Bürgers  ist,  so  hat  der  genug, 
worauf  er  achten  muss.  Er  muss  auf  sein  Vieh  und  seinen 
Verdienst  ("jprti-sr?^  achtgeben.  Oft  geht  er  aus  seinem  Haus  oder 
bringt  Vieh  nach  Haus,  oder  er  sieht  nach  seinen  Bienenkörben, 
die  voll  von  Wachs  und  Honig  sind.  Er  ist  besorgt  Vermögen 
zu  schaffen ,  und  sie  denkt  nur  daran,  dass  sie  ihren  Trauten 
bestellen  muss.  Sie  bestellt  ihn  und  er  kommt  (287-— 445;  Ov. 
I  351-416). 

Zürnen  aber  muss  man,  wenn  die  Dame  einen  um  Geschenke 
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bittet*).  Da  kommt  vielleicht  ein  Krämer  heran  und  öffnet 
seinen  Schrein  vor  Euch;  ob  du  willst  oder  nicht,  Täschchen, 
Bänder,  Spangen  musst  Du  ihr  schenken.  Geh  jedoch  zuerst 
darauf  aus,  ohne  Geschenke  Dein  Mädchen  zu  gewinnen.  Es 
wird  ihr  gehen  wie  dem  Spieler  {eil  qui  ioie  a  la  mine).  Ver- 
lierend, setzt  er  immer  wieder  ein  und  hat  dann  solchen  Lohn, 
wie  er  verdient  (446—514;  Ov.  I,  417—458). 

Lerne  Gesetze,  nicht  nur,  um  ein  Urteil  gut  fällen  zu 
können,  sondern  auch  für  den  Dienst  der  Liebe.  Falle  aber 
mit  deinem  Wissen  nicht  beschwerlich,  sondern  zeige  es  nach 
und  nach.  Allgemach  bestürme  sie  dann  mit  Bitten,  niemand 
ist  gegen  Liebe  taub.  Wenn  sie  Dir  aber  doch  sagen  sollte: 
»Herr,  lasst  mich  in  Frieden ;  nutzlos  werdet  Ihr  immer  davon 
sprechen;  es  ist  Thorheit,  was  Ihr  mir  gesagt  habt;  geht 
anderswo  jagen Ic  so  wundre  Dich  nicht,  dass  man  die  Eiche 
nicht  auf  den  ersten  Streich  (allen  kann.  Gar  sehr  muss  der 
Zimmern)ann  mit  der  Axt  und  mit  dem  Keile  arbeiten,  ehe  sie 
fällt.  Stein  ist  zwar  hart  und  dicht  und  Wasser  weich  und  schwach, 
und  doch,  wie  das  Wasser  tropft  und  tropft,  zerschneidet  es  den 
Stein  und  durchbohrt  ihn  ganz  und  gar.  Nichts  ist  so  fromm, 
weder  Äbtissin  noch  Priorin,  nicht  Nonne,  weise  oder  thöricht, 
dass  man  sie  nicht,  wenn  man  sie  auf  die  Probe  stellen  und  lange 


1)  Diese  unliebenswürdige  Eigenschaft  der  M&dchen  scheint  den 
mittelalterlichen  Dichtem  in  Amors  Dienst  öfters  Sorgen  und  Kummer 
bereitet  zu  haben.  In  den  Chansons  anonymes  (Bartsch,  Ghrest.  333,  20 
ff.)  klagt  ein  armer  Teufel: 

Qui  vuet  avoir  la  baillie 

De  s'amie  a  son  talant 

Bien  gart  k'avers  ne  >oit  mie, 

Mais  penst  que  il  doinst  sovent 

Cotte,  mantel  a  s*amie, 

Pelicon  et  sosquenie 

Et  chascun  mois  gamement 

Et  tot  quan  k'ele  despent 

Et  que  cele  ait  de  Targent. 
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bitten  und  bedrängen  wollte,  dazu  brachte,  auf  alles  zu  hören, 
was  man  ihr  versprechen  würde  (515—578,  Ov.  459—486). 

Vergiss  auch  nicht  der  Dame  auf  der  Strasse  zu  b^^^ien 
und  sie  zu  bestärmen:  »Dame,  Gnade!  Ihr  tötet  mich  und 
traut  mir  nichts  Gutes  zu  und  könnt  doch  wohl  bemerken,  dass 
ich  Euch  nicht  täuschen  will.  Es  zeigt  sich  an  mir  und  meiner 
Farbe,  dass  ich  sehr  unglücklich  bin.  Darauf  achtet  Ihr  nicht, 
wer  und  was  für  einer  es  ist,  der  Euch  bittet.  Aber  Ihr  müsst 
es  beachten,  wie  sehr  er  für  Euch  in  Schmerzen  ist  Wenn 
ich  durch  die  Liebe  zu  Euch  sterbe,  so  wird  Euer  die  Schuld 
sein.  Doch  habt  Ihr  mich  zu  töten  kein  Recht,  der  ich  Ekich 
mehr  liebe  als  alles  auf  der  Erde.« 

Bitten  muss  also  der  Mann  zuerst.  Allein,  wenn  eine  in 
Ihrem  grossen  Stolz  dein  Wort  verachtet,  so  liebe  sie  ni(^t  zu 
sehr,  ich  bitte  Dich  darum.  Es  giebt  solche,  welche  denjenigen, 
der  zu  heftig  bittet,  aus  Ueberdruss  zurückweisen  und  den  sich 
wünschen,  der  sie  nicht  liebt  noch  schätzt. 

Ach,  thöricht  ist,  wer,  auf  seine  Schönheit  bauend,  denkt, 
die  Frau  werde  zuerst  bitten.  -—  Kämme  Dich  nicht  und  glätte 
die  Haut  nicht  mit  Bimsstein,  scheere  und  kräusele  nicht  die 
Haare,  sieh  auch  nicht  in  den  Spiegel,  um  Dich  zu  kämmen 
und  zu  schminken.  Das  mögen  die  Mädchen  thun,  damit  sie 
schöner  aussehn.  Du  aber,  der  Du  im  Dienste  der  Liebe  stehst, 
musst  bleich  und  mager  sein ;  das  ist  die  Farbe,  die  demjenigen, 
der  der  Liebe  pflegt,  am  besten  steht.  -  Beschneide  deine 
Nägel  und  rasiere  Dich  gut,  habe  kein  Haar  in  der  Nase,  und 
hüte  Dich,  dass  du  in  deinen  Zähnen  aussen  oder  innen  keinen 
Rost  habest.  Gut  müssen  Dir  Röcke  und  Mäntel  sitzen;  eng 
an  liegen  die  Strümpfe  und  gefaltet  seien  Hemden  und  Hosen  *j. 


1)  Was  unter  Strümpfen  und  Hosen,  womit  ich  chauces  und  braes 
übersetze,  zu  verstehen  sei,  findet  man  im  1.  Band  von  Alw.  Schutts' 
»höfisches  Leben«  S.  217—219.  Hier  wird  »chauces«  mit  »Hosen«  über- 
setzt. —  Auch  kann  man  aus  demselben  Buche  S.  174  ersehen,  wie 
ähnliche  Reinlichkeitsregeln  wie  oben  öfters  in  Lehrgedichten  gegeben 
werden,  so  im  Chastiement  des  Dames  und  im  Roman  de  la  Rose. 
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Dein  sonstiges  Verhalten  sei  nett  wie  dein  Äusseres.  (579—662; 
Ov.  I  487— 738)>). 

Wenn  Du  deine  Liebe  lange  geniessen  willst,  hüte  Dich 
mit  deinen  Freunden  davon  zu  sprechen.  So  ist  es  Brauch  und 
Gewohnheit,  dass  ein  Feuer  das  andre  anzündet.  (663—690; 
Ov.  739—754). 

Ich  wollte  meine  Verse  damit  endigen;  allein  erst  muss 
ich  dich  noch  belehren,  dass  das  Herz  der  Frauen  so  ver- 
änderlich ist  Verschieden  nun  wie  die  (Jeliebten  sein  können, 
musst  Du  sie  verschieden  behandeln.  Wenn  einer  die  erfahrene 
Frau  ■)  tauschen  wollte,  würde  diese  besser  alle  Listen  bemerken 
als  Reineke  und  Tibert  der  Kater.  Anders  musst  Du  die  Un- 
gebildete, anders  die  Schüchterne  behandeln.  —  Oft  kommt  es 
hierbei  vor,  dass  diejenige,  welche  sich  nicht  einem  Manne, 
der  etwas  taugt,  anzuvertrauen  wagt,  das  Korn  fahren  lässt  und 
das  Stroh  nimmt  (691— 712;  Ov.  1755— 772,  Ende  des  I.Buches). 

Nachdem  Du  nun  glücklich  durch  meine  Lehre  dein  Ziel 
erreicht  und  deine  Geliebte  gewonnen,  lerne  jetzt  noch,  dir 
ihre  Liebe  zu  erhalten.  Zum  Hüten  gehört  mehr  Verstand, 
sagt  man,  wie  zum  Erwerben.  Wenn  ich  el^t  gelernt  habe, 
Amor    festzuhalten  und   zu  'bändigen,    werde    ich   mächtiger 


1)  Hier,  wie  die  Zahlen  sohon  yermaten  lasten,  ist  Elle  am  ungenier- 
testen mit  seiner  Vorlage  umgespningen.  Zanächst  hat  er  zwei  getrennte 
Stellen  in  nicht  sehr  glücklicher  Weise  verschmolzen.  Ovid  warnt  einmal 
vor  geckenhafter  Kleidung,  an  anderer  Stelle  sagt  er,  dass  die  bleiche 
Farbe  dem  Liebenden  gut  stehe.  Diese  letztere  fügt  Elie  in  die  erstere 
ein,  so  dass  es  schwer  wird  den  Gedankengang  zu  verstehen.  Andere 
Teile  —  abgesehn  von  den  fast  immer  bei  Seite  geschobenen  Erzählungen 
aus  der  Mythologie  —  lässt  Elie  ganz  unberücksichtigt;  so  spricht  er 
nichts  mehr  vom  Verhalten  im  Theater,  nichts  vom  Verhalten  beim 
Gustmahl;  das  letztere,  weil  er  es  absolut  nicht  verwerten  konnte,  das 
erstere  teilweise  aus  demselben  Grunde,  teilweise  weil  es  ihm  Wieder- 
holung schien.  Das  Theater  spielt  aber  für  ihn  nicht  die  günstige  Rolle 
wie  für  Ovid,  um  eine  solche  Wiederholung  zu  rechtfertigen. 

2)  Die  Stelle  ist  defekt,  das  Objekt  fehlt;  sie  entspricht  dem  Verse 
bei  Ovid: 

Longius  insidias  cervus  videbit  anos. 
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als  Minos  sein,  der  den  Dädalus  in  einem  Turm  einschloss,  ihn 
imd  seinen  Sohn.  Er  stellte  Wächter  umher,  und  es  war  dort 
kein  anderer  Eingang  oder  Ausgang  als  durch  die  Wolken. 
Von  Kunst  und  Genie  besass  Dädalus  mehr  als  irgend  ein 
anderer  Mensch.  Aur  ein  Wunder  sann  er,  als  er  sah,  dass 
er  nach  keiner  Seite  heraus  konnte  ausser  durch  die  Luft. 
Obgleich  Dädalus  ein  Mensch  war,  verstand  er  von  Kunst  und 
Erfindung  so  viel,  dass  er  sich  Flügel  machte  und  davon  flog, 
ohne  dass  jemand  ihn  störte.  —  Und  ich  denke  Amor  zurück- 
zuhalten, der  schneller  als  ein  Vogel  ist! 

Statt  nun  Zauberkünste  anzuwenden,  ist  es  besser,  wenn 
Du  liebenswürdig  bist  und  deinen  Geist  ausbildest.  Lerne 
mehrere  Sprachen,  weil  Wissen  mehr  wert  ist  als  Schönheit 
Ulyss ,  wie  bekannt,  hatte  kein  schönes,  blühendes  Gesiebt, 
wusste  aber  zu  sprechen.  Trotzdem  waren  Damen  und  Feen 
nach  seiner  Liebe  begierig  (713—818;  Ov.  II,  1—142). 

Ohne  Widerspruch  thue,  was  Dein  Liebchen  von  Dir  be- 
gehrt, und  streite  nicht  mit  ihm.  Sanftes  Wort  erhält  die 
Liebe,  die  selbst  sanft  ist  und  aus  sanftem  Herzen  kommt 
(819—853;  Ov.  U  143-160). 

Diejenigen  mögen  meine  Schule  verlassen,  die  von  Reich- 
tümern umgeben  sind;  Reichtum  ist  bessere  Medizin  als  mein 
Verstand  und  meine  Lehre.  Ich  selbst  habe  als  Armer  der 
Liebe  gepflegt.  Geben  konnte  ich  nichts,  so  diente  ich  mit 
schönen  Worten.  Aber  manches  muss  der  Arme  dulden,  was 
der  Reiche  nicht  ertragen  würde.  Ein  einziges  Mal  erinnere 
ich  mich,  dass  ich  meine  Dame,  die  mich  erzürnt  hatte,  im 
Zorn  schlug  und  an  den  Haaren  zerrte.  Aber  das  ist  mir  sehr 
bös  bekommen.  Alle  Schätze  des  LoradinO  hätte  ich  drum 
gegeben,  wenn  ich  an  solche  Schandthat  nicht  gedacht  hätte. 
Mehr  als  ein  halbes  Jahr  verging.  Aber  weder  durch  Bitten  noch 


1)  Es  ist  Nur-Eddin,  der  Vorgänger  Saladins,  gemeint  Diese  Ent- 
stellung des  Namens  scheint  aber  allgemeiner  zu  sein.  Sie  findet  sich 
auch  in  einer  Hs.  des  Cheval.  au  Lyon.  Siehe  Hollands  Ausgabe  V.  494. 
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durch  guten  Dienst  konnte  ich  den  Zorn  besänftigen.  Sinnen, 
Wachen,  Seufzen,  Schluchzen  hatten  mich  ganz  bleich  gemacht. 
Ich  mochte  keinen  Menschen  anhören,  wenn  er  mir  nicht  etwas 
von  meinem  Lieb  erzählte.  Aber  wenn  er  das  that,  so  hörte 
ich  gern  zu;  solches  Wort  gefiel  mir  und  that  mir  wohl;  ich 
konnte  mich  von  dem  Menschen  gar  nicht  trennen.  Auf  anderes 
hörte  ich  nicht  und  antwortete  kaum.  Am  liebsten  wäre  ich 
immer  allein  gewesen,  von  keinem  Menschen  gesehn  oder  ange- 
redet. Dadurch  aber  wurde  meine  Pein  immer  grösser;  am 
liebsten  wäre  ich  gestorben.  —  Endlich  nahm  Amor  meine 
Sache  in  die  Hand,  und  es  kam  eine  Versöhnung  zu  stände 
unter  der  Bedingung,  dass  ich  nie  wieder  eine  solche  Beleidigung 
mir  zu  schulden  kommen  liesse  und  ausserdem  das  zerrissene 
Kleid  ersetzte.  Daran  nehmt  Euch  nun  ein  Exempel:  denn 
verständig  ist,  wer  sich  durch  anderer  Thorheit  belehren  lässt. 
Gegen  Soldaten  und  Türken  muss  jeder  hart  sein ,  aber  gegen 
sein  süsses  Liebchen  darf  kein  Mann  Thorheit  denken.  (854 — 
1007;  Ov.  n  161-197). 

Sei  in  jeder  Weise  deiner  Freundin  gefallig.  Wenn  dein 
Diener,  der  Dir  gehört  und  nicht  einem  andern '),  Dich  geärgert 
hat,  so  verzeihe  ihm  nicht,  ohne  dass  sie  Dich  darum  bittet.  — 
Wenn  Du  sie  unter  der  Menge  erblickst,  lass  sie  glauben,  dass 
Du*  durch  den  Anblick  ihrer  grossen  Schönheit  ebenso  das  Blut 
flieht'),  wie  es  bei  der  Klarheit,  die  vom  Himmel  kommt,  wenn 
er  sich  aufhellt,  thun  würde,  und  wende  Dich  nach  der  andern 
Seite  oder  halte  die  Hand  vors  Gesicht,  so  wird  sie  glauben, 
dass  ihr  helles,  rosiges  Gesicht  Dich  so  verwirre.  —  Lobe  auch 
ihre  Kleidung,  ihre  Haare,  ihre  Stirn,  die  Nase,  das  rosige 
(colaure)  Gesicht,  wo  Rose  und  Lilie  gemischt  sind,  —  wie 
Gott  sie  ebenmässig,  wie  er  sie  gut  und  rein  erschuf,  und  sage: 
»Dame,  wie  glücklich  der,  der  Euren  Mund  küsst  und  berührt!« 


1)  Servos. 

2)  Das  Mangelbafte  des  Vergleichs  liegt  klar  auf  der  Hand.    Ovid 

sagt : 

Atiomium  forma  fao  puiet  esse  sua. 
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Wenn  sie  singt  oder  tanzt,  lobe  ihre  Stimme,  mit  der  sich  die 
Sirenen  nicht  messen  können,  auch  nicht  »Melodie«,  die  gut 
singt,  auch  nicht  die  Muse,  die  die  Lieder  {lais)  macht  »Immer 
könnte  ich  Euch  zuhören  und  glaube  nicht,  dass  Apollo  oder 
Merkur,  Minerva  oder  Tullius,  die  gar  weise  mit  Worten 
waren,  je  etwas  Dir  gegenüber  verstanden«.  Hüte  dich  aber, 
dass  Du  dabei  nicht  lachst,  damit  sie  Dich  nicht  für  einen  Be- 
trüger hält.  (1008-1109;  II  198-314;  >)• 

Wenn  das  Wetter  sich  im  August  ändert,  wenn  die  Trauben 
und  der  Most  reift,  wenn  der  Sommer  zu  Ende  geht  und  die 
Luft  beständig  wechselt,  so  darf  Dich  das  in  Deinem  Liebes- 
dienst nicht  hindern").  Alles  kann  man  durch  eifrigen  Dienst 
erreichen.  Füge  Dich  ganz  dem  Wunsche  deiner  Freundin; 
geh  und  komm,  wie  sie  es  will.  Wenn  sie  in  einer  andern 
Stadt  wohnt  und  Dich  bestellt,  so  begieb  Dich  hin  auf  Deinem 
Pferd  oder  Maultier.  Wenn  Du  kein  Pferd  hast,  welches  Dich 
anständig  hinträgt,  so  geh  in  Gottes  Namen  zuFuss;  der  König 
hat  es  vor  kurzem  befohlen,  wer  kein  Pferd  hat,  soll  zu  Fuss 
gehn  ^).    Geh  bei  jedem  Wetter.   Liebe  ist  dne  Art  Kriegsdienst. 

1)  VonOvid  198-286  ist  ein  grosser  Teil  gar  nicht  benutst.  Einiges 
wird  jetzt  im  folgenden  verwertet;  so  225/6,  229/32,  235/8,  233/4,  243/50 
in  der  Reihenfolge  wie  ich  sie  hier  gebe. 

2)  Das  muss  etwa  der  Sinn  der  mir  grammatisch  unklaren  Stelle  sein. 
Sie  ist  ans  dem  Zusammenhang  bei  Oyid  herausgerissen.  Dort  bildet 
sie  die  Einleitung  zu  der  Erörterung,  wie  auch  die  Krankheit  der  Ge- 
liebten eine  gute  Gelegenheit  biete    sich   bei   derselben  zu  insinuieren. 

3)  Wenn  es  auch  schwierig  sein  möchte,  das  diesen  Worten  zu 
Grunde  liegende  Thatsächliche  nachzuweisen,  so  kann  ich  mich  doch 
nicht  entschliessen ,  dieselben  als  reinen  Scherz  aufzufassen.  Entbehrten 
sie  jeder  Veranlassung,  so  wären  sie  kein  Scherz  mehr,  sondern  Unsinn. 
Man  vergleiche  aber  damit  folgendes  aus  F^libien  et  Lobineau,  Eist.  d.  1  Villa, 
d.  Paris  1, 523):  La  mSme  ann^e  1313  le  roy  Philippe  le  Bei  donna  dans  Paris 
une  feste  des  plus  somptueuses  etc.  —  Ces  festins  se  donnörent  dans  las 
jardins  de  Tabbbaje  de  St.  Germain  des  Prez  sous  des  tentes  (vgl.  S.  6 
Anm.  1).  On  alla  ensuite  dans  Tisle  Notre  Dame ...  La  cinqui^me  joumöe 
de  cette  solennite  se  passa  ä  faire  une   esp^ce   de   reveue   des  habitans 
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Ein  elender  Feigling  darf  sich  nicht  mit  der  Liebe  abgeben. 
Dein  Liebchen  wird  es  Dir  hoch  anrechnen,  wenn  es  sieht, 
dass  Du  alle  Gefahren  und  alle  Unbilden  des  Wetters  um 
seinetwillen  verachtest.  So  hat  sich  Leander*)  oft  in  Gefahr 
begeben.  Weil  er  nicht  im  Schiffe  das  Meer  durchfahren 
wollte,  musste  sie  ihn  um  so  mehr  lieben.  —  Wer  ohne  Steuer- 
ruder im  Sturm  auf  dem  Meere  fahrt,  ist  nicht  in  solcher 
Todesgefahr  wie  der  Liebende  (1110-1216,  Ov.  II  315— :J18 
und  225—250.    S.  S.  6,  Anm.  I). 

Gute  Hofifhung  gewahrt  endlich  auch  dem  Geliebten  der 
Schmerz,  Unglücksfalle  und  widriges  Geschick.  Bald  stellt  sich 
Krankheit  ein.  Gott  gebe-  zwar  in  seiner  grossen  Güte  den 
guten  Damen  Gesundheit!  und  ich  wollte  lieber,  ich  brauchte 
diesen  Punkt  nicht  zu  berühren.  Aber  weil  es  doch  kommen 
kann ,  dass  sie  der  Kopf  und  die  Glieder  schmerzen ,  so  muss 
ich  es  sagen.  Wenn  Du  sie  je  liebtest,  so  erinnere  Dich  dann 
daran  und  rufe  alle  guten  Ärzte  der  Welt  heran,  ob  sie  dieselbe 
vielleicht  mit  irgend  einem  Arzneimittel  aus  Latwerge  oder 
einem  Trank  (potsonY)  heilen  können.  Dann  giebt  es  keine 
Verstellung,  sieh  sie  an  und  tröste  sie,  kaufe  und  bringe  ihr, 
was  sie  will.  Zeige  ihr  deinen  Schmerz,  weine  und  seufze, 
dass  sie  die  Thräne  aus  deinen  Augen  fallen  sieht,   und  sage 


qui  marchoient  dans  les  rues  en  bon  ordre  les  uns  k  pied,  les  autres  ä 
cheval,  comme  8*il  avoient  est^  k  quelque  exp^dition  militaire.  —  Nicht 
als  ob  ich  glaubte,  Elies  Andeutung  beziehe  sich  auf  diese  Geschichte, 
führe  ich  dieselbe  an.  Nur  weil  ich  meine,  dass  sie  auf  einen  ganz 
ähnlichen  Vorfall  zurückzuführen  sei.  Jener  Revue  ist  offenbar  eine 
Aufforderung  Torhergegangen:  Alle  Bürger  stellen  sich  ein;  wer  ein 
Pferd  hat,  zu  Pferd,  wer  keins  hat,  zu  Fuss.  —  Anders  wäre  es  schwierig 
zu  sagen,  wie  der  König  zu  einem  solchen  Befehl  hätte  veranlasst 
werden  sollen. 

1)  Die  Stelle  ist  duroh    die  ünwiflsenheit  des  Schreibers  verderbt. 
Der  Name  ist  ausgelassen. 

2)  Es  ist  interessant   zu  beobachten,  wie  das  deutsche  »Gift«    ein 
ganz  ähnliches  Schicksal  gehabt  hat  wie  »potio«. 
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ihr,  90  das  sie  Dich  bore").  Sicher  werde  idi  in  mönem 
Leben  Die  wied^  froh  sein«  wenn  diese  Krankheit,  Dante,  die 
Euch  so  betroffen  hat,  nkht  bald  schwindet.  Ich  sehe  Euch 
jetzt  bleich  und  eingefallen.  Ach,  Farbe,  wohin  bist  IHi  ge- 
kommen !  —  Aber  Gott  der  H«t,  wenn  es  ihm  gefallt ,  lässt 
mich  Euren  Tod  nicht  sehn.  Dame,  nicht  deshalb,  weil  dann 
mein  Leben  nichts  mehr  nütze  wäre,  sage  ich,  dass  diese 
Krankheit  nicht  tödlich  ist  fe,  Gott  T^höte,  dass  sie  so  sei, 
dafs  Ihr  Furcht  vor  dem  Tode  Imttet!  Nein,  es  tröstet  mich, 
dass  ich  die  ganze  Nacht  träumte  durch  klares  Wasser  zu 
Eahren.  Denn  das  höre  ich  sagen,  wenn  einer  im  Traum  durch 
Wasser  fahrt,  so  muss  ihm  grosses  Gluck  daraus  erstehn. 
Dame,  Euch  komme  zu  gute  alles  Glück,  welclies  daraus  kommen 
muss.  So  wird  es  gut  mit  Euch  stehn,  das  kann  ich  Eucb  wohl 
sagen.  Das  haben  mir  alle  Ärzte  gesagt,  dass  Dir  von  dieser 
Krankheit  nichts  als  den  Schmerz  haben  werdet.  (Iäi6— Explicit; 
Ov.  U  315—336). 

Wir  haben  absichtlich  die  Inhaltsangabe  ziemlich  weitläufig, 
einige  charakteristische  Stellen  wörtlich  übersetzt  gegeben. 
Jedem  mit  dem  Ovidtschen  Gedicht  vertrauten  fallt  sofort  der 
Unterschied  zwischen  Ovid  und  Elie  auf.  Die  Wahrheit  der 
obigen  Behauptung,  dass  wir  es  mit  einer  Bearbeitung  und 
nicht  mit  einer  Uebersetzung  des  römischen  Gedichtes  zu  tbun 
haben,  geht  aus  der  Analyse  ohne  weiteres  hervor.  Wir  haben 
eine  »Kunst  zu  lieben«,  geschrieben  für  Franzosen  des  12.  oder 
13.  Jh.,  vor  uns.  Elie  würde  demnach  mit  Jaques  d'Amiens, 
für  den  bereits  Körting  ein  höheres  Prädikat  als  -^traducteur*, 
in  Anspruch  nimmt,  gleich  stehen.  Und  doch  ist  ein  grosser 
Unterschied  zwischen  Elies  Arbeit  und  der  des  Jaques  zu  con- 


1)  Ist  es  die  Schuld  der  noch  zu  unbebenden  Sprache,  oder  ist  es 
die  zu  grosse  Naivetät  und  zu  geringe  Raffiniertheit  bei  Elie,  wenn 
er  Ovids  Worte:  »Multa  vove,  sed  cuncta  palam«  nur  fibersetit  durch: 

Et  si  li  di  si  qu'ele  t'oie  .  .  .? 
Gerad«  dies  sed  ist  so  charakteristisch. 
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statieren.  Dieser  hat  fast  nur  die  allgemeinen  Regeln,  weiche 
Ovid  giebt,  herausgenommen  und  teilweise  bedeutend  erweitert, 
die  lokalen  Anspielungen  und  Beispiele  aus  dem  Leben  der 
Götter  und  Helden ,  welche  nicht  zum  geringsten  Teil  der  Ovi- 
dischen  Dichtung  ihren  Reiz  und  poetischen  Wert  verleibn,  fast 
vollständig  vermieden.  Wir  können  es  ihm  nicht  zum  Fehler 
anrechnen,  wenn  er  diese  dem  Mittelalter  zum  grossen  Teil 
unverständlichen  Erzählungen  nicht  reproduziert,  sich  vielmehr 
mit  ganz  kurzer  Erwähnimg  einzelner  bekannter  Persönlichkeiten 
z.  B.  des  Paris  und  des  Menelaus  begnügt  Aber  die  Dichtung, 
wie  er  sie  umgestaltet  hat,  so  interessant  sie  für  uns  als  kultur- 
historisches und  literarisches  Denkmal  ist,  hat  dadurch  von 
dem  poetischen  Wert,  den  Ovids  Dichtung  hat,  sehr  viel  ver- 
loren. Sie  bleibt  allzu  abstrakt  Gewiss  hat  sie  ja  Ovid 
gegenüber  den  Vorzug,  dass  sie  durekt  auf  das  Ziel  losgeht 
Aber  das  ist  doch  nur  ein  scheinbarer  Vorzug.  Oder  soll  man 
es  wirklich  als  Lob  anrechnen,  wenn  der  Kritiker  kommt  und 
sagt:  »Wir  haben  hier  ein  rein  didaktisches  Gedicht  vor  unsc? 
Ich  kann  Körting  nicht  verstehen,  wenn  er  p.  XVI  meint, 
das  Hervortretenlassen  der  Subjektivität,  welches  der  französische 
Dichter  sich  gestatte,  sage  uns  weit  mehr  zu  als  jener  fast  an 
Blasiertheit  grenzende  persönliche  Indifferentismus,  welchen 
Ovid  geflissentlich  zur  Schau  trage,  um  uns  dadurch  seine 
Überlegenheit  in  der  von  ihm  gelehrten  Kunst  fühlen  zu  lassen. 
Ovid  führt  doch  sicher  seine  eigene  Person,  die  so  viel  von 
Amors  Pfeilen  und  von  den  Launen  der  Geliebten  gelitten, 
mindestens  et)enso  oft  ein  wie  der  französische  Dichter.  Zu 
berücksichtigen  ist  aber  vor  allen  Dingen,  dass  Ovid  seinem 
Stoffe  ganz  anders  gegenüberstdit  wie  Jaques.  Der  mittel- 
alterliche Dichter  ist  gar  nicht  imstande  gewesen  den  Humor  ^) 

1)  Die  iussernngen  dieses  Humors  dQrfen  wir  doch  nicht  als 
»blasierten  Indifferentismus«  auffassen.  Anders  als  scherzhaft  konnte 
Ovid  seinen  Stoff,  wenn  er  nicht  albern  werden  wollte,  nicht  behandeln, 
Bedarf  es  doch  keines  Beweises,  dass  bei  Ovid  nicht  von  jener  Liebe  die 
Rede  ist,  welche  das  »allgemeinste  und  tiefste  menschliche  Gefühl« 
repräsentiert  (Vgl.  Körting  p.  I). 


kT  ty^x  "'^:Af.  trkT  Tkf^tA  z;^  v^ftcDDczi.    Die 

IJ^>»f ,  —  *^^^  Amti .  ai«  ffiOLtcn  äe  in  den 
fSMfuvyw^iil^  wie  laiques  iLsil  ESe  a  siek 
f/ifi^^«.  wekb«  Orkl  elwa  in  2  Toseo  gielii.  m  S 
V^^^tk  ^fi  ^irnreÜem.  EV^ond^rrs  aocli  Bebt  er  es  fii 
fW^  4ir<4l^  «hKnfabmL  Man  itBgfcklie  z.  Bl  ^s  cnle  Ge- 
#(#r4/^b  /y^  Ihrrin  mit  der  Kamnierfraui  i5.  7i,  »^eithcs  bei 
i>rM  tifra^MUki  M  durcb  die  Warte: 

lUhBC  BUKvMSflMM  OQCtflH  SMEUUI  CBBUmOB 

Isetl^  et  velo  rasu^  addai  opeM. 
fU  t^an  iemii  nupinMis  muimiue  dicai: 
\'i  paio,  Don  poterü  ipsa  lefierre  Ticem. 
Tone  de  ie  narret,  tone  peranadentia  reriia 
Addai,  et  lanao  jnrei  aaore  mori.  — 
A\m  mn  Vera  direkte  Rede,  wahrend  Elie  dieselben  Ge- 
ihtiketi  In  16  Versen  direkter  Rede  wiedergiebt.   Das  2.  Gesprach 
Vfm  tt  V#5r»en  (ib.),  worin  der  Geliebte  von   der  betrogenen 
KttrrifiK^rfrau  ihrer  Herrin  verleidet  werden  soll,  wird  veranlasst 
durch  Ovld»  Andeutung  (I,  379):  Casus  in  evefUu  est. 

Die  Vorlhüilo  und  Nachteile  einer  solchen  Erweiterang 
NJrid  di(JHeIbon  wie  bei  Jaques.  Das  Gedicht  gewinnt  an 
draninllÄchor  Lebendigkeit,  wird  frischer,  kräftiger,  —  es  verliert 
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durch  das  Breittreten  eines  einfachen  Gedankens.  Wenn  nun 
Jaques  seinen  Gewinst,  der  ihm  durch  die  Verwendung  der 
direkten  Rede  zufällt,  ^durch  allzu  grosse  Breite  wieder  verliert, 
so  hat  Elie  diese  Klippe  ziemlich  vermieden.  Beobachten  wir 
ihn  z.  B.  bei  der  bedeutendsten  Erweiterung,  welche  er  sich 
gestattet.  Ovid  erzählt  in  4  Versen  (II,  169  flF.)t  wie  er  seine 
Geliebte  an  den  Haaren  gezaust  und  ihr  die  Tunika  zerrissen 
habe  und  wie  ihm  das  natürlich  schlecht  bekommen  sei.  Elie 
berichtet  dieselbe  traurige  Geschichte  in  nicht  weniger  als 
einhundert  und  neun  Versen.  (879  ff.).  Aber  er  erzählt,  er 
schildert  seinen  Schmerz  lebendig,  eindringlich;  wir  könnten 
davon  ergriffen  werden  —  wenn  nicht  die  unfreiwillige  Komik, 
der  rettungslos  eine  derartige  Behandlung  eines  derartigen 
Stoffes  verfallen  muss,  uns  daran  hinderte.  Jaques  hat  dieselbe 
Stelle  verwertet  und  ebenfalls  bedeutend  erweitert  (zu  74  Versen;. 
Auch  er  beginnt  erst  erzählend,  aber  nur,  um  nach  'X>  Zeilen 
dieselben  Gedanken,  welche  wir  bei  Elie  finden^),  weiter  lehrhaft 
vorzutragen.    Es  ist  klar,  auf  wessen  Seite  der  Vorteil  liegt. 

Wenn  Körting,  wie  schon  erwähnt,  es  an  Jaques  anerkennt, 
dass  er  eine  Reproduktion  der  zahlreichen  mythologischen  An- 
spielungen bei  Ovid  auf  ganz  bekannte  Persönlichkeiten  be- 
schränkt, so  kann  nicht  ganz  dasselbe  von  Elie  gesagt  werden, 
wenn  auch  das  Urteil  Körtings  (XIV,  Anm.),  der  unser  Gedicht 
nur  nach  Michelants  Analyse  kennt,  wenig  zutreffend  ist.  Es 
muss  in  der  That  auffallen,  dass  Tiphys,  der  Steuermann  der 
Argo,  gleich  anfangs  erwähnt  wird.  Er  war  doch  sicher  keine 
dem  Mittelalter  vertraute  Persönlichkeit.  Die  wenigen  andern 
mythologischen  Gestalten  aber  waren  [dem  Mittelalter  ebenso 
bekannt  wie  der  Paris  und  der  Menelaus  des  Jaques.  So  ist 
es  mit  Achill,  »der  die  Hände,  welche  Hektor  einst  fühlen 
sollte,  seinem  Lehrer  Chiron  hinhielt,  um  sich  von  ihm  strafen 
zu  lassen.c    So  ist  es  mit  dem  redekundigen  Ulyss,  mit  Minos 

1)  Die  Ähnlichkeit  beider  Dichter  an  dieser  Stelle  wird  später  uns 
noch  Veranlassung  zur  Erörterung  geben. 

2* 
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samt  Dädalus*),  so  ist  es  endlich  mit  Leander*).  Naturlich 
fehlt  nicht  >  Venus  la  deesse  d^ufnors,*  welche  die  Pariserinneo 
selbst  in  der  Liebe  unterrichtet.  Weiter  wollen  wir  hier  auch 
gleich  diejenigen  mythologischen  Beziehungen  erwähnen,  welche 
der  Dichter  selbständig  hinzugefügt  hat.  Es  sind  dies  die 
Sirenen,  die  Melodie  und  die  Muse,  Apollo,  Merkur,  Minerva 
und  —  Verzeihung!  wenn  ich  dem  Dichter  folgend  ihn  in 
einem  Atem  mit  den  Göttern  nenne  —  Tullius,  welche  alle 
nicht  so  schön  singen  und  reden  können  wie  die  Geliebte.  — 
Lauter  Gestalten,  mit  Ausnahme  des  einzigen  Tiphys,  welche 
dem  Mittelalter  wohl  bekannt  waren.  Am  meisten  stützt  sich 
indes  sicher  Körtings  Bemerkung  auf  ein  Urteil  Michelants, 
welches  bei  näherer  Untersuchung  sich  als  hinfällig  erweist, 
aus  dem  man  aber  folgern  müsste,  dass  Elie  sein  Gedieht  mit 
unverstandenen  mythologischen  Anspieluugen  entstellt  habe. 
Michelant  sagt  nämlich  in  seiner  Einleitung  zu  Clef  d'Amour 
über  Elies  Gedicht:  »Ce  qui  g^ne  surtout  le  traducteur  ce  sont 
les  noms  de  lieux  et  de  personnages  et  les  d^tails  mythologique?, 
que  Mattre  Elie  ignorait  ou  ne  comprenait  pas  et  qu'il  d^natui'e, 
quand  il  ne  peut  les  omettre.«  Er  gründet  sein  Urteil  darauf, 
dass  in  einem  Verse  das  Ovidische  »Aeacidae  Chiron«  Elie  zur 
Schaffung  des  Namens  Tachiron  veranlasst  habe.  Die  Sache 
verhält  sich  indes  anders.  Die  Stelle  lautet  bei  Ovid  I,  11  (es 
ist  davon  die  Rede,  wie  durch  die  Kunst  die  wildesten  Gremüter 
bezwungen  werden): 

PhillyrideB  pnerum  cithara  perfecit  Ackiilen, 
Atque  animoB  uiolli  contudit  arte  feros. 

Qui  toties  socios,  toties  exterruit  hostee, 
Creditur  annosam  pertimuise  senem. 

Qoas  Hector  seosuruä  erat  poscente  magiatro 
VerberibuB  jusaas  praebuit  ille  nianas. 

Aeacidae  Chiron,  ego  sum  praeceptor  amori. 


1)  Die  Geschichte  des  Dädalus  und  die  des  Leander  sind  Terh&Itnis- 
mässig  am  weitläufigsten  ausgeführt,  etwa  in  je  15  Versen.  (Dädalus  bei 
Ovid  77  V.). 

2)  S.  S.  22. 
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Bei  Elie  lautet  die  betreffende  Stelle  folgendermassen : 
V.  87  Achilles  qui   tant  fu  poissant 

Fier  et  hardi  et  combatant  — 

Por  ce  le  puet  on  ledenger 
V.  40  En  doctriner  en  eoseigner, 

Mail  dl  qni  ounec  lai  estoient 

Et  si  ennenii  le  doatoient  — 

De  tachirons  un  uiel  cheou 

Ainz  qu*il  portast  lancen^escu 
V.  45  Cil  qni  Taprist  enz  en  8*enfance 

De  8on  de  harbe  et  d*acordance. 

Von  der  Vermutung  ausgebend,  dass  bier  ein  Scbreibfehler 
vorliegt,  verändern  wir  de  tachirons  in  do(u)ta  Chiron(s),  wo- 
durcb  der  Satz,  der  seiner  Konstruktion  nach  Treilich  nicht  zu 
den  elegantesten  gehört ,  vollständig  verständig  wird  und  zu 
übersetzen  sein  wurde :  Achilles,  der  so  gewaltig  war,  stolz  und 
kähn  und  wacker  im  Kampf  —  deswegen  (bezieht  sich  auf 
V.  43)  kann  man  ihn  tadeln  beim  Unterrichten  und  Belehren; 
aber  (trotzdem)  seine  Freunde  und  Feinde  fürchteten  ihn  — 
(dieser  Achill)  fürchtete  Chiron,  einen  alten  Graubart  u.  s.  w. 
Der  Fehler  würde  demnach  nicht  Elie,  sondern  dem 
Schreiber  zur  Last  fallen,  ebenso  wie  die  weniger  bedeutenden 
Entstellungen  tifir$=Tiphys  und  Mignog=Mino8.  Wenn  die 
wunderliche  Annahme  Michelants  durch  den  obigen  Fall  noch 
nicht  genügend  zurückgewiesen  sein  sollte ,  so  geschieht  das  in 
eklatanter  Weise  durch  den  Vers  817,  der  nur  durch  die  Un-^ 
wissenheit  des  Schreibers  entstellt  werden  konnte.  Die  Hs.^) 
hat  hier: 

817  Et  li  set,  8*en  sei  Ten  assez, 

N*ot  bei  ne  colore  le  ais, 

Mais  de  parier  ert  bien  apris, 

Et  ne  porquant  dames  ne  fees 

Erent  por  8*amor  desirees. 

Der  Fehler  liegt  hier  auf  der  Hand.    Für  Et  U  set  ist  zu 


1)  Ich  habe  mir  diese  Stelle  ganz  besonders  mit  dem  Pariser  Bis* 
▼ergleichen  lassen. 
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lesen   Ulysses,  und  der  Satz  entspricht  dann  vollständig  dem 
lateinischen  Original: 

Non  formosoi  erat,  sed  erat  ^cundus  ülixes 
Et  tarnen  aeqnoreaa  tornt  amore  deaa 
Noch  an  einer  andern  Stelle  hat  der  Schreiber  mit  einem 
Namen  nicht  fertig  werden  können.     Er  hat  es  sich  aber  da 
am  bequemsten  gemacht:    Er  hat   den  oder  die  betreffenden 
Verse  einfach  ausgelassen.    Bei  Ovid  heisst  es  (11  249  ff.) : 
Saepe  tua  poteras,  Leandre,  carere  puella; 
Tranabas,  animum  noeset  ut  illa  tuum. 
Elie  hat  hier  (1188): 

Souentes  foiz,  ce  eet  la  uoire 
Mais  nos  dettons  peoner  et  croire 
Que  il  amoit  tant  le  dedait, 
Por  lui  passoit  ohascune  nuit 
Sans  nef  etc. 
Es  müssen  hier  vor  1188,   da  die  vorhergehenden  Verse 
absolut  nicht  mit  diesem  verbunden  werden  können  und   die 
Reimverhältuisse  es  verlangen,  zwei  Verse  ausgefallen  sein. 

In  Rücksicht  auf  die  grosse  Menge  mythologischer  An- 
spielungen ,  welche  die  Quelle  darbot ,  müssen  wir  nach  dem 
Dargelegten  also  Elie  ebensoviel  Selbständigkeit  und  poetischen 
Takt  zuerkennen  wie  Jaques.  Was  er  in  dieser  Beziehung  ver- 
wendet, ist  weit  entfernt  seiner  Dichtung  zum  Nachteil  zu 
gereichen. 

In  einem  andern  Punkt  aber  ist  Elie  selbständiger  und 
taktvoller  wie  Jaques:  ohne  dadurch  langweilig  und  trocken  zu 
werden,  versteht  er  es  von  der  Laszivität  des  Römers  sich  zu 
emanzipieren.  Offenbar  weil  ihm  der  obszöne  Schluss  des 
zweiten  Teiles  unsympathisch  war,  hat  er  diesen  ganz  unbe- 
achtet gelassen')'     Wir  wollen  zwar  nicht  sagen,  dass  nicht 

1)  Nur  scheinbar  iiiTolnert  dieees  Aaslaaaen  einen  KonatraktionAfehler. 
Das  Gedicht  ist,  ohne  dass  Elie  genötigt  gewesen  wäre  etwas  selbständig 
hinzuzutdgen,  doch  nicht  ohne  Schluss.  Oder  ist  es  nicht  ein  sehr  glfick- 
iicher  Schluss,  wenn  er  b«i  der  Erörterung,  wie  man  sich  die  liebe  der 
Dame  erhält,  die  am  wenigsten  erfreuliche  und  doch  so  gOnsiige  Gelegen- 
heit^ die  Krankheit  der  Geliebten,  zuletst  erwähnt? 
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auch  Elie  hie  und  da  mit  unseren  Staatsanwälten  zusammengeraten 
könnte.  Allein  die  Sittlichkeitsbegriffe  jener  2^it  decken  sich 
ja  bekanntlich  nicht  ganz  mit  den  unsrigen.  Jedenfalls  hat 
EHe  eigentliche  Roheiten  —  denn  auch  solche  verderben  dem 
Leser  häufig  den  Geschmack  an  den  köstlichen  Schelmereien 
des  Römers  —  vermieden,  die  Jaques  ungeniert  reproduziert, 
ja  noch,  übertrifft  Ich  rechne  nicht  hierher  die  Stelle  (330  ff.), 
wo  Elie  die  Worte  Ovids  (I,  375) : 

Qaaeris,  an  hano  ipeam  protit  vioiare  miaistram. 

Übersetzt  durch  d(&  Worte: 

9S0  Tn  me  ueli  demaader,  oe  cuit 
Se  oe  aide  ou  il  nuit 
8e  en  la  chanberiere  as  fet 
Ce  qne  a  dire  m^est  trop  let 

Ich  argwöhne,  dass  an  dieser  Umschreibung  Reimnot  mehr 
Anteil  hat  als  Schamröte.  Wohl  aber  rechne  ich  hierher  die 
Stelle  (S.  10),  wo  es  heisst,  dass  der  Mann  es  den  Mädchen 
überlassen  soll,  sich  vor  dem  Spiegel  zu  kämmen  und  zu 
schminken : 

689  Ce  doiuent  faire  les  pneeles 
Por  ce  que  plua  aparent  belea, 
welche  Verse  Ovid  I,  523  f.  entsprechen.     Hierher  rechne  ich 
auch  die  Verse  1056  f.  —  die  ganze  Stelle  1045  ff.  gehört  mit 
zu  den  schönsten  Partieen  des  Gedichtes  —  wo  die  Verse: 
—  Dame»  qai  voiitre  bonche 
Par  voein  coagie  baiae  et  touohe  etc. 
den  Versen  n,  307/8  hei  Ovid  entsprechen.     Und  damit  ver- 
gleiche man  Stellen  bei  Jaques  wie  p.  63,  XXXI,  wo  uns  auch 
des  Dichters  emieitende  Worte: 

Icbi  detfenc  fans  anUe  doate 
Ke  nQ8  fei  yilains  ne  m*escoute 
nicht  abhalten  können   zu  erklären,  dass  hier  die  Grazie  im 
Sumpfe  der   Roheit  elendiglich  erstickt  wird.      Freilich,    sein 
Lehrgedicht  ist  gradaus  zu  Ende  geführt!  — 

Am  entschiedensten  gewinnt  Elie  seinem  Nebenbuhler 
gegenüber  durch   die  lokale  Fixierung  und  durch  die  Über* 
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Setzung  römischer  Verbältnisse  (nicht  blos  der  Anschauungen) 
in  mittelalterliche,  in  Pariser.  Nicht  nur  interessanter  wird  uns 
das  Gedicht  dadurch.  Auch  poetisch  gewinnt  es  zum  Teil 
wieder,  was  es  an  Wert  dadurch,  dass  es  zum  ernstoi  Lehr- 
gedicht geworden  ist,  dem  Römer  gegenüber  verlieren  musste. 
Aus  der  oben  gegebenen  Analyse  gehn  die  Hauptpunkte,  die 
wir  hier  meinen,  hervor:  An  Stelle  von  Rom  tritt  Paris.  Wenn 
Ovid  seinen  Jungem  die  porticus  Liviae  oder  Octaviae  als 
günstiges  Jagdterrain  empfiehlt,  so  weist  Elie  die  seinigen  nach 
St. -Germain  des  Prds.  An  Stelle  der  Tempdvorplätze  tritt 
die  dortige  Kirche  mit  ihrem  Vorplatze;  und  wer  erkennt 
nicht  da  im  mittelalterlich  französischen  Gewand  jenen  be- 
rühmten Vers  wieder:  »Spectatum  veniunt,  veniunt  spectentur 
ut  ipsae«,  wenn  es  heisst: 

Ne  ce  ne  puls  mie  noier 

Qu*il  n*en  i  aut  por  Dieu  proier, 

Mais  tot  le  plus,  s'est  que  me  croie, 

I  uont  le  plus  que  Ten  les  uoie 

Et  por  ueoir  les  autres  genz *)...? 

Sogar  für  das  Theater  und  den  Zirkus  kann  unser  Dichter 
schon  Ersatz  schaffen: 

Et  se  li  olers  si  com  il  sueleni 
Aucuns  geuB  represanier  uuelent 

Eine  originelle  Erweiterung  sind  auch  die  Verse  418  f. 
(S.  S.  8),  wo  die  verschiedenen  Lagen,  in  denen  sich  der 
Geliebte  befinden  kann,  erörtert  werden.  Bei  Ovid  fand  Elie 
nur  die  Grundidee  (I,  403) : 

Nee  teneras  tutum  est  semper  captara  puellas, 
Saepe  dato  melius  tempore  fiet  idem. 

Ebenso  interessant  und  bezeichnend  für  die  Art,  wie  Elie 
sein  Original  benutzt  hat,  ist  die  Seite  9  gegebene  »Über- 
setzungc  der  Worte  Ovids  (I,  477): 

Penelopen  ipsam,  perstes  modo,  tempore  vinces. 


1)  Die  Stelle  wird  nachher  noch  besprochen  werden,  weil   sie  um 
interessanten  Aufschluss  über  Jaques*  Verfa&linis  su  Elie  giebt 
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ßeacbtenswert  auch  schönt  es  uns,  dass   die  Oyidische 

Stelle  a.  427): 

8i  non  eaae  domi,  quos  des,  causaabere  narnmos, 

Litera  poscetur 

einfach  wiedergegeben  wird  durch 

Se  ta  li  dies  qae  ta  n^aies 
Neil  an  dener  de  quoi  tu  paies, 
Ele  dira,  qae  tu  la  oroies, 
A  faire  Testnet  totes  ooies. 

Und  ebenso  cliarakteristisch  ist  es,  wenn  der  mittelalter- 
liche Dichter  nicht  vom  Liebenden  verlangt ,  dass  er  Briefe 
schreibt;  doch  wohl  deswegen ,  weil  die  Kunst  des  Schreibens 
noch  nicht  zum  Hausbedarf  gehört.  Elies  Gedieht  gewinnt 
dadurch  nur.    Ovid  sagt  (I,  469): 

81  non  acdpiet  scriptam  illectumqae  remittit 
und  483: 

Forsitan  et  primo  veniet  tibi  litera  trisüs 
Qoaeque  rogat,  ne  se  soUicitare  velis. 

.  Beide  Stellen  verschmilzt  Elie  (547  ff.)  zu: 
S*ele  te  dit  par  aaentare 
Qa*ele  n*ait  de  tel  amor  oare 
Et  dit:  sire  estes  en  pais! 
550  Ja  mar  en  parlerez  jamais, 
C*est  folie  qae  dit  m*aveB, 
Aillors  porchacer  vos  ales! 

Eben  dahin  gehören  die  Verse  362  ff.  verglichen  mit  Ovid 
I  383  ff. 

Wenn  weiter  der  gebildete  Römer  einfach  sagen  konnte: 
Der  täuscht  sich,  der  glaubt  durch  medeische  Kräuter  die  Uebe 
beleben  zu  können,  so  darf  sich  Elie  damit  natürlich  nicht 
begnügen,  er  fugt  hinzu:  Zauberei  ist  ein  Werk  des  Teufels; 
verdammt  sind,  furchte  ich,  so  daran  glauben  und  sie  pflegen. 

Endlich  erwähnen  wir  noch  die  Stelle,  wo  es  heisst,  man 
solle  nicht  vergessen  die  Toilette  der  Damen  zu  rühmen.  Bei 
Ovid  lesen  wir: 

II,  297  Sive  erit  in  Tyriis,  Tyrios  laadabis  amictos 
Sive  erit  in  Gois,  Co»  deoere  puta. 


Aurata  eft,  ipeo  tibi  sit  preüosior  anro; 

GauBapa  si  Bumpsit,  gausapa  sumpta  prob»; 
Adstiterit  tnnicata,  moves  incendia  clama, 
Sed  timida,  caveat  frigora,  voce  roga '). 
Gompodtam  diacrimen  erit,  diflcrimina  lauda. 
etc. 
Ins  Mittelalterliche  übersetzt*)  lautet  das: 
S*ele  est  uestae  de  hondel 
Ou  de  cainture  ou  de  cendel 
Qu  d'estormer  ou  d*aaqaeton 
D^esquarllate  ou  de  liglaton 
Loe  la  cote  et  le  mantel, 
etc. 

Es  würde  unser  Urteil  über  EUes  Verhältnis  zu  Ovid 
wesentlich  beeinträchtigt  werdeOi  wollten  wir  nicht  nach  diesen 
Erörterungen  auch  andererseits  darauf  hinweisen ,  wie  wörtlich 
und  präzis  an  einzelnen  Stellen  der  Franzose  das  römische 
Gedicht  übersetzt  hat.  Bereits  Michelant  macht  auf  diesen 
Umstand  aufmerksam.  Die  eine  von  ihm  angeführte  Stelle 
(Ovid  I,  149,  Elie  197): 

Ütque  erit  in  gremium  pulvis  si  forte  puellae' 

Deciderit,  digiio  ezoutienduB  eiit; 
Et  n  nullui  erit  pulris  tarnen  ezcate  naUnm 
Übersetzt  durch : 

Et  8*il  anieut  a  1a  foiee') 
Que  poadre  80r  son  mantel  chiee 
[Si  com  li  hom  trespaasero&t 
Li  un  aual  et  Tautre  amont] 
Oite  la  poudre  a  tes  doii 
[Plus  li  sanbleras  estre  adroiz] 
Et  s*i  n*a  riens  sor  le  mantel 
EsGou  noient  — 

führe    ich   deswegen  noch  einmal  an,    weil   ich  zufällig   bei 
Bartsch  im  genannten  Werk  p.  XL  finde,    dass  Herbort  von 


1)  Einen  so  necldsch  leichten  Vers   daswischen   zu    werfen,   wftren 
unsere  beiden  Oberaetser  gar  nicht  imstande. 

2)  Gerne  gäbe  ich  die  Stelle  deutsch,  aber  was  ist  hondel  (iMudel?), 
was  estormer?  Über  die  anderen  Beseichnungen  s.  Alw.  Sdhub  I,  266. 

3)  Bei  Ovid  befinden  wir  uns  im  Zirkos. 
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Fritzlar  in  seinem  Liede  von  Troja  dieselbe  Stelle  benutzt  hat 
Der  Vergleich  ist  interessant    Es  heisst  da: 
Den  stoup  er  ir  abe  las; 
Da  gestuppes  nie  niht  was, 
Da  bete  er  die  geböte, 
Als  da  stonp  were. 
Offenbar  ist  also  auch  Herbort ')  bei  Ovid  in  die  Schule 
gegangen. 

Eben^^i^lbst  wird  eine  andere  von  demsdben  Herbort  aus 
der  ars  aihat  entlehnte  Stelle  angeführt,  die  wir  ebenfalls  des 
Vergleichs  wegen  hersetzen: 
Oirid  I»  475/76 
Quid  magiB  est  sazo  dumm,  quid  mollios  nnda! 
Dura  tarnen  moUi  saxa  cavantur  aqua. 
Elies  glückliche  Übersetzung  lautet: 

503  Molt  est  pierre  dure  et  serree 
Et  aiue  mole  et  atenpree 
Ne  porqnant  Taine  goute  et  goute 
Tranche  la  pierre  et  perce  toote. 

Herbort: 

Doch  erbalt  der  Tropfe  den  Stein, 
Von  ander  siner  krefte  debein 
Gewalt  er  an  im  stellet  . 
Wan  das  er  dieke  Teilet. 
Weiter  Hessen  sich,  um  die  Genauigkeit  der  Uebersetzung 
zu  beobachten,  Stellen  vergleichen  wie  Elie  629  ff.  mit  Ovid 
I,  505  ff.  und  707  f.   (Elie  hat  hier  wie  schon  oben  bemerkt  zwei 
heterogene  Stellen  der  Quelle  zu  verschmelzen  gesucht.)    Fast 
dieselben  Worte  finden  wir  wieder: 
Ovid  707: 

Ab !  nimia  est  propriae  juveni  fiduda  formasi 
Expectet  si  qnis,  dam  prior  illa  roget. 
Elie  629: 

He!  eil  pense  grant  felonie 
Qni  en  sa  beaute  trop  se  fie 
Et  por  ce  cuide  et  atent 
Qae  ferne  le  reqniere  anant. 

1)  Oder  sein  franzOeiscber  QewfthrsmanA? 


Orid  505: 

8ed  tibi  nee  ferro  placeat  torquere  capillos 
Neo  tua  mordaci  pumice  crura  teras. 

EliQ  635: 

Ne  te  doiz  pigner  ne  poncer 
Ne  tes  crina  tondre  ne  fronoer. 

Dass  durch  diese  Stellen,  aus  denen  ganz  gewiss  eine 
bedeutende  Übersetzungskunst  spricht,  unser  erstes  Urteil 
aber  den  Charakter  des  Elie'schen  Gedichtes  Ovid /^^enuber 
nicht  aufgehoben  wird,  versteht  sich  nach  der  vorhergegangeneo 
Untersuchung  von  selbst. 

Nachdem  wir  so  das  Verhältnis  des  Elie'schen  Gedichtes 
zu  der  ars  amatoria  des  Ovid  dargelegt  haben,  wobei  wir 
nicht  umhin  konnten  das  Verhältnis  des  Jaques  d*Amiens  zu 
Ovid  vergleichsweise  zu  berühren,  bleibt  uns  noch  übrig  zu 
untersuchen,  ob  die  beiden  französischen  Dichter  nicht  audi 
in  direkter  Beziehung  zu  einander  stehn.  Veranlassung  dazu 
geben  uns  einige  Stellen  in  den  beiden  Gedichten. 

Wir  haben  gesehn,  wie  Elie  dem  Liebhaber  den  Vorplatz 
der  Kirche  als  Beobachtungsposten  empfohlen  hat.    Bei  Jaques 
nun  finden  wir  an  entsprechender  Stelle  die  Verse: 
MaiB  garde  au  moustier  ja  ni  bees 
Ee  la  ne  doit  on  fon  orer'). 

Wie  kommt  Jaques  zu  dieser  Bemerkung?  Die  »Tempel« 
Ovids  können  ihn  nicht  allein  zu  dieser  Warnung  veranlasst 
haben.  Oflfenbar  will  er  der  Lehre  Blies  Opposition  machra 
Dieser  unzeitige  Widerspruch  gereicht  Jaques  indes  zum  Nachteil, 
insofern  wir  dadurch  berechtigt  werden,  einzelne  Stellen  seines 
Gedichtes  wegen  ihrer  auffallenden  Ähnlichkeit  mit  solchen 
bei  Elie  als  von  diesem  entlehnt  anzusehn.  Ausdrücklich  bemerken 
wir  aber  vorher,  dass  Jaques  d'Amiens  in  erster  Linie  Ovid  vor 


1)  Welche  Ironie!  aber  wie  bezeichnend  dieser  Widersprach  —  ich 
sage  nicht  »für  das  Mittelalterc !  —  derselbe,  der  an  zynischer  Sinnlich- 
keit einen  Ovid  übertrifft,  ebenderselbe  warnt  davor  an  der  Bütclie 
nach  Liebchen  aussoschaaen! 
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sich  gehabt  und  nicht  etwa  Wos  nach  Elie  gearbeitet  hat.  Zu 
jenen  Entlehnungen  rechnen  wir  die  Stelle  (Elie  911,  Jaques 
1411),  wo  der  Geliebte  seinen  Zustand  ärger  als  ein  Wechsel- 
fieber nennt.  Die  ganze  Stelle,  über  die  bereits  Seite  19  ge- 
sprochen ist,  ist  offenbar  Elie  nachgeahmt.  Die  besonders 
auffalligen  Verse  lauten  bei  Elie: 

Onqties  nus  ohetis  tant  n*eii  tinst, 

Tant  angoiflse  ne  tante  peine 
i  Tant  eost  la  fieore  quartaine. 

bei  Jaques: 

J*eu88e  plus  cier  le  malage 
D*ane  fievre  quartaine  avoir.  — 

Wenn  weiter  Jaques  Vers  53  sagt : 
Qui  86  casiie  par  aatrni 
S*en  a  raolt  mains  honte  et  anui 
so  scheint  er  diesen  Weisheitsspruch  von  Elie  gelernt  zu  haben, 
der  Vers  994  f.  gesagt  hatte: 

Que  saiges  est  qui  se  chastie, 
Ce  dit  Ten,  par  autrui  folie. 

Ebenso  verraten  Entlehnung  die  Worte  der  »verständigen 

Damec  bei  Jaques  V.  952  f. 

Si  Yos  consel,  k*en  autre  leu 

Ales  porcacier  vostre  preu! 
womit  die  Worte  Elies  V.  552,  die  ich  schon  an  anderer  Stelle 
(S.  25)  zitiert  habe,  zu  vergleichen  sind.  Es  lässt  sich  ja  nicht 
leugnen,  dass  diesen  3  entsprechenden  Stellen,  trotzdem  sie 
nicht  direkt  aus  Ovid  genommen  sein  können,  wegen  ihrer 
Allgemeinheit  bei  der  Gleichheit  des  Gegenstandes  unbedingte 
Beweiskraft  nicht  zuerkannt  werden  kann.  Aber  mit  der  ersten 
zusammengehalten,  lassen  sie  wohl  kaum  einen  Zweifel  an 
Jaques'  Abhängigkeit  oder,  was  für  uns  wichtiger  ist,  an  Elies 
Priorität  zu. 

Fassen  wir  zum  Schluss  unser  Urteil  über  die  vorliegende 
Dichtung  in  wenige  Worte  zusammen,  so  müssen  wir  sagen, 
dass  wir  es  hier  mit  der  Arbeit  eines  nicht  gering  begabten 
Dichters  zu  thun  haben,  der  es  nicht  nur  vollständig  verstanden 
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hat,  da,  wo  es  ihm  pasBte,  die  Gedanken  seroer  Vorlage  pra» 
zu  übersetzen ,  sondern  auch  vor  allen  Dingen  einen  wohl  d» 
Grundlage  nach  dem  Mittelalter  vertrauten  und  willkommeD^ 
aber  in  seiner  eigenartigen  Bearbeitung  fremden  und  unver- 
daulichen Stoff  zu  meistern  und  seinen  Landsleuten  so  zq 
geben,  dass  man,  wäre  der  Ursprung  nicht  bekannt,  keinen 
Augenblick  zweifeln  würde,  das  Gedicht  als  Originalwerk  anzu- 
erkennen. 

Es  erhebt  sich  nun  die  Frage ,  wer  denn  der  V^  eigent- 
lich ist. 

De  La  Rue's  S.  3  erwähnte  Vermutung  lassen  wir  füglich 
unberücksichtigt,  da  uns  von  den  Disticha  Gatonis  ja  bis  dahin 
nur  Proben  bekannt  geworden  sind,  auch  der  Name  Elle  von 
Winchester  auf  einen  Anglonormannen  hinzudeuten  scheint. 
Fest  steht,  dass  der  Dichter,  wenn  nicht  selbst  ein  Pariser, 
doch  dort  wohl  bekannt  war.  Sein  Dialekt  gehört  der  Isle  de 
France  an.  Charakteristisch  in  dieser  Beziehung  sind  namentlich 
die  Reime  -antx-ent^  joieiotroie^feroiexfoie  gegenüber  presisavei 
und  die  Trennung  der  aus  a  hervorgegangenen  ie  und  e. 
Ferner  geht  aus  dem  oben  gesagten  hervor,  dass  das  Gedicht 
vor  Jaques  d'Amiens'  Dichtung,  den  Körting  in  den  Anfang  des 
IS.Jahrh.  verweist  (p.  XXVI),  entstanden  ist  und  dass  dasselbe, 
wie  man  das  ja  auch  aus  der  Natur  und  dem  Werte  des 
Gredichtes  schliessen  kann,  allgemeiner  verbreitet  war.  Da< 
Wichtigste  aber  ist ,  dass  die  einleitenden  4  Verse ,  in  denen 
der  Dichter  genannt  wird ,  durch  die  Reime  Bedenken  erregen 
(petüidit,  delitiprofit).  Da  später  sich  der  Reim  ditidelit 
findut,  so  geht  daraus  hervor,  dass  hier  zwei  Reimpaare  mit 
demselben  Reime   sich    folgen  ')•     ^  liegt  deshalb  die    Ver- 


1)  Man  vergl.  hierüber:  Stengel,  in  GrObers  Zeitschrift  IV,  476.  Es 
findet  sich  in  unserm  Gedichte  zwar  noch  einmal  eine  Wiederholong 
des  Reimes,  856  ff.:  endo€lrinemmt:$eulemenif  taUmUavetiant  Dieee 
Stelle  ist  indes  offenbar  verderbt  Vielleicht  sind  hier  zwei  Seilen  su 
ergänzen.    An  andern  Stellen  ist  die  Gleichheit  des  Reimes  nur  scheinbar 
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mutung  nahe,  dass  wir  es  hier  mit  einer  von  einem  Kopisten 
hinzugefugten  Einleitung  zu  thun  haben,  der  dabei  seinen 
eigenen  Namen  unterschob,  was  ja  nicht  einzig  in  der  Literatur 
da  stehn  würde.  Dazu  kommt  noch  folgendes:  Wir  bemerkten 
oben,  wie  wir,  trotzdem  das  Gedicht  Ovid  nicht  bis  zu  Ende 
folge,  dasselbe  doch  als  geschlossen  ansehn  könnten.  Es  bezog 
sich  dies  natürlich  nur  auf  den  Inhalt  als  solchen,  und  es  ist 
kein  Widerspruch ,  wenn  wir  andererseits  finden ,  dass  das  Ge- 
dicht olme  einen  eigentlichen  formellen  Schluss  ist.  Man 
hätte  erwarten  können,  dass  der  Dichter  mit  ein  paar  zu- 
sammenfassenden Versen  oder  mit  einer  Exhortatio  oder  dergL 
Abschied  genommen  bitte.  Es  liegt  nahe  zu  vermuten ,  dass 
der  Dichter  dies  wirklich  gethan  und  in  den  paar  Scblussversen 
seinen  Namen  genannt  hat.  Jene  wurden  mit  diesem  gestrichen. 

Es  kann  nicht  zweifelhaft  sein,  wen  wir  als  den  mutmass- 
lichen Erben  Elies  aufzustellen  haben.  Das  Gedicht  ist  vor 
Jaques  d'Amiens'  Dichtung  entstanden;  seine  Heimat  ist  die 
Isle  de  France;  der  Stoff  weist  auf  einen  jugendlichen,  die  Be- 
handlung desselben  auf  einen  begabten  Dichter  hin:  Wir  denken 
unwillkürlich  an  Chrestiens  verlorenes  Jugend  werk.  In  der 
That  Hesse  sich  eine  solche  Mutmassung  auch  sonst  noch  durch 
Einzelheiten  stützen. 

Ten  Brink  sagt  in  seiner  englisdiien  Literaturgeschichte 
S.  220  über  Chrestien:  »Wie  er  sich  durch  metrische  und 
sprachliche  Virtuosität,  durch  Kunst  der  Erzählung,  durch  Fein- 
heit der  psychologischen  Motivierung  auszeichnet,  so  ragt  er  auch 
durch  die  edle  Gesinnung  hervor,  'die  ihn  befähigt,  die  ritter- 
lichen Ideale  möglichst  rein  und  menschlich  schön  herauszu- 
arbeiten. Wohlwollen  und  Zartgefühl  liegen  hier  den  feinen 
Formen  des  höfischen  Verkehrs  zu  gründe«.  Nimmt  man  aus 
diesem  hohen,  dem  Meister  gezollten  Lob  soviel  heraus  als 

vorhanden.  So  2S7  esplaitier:  acointier,  äleripdler,  902  descoüloreripiorer, 
aidierirepairier,  deren  Endungen  in  derHs.  auf  gleiche  Weise  abgekikrst 
Bind;  ferner  215  vosienmox,  dö9:oe.  575  demamivainf  Hmzdeeram 
jBt  dag  leiste  in  äimm  omsawandeln. 
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davon  wohl  dem  Lehrling,  dem  jugendlichen  Dichter  zukommen 
mag,  so  kann  man  unbedenklich  behaupten,  dass  ebensoviel 
auch  dem  Verfasser  unseres  Gedichtes  gebühren  wurde.  Als  eine 
Haupteigentumlichkeit  des  Ghrestienschen  Stils  sieht  man  unter 
anderm  »die  häufige  Anwendung  der  Parenthese  und  der  kurzen 
Wechselrede  anc.  (S.  Körting,  J.  d'A.  S.  XXIV).  Die  Ansätze 
zu  dieser  stilistischen  Eigentämlichkeit  lassen  sich  deutlich  in  unserro 
Gedichte  beobachten.  (S.V.37,13S  ff.,  280,  837,  1275ff^DieGe- 
spräche  ferner  zwischen  derLunete  und  ihrer  Herrin  im  Chevalier 
a.  L.,  wo  die  erstere  die  Aufgabe  übernommen  hat,  die  Herrin 
für  Iwein  zu  gewinnen  (S.  Chev.  1600  ff.),  sind  in  unserm  Ge- 
dichte förmlich  vorgebildet  (S.V.  311).  Beachtenswert  scheinen 
uns  weiter  die  Worte,  welche  Ghrestien  dem  Iwein  V.  1437 
in  den  Mund  legt: 

D*oreiidroit  ai  ge  dit  qae  aages 
Que  ferne  a  plus  de  cent  (Hs.  B.:  mil)  corages.. ., 
welche  wir  mit  V.  693  unseres  Gedichtes  zusammenhalten: 

Li  cuen  des  fernes  est  muable  .... 

Se  tu  mil  coraiges  avoies 

A  mil  cuers  mil  ooraiges  aies. 

Als  weiter  Iwein  von  Reue  über  seine  Untreue  ergriffen 
ist,  da  heist  es  von  ihm  V.  2781 : 

Et  ses  enuiz  tot  ades  croist 
Qae  qnanqae  il  voit,  li  aacroist» 
Et  quaaque  il  ot,  li  enuie. 
Mis  se  voldroit  estre  a  la  fuie 
Toz  seus  on  si  salvage  terre 
Qae  Ten  ne  le  seust  oo  qaerre 
Ne  nas  hom  ne  fiime  ne  fast 
Qui  de  lui  noveles  seast. 

In  ganz  ähnlicher  Weise  wird  der  Schmerz  des  von 
Liebchens  Anblick  Verbannten  in  unserem  Gedichte  geschildert. 
(V.  912  ff.).  Femer  weisen  wir  darauf  hin,  dass  Loradin== 
Nur -Eddin  im  Chevalier  sowohl  wie  in  der  Ars,  freilich  das 
eine  Mal  in  Beziehung  auf  seine  Furchtbarkeit,  das  andre  Mal 
in  Beziehung  auf  seinen  Reichtum,  erwähnt  wird.  Dabei  ist 
es  nicht  unwichtig,  dass  der  Sultan  in  dem  letztern  Gedicht  so 
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erwähnt  wird,  dass  man  annehmen  muss,  der  D|chter  spricht 
von  einem  Lebenden^)  {Par  tat  Vavmr  que  Loradins  porroü 
avoir). 

Von  noch  allgemeinem  Wendungen,  die  den  beiden  Dichtungen 
gemeinsam  sind,  Hessen  sich  viele  anfahren.  Als  Beispiele  dienen 
nur  Chev.  1464: 

Grant  doel  ai  de  ses  biaüs  chevoz 
Qni  fin  or  passent,  ttmt  reluisent . . . 

mit  1070  der  Ars  zu  vergleichen,  und  Chev.  5835: 
ün  cliastel  ou  H  rois  Artus 
Ot  demore  quinzainnd  ou  plus.... 
mit  421  der  Ars  zti  vergleichen. 

Wir  verhehlen  uns  keineswegs ,  dass  weder  die  Gleichheit 
der  Sprache,  noch  die  Gleichheit  des  Stils,  noch  ähnliche  Ge- 
meinplätze ein  vollgültiges  Zeugnis  ffir  die  vermutete  Autor^ 
Schaft  sind,  liest  man  doch  beispielisweise,  grade  den  Stil 
betreffend,  in  Michelants  schon  erwähnter  Vorrede,  dass  er  das 
Jaquessche  Gedicht  für  das  Werk  Chrestiens  gehalten  haben 
würde,  wenn  er  nicht  später  am  Ende  den  Namen  des  Ver- 
fassers gelesen  hätte.  Indessen  sind  doch  alle  diese  Kleinigkeiten, 
summiert  und  zusammengehalten  mit  dem  Verdachtsgrund 
gegen  den  Namen  Elie,  wichtig  genug,  um  eine  genauere 
Untersuchuhg  der  Sache  einzuleiten.  Es  ist  kaum  zweifelhaft,  dass 
eine  intimere  Bekanntschaft  mit  den  Ghrestienschen  Dichtungen, 
als  sich  deren  der  Verfasser  dieser  Prolegomena  bis  dahin 
rühmen  darf,  noch  manches  zu  Tage  fördern  könnte,  was 
die  ausgesprochene  Vermutung  bestätigen  würde. 


Vorstehende  Prolegomena  sind  als  Marburger  Doctordisser- 
tation  bereits  im  December  1883  von  H.  Kühne  veröffentlicht 
worden.   Vielfkche  Arbeit  hinderte  den  Herausgeber  der  A.  u.  A. 


1)  Nor-Eddin  stirbt  1174. 
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bisher,  den  xoa  Kühne  gleiehfiüb  schon  damab  zum  Abdruck 
vorbereiteten  Text  einer  emeut^i  Revision  zu  anterziehen.  Erst 
die  Müsse  der  Herbstferien  liess  ihn  zu  derselbai  ^Lonunen 
und  kann  hier  nunmehr  als  Frucht  unso'er  g^neinsamen  Ar- 
beit die  Ausgabe  des  literarisch  jedenfisüls  sehr  beachtens- 
werthen  Gedichtes  von  Maistre  Elie  folgen.  Was  die  Zweifei 
an  der  Autorschaft  dieses  Dichters  anlangt,  so  sind  dieselben 
unserer  jebügen  Ansteht  nach  nur  insofern  berechtigt,  als 
eine  Identifizirung  desselben  mit  Elie  de  Wincestre,  dem  Ver- 
fasser der  ältesten  Uebersetzung  der  DisUcha  Gatonis,  völlig 
ausgeschlossen  ist  Um  die  Verschiedenheit  der  bädea  Elie 
völlig  ausser  Zweifel  zu  stellen,  theilt  der  Herausgeber  der 
A.  u.  A.  im  Anhang  auch  den  bish^  noch  nicht  gedmcktoa 
Text  der  Disticha  Elie's  de  Wincestre  mit  Das  Wdtere  hierüber 
siehe  in  der  Vorbemerkung  zu  diesem  Texte. 

Dass  die  Einleitungsverse  unserer  Ovidbearbeitung  unecht 
sein  müssten,  möchten  wir  jetzt  nicht  mehr  behaupten;  denn 
wenn  auch  die  unmittelbare  Wiederholung  desselben.  Reim^ 
verpönt  war,  so  findet  sie  sich  doch  oft  genug  und  wären  zu 
den  S.  31  angeführten  scheinbaren  Fällen  bei  unserem  Dichter 
auch  die  von  aie,  oie  458  und  aies^  aies  479  umsomehr  hin- 
zuzufügen,  als  eine  Bindung  dieser  beiden  Reime  unter  einander 
unserem  Dichter  sonst  zulässig  erscheint  Die  Vermuthung,  wo- 
nach Chrestien  de  Troye  statt  Elie  als  der  Verfasser  unserer 
Bearbeitung  anzusehen  wäre,  ist,  wie  nahe  sie  auch  lag,  leider 
auch  deshalb  unhaltbar,  weil,  wie  aus  dem  Rimarium  hervor- 
geht, eine  völlige  Identität  der  Sprache  zwischen  Ghrestiens 
Dichtungen  und  der  vorliegenden  nicht  besteht  und  stilistische 
wie  Gedankenanklänge  sich  ebensogut  auch  zu  anderen  Dich- 
tungen, vor  Allem,  wie  die  Anmerkungen  unserer  Ausgabe  er- 
geben, zum  späteren  Theil  des  Roman  de  la  Rose  nachweisen 
lassen.  Wenn  nun  aber  auch  ein  sonst  unbekannter  Elie  als 
Verfasser  unserer  Bearbeitung  der  Ars  anerkannt  werden  muss, 
so  ist  doch  darum  sein  Gedicht  nicht  ohne  poetischen  und 
literargeschichtlichen  Werth.    Li  ersterer  Beziehung  verweisen 
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wir  auf  die  vorstehende  ausführliche  Inhaltsangabe  und  in  letz- 
terer heben  wir  als  besonders  interessant  die  gehaltreiche  An- 
spielung auf  die  dramatischen  Geus  der  deriker  hervor. 

Unsere  Ausgabe  der  Elieschen  Liebeskunst  reproducirt  nun 
getreu  die  einzige  Hs. ,  nur  haben  wir  einige  orthographische 
Entstellungen  des  Copisten,  so  z.  B.  i^st.  iie^  ert  st.  iert^  uels^  ueU 
st.  uuels^  utidtj  Sil  st  cü^  cussL  sus^  beseitigt,  ebenso  die  ver warlöste 
Flexion  der  Nomina  in -Ordnung  gebracht  und  des  leichteren 
Verständnisses  halber  hiterpunction  eingeführt.  Die  beigefugten 
Anmerkungen  hätten  leicht  vermehrt  werden  können,  doch  be- 
schränkten wir  uns  auf  das  Nötigste.  Das  dann  folgende  Ri- 
marium  nebst  grammatischem  Resum^  sowie  das  Wortverzeich- 
nis werden,  bofifen  wir,  willkommen  sein. 

Lichterfelde  und  Marburg,  September  1884. 


Ci  coni^iiee  de  Ouide  <|e  arte. 


IBlatt  93a]  Ovid  I. 

Entendez  tuit,  grant  &  petit, 

Ge  que  maistre  Elie  uos  dit, 
3  En  Tescouter  auroiz  delit 

&  en  Taprendre  grant  profit. 

S'aucuns  est  qui  ne  saiche  Tart  (1-2) 
6  D'araors*,  e»  cest  liure  regart, 

Lise  &  apreigne,  Aquantsaura, 

S'il  u[u]elt*  amer,  si  amera, 
9  fN'Jamera  uoire*  camme  fox, 

Mais  saigement,  s'ilcroitmonlox*. 

Por  ce  le  uos  di,  que  plusor(s)* 
12  Maintienent  folement  amor(s), 

Ne  ja  nuleriens  n'[i]ert  hien  faite, 

S'ele  n'est  par  art  a  chief  traite. 
1^  Par  art  prent  Ip]  chien[s]*  le  gorpil, 

Colui  qui  tant  set  de  farsil 
\Que  les  autres  bestes  engigne, 
18  Par  art  fuet  li  uilains  la  uigne. 

Tifi(r)s  fu  maistre  marinters  (6) 

Qui  par  la  mer  naiga  prem^'ers. 
21  Les  estrumanz  trouua  Daui[z]* 

Q,ui  fu  d'art  &  de  sens  garniz. 

Par  ar[t]*  sonewt  li  estrument, 
24  Par  art  corewt  les  nes  au  uent.  (3) 

Ausi  qui  u[u]elt  d'amors  ioir  (4) 

Par  an  li  couient  maintenir. 
27  Moi  a  aniors  si  enseigni^        (7) 

[93  b]  Que  maistre  m'a  fet  d'es- 
daigni^. 

Ne  porqwant  [cjil*  est  fei  &  fiers  (9) 


30  Si  me  c(mtresta(8)t*  uolenti^ 
&  souentes*  foiz  m'a  fet  pis 
Qua  nul  qm  s'en  soit  entremb 

33  De  lai  seroir  &  hennorer. 
Ainz  ne  fis  rienfs)  porluigrcKr 
Mais  il  a  molt  de  malaage*.^ 

36  Enfefs]*  e[slt  de  neant*  couraT' 
AchiUes  qui  tant  fu  poissM[i; 

Fier[s]&hardi[z]&;combatan[i^ 
39  Por  ce  le  puet  on  ledengwf 

En  doctriner,  en  enseigni^r. 

Mais  eil  qui  ouuec  lui  estoie/ 
42  &  si  ennemi  le  doutoient  - 

D[;o]ta  Chiron(s)*  un  uielcfaeK 

Amz  qu'il  portast  lance  n'e>c^ 
45  C[e]l*  qui  Taprist  enz  e»  s'ento 

De  son  de  harbe  &  d'acord&nf 

N'est  riensguWne  puissedan:^ 
48  Encor  fet  Tenle  tor*  portcr .. 

Le  frain,  la  sele,  Tome  sos. 

&  [de  moi],  so»  maistre  em^] 
f\us  ' 
W  Amors  resueifre,  que  ge  die* 

Qu'en  repart  son  estre  &»»» 

Ja  soit  ce  qu6  souuentes  fou 
54  En  soie  angoisseu^  &  destroi? 

&  plus  souuentes  foiz  me  g(i)^'; 

QuVn  un  autre  home  sa  saie^ 
57  De  tant  com  li  darz  m'a  pis  fet  (^^ 


85-98] 
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[99-140 


Que  il  m'a  dedeius  le  cors  tret, 
Tantsaurai  mielz  raison  entendre, 

60  Comment  [o]n  d[o]it*  amors 

aprendre. 
Moi  doit  on  croire  sanz  redout,  (2&) 
Que  ai  o!  &  ueü  tout. 

63  A  Vencommender  il  esteat    (35) 
Qt^rre  celur  qui  amors  u[u]elt, 
[Pacele]*  bele  qui  li  plaise; 

66  &  quant  il  puet  uenir  en  aise^ 
Si  doit  tant  blander  &  proier  (37) 
Que  s'amor  li  uueille  o(s)troier. 

69  Apres  tel  [ie]rt*  li  tierzlabor[s](38) 
Que  lonc  tens  dure  lor  amorrsl: 
C'est  la  matire  de  mon  liure,  (39) 

72  [P5c]DoncgeuueiI  parleradeliure. 

Am(i)erre(s)*,  tuqmu[u]elzamer, 

(41) 

Dementres  qw'tl  te  loist  aler 
75  Ne  tu  n'ies  ew  autmi  iustise, 

Va  si  requier  en  tote  guise 

Que  tu  dies  tot  a  estrox*: 
78  Dame,  ge  n'ai  w  rien(s)  fors  que  uos. 

&  ce  saiches  tu  bien  por  uoir, 

Ne  la  puez  pas  sanz  paine  auoir, 
si  Que  des  nöes  ne  cherra  mie  (43) 

Cele  qui  doit  estre  t'amie. 

Aillors  te  couientgardepr(?Ddre: 

84  Mdt  set  bien,  ou  s[es]*  reiz  doit 

tendre  {^^\ 

Li  uenerre(s)  qui  le  cerf  c^liace, 

Molt  le  set  hien  siure  partrace.; 
87  Cil  qui  pesche  des  ame^ons  (47-8) 

Set  hien,  ou  il  a  pW  poissons. 

Am(i)erre(s),  tel  te  couient  faire, 

(49) 

90  Sauoir  te  couient  [le  repaire]*, 
Ou  les  puceles  uont  &  uienent 
Qui  en  lor  iostise*  te  tienent. 

93  &  se  tu  me  u[u]els  demande/-, 
Ou  tu  les  porrotes  treuer, 
Ge  ne  te  cammanderai  pas    (51) 

96  Que  f  lesj  ailles  qwerre  a  Damas, 
Ge  de  donrai  meillor  conseil. 
Ja  n*en  feras  autre  apareil 


99  Por  aler  en  estrange  terre, 

Que  gaires  loinz  nes  estuet 

qwerre; 

Ja  se  tu  estais  a  Paris,      (55-6) 
2  Mar  iras  en  autre  pafö, 

Por  amer  dames  ne  puceles 

Dire  porras  par  uerit6, 
5  Soz  ciel  n'a  si  riebe  cit^, 

La  ou  tantes  puceles  sont 

&  la  ioie  dQ  tot  le  mont; 
8  Qw'eles  sont  molt  bien  aflFaitiJ[eJes, 

&  les  a  molt  bien  ensaigni[ejes 

Venus  la  deesse  d'amors       (60) 
11  Qui  auuec*  ax**  estoit  toz  iors. 

&  se  tu  u[ulels  amer  pucele  (61) 

Bele,  tenrre  &  sanz  mamele, 
14  De  fcjeles*  uerras  tu  assez.  (62) 

&  se  tu  es  mielz  apensez      (63) 

^3cf]     D'amer  pucele  parcreüe, 
17  De  celes  en  chasoune  rlie 

Troueras  tot  a  ton  plaisir, 

Que  tu  ne  sauras  sanz  mentir, 
20  Laqt<el(e)  f ijert  m[i]elz  a  ton 

creante, 

Tant  est  cbascune  bele  &  gente. 

&  si  te  piaist  par  auenture  (65) 
23  Metre  t'entente  &  ta  eure 

En  ferne  de  meillor  aaige 

Qui  plti^  sott  uezi^e  &  saige, 
26  De  celes  uerras  tu  ensamble . . .  (66) 

Va  esgarder  a  la  foi6e, 

S'il  i  auroit  rien(s)  qui  te  si^, 
29  Que  la  s'en  uont  souent  esbatre 

Les  damoiselea  quatre  et  qucUre. 

A  la  foi6e  ua  aillors,  (67) 

32  Ou  tu  en  reuerras  plusors. 

„Quel  part?"  „Vers  s.  Germain 
des  prez." 

„Or  me  dites,  se  uos  sauez, 
35  Porquoi  g'irai/'  „&  ge  porquoi. 

Gel  te  dirai,*  entent  a  moi! 

Ilue[c]*  les  puceles  quarolent 
38  Qui  uolentiers  d'amors  paroient. 

&  se  tu  ilueques  ne  trueues 

Pucele  que  tu  amer  uueiUes, 
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41  EI  paruiä  te  reua  deduire, 
Ge  ne  te  puet  de  Dient*  nuire. 
La  uont  a  la  procession 

44  Totes  par  tel  entencion, 
Dames,  puceles  &  meschines, 
Jluec  s'assenblent  les  uoisines 

47  A  son  ami,  se  ele  l'a*, 
L'autre  por  ce  qu'd'ämera. 
Soit  qwi(l)*  li  piaist  iusqu'ü  laprtt, 

50  Ja  ne  ren*[ijert  fet  escondit. 
Ne  ce  ne  puis  mie  noier       [^] 
QuHl*  n'en  i  aut  por  dieu  proier, 

53  Mais  toz  li  plw^,  s'est  qtii  me  croie, 
J  uo»t  le  plus  que  Ten  les  uoie 
&  for  ueoir  les  autres  genz 

56  Qm  uont  &  uienent  de  toz  sens. 
La  ou  sont  tantes  assanbl^es 

(S3-8) 
Bele(le)s  dames  hien  atornees, 
59  Sowt  souewt  pWs  fd]es  dar[z]* 

d'amor 

\93e]  &  li  p\us  riebe  plaideor. 

Uont  a  or  eist  conselz  mesiier ! 
62  Qwar  qui  autrui  u[u]elt  con- 

8eill[i]er, 

Ensaigne  &  cbastie  forment, 

Eschaufe  d'amors  &  esprent. 
65  Amors  se  gäbe  &  escharnist, 

Quant  le  jilus  saige  afoletist. 

&  se  li  cler[cl*,  si  com  11  suelent, 

(89-98) 

68  Aucwns  get*5  represanteruuelent, 
La  reuont  tuit  cowmunement, 
Joene,  chenu.  petit  &  grawt, 

71  Home(s)*  &  lemes  a  tropeax, 
Dames  de  Grieue*  ou  deChampeax. 
Alor  ucrs  elz  meism^mcnt* 

74  [T'en  iras]*,  &  gel(e)  tecomant; 
(iue  iluec  ne  couient  il  mie 
Parier  par  signes  a  s'amie,  (137-8) 

77  Ainz  i  a  chascwn[s]  grant  plent^ 
De  parier  a  sa  uolent6. 
Va,  &  ian'iertqttiledeu[i]et,  (139) 

80  Delez  cele  qui  plus  te  siet, 
Tant  cani  tu  puex  a  lui  te  ioi[n]g, 


Ja  ne  te  couient  traire  loi[nlg; 
83  &  se  tu  faire  le  uoloies,      (hi 

Mien  esdfent  tu  ne  porroies; 

Quecba8cun[s]deueoirs'engresse. 
86  S'estraint  li  uns  Tautre  en  la 

presse. 

Ädonc  qtieer  aucuneachoison  (i^J 

Que  tu  la  me(s)tes  a  raison. 
89  Premiers,  quant  tu  la  reuerras. 

(m 

Communes  paroles  diras, 
Demande  des  lais  &  des  clei^: 
92 Qu»  est  eist  uielz?  qui  esteist 
uairs?  (H^^' 
Qui  est  eil  qui  a  si  hien  AiiV 
Pren  te  garde  a  ce  qu'on  te  dit 

(146 

95  A  qui  ele  s'acordera, 

Löe  ce  qu'el[e]*  loära. 

&  s'il  auient  a  la  foi6e    (i^d-^i' 
98  Que  poudre  sor  son  mantel  chi^, 

Si  com  li  un  trespasseront, 

Li  uns  aual  &  Tautre  amont, 
1  Oste  1&  poudre  a  tes  doiz, 

V\us  li  sanbleras  estre  adroiz; 

&  si  n'a  rien(s)  sor  le  mantel, 
4  [93 f]  Escou  noiewt,  si  Te  [ilcrt 

Quter  achoison  entoute  guise,  (i^' 
Cofnment  tu  li  faces  seruise, 
7  Que  sers  seroies  sanz  repro(s)€he. 
Se  li  manteax  a  terre  to(s)che. 

(153^! 

Lieue  Ten;  que  tost  auenroit 
10  Que  grant  loier  t'en  auenroit. 

Ne  te(s)  seroit*  bten  [a]uenu, 

Se  tu  ueoies  son  pi6  nu 
13  &  sa  iambe  pres  de  demie, 

Si  que(\)*  nel  contredelst  mie? 

&  si  regardez  derriers  uos<l57-> 
16  Que  n*i  soit  aucuns  enuiox 

Qui  son  genoil  li  tiegne  an  d(^ 

&  li  di,  se  tu  es  si  os: 
19  „Beax  amis,  ostez  uostre  iambe 

Quar  uos  greuez  trop  ceste  dama 
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Peti[z]  seruise[8]  nient  a  gr&  (l&d) 

22  A  gent  de  bone  uolent^: 
As  chife  as  dames  roreillter,  (I6ö) 
Quant  eles  uuelent  someillier. .  .* 

25  &  ce  melsme  lor  reaalt  (161) 
El  tens  d'estö,  quant  il  fait  ehalt, 
Quant  il  l[a]*  uentent  aa  flael 

28  Ou  quant  il  me(s)tent  reschainel 

(162) 
Desoz  ses  piez,  quant  ele  siet, 
Por  ce  que  de  rien(s)  ne  li  griet. 

31  En  [la  rüe]*,  es  prez,  el  paruis, 
Es  geos  [ge  t']ar  dit  &  apris, 
Quant  tu  te  porras  auenct^ 

:34  De  nouele  amor  commencier : 
Or  te  uueil  ge  dire  &  aprendre 
En  quel  guise  tu  porras  prendre 

(265-6) 

37  Ce[le]  qMe(le)  [t']au[r]a[s]  cou- 

uoiti^e, 
Tant  qua  s'amor  t'ait  otroi^e. 
Priroes  aies  bone  fianee  (269-70) 

40  &  f£  li  croire,  sanz  doutance 
Que  [nus]  autre  (m.)  annuiz  i  soit, 
Que  de  s^amor  te  senz  destroit. 

43  Que  tu  ne  puisses  esploiti^ 
Par  beau  seruir  ne  par  proier? 
t  Qfiant  pr^nra  li  lieures  le  chien, 
1  (272) 

46|  Quant  tuit  li  mal  deuenront  Uen, 
jSi  qo^  besternte  plert  nature, 

[94  a]  [Alors]*  ferne  [ilert  &  fiere 

&  dure  (273) 

49  Vers  home  qui  proier  la  uueille 

Que  sa  proiere  ne  recueille. 

Ne[s]*celedontnus  ne  porroit  (274) 
52  Ne  deuroit  croire  en  nul  endroit 

Que  ele  por  rien(s)  nule  amast, 

Vorroit  que  aucttns  la  proiast.  — 
55  Qne  issi  com  a  Tome  piaist  (276) 

Que  il  s'amie  tiegne  &  laist 

&  face  ce  qu'amors  commande, 
58  Si  com  sa  uolentä  demande, 

Autant  ou  plu^  de  lui  te  cele ; 

Mais  la  ferne  malt  mielz  se  cele. 


61  Li  hom(s)  ne  puetpas  tant  soffrir 
Ne  son  pensser  lonctans  courir. 
Mais  s'il  estoit  de  tel  maniere 

(277-8) 

64  Qu'ü  ne  feist  auant  proiere 
Ne  semblant  a  ferne  d'amor, 
II  auenroit  au  chief  du  tor 

67  Que  ce  deuant  iroit  derriers, 
Si  prteroit  ferne  premters; 
&  desqu'el'  est  de  tel  talent  (342) 

70  Comme  li  hom(s)  ou  de  plu^  grant, 
Dont  ua,  ia  mar  en  douteras,  (343) 
Proier  d'amor  qu6  tu  uorras, 

73  Proier  ne  doute  nule  chose, 
Trop  est  coarz  qui  proier  n'ose, 
Totes  uuelent  que  Tfeln*  les  pnt, 

(345) 

76  Nes  cele  (jui  s'en  escondit. 

&  se  c*auient  qu'dle  te  die 

Qtt'cire]  ne  uueille  estre  t'amie, 
79  Tu  ni  Serags]  pris  ne  batuz.  (346) 

Mais  porquoi  est  hom  deceüz,  (347) 

Desqu'de  nel  u[u]elt  ne  li  piaist? 
82  Chascun  ior  neuer  amor[sJ  craist, 

&  plw«  couuoite  [on]*  autrui 

hien  (348) 

A  auoir  qu'on  ne  fait  le  sien. 
85  Blez  en  autrui  champ  est  f\us 
druz,  (349) 

Plu^  beax  assez  &  plus  creüz. 

Premiers,  se  tu  u[u]els  esploitter, 

(351) 

88  Doiz  la  chanberiere  acöintier, 
Que  par  l(u)i*  porras  tu  aler  (352) 
Souuent  a  sa  dame  parier. 

91  Mais  en^ois  que  sauoir  li  faces 
[94b]  L'amor  que  tu  u[u]els  & 
porchaces, 
Saches,  se  sa  dame  rien(s)  fet  (353) 

94  Par  son  los  ne  par  son  aguet, 
Qu'ele  ne  soit  uilaine  &  folc 
Ni  ianglarresse  de  parolc; 

97  Mais  s'ele  est  loiax  &  sachanz 
Au  priu6  eonseil  des  amanz,  (354) 
Don  li  doiz  ton  eonseil  retraire .... 
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&8i  tedoizmoltentremebre  (355) 
De  beau  proicr  &  de  prometre, 
&  se  ele  uMelt,  de  legier  (856) 

3  Porras  [t]a*  doulor  alegicr. 
Cele  regardera(s)  par  sens,  (357) 
Quant  Teure  ier(s)t  bone  &  le  tens, 

6  Que  sa  dame  [ijert  li[6]e  &  sawz 

ire,  (358) 
.  Lors  li  porras  ton  talawt  dire, 
Quant  li  cucrs  est  p\us  liez  el 
uentre,  (359) 

9Pltt^  uolenticrs  amors  i  entre. 
La  chanberiere  [i]er(8)ten  esueil, 
Souuent  li  dira  a  cönseil:  (367-72) 

12  „Dame,  que  n'araez  uos  celoi 
Qui  pör  uos  e[s]t*  en  tel  ennui 
Qtt'il  ne  repose  ne  ne  dort, 

15  Certes  molt  auriez  grant  tort, 
Se  uos  nel  uolfez  amer, 
En  lui  ne  poäz  rien(8)  blasmer, 

18  Jl  est  gentix,  il  est  cortois, 
Jl  est  saiges  de  totes  bis, 
&  uos  auez  hien  o\  dire       [365] 

21  Qw'autre  de  uos  aime  misire; 
Jl  uos  fait  tort,  uengiez  uos  en, 

[366] 
Certes  gel  uos  lo  en  bon  sen, 

24  Ne  uos  lo  pas  laire  bataille 
Ne  tencon  a  uostre  uisnaige, 
Mais  ainsi  uos  en  uengeroiz, 

27  S(i)'  il  [n'Jaime  uos   uos 

[r]ameroiz*." 
Ainsi  fera  cele  enflamer 
Le  feu,  que  par  l(u)i  ardra  der. 

30  Tu  me  ufujelz  demander,  cecuit, 

"^^  ^  ^  (375) 

Se  ce  [li]  aide  ou  [s']il  [lij  nuit, 
Se  en  la  chamberiere  fet 

33  Ce  que  a  dire  m'est  trop  let. 
Chascw«[sl  aime  mielz  a  [oes]  lui*, 
*-  ^  (376-9) 

Que  il  ne  fait  a  oes  autrui. 

36  [94  ei    De  tel  estre  A  de  tel 

-•  manicre 

Porroit  estre  la  chamberiere 


Qu'e\e  ttorroit  que  tu  Tamasses 

39  &  Tamor  sa  dame  laissasses. 
&  se  tu  faire  nel  uoloies, 
L'une  por  Fautre  issi  perdroifö. 

42  Qm  cele  par  fine  aatine 
Metroit  entre  uo[s]  deus  atine 
Si  te  metroit  maint  bla[s]nDie  [s]iis* 

45  &  diroit:  „qt«e  eist  hom  estn«j, 
Dame,  qui  d'amer  uos  requiert 
Dahez  ait  qui  mentiruosqtfiert! 

48  He!  que\  caintnre&qttelenne^'— 
Ainsi  parleront  d'un  &  d'el:  — 
„QuelfsJ*  ioiax  uos  a  il  tramisr 

51  CörteSj  il  nTi]ert  ia  uostre  amis ; 
Qtiar  il  est  nns  uileins,  lenniVrs, 
Ne  [n]'aime*  rie«(s)  que  ses 

deniert". 

54  Por  ce  te  lou  que  tu  t'e»  tiegn^^. 

(38«) 

Qu^a  malgrä  de  deus  parz  n'eh 

ul[e]gnes 

Ja  por  mon  endoctrinement  (381-2 

57  N'amera  .nus  hom  seuIemenL* 
Ne  porquant  si  talanz  Ven  prent*. 

(383-. 
Por  ce  qu'el'  ait  cors  auenant 

60  Ou  por  ce  que  ele  ait  a  uoir 
Atrait  toi  seule  mainte  foiz, 
Que  de  par  sa  dame  t'aporte 

63  Nouele  qui  te  reconforte, 
&  tu  li  ensaignes  a  dire 
Cowmewt  8'amor[s]  t'a  fetdefrire 

66  Se  mon  co»seil  ne  u[u]els  passf  r, 
Laisse  cest  talant  trespasser; 
Ne  doit  pas  la  ioie  prämiere 

69  D'amors  auoir  la  chamberiere, 
6e  lo  que  la  dame  auant  prf*igi>^ 
&  cele  en  soit  ewpres  conipaignt 

72Compaigne?  ge  n'ai  pasb&Vndit. 
Qti'ele  dureroit  molt  petita 
A  une  foiz  en  seroit  pais, 

75Espoir,  ne  t'auenroit  ia  mais: 
Se  tu  commences  ce,[de]f(o)i*(-^" 
Nel  doiz  pas  metre  en  oubli, 

78  Desqtie  tu  l'auras  essai[e]e 
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&  de  sa  uolent^  proide, 

[94  d]    Fai  tant  que  tu  aies 

aaincu,  (389) 
81  N'autreinent  ne  la  laisses  tu. 

DesqwVl  forfet  sera  cheüe   (390) 

&  sa  port  en  aura  eile, 
84  Mieldre  en  [i]ert  uostre  cel6e 

Ne  ia  par  lui  n*[i]ert  destorb^e, 

Quaikt  er  f ilert  prise  tot  de  bout, 
87  Comfme]  \[\]*  poisson[s]  raim 
englot.  (393) 

(jMantli  oiseaxchiet  en  Ifes]*  gluz, 

(391) 

Donc  est  il  pris  &  retenuz. 
90  Mais  du  celer  forment  te  pri.  (397) 

S'ainsi  le  fez,  cowgetedi,  (395-6) 

La  chanbcriere  t'amera 
93  Ne  ia  rien(s)  ne  te  celera, 

Ainz  te  dira  tot  entresait 

Quanque  sa  dame  <lit  &  fait, 
96  Se  eile  est  de  celes  qu€  cuide 

Qtt'einsi  ne  doie  par  estuide 

(399-404) 

Garder  Ic  tens  &  Ia  saison 
99  Gil  qui  u[u]elt  amer  par  raison, 

Com  fönt  autre  gaaigneor, 

Marinter  &  laboreor. 
2  N'est  pas  adfcs  tans  de  semer 

Ne  de  nagi'er  pormi  Ia  mer, 

Ne  ne  dolt  pas  tenir  ad^s 
5  Li  ain(i)eiTe(s)  s'amie  pres, 

Que  souent  mielz  en  parlera 

A  un  ior  que  il  li  metra. 
8  Li  honi(s^  est  tex  que  il  ne  crient, 

A  son  talent  i  ua  &  uient, 

S'il  u[u]elt  amont,  s'il  u[u]el  t  aual, 
11  Ja  nu[8]*  n'en  parlera  en  mal 

La  feme  n'a  pas  tel  loisir 

Que  ele  fa<»  son  plaisir; 
14  S'ele  est  de  sa  uolent^  fole, 

Ne  u[u]elt  pas  qu'il  en  soit  parole, 

&  ne  porqtiant  se  il  s'en  tarde, 
17  Son  leu  &  son  aise  regarde. 

S[e]  ele  est  feme  a  Chevalier, 

Li  chevoZiers  uait  tornoier, 


20  11  ua  a  cort^  il  ua  en  ost 
&  si  ne  reuient  mie  tost^ 
Ainz  [i]  demuere*  une  qumzaine, 

23  Lors  est  la  dame  en  son  demaine, 
[94  e"]    Lors  mande  son  ami  que 

uiegne, 
Lors  li  tarde  qw'ele  le  tiegne. 

26  Se  marcheanz  est  ses  mariz, 
Tant  est  ses  amis  plu«  gariz, 
QßMT  il  uait  en  marcheandise 

29  En  Puille,  en  Calabre  &  en  Frise* 
Ne  ne  repaire  de  sept  mois. 
&  se  ele  est  feme  a  boriois, 

32  (3il  a  assez  a  quoi  entendre, 
Quar  il  ri]i  couient  garde  preodre 
De  ses  bestes  &  de  ses  preuz...« 

35  Sottuent  ua  fors  de  la  meson 
Ou  met  bestes  en  sa  maison 
Ou  il  uait  ueoir  ses  bezeines 

38  Qui  sont  de  cire  &  de  miel  plaines. 
Cil  est  d'auoir  faire  en  ten^on, 
&  cele  est  de  grant  cuisan^n 

41  Que  son  dru  mander  li  couuient; 
Ele  le  mande,  &  il  i  uient. 
Molt  doiz  grant  ioie  anoir  la  nuit, 

44  Q«ant  ta  dame  por  ton  deduit 
&  par  le  sien  a  l(u)i  te  mande. 
Mais  se  ele  rien(s)  te  demande, 

(418-20) 

47  Puis  nM  a  il  que  corrouci^r, 
Qu'amors  ne  se  u[u]elt  pas  loier. 
Tex  sont  eles  toutes  le  plti^, 

5oDemander  ont  tornä  en  us, 
Quant  on  ne  Ior  done,  si  tolent 
Qnant  on  Ior  preste,  rien(s)  ne 
solent*; 

53  En  niainte  guise  feme  essaie 
Que  Tauoir  son  ami  entraie, 
Ennel  ou  cainture  de  soie, 

56  Aumosniere,  ganz  ou  oorroie. 
Dementres  qtiVle  ainsi  parole 
&  Ic  blandi^slt  de  sa  parole, 

59  De  ce  feit  el[e]  (grant) 

mesprison, 
Mais  ne  Ten  est  a  un  bouton. 
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A  tant  uient  deuant  lui  m^ciers 

(421-2) 
62  Qu'eV  a  fait  mmäer  por  deniers, 
Delez  l(u)i  le  trueue  seant, 
Mais  de  ce  ne  li  est  noient, 
65  [S'J  il  la  baise;  son  escrin  oeure, 
Ses  ioiax  desploie  &  descueure 
Aumosnieres,  laz  &  ataiches.* 

68  [94 f]    Lors  dit  [la  dame]*  tu 
le  saiches: 
„Regardez,  sire,  ce  que  ualt,  (423) 
&  ce  &  ce  &  ce  me  faut.     (426) 

71  Quam  m'en  baez  uos  a  doner?*' 
Lors  rt]e*  cuide  [ele]  abriconner, 
Au  col  te  gieteandoisesbraz(424) 

74  Si  te  dit  que  tu  li  achaz: 
„Certes,  amis,  buer  le  feroiz, 
Achatez  moi  a  ceste  foiz, 

77  Vers  moi  uos  serez  aqwitez  (425) 
A  Idtic  tens,  si  le  m'achetez." 
Se  tu  li  dies  que  tu  n'aies  (427) 

80  Nesim  denier  de  qwoi  tu  paies, 
Ele  dira  que  tu  Tacroies*; 
A  faire  l'estuet  totes  uoies. 

83  Molt  couoitent  &  molt  demandent, 

(433-4) 
Mais  nule  merite  n'ew  rendewt, 
Qttauqw'[o]n*  lor  done  torne  a 

perte, 

86  Ja  n'en  [i]ert  rendue  deserte. 
Mais  se  tu  u[u]els  croire  mon  lox, 
Tu  ne  ieras  mie  que  fox: 

89  Deprometrenesoies  chicbes,  (443) 
De  tot  ce  te  puez  faire  riche[s]*, 

(444) 

'  Selon  que  tu  assez  prometes, 
92  Mais  de  doner  ne  t'entremetes. 

Cil  esploite  qui  bien  entent 

Cele  .esploiter  a  longuemewt, 
95  Par  esperance  [i]ert  deceüe,  (445) 

Si  t'amera  a  Tatendüe. 

S'er  auoit  rien(s)  du  tien  eü,  (446) 
98  Por  uoir  te(8)  seroit  mescheü, 

Que  tot  ce  qu'eV  auroit  du  tien 

(447) 


S'en  iroit,  ia  n'i  parroit  rien* 
1  Sanz  doner  esploite  Premiers,  {4ö:^ 

Ce  est  sauoir  qui  est  mestiers. 

Souuent  en  auras  en  pardon  (454 
4  Ce  qu'en  auras  eQ  par  don. 

De  ce  que  donnö  ne  li  as    {^^) 

Resanble(nt)  que  tu  li  donras, 
7  Si  com  li  Chams  qui  petit  rent 

(45i} 

Escharnist  so»  seignor  soueitt, 
Si  com  eil  qui  io(i)o  a  la  mine' 

{451-2 

10  Qui  de  ioär  onqwes  ne  fine,  — 
Gouoitise  au  io6r  Tapele 

\95a]  Que  gaaigne  li  feroit  bele,  - 
13  Uom  plus  iöe  &  il  plus  pert 

S'a  tel  l(o)oier  com  il  desert 

Aprendeslois,  gel  te  commaDt,  (4.^? 
16  Non  mie  por  ce  seulement. 

Tu  saiches  bien  iugement  faire 

(4ÖÖI 

&  paroles  a  chief  retraire; 
19  Qu'assez  auront  mestier  aillors 

^4^^ 

Bones  paroles  &  meillors. 

Parole  bei  &  saigement, 
22  Mais  au  premt^r  acoint^ment 

(4634 

Ne  dire  pas  quanque  tu  sez, 

Un  &  un  monte  les  degrez, 
25  &  par  ice  sauoir  te  lou 

Ton  sauoir  metre  pou  &  pou, 

Tel  chose  dire  qui  soit  uoire;  (4<>7 
28  Se  ce  n'est  qu'e\  ne  face  a  croire 

Molt  li  presante  ton  seruise. 

Ce  [i]ert  parole  bien  assise : 
31  Di  qu£  uolentt^rs  li  feroies 

Que  li  plairoit,  se  tu  pooies, 

Enpres  repuez  parier  d^amors 
34  Si  li  descueure  tes  doulors 

Que  por  l(u)i  t'estuet  andurer. 

Molt  doiz  afnchter  &  iurer 
87  Que  rien(s)  ne  pue[z]*  ueoir 

as  [ilelz- 

Por  ce  qu'e\e  te  croie  mielz  — 
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For[s]  seulemcnt  rien(s)  qui  [li]* 

plaise ; 

40  „Dame,  se  faic  hien  ne  aise, 
Ge  est,  quant  ge  ueoir  uos  pais, 
Qmc  nule  rien(s)  penser  ne  puis/* 

43  Ainsi  te  complai[nlg  &  demente, 
N'est  riens  qui  poramor  ne  sente, 
Ne  de  nul  grant  hien  a  sa  port 

46  Qui  as  ioies  d'amors  n'a  part. 
S'ele  te  dit  par  auenture     [469] 
Qu'ele  n'ait  de  tel  amor  eure, 

49  &  dit:  „sire,  estez  en  pais. 
Ja  mar  en  parlerez  iamais, 
G'est  folie  Que  dit  m'auez, 

52  Aillors  porcnacier  uos  alez ; 
Que  failli  auez  a  cest  plet 
De  tant  com  uos  en  auez  fet, 

55  Certes  uos  tie[n]gge  molt  a  fol  —  " 

[95b]    Ne  t'esmaier  qii'au  pre- 
mier  cop 

Ne  puet  I'en  pas  le  chaine  abatrc,* 
58  Mölt  estuet  luiti^  &  cowbatre 

A  la  hache  <&  a  la  coigni[61e 

Au  chai"pentier  auant  qu'il  cniöe, 
61  Qui  ne  luite  ne  ne  co^nbat, 

Ne  il  ne  chiet  ne  il  n'abat. 

Molt  est  pierre  dure  &  serröe  (475) 
64  &  aiue  mole  &  atenpree, 

Ne  porqtiant  Taiue  goute  &  goute, 

(476) 

Tranche  la  pierre  &  perce  toute. 
67  Nule  riens  tant  religieuse    [477] 

Ne  abaesse  ne  prüeuse 

Ne  cloistriere  sage  ne  fole, 
70  Se  on  la  u[u]elt  metre  a  escole* 

&  lonctans  proier  &  pener, 

Que  Ten  ne  la  pooi(s)t  roener 
73  A  ce  a  que  ele  entendroit 

Tot  ce  qu'on  li  prometeroit. 

Prie  et  prie  hui  &  demain,  (486) 
76  Nel  feras  pas  toz  iors  enuain, 

A  ton  commencement  te  tien, 

Si  porras  uaintre  au  de[rie]n*. 
79  Vai  ausi  com  por  autre  afaire, 

[487-804] 


Souent  te  met  en  son  repaire, 
CJele  qui  p\us  d'amer  te  ruse*  (485) 

82  Desirre  ce  qw'ele  refuse.* 
Chaseun'  ore  auient,  ce  dit  Ten, 
Que  ne  puet  auenir  en  Tan. 

85  S'aucune  eure  la  trueues  sole 

(491-2) 

A  lui  te  ren  parmi  la  goule 
Si  li  di,  de  coi  merci  ait,     [61 1] 

88  Que  trop  te  maine  a  grant  destroi  t : 
,,Dame,  merci!  uos  m'oci'ez 
Ne  de  nul  b/en  ne  m'afiez, 

91  Si  uos  poez  bien  apercoiure 
Que  ge  ne  uos  uueil  pas  dccoiure, 
A  moi  pert  &  a  ma  coulor 

94  Que  Tai  assez  mal  &  doulor, 
A  ce  ne  regardez  uos  mie 
Qui  &  quex  est  eil  qui  uos  prie, 

97  Mais  a  ce  regarder  deuez, 
Commeni  il  est  por  uos  greuez, 
Se  g'iere  por  uostre  amorraorz, 

00  [55  c]    Donc  en  seroit  uostre  li 

torz, 

[Que  de  m*]*  ocirre  n'auez  droit, 

lue  plM5  uos  aim  que  rien(s)  qui 

soit.*' 
3  Feme  est  legiere  &  uolaigo,  (613) 

En  poi  de  tens  müe  coraige. 

S'ele  ta  parole  escoute, 
6  Ensus  de  I(u)i  ne  te  deboute, 

Ainz  te  regarde  &  s'i  tes[t], 

Donc  ne  puez  croire  quM  li  plest? 
9  Enchauce  &  prie  com  engres ! 

Se  Iors  ne  prie[s],  ne  iamös. 

Lors  ne  soies  mauuais  ne  lenz, 
l2S'onques  puez  faire  tes  talenz; 

Acoler  &  baisFiler  te  laist*,  (663-6) 

S'ele  fait  sanolant  qu'tl  li  piaist; 
15  S'ele  se  defifent,  ne  te  chaille, 

Que  bon  li  est  que  Ten  Tassaille. 

Feme  est  chose  de  tel  maneere  ^ 

(709-10) 

18  Que  li  hom(s)  auant  la  requ/ere; 
Been  est  droiz  que  il  auant  prit 
&  [c]ele*  enuers  lui  s'umelit. 


Q» 
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21  &  ne  porqtiant  lo6r  te  uueil, 

(715-8) 
S*aucane  por  son  srant  orgueil 
Desdaigne  ta  parole  &  toi, 

24  Ne  Taime  trop,  quar  ge  t'en  proi; 
Qtear  tel(e)  i  a  qtit  let  celai 
Qui  trop  la  prie  par  anai 

27  &  Tamor  de  celui  desirre 
Qui  ne  Taime  ne  ne  la  pnse» 
He !  eil  pense  grant  felonie  (707-8) 

30  Qui  en  sa  beaut6  trop  se  fie 
&  por  ce  Guide  &  atent 
Que  ferne  le  requiere  auant. 

33  Ja  en  ce  ne  te  fies  tu 
Que  ta  beaut^  alt  tel  u^tu. 
Ne  te  doiz  pignter  ne  ponet^r 

36  Ne  tes  crins  tondre  ne  froncier 
Ne  en  miroer  esgarder 
Por  toi  pignier  ne  por  farder, 

(505-6) 

39  Ge  doiaent  faire  les  puceles  (523) 
Por  ce  que  flus  apercnt  beles. 
&  tu  Qui  d'amor  es  [Hl*  mestre 
'     (729-30) 

42  Doiz  en  pahV  &  maigres  estre, 
G'est  la  couIor[s]  qui  mielz  auient 

[95d]  A  celui  qui  amors  inain- 

tient. 

45  Se  li  amant  sont  pale  &  mat,* 
De  ce  ne  te  merueille  pas. 
Bien  soies  reoigniez  &  res  (513-20) 

48  Ne  n'aies  point  de  poil  el  nes, 
Gardes  que  n'aies  en  tes  denz 
Rooil  ne  dehors  ne  dedenz, 

51  &  auenant  soies  et  beax 
&  de  cotes  &  de  manteax, 
Estroit  chauchiez,  chauce^  tir^e^, 

54  Ghemises  &  braes  rid^s, 
Ghauces  tailli^es  de  bei  lonc, 
&  tu  soies  cortois  selonc: 

57  Vei*s  nului  ne  doiz  estre  estoz, 
Ainz  doiz  estre  simples  &  doz, 
Si  que  tuit  eil  qui  te  uerront 

60  Por  uerili  dire  porront 
Que  hieti  ap^rt  a  tes  senblanz 


Que  tu  es  fins  uerais  amatu. 
'^OS  Se  tu  u[u]els  auoir  longuenk«: 

(74K 

Joie  d'amors  parfetement, 
Garde  qtc'a  nul  home  nel  di€^: 

66  De  celui  ou  plu^  tu  te  fies 
Tedoizgarder  m[i]elzqtted*aQtni 
L'en  ne  trueue  foi  en  naloL 

69  Qnant  t'amie  lez  lui  uerras, 
Pas  mauuestiö  n'i  pensseras 
Qn'il  te  deüst  quarre  a  nal  kf- 

72  Mais  lors  li  entreroit  el  euer 
La  trahison  que  il  porroit 
Vers  toi  porchacier,  s'il  pooit 

75  lex  est  li  us  &  la  costume 
Que  li  uns  feu^  Tautre  aloiDo. 
Por  ce  que  il  t'orroit  probwr 

78  Le  feroit  d'amors  atisier, 
Ne  ja  ne  fineroit  ses  cors 
Tant  qu'il  t'a[u]roit  mis  au  det'r 

81  Qui  bien  uorroit  le  uoir  reira: 
Nule  riens  n'est  dout^e  a  fair« 

(749- 

Com  ce  que  Ten  cuide  &  cwii 
84  Que  autres  corrociez  en  soii 

Garder  te  doiz  de  maintes  l-  • 

r,'>  - 

Des  eompaignons  &  des  pare^ 
87  &  des  loi[n]gtiens  4  des  uok 

[95  e]    &  des  [treres]  &  des 

[co]sitb' 
Si  porras  auoir  ton  deport 
90  Qwe  ia  nus  ne  t'en  fera  tort. 
Gi  [uoldroie]*  fenir  mon nen]} 

Mais  por  ce  que  trop  sont  dia'*''^ 
93  Li  cuer(s)  des  fernes  e(s)t  mual» 

Weil  encor  ensaignier  ma  feblf 

Se  tu  fnil  coraiges  auoies,  \^^ 
96  A  mil  cuers  fnil  coraiges  ait!^ 

&  qui  uorroit  [temme](s)*decoif 

Gele  uorroit  mielz  apercoiare 
99  Toz  les  [t]ors*  &  toz  lt»s  bar.^^ 
Q»cRenarz&Tiber[z]I[i]cha[zy 
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Se  tu  te  fais  cortois  ne  saip^es 

(767-8) 
2  Enucrs  uilainne,  t'effolaiges ; 

La  honteuse  en  [i]ert  e»  esmai, 

S'ele  te  uoit  cointe  ne  ^ai, 
,     5  Qm  tu  ne  la  uueilles  trahir. 

Ce  est  la  rien[s]  do»t  plw«  m'ahir. 
..  (769-70) 

&  eil  a  lor  uolentd  faillent 
'     8  Qni  plws  se  painewt  &  trauaillent ; 

Souent  auient  de  cesle  chose 

Que  cele  qui  croire  ne  s'ose 
11  A  nul  honie  qui  ernques  uaille, 

Laisse  le  grain  &  pren[tl  la  paille. 
''  Qui  trestot  as  ew  ta  baillie  (H  1-2) 
\  14  Par  mon  conseil  &  par  m'aie,  — * 

En  tes  mains  [l]'as  pris  &  bailliö, 
[      Tant  as  proiö  &  tawt  chaci6(z)  — 
17  Am(i)erre(s),  soies  beax  &  liez! 
-       Tant  t'es  pennez  &  trauailliez. 

Mais  encore  ne  te  (1oi[n]g  glile 

[9-10] 
1^20  La  licence  ne  le  congi6 

Que  tu  te  partes  de  m'escole, 

Esta(s),  si  orras  ma  parole: 
;.  23  Bleu  t*ai  apris  a  ceste  foiz,   (12) 

Comment  &  par  quei  art  tu  doiz 

Amor  acointter  &  reqwarre, 
i  26  Or  te  uueil  doner  des  &  scrre, 
i      Par  quoi  ionc  tens  garder  porras 

L'araor  que  p9rchaci6[e]  auras. 
'  29  Au  garder  te  uueil  ewsaignier; 

Qwar  apris  t'ai  a  gaaignier, 

&  au  garder  a  p\u$  grawt  sen(s)  (13) 
32  [9of]  Que  au  gaaignier,  ce  dit  Ten. 

„Dame,  dame,  se  ge  onqwes  fis 

a5-i6j 
f      Chose  que  uos  pleöst  ne  ais, 
"  35  Or  me  prestez  force  &  aYe, 

Que  i'ai  mestter  de  uostre  afe." 
^      Enprts  ai  chose  molt  greuai(g)ne* 

t  (17) 

38  Qui  ia  n'[i]ert  faite  sa»z  grant 

peine, 
'      Molt  me  porpens  &  molt  ra'esgart, 

(17-8) 


Par  qwel  engin(g)  &  par  qwei  art 
41  L'en  porroit  amors  maiwtenir, 

&  g'en  cuit  bien  a  chief  uenar. 

Mais  molt  me  couewrra  entewdre, 

(19-20) 
44  Aingois  que  ge  le  puisseatendre, 

Qui  est  uolaiges  &  isneax, 

V\us  uole  tost  que  nus  oiseax, 
47  Si  uoit  que  nus  ne  li  cowtreste, 

Par  tot  St  en  nul  leu  s'arreste, 

Par  tot  uait  si  eommunement 
50  Sanz  raison  &  sanz  iugement. 

Molt  serai  saige[sj,  se  ge  truis 

Le  passage  ne  le  partuis 
53  Ou  Ten  puisse  araor  sormonter, 

Prenre,  retenir  &  donter; 

Flus  serai  poissanz  qwe  M  i(g)noz — 

[21-96] 
56  Qui  DedaW  lessa  enclos, 

Lui  &  son  fill  en  une  tor 

&  si  i  raist  gardes  entor; 
59  Ni  ot  entr6e[s]  ne  issüe[s] 

Ne  mais  qwe  par  deuers  les  mies. 

D'art  &  d'engin(g)  sot  Dedaliis 
62  Tant  qu'onques  nus  hom  n'en  sot 

plws, 

De  merueille  se  pn'st  esgart, 

Quant  il  uit  que  de  nule  part 
65  Ne  porroit  issir  autrement 

Que  parmi  l'air  tant  seulement. 

Porqwant  Dedalus  hom  estoit, 
68  Mals  d'art  &  d'engi[n]*  tant 

sauoit 

QuH\  fist  eles  si  s'en  uola 

Qu'onques  nus  hom  nel  destorba. 
71  &  ge  cuit  amor(8)  contrester  (97-8) 

&  retenir  &  arrester, 

Amor(s)  qui  te[x]*  est  & 

[vol]aige[s]* 
74  Plus  que  oisel[z]  qui  soit 

sauuaige[s], 

Tex*  est  de  ioie  &  de  deduit 

[96a]    Amors  (est)  que  retenir 

[ge]  cuit. 

77  [C]iP  est  decew^  entreset  (99-102) 
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Qwi  por  amor  char[in]oie*  (&)  fet ; 
Por  retenir  amor  ueraie, 

80  Ne  porte  herbe  ne  charinoie. 
Charmes  est  oeure  de  deable, 
Molt  fsont]  desloia[l]*  &  corpable 

83  Qni  les  maintienent  &  les  croient, 
Ge  criem  molt  que  dampn6(z) 

ne  soieut. 
Ce  te  lo  ge  hien  &  ensaiTnlg, 

86  Se  mon  conseil  n'as  en  desdai[n]g, 
Que  tu  ne  faces  sorcerie, 
Que  pechicz  est  &  uilennie.  (lOö) 

89  Se  Querre  ufulels  amor{s)  durable, 

(106) 
Molt  te  couuient  estre  amiable: 
&  se  tu  es  de  bones  genz,  (107) 

92  Beau[s]  de  uiaire  &  de  cors  genz, 
Si  soies  engignox  &  proz,  (ll'4 
Qe^Vnsi  com  la  mole  ou  ]a  coz 

95  Fait  der  &  tranchant  le  rostel, 
Quant  il  est  uioluz  de  nouel, 
Autresi  engin(g)  &  proece 

98  Amende  Tome  &  adrece. 
Beax  enlaidifslt  de  ior  en  ior, 

(113-20) 

Quar  beautez  a  poi  de  uigor; 
1  Esgardez  com  beautez  decline : 

La  rose  est  bele  &  enlumine, 

S'est  de  molt  bele  estature, 
4  Mais  on  n'a  inie  granment  eure 

Du  votier,  quant  la  rose  falt; 

Qui  sanz  la  rose  neant  ualt; 
7  Ausi  com  li  hom(s)  enuiellist 

&  sa  beautez  an'ientist, 

Mais  s'il  a  proäsce  &  engin(g), 
10  Si  11  durra  iusqü'en  la  fin. 

Soies  cortois  &  preuz  &  saige[s] 

(121J 

Si  aprendifsl  plusors  langaiges, 

(122) 

13  Que  mielz  ualt  sauoir  de  beautez. 
I  Vlissez,  ce]*  set  Ten  assez,  (123) 
r^'ot  bei  ne  color6  le  uls, 

16  Mais  de  parier  ert  hieu  apris, 
&  neporqwant  dames  &  f6es  (124) 


Event  por  s'amor  desiries. 

19  Meesmement  uolentiers  fki 
[93  b]  Sanz  contredit&  sanz  dl 
fout  quanque  t'amie  aorra, 

22  Saches  que  mielz  Ten  amera. 
&  molt  fait  a  ferne  grant  ioi 
Qui  sa  uolent^  li  otroie. 

25  Pais  et  aeorde  fait  amis,     ' 
Noise,  ten^on  fait  ennemis, 
Ja  de  noise  ne  de  ten^oo 

28N'oiToiz  chanter  bona  chasn; 
Douce  parole  amor  norrist  ■ 
Qui  est  dol[ce]*  &  de  dolzcmr: 

31  &  doucement  norrir  coaie»t 
La  chose  qui  de  doucear  aie: 
Tant  est  amors  douce  &  sii6 

34  Que  tant  douce  rien(s)neiiN  i 
Por  ce  lou  que  ten^oD  [ne]  li 
&  par  dou^or  amer  te  im. 

37  Commewt?  A  donc  nule  da^i: 

En  amor  que  la  desmesure 
De  ramposner  ne  de  tenc/(r: 
40  Nenil !  ce  puis  hien  affichiVn 
A  amors  n'apartient  ce  jias. 
Douces  paroles  &  beax  ?a> 

(156,  K' 

43  Volentiers  fet  pucele  oir . . 
Peine  toi  de  faire  &  de  dire 
Tot  quanque  t'amie  desirre.^ 

46  Pleure,  se  tu  la  uoiz  dolente.  ^ 
&  se  ele  est  lil6]e,  si  cbaiii» 
Si  te  contien  a  sa  maD/erc 

49  Qtt'ele  te  face  bele  ch/ere, 
&  si  te  contien  loialmewl 
Encontre  ton  aueneniewt 

52  Que  rien(s)  ne  li  soit  eiiuie«'' 
Ne  tes  paroles  ne  tes  giex ' 
Cil  issent  de  m'escole  fors 

55  Qui  en  richeces  sont  entors 
Ne  uueil  que  nu[s]*  en  i  remäU'' 
Que  il  n'ont  mestt<5r  de  m'e»s3':'[ 

58  Qui  largement  pueent  lioon:^ 
Mais  nes  et*  uueil  aresonn^ 
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Richece  est  mieldre  medecine 

(163-4) 
61  Qm  n'est  in[es]*  sens  ne  ma 

doctWne. 

Cetis  qui  sont  hontews,  degit^(z) 

(156) 

&  auilli^(z)  de  pouret6(z), 
64  [96c]    Qwi  n'ont  que  ionner  ne 
que  prenre, 

Ccus  uueil  ge  ewsaignier  & 

aprenre, 

Por  ee  que  i'ai  tote  ma  uie 
67  Amor  en  pouret^  norrie, 

Que  ge  rien(s)  donn^  ne  pooie 

(166) 

Ne  beles  paroles  seruoie*. 
70  En  amor  que  pouretez  blece 

(167-8) 

Ne  ne  puet  demener  largece, 

Couuient  molt  sauoir  de  losange, 
73  &  se  sa  dame  le  ledenge, 

Ne  la  doit  ferir  ne  hlvcier 

Ne  de  nule  rien(s)  corroucier; 
7ö  Mais  mainte  chose  soflFrir  doit 

Que  nus  riches  ne  soflFnVoit, 

Droiz  [est]  &  faire  le  couiewt. 
79  D'une  seule  foiz  me  souient 

(169-70) 

Que  ma  dame  iri^  me  fist 

&  que  maltalen[z]*  me  sorprist, 
52  Que  ge  la  feri  comme  fox 

&  tr^^  a  moi  par  les  cheuox. 

Certes,  grant  forsenaige  fis, 
55  Qwant  ge  par  les  cheuew«  la  prisl 

Au  maltalent,  diex,  que  fis  g[i]^  I 

Puis  nel  uosisse  auoir  songi6 
58  Jtel  meffet  por  tot  Tauoir 

Que  Loradins  porroit  auoir*; 

Que  par  mon  oltraige  regui 
H  Si  grant  oltraige  &  tel  enui 

Que  sanz  mentir  dire  uos  cuit 

Que  puis  n'oi  ge  ioie  &  deduit, 
i  Ainz  fu  li  demis  anz  passez 

&  de  Tautre  partie  assez, 

Molt  me  couirat  mal  essaier, 
7  Ainz  que  ge  uosisse  espoier 


Par  proiere  ne  par  scruise 
L'ire  qu'eVa  ners  moi  ewprise, 
Pensser,  \xe\lUer,  soupir,  sawgloft]* 
&  soupirer(s)  m'auoiewt  to[t]* 
Fait  palir  &  descoulorer, 
3  Tant  me  coui(e)wt  plaiwdre  & 

plorer 
Que  mais  ne  me  pooie  aidier. 
Lors  me  coumt  a  repain'er, 
6  Que  msius  m'auoit  ia  si  men6 
Que  il  m'auoit  pres  acour^; 
[96d]    A  tel  dolour  languir  me 

fist, 
9  Onques  nus  chetis  tant  n*en 

tin(s)t, 
Tant*  angoisse  ne  tante  peine, 
Tant  eüst  la  fieure  qwartaine. 

12  De  uoir,  ce  est  tote  la  some* 
Que  ge  n'entendoie  a  nul  home 
Qui  de  rien(s)  nule  m'aresnast, 

15  Se  de  m'amie  ne  parlast; 
Mais  qui  de  lui  me  disoit  rien, 
Celui  entendoie  g[il6  btcn, 

18  Ceste  parole  me  piaisoit 
&  molt  grant  aise  me  fesoit, 
Jamals  de  delez  lui  por  uoir 

21  Ne  me  quesisse  remouuoir; 
Qui  me  contoit  autre  nouele 
Ne  m'estoit  ne  bone  ne  bele, 

24  Ne  n'i  entendoie  un  mot, 
Ne  plus  que  eil  qui  goute  n'ot. 
Qtiant  respondre  me  couuenoit, 

27  Ce  qu'a  la  bouche  me  uenoit 
En  auenture  responnoie, 
Ou  hien  ou  mal,  ce  que  sauoie. 

30  Cammenfi  respondre  ne  deüsse, 
Toz  iorz  mon  uueil  en  tel  lieu 

fusse 
[0]  om(e)*  ne  feme  me  uefet 

33  Qui  en  parole  me  meist ; 
Ainsi  par  estoie  angoisseti^ 
Que  toz  iors  uosisse  estre  seti^, 

36  Por  moi  demant^r  &  deplaindre; 
De  tant  estoit  ma  dolour[s] 

graindre, 
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&  souent  auoie  tel  duel, 
39  Certes,  que  motz  fasse  mon  uueil. 

Tote(s)  la  foiz  que  ge  pooie 

A  lui  parier,  si  li  proioie 
42  Por  dieu  qw'ele  mon  droit  preist 

Ne  si  uilment  ne  m'oceXst. 

Proiere  rien(s)  ne  rae  ualoit, 
45  Qwe  tot  maintenant  s'e[e  ajloit*, 

Que  rien(s)  ne  nae  daignoit  re- 
spondre, 

Por  moi  plws  greuer  &  confondre. 
48  Tant  change  coraiges  &  muet, 

Vn  ior  fait  bei  &  autre  pluet, 

Ainsi  change  li  tans  souuent, 
51  &  li  coraige  sont  mouuant, 

[96e]  Tout  tome  ce  desus  desore, 
Si  uient  grant  ioie  en  petit  d'ore: 

54  Tant  ai  p[roi]e  &  tant  pFlorJ^* 
&  tant  ma  dolour  dement, 
Qu'a  ma  douce  dame  pleüst 

57  Qw'ele  de  moi  merci  eüst. 
Amors  me  dist  qu'ele  prendroit 
Par  tel  entenclon  mon  droit 

60  Que  pm  Tamende  du  domaige 
Ne  feXsse  mais  tel  outraige. 
Tel  ioie  com  ele  me  fist, 

63  Quant  ele  si  bon  mot  me  dist, 
Puissent  auoir  totes  Ior  ules 
Cil  qui  mal  fönt  a  Ior  amKes ! 

66  Molt  est  amor[s]  de  grant  delit, 
Voir(s)*  est  ce  que  ma  dame  dit; 
Li  tormanz  dont  en  a  Toraige 

69  Que  li  bons  du  cors  rasoaige, 
Jci  en  estoie  enragiez, 
Fust  toz  mes  tormenz  ralegiez, 

72  Que  ge  oi  ma  dame  droit  fet; 
Mais  ne  fui  mie  fors  de  plet 
Qwefait  folie  si  [V]  esco(u)te:* 

75  Ele  me  mist  sus  [d]e  sa 

coCu)te,  (171-2) 
Que  ge  Tauoie  porfendüe 
Si  qu'onqt^es  puis  ne  Tot  uestüe  — 

78  Ne  sai  se  ele  me  menti ; 
Que  ge  no  cuit  ne  ne  senti 
Que  ge  Teüsse  descirr^fej, 
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81  Se  la  chose  ne  fust  prouee  — 
Mais  quant  ele  le  mist  sus, 
Onques  n'i  ot  ne  mains  ne  plsi 
84  Que  ge  cote  li  achetai, 
Par  tant  a  lui  me  racordaL 
Que  par  tant  ai  pes  recouree, 
87  Molt  m'a  diex  grant  ioie  donei 
Ameor,  ge  uos  prt  a  toz  (17S4 
Que  uos  gardoiz  de  tiex  corraz 
90  &  de  si  grant  mesauenture; 
Quar  trop  a[uroi]z*  pesme 

droittfr^ 
Ci  poSz  uos  essanple  prendre- 
93  Ma  folie  po^z  aprendre, 
Que  saiges  est  qui  se  chastir, 
Ce  dit  Ten,  par  autnii  folie  - 
96{96f]    Encontre  ce  qtAl  uos 

feroiei* 

Ennui,  se  faire  le  pooient 

Vers  uoz  gwarpjers  &  ners  les 

Turs  (i^^ 

99  Doit  chascwns  estre  forz  &  im. 

Mais  certes  uers  sa  douce  anL^ 

(17:». 

Ne  doit  nus  hom  pensser  folif. 

2  Engois  la  doit  Ten  tenir  ch/'m 

&  seruir  en  tote  mant'ere; 

S'el*  est  uers  toi  fiere  ne  dure,  J^ 

5  Tot  so»  talant  sueffre  &  endun« 

(1T> 
Que  par  bataille  ne  par  guer^ 
Ne  puet  Ten  pas  amor  conqu^rrt 
8  Hardiz  &  seruiable[s]  soies, 
&  ce  que  tu  faire  uoldroies,  i29i-^ 
Se  tes  serianz  te  fait  ennui, 

11  S'il  est  a  toi,  non  a  autnii, 
Garde  ne  li  pardone  mie, 
Jusque  t'en  ait  pri6  Tamie. 

14  S'ele  t'en  prie,  si  li  di 

Que  tu  li  pardones  por  l(u1i. 
Ne  ia  pardon^  ne  li  fast, 

17  Se  tot  li  mondes  [tJU*  eüst 
Fors  l(u)i  tot  seulement  pW^, 
Mais  por  l(u)i  l'i  a[s]  o(s)trok 

20  En  ce  n'auros  tu  rien(s)  perdu' 

(2934 
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&  ele  cuidera  que  tu 

Por  s'amor  Taies  clam^  qm'te ; 

28  C'est  bone  losange  petite. 
Meesmemcnt  totes  les  foiz  (295-6) 
Que  tu  entre  la  gent  la  [v]oiz*, 

26  Fai  qu'Ae  croie  &  qu'ele  cuit 
Que  autresi  li  sans  te  fuit 
Pof  I'esgart  de  sa  grant  beaut6, 

29  Com  il  teroit  por  la  clart^ 

Qui  uient  du  ciel,  quant  il  espart, 
Si  te  retorne  d'aut[r]e  pari 
32  Ott  met  ta  mein  deuant  ton  (lis, 
Ainsi  li  estera  auis 
Que  sa  face  clere  &  uarmeille 
15  Te  uiegne  a  molt  grande  mer- 

ueille. 
S'ele  est  uestfle  de  hondel* 

J29t.9,  SdO-l] 
Ou  de  cainture  oa  de  cendel 
8  Ou  dcstorimVr  oa  d'auqu^ton 
D'esqttallate  ou  de  siglaton, 
\97a]    Löe  la  cote  &  le  tnantel 
L  &  di  que  molt  li  sera  bei : 
„Dame,  ceste  robe  nounele 
vos  siet  molt  ft  si  est  moU  hole, 
i  Molt  uos  siet  et  molt  uos  auient." 
Ainsi  lo6r  la  te  couuient 
Molt  löe  la  robe  &  les  dras* 
f  Ce  dedenz  plus  que  ce  dehors. 
Löe  ses  crins,  löe  son  front,  [8M] 
Qui  si  c\er  &  si  luisant  sont^ 
Le  nes,  la  face  colourte 
Ou  la  rose  est  au  lis  mdl6e. 
,fiam  dies  la  fist  sanz  desmesure, 
&  diex  la  fist  &  bone  &  purel 
Diex  la  fist  par  itel(e)  entente, 
Onqti^s  mais  ne  fist  aiisi  geiite.'' 
&  di(8t):  „Dame,  qui  uostre 

bouche  [307-8] 
Par  uostre  eongi€  baise  &  touche. 
Jamais  n'aura,  ce  puis  iurer, 
Doulor  qt4t  li  pooi(s)t  greuer/' 
Löe  sa  gorge  t  son  mentoD, 
&  s'ele  a  uestu  pelioon 
D'ermine  ou  de  uair  ou  de  gr»s 
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&  au  col  alt  orfrois  asäs,  (29p) 
Di  que  molt  bon[s]  est  li  orfrois, 
OnqueB  meillor  n'ot  qu^ns  ne  rois, 
L'en  ne  troueroit,  c'est  la  uoire, 
Si  bon  en  marchi6  ne  en  foire. 
Quant  tu  auros  assez  eonÜ 
De  Torfrois  &  de  la  bont^, 

E^]i*  qu'elle  uaut,  ce  est  lafins, 
ielz  que  argenfz]*  ne  que  orTsI 
fins.  [299] 
S'ele  chante  ou  s'ele  quarole,  (305) 
Löe  sa  uoiz  &  sa  parole, 
&  que  tant  chante  ioucement 
&  tant  parole  sagement, 
Que  la  uoiz  est  si  clere  &  saine, 
Ne  s'i  prenroit  nule  seraine* 
D'aual^es  ne  d^estraignanz* 
Ne  de  faire  beax  moz  plaisanz ; 
Ne  sot  onqtt6S  enuers  l(u)i  rien 
Meloudie  qui  chante  bf>n, 
„Ne  la  muse  qui  les  lais  fist 
0nqw6S  un  mot  si  hien  n'asist, 
[97b]    Ma  douce  amie,  com  uos 

faijtes 
Qui  le  euer  du  uentre  me  traites. 

8ue  de  hien  chanter  uos  penezi 
lex,  dame  com  seroit  buer  nez 

{306] 
Qui  toz  iorz  uos  uorroit  oKr! 
Si  puisse  ge  de  moi  ioir 
Que  ge  tenir  ne  ro*en  porroie, 
Boiure  ne  mengter  ne  querroie, 
Mais  qi4*adte  diant^  uos  oföse. 
Cuidiez  que  molt  ne  m'abelisse, 
Quant  ge  uos  oi  si  hien  chante? 
Gertes,  ia  nel  uos  quier  celer 
Qii'^polo[s]*  ne  Mercurtus 
iNe  Min^rue  ne  Tuhus 
Qui  molt  furent  de  parier  saige, 
Ce  m'est  auis  en  mon  coraige. 
Qu'il  onques  ne  sorent  sanz  faille 
Vers  uos  que  uausist  une  quaille." 
&  garde  toi  que  tu  ne  ries 

(311-2) 
&  fai  sanblant,  queque  tu  dies, 
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4  Que  tot  Aeuers  le  euer  te  uiegne, 
Que  deceueor  ne  te  tiegne  .  .  .* 
Garde  que  ele  soit  fin^e 
7  Tant  que  ele  soit  affin^e ; 
Mais  s'el'  est  ainz  ap^roeUe,  (312-3) 
Que  iamais  ne  scra  creOe. 

10  Quant  li  tans  se  change  en  aoust 

(315-8) 
Que  li  raisin  sont  &  li  mous[t], 
A  la  parclose  tre(s)t  estez, 

13  Li  airs  change  ses  qiialitez, 
Vne  e«  chaut,  une  autre  en  froit, 
Adonc  [l]i*  di(t):  „Dame,  g'[aif 

froit, 

16  Mais  par  s^ruir  non  autreroent* 
C^  met  en  mon  commandemetit/' 
Riens  n*est  tant  dure  ne  estrange 

(197-8) 

19  Qt«€  par  amor  ne  par  losange 
Ne  puist  estre  don^e  A  prüse; 
Que  tot  conquievt  on  par  seruise. 

22  Molt  t'ai  dit  &  amonest^ 
Que  rien(s)  contre  la  uolent^ 
T'amie  ne  dies  ne  taces, 

25  QM'aroors  n'a  eure  de  menaees* 
Tot  a  son  plaisir  te  contien 
&  a  son  uoloir  ua  &  uien.  (225) 

28  [97c]  S'ele  a  une  autre  uile  esta 

(829) 
&  ele  t'i  mande,  sU  ua 
Sor  ton  eheual  ou  sor  ta  mule 

31  Ne  laisse  por  essoine  nule. 
Se  tu  n'as  eheual  ou  inment  (230) 
Qui  te  port  honorablement, 

34  Si  ua  a  piä,  por  Tarne  d^, 
Li  rois  Ta  piee'a  commandö: 
Qui  n'a  eheual,  si  uoist  a  mL 

37  Ausi  le  te  recoumant  gi6,  (231-2) 
Va  par  quelque  tens  que  il  faee, 
Ou  pluie  ou  noif  ou  gr^le  ou  glace, 

40  &  se  tu  ne  oies  des  nUes 
Espessemßnt  plouoir  magües. 
CheuaZme  amors  resanble,  (233) 

43  Si  ont  pt*fs  compaignie  ensanble ; 
Hardi(z)*  couient  estre  ameor 


Ausi  com  le  combateor; 
46  Mauuais  eoarz,  ce  dit  hi  ktrt 

Ne  se  doit  d'amors  entreiKr 
Ne  ses  armes  baillird^pr^[ 
49  Ne  deuroit  por  son  cors  delFeitf 
Ne  porroit  soffrir  les  enniz 
Cheualier{s]  de  ior  &  de  m: 

52  Au  froit,  au  ucnt  &  a  la  p 
C'est  une  chose  q«t  enuie 
A  retraire,  quant  il  s'esninet 

55  De  son  toit,  quant  il  ue»te  i 

ploe: 
Por  e'est  bone  la  compaignie 
D'amor  A  de  ch^aferie. 

58  &  autre&i  souent  se  d[u]dt 
Qui  bon'  amor  maintenini[ö5' 
Que  ua  aua«t  a  ia  gelee, 

61  Souentes  foiz  par  nait  s«rm 
Biet  &  gist  en  mi  cele  rü« 
S'atent  a  la  porte  sa  dröe. 

64S'er  istroit  fors  par  auentön 
Tote  nuit  sueffre  tel  froidr 
A  quant  il  aura  tant  sofffrt 

67  Ne  trou^  ne  puet  Tuis  ooö^ 
Par  le  postiz  auenantinnit 
Entre  dedenz  seQrem^nt  - 

70  &  lesse  la  porte  ou  les  hi^ 
Ou  par  fenestre  ou  por  pafß 

[97d)  Se  laisse  par  dedeittft^ 
73Ainsi  se  puet  bten  affoler; 
Mais  de  tot  ce  ne  li  ehalt  iL 
Qu'fl  ne  redoute  nul  peril. 
76  Ainz  uait  seürement  par  tot 
La  ou  nus  n'iroit  sanz  redoat 
Cele  ni'en*  aime  mielz  &  Vi 

79  Qi«ant  ele  set  par  ite)  ff^^ 
S'est  por  I(u)i  laienz  enbatÄj 
Qu'an  itel  neu  s'est  enbator 

82  Par  amor  de  l(u)i  s'i  est  o&j 
S'il  fust  afolez  o«  malmis. 
Ausi  qui  d'aniors  s'eutreioet  l 
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£n  molt  periWeus  lieu  se  met, 
Que,  se  il  recreanz  en  fust, 

Grant  honte  s'aniie  i  eilst 

Souantes  foiz,  ce  est  la  uoire. 

(249-50) 
Mais  nos  deuons  pensser  &  croire 
Qua  il  amoit  tant  le  deduit, 
Por  lui  passoit  cbascune  nuit 
Sanz  nef  &  sanz  pont  &  sanz 

bärge 

Vn  braz  de  mer  parfont&large, 
!Ne  pooit  passer  autrement, 
Se  par  la  mer  non  seulement, 

Que  nos  hom  seQst  son  trespas ; 
&  por  ce  qu'ü  De  uoloit  pas 
En  noant*  trespasscr  la  mer, 
Ele  Ten  deuoit  mielz  aroer; 

&  si  faisoit  ele  sanz  faille. 

Qui  por  s'aroie  se  trauaille 

&  en  perillex  leu  s'enbat, 
;  F\us  en  est  amez  sanz  barat. 

Donc  ua  si  soies  corageus, 

Qu'amors  n'est  roie  tot*  de  geuÄ 
t  tie  de  repos  ne  d'aiester 

Ne  d'acofer  ne  de  baister, 

En^ois  ua  a  molt  grant  trauail: 
)  Gil  qui  naige  sanz  gouuernail, 

Quant  torment  Heue  ou  uente  bise 

Vente  plougeus  o  uente  bise 
2  &  li  uenz  fiert  desoz  le  bort, 

N'est  pas  en  tel  pcril  de  mort, 

Que  souent  en  itel  poor 
5  Se  metent  tuit  li  ameor. 

[97e]  Mais  qui  hien  i  u[u]elt  son 
prou  faire, 

L[i]  duel,  l[i]  mal  &  l[i]*  contraire 
8  A  h  ennuiz  &  la  pesance 

Le  metent  en  bone  esperance. 

Vient  en  poi  d'eure  enfermetez, 
Il  Jc'est  prouu^e  ueritez. 

Diex  par  la  s[o]ue*  grant  bont6 

(319.20) 

Doint  as  bones  dames  sant^! 
S4  Que  par  cest*  ame  gel  uoldroie 

Que  ceste  raison  ne  mostroie. 


Ja,  dame  diea  le  roi  ne  place 

27  Que  ia  l[a]*  uoie  en  la  face ! 
Mais  molt  tost  uient  grant 

mescbeance, 
Que  toz  li  monz  est  en  balance, 

30  Si  est  li  bom(s)  &  sains  &  sax,. 
&  maintenant  li  uient  grantmattö. 
Am(i)erre,  &  por  ce  te  di 

33  Qua,  si  t'auenoit  autresi 

Qu'a  ta  dame  deussist  li  cfai^  — 
Que  ce  seroit  trop  gran[z]* 

meschi^s, 

36  &  [i]a*  diex  ce  soffrir  ne  uueille, 
Que  ta  dame  de  riens  se  dueille!  ~ 
Mais  por  ce  que  dire  m'estuet 

39  QuVl  auiegne  que  uenir  puet 
Que  li  duille  &  Chiefs]*  &  membre, 
S'onques  Tamas,  si  renremembre; 

42  Adonc  fai  demander  &  querre 
Toz  les  bons  mires  de  la  terre. 
Se  aucuns  puet  ueoir  s*orine, 

45  Ou  par  aucune  medecine 
De  laituaire  ou  de  poison 
Li  puiss(i)e(z)  doner  garison, 

48  &  die,  qu'il  la  garra  toute 
De  la  fieure  &  de  la  goute 
&  de  toz  mau^  la  fera  seine, 

51  De  celui  retenir  te  peine. 
Molt  li  promet  A  molt  li  done 
&  ton  auoir  li  abandone. 

54  „Sire  maistre,  ge  uos  en  fri 
De  ceste  dame  qui  est  ci, 
Entendez  i  a  ceste  dame* 

57  Ja  tant  de  I(u)i  ne  saurez  prendre 
Que  flus  ne  uos  en  doigne  assez, 
Se  de  cest  mal  la  respassez/' 

60  \97f]    Adonc  aparra  Tamistiez 

(321) 

&  la  doucour[s]  &  la  pitiez 

Que  tu  li  as  toz  iorz  promise 
68  &  lors  n'i  ait  point  de  faintise. 

Adonc  la  regarde  &  conforte 

&  si  li  achate  &  aporte 
66  Tot  ce  que  tu  porras  cuidier 

Qu'a  garison  h  ait  mestier. 


1868-1387] 


Lora  fai  tatit  quVle  soit  sefire 
69  Qu'rie  n^ait  de  trdhison  eure. 

Grant  senblant  fai  de  duel  A 

d'ire  (825-6) 

A  Boaent  pleure  &  soupire, 
79  Ain8t  qu'eie  poisse  ueoir 

Les  larmes  de  tes  [i]el8  chaoir; 

A  si  li  di,  si  qu'de  t'oie:    (327) 
75  „Certes,  taroats  n^en  aurai  ioie, 

Jamais  nul  ior  de  moH  aaige, 

Se  <;i8t  mati^  tost  ne  m'asoage, 
78  Dame,  qui  si  uos  a  atainte; 

MoU  aos  uoi  ore  pale  A  tainte, 

Descoulor^  A  enfondOe. 
81  He,  coulor,  qu'es  tu  deuenOe 

Que  ma  danie  toltV  me  uMels! 

Jamais  ne  fineroit  mes  d[u]els, 
84  Se  eist  max  uos  auoit  ocise 

Qui  uos  angoise  A  atise. 

Mais  damediex,  se  il  li  plest, 
87  Vostre  mort  ueoir  ne  me  lest. 
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Dame,  por  ce  ne  di  ge  mie, 
Que  puis  ne(s)  senrit  prettz  roa  nie 

90  Que  eist  niSLus  n'est  mie  mortex  - 
Ja  dieu  ne  place  qt4M  soit  tei 
Que  poor  en  aiez  de  mort!  - 

93  A  tnon  songe  me  reccmfort,  [32^-? 
Q/Vennuit  tote  nuit  en  soniajit 
V[ingJ*  pör  aiue  cl«re  (&)  notnt 

96  Qwar  ce  ol  dtre  un  mesaige: 
Qui  par  aiue  en  soniant  naigt 
Que  de  cest  songe  par  droitor? 

99  Doit  uenir  grant  bon'  auentare. 
Dsme,  de  uostre  conte  soit 
Toz  Ip]*  bt6n[s]  quauentr  en  im 
2  Si  [ifert  il,  bten  le  uos  puis  d^e 
Ce  m'ont  tuit  bicn  coni6{z)  li  ml^ 
[98]    Que  de  cefit  mal  par 

s.  Jotat» 
5  N'aurez  uos  ia  fors  qu^  rah&e.'  ■ 

Explicit.  • 


AnmerkangeD. 


(Ein  *  bezeichnet  die   Anmerkungen,  auf  welche  im  Text  selbst  noch 
nicht  durch  ein  *  hingewiesen  ist.) 


6. 


8. 


9. 

10. 

11. 
15. 


amors  ist  hier  und  oft  pluralisch,  doch  findet  es  sich  so  nur  im 

Gas.  obl.  und  ohne  Artikel  oder  Fron.  poss.  verwandt,   daneben 

wird  es  als  ireiblicher,  selten  als  männlicher  Singular  gebraucht; 

▼gl.  d.  Ql.  und  Anmerkung  1144. 

Die  Schreibart  uelt,  uds  rührt  jedenfalls  vom  Copisten  her,  die 

tleime  lehren,  dass  der  Dichter  vuet  sprach,  man  beachte,  dacs 

ohne  voraufgehendes  v  auch  durchweg  ue  r=  lat.  ö  geschrieben 

ist.  puet,  pu&s,  resueWre  etc.,   überdies  findet  sich  auch  vuelent 

tueÜt  outMC.    Ümgekenrt  findet  sich  sonst  vor  e :  ii  si.  im  :  pucnt, 

ahnlich  U  st.  iie :  erMfcfto. 

wAtb  vgl.  1066,  108S  und  Dia  dou  vrai  an.    Anm.  t.  Z.  ^ 

lox  ist  schlechte  Schreibart  für  lo$  294,  danach  würde  auch  fax  9 

für  fos  stehen,  ebenso  488  und  estro»  77. 

vltisor(8)  vgl.  Anm.  15. 

le  chietu    Die  Reime  ergeben,  dass  die  vielen  YerletEungen  der 

altfransüeischen  Nominallezion  dem  Gopisten  suBusolucibtti  ainL 
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Wir  haben  sie  daber  dorehweg  beseitigen  wollen,  auch  Z.  150  wird 
also  der  Fehler,  obwohl  durch  den  Reim  scheinbar  genichert,  su  bessern 
sein,  indem  ert  fei  durch  fera  ersetst  wird  und  eeeondit  damit 
oblique  Geltung  erhält.  Vgl.  auch  noch  Anm.  1020. 
21.  dauid  —  23.  arH],  t  ist  von  späterer  Hand  hinzugefügt. 
29.  Sil]  Tgl.  Celle  620  Se  il  777  auch  se  eUe  147  und  umgekehrt  cue 
344  =  MM  982. 

80.  eontre$ta(s)t  Ein  Gonj.  Imperf.  ist  hier  nicht  wohl  am  Platze, 
denn  der  Dichter  will  nicht  sa^n:  amors  hätte  sich  ihm  gern 
widersetzt,  sondern:  habe  es  wirklich  gethan.  Das  ergiebt  m'a 
fet  81.  Die  Einschiebung  eines  8  ist  übrigens  eine  oft  zu  beobach- 
tende Unart  unseres  Oopisten:  ogtroier  68,  astroii  1019,  castel 
(wenn  nicht  aus  eolteH  erlesen)  791,  meeiee  188,  mestent  228,  re- 
proeeheiioeehe  207,  ieret  805,  810,  est  693,  pooist  972,  1059,  tresi 
1112.  Umgekehrt  Itat  der  Schreiber,  der  offenbar  ««  nicht  mehr 
sprach,  dasselbe  auch  aus:  ei  36,  hlame  544,  blandit  458,  «n- 
laidit  799. 

31.  souentes  fois.  Der  schon  im  Alexis  belegte  a^jeotivische  Gebrauch 
von  sovent  in  Verbindung  mit  /big  begebet  in  unserm  Text  auf- 
fällig oft,  aber  merkwürdiger  Weise  nur  im  Anikng  und  am  Schluss, 
während  im  mittleren  Theil,  ausser  einmaligem  mainte  foiM  361, 
nur  einfaches  adverbiales  souent  gebraucht  wird ;  v^.  d.  QV,  Auch 
in  Anmerkung  150  und  in  den  Bemerkungen  zum  Kimarium  wer- 
den Eiffenheiten  des  Anfangs  und  Schlusses  gegenül^er  dem  mitt- 
leren Tneile  hervorgehoben.  Darf  man  aus  ihnen  auf  verschiedene 
Verfasser  oder  auf  starke  Ausbeutung  einer  älteren  Ovid-Über- 
traffung  seitens  Elie*B  für  den  mittleren  Theil  schliessen? 

35.  nuS  aage;  vgl.  meiUor  attige  124. 

86.  Enfes;  ^rgl.  Anm.  645.  Der  Sinn  bleibt  unklar.  Ovid  10  lautet: 
Sei  puer  est,  aetas  moUis  et  apta  reai, 

37.   38.  pinssantf  combatant  —  87  ff.  vgl.  oben  8.  21. 

43.  De  taehirons.  o  und  e  sind,  wie  in  vielen  altfranz«  Hs8.,  so  auch 
in  der  unsem  offenbar  schwer  zu  unterscheiden;  vgl.  60. 

45.   OL  —  Statt  Gel  wird  aber  celui  zu  lesen  und  enz  zn  tilgen  sein. 

48.  tor.  —  48—51  vgL  Ovid  19  ff.:  Sed  tarnen  et  tauri  cervix  aneratur 
aratro  Frenaque  nMgnanimi  dente  teruntur  equi. 

50.  V^l.  28.  Bei  maistre  ist  auch  2  der  Hiat  (vgl.  Anm.  113)  ver- 
mieden.   Statt  encare  719  findet  sich  encor  auch  48. 

52    L.  Qu*[o]m  vgl.  Anm.  60. 

60.  en  deit.  Hier  ist  wie  43  und  1222  e  statt  o  verlesen.  Im  übrigen 
kennt  die  Bs«  nur  doit  und  mit  Ausnahme  von  52,  485  auch  nur 
o/t.    Wegen  Ten  vgl.  275,  wegen  homs  261  und  wegen  home(8)  171. 

65.   [PuceU]  ausradirt. 

69.  art,  völlig  isolirte  Schreibung,  für  welche  der  Copist  sonst  ert  ver- 
wendet, das  von  uns  durchweg  in  iert  geändert  ist. 

73.  Am(i)erre(s).  Den  Subst.  auf  -ator  kommt  ebensowenig  wie  sire, 
graindret  mestre,  die  durch  Reime  sicher  gestellt  sind,  ein  Nom. 
-«  zu.  Ebenso  wird  in  maistre  2,  autre  200  das  e  elidirt.  Dass  in 
Amierre  1282,  sire  549,  mieldre  884  die  Elision  unterbleibt,  kann 
nicht  für  ein  Nom.  s  sprechen ,  da  der  Hiat  in  unserem  Gedicht 
zuzulassen  ist  (vffl.  Anm.  113).  Dieselbe  Schreibart  wie  hier  findet 
sich  noch  89,  717  eben&lls  im  Voc.  und  405  im  Nom.  Vgl.  noch 
venerres  85. 
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77.  iot  a  utrox.    Vgl.  dieselbe  Audrackiweiee  im  Oier.  an  li«  ^ 

und  Parton.  49fi>. 
84.  roix,    s  in  der  Ha.  ondeatlidi   and  onierponktiii.     VgL  Ovid  49: 

Seit  heme  vematof  eervis  mbi  retim  temdU. 
90.   la  reeeU.  —  92.  Vgl.  iuBtUe  75.  —  ^W.  L.  te. 
111.   auuee;  Tgl.  omtee  41  —  ax  TgL  eU  173  nnd  das  dardi  dei  Bob 

micherte  tkeuox, 

113.  Den  Hiat  wird  man,  wie  bereue  an  78  bemerkt,  zalaasea  Bfiaei. 
da  er  sa  oft  Torli^t;  vgi.  123.  147,  171,  201.  416,  603^  m  67^. 
683,  684,  706,  780,  880,  924  etc. 

1 14.  ieUs.  Die  Verwechslong  Ton  c  und  i  ist  in  altfranz.  Has.  ebes- 
falls  ganz  gewöhnlich.  Der  umgekehrte  Fall  wie  hier:  472  69$ 
Das  tecandftre  Feminin  tde  ist  Elie  anbekannt »  ebenso  keast  er 
nur  itei,  quel,  nnd  neben  grami,  gratUmetU  804  findet  eich  nar  dmittl 
framde  1035.  Aach  die  Part  praee.  habon,  wie  die  Beime  embei. 
im  nom.  t.  f.  "Om,  daxa  stimmt  das  Adv.  twenanimemt  1168.  EneiM 
verhalten  sich  loiax  297,  loioJMMiii  850,  farwient  168,  vOmoi/  943; 
nur  doM«  hat  durchweg  douee  als  Feminin,  denn  doU  880  ist  n 
bessern. 

135-6.  üebersetze:  und  ich  (sc  der  Lehrer),  weshalb  (aa  Dn  dortfaia 

5 eben  solbt),  ich  werde  es  Dir  sagen. 
luequ^;  vgl.  146,  175. 
142.  nient  ist  bei  Elie  28ilbig,  sonst  ist  allerdings  naient  204,  462  oder 

neant  806  geschrieben. 
147.   Ungenaue  Construction.    Darf  man  bessern:   A  lor  ami$,  cde  f» 
Va?    Wegen  cele  st  se  eile  vgl.  Anm.  29. 

149.  Die  Verdoppelung  eines  anlautenden  Gonsonanten,  bei  Torausgdieo- 
dem  vocalischen  Anlaut  lässt  sich  in  unserem  Text  wie  soostöften 
beobachten;  vgl.  tesserait  211,  498,  nesseroit  1289,  umgekehrt  ^ 
m»  433. 

150.  Ven  st  Wn,  ebenso  460.  Dativisches  U  wird  in  andern  Verbiih 
düngen  in  unserem  Text  nie  elidirt.  Es  wird  also  auch  hier  ds 
Verlust  des  vocalischen  Anlautes  von  en  (in  andern  1  exten  aucb 
von  est;  vgl.  U  est  464,  616,  qui  est  192,  193,  dagegen  e'est  71. 
1153,  Por  c'est  1156,  Jc'est  1221  neben  ce  estb02,  530,  706.  lOTO, 
1188,  welche  Hiatfälle  sich  freilich  beseitigen  liessen,  wenn  mu 
ce  durch  ü  ersetzen  würde.  Auffällig  ist,  dass  die  Fälle  der  EHsoo 
oder  Verschleifung  wieder  nur  am  Anfanff  und  Schlnss  des  Ge- 
dichtes auftreten;  vgl.  Anm.  31.)  anzunehmen  sein,  wann  wa 
nicht  lieber  annehmen  will,  dass  urspranglich  venchliffen  ge- 
sprochenes lien,  als  tonloses  Wort  zu  len  ^worden  ist.  Die  ooo- 
sequente  Schreibung  len  der  Hss.  scheint  diese  Deutung  vi 
empfehlen. 

152.    Quil  sc.  toe  li  plus,  wenn  man  nicht  besser  ändert :  Que  nH  algt^^* 
159.  prises  dart  —  167.  clers. 

171.  H(me(s).  Der  Hiat  ist  zulässig,  vgl.  Anm.  113.  Dass  die  Nois. 
pl.  der  Masc.  noch  kein  s  hatten,  erweisen  die  Reime. 

172.  Vgl.  S.  6  und  Rom.  d.  1.  Rose  ed.  Michel  5999:  Miex  pcrroit 
uns  ribaus  de  Grieve  Seür  et  seul  par  toui  aXer  .  .  .  Que  U  rois 
o  sa  rohe  vaire, 

173.  MHsmement  vgl.  meesmement  819. 

174.  Jtex  —  pel  st.  ge  le  zu  lesen  empfiehlt  sich  schon  deshalb,  wen 
le  sich  m  unserem  Gedieht  stets  an  voraufgehendes  ge  anlehnt: 
136,  323,  515,   1224,  ebenso  an  ne:  214»  281,  816,  840,  377,  887, 
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ebenso  aaoh  weiblidhes  Us:   100,  869.    Anlehnung^  an  andere  und 
▼on  anderen  Worten  hat  dagegen  unser  Gedicht  nicht  aufzuweisen. 

196.   «i[«].    Der  picardische  Cooist  nat  die  einsilbige  Form  eingeführt, 
ebenso  278,  459.    214  wira  aWel  in  que  zn  ^dern  sein. 
•204.   L.  Ven.  -  ♦210.  L.  gran{8\  loier\a], 

211.    ieaseroit',  vgl.  Anm.  149.  —  214.  quel\  vgl.  Anin.  196. 

221,  PeÜL  Sonst  scheint  man  meist  unpersönlich  ü  vient  a  gri  zm 
brauchen:  Huon  de  Bord.  5913,  oder  en  gri  Durm.  4058,  Trouv. 
Beiges  I  S.  45  Z.  36.  . 

224.  sc.  aportent  U  ameor.  Da  im  Folgenden  nicht  mehr  der  Leser 
angeredet,  sondern  von  dem  Thun  der  Liebhaber  erzählt  wird,  so 
ist  wohl  ein  Verspaar  .ausgefallen.  In  223  vient  a  gre  aus  221  zu 
ergänzen,  geht  nicht  wohl  an,  da  dann  Voreillier  als  Nominativ 
zu  fassen  wäre,  während  doch  sonst  die  Declinationsregel  streng 
beobachtet  ist. 

231.  lisle.  Diese  Lesart  würde  etwa  auf  die  SeineJnsel  mit  dem  Justiz- 
palast bezogen  werden  können.  Dem^j^egenQber  erwäge  man  aber, 
dass  im  Voraufgehenden  genau  in  gleicher  Reihenfolge  1)  von  den 
Pariser  Strassen  (117),  2)  von  S.  Germain  des  prez  (133/,  3)  vom 
parvin  (141)  und  4)  von  den  geus  der  eters  (163)  die  Rede  war. 
Wollte  man  231-2  zu  230  ziehen,  so  wQrden  233  ff.  unverständ- 
lich werden,  welche  doch  besagjen  wollen :  Die  Kunst,  eine  Liebelei 
anzuspinnen,  sei  vom  Dichter  bisher  auseinandergesetzt,  jetzt  wolle 
er  zeigen,  wie  etc. 

232.  E8  leu8  que  tat.    Vgl.  Anm.  231. 

♦245.  Arnaut  Daniel  X  43—5  (XIV, 4,  XVI,  6  sowie  Petrarca,  Son.:  Beato 
in  sogno  und  Sestine:  La-  ver  Vaurora)  sagt:  Jeu  8ui  Amauiz 
atCamas  Taura  E  chaiz  la  lehre  ab  lo  hau  JE  nadi  contra  subema, 
hat  also  wohl  seine  berühmte  Hyperbel  aus  der  Ovidschen  (Mae- 
naliue  Upori  det  sua  terga  canis)  abgeleitet. 

248.    Que.  —  251.  J^«l«]'.    Vgl.  278. 

255.  Der  Dichter  ist  aus  der  Construction  gefallen. 
♦261.   Vielleicht  sollte  li  homs  beibehalten  werden,  wenigstens  begegnet 
homs  consequent  nach  li  und  fehlt  ein  li  hom  beweisender  Reim. 
Ohne  Artikel  ist  dagegen  durchweg  hom,  nie  homs  geschrieben. 
♦271.   Bessere:  D(m\e\,  ebenso  299. 

275.  Von  Der  Reim  erweist,  dass  die  sonst  bei  vorgesetztem  Artikel 
durchweg  gebrauchte  Schreibung  unseres  Textes:  Ven,  die  correcte 
ist.  Ohne  Artikel  lautet  das  unbestimmte  Pronomen  on  (v^l.  Anm. 
60).  Beachtenswerth  ist,  dass  für  Elision  des  männlichen  Artikels  im 
Nom.  sing,  nur  noch  Vautre  200  begegnet,  während  der  männl. 
Kom.  pl.  nie  sein  i  verliert;  vgl.  199.  1215. 

283.  couuoiUat 

♦285.  Vgl.  Le  Roux  de  Lincy  Prov.  fr.  I*  59:  Ven  ne  doit  paa  mettre 
la  faulx  en  autruy  bU. 

Dichter  li  lautete,  wie  hier  war  auch  noch  181,  885,  586,  916,  920, 
985  lui  in  <t  zu  bessern.  —  ^299.  s.  Anm.  271. 

289.   Der  Reim  erffiebt,  dass  das  Femin.  in  absoluter  Form  fOr  unseren 

303.   sa.     Vielleicht  wäre  auch  besser  Porra(8)  zu  lesen.  —  313.  ert 

327.  Die  Dame  soll  sich  an  ihrem  Gatten  derart  rächen :  „Wenn  er, 
der  Gatte,  Euch  nicht  liebt,  so  werdet  Jhr  ihn,  den  Liebhaber, 
lieben'*.  Ainsi  826  auf  alles  voraufgehende  zu  beziehen  (und  den 
überlieferten  Text  zu  übersetzen:  „Wenn  er,  Euer  (Htte,  Euch 
liebt,  werdet  Jhr  ihn  auch  lieben")  hindert  das  adversative 
Mai$  326. 
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d34.  a  eelm.  -^  844.  cm;  vgl.  An».  29.  -^  350.  Qud  i,  ^  359.  maime. 
356  ff.    Bier  ist  der  überlieferte  Text  oilbnbar  verderbt.    0?id  sagt: 

Non  €go  per  praeeeps  et  acuta  actimina  vadamt  Nee  juvenum  f  iitt- 

qiuim,  me  duee,  captue  erit 
358.   eil  ten  prent  talenL  —  376.  par  /o«.  —  387.  le,  —  388.  2a. 
411.   ntd.  —  422.  demuere  andeutlieh  in  der  Ha. 
429.    Vgl.  B.  d.   1.  Rose  9224  ff.:  Et  quant  vais  ä  Rowu  au  en  F^ise 

Parter  noHre  waröheandise,   Vaue  devenis  tantost  ei  camte,  Que 

ge  sai  hien  aui  m^en  aceinte,  Oue  par  taut  en  va  la  parale, 
452.  saUnt  st.  eatoent;  Tgl.  Anm.  4ol. 

467.  Wegen  der  Ausdrficke  Tgl.  A.  Schulz,  Höfisches  Leben  I,  206. 

468.  awMna  que;  vgl.  nie  470.  —  472.  ce;  vgl  Anm.  114.  —  473.  L. 
a(i)ete  vgl.  55. 

481.  Vgl.  On  doit  free  bienpaier  la  gent  De  eha  quant  an  Va  aereue 
Meon  Fabl.  et  Cont.  IV,  S.  28  nach  Burgay  II,  139;  vgl.  452. 

485.    Quanonen;  vgl.  Anm.  60. 

490.   Beim  Reflexiv  steht  bekanntlich  im  Altfrans,  gewöhnlich  derNom 
701,  718,   1181.    Vgl.  Tobler*8  Anm.  Dis  doa  vrai  Aniel  Z.  147. 
♦494.   L.  e8plait[%\er. 

500.  rien  hat  hier,  wie  1020,  keine  substantivische  Geltung  mehr.  Als  Sahst 
lautet  es  im  Nom.  riens,  wie  die  andern  consonantische  Feminina.. 
Der  Oopist  schreibt  allerdings  auch  im  Cas.  obl.  riens,  was  wir 
in  rienfs)  gebessert  haben.  —  Zum  Inhalt  vgl.  R.  d.  1.  Rose  8d43 
ff.:  Se  VOM  avUs  assis  Denier»  .  .  ,  Et  tant  daner  en  porriie 
Camme  ftrametre  en  vorriie  Lars  eaiüerüe  houtanSf  et  rase»  Ja  9% 
ne  seratent  enelases, 

509.  üeber  mine  vgl.  Schuls  HOf.  L.  I,  415. 

528  f.  üebersetse :  Wenn  das  nicht  eintritt,  dass  er  (sc.  eervisee)  etwas 
Anderes  (sc.  Hintergedanken)  vermuthen  Iftsst,  biete  ihr  Deinen 
Dienst  eifrig  an. 

537.  puet,  —  539.  te.  Dieses  te  könnte  nur  auf  den  Liebhaber  bezogen 
werden,  was  hier  keinen  befriedigenden  Sinn  ergeben  würde. 

557.  V^l.  R.  d.  1.  Rose  4024  (eig.  3424):  Vaue  aavia  hien  gu*au  pre- 
mier  coo  Ne  cope  Ven  mie  te  cheene  und  (bei  Le  Roux  de  LincT 
I*  57)  Frov.  niraux  Xllle  s  :  Au  premerain  cop  ne  ehiet  pae  U 
chames,  Meurier  Tresor:  Au  premier  cop  ne  chet  paa  Tarbre. 

570.  Vgl.  Dnrm.  280:  Qu'amare  Va  mi»  a  halte  eacale.  Ähnlich  im 
Faust  II,  1 :  „Ich  merke  schon  sie  nimmt  ihn  in  die  Lehre,  In 
solchem  Fall  sind  alle  Männer  dumm.  Er  glaubt  wohl  auch,  daoi 
er  der  erste  w&re'*. 

578.   deerain;  vgl.  Godefroy. 

581.  Die,  welche  Dich  beim  Lieben  am  meisten  überlistet;  vgl.  Hardy 
Alph^  70-1;  lACvre  plus  aubtU  ne  ruea,  Miewt  Us  leeres  pour^ 
suwans  n'abusa. 

582.  Vgl.  Ghrestien  Chev.  au  1.  1646:  Et  ee,  au'eUe  vaelent,  refuseni 
und  die  schöne  Stelle  aus  Partonopeus  1142  ff.,  die  fiich,  wie  eine 
beabsichtigte  Illustration  des  hier  und  in  den  folgenden  Zeilen 
Gesagten  ausnimmt. 

*583.   Vg^.  Le  Roux  de  L.  1'  101 ;  II  advient  en  une  heure  ce  qui  n'arrive 

ri  en  Cent* 
W«.  vgl.  Anm.  289. 
601.  Einnor  =  En  «tot? 
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605  ff.  Übersetze:  „Wenn  sie  Dein  Wort  beachtet,  Dich  Ton  sich  nicht 
zurückweist,  vielmehr  anschaut  und  dabei  schweigt,  kannst  Du  da 
nicht  glauben,  dass  es  ihr  angenehm  ist? 
*609.    L.  comm\  denn  im  verkürzten  Vergleicbsatz  wird  comme  gebraucht. 
S.  Ausg.  u.  Abb.  1,  Wörterbuch. 

613.   laist  =  loiai  75;  s.  Rimarium. 

620.   seUi  vgl.  Anm.  29.  —  641.  a;  vgl.  28,  50. 

*642.  Vgl.  Parton.  5377  ff.  Au  chief  de  Tan  fu  si  megriz  i  SpaUs  et  si 
desconfiß  etc. 

645.  mat  Die  Assonanz  l&sst  sich  nicht  in  einen  Reim  verwandeln, 
einmal  weil  dann  auch  Vamam  est  pales  646  gelesen  werden 
raQsste,  während,  wie  oben  (Anm.  275)  erwähnt,  U  n.  s.  m. 
meist  im  Hiat  steht,  zum  andern  weil  mcus'.paa  doch  für  den 
Dichter  kein  reiner  Reim  wäre,  wie  das  Rimarium  ergiebt.  Ein 
falsches  «r:  Enfes  86  ist  von  uns  berichtigt  worden. 
*65l.   L.  auenanz.  —  673.  L.  trahisonls]. 

*684.   L.  autre(8);  vgl.  Anm.  73.    Dass  241  autre  im  Hiat  steht,   kann 
nicht  f&r  auires  sprechen,  y^l.  Anm.  113. 

688.  fehlt,  statt  dessen  ist  687  wiederholt,  aber  mit  dar  Schreibvariante : 
loinatiens. 

691.  uueü  ge.  —  697.  i;/«nw«J(«).  Das  Wort  ist  bis  aufdas  zu  tilgende 
s  in  der  Hs.  ausradirt. 

699.  cors;  Tgl.  Anm.  114.  Zur  Noth  Hesse  sich  übrigens  auch  cor$ 
halten ,  mit  Rücksicht  auf  das  Hin-  und  Herlaufen  des  Fuchses, 
um  die  Jäger  zu  täuschen.   Doch  legt  harae  die  Lesart  tors  näher. 

700.  tibert  le  chat;  vgl.  R.  d.  1.  Rose  11836  ff.;  Ne  plus  que  dam  Tibers 
li  chas  Ne  tent  qu'a  saris  et  a  ras,  N'entens  ge  riens  fors  qu'a 
haras. 

714.   steht  in  der  Hs.  nach  718. 
♦728.   L.  parchacie;  vgl.  Anm.  1020. 

737—8.  vgl.  R.  d.  1.  Rose  9318:  grevaine  :  peine.     . 
♦759.   L.  m. 

773.  tele  .  .  sauuaige;  vgl.  745. 

775.  Tel  —  777.  Sc  df.  —  778.  charroie,  —  Die  Stelle  scheint  auf 
Gedichte  wie  Partonopeus,  wo  Zauberei  bei  dem  Liebesverhältniss 
im  Spiele  ist,  tu  gehen. 

782.   est  aeloiax. 
♦795.   L.  co(8)Ul  oder  co{l\tel,  vgl.  Anm.  30. 

814.   Et  li  set  sen;  vgl.  S.  22.  —  830.  doUi  vgl.  Anm.  114. 

856.   nuX.  —  861.  mon,  —  869.  Ist  statt  ser%Mie  etwa  sauoie  zn  lesen  ? 

881.  mcAtdlenL  —  889.  vffl.  S.  12  und  33.  Rom.  Xlll  S.  490  wird  da- 
rauf hingewiesen,  dass  auch  im  Rom.  de  Ren.  ed.  M^n  11267 
Loradins  erwähnt  wird,  Martin  1  1521  lese  allerdings  Coradins, 

900.  901.  sangloz.   tos,  —  912.  Sehr  gewöhnliche  altfranz.  Redensart. 
Vgl.  z.  B.  Parton.  5119.    Ähnlich  ist:  ce  est  la  fins  1070  und  R. 
d.  1.  Rose  1504 :  Ce  est  1a  somme  de  la  those, 
♦917.   L.  ge,  da  invertirtes  ge  nur  im  Reim  gie  lautete,   sonst  aber  des 
Worttons  entbehrte,  vgl.  865. 

932.    Come,  —   945.  se  uoloit.    L.  s'e[n  a].  —  954.  vlori  et  tant  proii, 

967.   Das  neutrale  Adj.  hat  kein  s;  vgl.  die  Reime  bei,  let,  aueim. 

968-72.  bleiben  dunkel,  972  1.  aber  g^e[ft\,  denn  ge  steht  hier  sonst  nie 
im  Hiat. 
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974.  $i  [T]  eseo(u)U.    ,,Wer  Thorheit  begeht,  umm  ne  aosbaden";  Tg{. 
fiberdies  984. 

975.  aue.  —  991.  asieß.  —  1017.  IL  -  Bessere  <o[^]. 

1020.   Die  Goncordanz  von  Part.  u.  Obj.  unterbleibt  in  anserem  Text  is 
der  Stellung  y.  0.  P.  noch:  497,  955,  findet  dagegen   statt  8^. 


986,  987.  Hiemach  wird  sie  in  497  und  1020  unterblieben 
weil  rien  ebenso  wie  500  und  noieni  464  seine  SubetantiTkraft  Ter- 
loren  hatte,  und  in  955,  weil  neutrale  Participien  TOFansgingea. 
In  der  Stellung  0.  V.  P.  tritt  sie  aber  regelrecht  ein;  TgL  löl^ 
287-8,  378,  383,  899,  976,  977,  980,  1262.  FOr  die  Stelhm«  0. 
P.  V.  hatten  wir  728  Goncordanz  hergestellt,  doch  lehrt  551,  das» 
die  üeberlieferunff  nicht  anzutasten  war.  Für  die  Stellung  P.  V.O. 
vgl.  787,  far  die  V.  P.  0.  62,  beides  sind  jedoch  indifferente  Belege. 
1025.  foig.  —  1036.  Vgl.  S.  26.  —  1046.  Falscher  Beim,  ftndere  etwa 
les  dras  in  le  cor 8,  was  auch  zu  1047  besser  passen  würdeu 

1070.  Si. 

1071.  argent,  —  1077.  Vgl.  Born,  de  I.  Böse  673:  Tont  esioü  eil  dtams 
dous  et  biaus  Qu'u  ne  sembloit  .  .  .  ains  .  .  Ä  dumi  de  serainei 
de  mer,,  ib.  922^2:  Et  chantes  comme  une  seraine. 

1078.   Ste.  Palaye  erklärt:  Avalies  est  employ^  pour  signlfier  des  soos 

bas  et  oppos^  k  deatraif/nanz ;  sons  pou88i§8  avec  force,  «ons  ^latant. 
*1099.  Ouapolot,  —  *1105.  Hiernach  scheint  ein  Verspaar  zu  fehlen,  da 

ele  der  folgenden  Zeilen  nur  auf  ein  vorausgegangenes  Wort  wie 

parole,  novele  bezogen  werden  kann. 
1115.   8%  d.  d.  gie  f.  —  1116—7  sind  uns  unklar. 

1125.   Vgl.  Bol.  314:  ^o  set  hom  bien  n'ai  eure  de  fnanaee,   und  Z.  54S. 
1144.   Vgl.  790,  wo  sich  freilich  auch  leicht  amiabUs  herstellen  iiesse, 

wenn  man  nämlich  amore  pluralisch  fasst  und  demnach  duruable[$] 

besserte.    Wegen  amora  vgl.  Anm.  6. 
1147.   metre  von  späterer  Hand. 
1178.  fien.  —  119p.  noant  ist  wohl  in  naigant  zu  ändern  und  su  Qber- 

setzen:  Weil   er  nicht  in  einem  Nachen  über    das  Meer    set^n 

wollte,  sondern  schwimmend  zu  ihr  kam,  musste  sie  ihn  um  so 

lieber  haben. 
1205.   mie  tot  ist  wohl  durch  nas  tote  zu  ersetzen,  weil  toi  sich  auf 

das  weibliche  amors  beziehen  muss;  vgl.  1248. 
1217.  Le.  le,  le,  -r-  1220.  eeue  vgl.  Anm.  60.  —  1227.  U.  -  1235.  oramt 
1236.   la.  —  1240.  chie/, 
1256.  Der  Text  ist  hier  offenbar   verderbt,  wie  die  Wiederholung  von 

dame  und  der  bedenkliche  Beim  erweisen.    Der  Vers  ging  wohl 

auf  entendre  aus. 
1288  ff.  —   Übersetze:  Dame  deswe£[en,  weil  dann  mein  Leben  nichts 

weiter  nütze  sein  würde,  sa^e  ich  nicht,  dass  .  .  .,  sondern  durch 

meinen  Traum  tröste  ich  mich. 
1295.    Vois.  -  1301.  Tot  le, 
1305.    Entgegen  der  S.  22   Anm.  vertretenen    Ansicht  scheint   ea   doch 

wahrscheinlicher,  dass  unser  Gedicht  unvollständig  überliefert  ist 
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Bimarinm. 


a. 

1)  -abet  fut  +  i>r«.:148  +  oo:7,  195, 
392,  406,  821. 

2)  -at  pn,  +  -adit:e8ta:va  1128. 

3)  -atit  +Qo:769. 

dble. 

1)  -*abüi  m.  n.  irf.  ^^  -abolu,  -abn- 

lam :  corpable  782,  ^nable  693*: 
deable,  fable. 

2)  -abilom  /.  +  m. :  (amor(8))  durable : 
(te  coauient  estre)  amiable  789. 

1)  -^ipüat  |7r«.  +  -*aotiaiii  f&.  :chace: 
trace  85. 

2)  -adom  sh.  +  -aoaat  c,  -aciat  c: 

face  1227,  g]ace  1139 :  place  {vgl 
-aise),  &ce. 

CLces. 

-aoias  e.  +  «6.,  -*aptias  prs,  %. :  faoes 
1 124, 291  rmenaces,  chaces;  -|.oo  :835. 

aches,  age,  ages,  agne  s.  aiches, 
aige,  aiges,  aigne. 

1)  -M  imp.  ^  -?  tb.:  fai  :delai  819. 

2)  -*agii]ii  +  •*a]iiiim :  esmai :  gai  703. 

3)  -avi  +oo:984. 

aiches. 

-^accas  sb.   +   -apias   c  :  ataiches: 
saiches  467. 


€Ue. 

1)  -*acaiii  a.  +  -*otaDi  ab. :  veraie :  char- 
moie  779. 

2)  -*agiat  prs.  •'.  +  -ahat  e. :  easaie : 
entraie  453. 


-abeas  +  -aeas  prs.  i, :  aies :  paies  479; 
+  -eba8  8.  oies. 

aig  s.  aing. 
aige  (age). 

-aticuB  [+-aliam :  visnaige  :  bataille 
324];  +  -apia  o.,  -atioa  a. :  aaige 
124,  coraige  603  :  saige,  volaige; 
+-atiei :  coraige :  saige  1098  +-*aTi- 
oat  prs, :  aaige  1276,  oraige  968: 
asoage ,  rasoaige  +  -aTigat  pra, : 
mesaigeznaige  1296  +oo:35,  960. 
-atioa  +  -atiei  :  773. 

aiges. 

-*apiii8  -f  -*aticaa  pra.  i.,  -aticos: 
saiges :  effolaiges  701,  Iangaige88l2*. 

aiffne  (eigne). 

1)  -anoat  e.  +  -^igniaiii :  remaigne: 
ensaigne  857. 

2)  -*aiiia  ab,  +  -^ondeat :  compaigne : 
preigne  370  a.  aine. 

aU. 

-acnlnm  o.  +  oo  :  travail :  gouTernail 
1208. 
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1)  -aloat  0.  -t-  -aliat  c,  -aloam  tb,: 
chaille  615,  vaille  711 :  assaille,  paile. 

2)  -^alliam  ab,  +  -*aoiilat,  -*aqaila 
«&.  :faille:trayaille  1201,  quaille  1101 
M.  aige. 

aiUeni. 

-^aealant  +  -^allimit :  iravaillent :  fail- 
leDt  707. 

ain. 

-ane  adv.  +  -aDum  ae^'. :  demain :  Tain 
576. 

-aDjlior/.  n. «.  -t-  -angafa  tn/. :  graindre: 
deplaindre  936. 

ßine  (eine,  aigne). 

1)  -ana  +  -enaisaineisera^ne  1076. 

2)  -oenam  +  -aBam :  peine :  grevaigne 
787,    quartaine   911,    seine    1250 

-anam  +  -iniam  :  quinzaine  :  de- 
maine  423. 

ain^es  (eines). 
-anaa  sb,  +  -enaa  a.  n.  :  bezaines : 
p)aine8  438. 

ai[n]g. 

-igno  prs.  -f  -^gnnm  ab, :  ensaig :  des- 
daig  785. 

aifite. 

-inotam  +  00  :tainte:  atainte  1278. 

aire. 

-aoere  4  -aliere,  -*arii :  &ire :  retraire 
518,  681,  contraire  1217,  repaire 
90*   580. 

air^  (ßT9). 

1)  -ariiiB  +  -erioos :  vairs :  clers  191. 

2)  -orai  a.  +  -ersnin:  divers  :ver8  691. 

ais  (es), 
-agia  +  -aoem;  -ax,   ?  adj,  n.  «.*. 
Jamals  (e8):pais  549,  374,  engres 
609  vgl,  \»,  bsse. 
aise, 
-aoeat  4-  ?  sb,  f,  o.iplaise  {vgl,  -ace): 
aise  65,  539. 


aist  (est). 
-aoet  +  axet  c,  -eacit,  -icetipUHt 
(ple8t):laist  (lest)  256,  1287,  ms 
282 ;  Iai8t6l3 ;  +  ao :  te8[t] :  plest(=><? 

alt  (et,  aU). 

1)  -aeit  prs.  +  -aetiutt  adv.,  -Hhtii. 
-*aidwB  neatr.  n.  a. :  {ait(fet):efiti^ 
sait  (-et)  394, 777,  aguet  294,  lct*?l 

2)  -aatyun  +  -aeitnm :  fet  554, 972:pkc 
+  00  57  vgl.  ht, 

3)  -abaat  -^  -iotaai  «6. :  ait :  destr^: 
587  $.  oit. 

aUe. 

-acta  /.  tt.  +  OD :  13  9^2.  bte. 

aites.  (!) 
-acitia  +  -ahit^:faite8:tcaitesl^ 

Ol. 

-allein  +  -aluB:aval:mal  410. 

cM  (aut  =  aut), 

-alet  prs.  i.  +  -allit  |>r«.  i-^^' 
falt  805  faut  470;  +«:««:'. 
cbalt  226. 

ante. 

-ominam  [+  -^ambam] ,  (-endm 
dame  :  jambe  219  prendre  120 -. 

an  (en). 

1)  annam  +  -om^  92^.:an:en  533. 

2)  -^annein  +  -'^anmiiii :  Johan :  i^ 
1304  s.  en. 

atible, 

-imilat  prs.  +  -imile  äI©.  :  resanbl- 
ensanble  1143  vgl.  embre. 

ance, 

-antia + -anoiam,  -*aiitiaiii:mescbei9^ 
1228,  pesance  1218  :  balance  esj^ 
rance ;  -antiam  +  oo :  45,  239. 

iJ^nde. 

-andat  +  oo  :mande :  com-,  de-,  257,^^ 
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andent  (endent). 

-aniant  +  -^endimtzdemandeDtiren* 
dent  484. 

ange  (enge). 

-^emiaiii  9b.  +  -emiat  pr«.,  -aiieaa^'.: 
losange :  ledenge  873,  estrange  1118. 

arvt  (ent). 

1)  -andpm  m.  +  -^i^tani :  grant : 
talent  269. 

-*andi  «.  +  Hftnte  jadv* :  grant  :coin- 

monement  169. 
-ando  ger,  -f  oo:1294. 
-ante  +  -eodit :  atent :  avant  632. 
-*aiiteiii  m.  +  -oute  neutr.  ti.  seant: 

noient   468    (+  -entmn  m.  n.  (!) : 

avenant :  talant  358). 
-endit  +  -ante  :  168,  493;  +  iiule: 

reiit:80vent  507. 
-eiite+ 00:668,765,  1074,  1168,  1194. 
-*eiiti  +  -entmn  :e8tranient:veiit  23. 
-entnm  +  -ente :  356,  522,  750,  851, 

1117,  1132. 

2)  -ando  prs.  +  -ente  :  comant : 
meismement  173,  515. 

3)  -*anti  m.  +  -inde  :  mouvant :  sou- 
vent  960.- 

ante  (ente). 

1)  -*entani  +  -anta  imperaU :  dolente : 
chante  846;  +  -onitam  :  entente: 
gente  1055. 

2)  -*enita+  -*antam:gente:creaiitel20. 

3)  -enta  imperat  :  -ent|ilat  pra.  <^.: 
demente :  sente  544. 

anz. 

-^antis  «6.  m.  ^  -antes  sb.  o.  :amanz: 
senblanz  661 ;  —  a.  m.  +  oo  :  37*; 
—  /.  n.  +  -aaies  o.  :  sachanz  : 
amanz  298,  vgl.  enz,  ens. 

-antea  o.  +oo:l078. 


iBirde. 

-^ariat  prs. ».  -f  oo :  tarde :  regarde  417 

arge. 

-*argam  +  -argnm:  bärge  ilarge  1193. 

ort. 

-ardet  prs.  q;.,  -ardo  pta,  t.,  -artit 
prs.  f.  +  -artom  ir&.  :  regard  6; 
e^gart  789,  763;  espart  1080  :art, 
part  1031;  +oo:part  545. 

Oß, 

1)  -abOB  M  +  prs. :  505;  +  qo:l89, 
?71,  669,  727. 

2)  -assom  +  -ascnm,  -*abbos,  [-*atti] : 
pas :  Damafi  96,  gas  842,  mat  645* 
{vgl.  az).     +  00 :  jms :  tres  1 1 96. 

3)  (-*appo8)  +  -öris  adv. :  dras  (?  cors) : 
dehors  1046. 

asees. 
-aeaes  impf.  cj.  +oo:.338. 

€lSt. 

-aaset  impf.  q;.  +oo:253,  914. 

a$. 

-^attit  4.-*attiim:enbat:baratl209; 
+  oo:561. 

atre. 

-*attere  +  -atnor :  esbatre :  qoatre  130; 
-).  00 :  abatre :  com:«  557, 
aut  8.  alt. 
aoö. 

-alns  sb.  +  -alTusimausrsax  1230. 

a». 

1)  -*acliioe  +  -*aptes  prs.  <^. :  braz, 
achaz  473. 

2)  -*attos  +  •*attnB  :  baraz  :  cha[z] 
699. 

s. 

-ati^m  +  -ateni)  -^nm :  gr^,  amonest^, 
contä;  comand^:Yolent^  222,  1123, 
bontäl069;  d4U34}  +  « :  906, 955*. 

-atem  +  -»ti  :  poyrete(z) :  degite(z) 
862;  +oo;104,  177,  1028,  1222. 
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eax. 

-elloe  +  -ellu  :  manteax :  beax  651 

+  00 :  tropeax:  Champeax  171. 
-ellu  -f  oo:i8neax:oi8eax  745. 

eee. 

1)  -*ootiat  prs,  t.  ^  -itia  :  adrece  : 
proece  797. 

2)  -itiam  tb.  h-  -?  prs,  i,  :  largece 
blece  870. 

Se. 

-ata  +  -atom  :  980*,  1050  +  oo:  884, 
563,  1106;  —  -atom  ^  oo  :986, 1160. 

1)  -♦atas/.  n.  +oo:157,  817. 

2)  -atas  +oo:658. 

eigne  eines  s.  aigne  aines. 

etl 

-iciilnm  +  -igilDm,  -ilinm  :  apareil  : 
esveil  310,  cooseil  97. 

eOle. 

-icnla  +  -*Uiaiii :  vermeille :  merveille 
1034. 

eine,  eines  s,  aine  aines. 

-oUam  m.  o.  +  neutr,  it.,  al(i)ad  o.: 
mantel,  ennel  :  bei  203,  el  349 
+  cjo:227,  795,  1036. 

die. 

1)  -ollam  :  -oUat:  bele  :  apele  511; 
+ -61^:923  +oo:112. 

2)  -ela  imperat  +  -elaticele  259. 

eles. 

-ellaa/.  n.  +oo:639. 

eis,  elt,  emble  s.  uels,  uet,  anble. 

em^e. 

-ombrafi«tf<r.  n.pl.  +  -amora  impertU,: 
luembre :  remembre  1240. 
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-isde  +  -*i]UiWB:e]i:8en322fyLä 

enden  s.  andent 

endre  (enre). 
-endera  +  oo  :  59,  83,  235,  4^2.741 
864,  992,  1148;  vgl  ame. 

enge  s.  ange. 

ens  (enz). 

1)  -ampu  »ofii.  +  -*üuu»:teBi:isi 
304. 

-entea  +  -*eiitui,  -*iuos,  -iito: 
genz  791, 155,  denz  649:ge!iz,  9Q& 
dedenz  +ao:685. 

2)  -Gentes  +  -antuitalenzrleiBei: 

enty  ente  s.  ant,  ante. 

-oatrem  +  iiitrat:Tentre:entt«ofe 
enz  s.  ens. 

6r. 

-are  inf.  +  «6.,  adv.  :  seiner,  ao^ 
enflamer  :  mer  403,  1198,  der  ^ 
4-00:33,  47,  73.  93,  289,  31«,  3k 
471.  535,  571,  637,  753,  771,8» 
902,  1058,  1094,  1172. 

erre. 

-aerera  +  -erram,  -^rram :  qoem 
100 ,  1242,  requerre  725,  conquem 
1007:terre  99.  1248  serre,  gnert 

ers  s.  airs. 

erf. 

1)  -erdit  +  -ernt :  pert :  desert  513 

2)  -ertuB  +  -♦ertttm:ouvert:8offrft 
1166. 

irfe. 
-erditam  +  -errlta :  perte :  deserte  4^' 

1)  -asnm  +  -aaasineBireB  647. 

2)  -ayis  /.  +  -«iiaiaoesrdes  834. 
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adv.  :  ?  adv.  :  pres :  ades  404 
vgl,  ais. 


-*as8iat  -f  -assain  sh. :  engresse :  presse 
185. 

est  s,  aist. 

iste. 

-istat  +  -*e0tat :  contreste :  s^arresie 

747. 

istre, 

^esaere  +  -aglster  s&. :  esire :  mestre 
641. 

•ittit  +  00  :  1184  vgl  ait. 

etes. 

-Utas  qj,  +00:491. 

He  (iete). 

-aotat  f  -ittam  :g(i)ete:8aiete  55  8. 
aite. 

Hre  (ettre). 

-ittere  ^  -ittera :  entremetre  :  lettre 
1146  +oo:800. 

euse  ("=  ouse). 

-ösa  +ao:  567. 

eut  s.  uet. 

ex  (eus), 

1)  -alia  m.  +ao:i]]ortez:tez  1290. 

2)  ölofl  aäj.^  -Ö8118,  -ÖC06,  -Ö0118  vgl, 
ÖS  (=  öus). 

1)  -Hd08  +  apis  pr9,  t. :  degrez  :  sez 
523. 

2}  -ates  0.  pl.  +  -*atii/.  n. :  qualitez: 
estez  1112. 

-atisadt;.  +  jtt«.».,  -*atii/.n.,  -atiu 
jp^prt  assez :  respassex  1259 ;  beautez 
813;  apensez  115,  passes  894; 
—  prs*  ».  +  -*ati8  prs,  ».  : 
ociez  589  +  -atiu :  477,  1086. 


-^atifl  pr«.  i.  +  -atM,  -atiis  :  savez, 
devez :  prez  133  grevez  598  +  <x> :  551. 
-♦atifl  /.  n.  +  00  :  1220. 

i. 

1)  -♦ffoo  prs.  +  -ibi,  -ioo :  pri  («.  oi): 
ci  1255,  di  391. 

-ioo  +  -io  adv. :  di :  autresi  1232. 

2)  -io  imperat  +  -*aec  pron,  f.idi: 
l(u)i  1014. 

3)  -^itmii  8b.  +  -♦itmii:oubli:par  (?) 
f(o)i  376.  ' 

4)  -iTi  +  -iTit:senti:menti  978. 

iehes. 

-*iccii8  +  ?  a4i'  «1.  n.  8.  :  riche[8]  : 
chiches  489. 

ie. 

1)  -iam  +  -ia,  -^dat,  -Tgat :  sorcerie 
787,  cheYalerie  1157;  folie  995, 
1001,  Felonie  629  :  vilennie,  com- 
paignie;  amie  1000;  fie;  chastie 
994. 

-*ieam  8b.  +  -ecat,  -loa,  -idiam : 
mie  :  prie  596;  amie  82,  1013; 
demie  213;  +qo:175. 

-Yoani  iy.  +  -loa,  -ita  sb. :  die  :  amie 
278,  vie  52. 

2)  -itam  sb.  +  p.  prt. :  vie :  norne  866. 
-^dam  8b.  +  -itam  tb. :  aie :  baillie  713*; 

+  OD :  aie  735. 

u. 

-«go  +  -ejatnni,  -i]atiin,  -^eiii:giä 
(ge)  :  congi^  720,  songi4  887,  pi^ 
1136;  —  -jlatiim  +oo:27,  1018. 

Ue. 

-c]adat  jpr«.  cj  +  -e]ataiD,  -e]ataiii; 
chiäe  :  cogiii[d]e  559,  foi^e  197; 
—  *j]atani  +  -ed(o)at :  foi^e  :  si^e 
127;  +oo:237,  378. 

i{e]es. 

-j]ata8  f.  n.  +  0.  :  affaiti[^]es  :  en- 
8aigiii[6]e8  107. 
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iegne, 

-£neat  +  WSiiiat :  tiegne  :  viegne  4%i, 
1104. 

iegnes. 

-«leas  +  -«bIm  :  tiegnes  :  vilelgnes 
354. 

ielz  (=^  ieuz). 

-Ifllu  aAo.  +  -ooiilos  :  mielz  :  [i]elE 
537. 

ton. 

1)  «ne  +  o]uiem,  -«m,  -^^nm  :  bien: 
chien  245,  rien  916,  1080,  sies  284. 

-^m  n.  «.  +  -^^niii :  rien :  tien  499. 

2)  -£ne  imperat  +  £ni  tmperat., 
-MJannm  :  tien  :  vien  1127  deerain 
578. 

ienent, 

.^nent  +  -^niant :  tienent :  vienent  91. 

-^nit  +  -^mit,  -^net :  Tient :  crient  408, 
niaintient  644;  +qo  :  441,  831,  878, 
1044. 

-^'jjare  +  -arinm,  -erinm  :  someillier, 
alegier,  tonioiär;  conseillier,  cui- 
dier :  oreillier,  223,  legier  302,  Che- 
valier 418;  mestier  161,  1267; 
+  00  :  39,  67,  151 ,  238,  243,  287, 
447,  635,  677,  729,  8^9,  874,  896, 
904,  1206. 

-ariam  +  -äerat  <;.,  o]araiii«5.,  aäj.: 
maniere :  requierö  618;  chiere  849; 
1002;  +-  aria :  inaiiiere336,  premiere 
868:chanberiere;  +oo:263. 

iers, 
-arins  +  -arios  adv.,  «5.  o. :  mariniers 
19   lenniers    351,     merciers    461 
Premiers ;  deniers  352,  462  -f  oo  :29 

ariofl  adv.  +  -^erins :  premiers 

mestiers  +  oo :  derriers :  premiers  267. 


-aerit  +ao:846. 

ies. 
-ioaa  qj,  +  -idaa  i.  -^i(o)af  g:  die 

^a^  666,  ries  1102;  -.  ^.  +  -itn 

«6. :  amies :  Ties  964. 

*o]apii8  nom.  4.  00  :  ehies  :  mescb 
1234. 

Ut. 
-edit  +  -«tat  q;.,  -»«ret  15. :  ^ 
dev[i]et  179,  gried  230. 
iete  s.  ete. 


-i]atu8  p.  prt  +00  :9e9. 

ignie. 

-<niat  +  -ineam :  en^igne  :  vigne  i' 
ü. 

1)  -eonlnm  +  ?  0.  «.tgorpilifarsi-l' 

2)  -idünm  ^  illad  pro».  «,:peiil 
1174. 

in  (inq). 

-^Binm  +  -iB0ni:eDging:fin  809. 

ine, 

1)  >i]iaiii  +  -inat  :  mine  :  fine  ^> 
+  00:  342,  1244;  —  inat  +«:^*' 

2)  -ina  8b.  +00: 860. 

ines. 

-♦mag  /.  n.  +  od:  145. 
ins. 

1)  -iiiis'+  -^]itti:fiiis  1070. 
2j  -inoa  +00: 687. 

inst  s.  ist. 

«r. 

-♦ire  -f  -ire  :  soffrir  261 ,  mainfes^ 
741,  joir  1089:oovrir,  venir.o'^f 
+  -iro  prs, :  trahir  :  ahir  705  -« 
25,  118,  412. 

ire. 

-icert  +  -«fiiHr,  -ideirat,  -ig«re,  -in» 
dirermisire  821,  desire  845,  de&irt 
365  ire  806. 
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-iram  +  ira  imperat . :  ire:  soupire  1270. 
-iderat  [+  etiat  prs,  t.]  :  desirre: 
prise  627. 

1)  -esi  -r  '*csiprt,  -ici :  fis :  pris  885, 
dis  734. 

2)  -«jus  -I-  -Issum  :  pis :  entreuiis  31; 

—  issnm   j-oo:1182. 

3)  -ensem  +  -isiom :  paia :  Paris  102. 

4)  -essimi  +  -iBam  adj.  :  assis  :  gris 
1062. 

5)  -*esiim  -H  -Isnm  sb. :  apris :  parvis 
231. 

6)  -*e8iis  4-  -isam  sb. :  apris :  ris  815; 

—  ismii  f  oo:  1032. 

7)  -icos  4oo:amis:ennemis  825. 

8)  -icns  -1^  -issos  :  amis  :  tramis  350. 

1)  -itiam  +  -^esa,  -^esam,  -essa, 
-*iBam :  servise :  prise  1120 ;  enprise 
899;  assise  530;  guise  20:). 

-*i8am  +  -etiat,  -itiam  :  guise  :  prise 

1178,  justise  75. 
-iciam  +  -isiam,  -issam :  marcheandise 

428,  faintise  1263  :  Frise,  proDiise. 

2)  -isam  +  -*itiat:occise:aii8e  1284. 
3)  -ycia(?;  +oo:bifle  1210,  vglire. 


-issem  +  -isoat :  oisse :  abelisse  1093. 
ist, 

1)  -eoit  +  -*e8it,  -«essit,  -ixit;  fist : 
sorprist  881,  assist  1083,  dist  963; 
[+  -*enit :  fist :  tinat  909], 

2)  -isoit  +  od:  165,  807,  829. 

3)  -isset  +00:932,  942. 

it, 

-ücet  <y.  +  -icit,  -ictum,  -iet  cj,: 
prit;e8condit276;  150;  umelit620. 

-icit  +  -*ectiim,  -ictum,  -Mtti  :  dit: 
delit  966,  dit  193,  petit  1. 


-*ectam  +.  -ectma  :  delit :  profit  3. 
-ictnm  +  -*ittiim  adv. :  dit :  petit  372. 

-itta  -f  ietnm  :  petite  :  quite  1022. 
ieus  $.  ielz. 

ivre. 

-ibram  +  -ibernm :  livre :  delivre  71. 

-itus  :  -*]dii8 :  gamiz :  David  21 ;  +  oo : 
426. 

oche  (oitche,  tniche)» 

-*uccat  +  -opiam,  -♦nca :  to(8)che  208. 

touche  1057:repro(8)che,  bouche. 

oevre  s.  uevre. 

i  -e  -1-  eoo,  -id:  toi  623,  moi  135:proi 
(ä.  i),  porquoi,  vgl.  i. 

Qie. 

1)  -  andiam  -+-  -andiat,  -icat  :  joie : 
oie  1274,  otroie  824. 

2)  -*ebam  impf.  +  « :  86S,  928,  940 ; 
—  cond.  imjp/.:  1224  +  oo:  1090. 

3)  -edat  +  -id|e]at:croie:voie  153. 

4)  -*etam   4-   -igiam  :  soie  :  corroie 
455,  vgl.  aie. 

1)  ebant  impf.  -^  cond. :  996;  +  *ebant : 
estoient :  doutoient  41. 

2)  -edant  +-*iant:croient:soient783. 

ates, 

1)  -ebas  cond.  +  impf  :  183,  340,  531 ; 
+  las  :  voldroies  :  soies  1008. 

-ebas  impf.  +  -abea8:avoieB:aie8  695, 
8,  aies. 

2)  edas  qj,  +  -las  :  croies:  voies  481. 

-enge  adv.  -f  -irnge  imperat  :  loig : 
joig  181. 
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-ere  +  oo :  888 ;  +  -*ere :  1 272 ;  +-eriim : 

avoir,  reniouvoirivoir  79,  920; 
+  [-Voes :  v[e]oir :  foiz  360.] 

oite. 

-er»  +  -edere,  -•eriam  :  voire :  croire 
528,  1189,  foire  1067. 

eis. 

1)  -egres  0.  m.  +  -ensis  :  lois :  cortoie 
318. 

2 )  -enses  +  -ensem :  mois :  boriois  430. 

3)  -ex  +  -?  «6.  fi.  m.  :  rois  :  orfrois 
1064. 

1)  -ebat  -f  00  :  767,  918,  926,  944; 
-I-  cond. :  673;  —  cond.  +  oo  :  209, 
573;  4-  -ebet,  -Rectum  :  sofFriroit; 
rendroit,  porroit  :  doit  876,  droit 
959,  endroit  252. 

-*iat  +  -ebet,  -ectnm,  -edit,  -ictnia: 
8oit:doit  1801,  droit  601,  croit683, 
destroit  242  8,  ait. 

2)  -igldnm  -(-oo:froiz  1114. 

oivre. 

-ipere +  oo:aper9oivre:de9-  592,  697. 

1)  -icem  +  6be8,  -etis /i<f.:foiz:doiz 
724,  feroiz  475;  —  -etis  fut.  +  öo: 
326, 

2)  -*eotiis  +  -igito8:adröiz:doiz201« 

3)  -ices  +  -ides,  -*ictii8  :  foiz  :  voiz 
1025*,  destroiz  54;  vgl,  oir. 

Ol  (o\V\p). 

-*olliimo.  -t-  l*olapham]:fol:cop555. 

Öle, 

-*abola,  -*abolam  4.  -*olla  :  parole: 

fole  414,  295. 
-*abolam  +  •'Hibolat,  -ölam,  -*611at: 

))arole :  parole  457,  escole  721,  qua- 

role  1072. 


-ölam  +  -oUat: escole: fole  569. 

6le. 
-ölam  +  -ülam  :  sole  :  gole  585. 

dient. 

-abolant  +  -*ollant :  parolent :  quaro- 
lent  137. 

ame 

•ominem  +  «urama  :  home :  sorne  912. 

1)  önem  +Qo:  143,  187,  398,  435,  43^. 
459,  827,  1038,  1060,  1246. 

2)  ftniim  +oo:don  503. 

onc, 

-ongnm  +  oo :  lonc :  sclonc  655. 

andre. 

-ändere  -\-  -nndere  :  respondre  :  cos- 
fondre  946. 

one. 

-*ona  imperat  +  00  :  done :  abandone 
1252. 

onH. 

-ones  0.  pZ.  +  oo :  ame9oii8 :  poissons  h7. 

-Gutem  ±  -abent/ut,  -unt  :  amont, 
front :  trespasseront  199,  sont  1049. 
-nnt  4.  iindam:Bont:mont  106. 
-abent  +00: 659. 

op  5.  ol. 

&r. 

-örem  +  -•«IH«.  pZ.  +  -iiniiiai:anior 
poor  1214,  vigor  800:plu8or(s)  V^, 
plaideor  160,  ameor  1215,  tor  266, 

jor  799  +  00  :  593,  1144; *dri 

n.  pl.  +  00 :  400. 

-nrnnm  4  -nrrem:tor  757. 

6re. 

-öram  4-  -npra:ora:deeore  952. 
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drs. 

-öris  adv.  ^  -orposn.«.,  -*OTsin,pl: 
defors,  for8:cor8  679,  entors  855. 

6rs, 

-*öri8  adv.  -t  -öres  /.  n.  ph,  o.  pl: 
aillors  131,  519:plu8or8,  meillore. 

-öres  /.  0.  pL  +  -arnoB  :  ainors:  jors 
110. 

-or(em)-8  sh.  f.  n.  s,  :  +00: 69. 

ort, 

-ortem  +  -orto,  -'ortnm :  inort :  recon- 

fort  1293,  bort  1212. 
-ortimi  +  -ormit,  -*ortam  :  tort :  dort 

314,  deport  689. 

orte. 

-ortat  i-  00  :  aporte  :  reconforte  362, 
1264. 

orz. 

-*ortiis  +  00 :  luorz :  torz  599. 

08  (azX 
-ansas   +  -orsam,  -ös  :  os,  enclos: 
dos  217,  Mignoz  755. 

08  (oXf  ex,  eus). 

-öS  pron.  /.  0.  ph  4-  -ösus,  -?  adv.: 
vo8:enuioz  216,  (tot  k)  e8trox77; 
vgl.  ex. 

-ösus  -{-  -Glos  adj.,  -öcos,  -ftoiis  :  an- 
goi8seu8,  corageus,  enuieus  :  seus 
934,  geus  1205,  giex  853. 

osche,  ose  s.  oche,  euse. 

öne. 

-aasäm  +  ansät :  chose  273,  709 :  ose. 

dst* 

-ostem  -I-  -^ostmn  a(ft7. :  08t :  tost  120. 

de. 

andit  -^  -*ottam  :  ot  :  mot  924. 


öt  s,  out. 

öte  (oute), 
-ottat  +  -*ottam  :  e8co(u)te :  co(u)te 
975. 

ou. 

-ancam   f  -aiido  :  pou  :  lou  525. 

ouche,  oule,  öus,  öus  s.  oche, 
ole,  öx,  ÖS. 

aU8t. 

-nstiim    +   -*U8ti  m.  w.  pl.  :  aoiist: 
moust  1110. 

out  (6t). 

1)  -ötnm  ^  -nbitum  :  tout  (tot) :  re- 
doiit  61,  1177. 

2)  -öti  +  -nlti  :  toz  :  sangloz  900*. 
3}  -*attit  -,-  -?  8b.  m.  0.  s.  :  englot: 

bout  386. 

oute. 

1)  -ötam  -f  -uttam,  -♦uttat  :  toute  : 
goute  1249,  565. 

2)  -nltat  +  -♦uttat: escoutetdeboute 
606. 

oute  s.  öte. 
öx. 

-♦ollus  4-  -•aiisum  sh.  o.  «.,  -illos  :  fox : 
lox  10,  488,  chevox  883. 

&Z. 

1)  -*ötiB  /.  n.  «.  +  -*ötus  :  coz  :  proz 
793. 

2)  -ötos  -i-  -aptius :  toz :  corroz  988. 

3)  -nlcis  adj.  m.  ^  nltns :  doz :  estoz 
657. 

u. 
-*ütam  p.  prt.  ^  -ätmn,  -ü  :  chenu 
43,  vaincu,  perdu  :  escu,  tu  381, 
1021;  +00:497. 
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-*ütani  p.   prt.  n.  neutr.    +  -ädum 

8,  m.  :  [njvenu  :  nu  211. 
-ü  ^  -ütem  :  tu  :  vertu  633. 

üe. 

-*ütanL  -f.  OD  :  382,  976;  +  -Vigram, 
-Uta  :  parcreue,  drue;  atendue,  en- 
fondue:rue  117,  1162;  deceue  495, 
devenue  1281;  —  üta  +oo:1108. 

ueU  (uel). 

1)  -*dAiiim  4-  -♦M[e|o  :  orgueil :  vueil 
622. 

2)  .*öllum  +  00  :duel:  vueil  938. 

ueiUe. 

-*<ileat  +  -öleat,  -öligat  :  vueille  : 
dueille  1237,  recueille  250. 

ueiUes  (ueves). 

-öleas  [+  -*iibas  :  vueilles  :  trueves 
139]. 

uelent. 

-olent  -}-  -jilant  :8uelent:vuelent  167. 

-*Äle8  prs.  i.  4-  -*öliii8  :  vels  :  dels 
12ß2. 

uer. 

-ör  sb.  0.  -\-  -drum: euer :fuer  671. 

-*nba8  +  -*üta8  ;  nues  :  i88ue[8]  759, 
macues  1141. 

uet  (eut,  eU). 

1)  -'ölet  +  -ölet,  -•opet  pr«.  t. :  velt : 
delt  1158,  eateut  63. 

-*öpet  +  -»ötet  :  estuet  :  puet  1238. 

2)  -öTBt  f  -fiit  :  muet  948,  esmuet 
1154  :  pluet. 

ueves  s.  ueilles. 


uevre  (oevre), 

-ftperit  +  00 :  oevre :  descuevre  4t>o. 

ui, 

-ödie  -f  -*epul,  -*iiic  :  enui,  ennui, 
anui.-revui  890,  antroi  1011;  celui 
312;  625  vgl,  t. 

-uic  -|-oo:334,  667. 

uide, 

-ögritat  +  -*adiaiii :  cuide :  estuide  396. 

-*ödiat  -f  -*aTiam:eDuie:pluie   11. >3. 

uire, 

-öcere  +  -ucere :  Duire  :  deduire  141. 

Uis, 

-*ü8iam  4-  -*08tios,  -?  prs.  i.  s.   l,: 

partuisihuis  1170,   truis  751 
-?  prs.  i.  8.  1.  -i-oo:pui8  541. 

l)-actiim$&.  4  -octem,  -*ogito:deduit : 

nuit  443,  1191,  cuit  776,  892. 
-ög^to  +  -öoet: cuit: nuit  330. 
2)  -Ägritet  +  -iigit:cuit:fuit  1026. 

uiz. 

-ootes  4-  *odio8  :  huiz  :  enuiz  1150. 

tUe. 

-ülam  4-  -allam  :  mule  :  nule   1130. 

unie, 

.«üminam  +  -^üminat :  coatume  :.alunie 
675. 

ur€. 

-üra  n.  +  imperat.,  -üram  :  dure, 
droiture,  seure  :  endure  1005,  di«'s- 
aventure  990,  eure  1269;  +oo:247; 
~  üram  +  oo  :  122,  547,  803,  837, 
1052,  1164,  1298. 


Urs. 

-aroos  +  -nriiB  :  Tun  :  dura  908. 

-US  +  -t&8,  -ursiim,  üsnm  :  plus  :  De- 

dalus  761,  8U8  49,  983,  U8  450. 
•ite  ^oo:Mercariii8:Tuliu8  1096. 
-ursnm  +.  ndiui  :  bqb  :  nus  344. 

uae. 

-*ii8at  4  oo:ra8e:refu8e  581. 


vsse. 

-lüflsem  +00:930. 

ust, 

-üisset  +oo:956,  1016,  1186. 

U». 

-atQS  p,prt,  +  •*ät68  o.|>I.  rretenua: 
gluz  388;  +  a^.  :  creüz :  druz  285, 
ao:279,  1180. 


Das  vorstehende  Rimarium  crgiebt  folgende  Resultate: 

1.  Ob  gemeinaltfranz.  a*"  in  den  Endungen  aicheSy  aige^ 
aiges  eine  durch  die  Schreibweise  angedeutete  modificirte  Aus- 
sprache hatte,  lassen  die  Reime  unentschieden. 

2.  Die  Doppelform  place  und  plaise  ist  wie  bei  Grestien 
(In  der  Einleitung  zum  Glig^  ist  sie  allerdings  für  Grestien  nicht 
nachgewiesen,  vgl  aber  z.  B.  Gh.  aul.  1081  gegen  3714)  gesichert. 
Allerdings  begegnet  die  letztere  nur  im  mittleren  Tbeile,  dieerstere 
nur  am  Schluss. 

3.  ai  lautete  e;  vgl.  jamais :  engrhs;   vairs :  clers  u.  no.  9. 

4.  ain  =  einn]  vgl.  saineiseraine^  peine;  eompaigneipreigne. 

5.  a«  =  ««•;  vgl.  ant^'ante^  ange^  andent. 

6.  i  in  el  ist  zu  e  geworden,  was  für  Ghrestien  nicht  erwiesen 
ist;  vgl.  d  :  ennd.  (S.  Tobler,  Versbau*  S.  148.)  Für  der^  see 
(sapis)  ]iegt  aber  noch  e  vor. 

7.  ö  statt  eu  (=  lat.  i  +  U) ;  vgl.  chevox  :  fax.  Ebenso  bei 
Grestien. 

8.  «5  =  2.  pl.  prs.  i.  aller  Gonjugationen;  ois  =  2.  pl.  fuL, 
vgl.  feratjs  :  /bi>  und  ausser  dem  Reim  Z.  989  gardois  2.  pl.  prs. 
c,  wie  bei  Grestien  (vgl.  Tobler  in  Gott.  Gel.  Anz.  1874  S.  1047; 
Gesten  in  A.  u.  A.  XXXII,  48),  Schwan  in  Romania  XIII,  308. 

9.  oi  lautete  oe,  da  es  zu  ai  =  e  reimt ,  vgl.  veraie  :  char^ 
moie\  avaies  :  aie&i  piaist  :  craist^  laist;  ait :  destroit  Meist  wird 

5» 


70 

ai  und  oi  allerdings  noch  auseinander  gehalten,  und  zwar  TölUg 
am  Anfang  und  am  Schluss.  Crestien  kennt  solche  Bindungen 
gar  nicht.  (Siehe  anderweite  Belege  bei  Rossmann  in  R.  F.  i, 
167,  Schwan  in  Rom.  XIII,  307  und  Literaturblatt  1884  no.  6, 
sowie  Fölster,  Sprache  d.  Mir.  d.  Ghartres  in  A.  u.  A.  XXXVlll 
unter  aie,  aies,  aire,  et,  oie,  oient,  oistre ;  Augustin,  Henri  d' Andelis 
Sprache  u.  Werke  u.  ait) 

10.  Ursprüngliches  oi  reimt  mit  secundärem  (=  urspr.  ci. 
lat.  B  \x.  t);  vgl.  joie :  otroie. 

11.  iee  und  ie  bleiben  getrennt. 

12.  Beachtenswerth  ist  der  auch  bei  Crestien  beg^nende 
Reim  estuideicuide. 

13.  l  vor  t  oder  s  ist,  wie  bei  Crestien,  vocalisirt :  seas :  an- 
goisseus;  escoute :  deboute,  vlu]elt:estuet  also  mieh:  ielz,  (ein  Reim, 
den  Crestien  auch  kennt)  =  mieuziicue  und  alt  =  aut. 

14.  Ob  in  den  Endungen  aig  und  oig  der  Nasal  verklungen. 
oder  ob  n  nur  von  dem  Schreiber  unterdruckt  ist,  lassen  die 
Reime  unentschieden,  da  aber  der  einfache  Nasal  mit  dem  mit 
einem  palatalen  g  combinirten  in  den  Reimen  enging  :  fin  und 
grevaigneipeine  gleichgesetzt  erscheint,  so  ist  die  letztere  Annahme 
die  wahrscheinlichere. 

15.  Auslautendes  ^  ist  nicht  zu  s  vereinfacht,  denn  der  ein- 
zige Reim,  welcher  zu  dieser  Annahme  Anlass  bieten  konnte. 
nämlich  mas  (mattus) :  pas,  ist  unsicher  und  wird  das  überlieferte 
mat  und  damit  ein  unreiner  Reim  beizubehalten  sein,  umsomehr 
als  die  Einführung  von  mas  auf  weitere  Schwierigkeiten  stösst 
und  noch  weitere  Fälle  der  Assonanz  statt  des  Reimes  begegnen, 
so  v[e\oir\foi2,  desirre  :prise,  fistitinst,  folicop,  batailleivisnaigt, 
trueves :  vueilles,  jum(b)e :  dame  (auch  bei  Crestien),  dame  iprendre. 
Mit  Ausnahme  des  letzten  Falles  wird  man  schwerlich  die^^ 
Assonanzen  in  reine  Reime  umwandeln  wollen.') 


1)  Andere  üngenauigkeiten,  abgesehen  von  den  durch  BerichÜ^ning  der 
Schreibung  zu  beseitigenden,  haben  wir  dagegen  zu  entfernen  gesucht,  so  8^ 
faire :  recete  st.  repaire,  691  ver8(ejs)  :  divers,  713  ff.  durch  Umstellung  der 
Zeilen,  drasii.corsidehors.   Reimlos  überliefert  sind :  103, 126, 399, 434, 84a. 
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Iß.  Romanisch  auslautendes  n  nach  r  ist  gefallen:  jor^  tor: 
vigar,  tor  l(turrem);  jors :  amors. 

17.  Ungedecktes  t  im  Auslaut  fiel  ebenfalls,  so  im  prs.  i.  3.  s. 
der  -4-Gon].,  was  auch  durch  fast  constante  Elision  des  vorauf- 
gehenden tonlosen  e  im  Innern  der  Verse  bestätigt  wird  (vgl.  7, 
173,  165,  256),  so  ferner  in  va,  esia  im  prt.  i.  3.  s.  der  /-Conj,, 
in  den  p.  prt.  auf  e,  ü^  w,  und  im  Subst.  vertu. 

18.  In  der  Deklination  zeigt  der  n.  s.  der  Masculina  das 
regelrechte  s :  vairSy  sax,  chae^  heax^  des^  passee^  merciers,  amis, 
dcstroiz^  sex^  proe,  estoa,  nw5,  retenue^  amanz\  es  fehlt  ebenfalls 
regelrecht  bei  graindre,  tnestre,  sire^  autre,  und  bei  den  neutralen 
i7,  en,  avenu^  bei,  let  (talant  358  ist  zu  bessern),  vgl.  Anm.  967. 
Auflallig  consequent  setzt  der  Schreiber  s  bei  li  homs,  vgl.  Anm. 
261.  Ein,  neutr.  n.  pl.  scheint  membre  (vgl.  Kremer,  Über  die 
Sprache  von  Estienne  de  Fougieres'  Livre  des  Maniöres  S.  69 
no.  322). 

19.  Die  Feminina  der  consonantischen  und  /-Deklination 
haben  im  n.  s.  ebenfalls  8\  sachanz,  soes,  finSy  estez^  beautez,  coz. 

20.  Im  n.  pl.  der  Masculina  fehlt  s  regelrecht:  degite(z), 
maust,  muable,  corpable,  grant^  mouvant^  plusor(s)^  plaideor 
ameor^  home(s)  171. 

21.  Im  n.  pl.  der  Feminina  auch  der  cons.  und /-Deklination 
findet  sich  $  in  meiUors. 

22.  Die  secundäre  Femininbildung  der  lat.  Adj.  zweier 
Endungen  lässt  sich  noch  nicht  beobachten,  vgl.  sachanz^  tel,  quel 
und  Anm.  tm  114. 

23.  Die  betonte  Form  des  Pron.  d.  1.  Pers.  lautet  im  Reim 
gie,  die  des  Pron.  d.  3.  Pers.  m.  n.  il,  die  des  unbestimmten  Pro- 
nomen Z'en;  für  die  absol.  Obliqform  des  Femin.  der  3.  Pers.  ist  Zi 
(statt  des  vom  Copisten  durchweg  verwandten  lut)  von  den 
Reimen  gesichert,  die  absoluten  Formen  des  männlichen  Possessiv- 
Pron.  lauten :  sien,  tien.  Im  Innern  begegnet  für  das  Ferain.  s[o]ue, 

24.  In  der  Verbalflexion  ist  die  Form  traitcs  2.  pl.  prs.  i.: 
faites  zu  beachten.  Dieselbe  findet  sich  sonst  nirgends  nachgewiesen. 
Die  2.  pl.  der  Futura  geht  auf  -o;>  aus,  s.  no.  8. 
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25.  Wegen    der  Doppelformen  plaise  und  place  s.  do.  i 
ebenso  finden  sich  im  Innern  uut  und  voist^  letzteres  sniSchliB 
ersteres  im  mittleren  Theil;  neben  pri,  prie^  prit  ist  auch  p 
einmal  im  Reim  :  toi  gesichert. 

26.  Die  Imperfecta  der  ^-Conj.  reimen  mit  denen  der  üht'^c. 

27.  Von  archaischen  Perfecten    lassen    sich    im  Reini  n: 
nachweisen :  dis^  fis^  pris,  assist^  refuL 

Aus  den  in  den  Anmerkungen  zu  V.  31  und  150  sowie  h^ 
unter  no.  2,  9  und  24  gemachten  Beobachtungen  geht  herrc:^ 
dass  Einleitung  und  Schluss  von  einem  anderen  Dichter  herrühren 
als  der  mittlere  Theil.  Jenes  Sprachgebrauch  charakterfe: 
soventes  foiz,  por  c'est^  place,  voist  und  die  Trennung  von ^^ 
und  a?,  während  der  Verfasser  des  mittleren  Theiles  oi:ai  reinil 
plaise,  aut,  sovent  brauchte,  -ot>  für  tiit.  2.  pL,  -est  für  prs.  i  [ 
verwandte,  i«  verstummen  Hess.  Im  gleichen  Theil  begegnet  iraii- 
prs.  2.  pl.  Diesen  Theil  möchte  ich  mit  Z.  63  beginnen  undiri 
Z.  1141  schliessen.  Natürlich  mag  sich  der  Oberarbeiter  auch  iniie, 
halb  dieser  Zeilen  mancherlei  Änderungen  gestattet  haben.  A 
Ort  der  Abfassung  ist  der  Westen  und  Norden  für  beide  Verfas^' 
ausgeschlossen,  den  Dialekt  des  Überarbeiters  Elie  dürfen  wir  ^vc' 
nach  Isle  de  France,  den  des  anonymen  Verfassers  des  mittle:- 
Theiles  mehr  nach  Südosten  rücken.  Mit  Grestien  de  Troies  vm^'- 
ich  den  Anonymus  darum  doch  nicht  identificiren,  da  jenem  B" 
düngen  von  eie,  aiioi  abgehen.  Die  sorgfaltige  Behandlung  »-'^ 
Nominalflexion,  die  wenigen  Fälle  einer  Elision  des  i  im  Arliv 
m*.  n.  s.  li  (vgl.  Anm.  275)  und  in  der  copulativen  Partikel? 
sprechen  gleichwohl  für  nicht  zu*  späte  Abfassung.  Die  uns  er- 
haltene Niederschrift  ist  jedenfalls  der  Zeit  nach  jünger  und  rüli^ 
von  einem  Picarden  her,  worauf  namentlich  die  Schreibung  '^  ^^^ 
iee  hinweist. 
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Glossar. 


AI)«,  avoir  —  2)  praep, 

aage  afr.,  Alter,  35  (r);  aaige  124  (r), 

1276(r). 
aatine  «6.  f.  o. «.,  Herausforderung y 

342  (r). 
abaesse  sh.,  Aebtissin,  568. 
abandone  tmperat  2,  s.,  pr^sgeben, 

1253  (r). 
abatre  inf.,fäUent  557  (r);  abatpr«. 

t.  5.  ».  562  (r). 
abelisse  prs,  tj,  3,  8.,  gefallen,  m*a. 

1093  (r). 
abriconner  tn/.,  übertölpeln,  472 (r). 
ach  ete  z  pr». »'.  2.  pl ,  Ä:a«/en,  478  (r) ; 

-tai  prt  ».  1.  8,  984  (r);  achazprs. 

c.  2.  8, 474  (r) ;  achate  imperat  2,  8. 

1265;  -tez  2.  pl  476. 
Achilles  37. 
achoison  sb.  f.  o.,  Anlass,  187 (r), 

205. 
acointement  8b,  m.   o. ,   Bekannt- 
schaft, 522  (r). 
acointier  inf.,  kennen  lernen,  288  (r), 

725. 
a  CO  1er  inf,,  umhalsen,  613,  1207. 
acordance  sb.,  Harmonie,  46  (r). 
acorde  8b,  /.  n.,  Eintracht,  825. 
acordera/ti<.  5.«.  re/f.,  einverstanden 

erklären,  195  (r). 
acroies  prs.  e,  2.  s,,  borgen,  481  (r)- 
acour^  p.  p.,  tödten,  907  (r). 
adba  adv.,  fortwährend,  402,  404 (r), 

1092. 


adonc  adv,,  dann,  187,  1115,  1242, 

1260,  1264. 
adrece  prs.  i,  3.  s.,    die   Richtung 

anweisen,  798  (r). 
adroiz  adj.  m.  n.  s,,  geschickt,  202  (r). 
afaire  sb.  o.,  Geschäft,  579  (r). 
affaiti[eje8  p.  p.  /.  n.  pl,,   unter- 
weisen, 108  (r). 
af  fichier  inf,  versichern,  5H6, 840  (r). 
affinäe  p.  p.  f  n,  1107  (r). 
affoler  inf,  zu  Qrunde  richten,  B*a. 

1173(r);  afolez  p,  p.  m.  n.  s,  1183. 
vkriiiz prs,  i,  2,  pl,  versichern,  590 (r). 
afoletist   prs,   i.   3,   s.,    närrisch 

machen,  166  (r). 
agnet  sb,  m,  o.,  List,  294 (r). 
ahan  sb.  m.  o.,  Qual,  1805  (r). 
ahir  pr«.  i,  1.  s,  ersümen,  m'a.  706  (r). 
ai,  aie  etc.  s.  avoir. 
aidier  inf.,  helfen,  904(r);  aidejpr«. 

t.  3.  8.  331. 
ate  «6.,  Hufe,  714(r),  735-6  (r). 
aiesier  inf,  als  sb,  o.,  Behaglichkeit, 

1206  (r). 
aillors  adv.,  anderswo,  S3,  131  (r), 

519 (r),  552. 
aim  1)  sb,  o.,  Köder,  887  8,  ame9ona; 

2)  8,  amer. 
aingois  que*.«*  en^ois. 
ainsi  adv.,  derart,  326,  328.  349, 

391,  457,  548,  934,  950,  1033.  1045, 

1173,  1272;    einsi  397,   ensi  com 

794. 
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»inz  adr,,  zvämekr,  177,  :K*4,  4J?, 
«^/7,  ^;.S8.  i;t*4,  Il7r5;  ziir<>r  ll'i?; 
aioz  o^,  ni€,  M;  ainz  que  »i<  eofr;'. 
impf,,  eh€,  4i,  8&7. 

Air»$b,  m.  n.  $^  Luft^  1 1 1 3 .  air  o,  •.  VA. 

aift«  «6  0.,  MuM$e,  ^}{r),  417,  540(r), 
iflif;  $.  aieirier. 

aire  ü^./-.  Wassfr,  564-5,  1295, 1297. 

aU;gier  t«/.,  lindem,  303 (r). 

aler  tw/.  gehen,  74 (r,  99,  289(r), 
1176;  irai  /ti^  i.  «.  135;  ira«  1(J2, 
171 ;  iroit  eond.  3.  s.  2i>7,  500,  1 177; 
va  //r#.  i,  3.  ».  409,  4J0.  4:;5,  1160, 
VHfi*,',  vait419,  428,  437,  749, 1176; 
vont  3.  jd.  91,  129,  143,  154,  156; 
al oj l  impf.  t. .?. ».  945  (r) ;  ai  1  lei  pr».  c 
2.ii/3i\',  aut5.».152;  voUt  1136;  va 
imp,2.8.n,  127, 131,  179,  271, 1126, 
I129(r),  1134,  1138,  1204;  vai579; 
i^\i^z2.pl  br)2;  8'en  aler  129,  174, 
MX),  915;  8,  revont. 

alor  ado,,  dann,  173,  248. 

alume  prs,  i.  3,  «.,  entflammen, 
67Ö(r). 

amanz  sb,  n.  8,,  Liebhaher,  662  (r); 
ö.  pl  208  (r);  amant  n.  pl.  645. 

ame  nb.  f.  o.,  Seele,  1134,  1224. 

atne^oiiR  8b.  o,  pl,  Angel,  87(r); 
8.  (lim. 

am  ende  1)  pr8,i.3.8.^  bessern,  798; 
2)  «2;.  /.  0..  Ä<ra/c,  960. 

amor  inf,  lieben,  8,  73(r),  103,  112, 
HO,  140,  316^r),  346,399,581,836, 
1199  (r);  araera  fuL  3.  8.  8  (r),  9, 
148  (r),  357(1),  392  (r),  496,  822  (r); 
iiiiieroiz  2.  pl  327  (r);  aira  pr«.  i. 
l  8.  78,  602;  aime  5.  «.  321,  327, 
334,  353,  628,  1178;  amez  2.  pl 
312;  antoit  impf.  i.  3.  8. 1190;  amas 
prt.  i.  2.  8.  1241;  amasses  impf,  c 
2. «.  328  (r) ;  amast  5. 8.  253  (r) ;  aime 
intp.  2. 8.  (»24 ;  amezp.  p.  m.  n.  s.  1203. 

aiu^i)erre(8)    «6.  n.   s.,    Liebhaber, 


«ß;  «»t  7x  e>.  717.  :^:  .> 
o.  «.  1144  ru  «.  ^  s^?- :.:' 

7:«JT». 

amie  wb^  Fremmdüu  ^2  r«.!?:  :  . 
278  (n.  405,   66?.  **I.s' 
lwj(ri,  1013  r).  1C«54,  ll-l - 
12ül ;  amiei  pL  o.  ^^  .r . 

a  m  i  i  «fr^  Fir««jtdL  S51 1  r  L  4.7.  •- 
roc.  219,  475;    mmi  ü.  s.  147.  '- 
454. 

amistiez  «6.  /.  ■.  «.,  fWifpiv 
1260  (r. 

amoDeste  p.  p^  ^nmakmen,  II:- 

ADiont  ade,  aufwärts,  ^JJ  r,. 

aiDors  sb.  m.  n.  27,  51  {rgl  - 
/.  «.,  LiV*«,  70{r>,  165,  257  > 
309,  365  (8*amors),  448,  77o. ! 
958,  966,  1125,  1142,  lÄ'ö;  i: 
o.  68,  159  (r),  234,  238,  242.  e^ 
272,  292,  339, 544,  548.599,62:  ' 
725,  728,  753,  778-9,  818,  SJ-J  ^ 
867,  870,  1007,  1022,  Uli».  ^' 
1159,  1182;  amor(9)  o.  12  <r  ' 
{vgl,  744-5),  771,  773,  7S9:  J" 
0.  6,  25,  60,  64.  110 (r),  lv\  : 
369,  533  (r),  546,  644,  664,  OH  ^ 
1147,  1184. 

an  «.  en. 

ando[£j  num.  o.  m.,  6«ul«,  ^'^'^• 

an  durer  inf.,  erdulden,  535  ir;  ^^' 
dure  tmpffrat.  5  ff.  1005(r). 

angoisse  «&.,  Angst,  910. 

angoisse  pr«.  ».  5.  «.,  quälenJ- 

angoiss^euB  adj.,  angsivolh  54,  >*  >^ 

antentist  pr«.  t.  5.  «.,  ursänc^^' 
808  (r). 

annuiz  «6.  n.  «.,    Überdruss,  - 
anui  o.  5.  626  (r);  ff.  enui. 

anz  ff6.   «.  ff.,  JaÄr,   894;  an  •  ' 
584  (r). 

aouBt  sb.  0.  «.,  iiu^uff^,  1110;: 

apareil  sb.o.s.,  'Vorbereitung^  ^- 
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aparra  8.  apert. 

apartient  'prs,  t.  3.  8.,  zukommen, 

841. 
apele  prs,  t.  3,  8.,  rufen,  511(r). 
apensez  p,p.n.8.,  bedenken,  115 (r). 
aper9oiure  inf,,  bemerken,  591  (r), 
'698  (r);  -ceüe  p.  p,  f.  n.  1108  (r), 

8,  de^oiTre,  re^ui. 
apert  pr8.  t.  3.  8.,  8ich  zeigen,  661 ; 

aperent  3,  ph  640;  aparra/utd. «. 

1260. 
Apolon[8]  n.  1096. 
aporte   pre,  u   3,  ».,    Oberbringen, 

862(r),.tmperat  ^.  «.  1265  (r). 
aprendretn/.60(r),235(r),993(r);«6. 

0. 4 ;  aprenre  inf,  865  (r) ;  aprist  prt 

u  3,  8.  45;  apreign(e)  cor^,  3,8,  7; 

aprendes  imperat  2,  8,  515,  812; 

aprisp.i).  232  (r),  723,  730,  816  (r); 

f),  a,,  lernen:  4,  7,  60,  515,  812, 

816,  993;  lehren:  45,  232,  235,  723, 

780,  865. 
aprfes  praep,,  nach,  69. 
oquitez  p,  p,  n,  8.,  der  Verpflich- 
•  tungen  überheben,  477  (r). 
ardra  fut  3,  8.,  brennen,  329. 
ar esoner    irtf,,    anreden,    859  (r); 

aresnast  impf,  qj,  3,  8.  914  (r). 
argen [z]  eb,  n.  8,,  Silber,  1071. 
armes  eb,  o.  pl,  Waffen,  1148. 
arresler   inf.,    anhalten,    772  (r); 

s'arreste  pre,  i,  3,  8.  748  (r). 
art  «&.  0.  8,,  Kun8U  5(r),  14,  15,  18, 

22-4,  26,  724,  740  (r),  761,  768. 
asoage  pr8,  t.  3,  8.,  milder  werden, 

1277  (r). 
asBaille   pre,  cj,   3,  8,,   angreifen, 

616  (r). 
assenblent  refi,  pr8.  i,  3.  pl,  zu- 

8ammen  kommen,   146;    assanbl^s 

p.p.  f.  n,  pl  157 <r). 
assezadv.,  viel,  114  (r),  286, 432, 491, 

519,594,814(r),895(r),  1068,  I258(r). 


asist  prt.  t.  3,  8,,   setzen,   1083  (r); 

assis  p.  p.  0.  1063  (rj;  -se  /.  n.  «. 

530  (r). 
ataiches  8b.  f.,  Spangen,  467  (r). 
&i&inte p.p. f. 0.,  ergreifen,  1278(r). 
atant  adv.,  da,  461. 
atendretn/.,  err«ic^M,  744 (r);  atent 

prs.  i.  3.  8.  681  (r),  1163. 
atandüe  «6.  /.,  Erwartung^  496  (r). 
atenpräe  adj.  f.,  nachgiebig,  564  (r). 
atine  8b.  f.  o.,  Haee,  343 (r). 
atisier  inf.,    entflammen,    678  (r); 

atise|>r«.  i,  3.  8.  1285  (r). 
atornäes  p.  p.  pl.  n.,    echmücken, 

158  (r). 
atrait  p.  p.  8.  o.,  herbeilocken,  361. 
ancuns  pron.  m.  n.  s.,  irgend  einer, 

5,  254,  1244;  aucune  /.  n.  8.  622; 

aacuns  ac^j.  m.  n  8.  216;  o.  pl.  168; 

aucune  /.  o.  8.  187,  585,  1245. 
aumosniere  sb.  f.  o.  8.,  Täachchen, 

456;  -es  o.  pl.  467. 
auques  adv.,  irgendwie,  711. 
anqueton  sb.  m.  o.  8,,  Rockstoff, 

1038 (r),  vgl:  uns colons  plus  blans 

qu*un8  auquetons  Chev.  au  Cygne 

ed.  Hippeau  4394. 
aurai  etc.  s,  avoir. 
ausi  adv.,   ebenso,  25,  1055,  1137, 

1184;  ausi  com  579,  807,  1145. 
au  tan  t  adv,,  ebenso,  259. 
autre  pron.  m.  n,  s.,   anderer,  200, 

241,  6S4  [autre(s)];  o.  s.  186,  676, 

949;  autrui  0.162,  aa.  lOll(r),  d*a. 

667  (r),  a  oes  a.  335  (r),  a.  bien  283, 

en  a.  iustise  75,  285,  995 ;  autre  /. 

n.  s.  148;  o,  s.  321,  341;  adj.m.o. 

«.  56,  98,  102,  579;  n.  pl  400;  /. 

0.  8.  895,  922,   1032,   1114,   U^; 

autree  o,  pl,  17,  155;    autrement 

adv.  381,  765(r),  1116(r),  1194(r). 

autresi  ail«.,  ebenso,  797,1027,1158, 
1233  (r). 
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a?al  adv.,  abwärts,  200,  410  (r). 

aval^ea  ab.  f.  o,  ph  1078,  «.  Anm. 
Godefroi  citiri  aus  dem  Dit  de 
Menage:  quant  prestre  sera,  De 
beles  ayaMes  en  sa  messe  fera. 

avant  adv,,  zuvor,  264,  370,  618-9, 
632  (r),  1160;  avnnt  quUl  chi^  560. 

ayenant  ctdj.  m.  n.  «.,  anmuihig,  651 
(l.  avenanz);  o.  s.  359  (r);  -antment 
adv,  1168  (i). 

avencier,  b'  inf.  fördern,  233 (r). 

a  V  e  n  e  m  e  n  t  «6. 0. «.,  Geschick,  851  (r). 

avenir  inf.,  eintreffen,  584,  1801 1 
avenroit  cond.3.  s.  209-10(r),  266, 375 ; 
avient  prs.  i.  3,  a.  197,  277,  583, 
643  (r),  709,  1044  (r);  avenoit  tfii|)/. 
5.  8.  1233;  aviegne  prs,  cj.  3,  s. 
1239;  [a]venu  p.  p.  n.  neutr.,  211  (r). 

aventure  sb.  f  n.,  (?Zäcfc,  1299(r); 
0.,  ^u/aW,  en  a.  928,  par  a.  122  (r), 
547  (r),  1164  (r);  s,  mes-. 

avilli6(z)  jp.  p.  m.  n.  pZ.,  demüthigen, 
863. 

avia  86.m.n.«.,  iifwicH  1033 (r),  1099. 

avoir  «ft.  o.,  /Tafttf,  439,  454,  888 (r), 
1253;  inf,  haben,  80  (r),  284,  369, 
443,  663,  689, 887, 889  (r),  964 ;  aurai 
fut,  1.  s.  1275;  auraa  J2.  s.  237, 
378,  503-4,  728 (r),  1020, 1068;  aura 
5.  s.  383,  1058,  1166;  auroiz  3.  pl 
3,  991;  aurez  1305;'auront  3,  pl 
519;  auroit  cond.  3,  s,  128,  499, 
680,  aiiriez  2,  pl  315;  ai  prs,  i. 
i.  «.,  61,  232,  372,  594,  72.%  730, 
736-7,  866,  954,  986,  [1115],  1122; 
as  2.  s,  505  (r),  718,  715-6,  786, 
1019,  1132,  1262;  a  3.  s.  28,  57, 
58,  193,  350,  363,  462  etc.;  avez 
3.  pl  320,  551  (r),  553-4,  601 ;  ont 
5.  pL  450,  857,  864,  1143,  1303; 
avoie  impf  1.  s.  938,  975,  avoies 
^.  «.  695  (r);  avoit  5.  a.  497,  906-7, 
1281;    avoient  3.  pl  901;    o\  prt 


1.  8.  893,  972;  ot  3.  s.  759,  *: 
977,  983,  1065;  aie  pn.  q.  l  ^ 
540;  aies  2.  ».  239,  380,  47vi: 
648-9,  696  (r),  1022;  aii  3.  $.  t.\ 
347,  359-60,  548,  587(r),  684,  If: 
1063,  1263,  1267,  1269;  aJöi 
1292;  eflflse  impf.  e.  l.s.  «0;  fi 
5.  «.911,  957  (r),  1017  (r),  1187  r!: 
p.  p. :  avoit  eü  497(r),  auraa  eü  '^>- 
eOe/.:  aura  e.  (r)  883.  We^i 
Concord,  des  mit  avoir  verhtade»^ 
Part  prt  s.  Anm.  1020. 

avuec  praep.,  mit,  111;  onuec  4: 

ax  8.  le. 

Baez  prs.  i.  2.  pH.,  verlangen^  ^ 

bailliö  p.  p.j  ergreifen,  7l5(ri 

baillfe  sb.  f  o.,  Gewalt,  713(rL 

baillir  od.  baillier  inf,  ergu!' 
1148. 

baisier  in/. ,  küssen,  613,  12('' 
baise  prs.  ind.  3.  8.,  465,  I05T. 

balances^.  o„  Schwebe,  1229  [: 

baraz  «6.  o.  pl,  List,  699  ir);  t«" 
0.  8.  1203  (r). 

bärge  sb.  o.,  Barke,  1192(r). 

bataille  sb.  f.  o.,  Schlacht,  ^-l 
1006.' 

bat  uz  p,  p.  n.  s.,  sehlagen,  27- 
8,  abatre,  com-,  enbat,  esbatro 

beautez  sb.  n.  s.,  S(^önheU,'^^- 
808;  o.pl8l3(r);  beautä  0.5  ^^ 
634,  1028  (r). 

beax  adj.  m.n.  s.,  schön,  2S6,  651; 
717,  799:    v.  s.   219;    o.  pi-  ^- 
1079;  beau[s]  n.  «.  792;  beau  c  > 
oder  adv. :  par  b.  seroir  244,  de 
proier  301 ;  bei   o.   «.  N'ot  M  r- 
colorö  le  vis  815;  neutr.  n.s.  2»^  ' 
1041  (r);  adv.  521,  655,  949;  l^ 
/.  n.  8.  121,  512  (r),  802,923: 
1043  (r);  o.  s.  65,  113.  803.  S4 
beles  n.jp^  158,  640  (r);  o.pl ""'' 
8.  abelisse. 
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bestea  sb,  f.  o  pl,   Thier,   17,  434, 

436. 
heitorn6e  p.p.  n.  8.,  verkehrenf  247. 
bezeines  sb.  f.  o.  pl.,  Bienenstöcke ^ 

437  (r);  vgl.  God.:  besaines. 
hieii[B]  sb.  n.  8.,  Gut,  1301;  hien  o.s. 

283 (r),  540,  545,  590;  n.pl  2i6(r); 

adv.  13,  79,  84,  86,  88,  108-9,  158, 

193,  211,  320,  372,  493,  517,  530, 

591,  619,  647,  661,  681,  723,  742, 

785,  816,  840,  917  (r),  929,  1081  (r), 

1083, 10S6, 1094, 1173,  1216, 1302-3. 
bise   acy.  u.  sb.  f.  n. ,    Nordwind, 

1210-11  (r). 
blandir  m/.,  schmeiehelny  67;  blan- 

di[8]t  prs.  i.  3.  s.  458. 
bla[8]me  sb,  o.,  Tadel,  344. 
blasmer  inf.,  tadeln,  317  (r). 
blecier  inf.,  verletzen,  874  (r);  blece 

prs.  i.  3.  8.  870  (r). 
blez  sb.  m.  n.  s.,  Getreide,  285. 
boiure  inf.,  trinken,  1091. 
bona  ac^f.  m.  n.  s.,  gut,  969(?),  [1064]; 

0.  pl.  1243;   bon   o.  8.  323,  963, 

1067;  neutr.  n.  s.  616;  hone  f.  n.s. 

305,  928,  1023,  1156;  0.8.  222,239, 

828,  1053,  1219;  bon*  1159,  1299; 

bones  o.  pl.   520,  791,  1223;  s. 

niieldre. 
bont^  sb.  /.  0.  8.,  GüU,   1069  (r), 

1222  (r). 
boriois  sb.  o.,  Bürger,  431  (r). 
bort  8^.  m.  0.  s..  Band,  1212 (r). 
houchesb.f.o.,  Mund,  927,  l056(r). 
bout  8b.  m.  0.,    Ende,    tot  de  b. 

386  (r);  8.  deboute. 
bouton  sb.  o.,  Knopf,  460 (r). 
braes  sb.f.o.,  Hosen,  b.  rid^es  654. 
braz  sb.  n.  pl..  Arm,  473 (r),*  o.  s. 

1193. 
bner  adv.,  zu  guter  Stunde,  475, 1087. 

^ainture  sb.f.o.,  GürUl,  348,  455, 
1037. 


Galabre  o.  429. 

ce  pron.  neutr.  n.,  dies,  es,  vor  cons. 
141,  225,  267,  331,  470,  841,  1099, 
1235,  ce  que  683, 499,  ja  soit  ce  que 
.  . .  8oie  angoisseus  53 ,  se  ce  n^est 
qu*  528,  voir  est  ce  qae  .  .  dit 
967,  vor  voc.  470,  ce  est  502,  541, 
706,  912,  1070,  1188,  ce  iert  580; 
obl.  vor  cons.  79,  151,  330,  376,583, 
639,  732,  785,  [814,]  840.  952,995, 
1047,  1058,  1117,  1146,  1235,  1303, 
ce  que  2,  196,  257,  333,  469,  504, 
574,  582,  927,  929, 1009, 1236, 1266, 
a  ce  595,  597,  a  ce  qu*  194,  de  ce 

.  459,  464,  646,  de  tot  ce  490,  1174, 
de  ce  que  505,  en  ce  633,  1020, 
encontre  ce  qu'  996,  por  ce  39,  631, 
835,  1232,  1288,  por  ce  seuleument, 
tu  saiches  .  .  faire  B16,  por  ce  le 
V08  di  que  .  .  maintienent  11,  por 
ce  te  lou  que  tu  t*en  tiegnes,  qu*a 
malgr^  n*eii  viegnes  354,  1232,  por 
ce  tiue  148,  230,  359-60,  638,  640, 
677,  692,  866,  1197,  1238,  vor  voc. 
ce  ot  dire  1296,  a  ce  a  que  573; 
c'«.c'e8t  71,  551,  643,  1023,  1066, 
1153,c'avient277;  obl.  porc'est  1156. 

cel  er  inf.,  verheimlichen,  390, 1095(r) ; 
celera  fut.  3.  s.  te  c.  393  (r),  se 
cele  prs.  i.  3.  s. ,  260  (r) ;  te  cele 
imperat.  2.  s.  259;  cel^  p.  p.  sb. 
n.  8.  384  (r). 

cendel  «6.  m.  0.,  Seidenstoff,  1037  (r). 

cerf  5^.  m.  o.  s.,  Hirsch,  85. 

certes  adv.,  sicherlich,  315,  323, 
351,  475,  555,  884,  939,  lüOO,  1095, 
1275. 

cest  s,  eist. 

chace  prs.  i.  3.  s.,  jagen,  85  (r); 
ckacie(z)  p.  p.  7l6(r),  s.  porchacier. 

chaine  sb.  m.  o.  s.,  Eiche,  557. 

ehalt  ac^j,  o.  s.,  warm,  il  fait  eh. 
226;  chaut  1114. 

6 
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ohalt  pra,  t.  3.  8,,  ifcOmmeni,  1174; 

chaille  c.  3.  $.,  ne  te  eh.  615  (r). 
Champeaz,  Orttname,  178(r). 
Chams  <5.  tn.  n.  «.,  Fe^  507;  champ 

0.  8.  285. 
chanberiere  8b.  /.,   Xomm^rM/e, 

268,  310,  832,  337  (r),  369 (r),  392. 
ohan9on  «6.  /.  o.,  Lied,  828 (r). 
change  j>r«.  t.  3.  8.,  toethadn,  tant 

eh.  coraiges  &  miiet  948,  eh.  U  tans 

950,  li  tans  se  eh.  1110,  liairsch. 

868  qualitez  1113. 
chanter  tn/.,    singen,    828,   1086, 

1092,  1094  (r);  chante  pn.  i.  3.  8. 

847  (r),  1072,  1074,  1081. 
chaoir  inf.,  fällen,  1273(r);  cherra 

fut  3,  8.,  81;   chiet  prs.  f.  3,  «. 

388,  562;  chiöec.5.  «.  198  (r),  560; 

cheüe  p.  p,  /.  n.  8.  382  (r);  8,  mes- 

cheance. 
Charmes  8b,  n.  8.,  Zauber,  781. 
charmoie  sb,  f,  o.,  Zauberei,  780 (r), 

charoie  778;   vgl,  Claris  et  Laris 

13847,  18996. 
charpentier  sb,  o.  8,,  Zimmermann, 

561. 
chascuns  pron,  m.  n.  *.,  ^><fer,  177, 

999,chascuii[8l  185,334;  chascune/. 

n.  8,  121;  chascun  (u^'.  m.  o.  282; 

/.  chascun'ore  583,  chascune  117, 

1191. 
chastie  pre.  i,  3,  s,,  gurechtweieen, 

163,  994  (r). 
chauces  «6.  /.,  Strümpfe,  eh.  tir^s 

653,  eh.  tailli^es  de  bei  bone  655. 
chauchiez  p,  p.,  anßiehen,  estroit 

eh.  653. 
chaut  8,  ehalt. 

chafz]  sb.  w.  n.  8,,  Kaier,  700(r), 
chemises  sb,  /.,  Hemd,  eh.  et  braes 

rid^es  654. 
chenu  sb,  o,  8,,  Greis,  an  aiel  eh. 

43  (r);  n,  pl,  ioene,  eh.  170. 


eherra  t.  ehaoir. 

ehetis  sb.  m.  n.  $.,  Elender,  900. 

cheüa  s.  ohaoir. 

cheval  sb.  b.  s.,  I^erd,  1130, 1132, 

1136. 
ch«valerie  sb.  f.  n.,   BiUersdufi, 

1142;  obl  1157  (r). 
Chevaliers  sb,  m.  e.,    EiUer,  419, 

1151»;  cheyalier  o,  «.  418(r). 
eheveus   ^.   o.   pj.,     floor,   8%; 

eheuox  883  (r). 
chiches   oi;.  m.  n.  s.,    kmdsaig, 

489(r). 
Chief  «.  chies. 
chienW  «6.  m.  «,  t.,    ahm«.  15; 

chien  o.  s.  245  (r). 
chiere  l)sb.f..  Gesteht,  tefiuabele 

cl^.849(r);  2)  a^j,  f.  o.  s^  ihesff; 

tenir  oh.  1008  (r). 
chi^s  «ft.m.«.,  Kopf,  1284(r),  la*©»; 

0.  pL  228;  chief  o.  f.  a  eh.  titit« 

14 ,  retraire  518,  ymir  748,  ai  eh. 

da  tor  966;  8.  mesehiea. 
chiet  8.  chaoir. 
Ghiro&(8)  0.  «.  41 
chose  sb,  f,,  Ding,  Wesen,  ferne  e^t 

eh.  de  tel  maniere  617,  e'est  one 

eh.  qui  1158,  tel  eh.  dire  qoi  527. 

273  (r),  709 (r),  734,  737.  632,  876, 

981. 
ci  adv.,  hier,  691,  992,  1255(r). 
ciel  ah.  o,  s,,  Himmel,  105,  1030. 
eil  pron,  m.  m,  s.  [29],  87.  198,  399, 

438, 439, 493, 509,  596,  «29, 777,925. 

1209;  n,pl  41,  659,  707,  854,  965; 

celui   0.  8,  16,  [45,J   64,  312  (r\ 

625  (r),  687,  644,  666.  917,  12dl; 

oeuB  o,  pl  862,  865 ;  eeie  /.  «.  8^ 

180-,    237,    251,   276,    804,   328, 

342,  371,  440,  494,  581.  620,  69S, 

710,  1178;  eeies  pL  (114],  117, 126, 

396;  cele  adj.  f,  p,  s.  1162. 
cire  sb,  /.  o.,  TTocÄ*,  438. 
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ciat  a^.,  dem,  m.  n.  #.,  diuer,  161, 
102/  845,  i277,  1284.  1290, 
cest  0.  «.  6,  867,  558,  1259,  1298, 
1804;  «este  /.  220,  476,  709,  728, 
918,  1042,  1255-6,  1225,  cest*  1224. 

cii^$b,f.  o.,  8tad^  I05(r). 

clam^  p,  p,  m,'o.  «.,  erklären,  oL 
qnite  1024. 

clartä  «5.  /.  0.  «.,  Olans,  1029  (r). 

der  a(^*.  m.  o.  «.,  %e0,  795;  m,  ph 
1049;  od«.  829  (r);  cleye  /.  1034,' 
1076,  1295. 

cler[c]  ab.  m.  n.  pl,  Gelehrter,  167; 
den  0.  pl  191  (r). 

cl^8  8b.  0.  p/.,  Sehlüsed,  726. 

cl  ois  t  r  i  er  e<&./.,  Nonne,  569,«.  endos. 

coarz  a^/.  m.  n.  «.^  feige,  274,  U46. 

coi  9.  qui. 

coigni[e]e  «&.  /.  o.,  JCnZ,  559 (r). 

cointe  aäj,  m.  o.  «.,  sierUch,  704, 
«.  acointier. 

col  «&.  ».  0.  «.»  Hole,  478,  1068, 
«.  acoler. 

color^  adj,  m,  o,  e.,  ff^ärbt,  815; 
colouräe  /.  1050  (r),  «.conlorg,  des- 
coalorer. 

com  conj.  relat.,  wie,  amer  par  raison 
0.  fönt  ete,  400,  a  tel  loier  c  il 
desert  514,  962,  1029,  1084,  nole 
riens  n^est  dout^  a  fiure  c.  ce  que 
683,  c.  plus  Joe,  &  il  plus  pert  513, 
inUrrog,  801,  1052,  1087,  si  o.  167, 
199,  258,-507,  509,  ansi  o.  579, 
807,  1145,  ensi  c.  794,  issi  c.  255, 
B^ainsi  le  fez  c.  ge  te  di  391,  tant 
c  181,  de  tant  c.  57,  554;  comme 
im  verkürzten  Vergleich  9,  882, 
270,  [o87,  609];  comment  interrog, 
837,  930,  indir.  interr.  60,  206, 365, 
598,  724. 
com  an  t  8,  commanderai. 
coDibateor  sb-  o.  e*,  Kämpfer, 
1145  (r). 


combatre  inf.,  kämpfen,  558  (r) ; 

-tcu][z]  p,  pre,  adj,  m.  n.  s.  88  (r); 

-t  pra.  i,  561  (r). 
commandemeat  ab.  o.  a.  1117 (r). 
commanderai  fut  i.  a.,  befehlen, 

95;   -de  pra.  5.  «.  257  (r);   -t  i.  a. 

515 (r);  comant  174  (r);  command^ 

p,  p,  1135  (r),  a.  recoamant. 
commencement«&.o.«.,Be^init,  577. 
comme noier  iurf,,  anfangen,  284  (r); 

-ces  pra.  i.  2.  a.  376,  a.  encom- 

mender. 
communes  adj.fo.pl.,  gewohnlieh, 

190;  -nement  adv.  749  (r),  169  (r). 
compaigne  ab,  f  n.  a.,  Oenoasin, 

371  (r).  372. 
compaignie  sd.  /.  n.,  GeaeUschaft, 

1156  (r);  obl  1143. 
compaignons<&.  m,  o.pl,  Gefährle, 

686. 
com plai  [n] g  imperat.  2.  a,,  beklagen, 

548. 
oonfondre  inf.,  vertoirren,  947  (r),  a. 

enfondue. 
conforte    imperat   2,   s.,    iröaten, 

1264  (r),  a.  reconfort. 
congi^  s&.  0.  a.,  Abachied,  720  (r), 

1057. 
conqnerre  itrf,,  erobern,   1007 (r); 

conquiert  j>r«.  i.  3.  a.  1121. 
oonseillier  inf.,  rauhen,  162 (r). 
conselz  ^.m.n.  «.,  Bath,  161;  -seil 

0.  a.  97  (r),  298,  299.  311(r),  866, 

714.  786. 
oonte  ab.  o,  a.  de  uostre  c.  seit  li 

biens  1300. 
conti en   imperat.  2.  a.,   verhalten, 

te  0.  848,  850,  1126(r). 
contoit  impf.  3.  a,,  eraählen,  922; 

cont^j).  p.  1068(r),  1303» 
con traire  ab.  m.  n.  pl. ,  Widerwärtig- 
keit, 1217  (r). 
c  0  n  t  r  epraep.,  gegen,  II 28, «.  encontre. 
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contredeTst  impf,  ej,  3,  8,,  toider» 

spr  ecken  1  214. 
c  0  n  t  r  e  d  i  1 8&.  0.  «M  Widerspruch y  820. 
contreater  tw/.,  %Diderst€hent  771  (r); 

-te  prs,  i.  3,  8.  747  (r);  -tR(«)t  prt. 

f.  3.  8.  80. 
cop  sb.  m.  0^8,,  Schlag,  556  (r). 
corageos    a^'.   m.   n.    «.,    muthig, 

1204  (r). 
coraiges  ^.  m.  n.  8.,   Sinn,   948; 

o&^   pl  695-6;   -ge  o.  «.  604  (r), 

1099  (r);  n.  pi.  951;  couraige  o,  8. 

36  (r). 
corent  prs.  i.  3.  pl,  laufen,  24. 
corpable  a4i»  m.  n.  pl.,  «c^uJdi^, 

782  (r). 
corroie  «6.  o.  «.,  Oürtel,  456  (r). 
corroucier  inf.,  erzürnen,  447  (r), 

875  (r);  -rociez  p.  p.  m.  n.  ».  684. 
corroz  sb.  o.  pl.,  Zorn,  989 (r). 
cor 8  sb.  m.  n.  s.,    Leib,    ses   con 

[-=er]  679  (r);   o.  «.  58,  359,  792, 

969,  [1046rJ,  1149. 
cort  sb.  0.  8.,  Hof,  420. 
cortois  adj.  m.  n.  s.,  höfisch,  318  (r), 

656,  701.  811. 
[co]8in8  sb.  0.  pl,  Vetter,  688 (r). 
co(8)tel  sb.  0.  6.,  Messer,  795 (r). 
coatume  sb.  f.  n.  s.,    Gewohnheit, 

675  (r). 
coie  sb.  f.  0. 8.,  Oberkleid,  984,  1040; 

co(u)te  975  (r);  cotea  o.  pl.  652. 
couler  inf,  gleiten,  1172(r). 
coalor[8]  sb.  f.  n.  s.,  Farbe,  643; 

-or  voc.  1281;  o.  s.  593  (r) 
couraige  s.  coraige«. 
couvoite    prs.   i.    3.   s. ,    begehren, 

283;   covoitent  3.  pl.  483;  couuoi- 

ti^  p.  p.  0.  8.  237  (r). 
coven(r)ra  fut.  3.  s.,  geziemen,  743; 

couient  prs.  i.  3.  s.  26,  83.  89,  90, 

175,     182,    433,    831  (r),    878(r), 

1144;   couuient  441  (r),  790,  872, 


1045  (r) ;  ooaaenoit  imp/.  3.  f.  926(r); 

couint  prU  i.  S.  s.  896,  [903],  905. 
coYoitise  sb.  f.  n.  s.,  Habgier,  511. 
covrir  inf.,  bedecken,  262  (r),  s.des- 

coueTre. 
coE  sb.  f.  n.  8.,  Schleifstein,  794  (rl 
craist  prs.  i.  3.  s.,  ioaehsen,  282(r). 

creüz  p.  p.  m.  n.  s.  286  (r),  «.  par- 

creüe. 
creante  sb.  m.  o.  s.,  Meinung,  atoe 

0.  120  (r). 
creüe  s.  croire. 
criem  prs.  i.  1.  s.,  fOrditen,  784; 

Orient  3.  s.  408  (r). 
crins  sb.  o.  pl,  Haar,  636,  104S. 
croire  inf,  glauben^  61,  240,  25*2, 

487,  528(r),  608,  710,  1189(r);  croit 

prs.  i.  3. 8. 10,  683  (r);  croient  3.  p/- 

783  (r);  croie  qj.  3.  s.  153  (r),  538, 

1026;   crefle  p.  p. /.  n.  s.  1109(rl 

a.  acroie8y  recreaDz. 
euere  sb.  n.  m.,  Herz,  308;  o.  pl 

696;  euer  o.  s.  672  (r),  830,  1085, 

1104;  n.  pl  [69S];  s.  acour^ 
cui sanken  sb.  o.  s.,  Be9orgm88,Wi(i\ 
c  u  i  d  i  e  r  inf,  denken,  1266  (r) ;  cuiden 

fut.   3.  8.  1023;  cuit  prs.  i.  l  i 

330,  742,  771,  776  (r),  892  (r),  978; 

cuide  3.  s.  396  (r),  472,   680,  6SS; 

cuidiez  3.  pl.   1098;  cuit  ^.  3.  s- 

1026  (r) 
eure  «6.  o.  «.,  Sorge,  123  (r),  548  (rV 

804  (r),  1125,  1269  (r). 
Dahez  sb.m.  o.,  Übelergehen,  d.  ait 

qui  347. 
daignoit  impf.  3.  s.,  wollen,  94o, 

8.  desdaingne,  esdaigni^. 
Damas  o.,  Ortsname,  96  (r). 
dame  sb.  f.  n.  s.,  Herrin,  293,  306. 

370,  395,  423,  444,  [468],  873. 88*3. 

967,  1237;  voc.  78,  312,  346,  54Ö, 

589,  1042,  1056,  1087,  1115,  1278, 

1288,  1300;  d.  d.  738;  o.«.220(rj, 
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290,  956,  972, 1234, 1255-6(r),  1282, 
Tamor   sa    d.  339,    de  par  «a  d. 
862;  -68  n.  pl  145,  158,  172,  817; 
0.  pl  103,  223,  1223. 
damediex  n.   1286;  damediea  obl 


damoigeles  tb,  f.  n.  ph,  Mädchen, 

180. 
dampii^(s)  p.  p,  m.  n.  ph,  terdam- 

m«»,  784. 
danter  8.  donter. 
darc  tb.  m.  n.  #.,  Pfeil,  57;   dar[z] 

o.i)J.  159. 
Davi[z]  21  (r). 
d  e  praep, 

deable  o.  8.,  Teufel,  781  (i). 
deboate   pre.  i,  3,  8.,   wegstossen, 

606  (r). 
deceveor  sb,  o.  ».,  Beiirikger,  1105. 
deoeüs  «.  de^oiyre. 
de cline  pr«.  i.  3,  ».,  verfalUn,  801  (r). 
de9oiyre«f^.,  tötMC^09i,  592, 697  (r); 

deceüz  p.  p,  m.  n.  «.  280  (r),  777, 

-Oe  /.  n.  ».  495  (r). 
DedaluH  761  (r),  767,  o.  756. 
dedenz  ade.,  innm,  650 (r),  1047, 

1169,  1172,  praep.  58. 
deduire  inf  reß.,  vergnügen,  141  (r). 
deduii  tb.  o.  8,,  Kurzweü,  444  (r), 

775  (r),  898  (r),  ll90(r). 
deese  eb.  n.  a.,  Oöttin,  110. 
deffenärei^f.fVerff^Migen,  1149(r); 

deffent  pre,  i.  3,  8.  se  d.  615. 
defors  eb,  o.,  AiMeeneeiie,    t*aaroit 

mis  au  defora  680  (r);  dehors  oäv, 

650,  1047  (r). 
defrire  inf,  brennen,  365 (r). 
degitä(z)    adj.   m.   ».  pl.,    nieder- 

geeehlagen,  862  (r). 
degrez  «&.  o.  p2.,  Stufe,  524  (r). 
dehors  «.  defort. 
delai  ab.  o.  8.,  Aufschub,  820 (r). 
delezpro^p.,  neben,  180,468,  ded.920. 


delit  sb.0.8.,  Ergötzen,  d(r}|966(r). 
deliure  a^j.,  edinell,  parier  a.  d. 

72(r). 
demain  adv.,  morgen,  575  (r). 
demaine  eb.  m.  n.  8,,  Herrechaft, 

428  (r). 
demander  in  f.,  fragen,  93(r),  380, 

450,  1242;  -de  pre.  i.  3.  8,  258  (r), 

446  (r);    -dent  3.  pl  483  (r);  -de 

imperiU.  2.  8.  191. 
demanter  inf,  von  Sinnen  bringen, 

936;  demente  imper.  2.  8.,  543  (r). 
demener  tf^.,  ausführen,  871;  -n^ 

p.  jp.  0.  «.  955  (r). 
demente  s.  demanter. 
demelktf  es  que  qj.,  während,  74,457. 
demis    a4i  ,   halb,    li  d.  anz  894; 

demie  /.  o.  8,  m  iambe  pres  de  d. 

218  (r). 
demuere  pre.  i,  3, «.,  verweilen,  422. 
denier  «6.   o.  «.,  Aföf»6,  480;  -ra 

0.  pl  353(r),  462 (r). 
denz  «&.  0.  pl.,  ^oAn,  649 (r). 
deplaindre  inf,  beklagen,  936(r>. 
deport  sb.  m.  o.,  £e2iw<t^tm^,  689(r). 
,  de[rie]n  sb,  o.,  Schluae,  vainire  an 

d.  578  (r). 
d  e  r r i  ers   adv. ,    hinterher,    267  (r), 

praep.  215. 
d^8  n.  8.,  Gott,  834 (r),    diex  987, 

1052-4,  1222,.  1236;  voe.  886,  1087; 

d^  0.  1134  (r);  dieU  152,  942,  1291 ; 

8.  damediex. 
deecirr^[e]  p.  p.  /.  o.  8.,  serreissen, 

980  (r). 
desooulorer  inf.,  ^verfärben,  902; 

-r^  p.  p.  /.  1280. 
dezcueyre  prs.  i.  3.  s.,  aufdecken, 

466  (r);  imper.  2.  8.  584. 
de8dai[n]g  tb.  o.  «.,   Missachtung, 

786(r). 
desdaigne  jprs.  t.  3.  s.,  misachten, 

623. 
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desert  prs,  i.  3, 8.,  verdienen,  514  (r). 

dQgerte  ab,  f,  n.  8.,  "Lohn,  486  (r). 

desir  (r)epr«.  i.  5. «.,  verlangen,  845  (r), 
627  (r),  582;  -irees  p.  p.  n.  pZ. 
8l8(r). 

desloial  adj.  m.  n.  pZ.,  abtrünnig, 
782. 

desiQesure  «&.  »i.,  Masalosigkeit, 
838 (r);  o6Z.  1052  (r). 

deeore  adv.,  obenhin,  952  (r). 

des 08  adv,,  unten,  952. 

desoz  praep,,  unter,  229,  1212. 

desploie  prs.  t.  3.  8,,  entfalten,  466. 

desque  conj>,  seit,  378,  desqu*  269, 
281,  382. 

destorba  prt  i.  3,  s.,  abbringen, 
770  (r);  -bee  p.  p.  n.  «.  385  (r). 

destroit  sb,  o.,  Noth,  588  (rj. 

destroiz  adj.  m.n.8.,  in  Noth,  54(r); 
-oit  0.  242  (r). 

de  US  zcthlioort  o.  m.,  ;?tret,  343;  acl;. 
/.  355;  8.  andoz. 

deüsse  8.  devroit. 

deussist  s.  duelt. 

de  vantpracp.,  vor,  461,1032;  adi7.267. 

devenront /wf.  3.  pl,  werden,  246; 
-nüe  p.  p.  /.  n.  «.  1281  (r). 

d evers  procp.,  nach,  760,  1104. 

dev[i]et  pr«.  cj.  3.  8.,  verbieten, 
179  (r). 

devroit  cond.  3.  8.,  müssen,  252, 
1149;  doiz  prs.  t.  2.  8,  288,  299, 
800, 377, 443, 536, 635, 642,657-8,667, 
685,724(r);  doit5.«.  |60].  61,  67,  82 
84,  368,  404, 874,  876(r),999, 1001-2,' 
1147,  1299,  1301  (r);  devons  1.  pl, 
1189;  devez  J2.  pl  597  (r);  doivent 
3.pl.639;  devoit  imp,  3f,  «.  1199; 
doie  prs,  cj,  3  s.  397;  deüsse  impf, 
cj,  1,  «.  930  (r);  deüst  3,  8.  671. 

diex,  dieu  s,  des. 

dire  inf.,  sagen,  104,  235,  307 (r), 
320  (rJ,  333,  364  (r),  523,  527,  660, 


844  (r),  892,  1238,  1296,  1302  (r); 
dbai  fut,  1,  8.  136;  diras  J2.  *. 
190(r);  dira  3.  s.  311,  394,  481; 
diroit  cond,  3.  8,  345;  di  prs^  t. 
i.  8.  11,  391  (r),  1232  (r).  1288; 
dit  5.  8,  2  (r),  194  (r),  39:., 
468,  474,  547,  549,  967 (r).  ce  dit 
la  lettre  1146,  cedit  Ten  583,  732, 
995;  disoit  impf.  i.  3.  s,  916;  dis 
prt  L  8.  734  (r);  dist  3,  8,  958, 
963  (r);  die  cj,  1,  8.  bl  (r);  dies 
^.s.77,  479,  665(r),  ll03(r),  1124; 
die  3,  8,  277  (r),  1218;  di  imp,  2,  8 
218,  531,  587,  1014  (r),  1041, 
1056*,  1064,  1070*,  1115*  1274; 
dites  2,  pl.  134;  dit  p.  p.  192(r), 
232,  372 (r),  551,  1122;  s.  contre- 
delst,  escondit. 

divers  adj,  m.  n.pl,  verschieden,  692(r), 

doctrine  sb.  f.  n.  «.,  Lehre,  861; 
8.  endoctrinement 

doctriner  inf,  unterweisen,  40. 

doit  s,  devroit. 

doiz  sb.  0.  pl.,  Finger,  201  (r). 

dolz  8.  doz. 

dolente  adj.fo.s.,  traurig,  846  (r), 
8.  duelt. 

dolour[8]  sb.f  n,  s.,  Schmerz,  937; 
dolour  0.  8.  908,  955;  doulor  303, 
594  (r),  1059;  doulors  o.  pl  534  (r). 

d  0  m  a i  ge  «6. /.  0.  s,,  Schaden,  960 (r). 

don  l) sb, 0,8., Gabe, b04{r),  2)8.donc. 

donc  adv,,  dann,  72,  ÖS9,  600,  608, 
837,  1204,  [161,271,2991;  ä.  adoDC. 

doner  inf,  geben,  471  (r),  492,  501, 
726,  1247;  donner  858{r),  864.868; 
donrai  fut  1.  s,  97 ;  -ras  2,  s.  506(r); 
doi[n]g  prs,  i.  1,  s,  719;  done5.«. 
451,  485;  doigne  cj.  1,  s,  1258; 
doint  3,  8,  1223;  done  imp.  2.  8, 
1252  (r);  donn6  p.p.  505;  don^ 
/.  987 (r),  1120;  s.  pardone«. 

dont  s.  donc,  qui. 
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donter  inf.,  zähmen,  754 (r),  danter 

47  (r). 
dort  prs,  t.  3,  «.,  schlafen,  314 (r). 
dos  sh,  m.  0.  «.,  Bücken,  217 (r). 
douce  «.  doz. 
dou^ourja]  »5.  ii.  «.,   Milde,   1261; 

dou9or  0.  886;  douceur  832. 
doulor  8,  dolours. 
doutance  «6.  o.  ».,  Zweifel,  2l0(r). 
douteras/rtt.  ^.  «.,  zweifeln,  27^1*); 

-toient  *mj}/.  5.|)Z.  42  (r) ;  -te  im|)e/-. 

2.  8.  273;   -töe   p.  p.  682;   d[o]ta 

pr^  t.  5.  8.  43;  «.  redoute, 
doz  adj,  m.  n.  «.,  mild,  B58(r);  dolz 

0.  8,  830  (r);  dolce  /.  n.  «.  830; 
douce  829,  833,  1084;  o.  8  834, 
956,  1000;  douce8  0.p/.842;  douce- 
ment  adv.  831,  1074  (r). 

dras   «6.   m.   o.  pl   (1046  r:  dehors 

1.  cor«). 

d  r oi  ture  «ft.  0.,  Gerechtigkeit,  837  (r), 

991  (r),  1298(r). 
droiz  sb,  m.  n,  8.,  Recht,  619,  878; 

droit  0.8.  601  (r),  942,  959 (r),  972; 

8.  adroiz,  endroit. 
druz  adj.  m.  n.  8.,  lieb,  285  (r);  dru 

8b.  0.  8.  441;  drüe/.  o.  8.  1163^r). 
d[u]el8  8b.  n.  8.,   Trauer,  1283  (r); 

dual    0.8.    938  (r),    1270;    n.  pl. 

1217. 
d[u]elt  pr8.  i.  3.  «.,  betrüben,  se  d. 

1158  (r);   dueille  qj.  3.  8.  de  riens 

86    d.     1237  (r);     li    duille    1240: 

deussist  impf  cj.  3.  8.  1234. 
d  u  r ab l e  adj.  o.  8.,  dauerhaß,  789  (r). 
durs  adj.m.n,8.,  hart,  999  (r);  dure 

/.  n.  248.  563,  10O4(r),  1118. 
dvLTr&fut. 3. Bedauern,  810;  dureroit 

cond.  3.  8.  373;  dirre  prs.  i.  3.  8. 

70;  8.  andurer. 

Effolaiges   pr8.   i.  2.  s.,    thöricht 

sein,  702  (r). 
einsi  8.  ainsi. 


el  1)  pron.  neutr.,  anderes,  d'un  & 
d'el  849  (r),  528,  2)  =:  en  le. 

61e  pron.  f.  vor  cons.  14,  147  etc.; 
eile  277,  1070;  el(e)  v.  vokal  297, 
360,  414,  418,  431,  457,  [472|,  573, 
847,  1036,  1061,  1128,  eV  148,  269, 
359,  386,  462,  497,  499,  899,  1004, 
1108,  1164,  el[e]  v.  Cons.  196,  278, 
mit  Inversion  ele  1200,  el[e]  459, 
el(e)  [472];  eles  pl.  108,  224,  449. 

ele 8  sb.  f  0.  pl,  Flügel,  769. 

Elie  n.  2. 

elz  178  8.  le. 

en  1)  pron.  2)  praep.  3)  sb.n.s.  Ten 
(=  ifiaw)  154,  275,  572,  616,  668, 
683,  741,  753,  1066,  mit  Inversion 
48,  557,  583 (r),  732 (r),  814,  995, 
1002,  1007,  8.  hom,  on. 

enbat  prs.  t.  3.  s.,  gerathen,  s'e. 
1202  (r);  -atuz  p.  p.  m.  n.  s.  s'est 
e.  1180-1  (r). 

enchauce  imper.  2.8.,  drängen,  609. 

endo  8  p.  p.  m.  o.  s.,  einschliessen, 
756  (r),  8.  parclose. 

engois  adv.,  vielmehr,  1002,  1208; 
e.  que  cj.  m.  Conj.,  bevor,  291; 
ain^ois  que  744. 

encommencier  inf.  als  sb.  o.,  An- 
fang, 63. 

encontre  praep.,  gegen,  851^  996. 

encor  adv.,  noch,  48;  t;.  Voc.  694; 
V.  Cons.  encor(e)  50,  encore  719. 

endoctrineraent  sb.  o.  s.,  Unter- 
weisung, 356  (r). 

endroit  sb.  m.  o.  s.,  Ort,  252 (r). 

endure  s.  andurer. 

enfance  sb.  f.  o.,  Kindheit,  45  (r). 

e  n  fe  r  in  e  t  e  z  sb.  f.  n.  s. ,  Krankheit, 
1220  (r). 

enfe[8]  sb.  m.n.s.  vor  Vocal,  Kind, 
36. 

cn flamer  inf.,  entflammen,  328 (r). 

enfondüe  p.  p.  f  o.,  verfallen, 
1280  (r). 
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engignepra.i.  3.8.,  überlisten,  17(r). 
engigno»  adj.  m,  n.  «.,  $ehlau,  793. 
engin[8]  ah,  n,  «.,   Klugheit]   797; 

engin(g»  o.  «.  740,  761,  809  (r); 

engifn]  768. 
engloiprs  i.3,9,,ver8ehludcen,SSl{r). 
engr^s  adj.  m.  n,  ».,  gierig,  609  (r). 
engresse  pre.  i.  3.  «.,  drängen,  e'e. 

185  (r). 
eDlaidi[8|t   pre.  i.  3.  «.,    ^d^^^tcfc 

werden,  799. 
enluminepr». ».  5. «.,  ^2amren.  802 (r). 
ennel  sb.  o.  e.,  Ring,  348(r),  456. 
ennemi   sb.  m.  n.  pl,  Feind,  42; 

-is  o.  pl  826  (r). 
ennuit  ado.,  heutenaeht,  1294; 
ennuiz  ab.  n.  a.,    Überdruaa,    1218; 

ennui   o.  «.  313  (r),  997,   1010  (r); 

enui  891  (r);  enuiz  o.  pl  ll50lr); 

a.  annuiz. 
enprbs  adv.,  nachher,  371,  533. 
enpris  jp.  p.,  unternehmen,  737;  -ise 

899  (r). 

enr&giezp.p.,wäihendmachen,  970(r). 
ensaigne  ab.  f.' o.,  Lehre,  857  (r). 
engaignier  in/.,  unterweiaen,  694, 

729(0,  865;  -eignier  40(rj;  -ai[n]g 

pra.  t.  1   a.   785  (r);  -aignea  ^.  «. 

364;  -aigne  S.a.  163;  -eigniö  p.p, 

27  (r);  -aignite]e8  109  (r). 
ensamble  adv.,  zuaammen,  126  (r); 

enaanble  1143(r). 
ensi  a.  ainsi. 

ensus  de  praep.,  von  weg,  606,  vgl. 

Chetiß  255,4  (^^.  m.  A.  34  S.  186 

Z.  2) :  face  ces  lions  ensus'  de  moi 

aler. 
entencion   ah.  o.,   Ähaicht,   144(rj, 

959. 

e  n  t  e  n  d  r  e  in/.,  veraiehen,  59  (r),  432  (r), 
743(1);  -endroit  c(md.3.a.  573  (r); 
-ent  pra.  i.  3.  a.  493  (r);  -endoie 
impf.  i.  1.  a.  913,  917,   924  j  -ent 


imper,  2.  a.   136;  -endes  ^.  pL  1, 

1256. 
entente  ah.f,  o.  a„  Äufmerk94MmMeit, 

123,  1054  (r). 
entor  adv.,  herum,  758 (r). 
eniovBp.p.m.n.pl ,  verwickln,  855(r). 
entraie  pra.  ri-  S.  a. ,  herauakokn, 

454  (r). 
entre  praep.,  zwiaehen,  343,  1025. 
entr^e[8|  ab.  o.  pl.,  Eingeuag^  759. 
entremetre  m/.,  (escM/t^CR,  te  doiz 

e.  HOO(r),  1147(r);  -met  pra.u3.a. 

1184  ;r);   -inetes  <j;.  2.  s.  492  (r); 

-inis  p.  p.  3^  (r). 
entreroit  cond.  3.  a.,  eintreten,  672; 

entre  pra.  i.  3.  a.  309  (r),  imp.  2.  a. 

1169. 
entresait    ado.,    ohne     Umatände, 

394  (r);  -et  777  (r). 
enuie  pra.  i.  3.  a.,  ärgern,  ll53(r); 

a.  ennuiz. 
enuieus  adj.   neutr.    n.  a.,     lästig, 

852  (r);  -iox  m.  n.  «.  2l6(r). 
envain  ado.,  vergeblich,  576  (r). 
envers  praep.,  gegen,  620,  702,  lOSOi 
e n V ie  1  li 8t pra. i.  3. a.,  aiitm,  807 (r). 
enz  en  praep.,  hinein  in,  (45);  s.  de- 

denz. 
erniine  th.  o.  a.,  HermeUn,  1062. 
e  8  b a  tr e  in/.,  apiden,  129 (r). 
e8chamel  «5.  o.  a.,  Sd^emel,  228  (r). 
escharnist  pra.  t.  3.  a.,  verapoften, 

165  (r),  508. 
esc  häufe  pra.  i.  3.  e.,  warm  toercKe», 

164. 
e seien t  ab.  m.  o.  a.,  Wiaaen,  mien  e. 

184. 
e8cole  ib.  f.  o.  a..   Schule,  570  (rU 

721  (r),  854. 
escondit  1)  ab.  n.  a.  (?),  Vertagung, 
160  ir),  2)  pra.  i.  3.  a.,  äbadOagen, 
8'en  e.  276  (r). 
e8  c  0  (u) te  pra.  i.  3.  a.,  bezahlen,  974  (r). 
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escou  imper.  2,  a.,  absf^ütteln,  204. 
escouter  tft/.  aia  sb,  o«,  hören,  3; 

-te  prs.  l  3.  8.  605  (r). 
es  er  in  sh.  m.  o.,  Sehrein,  465. 
escn'^.  m.  o.  s»,  Schild,  44  (r). 
esdaigni^  p.  p.i  veroc^fef,  28  (r). 
esgarder  im/.,  M^au^n,  637  (r),  127; 

-rt  prs,  i.  1.  8,  739  (r);  -rdea  imp. 

2,  pl,  801. 
esgart  «&.  o.,  Obacht,  763  (r),  1028. 
e  Sinai  «6.  m.  o.,  iScArecÄ^e»,  703  (r). 
esmaier  tf^.,  erschrecken,  ne  t*e.  556. 
esmnet  pr«.  i.  d.  s,,   in  Bewegung 

aetxen,  8*e.  1154  (r). 
espart  pr«.  i.  3.  «.,  bliUen,  1030  (r). 
esperance  «6.  /.  o.,  Hoffnung,  495, 

1219  (r). 
espesseraent  culv.,  dtcfc^  1141. 
esploitier  tt^. ,   verfahren,   243 (r), 

287  (r);  t[i]er  494;  -te  prs.  i.  3,  8. 

493;  imp,  2,  8.  501. 
espoier  in/.,  «ilftne»,  897  (r). 
espoir  pre.  i,  1.  s.,  hoffen,  875. 
es  prent  pre.  i.    3.  «.,    entbrennen, 

164  (r). 
esquallate  «fr.  o.  «.,  Scharladi,  1039. 
essaier  inf^.vereuchen,  896  (r);  *aie 

pr».-  t.  5.  f.  453 (r);  -ai[e]e  p.  p. 

378  (r). 
essanple  «6.  o.,  Beispiel,  992. 
essoine  »fr./,  o.  «*,  ilti«/lKoAt,  1131. 
estais  pr«.  f.  ^.5.,  «tcfc  &e/!iu2en,  101; 

esta  3,  8.  1128(r);  tmper.  ^. «.  722 ; 

estez  2.  pl.  549;   s,  contrester,  vgl 

estera  a.  v,  estre. 
estature  sb,  /.  o.,  Gestalt,  803(r). 
estez  «fr.  n. ,  Sommer,  1112;    estä  o. 

226. 
esteutprtf.i.^.«.,  nöihig  sein,  63  (r); 

estuet  100,  482,  535,  558,  1238  (r). 
estoie  s»  estre. 
estormier    «fr.  o.  s.,    Kleiderstoff 

1038  (fehlt  God.). 


estoz  adj.  m.  n.  «.,  «toZ«,  657 (r). 
estraignanz  «fr.  o.pj.,  musikalischer 

Ausdruck:  hohe  Töne  (Gegensatz: 

avaläes)   1078  (r),    von    God.   nur 

durch  unsere  Stelle  belegt. 
estraint  prs,  i.  3.  «.,  drängen,  B*e. 

186. 
estrange  at^j.  f.  n.,  fremd,  1118(r); 

0.  99. 

estre  inf,  sein,  82,  202,  278,  337, 
642  (r),  657-8,  790,  935,  999,  1120, 
1H4;  «fr.  0.  52(?),  336;   serai /ut. 

1.  8.  751,755,  iere  599;  8era[8j  2.s. 
279;  sera  3.  s.  382,  1011,  1109;  iert 
179,  p]ert  13,  120,  150,  204,  247-8, 
306,  351,  384-6,  4S6,  495,  530,  703, 
738,  1302;  [i]er(s)t  305,  310;  art 
69;  estera  1033;  serez  2.  pl  477; 
seroies  cond.  2.  «.  207;  seroit  211, 
374,  498,  [512],  600,  1087,  1235, 
1289:  ies  pr«.  i.  2.  s.  75;  es  115, 
218,641,662,718,791,  1281;  e«t5.«. 
5, 14, 29,47  etc.;  90nt3.pl.  106(r),  108, 
157,  159,  438,  449,  645,  692,  855, 
862,  951,  1049  (r),  1111;  estoie 
impf.  i.  1..  8.  934,  970 ;  estoit  3.  «. 
111,  263,  767 (r),  923,  937;  ert816; 
estoient  3.  pl.  41  (r);  erent  818; 
fui  prt.  i.  1  8.  973;  fu  3.  s.  19, 
22,  37,  894;  furent  3.  pl  1098; 
soie  prs.  c.  2.  «.  54 ;  soies  2.  s.  489, 
611,  647,  651,  656,  717,  793,  811, 
1008  (r),  1204;  soit^.  s.  32,  53, 125, 
149,  216,  241  (r),  295,  371,  417,  527, 
602{r),  684  (r),  774,  852, 1106-7, 1268,. 
1291,  1300(r);  soient  3.pl  784  (r); 
fusae  impf.  cj.  t  s.  93),  939;  fast 
3.  «.971,  9öl,  1016  (r),  1183, 1186  (r). 

estroit  adv.,  eng,  653  «.  destroit. 

estrox  adv.,  ohneweiteres,  tot  a  e. 
77  (r). 

estrument  «fr.  m.  n.  pl.,  Musik- 
instrumente, 23  (r),  -niapz  21. 


es  tuet  8.  esteut. 

e  s  t  II  i  d  e  s6. 0.,  par  e.  mit  Fleisa,  397  (r). 

esveil  sh,  o.,  AchtsamkeUf  'SiO(r). 

et  Partikel,  stets  abgekürzt j  auch 
i:^0,  575,  651,  825,  1044,  too  itrig 
et  gedruckt  ist 

eüL  s,  avoir. 

eure  sb.  /.,  Stunde,  305,  585,  1220; 
ore  58:3,  953  (r). 

Fable  sb.  f.  o.,  Erzählung,  694  (r). 

face  1)  «6./.,  Gesicht,  1034,  1050, 
1227  (r),  2)  s.  faire. 

faillesft.  0.«.,  Fehl,  nOO(r),  1200(r). 

faillent  prs.  t.  3.  pl,  fehlgehen, 
707  ^r) ;  failli  p.  p,  563. 

fainti«e  s&.  o. «.,  Verstellung,  1263  (r). 

faire  iV-,  «Äun,  89(r),  183,  324,340, 
439,  482,  490,  517(r),  612,  639, 
682(r),  844,  878,  997,  1009,  1079, 
1216  (r);  feras  fut  2.  s.  98,  488, 
576;  fera  5. «.  328, 690,  1250;  feroiz 

2.  pl  475(r) ;  feroies  cond.  2.  s.  53 1  (r) ; 
feroit  3.  s.  678  (512:  6.  seroit), 
1029;  feroieiit5.pJ.996(r);  faisjws. 
*.  2.  s.  701,  fez  391 ;  fait  3,  8,  226, 
284,  322,  335,  895  (r),  459,  614, 
795,  823,  825-6,  949,  974,  1010, 
fet  48,  293  (r),  332  (r),  778  (r).  843; 
faites  2.  pl  1084  (r) ;  fönt  3.  pl 
400,  965;  faisoit  impf.  i.  3.8.  1200, 
fesoit  919  (r);  fis  prt.  i.  1.  a.  34, 
733  (r),  884  (r),  886;  fist  3.  s.  769» 
834,  880  (r),  908  (r),  962  (r),  1052-5' 
1082  (r);  faces  prs.  ej.  2.  s.  206, 
291  (r),  787,  835-6  (r),  1124(r);  face 

3.  s.  257,  413,  528  (vor  Voc),  849, 
ll38(r);  feisse  impf.  qj.  1,  s.  961, 
feist  5.  s.  264 ;  fai  imper.  2. 8.  380, 
819  (r),  1026,  1103,  1242,  1268» 
1270,  fb  240;  fait  p.  p.  462,  902. 
fet  28,  31,  57  (r),  150,  365,  554  (rj, 
972  ir);  faite/.  13(r),  738  =  lafera 
seine  1251,  il  fait  ehalt  226,  un 
ior  fait  bei  949,  1138,   tu  te  fai^ 


saigea  701,  490,  plus  counoite  on 
autrui  bien  A  auoir  qn*oii  ne  faii 
le  sien  284,  335,  1029,  1084.  encor 
fet  Ten  le  tor  porter  48,  S28,  3»«, 
462,  678,  836,  843,  902.  908,  1241 
qu*el  ne  face  a  croire  528,  fe  li 
croire  240,  fai  qa'ele  croie  1Ö2(>, 
sauoir  li  faces  291.  *.  afiüre,  forfet 
meffet. 
fait  pr8.  i.  3.  8.,  aufhören,    805 (rt; 

faut,  nöthig  sein,  470  (r). 
farder  »«/.,  schminken^  638  (r). 
farsil  «&.  o.  s.,  Betrügerei,  16{r). 
fees  sb.  n.  pl,  Fee,  817  (r). 
feisse  s.  faire. 

fei  adsj.  m.  n.  s.,  boshaft,  29. 
felonie  sb.  o.  «.,  Schlechtigkeit,  621*. 
ferne  sb.  n.  «.,  Frau,  248,  260,  *>t>S 
412,  418,  431.  453,  003,  617,  63»' 
932;  0.   *.    124,   265,    [697 J ,    8^3; 
n.  pl  171;  0.  pl  693. 
fenestre  sb.,  Fenster,  1171. 
fenir  inf.,  enden,  69 L 
fera  etc.  s.  faire. 

ferir  inf,  schlagen,  874;    fiert  prs. 

i.  3.  8.  1212;  fori  prt.  t.  1.  ,,  8d2. 

feus  sb.  n.  s.,  Feuer,  676;   feu  o   jl 

329. 
f  i  sb.  m.  0. 8.  de  f(o)i,  ^cherlick,  376  (rl 
ftance  sb.  o.  s.,  Zutrauen,  239 (r), 
f  üe  prs.  i.  3.  s.,  verlassen,  se  f.  ß.iO  \  r) : 
te  fies  2.  8.  633,  666(r),  s.  alles.  ' 
fiers  adj.  m.  n.  s.,  hefHg,  29  (r),  38; 

fiere  /.  n.  s.  248,  1004. 
fiert  8.  ferir. 

fievre  sb.  f.,  Fieber,  911,  1249. 
fill  sb.  0.  8.,  Sohn,  757. 
fineroit   cond.  3.  s.,    enden,    679, 
1283;     fine    prs.   i.  3.  «,   510  (r)l 
fin^  p.  p.fn.8.  1106(rX  8.  affijjce.' 
fins  adj.  m.  n.  s.,  rein,  lauter,   352, 

662,  1071  (rj;  fine/.  o.  s.  342. 
fins  sb.  f  n.  8.,  Ende,  1070  (r);    fin 
0.  8.  810  (r). 
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fist  etc.  8.  faire, 
flael  8b.  0.  «.,   Wedel,  227  (r). 
foi  sb.  0,  8.,  Treue,  668,  vgl.  fi. 
foiee«6.o.«,  Mal,  127  (r),  131,197(r). 
foire  sb.  o.  «,  Markt,  1067 (r). 
t'oizsb.  O.8.,  Mal,  361  (r). 374,  476(r), 

723  (r),  879,  940;  pl  31,  53  (r),  55, 

1024(r),  llGl,  1188. 

fol   8.   fOZ. 

folie  sb.  n.  s..  Thorhext,  551;  o.  8. 

974,  992.  995  (r),  lüOI(r). 
force  sb.  o.  «.,  Kraft,  735. 
forfet  sb.  o.  «.,  Vergehen,  382. 
forraent  s.  forz. 
fors  praep.,  ausser,  fors  li  tot  seule- 

raent  1018,  fors  seulement  539,  fors 

que  78,   1305;    adv.  fors  de  plet 

973,  fors  de  la  meson  435,  issent 

de  Di'escole  fors  854  (r),  istroit  fors 

1164,  8.  defors. 
forsenaige  sb.  o.  s.,  Thorheit,  884. 
forz  adj.  m.  n.  s.,  stark^  999;  forment 

adv.  163  (r),  390,  s.  conforte. 
fox  adj.m.n.s.,  thöricht,  9(r),  48S(r), 

882  (r);    fol  o.  s.  555  (r),  fole  /.  n. 

8. 295(r),  414(r),  569(r) ;  folementadi?. 

12,  8.  affoler,  afoletist,  effolaiges. 
frain  sb.  tn*  o.  «.,  Zügel,  49. 
[freresj  sb.  o.  pl.,  Bruder,  688. 
Frise  o.  «.,  Land,  429(r). 
froidure  sb.  f.  o.  s..  Kälte,  1165  (r). 
froit«d;.o.5.,  kalt,  11 14-5  (r),  1152. 
troncier  inf.,  kräuseln,  686 (r). 
front  sb.  m.  o.  «.,  Stirn,  1048  (r). 
fu  8.  estre. 

fuer  sb.0.8.,  Weise,  a  nul  f.  671  (r). 
fuet  prs.  i.  3.  s.,  graben,  18. 
fui  8.  estre. 

fuit  prs.  i.  3.  s.,  fliehen,  1027 (r). 
Gaaigne  sb.  f.  o.  s.,  Gewinn,  512. 
gaaignier  inf.,  gewinnen,  730 (r); 

sb.  0.  8.  732. 
gaaign  cor  «5.  n.pl.,  Erwerber,  400(r). 


gäbe  prs.  i.  3.  s.,  lustig  machen,  se 
g.  165,  vgl  gas. 

gai  adj.  m.  o.  s.,  heiter,  704  (r). 

gaires  adv.,  sehr,  g.  loinz  ne  100. 

ganz  sb.  o.  pl,  Handachuh,  456. 

garde  sb.  o.  s.,  Hut,  g.  prendre  83, 
194,  433;  -des  o.  pl,  Wache,  mist 
g.  entor  758. 

g&r  der  inf.,  hüten,  B9S,  727,  de  celui 
.  .  te  doiz  g.  667,  685;  sb.  o.  729, 
731;  gardoiz  2.  pl  989;  garde 
imp.  2.  8.  665,  1012,  1102,  1106; 
garde(s)  649;  s.  esgarder,  re-. 

gari8on«&  0. « ,  Heilung,  1247(r),1207. 

gariz  p.  p.  n.  «.,  heilen,  427(r); 
garra  fut.  3.8.  il  la  g.  toute  1248. 

garniz  p.  2).  n.  s.,  versehen,  22  (r). 

gas  sb.  0.  pl,  Spässe,  842 (r). 

ge  pon.  pers.  im  Anf.  d.  Satzes  95, 
97,  136,  370,  372,  515,  784,  nach 
Vocativ  78,  988,  1254,  nach  com 
391,  et  135  (mit  Ellipse  des  Verbs), 
174,  742,  771,  quant  541,  885,  1094, 
quar  624,  i)Orqnoi  135,  que  51,  ä92, 
594,  736,  744,  866,  868,  882,  897, 
913,  940,  972,  976,  979-80,  984, 
1090,  que  retenir  fge]  cuit  776, 
que  par  cest'ame  gel  uoldroie  1224, 
se  540,  599,  733,  751,  donc  72, 
certcs  323,  Es  geus  [ge  t']  ai  dit 
quant  232;  mit  Inversion  que  fis 
g[i]e!  886(r),  mais  encore  ne  te 
<^oi[n]g  g[i]e  719  (r),  aussi  le  te 
recouuiant  gid  1 137  (r),  or  te  uueil  ge 
dire  235,  certes  uos  tieng  ge  molt 
a  fol  r)55,  ce  te  lo  ge  bion  785, 
que  puia  n'oi  ge  ioie  893,  ceus  uueil 
ge  ensaignier  865,  celui  entendoie 
ge  bien  917,  si  puisse  ge  de  moi 
ioir  1089,  por  ce  ne  di  ge  mie  que 
1288,  =g(e)'  vor  Voc.  733,  865, 
g»  135,  599,  742,  1115,  g'e[n]  oi 
972,  j'  540,  594,  736,  866. 
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geUe  9b.  f.  0.  »-,  Eis,  I160(r). 
genoil  «6.  o.  a.,  Knie,  217. 
gentix  a^;.  m.  n.  «.,  e^2,  318. 
genz  d^;.  m.  n.  «.,  ^«&Mft,   792 (r); 

gente  /.  w.  «.  121  (r);  o.a.  1055 (r). 
gen«    sh.  f.  0.  irf.,    Volk,    165  ^r), 

685  (r),  791  (r);  gent  o.  ».  222, 1025. 
Germain  o.  «.,   Ortonom«,   vers  8. 

G.  des  prez  133. 
geas  8b.  m.  o.  pZ.,  Spiele,  168,  2S2, 

1205 (r),  gjex  n.  ».  853  (r). 
giete  pr«.  i.  d.  «.,  werfen,  55 (r), 

478,  «.  degit6. 
gist  pr».  i.  3.  $,  liegen,  1162. 
glace  sb.  o.  s.,  Eis,  1139 (r). 
gl  uz  sb.  0,  ph,  Leimruthe,  888  (r). 
gorge  sb.  f.  o.  s.,  Kehle,  1060. 
gorpil  ab.  m.  o.  s.,  Fuchs,  15 (r). 
goule  sb.  0.  s.,  Mund,  586  (r). 
gonte  sb,   o,  8,   i)  goute  &  g^ute, 

tropf  weise,  565  (r),  qui  goate  D*ot 

925,  2)  Oieht  1249  (r). 
gouyern&ilsb.o.'S.,  Steuer,  1209 (r). 
grain  «6.  o.  «.,  Korn,  712. 
gran[z]   odj.  n.   s.  m.,   gross,   210, 

1231,    1285;    grant  /.  n.   s.    953^ 

1228, 1299;  o.  s.  177.  440  443,  (459), 

629,  738,  823,  919,  987,  990,  1028, 

1187,  1222;  m.  o.  s.  4,  210,  270  (r), 

315,  545,  588,  622,  731,  884,  891, 

966,  1208,  1270;  n.  pl.  1,  170(r); 

grande/.  o. «.  1035;  gramnent  adv. 

804 ;  graindre  compar.f.  n.  s.  937  (r). 
gre  sb.  0.  s.,  Gefallen,  uient  a  gr6 

221  (r). 
gresle  sb.  o.  s.,  Hagel,  1139. 
grovai(g)ne  adj.  /.  o.  s.,  schwierig, 

737  (r). 
grever  inf,  lästig  sein,  34(r),  947, 

1059(r);  grevez  prs.  i.  2.  pl.  220; 

griet  cj.  3.  s.  230 (rj;  grevez  p.p. 

m.  17.  s.  il  est  por  vos  g.  598  (r). 


Grieve  o.  s.,  ürt,  dames  de  6.  172 
gris  sb.  0.  8.,  Grauwerkj  1062 (r). 
guere  sb.  o.  ».,  Krieg,  1006 (r). 
giier[i]ers  ^.  o.  pL,  Krieger,  9Slß. 
guise   «6.  /.   0.  «.,    Weise,   76  (r). 
205  (r),  286,  453,  1179(r). 

Hache  Of.  f.  o.  s.,  BeO,  a  la  k  559. 
barbe  «fr.  /.,  Harfe,  sgd  de  h.  46. 
bardiz  adj.  m.  n.  «.,  hiOkn,   1008. 

[38];  hardi(z)  o.  s.  1144. 
he  inten;   348,  629,  1281. 
hennorer  inf,  ehren,  33  (r). 
herbe  sb.  f.o.  <.,  Kraut,  ae  pmte 

h.  780. 
hom  sb.n,  s.,  Mensch,  2S0,  345,  337. 

762,  767,  770,  1001,   1196;   hoos 

sUts  nach  li    261,  270,   408,  «IS. 

807,  1230;  om(e)  932;  home  o.  «. 

&6,  249,  665,  711,  913  (r);    ome  4^. 

255,  798;  bome(8)  n.pLh.M  fernes 

171;  vgl.  en,  on. 
hondel    sb.    o.    s.    uestüe     de    L 

1036(r)  (fehU  Godh 
h  0  n  o  r  a  b  1  e  m  e  n  t  adf?.,  «ftr5ar,  II  33(r). 
honte  sb.  o,  s.,  Sdiande,  1187. 
honteuB  a^j.  m.  n.  pL,   verschämt, 

862;  -se  /.  n.  s.  703. 
hui  adv.,  heute,  575. 
huiß  sb.  0.  pl,  Thür,   1170  (r);  uii 

1167. 

I  €Ldv.,  dori^  dorthin,  il  i  aarolt  12S, 

447,  625,  759,  983,  1263,  itoii216. 

241,  i  vont  154;  152,  177,  279,  309, 

409,  f422],442,'500,607,67O,  758-9. 

856,  924,   1017,  1077,  1129.  1182, 

1187,  1216,  1256. 
ice  pron.  neutr,  o.,  dies,  par  L  525. 

ic*  est  prov^e  veritez  1221. 
ici  s.  iisi. 
ien  8.  estre. 
[i]elz  sb.  m.  o.  ph,   Äugen,   537 (r\ 

1278. 
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i  1  pron.  neutr,  8*il  i  auroit  128,  447, 
qu*il  en  8oi(  parole  415«  1302,  & 
B*il  avient  197,  266,  1239,  ne  li 
ehalt  il  1174(r),  quar  il  li  coTient 
43B,  175,  a  Ten  commenoier  il 
eateut  63,  quant  il  eupart  1030, 
quant  il  fait  ehalt  226,  1138,  1229, 
deuientres  qull  te  loiit  74,  se  ce 
[li]  aid9  ou  [8*]il  [li]  nuit  831, 
qa*il  li  plest  608,  614,  1286,  86  il 
8*en  tarde  416,  verderbt  152,  quant 
il  vente  1155;  tnasc- 8.,  im  Anfange 
des  Saize8^\S-d,  322,420,  tioc^certes 

351,  com  514,  1029,.  comment  598, 
&  442,  513,  mai8  85,  mai8  8'  268, 
809,  ne562,  ou  88»  437,  quant  764, 
796,  1154,  &  quant  66,  1166,  quar 

352,  428,  que  58,  256,  335,  407-8, 
619,  673,  907,  1190,  por  ce  que  677, 
qu'264,314, 671, 769, 1175,1248.1291, 
ainz  qu'  44,  avant  qu'  560,  jusqu' 
149,  porce  qu'  1197,  tant  qu'  680, 
86  416,  1186,  8*  8,  10,  327,  410, 
465,  674,  1011,  1183;  plur.  nadi 
8i  com  167,  quant  227-8,  que  857, 
996,  qn*  1100;  mit  Inversion  quek 
ioiax  yo8  ä  il  trami8?  350,  donc 
est  il  pris  389,  que  iluec  ne  eo?ient 
il  mie  175,  pwis  n'  i  a  il  que  cor- 
roucier  447,  inais  de  tot  oe  ne  li 
ehalt  il  ll74(r),  si  iert  il  1302; 
8.  eile,  le. 

iluec  adv.^   dort,   [437],   146,  175, 

ilueques  139. 
irai,  ira8  etc.  s.  aler. 
ire  8b.  f.,  Zorn,  306(r),  89§,  1270  (r). 
iri6  p.  p,  0.  f.,  erzürnen,  880. 
isneax  adj.  m.  n.,  schneü,  745  (r). 
isai  adv.,  so,  255,  341,  ici  970. 
issir  in/,,  herausgehen,  765;  i8troit 

cond,  3.  8,   1164;    ist  prs.  i,  S,  's. 

830  (r);  issent  cj.  3,  ph  854. 
i88üe[8]  sb.  /.  0.  ph,  Ausgang,  759. 


itel  a4/.m.o. «.,  derarUg,  888,  1181; 
/.  1179,  1214;  itel(e)  1054. 

JF'  8.  ge. 

ja  adv.,  8chon,  \)  hei  der  Negation 
a)  mitFut.  13,  98,  150, 179,351,356, 
385,  393,  411,  486,  690,  798,  827, 
1257,  1805,  jamai8  n*aura  1058, 
1109,  jamais  n*en  aurai  joie  jamais 
nul  jor  1275-6,  b)  mit  Praes.  i, 
182,  633, 1095,  e)  mit  Cond,  500,679,  * 
ne  t*avenroit  jamais  875  (r),  1283, 
d)  mit  Prs.  qj,  ja  di^u  ne  place 
que  ja  la  voie  1226-7,  et  [  j]a  des 
soffrir  ne  Tueille  1236,  1291,  e)  mit 
Imperf,  cy,  1016,  jamais  . . .  ne  me 
quesisse  removoir  920;  2)  eUipt 
8e  Ion  ne  prTe[8] ,  ne  jam^  610; 
3)  ohne  Neg,  ja  seit  ce  que  53, 
ja,  86  tu  estais  ä  Paris,  mar  iras 
101,  271,  ja  mar  en  parleres  jamais 
550,  maus  m*aToit  ja  8i  men^,  que 
906. 

Jambe  tb.  f.  o.,  Bein,  210(r),  218. 

janglarresse  sb.  n.  «.,  Sekwätserin, 
j.  de  parole  296. 

joene  adj.  m,  n.  ^l.,  jung,  170. 

joör  inf,,  spiden,  510-11 ,  joe  prs*  i. 
3.  8.  513,  jo(i)e  509. 

Johan  0.  par  8.  J.  1304  (r). 

joiax  «&.  0.  pl ,  Kostbarkeiten,  350, 
466. 

joie  sb.  /.  n.  s.,  Freude,  107;  o.  s. 
368,.  448,  664,  775,  823  (r),  893, 
953,  962,  987,  1275(r);  joies  o.  pl. 
546. 

joi[n]g  imperat.  2,  s,  reit,,  nähern, 
181  (r). 

joir  inf.,  ge  niesen,  25  (r),  1089 (r). 

jor  ^.  0.9. ,  Tag,  282,  407,  799,  949, 
1151,  1276;  jors  o.pl.  toz  j.  111  (r), 
576,  935,  toz  jorz  931,  1088»  1262. 

jostise  8,  justice. 
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*»   «^   "^  t   i     j*  wrwtL.  ■e'v  ^k. 

tmfnmi  Z.  «.  4rr7.  II .  I ;  V  mh  prs. 

/ca,  <-  ir.  #.  :Ä^: :  'asa  Jl  jl  &r  r  ; 

küC  1-Ä7rr,;    Twif  1  äf/.  iL  «. 

Uitaaire  ^.  0.  <,  Lmiwerge^  124^ 

Une«  ^.  0.  «^  Lame,  44. 

Ungaiget  j6.  o.pL,  ^adk^,  S:2.^rX 

Itngair  tn/^  «^»ocftten,  9«>3. 

large  ai;.  m.  o.  f.,  6ra^,  1193rr); 
lftrgeni€fni  aIv.  858. 

Urgec«  116,0.,  Freigebigkeit,  871  (r). 

Urmet  #6./.  o.jjZ.,  T^rdiiAr,  1273. 

\%z  $b,  0.  pl,,  Band,  467. 

\t  l)  ari,  i.  li,  2)  |iron- 1>^«- oee.  m. 
Ö9,  42,  86  etc.,  neutr.  11,  179,  183 
ele.  \  r  m,  45, 147, 209,327, 511, 1022, 
1178,  II97;  «.  204,  481-2,  [715J, 
1019,  1135;  1  angelehnt  m,  nel316, 
770;  n.  nel  214,  281,  840,  377,576, 
im,  8H7,  I09o;  gel  136,  323,  515, 
1 224  i  Kol(o)  1 74 ;  lui  absolut  m.  (nach 
A.Thoma«  i\\oeii,liom,XII^3J^ff,) 


I«maiers<lLi 

t  lemz  m^  «l  1 

lcs«e,  lest  s. 

l«t  ^rs.  iL  JL  j^/db«i  btf«  - 
Utre  A/.  ■.  «^  ^dbri/i,  IHt- 

190%  liea  S31.  1181,  1185^ 
ies  prmtp^  tuba^  669, 1.  de>i 
H  1>  jiriML  s.  le,  2)  ort  M.  ■•  ^ 
Comt.  18,  69  efc;  vor  Foc.üiS''* 
405,  li  Mseax  888,  U  ao9lSa^ 
676,  li  u  675,  li  hon»  (t.dj: ' " 
voe,  VvjLtre  200,  Ten  (s.  l);  - 
oW.  «.  vor  eons.  15,  48^9, »?  1^ 
etc. ;  r  rar  voc  3,  4,  6S  ffc,  1  • 
49,  255,  798;    1  anffdduit  »' 
vor  cans.:  el   141,  226,  231,  ^ 
382,  648,  672,  zu  n  vocali^rtn^, 
a,  de  vor  cons.  an  217, 227, 2ö6,  ^ 
«fc.,  da  266,  390,  497, 805,  m^' 
1030,  1085;  -  la  corcoi«./« 
71,  107,  110  «te.;  0.  *.  18.iV 
«te.;  r  vor  voe,  f.  fi.  «•  I^- ^' 
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565,  1260,  0.  8,  5,  292.  339  ete.;  — 
li  m.n,pl  vorcona,  160,  167,  246, 
693,  951,  1111,  [1217],  13Ö3,  vorvoc. 

23,  199,  645,  1215;  —  les  /.  n.  pl 

24,  91.  130,  137,  146,  639;  o.  pL 
17,  155,  760,  1024,  1273;  m.  o.  pl 
21,  524,  699,  883,  885,  998,  1046, 
1082,  1150,  1170,  1243;  «.  m.  u.  /. 
angelehnt  an  a ,  de  u.  eni  as  223, 
537,  546,  1223,  dea  81,  87,  133, 
191,  298,686-8,693,  1140,68  231-2, 
[388  1.  enz  es],  =  laquel(e)  rel  f. 
9.  «.,  vseli^ey  120. 

licence  8&. /.  o. «.,  jE7Wau5fim,  720. 

lieu  s.  leu. 

lieve  pf9,%,3.%.^  sich  erhi^eny  1210; 

imp.  2,  8.  1.  Ten,  toegnehfnen,  209. 
lievres  «5.  m.  n.  ».,  ^(»e,  245. 
liez  a£&*.  m.  n.  «., /roÄ,  308,  717  (r); 

li[ä]e/.  n.  «.306,  847. 
lis  8b,  m.  0.  8.,  Lilie,  1051. 
liae  prs.  cj.  3.  ».,'  Ze«en,  7. 
livre  «6.  m.  o.  «.,  Buch,  6,  71  (r). 
loSr  tVt/.,  Zo6cn,  ra^Äwi,  621,  1045; 

lo€ra/u^  5.  «.  196  (r);  lou  prs.  i. 

i.  s.  384,  525  (r),   835,  lo   323-4, 

370,  785;  löe  imp.  3.  ».  196,  1040, 

1046,  1048,  1060,  1073. 
loiaz  a4j'  /•  n.  «.,  zuverlässig,  297; 

-alment  a^v.  850  (r),  s.  desloial. 
loier  8b.  m.  o.s.,  Sohn,  210,  448(r), 

513. 
loi[n]g  adv.,  fern,  182(r),  loinz  100. 
loi^Djgtiens  «6.  o.  pl,    Fremder^ 

687. 
lois  «5.  /.  0.  pl,  6rM(;£er,  319 (r),  515. 
loisir  «6.  m.  o.  8,  Müsse,  412 (r). 
loist  prs.  i.  3,8.,  freistehen,  74,  laist 

613(r). 
loDc  sb.  m.  0.  «. ,    Länge,  655 (r); 

adj.  m.  0,  8.,  lang,  lonc  tens  70, 

262,  478,  571,  727;    longuement 

ad».  494  (r),  663  (r). 


lor  8.  le  2). 

Loradins  n.  s.  S89  (vgl.  Änm.). 

lors  adt?.,  dann,  307,  423-5,468,472, 

610-11,   672,  905,  1263,  1268,   s. 

alor. 
los  sb.m.o.s.,  Bath,  294,  lox  10 (r), 

487  (r)  (vgl  Anm.  10). 
lo  sänge  sb.  f.  n.  s.,  Schmeichelei, 

1023;  0.  8.  872(r),  1119(r). 
luisant   o^'.  m.  n.  pl,    glänzend, 

1049. 
luitier  tu/.,   kämpfen,   558;    luite 

|w«.  t.  3.  8.  561. 

iria  «.  mes. 

ma9üe8  sb.  f.o.  pl,,  Keule,  1141  (r). 

maigres  a4j'  m.  n.  «.,  mager,  642. 

maine  «.  mener. 

mains    1)  adj.  comp,   neutr.   o.  s., 

weniger,  ne  m.  ne  plus  983,  2)  sb. 

f.  o.  pl,  Hand,  715,  meio  o.  s.  1032. 
maint  adj.  m.  o.  s.,  mancher,  344; 

mainte/  o. «.  361, 453,  876;  maintes 

/  0.  pl  685. 
maintenant  adv.,  jetzt,  945,  1231. 
maintenir  tn/.,  aufrecht  erhalten, 

26  (r),  741  (r),  1159;  -tient  pr«.  t. 

3.  8.  644  ^r);  -tienent  3.  pl  12,  783. 
mais  adv.  1)  «teto  ein«  Verszeile  be- 

ginnend:  aber  10,  85,  41,  153,  etc.; 

2)  t(76t7erA»n  mit  Negation  904,  961, 
ia  mais  (s.  da),  onques  mais  1055, 
ne  mais  que  au88er  760. 

maison  sb.  f.  o.-s.,  Haus,  436 (r), 

meson  435  (r). 
maistre  sb.  m.  n.  ».,  Meister,  2,  19, 

28;    voc.   1254;   o.  50;   mes^re  ». 

641  (r). 
mal  1)  sb.  8.  maus;  2)  adj.  m.  o.  s., 

abel,  il  a  molt  de  m.  aage  35,  nus 

n'en   parlera  en   m.  411  (r),  965; 

3)  adv.  929. 

mal  gl*  ^  sb.  0.  8.,  Widerwille,  a  m. 
de  deus  parz  355. 
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malmis  |>.  p,  m.  n.«.,  iJibü zurichten, 

1183(r). 
inaltaien[z]  (h.  m.  «i.  $,,    VwwüU, 

881;  -ent  o.  «.  886. 
mamele  «6.  /.  o.  «.,  BriMt,  113(r). 
mander  inf.,  enibieUn,  441,  462; 

mande  pra»  i.  ^.  8,  442,  445  (r), 

1129;  tmp.  2,  «.  424,  s.  cdmman* 

derai,  demander. 
maniere  sh.f,  o,  «.,  Weist,  263  (r), 

336  (r),  617  (r),  848  (r),  1003  (r). 
manteax  9b.  m.  n.  «.,  ifenitei,  208; 

0.  pl,   652  (r);    maniel    o.  9.   Id6, 

203  (r),  1040(r). 
mar  ad».  Uim  fut  =  neg.  imper, 

102,  271,  550. 
marcheandise  sb,  m,  o.  «.,  TToore, 

428  (r). 
Diarcheanz'«^.  m«  n. «.,  Xatf/mofin, 

426. 
marchi^  sb.  m.  0.  «.,  Ma/rh^  1067. 
mariniers  »&•  Ht.  n.  «.,   Seemann, 

19  (r),  -ier  n.  j)i.  401. 
mariz  «5^  m.  n.  $.,  Gatte,  426 (r). 
mat  aÖQ.  m.  n.  |»2.  niedergeschlagen^ 

645  (r?). 

matire  «6.  /.  n.  «.,  Stoff,  71. 

maus  9&.  m.  n.  «.,  ^5eZ,  906,  1281  (r), 
1250,  1277,  )^;  maz  1284;  mal 
o.  tf.  594,  896,  1259,  1304,  ».  j?;. 
246,  1217. 

mauvais  adj.  m.  n.s.,  schiecht,  611, 
1146,  s.  pesuie,  pis. 

mauvesti^  sb,  /.  0.  s.,  Schlechtig- 
keit, 670. 

me  pron.  acc.  u.  dat.  verbunden  vor 
cons.  30,  55,  93  etc.;  m'  vor  voc. 
28,  31,  57-8  etc.;  moi  unverbunden 
nach  praep.  [50],.136(r),  477,  593, 
883,  899,  936,  947,  957,  1089;  mit 
Nachdruck:  Moi  amora  sienseigniä 
27,  61,  aachetez  moi  476. 


medecine  sb.f.n.s.,  Arznei,  860 [r). 

0.  1245  (r). 
meffet  «6.  m.  o.  «.,   Vergdkem,  m. 
mein  s.  main. 
melame  adj.  neutr,n.s^  selbst,  2S>: 

-mement  mJp.l73(r);  meesmemesi 

819,  1021. 
meist  s.  metre. 

melUe p. p.  f,  n.  s.,  paaren,  1051  r. 
meloiidie  sb.f.o.s.,  Melodie,  lOSL 
membre   sb.    neutr.    n.   pl,   GUd. 

1340  (r), 
menacea  sb.  0.,  Drohung,  1125(r). 
mener  inf.,  ßAren,  572  (r);  mai» 

prs.i.S.s.  588;  rnetx^  p.p.  906(r;i, 

s.  de  mener. 
mengier  inf.,  essen,  1091. 
raentir  in/.,  lügen,  347;  sb,  o.  Il9<r>. 

892;  menti  prt.  3.  ».  978  (r). 
menton  sb.  m.  0.  s.,  Kinn,  I060(ri 
mer  sb.f.  o.e.,  Meer,  20,  403,  11&3 

1195,  1198  (r). 
raerci  «6.  0.«.,  Gnade,  587,  589,957 
merciere  rö.  n.  «.,  Händler,  461  ,r\ 
MercuriuB  n.  I096(r). 
merite  »6./.  a.  «.,  ioÄ»,  484. 
merveille  1)  sb.f.  o.  s.,    Wunder 

763,   1035 (r);  2)  i»p.  ^.  «l.  »«^ 

d«nf,  646. 
mea  |>ro».  po»».  m. «. «.,  inesii,  [gijl], 

971,  1283,  misire  321  (r);  men  a*. 

10,  71,  356  6te.;  ma  f.  «.  t?or«iiis. 

598,  694,  722  etc.;  m'  vor  voc  7U. 

721,  854,  857,  915;  mien  absol.  m. 

o.  m.  escient  184. 
meeaige  sb.  m.  o.  ».,  Pole.  1296(rK 
me«a?enture  sb.f.  o.  «.,  ("np^öct 

990  (rj. 

mescheance  sb.f.n.s.,  MisgegdUd: 

1228  (r). 
meschea  p.  jj.  neutr.  n.   «.,     «149. 

glücken,  498  (r). 

me8chie8«6.m.n.«.,  Oh/o/^  1235(rk 


93 


mescbines  ab.  /.  n.  pl,,  Mädchen, 

145  (r). 
meson  8,  maison. 

mesprison  ab,  /.  o.  «.,  Vergehen, 
459  (r). 

niestiers  8&.  m.  n.  s.,  Erfardemiss, 

502(r);  mestier  161(r),  519,  736, 

857,  1267  (r). 
metre  in/.,  wte«n,   123,   377,  526, 

570;    inetra   fut.    3.  a,    407  (r); 

metroit  cond.S.a.  343-4;  met  pra. 

i.  3.  a.  436,  I185(r);  metent  3,  pl. 

1215,  ine(B)teDt  228;  mist  i>r(.  t.  3. 

8.  758,  975,  982;  me(8)te8  pn,  cj. 

2,   a,   188;    metent    3.  pl    1219; 

meist  impf.  cj.  3.  a.  933  (r);  met 

imp.JS.a.  580,  1032,  1117;  miB p,p, 

680,  1182(r),  a.  entre-,  malmis. 
mi  ab.o.a,,  Mitte,  en  mi  cele  rüe  1 162, 

parmi  la  mer  403,586,766,  a,  demi. 
mie  ab.   o,  a.  zur   Veraiärkung  der 

»ic^.81(r),  151,  175(r),  214 (r),  421, 

488,  595  (r),  804,  973,  1012,  1205, 

1288 (r),  1290,  non  mie  516. 
miel  ab.  o.  a.,  Honig,  438. 
mieldre  comp.  f.  n.  a.  384,  860; 

meillor    m.   o.  a.    97,   124,  1065; 

meillors/.  o.pl.  520  (r);  mielz  adv, 

59,  1 15,  [120],  260, 334, 406,  538  (r), 

643,  [667],  698.  813, 822, 1071, 1178, 

1199. 
miexi  a.  mes. 
Mi(g)noz  n.  755 (r). 
mil  0.  a.,  tauaend,  695-6. 
mine  «6./.  o.,  ein  Spiel,  509  (r). 
Minerve  w.  1097. 
mire  ab.  iw.  n.pl,  Arzt,  1303(r);  -es 

0.  pl  1243. 
miroSr  ab.  m.  o.  a.,  Spiegel,  637. 
rois,  mi&irä,  moi  «.  metre,  mes, me 
mois  ab.  o.  pl,  Monat,  430  (r). 
mole  1)  ab.  f.  n.  a.,  Schleifrad,  794; 

2)  adj.  f.  n.  a.,  weich,  564. 
molt  ab.  0.  a.,   Vielea,  35,  483,  743, 

872,  896;  adv.,  viel,  84,  86,  108-9, 


315,  443  etc.;  molt  est  amors  de 

grant  delit  966. 
molttz  p.  p.  n.  a.,  achUifen,  796. 
mon  8.  mes. 
monte    imp.    2.    a.,    ateigen,    524, 

8.  amont,  sormonter. 
monz  ab.  m.n.  8.,  Welt,  1229;  mondes 

1017;  mont  o.  a.  107  (r). 
mort  ab.  o.  a.,  Tod,   1213 (r),  1287, 

1292  (r). 
mort  ex  adj.  m.  n.  a.,  tödtlich,  1290  (r). 
morz  jp.  p.  m.  n.  a.,  aterben,  599 (r), 

939. 
m ostroi e  impf.  i.  1.  a„  zeigen,  1225  (r). 
m 0  u s(t)  «6.  m.  n.  pl,  Moat,  1 1 1 1  (r). 
mouvant  p.  pra.  ala  adj.  m.  n.  pl, 

bewegen,  951  (r);  muct  pra.  t.  3.  a. 

948  (r),  8.  esmuet,  remouvoir. 
mot  «6.  m.  0.  «.,  Wort,  924 (r),  963, 

1083;  moz  o.  pl  1079. 
m nable  adj.  m.  n.  pl,  wandelbar, 

693  (r).' 
müe  pra.  i.  3.  a.,  verwandeln,  604. 
muet  8.  moTant. 

mule  tb.f.o.a.,  Maulthier,  1130 (r). 
mase  ab.  f.  n.  5.,  Muae,  1082. 

BT  agier  inf.,  zu  Schiff  fähren,  403; 
naige  pra.  i.  3.  a.  1209,  1297  (r); 
naiga  prt.  %.  3.  a.  20. 

nature  «6.  /.  n.  a.,  Natur,  247 (r). 

ne  negal  ohne  Zuaatz,  vor  cona.  5, 
47,  119,  139,  184,  211,  250,  278, 
366,  397,  408,  451,  460,  489,  492, 
505,  528,  556,  572,  584,  606,  608, 
610,  615,  624,  787,  834,  [835],  856, 
915,  930,  973,  978.  981,  1090, 1093, 
1102,  1105,  1140,  1174,  1194,  1224, 
1257-8, 1277, 1287, 1289, 1291  (wegen 
nel,  nes  =:  ne  le,  ne  les  a.  le) ;  n*  vor 
voc.[9\,  13-4,  47,  105,  152,216,274, 
312,  [327],  355,  447,  528,  546,  548, 
601,  649,  786,  857,  893,  1125,  1136, 
1269;  ne  . .  mie,  neunt,  nes,  nesun, 
nus,  pas,  point,  rien,  de  rien,  ainz,  ja. 
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jamais,  mais,  onques,  fors  que  s. 
daseibat.  Im  abhängigen  positiven 
Satz:  iert  en  esmai  .  .  que  tu  ne 
la  vueilles  trahir  705,  ge  criem 
molt  qu«  dampn^  ne  soient  784, 
aime  mielz  a  [oes]  lui  que  il  ne 
fait  a  oea  autrui  335,  284, 861.  ne  (ni 
296)  Copula  im  negat  Satze:  que 
tu  ne  puiBses  esploitier  par  beau 
servir  ne  par  proier  244,  262,  265, 
279.  325,  611,  720.  759,  780,  815, 
827,  839,  864,  910,  1006,  1065, 
1067,  1091,  1118-9,  qu'ele  ne  soit 
uilaine  &  fole  ni  janglarresse  de 
parole  295-6,  {vgl,  dagegen:  8e  tu 
n*a8  cheval  ou  jument  1132),  ne  la 
doit  ferir  ne  blecier  ne  .  .  .  cor- 
roucier  874-5,  ne  8*i  prenroit  nule 
seraine  d^aval^s  ne  d^estraignanz 
ne  de  faire  beax  moz  1077-9, 
qu*Apolo8  ne  Mercurius  ne  Minerue 
ne  Tuliu8  .  .  .  onques  sorent  uers 
U08  que  1096  ff.,  qu^amors  n'eat  niie 
tot  de  geu8  ne  de  repos  ne  d'aiesier 
ne  d'acoler  ne  de  baiaier  1205-7, 
ne  te  doiz  pignier  ne  poncier,  ne 
te8  crins  tondre  ne  froncier  ne  en 
miro€r  esgarder  por  toi  pignier  ne 
por  farder  635-8,  garde(8)  que 
n  aie8  en  te8  denz  rooil  ne  dehor8 
ne  dedenz  648-9,  852,  923,  983. 
nule  riens  tant  religieuse  ne  abaesse 
ne  prieuse  ne  cloistriere  sage  ne 
fole  567-9 ;  Copula  zwischen  negat 
Sätzen:  qu'il  ne  repose  ne  nedort 
314,  404,  561,  628,924-5,979,  1082, 
1147-50,  ne  il  ne  chiet  neiln'abat 
562,  zwischen  pos,  u.  negat.  Sätzen: 
13,  75,  151,  353,  381,385,393,430, 
590,  648,  679,  871,  943, 1016, 1167, 
zwischen  negat  Sätzen  ohne  Wieder- 
holung der  Dfegation:  252,  281, 
545,  869,  1124;  im  posit  Satz:  8e 


sa  dame  rien  fet  par  80n  los  ne 
par  8on  aguet  294,  540,  701, 704, 
734.  752.  100  i,  eile  vaut  mieU  qoe 
argenz  ne  que  ors  fin8  1071,  mu 
iras  en  autre  pab  por  amer  dames 
ne  puceles  103,  ainz  que  geTosiase 
espoier  par  proiere  ne  par  aerrise 
Tire  898,  en  tel  liea  fusse  (o)  od 
ne  ferne  me  velst  932. 

neant  odj.  neutr.  n. «.,  nichts,  n.uiilt 
806;  ne  li  eet  noient  464  (r);  o.  s. 
eecou  n.  204;  de  neant  coonige  ^. 
ne  te  puet  de  ntent  nuire  142,  i. 
anientist. 

nef  sh.  /.  0.  «.,  Schiff,  1192,  oes  ■. 
pl.  24. 

nenil,  nein,  840. 

neporquant  adv.,  gleidtwchl,  29, 
858,565,  &n.  416,  621,  817,  j(.por- 
qüant. 

nes  1)  «.  nef,  2)  sb,  m.  o.  «..  Nase- 
648  (r),  1050.  3)  adv.  mit  ^egaüw 
ne[8]  cele  . . .  ne  deuroit  251 .  oh^^ 
Negation  276. 

nesun  at^j,  m,  o,  <.,  kein,  n'aies  d. 
denier  480  (vgl.  que  n*i80itaacaa^ 
enuiox  216). 

nez  p.  p.  m.  n,  8 ,  geboren^  1087 (r). 

nient  s.  neant. 

noant  ger.,  schwimmen,  mg  F 
aive  n.  1295  (r),  en  n.  1198. 

noient  t.  neant. 

noier  tw/.,  leugnen,  151  (r). 

noif  sb,  0.  s.,  Schnee,  1139. 

noise  sb.  /.,  Lärm,  826-7. 

non,  nicht,  in  absoluter  Stellung  ^ 
servir,  n.  autrement  1116,  gelt« 
commant  n.  mie  por  ce516,  s^ile^^ 
a  toi,  n.  a  autrui  1011.  ne  pooit 
pa88er  autrement  se  par  la  mero. 
8eulement  1195. 

norrir  inf,,  aufziehen,  fördern,  831; 
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norriflt  pr«.  t.  3.  s.  829  (r);  norrie 
p.  p.  f.  0.  8.  867  (r), 

DOS  pron.  1189. 

novel  adj.  m.  o.,  neu,  moluz  de  n. 
=  neuerdings  796  (r);  -ele  /.  o.  «. 
234,  -eVti.«.  282;  nouvele  1042  (r). 

novele  eh.  f.  o.  «.,  Neuigkeit,  363, 
922. 

nües  sb,f,o.pl,  Wolken,  81,  760(r), 
1140(r). 

nuire  »n/.,  »cÄad«»,  142 (r);  nmiprs. 
t.  3.  8.  331  (r). 

niiit  8h,f.o.8.,  Nacht,  443(r),  1161, 
1165,  1191  (rj,  1294,  nuiz  o.  pl 
1151 4  r),  8.  ennuit. 

nna  ac{j.  m.  n.  s.,  enthlösst,'  345 (r); 
nu  0.  8.  212  (r).    • 

nus  pran.  mit  Negai,  m.  n.  «.  Mi58t. 
251,  411,  690,  747,  1177;  adj.  357, 
762,  770,  877,  909.  1001;  nului  oW. 
«46««.  657, 668  (r);  pul  732;  iky.252, 
590,  665,711,913,  1175„1276;  nule 
/.  8.  13,  273,  484,  542,  567,  682,  764, 
875, 1077, 1131  (r).  Beimpoe,  Verb. : 
n'est  riens  qui . . .  ne  de  nul  grant 
bien  a  sa  pari  qui  545,  fe  li  croire 
que  [nus]  autre  annuiz  i  Boit  241, 
ne  vueil  que  nufs]  en  i  remaigne 
856,  nus  ne  porroit  croire  que  ele 
por  rien  nule  amast  253,  671,  914, 
1196,  plus  vole  tost  que  nus  oiseax 
746,  m*a  fet  pis  qu*a  nul  qui  32, 
a  donc  nule  droiture  que  . .  ?  837, 
par  tot  &  en  nul  leu  s^arreste  748. 

O  8,  ou. 

ocirre  ttt/.,  iödten,  601;  ociez  j^r«. 
t.  ^.  pl  589  (r);  ocelst  impf.  qj.  3, 
«.943(r);  ocise  p.  p.f.  o,  «.  1284  (r). 

oes  sh,  0.  8,,  Nutzen,  a  oes  autrui 

335,  [334]. 
oevre  1)  eh»  /.   n.  ».,  Werk,  7Ä1; 

.     2)  pre.  i.  -3.  8.,  öffnen,  465  (r). 
oi  8.  avoir. 

olr»«/.,  Äören,  843(r),  1088 (r);  orras 
fut.  2.  8.  722;   oYtoiz  2.  pl  828; 


orroit  cand.  3.  s.  677;  oi  pre,  i.  1, 
8.  1094;  ot  3,  8,  925  (r);  ol  prU  i. 

1,  8.  1296;  oies  prs,  cj.  3.  «.  1140; 

oie  3.  8.    1274  (r);   o&se  impf.  cj. 

1.  8.  1092 (r);  oll).  !>•  62,  320. 
oiseax  8&.  n.  8.,  Vogel,  388,  746  (r), 

[774]. 
oltraige  8b.  o.  <. ,  Vergewaltigung, 

890-1;  outraige  961  (r). 
ome  8.  hom. 
on  unbestimmtes  pron.  ohne  Art.  47, 

[60],  61,  194,  284, 451-2,1485],  570, 

574i  804,  mit  Inversion  39,  [283], 

1121,  8.  en,  hom. 
onques  adv,  mit  Negation  510,  762, 

770,  909,  983,  1065,  1080,  1083, 

1100;  0.  mais  1055,  o.  puis  977; 

ohne  NegaU  612,  733,  1241. 
ont  8.  avoir. 
or  adv.  134,  161,  235,  726,  735;  ore 

1279. 
oraige  sb.  o.  s.,  Sturm,  968  (r). 
ore  8.  eure. 

oreillier  s&.  m.o.s.,  Kissen,  223  (r). 
orfrois  «6.  m.  n.  8.,  Ooldverbrämung, 

1064(r);  o.  s.  1063,  1069. 
orgueil  sb.  m.  o.  s.,  StoU,  622(r). 
orine  sb.  f.  o.  s.,   Urin,  1244  (r). 
or[8]  sb.  m.  n.  s.,  Oold,  1071. 
08  a4j»  m.  n,  s.,  kühn,  218(r). 
ose  prs.  i.  3.  8.,  wagen,  274  (r),  ne 

s'ose  710  (r). 
08 1  sb.  Q.  8.,  Heerlager,  420 (r). 
oste  imper.  2.  s.,  wegnehmen,  201; 

ostez  2.  pl  219. 
oi  8.  avoir. 
0 (s)  t  r 0 i  er  inf. ,  zugestehen ,  68  (r) ; 

otroie  prs.  i.  3.  8.  824  (r);  o(8)troi6 

p.p.  0.8.  101 9 (r);  otroi^(r);/.  o. 

8.  238  (r). 
ou  1)  part^el,  oder,  im  posit.  Satz: 

172,  228,  259,  270,  331,  360, 455-6, 

794,1032,1072,1130,1170.1183,1210, 

1245-6;  0  1211;  im  negat.  Satze: 

se  tu  n*a8  cheval  ou  jument  1132; 


96 


ou  . . .  ou  436-7,  929,  1037-9,  1062, 
1139,  1171;  2)  relat,  ico,  84,  88, 
91,  94,  132,  753,  [932],  1051,  de 
celui  ou  666,  la  ou  106,  157,  1177. 

oubli  8b,o.  «.,  Vergessenheit^  377 (r> 

outraige  s,  oltraige. 

onvert  a^.  m.  o.  «.,  offen,  1167  (r). 

OYueo  s,  avuec. 

Paies  pr8.i.(?)2.8.,  bezahlen,  480(r). 

paille  sh,  f.  o.  «..  Stroh,  7l2(r). 

painent,  paine  «.  pener,  peine. 

pais  8b.f.n.s,  Friede,  374 (r),  825; 
0.  8.  549  (r),  p^  986. 

pals  sb.  m.  o.  s.,  Land,  102 (r). 

pale  adj,  f.  o.  s.,  bloss,  1279 ;  m.  n. 
pl  645. 

palir  tn/.,  blass  werden,  642,  902. 

par  |)raep.  14-5,  20,86«te,,  depAr362. 

parclo^e  sb,  f.  o.  s  ,  Schluss^  1112, 
s.  enclos. 

parcreüe  adj,  f.  o.  s,,  ausgewachsen, 
116(r), 

pardon  s.  o.  s,  en  p.  ==  timsonst 
503  (r)  Wortspiel  mit  dem  Gegen- 
satz: par  don  504  (r). 

pardones  prs.  i.  2.  s,,  verzeihen, 
1015;  -ne  %mp.2,s.  1012;  -n^  p,p. 
neutr,  it  s.  1016. 

parenz  «5.  o.  |>2.,  Anverwandte,^%^(T). 

par  fete  inen  t  adv,,  vollkommen, 
66f(r). 

parfont  acij.  m.  o.  «.,  tief,  1193. 

Paris  0.  lül(r). 

parier  inf.,  sprechen,  72,  176,  178, 
290(r).  583,  816,  941,1098;  parlei-a 
fut.  3.  s.  406(r), 411 ;  -erez^,|>i. 550; 
-eront  3.  pl,  349;  parole  prs.  i,  3. 
s.  457  (r),  1075;  -olent  3.pl,  138  (r); 
parlast  impf,  cj.  3,  s,  915  (r) ;  parole 
imp.  2,  s,  521. 

parmi  s,  mi. 

parole  sb,  f,  n,  s,,  Wort,  415 (r), 
530,  829,  918;  o.  s.  296  (r),  458 (r), 
605,  623,  722(r),933, 1073(r);  -olee 


n.  pl.  520,   853;  o.  pL    190,   518, 

842,  869. 
parroit  cond.  3.  s,,  sich  zeigeniy  5O0; 

pert  prs.  i.  3,  s.  593,  s.  apert. 
part   sb,  f.  0,  s,,   Theü,    1S3,  383, 

545-6  (r),  764  (r),  1081  (r) ;  pan  o.  pl. 

855. 
partes  prs.  cj.  2.  s,,  te  p.,  verlornen, 

721. 
partie  sb,  f,  o.  s.,  Theil,  895. 
partuis  sb.m,o.s.,  Öffnung,  752 ir), 

1171  (r). 
parvis  sh.  m.  o.  s,,  Vorplatg ,    141, 

231  (r). 
pas  NegationsverstärhungSO,95(r),2l6l, 

324,  368,  372,  377,  402,  404.  412, 

415,  448,  576,592,  1197(r),1213,  ne 

te  merveille  p. '646(r),  ne  dire  p. 

523,  p.  mauvesti^  n*i  pensseras  670, 

ne  puet  Ten  pas  557,  841  (r),  1007. 
p  a 8 8  a  g  e  85.  m.  0. «.,  Du rchgang,  752. 
passer  inf,,  übertreten,  366 (r),  Aer- 

aberkommen  1194;  passoit  impf.  i. 

3,  s.   1191;  passez  p.  p.  m,  n.  s., 

vorübergehen,  894  (r). 
pechiez  sb,  m.  n.  s,,  Sünde,  78S. 
peine  1)  sb.  f.o,  s,,  Mühsal,  738(r), 

910  (r);  paine  80;  2)  s.  pener. 
peli^on  sb,  o,  s.,  Pelz,  1061  (r). 
pener  in/.,  abmühen,  571  (r);  penes 

prs,i,2,pl.  1086  (r);  painent  3,  pl. 

708 ;  peine  imp.  2,  s.  p.  UA  844,  te 

p.  1251  (r);  pennezj).  p.  t'esp.  71&. 
pensser  in/.,  überlegen,    262,  900, 

1001,  1189;   penser  542;  pensseras 

fut.  2,  s.  670  (r);  penae  prs.  i,3.s, 

629,  s,  apensez. 
perce  prs.  i.  3.  s,,  durchbohren^  566. 
perdroies  cond;  2.  s, ,  verlieren,  34 1  (r) ; 

pert  prs,  i,  3,  s,  513  (r);   perdu  p, 

p,  neutr.  o,  1020  (r). 
peril  sb.  m.  o.  s.,  Gefahr,  1175 (r\ 

1213. 
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perilleuB  ac^j.  m.  o,  $.,  gefahrvoll, 

1185,  perillex  1202. 
pert  tf.  1)  parroit,  2)  perdroies. 
perte  «6./.  o.  «.,  Fcrfe«««,  485  (r). 
pesanco  «5.  /.  it.  «.,    Bedrückung, 

1218  (r). 
pesme  oc^'./.  o.  «.,  «cftltmiMf^,  991, 

a.  muuTaiB« 
p  esc  he  pra,  u  3,  g.,  fisehen,  87. 
peti[z]  a4;.  in.  n. «.  221;  petittt.  p2. 

l(r),   170;  petite/.  ii.  ».  1023 (r); 

petit  neupr.  o,  «.  p.  rent  507,  en 

p.  d*ore  953;  adv.  dureroit  molt  p. 

373  (r). 
pi^  ßb,  m.  0.  «.,  Fu88t  "^l^t  ^^^> 

1136  (r);  piez  o.  pl  229. 
piec*  8b,  o.f,  8.,  p.'a  vor  langer  Zeit, 

1135. 
pierre  «6./.  «.  *.,  Stein.bßS;  o. «.  566. 
pignier  in/.,  kämmen^  635,  638. 
pis  neutr,  o.  ».,  «cÄKmm«r,  31  (r),  57, 

8,  mauvais. 
pitiez  8b,  f.  n.  «.,  Mitleid,  1261  (r). 
plaideor  «&.  m.  n.  pl.,  Advokaten, 

160  (r);  «^?.  plet. 
piain dre  inf.,  klagen,  908,  «.  de-, 
plaines  adj.  f.  n,  pl,  voU,  438(r). 
plaisir  ab,  m.  o.  «.,  Oe/aüen,  119 (r), 

413  (r),  1126. 
plairpit  cond.  3,  f.,  angenehm  eein, 

532;  plaist  pr8.  t.  5.  «.   122,   149, 

255(r),  281  (r),  614 (r);  plest  608(rJ, 

1286  (r);    plaiBoit  impf,    i,   3,   8, 

9l8(r);   plaite  pre.  e.  3,  8.  65 (r), 

539  (r),  place  1226  (r),  1291;  plefist 

impf,  e,  3,  8.  734,  956  (r);  plaisanz 

p.  p,  al8  adj,  m,  o.  pl  1079  (r). 
plent6  8b.  f.  a.  8.,  Fidle,  177  (r). 
plet  8b.  m.  0,  8,f   Proeeee,   Streit, 

553  (r),  973  (r);  vgl  plaideor. 
plorer  inf,,  weinen,  903(r);   pleiire 

imp,  2.  8,  846,    1271;   plord  p.  p, 

954  (r), 
plougeut  8b,  m,  v.  8,,  Begenwindi^), 

1211. 


ploYoir  i^f,,  regnen,    1141;  pluet ' 
pre.  %,  3.  8,  949  (r),  1155  (r). 

pluie  8b.f,o.8„  Begen,  1139,  U52(r). 

plus  comp,  adv,  p.  que  55,  283,  602, 
731,  746,  755,  774,  925, 1047,  p.  de 
lai  259,  im  verkürzten  Vergleich- 
eaU  50(r).  125,  270,  285-6, 427, 640, 
706, 947. 1203,  plus . .  plus  308-9, 513, 
ntuir.  n*en  aot  p..  762  (r),  1258,  ne 
maiDS  ne  p.  983 (r);  euperlaUviech 
on  il  a  p.  poissons  88,  qui  plus  te 
Biet  180,  581,  666,  708,  le  p.  saige 
166,  li  p.  riche  160,  toz  li  p.  .  .  . 
i  uont  le  p.  153-4,  449  (r). 

plusor(8)  pron,  m,  n.  pl,  mehrere, 
ll(r);  /.  0.  pl  132;  adj.  m.  o,  pl 
812. 

pol  neutr.  o.  8.,  wenig,  p.  de  uigor 
800,  en  p.  de  tens  604,  1220;  pou 
&  pou  nach  und  nach  526  (r). 

poil  8b,  m.  o.a.,  Haar,  p.  el  nes  648. 

p  0  in  t  Negationsveratärkung  648, 1 263. 

poison  ab,  o.  a.,  Gift,  1246  (r). 

poissanz  a^;.  m*  n.  8,,  mächtig,  37(r), 
755. 

poissons  ab.  m.  n.  a.,  Fiach,  887; 
o,pl  88  (r). 

poncier  inf.,  abreiben,  poliren, 
635  (r). 

pont  a>.  0,  8,  Brücke,  1192. 

pooie  impf,  1,  a.  %.  868  (r),  904, 940  (r) ; 
pooies  2.  8.  532  (r) ;  pooit  3.  8. 
674(r),  1194,  pooi(8)t  572,  1059; 
pooient  3.  pl  997 (r);  porras/ut. 
2.  8.  104,  283,  236,  289,  303,  807, 
578, 689, 1266, 727 (r) ;  porront  3.pl 
660  (r);  porroie  cond.  1.8.  1090  (r); 
porroies  2,  a,  94, 184  (r) ;  porroit  3.  a, 
251(r),887, 673(r),  741, 765, 889, 1150; 
puls  prs,  i,  1,8.,\^\,  54 1-2 (r),  840, 
1058,  1302;  puez^.«.  80,  181,  490, 
537,  608,  612;  puet  3.  a.  39,  ^, 
142,  26'.,  5Ö7,  584,  871,  1007,  1167, 
1173,  12'9(r),  1244;  poSz  2.  pl 
7* 


317,  591,  992-3;  pueent  3.pl  858; 
puiase  prs,  qj.  L  8.  744,  1089;  5.  «. 
(vor  vocai)  753,  v.  cons.  47,  1247», 
1272,  puißt  (v.  vocal)  1120;  puisses 
^.  0.   243;  puissent  3,  pl  964;  «. 
repuez. 
poor  8b.  0.  ».,  FurcÄt,  1214 (r),  1292. 
por  praep,  11,  34,  535,  544  etc. 
porchacier  tn/l ,  ausfindig  mächent 
552,  674;  -aces  pr8.  i.  2,  9.  292  (r); 
.aci[^]e  728. 
porfendüe  p,  p.  /.  o.  n,,  gerreissen, 

976  (r). 
porpens  pr8.  t.  i.  ».,  überlegen,  me 

p.  739. 
porquant  (j/*.,  gleichwohl,  767 ;  r^l. 

neporquant. 
porquoi  warum?  135(r),  280. 
porte  sb.f.  o.  «.,  Thür,  1163,  1170. 
porter  in/.,  tragen,  48 (r);  pori  prs. 
cj.  3,  8.  1133;   portast  impf,  cj^  3. 
8. 44;  porte  imp.  2.8,  780,  «.  aporte, 
deport. 
postiz    sh.  m.  o.  «.,    Hinterpforte, 

1168. 
poudre  «6.  /.  n.  «.,  Stoitfc,  198;  o.  «. 

201. 
povretez  sh.  f  n,  «.,  ilrmuj,  870; 

-t^  0.  «.  863*  (r),  867. 
Premiers  adv.,  zuerst,  20 (r),  189, 
268  (r),  287,  501  (r);  premier  a(^'. 
tft.  0.  9.  522,  556,  premiere  368  (r). 
prendre  inf,  ne/imcn,  83(r),  236  (r), 
433  (r),  992  (r),  1257(r),  prenre  754, 
864(r),1148(r);  prenra/we.5.«.245; 
prendroit  cond.  3.  s.  958  (r),  prenroit 
1077;  prent  prs.  i.  3.  s.l5,  358  (r), 
712;  pris  prt.  i.  1.  8.  885  (r),  960; 
prist  3.  8.  763 ;  preigne  prs.  cj.  3. 
8.  370  (r);  preist  impf  qj.  3.  s. 
942  (r):  pren  imp  2.  8.  194;  pris 
p.  p.  m.  n.  8.  279,  389;  0.  s.  715, 
1143;  n,  pl  159;  prise  /.  n,8.  386, 


1 1 20  (r),  8.  aprend re,  enpris,  esprat 

sorprist. 
pres  adv.,  nahe,   p.  de  demie  2U. 

tenir  .  .  .  8*amie  p.  405  (r),  m'iTci! 

p.  acoure  907,  8.  aprbs,  enpi^ 
pr  esan  te  imp.  2.  s.,  anlneten,^2S,  «.t^ 
presse  sh.f.  o.  8.,  Gedrängt,  186;r. 
preste  prs.  i,  3.  «.,  leihen,  452; -e 

imp.  2.  pl.  735. 
preus  1)  aäj.  m.  n.  «.,  (tcc^.  811. 

1289,  proz  793  (r) ;    2)  preoz  A  o 

pl,    Habe(y),  434  (rj;  proa  ot 

1216. 
prez  8b.  m.  o.  pl,   Wiese,  231,  i 

Germain  des  p.  133  (r). 
pr^euse  sb.  f.,  Priorin,  568(r). 
primes  adv.,  zuerst,  239. 
prise  8.  proisier.  —  prit  «.  proier. 
privö  adj.  »i.  o.  «.,  geheim,  298. 
procession  »6.  /.  o.  «.,  Processus 

143. 
proSsce  sb.  f.,  Tüchtigkeit,  797(r.i. 

809. 
profit  sb.  m.  o.  «.,  Nutzen,  4(r). 
proier  tn/,W«te»,  67(r),  I52(r),244{rl 

249,272-4,300,571 ;  prieroitcwwiJi. 

268;  priprs.  i.  1.  «.390(r),  988, 1254^r^; 

proi  624  (r);  prie[8]  2.  8.  610;  pri« 

3.  8.  596  (r),   626,    1014;    proioie 

impf.  i.  1.  8,  941  (r);  prit  prs.  (^.l 
.  8.    149 (r),  275 (r),  619(r);  proiast 

impf.  cj.  3.  8.  254  (r);  prie  imp. -• 

8.  575,  609;   proid  p.  p.  716,  954*, 

pri6  1013,  1018(r);   preise  f.  o.  s- 
379  (r). 
proiere  sb.f.  o.s.,  Bitte,  250,  264(1. 

898,  944. 
proisier  tn/1,  sehätzen,  677 (r);  prise 

prs.  t.  3.  8.  628  (r),  1178(r). 
prometre  inf,  verzechen,  801  (r), 
489;  -teroit  cond.  3.  s.  574  (r);  -te* 
pr«.  (5;.  491  (r);  -t  imp.  2.  «.  1252; 
promise  p.  p.  f  o.  8.  1262  (r). 
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proa  8.  preuz. 

prov6e  p.p.  f.  n. ».,  erweisen,  981  (r), 
1221. 

proz  8»  prenz. 

pucele  «6.  /,  o.  «.,  Mädchen,  65* 
112.  116,  140,  843;  -lee  n.  pl  91, 
106,  137,  145,  639  (r);  o,  pl  103  (r). 

Paille  0.,  Apiilien,  429. 

puis  flkif?.,  mit  JVf^a^n:  nie  447, 
887,  893,  977,  1289. 

pure  ac^j,/,  o,  «.,  rein,  1053(r). 
-Quaille  8b.f,n,8.,  Wachtel,  1101  (r). 

qualitez  «6.  /.  o,  pl,  Beschaffen- 
heit, 1113  (r). 

quanque  rel.  pron.  neutr,  vor  eons., 
alles  was,  395, 523,  tont  q.  821, 845; 
qaanqu'  vor  voc,  485. 

quant  conj,,  als,  wann,  7, 66,  166  etc. 

quanz  interog,  o.  pl,,  wieviel,  All, 
s,  porqant. 

qnar  denn  162,  220,  352,  428,  433, 
624-5,  730,  800,  991,  1296;  que 
vor  voc.  62,  175,  255;  vor  cowä.  81, 
100,  129,  185  etc.;  qu' vor  voc.  lOS, 
373,  448,  519,  556,  794,  1125, 1175, 
1205,  1294. 

quarolepr«.!.  5.«.,  tanzen,  1072  (r); 
-lent  3.  pl.  137  (r). 

quartaine  adj.  /.  o.  «.,  viertägig, 
ia  fievre  q.  911  (r). 

quatre  et  quatre,  vier  u.  vier,  130  (r). 

que  1) heim  Comparativ,  als  447  etc.,  v. 
©OC.335,  732,  774,  1071,  qu  32,  44, 
56,  2^,  8.  fors;  2)  Conjunction, 
dass,  vor  voc.  que  253-4,  256,  360, 
408,  413,  619,  684,  1027,  1106-7, 
1190,  qu'  52,  74,  148-9,  152,  264, 
269,  277-8,  281,  295,  314,  321,  338, 
365,359,382,397,  415,  425, 457,  528, 
538,  548,  560,  608,  614,  665,- 680, 
762,  769-70,  849,  942.  957-8,  977, 
996, 1026,1070, 1092, 1096, 1 100,1 197, 
1234, 1239, 1268-9, 1272,  1274, 1291; 
3)  s.  quar,  4)  Belativ  s.  qui. 


quel  8.  qnex. 

quelque  adj.  m.  o.  s.,  wie  immer 
beschaffen,  par  q.  tens  que  il  face 
1138. 

quens  sb,  m.  n.  s.,  Qraf,  1065. 

querre  inf.,  suchen,  64,  96,  lOO(r), 
671, 789, 1242  (r) ;  querroie  cond.  3.  s. 
1091  (r);  quier  prs.  i.  1.  s.  1095, 
imp.  2.  s.  187,  205 ;  quiert  prs.  i. 
3.  s.  347  (r);  quesisse  impf.  c.  1.  s. 
921,  8.  con-,  requiert- 

quex  interrog.  m.  n.  s.  596;  quel 
adj.  m.  0.  s.  348,  740,  /.  o.  133, 
236,  348,  724,  740;  quel[8]  m.  o.pl 
350. 

qui  1)  m.  u.  f.  n.  s.  u.  pl,  2)  inter- 
rog. m.  n.  8.   192-3,  596;  —  que 

1)  relat  m.  o.  s.  vor  voc.  58,  407, 
1138;  /.  0.  8.  vor  voc.  673;  /.  o.pl 
535,  1025;  neutr.  n.  s.  333,  469, 
532,  584,  1101,  1239;   o.  s.  2  etc.-, 

2)  interrog.  neutr.  o.  s.  243,  886, 
que  n*amez  vos  celui  qui?  312,  que 
eist  hom  est  nusi  345,  quedebien 
chanter  vos  penez  1086 ;  —  que  que 
was  auch  immer,  neutr.  obl  s.  1103; 
—  qu'  1)  rel  m.  o.  s.  462;  /.  o.  s. 
47,  671,  899;  neutr.  o.  s.  ce  qu' 
194,  196,  257,  499;  504',  574,  582; 
2)  interrog.  f.  n.  s.  qu'ee  tu  de- 
venüe  1281;  —  quoi  1)  rel  obl 
que  tu  n'aies  nesun  denier  de  quoi 
tu  paies  480,  te  vueil  donner  des 
&  serre  par  quoi  .  .  garder  porras 
ramor  727,  a  assez  a  quoi  entendre 
432,  li  di,  de  coi  merci  ait,  que 
trop  te  niaine  a  destroit  588;  2) 
interr.  s.  porquoi;  —  dont  rel 
gen.  s.  m.  968,  /.  2Ö1,  706. 

quinzaine  sb.f.  o.  s.,  Doppelwoche, 

422(r). 
quite  adj.  m.  o.  s.,  frei,   clamd  q. 

1022  (r),  s.  aquitez. 
quoi  8.  qui. 
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Racordai  prt.  i.  1.  s,,  aU8$öhneft. 

985  (r). 

raisin  m.  n.  pl,  Weintrauben,  1111. 
raison  8h.  f.  o.  «.,  Grund,  Rede,  59, 

188  (r),  399  (r),  750, 1225,  8.  aresoner. 
ralegies  p.  p.  m.  n. «.,  2ifid«nt,  971  (r). 
rampoBner  inf,,  vergpoiten,  839. 
ra8oaige|}r9.  i.  d.  «.,  lindern,  969 (r). 
reconfort  j^9.  i.  i.  a.  re/I.,  tröeUn, 

1293  (r);  -rte  5.  ».  363  (r). 
recoumant  pre,  t.  i.  »,,  enip/cfclen, 

1137. 
recovr^e  p.  p./.  o.  f.,  toiedererlangtnt 

986  (rj. 

recreanzp. pr «.  m.  n. «.,  hreübrächig, 

1186. 
recueille  pr«.  c.  3.  8.,  annehmen, 

250  (r). 
re^tii  prt  i.  i.  ».,  erfahren,  890  (r). 
red  out  eh.  m.  o.  «.,  Furcht,  61  (r), 

ll77(r). 
red  oute  pre.  i.  3.  «.,  yärc^ten,  1175. 
r e f use  pr».  t.  5. «.,  verweigern,  582 (r). 
regarder   t>i/.,    &«ac^t«n,    arw^^ien, 

597;   -rdera* /ttfc  3.  8.  SOi;   *rde 

pr«.  1.  5.  8.  417  (r),  607;  -rdez^.pZ. 

595;  -rt  cj,  3,  8.  6(r),  -rde  imperat. 

2.  8.  1264;  -rdez  2.  pl.  215,  469. 
religieuse  adj.  f.,  fromm,  567(r). 
remaigne  pre,  c.  3.  5.»  frtfrficJb&Zet&en, 

856  (r). 
remembre  imperat.  2.  8,,  erinnern, 

si  Ven  r.  1241  (r). 
remouvoir  in  f.  refl.,  en  tfemen^  92 1  (r). 
Renarz  «.  «.  700. 
r  e  n  d  e  n  t  prs.  i.  3.  pl ,  er  (heilen,  484  (r) ; 

rent  3.  8.,  einbringen,  507  (r);   ten 

imperat  2.  «.  refl.,  ergehen,   586; 

rendue  p.  p.  /.  n.  «.  486. 
reoigniez  p.  p.  iw.  n.  ».,   frisireh, 

647. 
repaire  «6.  m.  o.  s.,  Aufenl^lteort, 

[90(r)],  580  (r). 


repairier  %nf.,  eurüekhdutii,M[x)i 

-ro  pr«.  <.  3.  8,  480. 
r  e  p  a  r  t  pr».  <^'.5.#.,  te^federfcewteBoi,  51 
repoa  eh.  m.  o.  «^  Ä<A«i  1206. 
repose  prs.  i.  3.  «.,  r^en,  814. 
represanter  m/.,  aufführen,  16§. 
reprö(8)olie  •&.  o.'  «.,  *11mM.  207(r), 
repuez  pr«.  t.  2.  8.,  wieder  kotutet, 

533. 

requerre  inf.,  verlangen,  725(r);  re- 

qaiert prtf.  t.  d. «.  346  (r);  -i«re9.5.i 

618 (r)»  682)  -ier  imperat  B-t-li 

res  p.  p.  m.  «t  «.,  «c^Mre»,  647\r). 

resanble    prs.   •'.    ^.    «.,   gleiA», 

1142(r);  imp.  2.  8.,  den  AmduiM 

haben,  509*. 

respassez   pre.   t.   2.    pl,  geswi 

machen,  1259  (r). 
respondre  in/.,  antworte»,  926,930, 
946  (r) ;  -onnoie  impf.  i.  t  f.  Qfötr). 
resueffre  pr«.  <.  5.  ».,   eeinermit 

dulden,  51. 
retenir  m/.,  /MtAoZ^m,  754,  772, 
776,  779,  1251 ;  -nua  i>.  p.  «.  m.  i 
389  (r). 
retorne  pre.  i,  3.  8.  refL,  umhekrtn^ 

1031. 
retrairem/.,darJ^m,299(r).5l8ir), 

681  (r),  1154. 
reva  8.  revont. 
revalt  pre.  i.  3.  s.,   wiedemüUa, 

225  (r). 
reyerras/tit.^. «.,  wiedersthen,  \U, 

189  (r). 
reTient  pre.  i.  3.  «.,  Murüdckehra, 

421. 
rcTont  pr«.  i.  3.  pl,  wtederhingehat, 

169;  reva  imperat  2.  8.  141. 
richece  eh./.  n.  e.,  Bdchthwn,  860; 

•eces  •.  pl.  855^ 
riohes  a4j.  m.  n.  ».,  reid^,  490(r), 
877;  riebe  n.  pZ.  160;  /.  fl.  «.  105. 
ridöes  a^;./.  o.pl.,  gefedtet,  664 (r). 
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rien[«]  sb.  /.  n.  «.»  Sache,  Wesen, 
706;  riens  im  negat  Saiee  13,  47, 
544,667,682,044,1118;  rien500(r); 
ohl  8,  916(r),  1080(rj$  jnen(8)  84, 
78,  128,  203,  230, 253,  293,  317,  353, 
393,  446.  452,  497,  537,  539,  542, 
602,  834,  852,  868,  875,  914,  946, 
1020,  1123,  1237. 

ries  pre,  cj.  2,  8.,  lachen,  1102(r). 

r ohe 8h, f,n.8,,  Kleid,  1042;  o.«.1046. 

rois  sb,  m.  n,  8,,  König,  1065  (r), 
1185;  roi  o.  «.  1226. 

roiz  «6.  0.  pl,  Netz,  84. 

rooil  eb,  m.  o.  «.,  Bo8i,  650. 

rose  8b.  f.  n.  8,,  Böse,  802,  805, 
1051 ;  0.  8,  806. 

roeier  eb»  m.  o.  «.,  Boaenetock,  805. 

rüe*6./o.a.,  Strasse,  117 (r),  [231], 
1162(r). 

rusß  jTT».  i,  3.  8.,  überlisten,  581  (r). 

Saiete  ab.  f.  o.  ».,  Pfeil,  56  (r). 

saiges  adj.  m.  n.  s.,  klug,  319,  701, 
[751,  811],  994;  saige  o.  «.  166; 
n.  pZ.  1098  (r);  /.  n.s.  125  (r);  sage 
569;  saigement  adv.  10,  521  (r); 
sagement  1075  (r). 

sains  ae^'.  m.  n.  <.,  frisch,  1230; 
saine  /.  tt.  s.  1076  (r);  seine  o.  ^. 
1250  (r). 

8[aintJa<2;.m.o.«.,  ^et7/^,  133,  1304. 

saisoD  sb.  f.  o.  s.,  Jahreszeit^  398  (r). 

sanblant  9b.  m.  o.  «.,  iln^c^n,  614, 
1103,  senblant  1270,  semblant  265; 
senblauz  o.  jpZ.  661  (r). 

sanbleras /ut.  2,  s,,  scheinen,  202, 
«.  resanble. 

6  a  n  g  1 0 1  «&.  m.  n.pl,.  Schluchzen,  900(r). 

sans  sb,  m.  n.  «.,  Blut,  1027. 

santä  «&./.  O.S.,  ^e9»nd^6tt,  1228  (r). 

sanz  praep,,  ohne,  61,  80,  IIB  etc. 

sa  u  Y  a  ige  [s]  ae^j.  m.  n.  s.,  wild,  774  (r). 

«avoir  in/.,  wissen,  90,  291,  525, 872; 
sb.  n.  8.  502.  813;  o.  s.  526;  ^aurai 
fuU  L  8.  59;   -ras  2.  s.  119;   -ra 


5.  8.  7(r);  -rez^.jpZ.  1257;  Ba,i  prs. 
i.  1.  8.  978;  sez  2.  s.  523  (r);  sei 
3.  8.  16,84,86,88,814,1179;  savez 

2.  pl.  134  (r);  sayoie  impf.  1. 1.  s. 
929  (r);  savoit  3.  s.  768  (r);  sot 
prt  i.  3.  8.   761-2,   1080;    sorent 

3.  pl.  1100;  saiohes  prs.  cj.  2.  s. 
79,  468  (r),  517,  saches  293,  822; 
saiche  3.  s.  5;  seüst  prt.  <^'.  3.  s. 
1196;  sachanz  p.  prs,  f.  n.  s.  297. 

sax  a(^'.  m.  n.  s.,  gesund,  1230 (r). 

se  1)  refl,  ne  se  448,  1147,  qui  se 
994;  vor  voc.  s';  2)  conj.,  wenn, 
vor  voc.  147,  303,  332,  396,  416, 
418,  431,  446,  570,  847,  978,  1186, 
1244,  1286;  s'  5,  8, 10, 128, 153, 197, 
264,  297,  327»,  331*,  391,  410,  414, 
465*,  497,  547,  585,  605,  612,  614-5, 
622,  674,  704,  809,  1004,  lOll, 
1014,  1036,  1061,  1072,  1108,  1128, 
1164;  si  vor  cons.  478,  1233,  por- 
quant  si  358,  &  si  122,  203. 

seant  p.  p.  m.  o.  s,,  sitzen,  463 (r); 
siet  prs.  i.  3.  s.  180  (r),  229  (r), 
1043-4,  1162;  siäe  qj.  3.  s.  128  (r), 
8.  asist. 

seine  s.  sains. 

sele  sb.  f.  o.  s.,  Sattel,  49. 

selonc  entsprechend  655  (r),  selon 
que  491. 

semer  inf.,  säen,  402  (r). 

senblant  s.  sanblant. 

sens  «&.  m.  n.  s.,  Verstand,  861;  sen 
o.  8.  323  (r) ,  731»  (r) ;  sens  o.  pZ. 
22,  304  (r),  vont  &  vienent  de  toz 
s.  156  (r). 

senz  prs.  i.  '2.  s.,  fühlen,  242;  senti 
prt.  i.  1.  8.  979  (r);  sente  prs.  cj. 
3,  8.  544  (r). 

sept  8.  set. 

serai  etc.  s.  estre. 

seraine  sb.  f.  n.  s.,  Sirene,  1077  (r). 

serjanz  sb.  m.  n.  s.,  Diener,  1010. 

serre  sb.f  o.  s.,  Schloss,  726 (r). 
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8err6e  p.  p.  f,  n.  ».,  dicht,  563(r), 

ll61(r). 
sers  sb,  m.  n.  8.,  Skiare,  207. 
aerTiabl6[8]  adj.  m,  n,  8.,  dienst- 

wiüig,  1008. 
servir  t«/.,  dienen,  83,  244,  1003. 

1)16;  servoie  impf,  t.  i.  s.  869  (r), 

s.  desert. 
servisets]  «&.  m.  n.  ».,  Diwwt,  221; 

-e  0.  «.  206  (r),  529  (r),  898  (r),  1121. 
868  po88.  m.  n.  8.  426-7,  679;   o.  j)I. 

84,  229,  353,  434,  466,  473,  1048; 

/.    0.    pl  434,   437,    1U3,    1148; 

8011  m.  0,  ».  50,  52  etc, ;  sa  /.  n.  ». 

258, 293, 306, 395, 808, 873, 1034;  o. ». 

52,  56  6ic.;  8*  vor  voc.  n.  s.  365, 

1 187 ;  0.  8.  45,  68  etc. ;  8i  m.  n.  pl 

vorvoc.  42;  la  B[o]Qe /.  0.8.  1222; 

le  sien  m.  o.  s.  284  (r),  445. 
8öt  1)  »tc6cn  430,  2j  s.  savoir. 
86 US  («y.  m.  n.  «.,   aWetn,   935 (r); 

Beule/.  0,8.  361,  879,  8ole  585 (r); 

seulement  adv.  357,  516,    fors  a. 

539,  non   8.   1195,  tant  8.  766  (rj, 

tot  8.  1018. 
seüre  adj.  f.  n.  «.,  sicher,  1268 (r); 

-ement  adv.  1169(r),1176. 
si  1)  wenn  8.  86,  2)  so,  derart  27,  lOh 

etc.,  81  com  167,  199,  258,  507,  509, 

si  que  214,   247,    659,    848,    977, 

1089,  1274;  3)  satzveibindend,  &  si 

215,   300,  421,  850,   1200,    1265, 

1274;  si  vorvoc.S,  722,  812,  1143, 

1230,  1302;  &  si  758,  1043;  s'  186, 

514,  803,  1129,  1163,  8.  ainsi,  ausi, 

autresi,  issi. 
sien  8.  ses.  —  siet,  si^e  s.  seant. 
siglaton  sb.   o.  8.,   Kleidungsstoff, 

1039  (r). 
eignes  sb.  m.  o.  pl,  Zeichen,  176. 
simples  adj.  m.  n.  s.,  schlicht,  658. 
sire  sb.vocs.,  Herr,  469,549,  1254; 

seignor  o.  s.  508. 
aivre  inf.,  folgen,  86. 


8o68  adj.  f.  n.  «.  833 (r),  «.  aaBoage, 

rasoaige. 
soffrir  tn/.,   ertragen,   261  (r)^  876, 

1150,   1236;  soffriroit  cond,  3.  «. 

877  (r);  sueflEre  prs.  ü  3.  s.    \W\ 

1165;  soffert  p.  p.  1166  (r),  «.  re- 

sueffre. 
80  i  e  l)8b,f.  0. ».,  Seide,  455(r) ;  2)  s.esbrc 
sole  8.  Bens, 
solent  prs,  i.  3.  8.,  bezahlen,  452  ,r). 

vgl  Etiennede  Foug.  Li  vre  d.  man. 

1196:    Por   eis    enpruntent  et  n€ 

8olent. 
some  s&.  /.  n.  s.,  Stanme,  912 (r). 
someillier  tn/.,  sdUummem,  22A\j). 
son  Dsb.m.o.s.,  ^iel,  46,  2)  s.se&. 
Bonent  prs.  i.  3.  pl,  spielen^  23. 
songe  sb.m.o.s.,  TVaum,  1293,  V^SS. 
Bongi6 p.p.,  träumen,  887 (r) ;  soniant 

ger.  1294  (r),  1297.      ' 
sont  8.  estre. 

sor  praep.,  auf,  198,  203,  1130. 
sorcerie  sb.f.  o.  8 ,  Zauberei,  787 (r). 
sormonter  inf,  überwinden,  TSS'r). 
sorprist  prU  i.  3.  s.,  übermannem, 

881  (r). 
sot-«.  savoir. 

8[o]ue  8.  888. 

Boupir  sb.  m.  n.  pl,  Seufzer^  900. 
8oupirer(8)  inf.  sb,  901,  aoupire  prs. 

i.  3.  8.  1271  (r). 
so  vent  adv.,  oft,  129, 159. 406, 508(r), 

580,  709,  938,  1158,  1214,  1271; 

souvent  290,  311,  435,  503,  950(r); 

soventes  adj.  f.  o,  pl  s.  fois  31, 

1161,  1188,  souventes  foiz  53,  55. 
sovient  prs,  i.  3.  s.,  erinnern,  d^une 

foiz  nie  s.  879  (r). 
soz  praep.,  unter,  105,  s.  dezos. 
suefi're  s.  soffrir. 

8  u  6 1  e  n  t  prs.  i.  3.  pl,  pflegen,  \Q7  (r). 
sus  adv,  49  (r),  344,  975, 982 (r),  s.  de- 
.  8U8,  ensus. 
'Enilli^eüp.p.fpL,  zuschneiden,^'). 
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tainte  p.  p,  aJs  ad^.  f.  o,  8.,  ver- 
färbt, 1279  (r). 

talanz  «2^.  m.  n.  8.,  Verlangen,  358; 
-ant  0. 8.  307,  367,  1005,  -ent  269  (r), 
409,  -enz  o.  pl  612(r). 

tans  8.  tena. 

tante  o^;./.  o.  «.,  «o  vtH  910,  tant* 
910;  Untes  n.  pZ.  106,  157;  tant 
neutr.  o.  8.,  t.  n*en  tint  909,  t.  set 
de  farsil  que  16,  762,  768,  1257, 
de  t.  554,  de  t  estoit .  .  graindre 
937,  de  t.  com  .  .  m*a  pis  fet  57, 
par  t.  985-6,  t.  soffrir  261,  1166, 
fai  tant  que  380,  1268;  tant  adv, 
t.  as  proiä  716,  718,  948,  1190,  t. 
blandir  qne  67,  903,  954-5,  t.  que 
238, 680, 1107,  t.  com  181,  t.  est  bele 
121, 37,  833,  t.  douce  834,  567,  1118, 
t.  seulement  766,  1074-5,  t.  Ba'urai 
mielz  raison  entendre  59,  427, 
onqnes  .  .  tant  n'en  tint  .  .  .  tant 
eüst  la  fievre  quartaine  911, «.  atant, 
autant. 

tarde  prs.  «.  S.  «.,  lange  währen, 
416  (r),  425. 

te  pron,  acc,  dich^  zwischen  con8. 
141,  242,  890  etc.-,  nicht  angelehnt 
nach :  iostise  92,  ele  538,  704,  ainsi 
543,  tu  233,  666,  701,  721,  l(u)i 
181,  259,  445,.  5S6,  si  300,  848,  850, 
1031,  qui  363,  659,  1133,  ce  490, 
ne  606,  615,  683,  635,  646;  te  dat. 
ztoischen  cow«.  74,  83,  89,  90  etc., 
nicht  angelehnt  nach:  eile  277,  547, 
849,  8i  122,  344,  474,  qui  128,  la 
1045,  ce  354,  785,  1232,  ge  97;  391, 
le  1137,  ne95,  142,  182,  211,  39H, 
719;  f  acc,  vor  voc.  174,  354,-358 
etc.,  dat.  210,  282,  237-8,  362,  375, 
535,  690,  1122,  1233;  toi  oft«,  a  t. 
1011,  vers  t.  674,  1004,  peine  toi 
844,  1102,  que  ele  ait  .  .  atrait  toi 
Beule  361,  s^aucime  .  .  desdaigne 
ta  parole  &  toi  623  (r),  por  toi 
pignier  638. 


tel  8.  tex. 

tencier  irtf.,  streiten,  839  (r). 

tengon  sb.  f.n.  8.,  Streit,  826;  o.  s. 
325,  439  (r),  827  (r),  835. 

tendre  in/.,  ausspannen,  84 (r),  s, 
a-,  en-. 

tenir  inf.,  halten,  404,  1002,  1090; 
tie[n]g  prs.  i.  1.  s.  555;  tienent 
2.  pl  92  (r);  tin(8)t  prt  t.  5.  «. 
909  (r);  tiegnea  j)r«.  qj.  2,  8.  354  (r); 
tiegne  5.  «.  217,  256,  425  (r), 
1105  (r);  tien  imper.  2,  s.  577  (r); 
8.  apartient,  contien,  retenir. 

tenrre  a>dj.  f»  o,  s,  113. 

tens  sb.  m.  n.  s.,  Zeit,  305  (r);  o.  s, 
70,  226,  398,  478,  604,  727,  1138; 
tans  262;  n.  «.  402,  950,  1110. 

terre  sb.  f.  o.  s.,  Erde,  99 (r),  208, 
1243  (r). 

tes  poss.  m.  n.  s,,  dein,  1010;  o.  pl. 
201,  534,  612,  636,  619,  661,  715, 
853,  1273;  ton  m.  o.  s.  118^  120 
etc.;  ta  /.  n.  8.,  vor  cons.  444, 
634,  1237;  o.a.  123,  303,  605,  623, 
713,  1032,  1130,  1234;  t'  vor  voc, 
n.  8.  82,  278,  669,  821,  845;  o.  s. 
123,  1124;  tien  abs.  neuir.  o.  du 
t.  497,  499  (r). 

tesft]  prs.  i.  3. «.  refl.  (?),  schweigen, 
607  (r). 

tex  adQ.  m.  n.  s.,  derart,  408,  675, 
773,  775, 1291  (r) ;  /.  n.  pl  449 ;  tiex 
m.  0.  pk  989;  tel  m.  o.  s.  69,  89 
etc.;  f.  0.  8.  144,  263,  336,  527, 
548,  617,  625,  634,  908,  959.  962, 
1165. 

Tiber[z]  nom.  propr.  700. 

tien  8.  tes. 

tierz  Zahlwort  m.  n.  s.,  dritter,  69. 

tiex  8.  tex. 

Tifi(r)8  nom.  propr.  19. 

tiräes  p.p. f.  o.pl.  chauces  t.  653(r). 

toi  8.  te. 

toit  sb,  m.  0.  8.,  Dach,  1155. 
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tolir  inf.,  nehmen,  1282;  tolent  pr«. 

t.  3.  pl  451  (r). 
tondre  ir\f.,  achecren,  636. 
tor  1)  sb.  m.  o.  s,,  SHer,  48;  2)  sh. 

/.  0.  «.,  TÄwrm,  757  (r) ;  3)  *.  tor«. 
tormanz  sb.  m.  ft.  8.,   iSiturm,  968; 

tormene  971;  torment  1210. 
torne  prs.  i.  3.  ».,  sieh  wenden,  485, 

952 ;  tortiä  !>•  P*  i  bringen ,  450 ;  8. 

atorn^es,  retorne. 
tornoier  in/.,  iumierenf  419  (r). 
tor 8  sb.  ffi.  o.  pl.,  Wendung,  699;  tor 

0.  «.  266  (r). 
torz  «5.  m.  n.  «.,    Unrecht,   600 (r); 

tort  0.  ».  315  (r),  322,  690  (r). 
toBt  adv.,  bald,  209,  421  (r),   746, 

1228,  1277. 

touche|>t'«.  t.  5. «.,  ftcröÄrm,  1057  (r); 

to(s)che  mcÄen  208  (r). 
toE  at^'.  m.  n.  «.,  jeder,  pamr,  t.  mes 

tormenz  971,  toz  li  plus  153,  1017*, 

1229,  1301 ;  o.  pl  t  les  toiB  699, 
1241H,  de  t.  sens  156,  1250,  t.  jors 
111,  576,  931,  935,  1088,  1262,  ge 
V08  pri  a  t.  988  (r) ;  —  tot  o.  s.  t.  8on 
talant  1005,  t.  le  mont  107,  888, 
m'avoient  t  Fait  palir  901  (r),  t.  a 
Bon  plaisir  te  contien  1126;  neutr, 
n.  1104;  0. 118,  1121,  par  t.  748-9, 
1176 (r),  t.  ce  490,  499,  574,  1174, 
1266,  t.  quanque  845;  adv,  t.  entre- 
sait  394,'  t.  niaiDtenant  945,  t.  seule- 
ment  1018,  t.  a  estroz  77, «t  debout 
386;  -  tout  neutr,  n.  952,  o.  62  (r), 
t.  qnaDque  821 ;  —  tuit  m.  n.  pl.  t.  li 
mal  246,  1215,  Ce  tn'ont  t.  bien 
cont^  li  mire  1303,  t.  eil  qui  659, 
entendez  1. 1, 169 ;  —  tote  /.  n.  s.  t, 
la  8ome  912,  amors  n'est  [pas]  tot[e] 
de  geti8  1205;  o.  8.  t.  ma  vie  866, 
t.  la  foiz  940,  t.  nuit  1165,  1294, 
en  t.  guise  76,  1003;  — toute  o.  8. 
la  garra  t.  1248  (r),  566  (r),  en  t. 
guise  205;-  totes  n,  pl.  HA,  275; 
0.  pL  t.    lor   vies  964,  t.  les  i'ois 


1024,  de  t  loii  319,  i  Toiea  482; 

—  tontes  M.  pl,  t.  le  plus  449. 
trace  tb.  o.  a.,  Spur,  86  (r). 
trahir  in/,,  verraiken,  705  (r). 
trahi8on[s]    sd.  f,n.8^    FcrraA, 

673;  -on  o.  8,  1269. 
traire  imf,,  sUken,  182;  tre(s)t  jm. 

i,3,  8,  1112;  traites  ^.  p2..1085(r:i; 

tr^s  prt,  i.  i.  s.  883 ;  tret  p.  p.  58  (r); 

traite/.  n.  «.  14 (r),  «.  atnii,  ea- 

traie,  retraire. 
tramis  p.  p.,  übersenden,  350  (r). 
trän  che  prs,  i.  3.8.,  sehneiden,  56r»: 

-chant  p.  p,  a^j.  m.  o.  s.  795. 
trayail  sb.  m.  o.  8,  Qual,  1208(r). 
travaille  prs,  i,  3.  8.  reJL,   quaUn, 

1201  (r);  -ent  3.  pl  708  (r);  -iez  p. 

p,  m,  n.  8,  t*eB  t.  718  (r). 
tiespas  sb,  m,  o.e.,  FMtrttt^  1196(r\ 
trespasser  vorübergehen,  übersdirei- 

ten,  367  (r),  1198;  -eront  /«t  5.jrf, 

199  (r). 
trestost  neutr,  o,  «.,  aUes,  713. 
trop  adv,,  zu  sehr,  220,274.333,588, 

624,  626,  630,  692,  991,  1285. 
tropeax  sb,  m.o,pl.,  Trupp,  171  (r). 
troFerm/:,>iiMi«i,94(r),1167;  troveras 

fut,  2,  8.  118;  troveroit  eond.  3,  s. 

1066;    truis  prs,  i.  1.  8.   751  (r); 

trueves  2.  s,  139(r),  585;  traeve^.  s. 

463,  668;  trouva  prL  i.  3.  «.  21. 
tu  pron,,  du,  73,75,  77,  364  «(c,;  mit 

Inversion:  79, 114, 126,  289, 381  (r), 

633  (r).  1020,  1281. 
Tullus  Eigenname  1097(r). 
Turs  0.  pl,  998  (r). 
Vis  s,  huis. 

ülissez  Eigenname  814. 
umelit  prs,  c.  3*  s,  rejL,  herablas9en, 

620  (r). 
uns  m.  n,  8.  186,  200,  676;  nn  o.  8, 

43,  56,  849,  407,  460,  924,  949, 

1088, 1193, 1296,  un  et  un  524 ;  n.pl, 

199;  une/  n.  s,   1101,  1153;  o.   ♦. 

341,  374,  422,  757,  879.  1114,  il2d. 
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U8  «&.  m.  n.  8.,  Gebrauch,  675;  o.  «. 

450  (r). 
Va  9.  aler. 
▼  aintre  tn/1,  obsiegen  t  578;  yaincu 

p.  1).  380  (r). 
yairs  adj.m.n.8.t  bunt,  192 (r);  vair 

0,  8.  1062. 
vait  8i  aler. 
valt  j}r«.  t.  5.  «.,  ioer<^  sein,  469 (r), 

806(r),818,  vautlO70;  valoit  impf. 

5.«.944(r);  vailleiW«.c.5.«.7ll(r); 

vauRist  impf,  c,  3. 8,  1101,  «.  revalt 
V  ei  Hier  t«/.,  wachen ,  900,  «.  esveil. 
Yenerre(8)  sb,  m.  tt.  ».,  Jäger,  85. 
Tengeroiz  /ti^.  5.  |)Z.  refl.,  rächen, 

Y08  en  T.  826  (r);  vengiez  imperat 

822. 
venir  in/,,  kommen,  66,  742  (r),  1289, 

1299;  vient  prs,  t.  5.  «.  221,  409  (r), 

442(r).461,832(r),958,1030,1220,1228, 

1231;   Yienent  3,  pl   91  (r),   156; 

venoit  impf,  t.  5.  «.  927  (r);  ving 

prt  i,  1.  8.  1295*;  vi[e]giie8  jprs.  c. 

^.  8. 355  (r) ;  viegDe  3. 8. 424 (r),  1035, 

1104(r);  Tien  imper.  ^.  «.  1127  (r), 

8.  avenir,  de?enront,  reyient,  so- 

vient. 
¥ente  pr8.  i.3.8^  windig  sein,  1155, 

1210-1 ;  Tentent  3,pl,  bewedeln,  227. 
yentre  sb,  m,  o.  8.,  Leib,  308(r),  1085. 
Venus  Eigenname  n.  110. 
vens  «5.  tu.  n.  «.,  TTtfui,  1212;  yent 

24  (r),  1152. 
▼eoir  in/.,  eehen^  155,  185,  437,  537, 

541,  1244,   1272(r),    1287;   verraa 

fut  2.  8.  114,  126,  669  (r);  verront 

3.  pl  659(r) ;  voi  pre.  i.  1.  8.  1279; 

Toiz  2.  8,  846,  1025  (r);   Toit  3.  8. 

704,  747;  veoies  imp/  t.  2.  8.  212; 

vit  prt  ».  3.  8.  764;  voie  prs.  cj.  1. 

8.  1227;   5.  8,   154  (r);   velst  imp/ 

Cj.  3.  «.*  932(1');    veü  p.  p,  62,  «. 

reverras. 


veraie  adj,  m.  ».  «.,  woÄrÄoA  662; 

veraie  /.  o.  «.  779  (r). 
veri tez«6./. n.*.,  Wahrheit,  1221  (r); 

-W  0.  8.  104  (r),  660. 
Termeille  adj,/n,8.,  roih,  1034(r). 
vers  praep,,  gegen,   138,  173,  249, 

477,  657,  674,  899,  998,  1000,  1004, 

1101,  8.  de-,  en-. 
ver8(ez)  »&.m.  o.  «.,  Gedicht,  691  (r). 
vertu  8b.  f.  o.  8.,  Kraß,  634 (r). 
yestu  p.  p.,  anziehen,  1061;  vestQe 

/.  n.  8.  1036;  o.  «.  977  (r). 
Tezi^e  ac{;.  /.,  klug^  125. 
viaire  »&.  m.  o.  ».,  Gesieht,  792. 
vie  «6./.  n. «.,  I/e&en,  1289  (r);  o.  «. 

52  (r).  866  (r);  vies  o.  pi.  964  (r). 

Y  i  e  1  z  «&.  m.  11.  «.,  alt,  192 ;  viel  o.  «.  43* 
vigne  «5./.  o.  «.,  TTeinftcr^,  18 (r). 
vi  gor  «&.  0.  «.  800  (r). 

vilains  «&.  m.  n.  «.,  Bauer,  18;  oc^'., 
6äum8C^,  vileina  352;  vilaine/.  n. 
8.  295;  vilainne  o.  8.  702. 

vile  sb./  0.  8.,  Stadt,  1128. 

vilennie  8b./n.8.,  Niederträchtig- 
keit, 788  (rj. 

vilment  adv.,  elend,  943,  s.  avilli§. 

vis  «5.  m.  0.  «.,  Cre^^t,  815  (r), 
1032  (r). 

visnaige  sb.m^o.s.,  Nachbarschaft, 
325  (r). 

voies  tb.  f.  0.  pj.  totes  v.  gleich' 
wohl  482  (r). 

voir(8)  adj.  neutr.  n.  «.,  währ,  967; 
o.  «.  681;  a  v.  360  (r),  de  v.  912, 
por  V.  79  (r),  498,  920  (r);  voire  /. 
«.  8.  527  (r),  c'est  la  v.  1066  (r), 
1188  (r) ;  adv.  n*amera  voire 
comme  9. 

V  Qi  8 i n 8  s&.  m.  o.  pl,  Nachbar,  687  (r) ; 

voisines  /.  n.  pl.  146  (r),  s.  visnaige. 
voist  1136  8.  aler. 

voiz  8b.  /  n.  8.,  Stimme,  1076;  o.s. 
1073. 
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volaigea  adj.  m.  n.  f.,  leichtflügig, 
745,  773*  (r);  -ge/.  n.  s.  603  (r). 

Tole  pr«.  i.  5.  «.,  fliegen,  746;  yola 
|)r«.  i.  5.  «.  8*en  v.  769  (r). 

volenti «5./. 0.«.,  Fertofi^^n,  178(r), 
222  (r),  258,  379,  414,  707,  824, 
1128  Cr). 

volentiers  od«.,  gern,  30(r),  138, 
809,  531,  819,  843. 

Yoloir  tn/.,  wall«,  «ft.  o.  «.  1127; 
vorraa  /ut.  2,  8.  272  (r);  vorra  5.  ». 
821  (r);  voldroie  cofwl.  1.  «.  691* 
1224  (r);  voldroies  ^.  8.  1009  (r); 
vorroit  3.  8.  254,  338,  681,  697-8, 
1088;  vueil  prs.  i.  1.  8.  72,  235, 
592,  621  (r),  726,  729,  856,  859,  865, 
weil  694;  v[u]elz^.  8. 78,  330,  v[u]el8 
93,  112,  287,  292, 366,  487,  663,  789, 
1282  (r) ;  yMelt  3.  a.  8, 25, 64(r),  162, 


281,  302,  399,  410,  415,  448,  570. 

1159(r),  1216;  vuelent ^. pL  168 (r). 

224,  275;  voloies  impf.  t.  ^.  8,  iSä. 

340  (r);   voloit  3.  ».    11  »7;    vote 

^.  pl  316;   vueilles   prs.  ty.  Z,  &. 

140(0,  705;  vaeilfi68^  249(rl,  275. 

1236(r);  yosisse  impf.  q;.  i.  «,  867, 

897,  935. 
▼ont  8.  aler. 
V08  iJron.  n.  134,  220,  316,  320,  327. 

477,  554,  589,  1084,  mit  Invermm 

312,  471,595;  992,  1305;  ohL  2,  IL 

78  (r),  215  (r)  eU. 
vostre  pr(m.m,n,8,y  tuer^  351,  600, 

f.  n.  ».  384;  m.  und  J.  o.  «.  219, 

325,  599,  736,  1056-7,  12S7,  1300; 

voz  m.  0.  p2.  998. 
vueil  ^.  ffi.o.c.,  WiXU,  931,  949(r\ 


Anhang. 

;  '       .  L^afaitement  Catun 

translate  par  Elye  de  Wincestre 
nebst  den  Überarbeitungen  Everarts  und  eines  Ancmynius. 

Die  zahlreichen  altfranzösischen  Bearbeitungen  der  Catonischen 
Sprüche  führt  P.  Meyer  Romania  VI,  20  auf.  Weitere  Hss.  von 
einzelnen  sind  nachgewiesen  von  Gröber,  Zeitschr.  IV,  352  Anin.  4, 
461  no.  7,  von  mir  ib.  V,  174  u.  384  no.  17.  Goldberg's  Disser- 
tation: »Die  Gaton.  Distichen  des  Mittelalters  in  d.  engl.  u.  fr.  Lit 
Leipz.  1883«  handelt  trotz  des  Titels  nur  von  englischen  Bearbei- 
tungen, vgl.  dazu  Anglia  VII,  165  flf. 

I.  Von  Elie's  Gedichte  sind  mir  drei  Hss.  bekannt. 

1)  Oxford,  S.  Johns  College  178(0),  eine  anglonormannische 
Miscellanhs.  von'  verschiedenen  Händen  des   13.  Jh.  geschrieben. 
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Sie  besteht  aus  419  BL,  ist  7Vs  inches  hoch  und  SV«  breit ,  war 
vormals  im  Besitze  der  Kirche  B.  Peter  bei  Westminster,  dann 
gehörte  sie  Nich.  Sykys  und  George  Whalley.  Sie  enthält  unter 
einer  Menge  lat.  Prosastucke  und  Gedichte  folgende  in  frz.  Sprache 
abgefasste  Texte: 

Bl.  145  verschiedene  medicinische  Recepte. 

Bl.  146  »Incipit  explanatio  brevis  de  dictis  Esdre  prophete 
gaUice  probatis.  Änf.:  Ces  suM  les  die  Esdras  le  propJ^te  hy 
en  JerVm  propheifat,  Si  le  iour  de  lan  remif  auient  par  dymaigne^ 
donc  serat  ban  yvern ,  et  en  quarreme  vendrcU ,  le  este  sera  sdc, 
Ende:  Si  il  Imt  le  secund  tor,  donc  ert  or  et  argent  legier  a 
conquerre.^    VgL  Bullet,  de  la  Soc.  d.  a.  T.  fr.  1883  S.  84  ff. 

Bl  395—401  unsere  Catobearbeitung.  Von  395  v*  oder  Z.  81 
an  ist  von  zweiter  Hand  der  lat.  Text  am  Rand  oder  zwischen 
den  2^ilen  hinzugefügt. 

Bl.  402 — 411  Alexander  Nekhams  Liber  de  tiominibus  utensüium 
mit  lat.  Commentar  und  anglonormannischen  Interlinearglossen. 
Der  Text  ist  besser  als  der  der  Cotton  Hs.  Titus  D  XX,  welchen 
Th.  Wright  » A  volumo  of  vocabularies«  1857  S.  96  abgedruckt  hat. 

Bl.  414—5  kurzes  lat-anglonormannisches  Vocabular.  Anfang: 
Hec  anima  :  atme.    Schluss:  Hie  cucülus  :  cucueh 

2)  Cambridge,  Corpus  Christi  College  405  (C),  beschrieben  in 
Nashmiths  Catalog  S.  383.  Unser  Text  steht  S.  317  ff.  der  Miscel- 
lanhs.  Anfang  und  Schluss  theilte  Nashmith  mit.  Herr  Dr.  Braun- 
holz  hatte  die  Güte,  mir  eine  genaue  Copie  des  Textes  anzufertigen. 

3)  London,  Brittisches  Museum  Harl.  Hs.  4388  (L)  aus  dem  13.  Jh., 
beschrieben  in  F.  Michel's  Rapports,  Paris  1838,  S.  61 ,  wo  auch 
Anfang  und  Schluss  abgedruckt  sind.  Reichlichere  Proben  giebt 
Th.  Wright:  Biogr.  Britt.  Agn.  Period.  S.  125,  der  die  Hs.  noch 
ins  12.  Jh.  setzt.  Der  Freundlichkeit  der  Herren  Dr.  Oesten  und 
Kahler  verdanke  ich  eine  vollständige  Abschrift  dieses  Textes.  Aus 
den  Varianten  geht  hervor,  dass  C  und  0  aus  einer  gemeinsamen 
Vorlage  schöpften,  deren  Fehler  L  fremd  sind. 

II.  Everart's  Gedicht  ist,  soweit  mir  bekannt,  in  vier  Hss. 
erhalten. 

1)  London,  Brittisches  Museum  Arundel  Ms.  292  (A)  13.  Jh.,  be- 
schrieben von  Th.  Wright  in  den  Altdeutschen  Blättern  2  (1840) 
141  ff.  (vgl.  wegen  des  Gedichts  des  IIIL  ßUes  Fr.  Michel :  Liber 
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Psalmorum^  Oxonii  1860  S.  364  und  meine  Beschreibung  von  God. 
Digby  86  S.  52,  wegen  der  Reimpredigl  Deu  le  omnipotent  Suciiier: 
Bibliotheca  Normannica  I,  wegen  der  Predigt  Stephans  de  Lang- 
dune über  das  Volkslied  Bele  Alte  Th.  Wright:  Biograph.  BritL 
Agn.  Per.  S.  446).  Everart's  dato  steht  Bl.  88—105  und  hat  Th. 
Wright  1.  c.  S.  125  flf.  reichlichere  Proben  mitgetheilt.  Auch  vcm 
diesem  Text  besorgten  mir  die  Herren  Dr.  Oesten  und  Kahler 
eine  genaue  Abschrift,  welche  ich  nachstehend,  unter  Weglassung 
des  lat.  Textes,  zum  Abdruck  bringe. 

2)  Paris,  Nationalbibliothek  no.  ?,  ehemals  fonds  Notre  Dame 
277  (P).  Den  sehr  entstellten  Text  dieser  Hs.  hat  Leroux  de  lincy 
zugleich  mit  dem  lat.  Original  in  seinem  Uvre  des  Prov.  Fran^ 
2.  ed.  II.  439  ff.  veröffentlicht.  Ich  gebe  daraus  nachstehend  die 
Varianten  zu  Ä. 

3)  Oxford,  Bodleiana.  Vemon-Codex.  In  der  bekannten  um- 
fangreichen mittelenglischen  Legendensammlung  steht  Everart's 
Text  zugleich  mit  einer  tnittelenglischen,  auf  Everart  t>asirenden 
Bearbeitung  der  Catonischen  Sprüche. 

4)  London,  Britt.  Museum  Addit.  Ms.  22283  enthält  wie  3)  den 
franz. ^nd  engl.  Text;  vgl.  Anglia  VII,  165  ff. 

Der  Text  von  3)  und  4)  ist  mir  nicht  zugänglich. 

in.  Die  anonyme  Bearbeitung  findet  sich,  soweit  mir  bekannt, 
nur  in  einer  Hs.:  Lond.  Britt.  Museum  Harl.  Hs.  4657  (H)»  eine 
Miscellanhs.  d.  13.  u.  14.  Jh.    Inhalt: 

Bl.  5— 85a  Wilham  de  Wadington's  Manuel  de  peches;  vgl. 
Rom.  Vin,  343  und  Zeitschr.  III,  608. 

Bl.  85a— 86b  Verse  über  Kaiser  Julian  und  S.  Basil. 

Bl.  86c  Verse  über  Beten. 

Bl.  87— 97b  Unsere  Catobearbeitung.  Abschrift  davon  ver- 
danke ich  ebenfalls  den  Herren  Dr.  Oesten  und  Köhler.  Auch 
hier  lasse  ich  beim  Abdruck  den.  lat.  Text  weg. 

üeber  das  Verhältniss  der  drei  Versionen  untereinander  aehe 
den  Schluss;  über  das  derselben  zu  dem  lateinischen  Original  wird  eine 
spätere  Untersuchung  handeln.  Elie's  Bearbeitung  ist  besonders  in 
metrischer  Hinsicht  interessant.  Jedes  Buch  des  Originals  ist  in  einer 
besonderen  Versart  abgefasst.    Zeile  1  —80  sind  paarweis  gereimte 
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8-Silbner,  Z.  81—314 :  6-Silbner  in  sechszeiligen  Schweifreimstrophen, 
Z.  315—466:  8-u.  6-Silbner  in  vierzeiligen  Kreuzreimstrophen,  Z.  467 
—613:  6-Silbner  in  einreimigen  Dreizeilen,  Z.  614— Schluss:  Casur- 
lose  10-Silbner  in  neunzelligen  Strophen  nach  der  Form  aaaabbbcc. 
Bei  den  lO-Silbnem  ist  die  Vernachlässigung  der  Cäsur  beachtens- 
werth.  Nicht  nur  die  schwache  Cäsur  (nach  der  fünften  unbe- 
tonten Silbe)  findet  sich  oft  neben  der  lyrischen  und  gewöhnlichen, 
auch  die  falsche  (nach  der  fünften  betonten  Silbe:  632,  642) 
und  die  abgeänderte  nach  der  sechsten  betonten:  641.  Dabei 
fehlen  Belege  für  die  epische  Cäsur  gänzlich.  Weiterhin  zeigen 
sämintliche  Versarten  die  am  prov.  Breviari  d^afnor,  dem  anglo- 
norm.  Brandan  und  (nach  Vising  »Etüde  sur  le  dial.  anglonorm.« 
S.  52)  auch  an  einem  PurgcUoire  de  8.  Patrice  beobachtete  Eigen- 
thümlicbkeit,  dass  bei  weiblichem  Ausgang  die  weibliche  Schluss- 
silbe mitgezählt  wird,  wonach  sie  gegenüber  den  gewöhnlichen 
französischen  Versen  um  eine  Silbe  verkürzt  sind.  Dem  gleichen 
Gebrauch  scheint  auch  Everart  zu  huldigen,  dessen  Gedichte  lauter 
6-Silbner  in  sechszeiligen  Schweifreimstrophen  aufweist.  Allerdings 
zeigen  die  zwei  mir  vorliegenden  Texte  mancherlei  Versfehler. 
Ganz  verwildert  sind  die  Verse  der  anonymen  Bearbeitung,*welche 
von  Z.  165  an  auch  aus  lauter  sechszeiligen  Schweifreimstrophen 
bestehen,  während  Z.  1—164  in  Reimpaaren  abgefasst  sind.  Die 
hervorgehobenen  Verseigenthümlichkeiten  Elies  erklären  sich  aus 
dem  einseitig  auf  die  Spitze  getriebenen  syllabischen  Princip  des 
französischen  Verses  und  der  daraus  sich  ergebenden  Vernach- 
lässigung der  festen  Accentsilben ,  durch  welche  die  Haupt-Ikten 
markirt  werden.  Diese  Vernachlässigung  dürfte  auch  bei  der  weiteren 
Entwicklung  des  anglonormannischen  Verses  eine  bedeutende  Rolle 
gespielt  haben  und  die  arge  Verwilderung  desselben  in  späterer 
Zeit  unserem  Verständniss  näher  bringen. 


1 10  Eli««  [1^28 


1  Ki  uolt  taueir  ra&itement    Que  Catun  a  sun  fis  aprent, 

8  S(i)*en  latin  nel  sei  entendre.    (i)  Cil(e)  poet  en  runianz  aprendre, 
5  fSi;  Cum  El7|e]8  de  Wincestre    Qui  deue  acaille(t)  a  sa  destre 

7  L*ad  tranalatä:  Si  faiteiuent  |  Dit  Catuns  el  cumeocement : 

9  Cum  io  m'apar^ui  muH  pluanrs    Grefnient  afolei[e]r  es  murs. 

11  Ae8m(a)ai  la]  lur  fol  quid[i]er    Estre  a  succurre  e  a  aid[i]er, 
13  Si  qu'il  uesquissent  maismement    Sulunc  ce  que  a  honur  apenL 
15  Ch[i]er  fiz,  or  te  uoil  enseingnier»    Cument  tu  deuras  afaitier 
17  E  tes  murs  e  tun  curage,    Par  mesure  e  sans  utrage. 

19  Mais  iftsi  lis  le  m[i]en  cumant    Que  tu  Tentendefl  en  liaant; 
21  Kar  le  s[i]ent  entendre.  e  lire,    Fait  par  certes  a  despire. 

20  Sulunc  le  m|ijen  cuniandement.    SupplXß  Deu  omnipotent, 

25  Tes  parenz  aime  e  fai  lur  bien»    Sucur  tes  cusins  e  maintien 

27  Si  te  paine  dels  eshaucier,    AI  grant  bu8oing(ne)  t*aurunt  me8t[ier]; 

I  L.  llöv^:  uout  sauer  C.  p.  317,  uequissent  meement  (C).  14  Solanc  ^ 
2  Ee  —  Katun  .  .  .  prent  ^L).  ka  (L)  Sulum  ico  ke  a  (C). 

3  Sen  (L).    4  Cil  le  pot  .  romanz  (L)         15  Cher  —  ore  (L)  —  enaeigner.   16  Co- 

Ici  le  pot  .  runiaunz  (0).  ">ent   .    .  afaitir  (L)    Cum    te   deu^ns 

5  Cum  Helis  -  Guincestre  (L)  Guyn-      ^^^^1  ^2!\  ^  (r\    ift  ««.n«»  ««,   Ti 

nxLt^^J^i'r^  19  E  tu  lis  si  le  [.]  comand  (L)  me« 

(L)  deu  mette  (C).                            '  cumand  (C).    20  Ke  !  .  .  lisa^nd  (€,. 

7  Lat  (C)  La  translatat  (L)  fatemente  21  nent  (C)  K.  senz  entendre  le  1.  iLl 
(C).  8  Katuns  el  comencement  (L)  Catun  23  nien  —  comandement*(L\  24  Sa- 
al cumencemente  (C).  plie  a  (L)  Supli  a  (C). 

9  ieo  maparcuy  mut  (C).     10  Greue-  25  Te  .  .  .  fay .  ben  (C)  aime  fai  {L\ 

ment  afolaer  (C)  foleer  as  (L).  26  Succur  tes  te  c  e  roainten  (C)  S.  le^ 

II  Aesmai  (L;  Aesmay  (C)  —  quider.  &  maintient  iL). 

12  succur  .  .  eider  (C)  A  estre  sucure  &  27  &  peine  tei  de  eis  echatioer  (Li 
aider  (L).  de  eus  anauser  (C).    28  A  .  bosoiitg  ta- 

13  kil  uesqm'sent  meiment  (L)  ke  il      uerunt  (L)  busufn  te  arunt  (C)  —  mester. 

1—40]  ABonyiniu. 

1  Cum  ioe  me  aparceu  home«  plusor«.    GreuemSt  errer  ep^aye  de  murs,  9-10 
3  Lur  ignoräce  volaf  sucur[e].    E  cunseiler  par  entente  pure.  11-2 
5  Pur  bon  uiuere  &  en  gloir  mafndre.    E  a  pardurabil  honur  atafndre,    13*4 
7  Ore  beu  fiz  te  Yoil  aprendre.    Cum  t[ut]e  aeis  de  mal  defendre.  15-6 
7  L"s  u^tuz  e  murs  de  tun  cornge.    Ben  ordiner  com  horae  sage.  1 7-8 

11  Pur  coe  mes  comaüdmez  lisez.    Si  ke  entendre  ben  les  saohez.  19-20 

13  K«  oir  l£re  e  nu  pas  entendre.    Coe  est  despire  e  ren  aprendre.  21-2 
15  A  deprtmes  te  uoil  rouer.    Assiduelmet  va  deu  prier.  23-4 

17  Per  «  mer[ej  dais  ben  ameR.    Cosfns  &  prumes  tuz  honurer.  25-6 
19  £  chose  ke  tu  as  res^u  de  dun.    Ne  la  gastez  saunz  resun.  33 

21  Ee  coe  ke  hom  te  dun  especfalmSt.    B»en  dais  garder  ensement.  [I2a-«] 
23  E  du  doner  sais  remembiers.    Ke  autre  fä^  te  durrat  pla»  uolunt^rs,  '6A 
25  Chose  ke  en  gard  te  est  baille.    LeumSt  la  gardes  ke  ne  seis  blame. 

27  Quaüt  vas  apiez  pur  pleder.    Puruer  te  deis  ben  e  aprester.  69 

29  Pur  ben  respundre  e  opposer.    E  en  te  bosoignes  quant  as  mestor.  28 

31  Ou  si  a  marche  dais  aler.    Pur  chose  uendre  ou  achater.  57 

33  Quefntes  seez  auertf  e  sage.    Ke  hunt  ne  te  auenge  ne  damage.  1 24  d-f ] 

35  Ki  te  honur  e  te  ad  eher.    Grerdun  li  dais  a  tut  tun  poer.   iA 

37  A  prüdes  homes  dafs  obefr.    E  a  lur  bon  feez  ben  assentir.  58 

39  E  par  bele  porture  eus  resembler.    £  par  bon  example  as  aatr€8  aaler. 
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1  Gatun  esteit  paen.    E  ne  saiieit  reo.    De  crestiene  lei. 

d  Ne  pourchant  ne  dist.    Ren  en  sun  escrit.    Encuntre  nostre  fei. 

2  Par  tut  se'  conco^de.    E  rens  ne  se  desco^de.    A  sein!  escripture. 
d  Amender  en  purrat.    Cell  ki  voudrat.    Mettre  j  sa  care. 

3  Isi  cum  io  quid.    Del  aeint  lespirit.    La  ^raoe  en  li  estoit 

d  Kar  sens  ne  sauers. '  Nul  nen  est  pur  veirs.    Ke  de  üeu  ne  seit. 

4  Par  lenseniement.     Ke  dan  Katun  despent.    En  sun  fiz  aprendre. 
d  Me  semble  kil  aprent.    Mei  e  tute  gent.    Si  le  uolum  entendre. 

5  Si  oir  le  uoles.    Ver  mei  escutez.    Amiableiiient. 

d  Priez  sanz  asunie.    Pur  auerard  le  meine.    Ki  cest  vueranie  enprent. 

6  Priez  pur  le  meine.    Ke  deu  sun  quer  alunie.    De  mal  e  de  peche. 
d  E  ke  li  doint  sa  grace.    Ke  ceste  choee  face.    Seiung  la  uerite. 

7  Cvm  i(o  me)  aparceueie.    Plusurs  de  la  ueie.    De  murs  fo^ueier.  (9) 

d  Auis  pur  veir  mesteit.    Ke  ^rant  ben  serreit.    De  eus  cunseilier.  (11) 

8  Pvr  ^0  memement.    Ke  glcniusement.    El  mund  vesqutsisent.  HS) 
d  E  par  tel  afere.    Dignete  en  terre.    E  honur  conquel^sent.  (14) 

9  OBe  beaus  fiz  tres  eher.    Te  yoil  enseinier.  (15)    Ke  tu  *en  seies  sage, 
d  Par  quel  cuuenani    Tu  puras  en  auant.    Avmer  tun  curage.  (16-8) 

10  Pvr  teus  achesuns.     Beaus  fiz  te  sumvns.    Ke  tu  mes  preceps  lises.  (19) 

d  Kar  lire  e  nent  entendre.  (21)  Co  fet  mut  a  reprendre.  (22)  Si  voil  ke  ten  chastises. 

11  Deus  ameras.    E  lui  requerras.    De  co  ciunt  as  mester.  (23-4) 

d  Pere  e  mere  ameras.    Tes  parenz  honuras.    E  mut  les  auez  chers.  (25-6) 

Varianten  P  nach:  Le  Bouz  deLincy  la  (p.  439)  jeo  ajiars^usse.  h  voie. 
Li  vre  des  proverbes  frangais  II.  p.  458.  —     c  mors  forooier.    d  Toir  m^estoit.    e  E  . 

1  a  Katon  estoit  paien.    b  savoit  riens.      bien  seroit.   /  De  voir  cunsillier. 

c  loi.     d  E  nepurquant     e  Riens  nule  8  a  ceo  maismemeni    c  munt  vesquis- 

en.    /  notre  foi.  gent.     d  itel.     e  Dignetez.    /  honors. 

2  a  t.  bien  se.  6  E  de  riens  ne  d^-  (Soüte  hier  das  E  eur  vorhergehenden 
corde.  c  A  la  Seinte.  d  le  purra.  e  Chi  Zeile  gezogen  werden  dürfen  und  dadurch 
ki  bien  voudra.    /Entente  mettre  e  eure,  die  richtige  Sübenzahl  erzielt  werden  9) 

A  ^S  vl.T''  .^'nX^  K«t^  pE  ^«  ^^^^''    ^  Toi  voel  jeo  enseignieV 

JK'nSSrn'esa^oPr^rNeÄVor^  ^aoSr^^""^'     ^ 'kel  coufnant. 

pur  voir.    /  Ki  de  Deu  tut  ne  soit.  ^a     ^'i       t    •            •    «.     . 

4a  P.  cel  enseignement    ftdanz  Katon.  ^P^  ^Is  acheisons.    b  Pjz  jeo  te  se- 

c  A  s.  f.  bien  a.  d  qu'il.   e  Moi  et  tote.  ^^^«'     «  Ke  mes.     d  Mais  nient  en- 

56Enterreslee6coutez.  cMultamiable-  ^^dre   e  lire.      e    Ceo  est  a  despire. 


rard.    f  ceste  ouvraige.  1 1  a  amez.     b  le  requerez.     c  ceo  ke 

6a  Ore  proiez.      b  Ke  Deus  son  q.      averois  uiestier.    d  et  m.  amez.    e  Vos 

esloigne.    c  pecchi^.    d  E  qu*il  lui.    e  Ke     parenz  honurez.   /  mult  les  ten^s  chierz. 


ment.     d  Mes  proiez  s.  essoine.    e  Eve-     /  <1^®  *"  ^'^^  chasties. 
rard.   /  ceste  ouvraige. 

6  a  Ore  proiez.  b  Ke  De 
esloigne.  c  pecchi^.  d  E  qu*il 
il  la  eh.    /  Bulonc  .  .  Amen. 

41—58]  Anonymus. 

41  E  fegarder  tretuz  foeus.    A  queus  tu  dune«  tes  fueus.   32 

43  Kar  a  tens  doner  les  purrez.    Ke  le  dun  ne  eit  ben  emplafez. 

45  II  cunsail  ne  dais  aprocher.    Si  hom  ne  te  face  apeler.  37-8 

47  Dune  feste  si  hom  te  prfe.    De  bon  corage  nf  alez  mfe.  54. 

49  Meuz  te  uaudrait  ä  fcel  fuR.    Aler  a  mesnn  plafn  de  pluR. 

51  ]^z  or  te  uoil  amonester.    Ke  pur  e  nette  eez  le  quer.  46 

53  Ne  te  donez  a  lecherie.    Ke  entr#;  deus  e  hura  fet  departife]. 

55  Dormez  asez  mes  par  mesure.    E  puis  de  ben  fer  te  sait  grrmt  eure.  49-50 

57  La  gent  dofs  uolQters  sahier.    Nent  par  la  resun  ddl  encuntrer.  44 
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29  Ne  tu  ne  deiz  lesier,  beau  fiz,  Pur  les  estran^es  les  nnrris. 
31  La  tue  chose  guurde  bien;  Paruei,  a  qui  tu  dones  rien. 
33  Cho  qu'en  te  dune  deis  guarder,  Si  penae  del  reguerduner. 
:^5  Remeinbre  tai,  quant  liu  uerras  Del  bienfa^t  que  re9eQ  as. 
37  S(i)'  hoem  ne  t^apelle  n*aprocier  En  liu  u  uerras  conseilier. 
39  Dune  liu  e  porte  honur.     Tuz  tens  en  tuz  Heus  al  greingnur 

41  E  en  despit  n'en  aies  pas    Qui  tu  menur  de  tei  uerras, 
43  Ne  tu  ne  deiz  nului  gaber,    Mais  uolent[i]er8  tuz  salufir. 

45  Cr[i]em  tun  maistre,  suSf  seies,     (En)  Nette(tä)|  ment]  oif  tute  uei[e]8. 
47  A  tus  aiuste  anii8t|i]e(z),    Del  autrui  n^aies  cuueitiä(z). 
49  Pren  de  ta  n)Ski8n[iJ^e  eure.    Ne  dormir  (pas)  ultre  mesure. 
51  Ta  femme  aime,  lui  la  putain.    Ne  creire  folement  n(e)*enuain. 
53  Poi  parole  en  pastement    E  si  pasteie  realnient. 

29  E  pas  ne  deis  laiser  beau  (L)  dais  43  dais  .nulluy  (C)  Ne  gäbe  nuloi  a 

laiser  bein  (C).    80  tes  n.  escient  (L).    44  uolunters  (0)  Salae  n<r 

31  tu .  gardezben(C)  garde  (L).    32  ki  lentriuement  -(L). 

(L)  Puruey  a  ki  tu  dunsez  (C)  —  ren.  45  Crem  —  meistre  (L)  maister  .  saia 

33  Co  que  heom  te  done  (L)  Ceo  ke  (C).     46  Netement . .  ueiea  (L)  Ea  nest 

bome  . .  deus  (C)  —  garder.    34  E  pen-  te  uis  .  uaies  (C). 

sez  .  gueredoner  (L)  guerdoner  (C).  47  tuz  —  aiustes  amistiet  (L)  amisif 

35  a  p.  319.  tei  (L).    36  benfait  (L)  (C).    48  Daltrui  neies  coueiUet  (L)  he 

benfeit  ke  (C).  autri  naez  cuuaitee  (0). 

37  Se  heom  .  .  e  naprocier  (L)  Si  bome  49  mafnnee  (C)  meigne  (L).     &(>  d.  o. 

.  te  apele  ne  procez  (C).     38  A  If u  .  .  —  utre  mesur  (C). 

i^onseiler  (Li  cunseler  (C).  51  aYmefuy(C).    52  folaieiit(C)  nc»- 

39  üört  (C)  onur  (L).    40  lius  —  grei-  uain  (L).  —  Nac&  öJ^  folgen  57.  58  (IV 

nur  (L)  grefnnur  (G).  53  p.    &  p.  (L)    en  paataiment  (Cu 

41  Ne  .  .  .  aiez  (G)  En  d.  naies  (L).  54  pastaie  rerement  (G)  repasiei  relmoit 

42  Ki  -  tu  de  tei  m.  (L)  tay  (C).  (L). 

59- 102]  AnonymnB. 

59  Ne  par  losenge  ne  par  flatir.    Mes  de  bone  uoltLte  e  gront  desfr. 
61  Ta  ferne  enteremSt  amez.    E  en  bone  maner  la  tretez.  51 
63  Si  seis  trop  reddis  ou  trop  cherisaüt.    Son  corage  chaügez  mutenallt. 
65  Quant  uais  greinur  hom  de  taf.    Obeir  le  dais  en  bone  fa£. 
67  Ou  par  reuerence  de  linage.    Ou  pur  grant  sen  ou  pur  grant  a^e.  39-40 
69  Goe  ke  tu  promettes  par  sermSt.    Tenir  le  dais  mut  flnement  [ISf] 
71  E  fermemSt  garder  atuz  (urs.     Ke  deus  het  duremSt  tuz  les  parfura. 
73  Par  reuerence  fin  e  lel  aiuur.     De  fin  quer  par  gratit  honur. 
75  Tun  mestr«  dais  sur  tuz  doter.     E  par  tut  cnerir  e  honurer.  45 
77  Fiz  ioe  te  comaund  tut  a  estrus.    Ne  a46i  effrene  cü  est  11  lous. 
79  Mes  huntuse  en  fet  e  mut  dutst.    Taut  ers  a  tuz  mut  pltt5  uaillaüt.  [16e  f] 
81  De  tere  ne  te  -possessfun.    Ne  facez  ia  destructfun.  [26f] 
83  De  ta  chose  ne  de  tes  bens.    En  mauuefs  vs  ne  mettez  rens.  31   . 
85  En  tes  aferes  sais  dilfgent.     Num  pas  parceus  ne  negligent.  [18ci 
87  De  te  meime  eez  ^raunt  eure.    Pur  sagemgt  guier  na  pas  mnre.  {24d] 
89  Les  bons  deis  cherir  e  auancer.    Les  autres  reprender  e  chastier.  [22ard] 
91  Petes  emfes  ben  aprendre.    E  a  doctrtne  tuz  lurs  entendre.  67-8. 
93  Plus  te  uaut  saOz  fiz  murir.     Ee  fiz  mauuafs  apr«s  taf  laysir. 
95  Suef  deboncrs  e  tretabel.     Dais  ester  e  de  quer  estabel.  45 
97  En  parole  en  fet  en  tute  guise.    Kais  deu  amer  e  itfstise. 
99  Gorucer,  ne  te  dais  saunz  achesun.    Ne  saf  1fr  en  ire  saüz  grant  resun.    56 
1  Kfre  est  vne  tempeste  sudafne     Kf  met  sun  sub'^iett  en  gront  paine. 
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Mut  seit  ben  ffwd^-    pQ  ke  tfai  est  dune.    Par  deu  f  p^r  ^eot.  [21-2] 
AI  marche  q<«ant  irra#.    ßel  t^  »tumeraa.    £  acen^ement  (57) 
A  leus  prestes.    Od  les  faon9  »iez.  (58)    Si  uei  a  ki  faz  duns. 
A  cunseil  naproches.    Peuant  ke  tjk^.    Apellez  v  summuii?.  (37-3) 
Relemet  gestiez.  (56)    Nä^  ,e  ,c)iaate  4^9.  (46)    £  do;rin  ase^  saus  plus.  (50) 
Saluez  la  gent.    Afeiteeuient  (44;    CJest  honujr  9,  w^. 
Ta  femme  par  amnr.  (51)    Ai^ie  e  al  gremvj:.    Tut  tep9  dupe  liu.  (39) 
Kar  qtiant  nas  le  poer.    Quel  puases  cantre  este^.     Nest  p^  bei  le  giu. 
Ton  mestre  chescun  hare.  D^te  si  tamesare.  (45)  Quant  b^u^re  vin  deueras.  [1Q8] 
Qard  ke  tu  seies.    Huntuf  tute  ve^a.  (5i9)    De  tant  ipeus  le  fräs.  [79-81] 
Tee  liures  lirra«.    £  co  )Ee  lu  auepi.s.    Ne  nietet  en  ubli.  (64-6) 
Guarde  ben  ta  cl^ose.  (3i)    Gep  faut  en  poi  de  pose.    Ke  longefs  est  cuilli. 
>  Tes  enfanz  apren.    Sai^eir  e  sep.  (67-8)    3i  seies  diljgent.  [85] 
.  Beies  dux  e  ^v^f.  (45)    f)  ne  mie  gref.    £  gard  tun  serem^nt*. 
'  Ta  medne  chastie.  (49)    £  n$  s^z  mie.    Po^  jb^tjt  ire^.  .(5^) 
i  Nescharniase  mje.  (43)    Co  te  quiufid  e  prie.    £  la  poteip  hiiez.  (51) 
I  Yolenters  eidez.    A  ceus  ^e  yus  poiez.    .Quant  «uent  fil  ],ngement.  ^71) 
I  A  la  proaostie.    Esters  ne  flecbez  mie.    Pur  or  ne  pur  argen t.  [144] 
.  £  par  escri{>tare.    Tat  tens  aseiire.    Tes'diz  e  tes  iez. 
l  Gonseil  tut  iurz  pernez.    A  sages  e  a  senez.    <)uant  deis  tenir  les  plez. 
l  Fetes  ben  abons.    E  inemement  a  tous.    £  ose  tes  nertuz.  ^0) 
l  Sour  conseil  dufie^.    M^l  dit  ne  s^z.    Ne  ne  maldiez  nuls.  [139-40] 

12  a  MnU  soit  bien  gard^e.    h  Chose  16a  Teze.apernez.  «dEsayoir.   csoiez. 

i  est  don^.    c  et.    a  marchi^  q.  vus  4  Sqiez  donz  .  soef.       e  £t  .  .  gries. 

ez.    e  Malt  bei  vus  aturnez.    /  asce-  /  garde  bien  ton  serment.  (D&r  lat  Text 

teement.  van  A  b.ot  ^on  bei  15  die  Worte  Jus 

13a  As  loians.     c  Voyez  a  qui  tous  jurandum  serva  genß^  4a,  too  sie  auch 

^ez  dops.  d  con^il  n'approobez.  e  ke  Ü  po^sder  gUbt,  d^ch  $ind  $%e  bei  A  15 

as  s^ez.   /  Apelez  oa  semo^ß.  durchstri^^.) 

14a  (p.44(?;Reelenie&tgestoiez.  6Net  19a  meianie.    6  Si  ne  soies.    c  De  p. 


chastes.  e  Dormez  assez.  d  Volantiers  i^®**     ^  N'eßchamifus  null,     e  Si  vus 

jcluez.     e  Cels  ke  vuß  veez.    /  Venir  comand  e  pö.    /  Ke  p.  fuiez. 

ncuntre  vus.  <20a  Volent^ers  aidiez.    b  cels.    e  Q. 

iU   gi^ignur.     e  don^s?.      d  poejr.  ^^^'^  ^  i?revoatene.   ß  Estez  ne  flechi- 

Quilpuisse/p.  de  belle  giu.  21aE«bone.    ^  T.t.as8eure.    c  faiz. 

l?a  tut€«  hures.  b  Doute  et  ,toi  ame-  ^  Conseil  p.    e  Des  s.  e  dep.    /  doiz  t 

ares.     e  bei  vre  devras.     jd  Gajrde  •  •  tes  pi 

oies.    e  Hqnteus  tote  yoies.    /  niielz.  22a  Feites  bien  as  b.     6  E  nomee- 

17  a  Livree  lisez.    b  ceo  ke  liu  averez-  mentatoz.   c  Ou  ses  de  vertus;    d  Seur  . 

;  met^  en  obli.    d  G^rde  bieQ.  /  Jone  donez.    e  Maudit  ne  soiez.   /  Ne  mau- 

ans  .  coilli.  dit^B  nul. 

103—120]  ^nonymuß. 

3  Si  tu  es  samuns  en  fugement    Ven(r  i  da&  piqt  bonerqment.  69-70 
5  Ne  t^  dafs  fßs  escuser.    Pur  fous  confiind^  e  lonur  aualtoer. 
7  Beu  ifiz  ne  te  devB  en£uerer.    £fnz  dafs  tu  uln  de  ewe  alafer.  |l,6c| 
9  Ke  apres  fuerisoe  suit  leoherie.    Ke  trqp  ae  delite  sage  nert  mfe. 
11  Pur  tun  pais  QQnb^tre  tu  dais.    £  a  tut  tun  poer  defende  le«  lafs.  [27efJ 
13  Ne  preez  chpse  .^ue  ne  fet  a  creer.    Auant  tu  oies  ne  deis  ottroer.  52 
15  Coe  fet  souent  li  iols  niueliers.    ^or  coe  est  sot  clame  entre  ses  pers. 
17  Si  tu  uols  ben  cupseiler.    Tai  memes  conustre  dais  primer. 
19  Rete^^r  b<uis  n^nrs  fs  maaue(s  ,oster.    fi  a  be;n  fer  faf  tun  poer. 

8» 


114  mit.  [&^9S 

55  Ta  ire  atempre  de  legfi]er,    [Pur  poi]  ne  te  deis  (pa«)  cnmcier 

57  Va  al  marchi^  e  nieiit  ne  ment    Si  t(e)*acainpaignie  a  bone  gent. 

59  Vergunie  deis  ta  bien  gaarder    E  la  i&e  uertu  user. 

61  Fai  par  conseil  cho  ke  feras    E  mal  parl[ijer[8]  ne  seies  pas. 

63  Fui  les  tablee,  iue  al  tnpet    E  des  liares  te  entremet 

65  E  cho  ke  es  liures  lirras    Betien  le  bien  n*abller  pas. 

67  A  tes  emfonz  di  e  apren    De  tun  8aue[ijr  e  de  tun  sen. 

69  Esta  es  pleis  e  si  entent    E  si  seies  al  iu^ment. 

71  Goarde  ke  iagement  n*i  seit    Par  force  fait,  mais  salnnc  dreit 

73  Meimes  Tesgaarde  icel[e]  lei:    A  antrui  fai  cam  nols  a  tei. 

75  Fiz,  porte  honur  a  tute  gent    E  par  suffrir  ueinc  tun  parent. 

77  Met  1  ententle]  de  estre  pre8t(e),    (}o  faire  tuz  dis  ke  dreiz  est 

79  Cho  est  la  prologe  Catun,    Mais  or(e)  cumence  sa  raisun. 

81/.  395v^i    Si  par  pense  pure,     Cum  dist  la  scriptnre,    Deit  hum  den  cnltioer, 

84  Acuraglement.    Lui  deit  i'um  maismement    Senur  e  honurer ; 

87  (Plus)  ueille  tuteuei[e]s    Ke  tu  trop  ne  seif  eis    AI  dormir  desinu, 

90  Repos  e  trop  dormir    Fant  Pume  aeuenir    Malueis  e  par[e]ceu8. 

55  leger.    56  Pas  ne  te  d.  coreicer  (L)         73  La  esgarde  (L)    Maimes   ksgani 

Kar  ne  te  dais  p.  curcer  (C^.  en  tele  ley  (G).   74  altrui  (L)  äuä  .  . 

57  Val  marche  e  nent  (G)  AI  marche  uouz  (C). 
ua  nent  (L).    58  tacompaigne  od  bone         75  amur  (L)  hunur  (C).    76  oena 


61  Fay  .  cunseil  ceo  (C)  co  (L)  —  tu       ,79  Cest  est  (C)  Oest  la  p.  de 

fräs.    62  m.  e  parier  ne  seis  (C)  parier  (L).     (I')-  ^  comence  -  la  resun  (C)  reison  (L). 


63  le  t.  (C)  topet  (L).    64  Es  liueres  81   De  parpense  (L).      82  dit  —  les- 

tentement  (C)  E  as  1.  tentente  met  (L).  cnpture  (L).      83  Deu  deuojn  (L)  Vait 

65  Ceo  ke  es  liueres  uerras  C.  o.  320  home  deu  bonurer  (C). 

Ck)  ke  tu  as  lit  &  oi  (L).     66  le  nel  84-5  umgesum  -  84  E  acuraureement 

ubli  p.  rC)  Pas  ne  te  seit  mis  en  ubluL).  (Q).     85  dais  tu  meeroent  (C)  deis  ta 

67  enfaunz  (C j  enfanz  (L).  68  sauer  (C).  meimement  (L). 

71  Gardez  .  .  ne  i  sait  (C)  Mais  ia  i.      ^-  \^^-    ._  .rv     ««  «  ,     - 

ne  8.  (L).    72  P.  nul  tort  .  .  sulonc  (L)         ^^J^^  home  (L).    92  Maluaise  par- 
solum  drait  (C).  c^»  (Q  perecus  (L). 

121—146]  Anonymus. 

21  Fui  la  cnpaignfe  de  putain.    Ke  deu  la  het  seez  certain.  51 

23  Nul  auoutere  ne  fornfcatorie.    Ne  entrunt  ia  en  sa  glorie. 

25  Liuers  dafs  Ifre  e  a  doctrtne  entendre.  Par  unt  ke  les  autres  sachei  aprcndre.  6( 

27  Goe  kd  tu  treues  en  escnpture.    En  memofr  le  ten  e  ben  le  dais  eure.  65 

29  Ef  lettrur  ne  aprtst  ne  set  disciple  ester.  A  mal  tort  le  deit  hom  clamer  pro  me«trf. 

31  Nul  ho  dais  escharnir  beu  duz  fiz.  Ne  nul  poure  amoker  par  yflains  dis.  43 

83  Ee  tun  escharnir  le  put  pli»  treuer.    Ke  tut  sa  pouerte  &  sun  encnmbror« 

35  Mentir  ne  deis  pur  nule  ren.    Ne  pur  nul  honur  terrien    57 

37  Kar  mentfr  fet  souent  taunt.    Ke  a  pafn  treit  hO  le  uefr  disatLt. 

89  A  bons  dafs  ben  fer  saOz  respit.    E  tele  chose  fer  ki  ne  seez  maudft   [22a  e] 

41  En  consistorie  dais  suuent  ester.    Pur  drafture  aprendre  e  sauer.  69 

43  Leu  {ugemöt  render  e  parfurnfr.  70    Pur  riebe  ne  pouer  ne  dais  flechfr.  [20ef] 

45  Seez  de  bone  &m  e  bon  opinfnn.    Ke  nul  hom  de  taf  ne  ait  suspicfim.  \ii\ 


a— 32f)  lT«nurt.  115 

S  j  juer  nolex.     AI  tupei  yus  iues.    E  nent  al  haBard. 
l  Les  table«  foi^.  (63)    Ee  tena  ne  sMz.    Na  fous  na  musard. 
:  Si  ta  quideB  ren.    De  mal  ▼  de  ben.    Dunt  ta  nes  mie  cert. 
l  Fai  lo^es  cnme  sage.    Reten  en  tan  carage.    Ke  ne  seit  descuaert.  [145-6] 
>  Saffre  en  dreit  de  tei.  (73)    Icele  mauueise  lei.    Ke  tu  as  dun6^. 
l  Dreit  tut  tens  iugez.  (71)    E  ren  ne  mentez.  (57)    Kar  co  est  hunte. 
»  Les  bens  ke  aueras  receu.  En  remeinbrer  aies  tu.  (35-6)  Pur  fere  ent  guerdun.  (34) 
[  En  conuiuie  poi  parlez.  (53)    Hume  nnl  ne  iugez.    Kar  co  est  detrasciun. 
'  Tant  com  es  en  yie.    De  fere  estudie.    Co  qua  dreit  apent.  (77) 
l  E  si  ta  veis  la  guerre.    Cum  bat  pur  ta  terre.  [111]    E  tun  pais  defend.  [112] 
l  Ne  uoUes  en  tun  quer.    Autri  cuueiter.  (48)     Pur  nule  auenture. 

i  Veintre  e  surmunter Par  suffrance  e  mesure.  (76) 

)  Ne  mendre  de  tei.    Me  ke  seies  rei.    Vnkes  ne  despises.  (41-2) 
1  E  si  tu  fosce  as.    Ne  te  affiez  pas.  [159]    Ne  trop  ne  te  prises. 
)  Par  propre  uoluntä.    Biens  ne  seit  euere.    De  quanque  tu  ferras. 
1  Volenters  äde^e.    Soffre  amiste.    Qi/ant  purchace  lauras. 
1  Si  deus  a  cutiuer.    Est  tei  purpenser.    Cum  diSt  chescun. 

1  La  seit  ton  curage.    Ferm  en  sun  estage.    Sanz  nul  flichisun.  81 

2  Tut  tens  garde  vim.     Ke  yus  esveillez  plus.    Ke  ne  prengez  summe.  87 
i  Kar  par  gront  do:mir.    Font  suuStr  chair.    En  uices  meint  hume.  90 

23  a  joer.  b  Au  toupet  juez.  c  E  ne  28  a  voillez  en  ton.  h  Autrui  chose 
lie  a  nasart.  e  tenuz  ne  soiez.  /  A  aver.  c  nul.  d  Veincre  ton  pere.  e  Voilles 
)l  ne  a  musart.  e  sormunter.   /  e  par  m. 

24  a  rien.  b  ou  de  bien.  c  Dont  tu  29  a  M.  de  toi.  b  Mes  .  soies  rois. 
e  eois.     d  Faites  come  sages.     e  Tien  d  se.    «  fiez,    /  Trop  ne  te. 

M^ Jf l.^i^  lo^«     don^    fr^^i  «  fe^     ^  Volentiers.  e  Suffrez  tote 

Mesmelalei.    c  Que  ..donte.  dTout  j^j^     /  porchacä. 

.  droit  lugiez.     e  nen  .  ment.    /  coe  ""^ "  ^     /  h^  ^  «^-  ^    „  , 

yiß^  31a  deu   a  coltiver.  b    Est  ou  p. 

26  a  Benefioe  reoeue.  b  En  memoire  <^  ^^^  ^'  1»  «*i*>^-  ^  «>'*  *«*^  «  F. 
oit  tenue.  c  De  f.  en  gueredon.  d  A  ««^»z  estre  remu6.  /  En  son  estage. 
este.    e  Nul  home.    /  ceo  .  detraction.  f«  ««<*  /  ^^^  <*^o  verstellt). 

27  a  com  tu  yis  en  terre.  b  Estudie  32  a  Toz  jurz  vus  gardez.  b  Ke  yus 
le  fere.  e  Ceo  ke  a  droit,  d  vois  la  veillez.  c  pernez  sompne.  d  p.  trop  d. 
lauere,    e  Oombatoie.   /  ton  p.  defiPent.  e  Seut  sovent.    /  maint  bomme. 

147—179]  Anonymiu. 

17  Sages  dais  estre  e  de  grant  clLaaile.    Ke  tun  cunsaile  as  autres  uaile. 
19  Ne  te  dais  suuent  curucer.    Mes  par  suffrance  ta  Ire  temprer.  155 
^1  Ne  en  tun  quer  rancur  tenfr.    Ke  seäs  ke  en  la  nuft  te  poet  auenir. 
53  Vsez  bone  uertu  e  par  exerclce.    Ostez  males  teches  vilainfe  e  vice.  60 
55  Tuer  te  dais  a  tun  rabot.    Kar  tables  e  deez  te  frunt  sot.   63. 
57  Mainder  de  taf  ne  ^s  en  despft.    Tut  saft  il  poure  e  de  sen  petft.  41 
59  En  biance  de  force  ne  te  afiez.    Mes  par  resun  kanke  tu  freez.  [29 de]  71-2 
61  Itele  lai  dafs  ben  suffHr.    Ke  tu  roemes  as  fet  pur  autres  punfr.  73 
63  De  coe  ke  ton  est  te  dafs  paier.    De  autri  bens  ren  cuuaiter.   48 
65  Pur  coe  ke  deus  deis  honurer.  Par  pur  entente  de  tun  i)enser.  Sur  tute  creature. 
68  A  coe  tun  corage  del  tut  dais  meitre.    Si  cH  nus  dit  sentence  e  lettre.    De 

chescun  escripture.  81 
71  Phis  ueiler  deuez.    Ke  tu  trop  ne  seez.    Pur  dormir  desirue.  87 
74  Ke  repos  e  trop  dormfr.    Te  ftt  tost  deuenfr.    Trop  lent  e  pareeous.  90 
77  La  uertu  primere.    Si  est  en  bone  manere.    Ta  lauge  refrener.  93 


93  La  preniiere  uertu    E^t,  bMi  le  Sachet  tu,    ta  langne  refrenef. 
96  Deu  poet  a  gr4  setuf^    Ki  s^i  d  noU  taisi:^    E  pat  raisan  pitrler. 
99  Recumbat  a  tun  qnor,    K*il  ne  seit  a!  nül  ftier    Ven  tei  [ia}  estrioiii, 
2  Cil  ad  ai[ate  litnej    Ki  d  sei  nietmd    Se  fait  contrarius. 
5  Si  bone  guarde  enpretiz    De  tanrn  e  dö  talönz    Ee  ueitf  la  ^^eilt  ifeefter, 
8  Cum  [tu]  blames  altrui;     Nb  sai  su^  del  nttlui    Kt  xAne  ftanal  blä^tner. 
11  MuH  est  foU  ki  niaintient    La  rienf  dunt  mal  li  nient,    Ja  si   ch[i]ere  ne  m\. 
14  Profi(B)t  poet  niult  ualefri]r    Ei  guart,  plent^  d'auerii^    De  deuant  e«tre  ddi 
17  P^isible  e  suef  serras,    Sulutic  co  qae  n^rras    Ke  les  choses  ae  [ti]iiBt, 
20  Li  sages  sanz  blasmer    Siet  s^  murs  atemprer,    Snlunc  les  temps  Ü  sniii 
23  Ta  femme  folentezift,    Si  (ele)  se  plaiht  de  ta  ^ent.  Ne  breite  u  olfiiM; 
26  Kar  [co]  suuent  au[i]6nt,    Ke  femme  en  hadr  i(e)irejnt   Co  ke  sis  «ire(s;iiiBfc 
29  Si  de  ses  folles     AIcüii[üy]  (hume)  chastteie^    Ki  net  uoille  tot^dre, 
32  Pur  tast  ne[rj  üeis  leisfiüef    SI  [tu]  IV  alqu^s  cfa[ilef,    Mais  dite  e  repreo^ 

85  Ja  n*eii  au(e)fad  honar    Ki  cuntre  gatigleür    Estrir  ix^uet  e  t^ncun, 
88  Trop  pöent  ^ent  parlet,    Mai«  poi  seuenf  ^täfder    Parfitement  taismi. 
41  Les  autres  aime  isi.    Ke  tu  tf  tei  de  fi    Sei[e]s  fe^ls  ainia, 

44  Si  boens  8e?|e]8  al  bon    E  tatii  li  fai  del  tu^n,    Ke  tei  ne  seit  le  pis. 

47  De  nnueles  o5f    N[en]  aies  ja  desfr,    CüM  unt  H  nnttei1[iler ; 

50  Suuent  nniat  ie  parier,    Quäht  taisi^  e  celer    Mttlt  purrei[ezi]t  äitr. 

93  premete.     94  bed  la  (C)  ^ut  (L).         1^  ftamme  (L).      1^4   Ne  cr«u«  k 

95  La  lange  (C  p.  321).  t.  g.      125  Si  ele  —  ife  plinnt  n  c  ,C 

96  pot     97  Ky  .  en  not  (C).    98  Par  p.  322)  se  clairoet  &  plaint  (L^ 
'*!5?°  ®  (C)  reisun  (L):  126  %  s.  -  äuent  (C).    127  lenl(G) 

99  quer  (C)  queor  (L)^    100  Ke  il..  tierit  (L).     128  Ceo  (C)  Ke  si  (L) 

103  si  raaime  (C)  meisme  (L).  ^**-  <^^'    ^^^  ^^^^®  (^)- 

105  Se  iL)  -  garde  p.     106  Des  .  .  1^^  Paf .  .  .  leisser  (L)  Uuot  ne jha 

des  (L).     107  vais  (C)  veis  (L).  lawer  (C).      133  Pais   aukes  (C)  atte 

108  bUwrae  (L)  autri  (C).     109  nuluv  (L)  —  eher.    184  d.  en  r.  (L). 

(C).  110 Ke.  sanz blämer(C)8enzblame(L).  135  H  nantad  (L)  äae^  (C)..  136  ei- 

1 1 1  Mut  —  fous  .  mamtent  (C)  mein-  cutft^e  (C)  cotitre  (L)  —  ian^Jur.    l^ 

tiörit  (L).     112  ren  -  male  (L)  uenfc  (C).  moe*  —  tfenstin  (C)  teficod  (Ö. 

113  eher  —  sait  (C).  1^9  Meis  (q  —  garde*. 

114  Profit  pot  meöz  taleir  (C)  Pi-öfit  141  altrts  (L)  ayme  (C)  —  a-    ^» 

solt  mielz  valer  (L).     115  Ke  grant  —  Que  . .  te  (L)  tu  täi  (Cj.    143  Saifl  ^^ 

de  a.  (L).      116  E  d.  (L)  £  dedeuant  .  mis  (C)  suef  a.  (L). 

dait  (C).  144  boH  ^  saies  a  fO).    145  le(<^ 

117  Paeible  (C)  Paisibles  k  s.  iras  (L).  de  (L)  —  ton.    146  Ka  (L)  t«i  nen  ^ 

118  ceo  (C)  —  ke.    119  Qw«  .  .  sen  (L)  Ie  pris  [G). 

uint  (C).  147  noueles.     148  Naie»  (L)  Neo  vsi 

120  Ja  li  s.  s.  blamer  (C)   senz  (L).  (C).     149  nuoeler  (C)  noneler  (L). 

121  Ses  murs  set  (L)  les  m.  (C).   122  tens  150  h  p.  (L).    151  tajrsirtC).   152  Pkt- 

—  qui  (L)  kei  (C).  reient  mult  (L»  Mut  purrait  (C)  —  «<1^ 

180—195]  AnonymtDB. 

80  Deu  amer  le  uoet.    Ki  td^r  set  e  poet.    par  redtl  pdfrler.  96 

88  Ne  seez  Snuyus.    N6  trop  eontfaruis.    Mes  ben  te  ^hastie  99 

86  Si  tu  ne  voes  suffrir.     Ne  valez  sanz  mStir.     A  tal  ne  a  nuli 

89  Si  tu  la  u£e  de  gent.  Regärdes  parfitemet.  Lur  mnrs  &  lur  uertnc.  105 
92  Kaie  les  autr^  blati(i'ez.  Sauer  pufuefr  denez.  Sttnz  tecbe  ne  uit  nos.  108 
95  Quant  ke  vout  ennu^re.    Befuser  nö^z  eure.    Tut  yed  sait  il  eher,   lü 


fc— 42n  Krtrafarf.  117 

La  n^riu  plrentiefe.    Ki  a  tei  seit  chere.    Est  lange  refrener.  93 
A  den  est  prochein.    Ki  par  resun  oertein.    Set  taieir  e  parier.  96 
A  sei  maimes  nul  ne  seit.    Gotraritu  en  nol  endreit.    Nen  dit  nen  fesance. 
Kar  ki  desccmle  a  sei.  Od  autre  si  cam  io  crei.  Nen  auera  cOco)dance.  99 
Quant  antre  blam^ras.    Tei  maimes  iu^ras.    Tut  prtmeremSt. 
Kar  nul  nest  ki  uit.    Ne  grant  ne  petit.    Ki  mnt  ne  ne  mesprent.  105 
Co  ke  tu  as  ober.    Dnnt  quides  empeirer.    De  tei  osteras.  Hl 
Kar  par  nul  profit.    Richesce  en  despit    Aueir  deueras.  114 
Red  e  suef  se^.    Selung  oo  ke  in  ?eies.    Ke  les  choses  uont. 
Li  sages  sans  blesmer.    »es  murs  set  atSprer.    Seinnc  ke  choses  sunt.   117 
Ne  creies  folemflnt    Tu  föme  quant  suuent.    De  tes  serianz  se  claime.  128 
Kar  suuQt  esehet    Ke  in  dame  het.    Geus  ke  li  sires  aime.  126 
Si  de  Be$  folies.    Acun  de  tons  chasties.    E  il  nel  uoillie  ente[n]dre.  129 
Ne  deis  pur  co  cesser.  Für  quei  que  laies  eher.  Mais  de  tant  plus  repr^ndre.  f32 
I  Encuntre  janglur.    Ke  naies  deshonur.    Ne  uoilles  estriuer.  135 
[  Kar  meint  hume  ad  ifigle.    £  n«rtu  de  lange.    E  poi  sens  e  saner.  138 
Les  autres  issi  ayme.     Ke  tu  a  tei  meime.    Seies  chers  amis.  141 
l  Si  seies  bon  a  bons.    E  tant  dune  a  tons.    Ke  a  tei  ne  seit  le  pis.   144 
\  Nuueles  defuies.    Ke  tnraur  ne  s^^    Enterce  ne  tenu.  147 
l  Täre  ne  nuit  pas.    Mes  parier  hant  e  bas.    Ad  suuent  mut  ney.  150 

33^  premeraine.  d  Ke  a  toi  soit  chief e.  vent  ayient.     e  femme.     f  Gelui  ki  le 

Ceo  est.    d  prochain.    e  droit  certain.  seignur. 

Seit  taire.         .       ,  ^                 ,    .  396  Aucun  chasties.   e  voelle.    d  Nel 

34a  Nul  ne  soit.    h  C.  asoi  pair  droit,  cfols  p.   ceo   lesser.    e  Si  tu  Tas  chier. 

Ne  en  d.  ne  en  fait.    <  Ou  a.  comjeo  f  Mes  plus  e  plus  le  r. 

■^.l  /  ^fiV^'t  •*^i;*amao   KU.*,n«.  «„         40a  jauglor.    6  Ne.    d  plusurs  ont  j. 
35  ü.  443     0  meismes  blameras  ou     ^  ™  i.„i«  ®  a^  t«»».,»      /■  tüt«;«  ^   „«1 

igerÄ.     e  Ott  ne  soit  g.  on  p.     /  Ke      ^  S,^*^",^°"  **^  '*"^"®*     ^  ^"  ^'  "^"^ 

36a  Ceo... chier.    ftempoirier.    c  toi  ^J«  aime.     b  toi  meisme.      c  Soies 

osteras.    d  pur  ton  p.    /  Avoir.  chiers.     d  sois  bons  as  b.     e  E  si  done 

37a  Roides.      h    Solunc  ceo  ke  vus  w  t'iens.    /  toi. 

eez.     c  Ke  la  chose  telt.     d  blasmer.  42  a  Noveles  fui.    b  tricheor  ne  soies 

Les  more  seit  changier     /  Sulonc  ceo  c  Rete  ne  tenns.     d  Le  jangleor  ne  set' 

[u'il  sont.  p.     e  Tere,  mais  h.  et  bais.     /  Parier 

38  a  crod.   b  sovent.   c  sergans.   d  so-  ceo  qu*il  ad  oi. 

.98—239]  Anonymiu. 

f8  Kar  suuehte  Ket  homesce.    Plus  uaut  ke  riöhesce.     E  plus  dafs  desirer.    114 
1  86^2  beüs  fiz  estable.    Deboners  mesurable.    Q/z^nt  auerez  bosoyn.    117 
4  Li  sage  chaunge  en  tens.  Ses  murs  ses  autres  sens.  Satlz  blame  e  yergoin.  120 
7  Ne  creez  trop  sotement.    Ta  f^me  si  de  ta  gent.    De  nule  rett  ie  plaint.  123 
10  Kar  ki  le  barun  ad  eher.    Suuent  het  sa  mulier.    Ben  ad  este  ataint.    126 

18  Öi  tu  amonestes.    Estrange  ou  prfuez.    Ne  chastier  se  yoet.    129 

16  Si  il  te  est  ami  eher.    Ne  denez  dunk  lesser.    Mes  amonester  le  estoet.   132 

19  Encuntre  li  iangler.    Ne  voilez  estrfuer.    A  paroles  uolages.   135 

22  A  trestuz  par  nature.    Est  dune  parleure.     Mes  tuz  ne  sunt  pas  raiges.  138 
25  S^z  a  tuz  amant.    Taf  memes  plus  auannt.    E  tu  plus  eher  te  teingne.  141 
28  As  bons  deuez  ben  fere.    Mes  si   ke  nul    puis  retrere.    Ke  grannt  damage  te 

auenge.   144 
31  Ne  safs  ^  noueler.    Pur  noueles  recunter.     Ne  a  contruuur  tenu.   147 
34  Le  parier  suuent  nust.    Ne  nueraft  si  se  tust.    Pur  coe  vaut  auertu.  150 
37  N6  promettes  enuafn.    Chose  htincettain.    Ke  a  utM  est  pr omise.   153 
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53  Jco  ke  t(e)*  est  promis    Ne  9ei[e]8  ja  hastis    De  prometire  [&]  altrai ; 
56  Pur  CO  est  poi  de  fei    Ke  trop  tuet  a  beslai    Ghascun  hoem  an  dreit  Im. 
59  Quant  tu  t^e)*  orras  lo€r,  Dane  te  deis  pur  penser,  Si  dignes  (an)  es  a  niui; 
62  Kar  ki  creit  miels  a(u)ltrQi    De  sei  ineime  ke  lai    Jol(e)  tianc  a  mal  briccuL 
65  S(i)'  altrai  ueiz  bien  fere,    Tul(e)  deiz  (a)  bien  retraire    E  saaent  recoater. 
6S  |Si  tu  meirnes  fais  rien    K*a  honiir  turt  u  bien,    Tais  t*en  ne  t'ananter.] 
71  Tant  fai  jofne,  beau  fiz,    Quant  serras  enueilliz,    Qa*en  aies  alee; 
74  E  d(e)*ane  rien  t(e/enort,    Ke  tu  en  altrui  mort    MIe  ne  Vafitea. 
77  Ja  mar  ffuarde  en  prendras,    Quant  cunseillliler  uerras    Alcup  harne  a  altrai: 
80  Ki  cupable  se  sent    Quidet  ke  tute  gent    Sul  parolent  de  lui. 

88  Cum  les  beneQrez,    Garde  ^.tei)  d^auersetez   Sulunc  le  tuen  poe|i]r; 

8t3  Kar  grant  encumbrement    En  surt  a  plusur  gent     E  par  le  nunaaueir. 

89  S*(il)  aa[i]ent  k(^e)*un  petit  dun    Te  met[e1  a  bandun    Li  tuens  poores  amis, 
92  Receif  le  bonement    E  loSnges  Ten  rent    £  g^rant  grez  e  mercia. 

95  Ne  t'e8ma[ij(er)  pur,  p^rte,  (Mais)  Suffr[eJ(ir)  ta  pou^rte  Epar  mult  bon  aoleir, 
98  Si  te  deit  suuenir    Ke  deu[8]  te  fist  uenir    EI  mund  nud  sanz  aueir. 
1  Ta  fin  quest  a  uenir»    Quant  Testourat  ipurir,    Criendre  ne  deis  mle; 
4/.  396rO:  Kar  eil  ki  Orient  la  mort  La  ioie  e  le  cunfort  Pert(e)  de  ceste  me: 
7  Si  tu  I'as  deserui    Ke  n*en  aiez  ami,    Ne  deis  ja  deu  blasmer, 
10  Mais  sur  tei  meisme  seit    Gel  blame  e  par  dreit,    Si  t(e)'  en  deis  chastter 

181  Quide.    182  parolgent  de  luj  (C). 
183  serras  bonurez   (U)   boneure  (L\ 


153  Iceo  (C)  —  teet  —  pramis  (L). 
154  saies  (C).  155  prametre  (L)  pro- 
metter  a  nutri  (C  p,  323). 

156  ceo . . .  fai  (C).  157  metent  a  betlei 
(L)  mentadeslay  (C).  158  Chascons  e.  1. 
(L)  Chescun  home  endrait  luy  (C). 

159  Kant  (0)  torras  (L).  160  dais  tu 
(C)  deis  tu  (L).     161  digne  es. 

162  Ki  meuz  creit  autruy  (C)  melz 
crtiit  altrui  (L).  168  Que  .  .  ke  (L)  sai 
meisme  ke  luy  (C).     164  Jol  (L)  —  tenc 

—  raau  (C)  a  bncon  (L). 

165  altre  ueis  (L)  autri  ueez  ben  (C) 

—  faire.    166  Tul  deis  (L)  days  ben  (C). 
167  souent  rcconter  (L). 

168  ren.  169  v  a  bien  (L)  honure  tu£t 
u  a  ben  (C).  170  ten  a  vanter  (L)  ne  ten 
auanter  (G). 

171  Taunt  (G)  -  iofnes  -  beu  (G) 
bei  (L).  172  Kant  (G).  173  Ken  -  sub- 
stance  (L). 

174  Eu  dun  ren  te  enout  (G)  E  dune 
te  ort  (L).  175  Ken  a.  (L)  autri  (G). 
176  De  ren  ne  te  a.  (G)  Naies  ia  fiance  (L). 

177  meis  garde  (L)  mal  mal  gard  (C). 
178  conseiller  (L).  179  Akun  home  od 
(L)  Acun  home  a  autri  (C). 


186  graunt  (G). 
plusurs  genz  (L). 


184  Gard  tai   de   (G)  te  dauersite  (L 

185  S.  tun  p.  (L)  ton  poair  (C  p,  334' 
187  Burde  (Cj  curt  a 

188  lur  —  nunsaoair 
(G)  Äueir  (L), 

189  Sauient  (L)  Si  auent  (C)  —  kun. 
190  met  abaundun  (C)  matte  abandon 
(L).     191  ton  —  pouers  (C). 

192  Recaisiele  b.  (C)  \9S  rend  (LI 
rende  (C).     194  granz  (L)  graunt  (C). 

195  tesmai  (G)  tesmaie  (L).  196  Sufre 
(L)  Mais  suffre  (G).  197  par  bon  (L^ 
mut  b.  ualur  (G). 

198  dait  (C).  199  deu  (C)  d's  (L). 
200  En  le  m.  nu  senz  (G)  mond  sena  (LI 

201  /Mt  (G)  kest  (L).  202  teatuuan 
(G)  testunra  morir  (L).  203  Grande  ne 
dais  mye  (G)  Grendre  nel  (L), 

204  Kar  ki  (L)  —  crent.  205  confort 
(L).    206  Pert  -  cest  (C), 

207  deseruie  (G).  208  tu  n.  aiea  ainy  ( O 
naies  (L).   209  Nen  —  dais .  .blamer  (Ck 

210  Sur  taimaimesait(C).  211  lce\e 
b.  p.  drait  (G)  Tut  cel  blasme  p.  (Lt. 
212  ten  —  dais  (G). 


240—  25 1  ]  Anonymus. 

40  A  pafn  est  nul  truue.    Ke  teigne  .uerite.    Mes  fausine  e  fa£nt(se.   156 

43  Qu&t  hom  te  uoet  loer.    Tai  memes  dafs  fuger.    Tretut  mafntenatlt.    159 

46  Meuz  dais  tai  memes  creire.  Ke  agent  de  mal  afdre.  Ki  te  uont  flatissaat.  162 

49  Kaut  hom  te  auera  benfet.  De  ws  sait  souent  retr^t.  E  le  cuntez  a  plusars.  l6o 
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3  Ghose  ke  test  promise.    A  autre  en  nule  gnise.    Nel  promet  anant.  153 

d  El  mund  ad  poi  de  fei.  Kar  meit  hnme  endreit  de  sei.  Est  faus  &  sudayant.  156 

4  QuSt  tei  orras  loer.    Juge  en  tun  quer.    Le  quel  cest  veirs  ▼  nun.  159 
d  £  ja  autre  ne  crei[e]8.    De  vertu  ke  tu  eies.    Plus  ke  ta  resun.  16*2 

5  Autri  seruises.    Voil  ke  tu  prises.    Oant  mute  gent.  165 

d  Mes  quant  tu  ben  feras.    Ja  nen  parleras.    Par  mnn  loement.  168 

r6  Fai  en  ta  iuuente.    Par  mettre  ta  entste.    De  ben  dire  e  faire. 

d  Ke  quant  veillard  retraiz.     Autri  diz  e  faiz.    Les  tons  puissez  retraire.  17I-B 

17  Si  tu  veis  ke  acuns.    Parole  a  muz  vus.    Nen  ayes  ia  enuie.  177 

d  Ki  a  mauueis  se  sent.    Cil  creit  ke  tute  gent.    Paroug^ent  de  luy.  180 

18  Tant  en  es  bonur^.    Encuntre  aduerset^.    Te  puruez  aie.  183 

d  Kar  li  cumencement.    E  li  definemSt.    Ne  se  4co2det  mie.  186-8 

19  QuSt  si  est  dutuse.    E  fredle  eperilluse.    Nostre  uie  icL 

d  Mut  est  ^ant  enfance.    De  mettre  sperance.    En  la  niost  de  autri.  174-6 

»0  Quant  un  petit  dun.    Te  met  abannaun.    Le  ton  poure  ami.  189 

d  Receif  le  bonement.    E  plenerement    Ten  lo  partut  de  li.  192-4 

>1  Quant  el  mund  uenis.    Poures  et  chaitifs.    E  nu  e  dolent.  198-200 

d  La  Charge  pouerte.    De  meseise  e  de  perte.    Sofre  bonement.  195-7 

>2  Quant  testest  murir.    E  a  ta  fin  uenir.    Ne  deis  la  mo2t  duter.  201 

d  Kar  ki  crent  la  mo)t.    Ne  ioie  ne  despost.    Ne  pot  el  mund  auer.  204 

»3  Si  nul  ami  eo  fei.    Ne  respunt  a  tei.    Des  bens  ke  fet  li  as. 

d  Ne  Toillez  den  blamer.    Einz  deis  refrener.    Tei  maimes  ignele  pas.  207 

43a  ki  est.  c  Ne  premettez  a.  dmonde         49  a  dontose,     b  fresle  e  perillouse. 

. . .  foi.  e  maint  endroit .  sei.    /  soduant  c  Notre.    d  Mult.    e  mettre  esperance. 

44  p,  i43.    a  tu  te.    b  ton.    c  Quel  f  d'autrui. 
eo  est  V.  ou.      d  croies.      e  ke  aies.         50  a  don.    b  a  banden,    c  tuen  pour. 

■  ke  a  ta.  ,  ^,    .,         ^.    ,      .  d  Eecevez  b.     e  plenierement.    /  Te 

45a  Autrui.     0  Voeil.     c  Oiant  tute,  loue  partot. 

'  JßK^n/iS.to'n     .  w^,,     A  iTo.  ^;.i  51  ft  Q-  t«  el.    b  Povers  e.     c  nuz  et 

4o&  De  bone  e.    c  bien.    a  Jvar.yiel-     j^i««„     j  «u  ^«  «.    ^  ^^^^^    ^  c^a-^- 

ars  retrait.    /  tuens.  *^^I""^-  J  f''^''  P' . '  "^"^  f  ^,*^^*- 

47a  vois  autre  geni    b  Parier  tesible-  ^  52a  t'estuet  monr.     c  dois  .  .  doter. 

nent.    c  aies  ja  ennui.    d  Kar  mauvais.  »  ^^^  «oute  1.  m.     e  deport.    /  puet  . 

I  Ki  croit  .  tote.  /  Parolent  de  li.  monde  avoir. 

48  a  b^ur^.      b   Encontre  ad  versitz.  53  a  p;  4^  foi.    5  Respont  endroit  de 

\  poarvoy.     d  le  comancement.     0  le  toi.     c  Del  bien  .  .  lui  aueras.     d  Ne 

inement.    f  acordent.  dois.    €  Mes  dois  amender.    /  meismes. 

^2>293]  AnonymnB. 

>2  Qufit  tu  as  autres  fet  ben.  Gardes  sur  tute  ren.  De  coe  ne  te  auauntez.  168 

)5  Ne  fr^z  pas  ke  sage.    Qu&t  eres  de  graUt  ase.    Autrf  feez  fuger. 

»8  Si  tu  en  ta  {uuente.    De  bone  afaftemente.    Ne  te  faces  aprfser.    171-3 

>1  Beu  fiz  ne  ws  cbaut.    Sf  nul  paroge  en  haut.    Ou  ne  sait  pas  oie.   177 

>4  Kar  li  suspicious.    Ben  quide  a  estrus.    Tut  estre  dft  de  li.  180 

>7  QuSt  tu  es  a  desus.     Deis  puruer  le  plus.    Encuntre  aduersitez.   18^ 

^0  Non  par  meme  le  curs.  Respundrunt  te  draf n  (urs.  Coe  sachez  as  as  prfniers.  186-8 

'3  Freie  est  humafne  yie.    Fiz  ne  dutez  mfe.     Ke  deu  nus  ad  grauntez. 

^6  Pur  ceo  en  autrf  mort.    Ke  pads  saunz  resort.    Espair  ne  mettez.   174-6 

^9  Si  te  dune  petft.    Tun  pouer  amf  parfft.    Nel  dais  refuser.   189 

^2  Mes  prender  le  bonement.    E  loer- plenerement.    Te  dais  remembrer.    192-4 

(5  Pufs  ke  nature  te  fist.    Pouer  enfes  petit.    Sanz  ricbez  nomement.   198-200 

IS  Ben  par  resun  p^ert.    KaUt  pouerte  te  surquert.   Dais  suffrir  bonement.  195-7 

)\  De  mort  nen  aiez  pour.    Ne  de  tun  drafn  für.    Quant  dafs  ta  ufe  finfr.  201 
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13  Le  tuen  purchas  despent    Espamlablement,    Ke  il  ne  te  &il]e. 

16  f Gttarde  co  ke  tu  ba,    Qaant  mestier  en  aoiai,    K*al  besoiiig  oe  te  fiylkj 

19  Co  ke  duner  purras    Dours]  feiz  nel  promet  pas,    Si  uols  estre  leaU; 

22  De  CO  sunt  cu8tam[i]er    Menteftr  loiengier,    Sie  en  tient  hum  pur  Uii. 

25  Ki  tun  ami  (sei  se  iait    Par  parole  entresait,    E  il  de  quer  ne  eeit, 

28  Parole  belement;    Sil  deceif  ensement    Oelui  ki  tei  deceit. 

31  E  par  tes  sufif  diz   N*aieB  eure»  beau  üz.    De  dece[i]ure  1a  ffent, 

34  Bei  chante  li  freeteals    Ei  atrait  les  oiseals    Ke  l[i]  oiselvurfs]  pi 

37  Ki  11*08 1  d*aueir  ma]ian[z](t)    £  il  ait  mult  eofanx    Nee  Uist  a  nudutenir, 

40  Ainz  lor  deit  enseignier    Alcun*art  n  meflt[i1er    Dunt  se  puisseiit  guarir. 

43  Fiz,  aiez  en  uilU    Co  dunt  tu  ueiz  cheri^    E  le  uil  aiez  ch[i]er, 

46  Dune  ne  t^estuet  nul  fö  (!)    Nuire  par  auertä    [Ne]  par  nal  caoeitier. 

49  Co  ke  [tuj  sols  blasmer    Ne  deiz  tu  pas  amer,    Ne  faire  pur  mul  plaü; 

52  Kar  n*au[ijent  a  nului    K'il  unkes  (ett)blan8t  altrui    De  co  ke  maBme  &it 

55  Requ[i|er  de  tun  ami    (3o  ke  tu  sei  de  fi,    Ke  nar  raison  seit; 

58  En  folie  se  fiert    Ki  tel(e)  chose  requ[i]ert,    Ke  noem  H  neu  par  dreii 

61  Fai  CO  ke  tu  sauras    £  si  ne  te  feine  pas    De  oo  ke  ne  seis  balt; 

64  Kar  c'uui  ueraiement    Quidet  saneir,  suuent    Par  auenture  £alt. 

213  tun  (C)  ton  (L).  214  Parmanable- 
ment  (C).    215  Kil. 

216  (Jarde  —  ceo  (C  p.  325),  217 
mester  (L)  meister  en  aueras  (C).  218  Ke 
al  busuinne  te  (C). 

219  Ceo  (C)  -  doner  —  uoldras  (L). 

220  Deu  faiz  (C)  Dous  .  .  pramet  (L). 

221  Se  (L)  tu  uouz  e.  le\is  fC). 
222  ceo  (C)  —  custuioer.    223  Mentnr 

e  losenger  (C)  Mentir  e  noueler  (L). 
224  S.  ataint  Iura  .  faos  (C)  heom  (L). 

225  auiie  se  f.  (C)  ami  se  f.  (L).  226 
entreshait.    227  sait  (C). 

229  Et  deceit  (L)  desai  (C)  230  C. 
est  ki  te  (L)  te  desait  (C). 

231  Ne  (L)  te  s.  (C).  232  Naies .  beu 
(C)  Naie  .  bei  (L).  233  A  deceiure  (L) 
duceuere  (0). 

234  Ben  chaunte .  feuateus  (C)  ferestals 
(L).  236  atreit  .  oiseus  (C)  oisels  (L). 
236  oisselurs  (C)  li  oiselers  (L). 

237  dauair  manaunz  (C)  mananz  (L). 
238  mulz  (L)  mut  enfa^nz  (C).  239  1. 
pas  -  anientir  (L)  anentir  (C). 

240  Einz  (L)  dait  enseigner  (C).  2]il 
Acun  (C)  Akun  (L)  mester.  242  pus- 
sent  guarrir  (C)  garir  (L). 


243  aies  (L)  nen  aiez  (Q.  214  0? 
d.  uerras  (C)  d.  ueies  (L).  245  si  liei 
le  uil  (L)  iaies  (C)  —  eher, 

246-7  umaesum  (L).  246  Si  oe  (U  - 
testet  ~  nule  fie  (C  p,  326).  247  Kiiii:i 
(C)  Dune  auras  tu  plente  (X).  248.  <^ 
uater  (C)  Requere  pur  mester  ^L;. 

249  Ceo  . .  souz  blamer  (C).  2^  ^ 
(C)  deis  (L). 

252  nauent  a  nuluy  (C).  253  uqui 
blame  (L)  blamer  antri  ((7).  2^4  cm 
(C)  —  kil  meimes. 

255  Requer  .  .  amy  (€)  Beqoeor  (U 
256  Ceo  (C).  257  Ke  sulune  reüuo  IJ 
raisunt  sait  (C). 

258  grant  f.  f.  (L)  fert  (Q.  259  tel. 
requert  (C)  cele  ren  reqneort  (L).  ?** 
Qu«  lum  lui  deuiet  (L)  om  li  ui^  • 
drait  (C). 

261  ceo  . .  saueras  (C)  q««(L).  262  &1 
(L)  fay  (C).  263  ceo  ,  .  seiz  band  ,ti 
ke  tu  ne  sez  balz  (L). 

264  ceo  kum  uerraieroent  (C)  K.  nii 
houie  ueirement  (L).  ^65  Qoide  »uff 
(C).    266  taut  (C). 


294—311]  Anonymus. 

94  Kar  ki  dut  la  mort.    Ne  poet  auer  confort.    Mes  memes  s^  yoet  penr.  20i 
97  Si  tu  a  plusur  gent.    As  bunte  fet  suuent.    E  i;^ul  te  respunt 
00  Ne  deuez  blamer  deus.    Mes  retr^z  de  teus.    Les  sages  icoe  fant.  207 
3  A  mesur  despendez.    Chose  ke  quis  auez.    Ke  ne  sais  menduiaunt.  213  ^ 
6  Issi  la  dais  garder.    Ke  tut  (urs  la  dais  quider.    Faflir  laafntenaunt  216 
9  Ben  gard  tute  uais.    Ke  90  promettez  deu  fafs.    Chose  ke  dais  duner. 


a.-62f]  IrerArt.  121 

Le  ton  pnrobai  decipend.    EspaniialHeinet.    Selnng  ke  rein  mester.  213 
E  qufde  tuteueile]B.    Ke  tu  rm  nen  aies.    Pur  ben  le  ton  sarder.  216 
Ke  promet  paa  Buüent.    Mes  dune«  erranm^i    Co  ke  poz  duner. 
Ke  ne  Beiea  yantur.    De  co  dnt  tous  honur.    B  lot  e  prts  aaer.  219 
Si  acnns  par  parlen    £  ne  mie  de  qnot.    Se  ieine  ton  Axai.  225 
Deceif  art  Bar  art.    E  la  tne  part.     Fai  autant  a  luy.  228 
Ne  Toillet  loaenger.    Ne  hume  tn»p  loer.    Fo»  aelang  le  dreit.  231 
Bei  chante  le  Irestel.    Quan  k>ia8ur  lo^iel.    Trakt  e  deceit.  234 
i  Si  tu  nen  es  manani.    fi  ayes  mne  enfanz.    Faites  les  aprendre. 
[  Art  y  meneatrantie.    Par  ynt  pnssent  lur  nie.    De  pouerte  defendre.  237 
>  Dant  autres  funt  cfaert^.    Co  efes  en  vi\i/6.    E  le  yil  eyes  eher. 
i  E  ia  nen  en  blame.    Pnr  escharaete.    Ne  par  cuneiter.  243 
\  Ceo  ke  solies  blamcr.    Ne  uoillet  paa  amer.    Ne  faire  |)ar  nul  plait.  24d 
L  Nauent  a  mili.    De  blamer  antri.    De  co  kil  naimes  fait.  252 
.  Si  laire  yous  reqaeste.    Jaste  aeit  e  honette«    E  ke  hoem  le  puase  fere.  255 
l  Kar  CO  ke  hoem  p«r  dreit.    Escondoire  deit.    Ke  fet  pas  a  requere.  258. 
l  Tut  tena  aies  tu.    Plus  pn'ua  le  oonu.    Ke  le  turuenant 

1  Hom  qMtde  ben  en  tel.    V  il  i  ad  tut  el.    Puruei  tei  ben  ayant.  [346-51] 

54  a  tuen  purchas  detpen.    (  Esf^er-         59  a  Dont  .  unt  chiert^.     b  Ceo  aies 
ibiement.    c  Sulonc  ke  yois  mestier.     k  yile.  c  yile  aies  chier.  d  n^iers  blasm^. 
E  ke  tote  voiet.    e  rieia  »e.   /  bien      e  Por.   /  coyeitiae. 

'  ^^^^      _^      »    ,  r^      ,  8^<*  Qn«  *^  >eu8  blasmer.    d  Ne  avient 

55o  toyeirt.     h  done.    c  Ceo  ke  tu     a  nuluL    e  blasmer  autrni.    /  ceo  quil 
ae»'  ooner.  d  Ne  soies  yanteur.  e  Dunt     meisme  fet 

'^J^'^^Ju''''''h  L^^r'  •^^L^«  «1«  Ke  .  yels  resqueste.     6   Droite. 

56a  aucuns.  J  f^  ^^j     c  feigne  ^  t^^^p^i^se  faire,   ^d  ceo . rem . droit, 

m,    e  De.  /  autretant  a  lui.  Encuntre  dire  doit.   /  Nest  p. 

57a  loeengier.    h  Home  ne.    c  sulunc  T.    "     ,!^t  m     .         ^ .   !  ^ 

droit.   «  Quant  roiselor  roisel.  /Tret  62«  fp.  445^  Tusju«.  ftletuen.   des 

soi  e  descoit.  suryenanz.    d  Len.bien.     e  Ou..a  tot. 

58a  nSes  pas  m.    6  aies  mulz.    c  Fe  /  ^^^oi  toi  bien. 
d  ou  cttrteisie.    e  il  paisseat 

12*-363J  Anonymsa. 

2  Si  tu  es  flechf saunt.    Ne  ta  pris  un  gaunt.    Ne  nul  te  yoet  prieer.  219 

5  Ki  amf  se  faint  par  dit.     Nunpas  par  quer  parfit.    Ne  est  pas  ami  enters 
8  E  tu  le  facez  ensement.  Coe  est  le  art  de  enginemet.  Ke  giler  boul  g^lers.  225 
i  Ke  uoids  hom  blaundfr.    Ne  par  parole  flKtir.    Cum  fet  li  losenger.  281 
4  Par  dus  chaunt  de  frestel    Eist  prfs  )i  fol  oysel.    Par  K  oyseiler.  234 
7  Si  tu  ne  es  riches  asses.    E  plusior«  fiz  auez.    Face  les  dunkes  aprendre. 
0  Ki  il  pussent  de  lur  mester.    Si  Inr  auenge  enoumbrer.    Lur  pouerte  yie 

defmdre.  237 
•3  Ke  uil  me  est  ober  te  saft.  Ke  te  est  eher  ufl  eser  daft.  Pur  prender  e  duner. 
•6  Par  taut  te  di  tut  a  estrus.    Auers  ne  a  cunaftus.    Te  poet  nul  clamer.  2'!  8 
;9  Chose  ke  soliet  blamer.  £  par  yergofn  reprouer.   De  coe  te  dafs  retrer.  249 
:2  A  mester  auentmalement.  Quant  dunt  autres  re|Nrent.  Ke  il  raemes  la  uet  fer.  252 
t5  Si  tu  uoes  ke  hom  te  dune.  Dffc  demandes  par  resune.  Ke  fet  a  demaunder.  255 
r8  Kar  pur  uefr  ooe  est  graltt  lotie.    Demaunder  chose  kem  ne  poet  mfe.    Par 

nul  draft  auer.  258^ 
il  Qard  ke  tu  ne  ohange.    Le  cnnu  pur  le  eatrange.    Kar  coe  serraft  gas 
4  Li  cunu  eeprone.    De  estrange  aale  nerf t6.    Ne  set  hum  for  par  cas.   [62] 
»7  Mut  est  pmllouse.    Humaine  nie  e  dntuse.    E  nun  pas  certaine. 
>0  Pur  coe  en  tun  labur.    Te  sait  mfs  chesoun  für.    Pur  pru  e  pur  gafn.  [63] 

0 


Elia. 


[267-32: 


67  La  deit  huin  traua]I1[i]er    ü  l'uni  sei  sun  laier    Receiure  preBiemeni 
70/.  396 v^:  £  d*iloc  retraire    (E)  De  seruiae  faire    ü  Tum  nal  bien  aient 
73  Tun  cumpainun  deuras,    Cum  ueincre  le  purras,    Plu8ur[8]  feil  maneier; 
76  Bei  Beruise  e  honur    Maintieo[eii]t  ferme  amur    Entr^ela  ke  ami  sant  eh[\]it 
79  Tu  ne  deis  pas  duter,    Ainx  iioleiit[i]er8  duner,    Le  poi  u  malt  reqoien. 
82  La  u  tu  mult  receis     Grant  gueredun  en  deis;    Del  poi  peti(i)[x]  Jiiier[s]. 
85  Ne  n)0ue[i1r  ja  tencun    Vers  tun  boen  cumpainun    Ne  uers  tun  bien  noilbii 
88  Jre  engendre  haür,    D*acorde  surt  amur;    Ensui  le  m[i]els  uaillant. 
91  Si  tu  as  pur  forfait    Ke  ti  sergant  unt  fait    Quer  irred  u  marri, 
94  Mesiire  i  deis  garder    E  ta  ire  atemprer,    Si  qu*a8  tuens  espamL 
97  A  la  fle  estuet     Celui  ki  Tum  surpoet    Veintre  par  suffraBce; 
00  Kar  mult  ualt  le  suttriri    Ki  bien  se  set  tenir     Eia  busoine  aiiance. 
8  Co  garde  sagement,    Ke  tu  numeement    Cunquri]er8  par  tun  labnr» 
6  Ki  trauaille  en  perte    Tost  chiet  en  pou^rte    K  si  Ten  crefijst  dolor. 


9  Sei  [eis  lari^efs]  suue 
12  E  del  m[i|el2  ke  tu 


Buuent    A  [ta,]  conüe  gent    £  ch[ijer[B]«a  tee  amis, 


as    A  teil]  meisme  feras    Plus  qu'la]  altmi  tiu  dii 
15  Talent  de  terre  gualn[i]er,   Si  tu  aies,  bel[s]  fiz,  [lib.IL] 
17  Vir^ile[8]  te  set  adrec[i|er,    Si  tu  lii  ses  escriz. 
19  £  81  tu  uols  d^erbes  saueir    La  force  e  la  uertu, 
21  Dan[z]  Macres  te  dirrat  le  ueir,    Quant  Tauras  paroeö.* 


267  dait  lum  trauailler  (C)  lum  tra- 
ueiller  (L).    266  luer.    269  Receinere  (C). 

270  de  loc  (C)  dileoc  (L).  271  De  — 
seruis  fere  (C).    272  ben  (C)  —  natent. 

273  cumpaignun  deueras  (C)  cofM- 
paignon  si  d.  (L).  274  Com  (L)  — 
ueintre.   275  faiz  manaier(C)  manierTL). 

276  Ben  (C  p,  327).  211  Maitenent 
(C)  Meintenent  (L)  —  ferm.  278  Entre 
eis  (L)  Enter  eus  ki  amis  (C)  —  eher. 

279  dais  (C).  280  Mais  -  uolunters 
doner  (C).  281  mut  requers  (C)  requeors 
(L). 

282  mut  (C)  receifs  (L).  283  Graunt 
(C)  gueredons  (L)  dais  (C).  284  De  . 
petit  miricez  (?)  (C)  Del  petit  luiers  (L). 

285  muuer  —  tensun  (C)  tencon  (L). 
286  eher  cumpaignun  (C)  chier  com- 
paignon  (L).  287  ben  uoilant  (C)  uuil- 
laut  (L). 

288  grant  b.  (C).  289  E  de  a.  surde 
(C)  Decorde  surd  (L).  290  E  . . .  uoil- 
lant  (L)  Jo  ensui  .  meuz  uailant  (C). 

292  seriant.  293  Quor  ire  (C)  Qu«  tu 
es  ire  (L). 

294  Mesur  i  dais  (C).  296  kas  tons 
espamie  (L)  ke  as  tons  (C). 


297  estoet  (C)  eeteot  (L).  2dS  ke 
surpot  (L)  lur  (C).     299  sniraooeeiU 

800  mut  uaut  (C).  801  Ke  bona 
(L)  ben  le  seit  (C).  302  bsBoiB  i 
busuigne  (L). 

303  Ceo  (C).  304  Qu«  .  numnwo«' 
rii)  numement  (C).  805  ComqueniC 
Öonquers  .  .  labor  (L). 

306  Ky  .  .  prete  (C  p.  328)  twai* 
(L).    807  chet  (C).    808  crest  (C. 

309  Saiez  large  (C)  Seis  larges  U 
310  conue  (L).    311  eher  (C). 

812  de  melz  que  (L)  mens  [ü 
313  A  meismes  fräs  (L)  tai  meimeici 
fräs  (C).  314  ka  autri  (0  qaaltai  [U 
—  tut. 

315  tere  gayner  (C)  wni»  ^^ 
316  Purquei  tu  aies  fiz  (L)  Si  en  m  W 
fiz  (C). 

317  Virgilles  te  seit  aider  (C)  tau  & 
adrescer  (L).    318  lis  (C)  lit  (L).        i 

319  E  tu  herbe  uols  (L)  Si  tu  oo» 
de  h.  sauer  (C).    320  &.  I 

321  ten  d.  -  le  veir  fM  iCl 
322  Kant  laueras  (C)  —  puroeo. 


363—374]  Anonymus. 

63  Tun  cumpafnun  desportez.  Tut  uaintre  le  pussez.  Par  fet  ou  par  dii.  27^ 
66  Huuiilfte  et  suffrauncc.  Fet  chescun  saaz  dutaunce.  Ester  am£  parflt.  276 
69  Ne  dutez  petft  duner.  Qimnt  graab  demaunder  chose.  Volez  de  tun  aoii.  27> 
72  Geste  grace  souent.    Fet  aunfr  la  gent.    En  amur  ben  de  di.    282 
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5  QuSt  uie  est  en  pml.    En  icest  ezil.    En  dolur  apert. 

1  Quicunk  w  en  labur.    Fai  ke  chescun  iur.    De  GÄäyn  seies  cert  267 

I  Qvftt  yeintre  le  purras.    SunSt  maneieras.    Ton  eher  onmpaniun.  273 

1  Kar  nert  lamur  parfit.    8i  ren  sest  fait  li  dit.    Ee  despleise  al  vn.  276 

b  Ne  dut  pas  ke  tu  nosez.  Y  tu  requers  grant  chosea.  Les  petiz  duns  duner.  279 

i  Kar  veisins  e  amis.    Se  solent  cO  meat  uis.    Par  tant  entre  amer.  282 

6  Ne  mauez  ia  tencun.    Envers  ton  cüpaniun.    Nenvers  ton  benvoilliSt.  285 
d  Kar  ire  engSdre  haur.    E  concokle  amar.    Ke  deu  par  pnse  tant.  288 

7  Si  tu  pur  mesfait.    Ke  ti  sergant  vnt  fait.    As  dol  e  ire  al  quer.  291 
d  Te  meimes  amesure.    Ee  pussez  a  cel  yre.    Les  tons  esparnier.  294 

8  QvSt  aueras  poer.    Dautre  snrmunter.    Düt  veintras  par  snffrance.  297 

d  Kar  destre  paciQt.    Est  grant  affeiteroSt.    E  meint  hoem  sen  auance.  300 

9  Co  gardez  sagemSt.    Ke  tu  inemement.    As  cunquts  par  labur.  303 

d  Quant  labur  est  perte.    DtLc  crest  mostel  pou«rte.    E  anguissus  dolur.  306 

0  A  tes  cunuz  deiz.    Estre  acnne  feiz.    Large  a  desmesure.  309- 

d  Mais  plus  seies  ami.    A  tei  ke  a  autri.    Tant  cum  ben  te  dure.  312 

1  Si  tu  Yous  sauer.    Terre  cultiuer.    Ke  ble  ne  falie  mie.   [lib.  IL] 
d  Vergilie  lisez.    E  sauer  purrez.    Asez  de  guainerie.  315 

'2  Si  vous  fisiden.    Estre  e  sauer  ben.    Duner  les  mescines. 

d  Macre  ke  ne  ment    Les  granz  uertuz  taprent.    Derbes  e  de  racines.  319 

636  issil.   eEen.aperte.  d  Quecum-  68a    Quans    tu  aura.      b    De   autre 

[ues  labores.    e  Gardes  ke  tutes  hores.  sumuntre.    c  Dune  veincras .  souffrance. 

*  gaing  soies.  d  de  estre.     e  grand  affetement.    /  Ki 

o4a   veittcre.       b    Sovent   maneiras.  .  home  a. 

!  chier  cumpaignun.    d  N'iert  pas  amur  $9^  Ceo  garde.    5  tu  as  nomeement 

>arfite.      e   riens    est   f[ejite   ou   dite.  c  Cunqiüs.    d  Kant  .  est  en  p.    /  an- 

^  Olli.  ^.•.:-«^  A 


'Qui. 


guisse  e. 


65adoute...noees.      6  Ou    requers         ^^      ^^^„^    ^^^      ^    ^  ^. 

jranz.    c  Le  petit  don  doner.    d  voisins.  ^  karges  par  mesure.      d  Mes  .  soies. 

j  sulent,  ceo.  ^  ^       ^  e  toi  .  .  autrui.    /  Wen. 

66a  muef .  ten^on.    b  Vers  tun  com-         „,      ;    " , "      '  .  ,    ^  .„ 

rignun.      c  Ne  vers  tun  bienvoillant.  ,  71a  (p.446)  vois  savoir.    c  nj  faille. 

haor.      6  Concorde  nurit  a.     /  deus  <*    VirgiUe    lises.      e    savoir    pourras. 

prise.  /  ^^^  •  gwgnene. 

67a  meffet.    b  ton.aifet.    c  doel.au.         72a  tus.    b  Volez  estre  e  savoir  bien. 

i  Toi  meisme.     e  puisses  a  tel  eure,  c  Doner  .  medicines.     d  ki.     e  aprent. 

f  As  tuens.  /  De  erbes  e  r. 

375-  411]  Anonymus. 

75  Par  ire  ne  dais  tencer.     Ou  celf  kf  te  est  eher.    Kf  grace  quis  auez.  285 
78  Kar  hafn  surt  de  rancur.  E  concord  nurrft  amur.  Dnnt  tuz  sat  enfcreamez.  288 
81  Si  tun  serf  alt  meffet    E  te  a(t  mls  en  deshet    Ee  par  {re  dolusez.  291 
84  Tai  meines  dais  temprer.    E  les  tons  desporter.    Ou  greuer  les  poez.  294 
87  Quant  poez  surmüter.  Par  sens  e  par  poer.  Par  suffraüce  cuuet  uaindre.  729 
90  La  greinur  uertu  des  murs.  Est  pacience  tuz  fürs.  Ei  a  li  poet  atafndre.  300 
93  Bone  gard  enpemez.    De  chos  ke  quis  auez.    Par  traualf  draiturel. 
96  Si  damage  ten  est  labur.  Düt  te  acrestrade  für  en  für.  Oraütbosoingmortel.  303 
99  S^z  bon  vf anders.    A  ceus  ke  te  süt  chers.    E  a  amfs  certains.   309 
2  Mes  quaot  aueras  assez.  Sagement  le  despendez.  E  memes  te  sais  prochafn.  312 
5  Beu  nz  si  uoes  bauer.  Ca  dais  ta  tere  cuntiner.  Lisez  ufrgil  ki  te  aprent.  315 
8  Si  plus  aprender  uoes  laburer.  Les  uertuz  des  herbes  e  Iur  poer.  Lisez  macrob 

si  le  entent  319 
11  Si  uoes  oir  les  batailes.  De  rum  aufric  e  autres  merueiles.  Dat  te  cuuent  quere. 


124 


Ute. 


23  Si  [de]  Romains  u  d*Alfrioai]k8    Voli  bataillet  olr, 

25  Bien  les  te  dirrat  [dant]  Luoains,    8i  tu  üb  a  leinr. 

27  E  dl  ki  uolt  MiQe[iJr  d*amur    E  aprendre  a  amer, 

29  Ouide  l'amerus  auctur   L'ettuurat  recorddr. 

81  £  si  te  uient  [miels]  a  talent    De  niiire  luluao  leiia, 

33  Entent  dune  mun  oamaiidenient    Sil  oaet  en  ns  tus  tens« 

35/.  397ro:  A  tes  amis  deis  tu  suaent    Suconrre  a  Im  mett[i]er 

37  E  meimes  a  estranffe  ^nt,    Si  tu  puea»  deis  •id[i]er. 

39  Mielz  ualt  [a]  purehacier  aiuiB    Par  sun  bei  aeraiae, 

41  Ke  d^estre  sire  d'un  pals    Vd(e)  g^rant  nanantite. 

43  Le  secr^  [De  el  quel  k*il  seit    Lai  estre  a  enqnerre, 

45  Hoem  terrlenfs]  encercier  deit    Co  k*ü  uolt  en  terre. 

47  N'en  aies  ia  de  mort  Dofir ;    Kar  eil  ki  la  mort  crient 

49  Ja  ioie  n^aurat  ne  baldur,    Tant  eum  lui  en  8uu[i|ent. 

51  De  CO  ke  ne  eez  ueirement    Par  eurus  n^estriuer} 

58  Kar  par  cur  uz  pert  Tarn  suuent    AI  dreit  droit  eagarder. 
55  Le  tuen  despent  aans  ultragtt,    ßuluno  co  k|e]il  ualt; 
57  Kar  tu  en  auras  daniage,    3(iVal  bueoigne  te  faut« 

59  De  poi  de  ioie  e  de  surfiut    N'aies  unkes  curej 
61  Kar  nef  qu'en  petit  ewe  uait    Plua  est  aaeGi«. 

63  La  hunte  e  la  deshonnr    Oeil(e)  de  tun  cumpaingnun, 
65  Ke  par  tei  nel  blasment  plusur,    U  il  te  p[l]ai8e  u  nun. 


323  rumains  v  daufricans  (C)  t  Alfri* 
cans  (L).  324  Voilles  (C)  Bataille  uoU 
aaueir  (L). 

325  Ben  les  dirra  dan  (G)  —  Lucans. 
326  Se  tu  liz  (L)  tu  le  lis  a  laisir  (G). 

327  Gil  -  nout  sauer  (G).  328  E  prent 
amer  (G). 

829  autur.  330  L'estruuera  (G)  Li 
estuuerat  (L). 

331  E  sil  —  uent  nieuz  (G)  melz  (L). 

333  Enten  men  c.  (G)  comandement 
(L).    834  en  oes  tut  (G)  a  os  (L). 

835  A  tels  a.  (L)  dais  (G).  886  8u« 
ucrre  (L)  Succure  (G  «.  3:39)  —  Diester. 

337  E  maiines  (L)  estraunjo^  (G). 
888  poez  dais  aider  (G)  poz  deis  aider  (L). 

839  Melz  u.  a  purebacer  (L)  Meus 
uaut  purcbacer  (G).  840  Pur  s.  bels  s. 
(L)  Par  le  s.  beu  (C). 

341     Ke    estre    —    d*une    paise 

342  (fehlt  C)  Od  grant  (L). 
343-4   Les  secres  deu  (re)quQre 

343  secre    deu    e    ke    oel    sait 

344  Laisse  ester  denquerre  (G). 
345   Hom  terrien  essercer  (L)    üume 


(C). 

(L). 
(C). 


terrens  escereher  dait  (C).  d46  Oeo  (Q 
—  ueit. 

847  aie<  (G).    348  ky  (C)  —  «aent 

349  ne  au^ra  (G)  ne  baldur  (fehü  C). 
350  Taunt  eume  luy  en  suaent  (C)  en 
(fehlt  L). 

851  ceo  .  .  .  uerrament  (C)  ke  btea 
ne  sez  (L).  852  Del  tut  par  ire  jaesiiaer 
,(L). 

853  ourz  &ut  (C)  K.  suaent  falt  lern  ;L). 
354  An  drait  (G)  Fat  onras  al  dmt  a. 
(L). 

855  ton .  sauBX  utvage  (G)  De^end  le 
ton  ben  sens  (L),  856  eeo  kil  nant  (C) 
kil  (L). 

357  tu  aueras  grant  dafnger  (G). 
859  Sil  al  busnig  te  falt  (L)  Si  lü  busnia 

359  Del  poi  ioir  &  (L)  eaCoia  (G). 
360  Ifaies  (L)  Nen  ayes  (G). 

361  nes  ken  (L)  n.  ki  en  p.  eue  weil 
(G).    362  Le  plus  ae  aseure  (C). 

364  Gel  de  sun  cumpaigniu  (C)  Geil 
.  .  compoignon  (L). 

865  blament  $66  Queu  ke  ü  .  (Gj 
Quel  kil  .  >  .  non  (L). 


414—422]  Anonymus. 

14  Lucan  querez  ki  te  dirra.  Lesbatailes  maro^skelesguia«  Guineas solafntfere.  3S3 
17  Si  a  s  am  urs  te  plest  entendre.  E  amura  ounustre  e  aprendre.  Queres  ouide  si  te  est  eure. 
20  Oiez  dune  ke  aprender  poez.    Si  sagemeat  uiuer  uoles.    £e  ta  nie  säum  oice 

saf  t  pure.  327 


Ift-ÖSf] 


Ererart. 
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)  Si  Yoiu  ke  tu  ne  failles.    De  sauer  les  baiailles.   Daufrike  e  de  rume.  823 

1  Lucan  apemez.    Kar  iloc  trnaeres.    De  gverre  meinte  sume.  825 
i  Si  uoTs  sauer  damurs.    Ctl  uolent  11  plusurs.    Lise  les  ouides. 

i  £  tost  saueras  amer.    E  pus  desamer.    Meuz  ke  tu  ne  quides.  327 

5  E  si  de  cest  nas  eure.    Mais  sen  e  mesnre.    Voillez  aprendre. 
d  Par  unt  ctl  sage.    Puises  ton  curage.     De  vices  defendre.  331 

6  Yen  dune  auant.    8i  onas  en  lisant    Si  tu  j  vons  entendre. 

d  Sens  e  queintise.    Kar  en  tute  Guise.    Le  voil  en  tei  despendre.  833 

7  Si  tu  poz  a  tuz.    E  neis  a  mescunuz.    Pen8[e]  de  profiter.  835 

d  Kar  ben  e  honur  fere.    Beaus  amis  conquere.    Vaut  meuz  ke  regner.  339 

8  Quant  tu  es  moitel.    Les  estres  del  cel.    Laise  conquere. 

d  A  dSpne  deu  lessez.    Auer  ses  pnuetez.    E  pensez  de  terre.  343 

9  Ne  dutez  pas  1a  roo3t.    Quant  co  est  nostre  so:t.    Kar  raut  est  grant  folie. 
d  Pur  pour  de  la  mo2t.    De  perdre  le  despo^t.    Kest  en  ceste  uie.  847 

0  Quant  tu  es  irez.    De  chose  nestriuez.    Dunt  tu  nes  acerte.  351 

d  Kar  ire  le  curage.    Destnrbe  neis  al  sage.     Dentendre  verite.  353 

II  Aucune  feiz  despend    Mut  hastiueuient.    Ton  beiure  e  ta  viande. 

d  Kar  tei  estot  despSdre.    Sulnng  ke  pos  entendre.    Ke  tens  le  demande.  355 

2  Desmesure  haiez.    De  petit  s^  lez.    Kar  co  est  mesure.  359 

d  La  nef  ke  vait  sur  le  vnde.  Ke  Guers  nest  parfunde.    Plus  est  a  sure.  861 

»3  Qveintement  celez.    Ke  ne  seit  vergundez.    Les  fez  ton  cüpanium.  363 

d  &e  li  plusurs  par  tei.    Ne  le  blamet  endreit  sei.    Ses  meffez  en  cnmun.  365 


73  a  vels. 
l  apren,  e 
lumme. 

74  a  Tels 
roillant    li 


h  savoir.    e  ou  de  Rome. 
illuec  troyeras.    /  guere  la 


saroir    d*amor8. 
pluseurs.      c    L. 


b   Come 
dune    1. 


I  Dune  s.  tost  a.     e  E  apres.    /  Melz. 


75a 


Voilles.     d  ont 


Si  voil- 
e  tote. 


ce.     b  Mee.     e 
mme.    e  Puisses  tun. 

76  a  Venez  donc.    b  orrez. 
ez  e.      d   Sen  ou   curteisie. 
^  Les  .  .  toi. 

77  a  pues.     b  as  mesconeux.     d  bien, 
j  E  a.    /melz  .  re^nier. 

78  a  mortels.    b  ciel.    e  Lessez  a  en- 
^uerre.     s  Avoir  les.     /  Si  p.  de  la  t. 


79  a  doute.  b  c^est.  c  K.  cco  est. 
/  Ki  est. 

80a  ies  iri^s.  c  Dunt  nes  n*es  pas  a 
toi.  d  Kar  re  corage.  e  nes.  f  De 
entendre  verites. 

81a  (p,  447)  ibiz  despen.  b  Mult. 
e  boivre.  d  K.  il  t*estuet.  e  Suluno 
ke  pues. 

82  a  Mesure  aies.  b  De  p.  liez  soies. 
c  c'est.  d  Nef  ki  va  sur  unde.  e  gueres 
ne  est.    /  est  seure. 

83  a  Cointement.  b  soit  vergondez. 
e  Le  fet  tun  compaignun.  d  Ke  plu- 
surs p.  toi.  €  Blament  endroit  sei. 
f  mesfez  en  com  münz. 


128—464]  Anonym««. 

23  Qr  beu  fix  uenez  anaunt.    Si  apemez  mafntenaHt.    Ke  sen  est  e  sauer. 

26  Sapience  si  est  la  Aar.  De  tutes  uertuz  e  la  sauour.  Kc  tutes  sciences  fet  sauonrer.  331 

29  A  ^u>  C6US  ke  confssez.  Dais  ben  fer  si  tapoez.  E  a  tuz  saunz  saunz  mercf r.  835 

32  Plus  pru  ert  coe  sachez.    Ke  rn  bon  reume  si  volez.    Amfs  quer  par  tun 

de8[cr]uir.  389 
35  Les  beu  fiz  ne  enquerez.    De  deu  la  sns  les  secrez.    De  chose  celestien.    843 
38  Tu  es  mortal  ben  es  seur.  De  cbose  mortal  te  prenge  eure.  E  de  chose  terrien.  345 
41  Lessez  la  pour  de  mort.     Tutiurs  duter  est  fort.    E  folie  ensement. 
44  Taut  cü  la  mort  dutez.    Jofe  en  ta  ufe  perdez.    Sachez  uerrafment.  347 
47  Ne  estrfuez  pas  enuafn.    De  chöse  nun  certain.    Si  tu  es  curuce.  351 
50  Ire  fet  desturber.    Curage  de  chescun  ber.    Cunuster  la  uerfte.  353 

58  Despender  be«  fiz  estoet.    Cum  ta  chose  voet.    E  coe  sulum  resun.  855 
53  Doner  te  euuent.    Par  fiez  bonement.     Cum  voet  la  sesun.   857 

59  Ke  trop  est  dafs  fuir.     E  de  petft  eniofr.    Te  dais  remembrer.    859 

62  La  n^f  est  plus  aseure.  Ke  est  en  petite  ewe  porte.  Ke  en  la  haute  mer.  361 


126  Slie.  [307-406 

67  Ei  par  peoh[i]6  e  (par)  malueistrilefzl    S(e)'allieae(nt)  e  [almaiite(nt), 
69  Mnlt  par  est  fols  kar  uiela  pech[ije[zj    Fait  nuuele  hunte. 
71  De  petit  cors  ne  deiz  tumer    La  uertu  en  despit, 

78  Tel  ualt  pur  bon  cunseil  duner    Ki  de  force  ad  (mnlt)  petit. 
75  £  al  plus  bas  de  tei  deiz  tu    Sulunc  tens  liu  duner; 

77  Kar  suuent  uait  hum  [lej  uencu    Sun  uenkeur  surmunter. 

79  Par  parole  pas  n'estriue    Vers  auü  ne  seignur; 
81  Kar  suuent  par  poi  auiue    Grant  tencun  e  haür. 

83  Ke  deu  de  tei  purueü  ait    Par  sort  ne  deis  garder ; 

85  Kar  quel  esffart  k*il  en  ait  fait    Sanz  tei  le  leise  uurer. 

87/.  397v^:  N  aies  uers  nului  enuie    N(e)*en  bien  n(e)*en  destreace; 

89  (Kar)  ki  a  lui  prent  cumpainie    Tuz  tens  (en)  ad  tristesce. 

91  As  dampnez  fefunessement    Seies  de  bon  cunfort, 

93  Nu1[b]  ne  s^esjolst  lungement    Ki  unkes  u[e1i[n]t  par  tort. 

95 FLitis  preterite  noli  maledicta  reterre, 

97  .  .  .        .  .  Post  inimicitias  irani  meminisse  malorum  est] 

99  Ne  tei  lo€r  ne  tei  blasmer    Ne  deis  tu  par  raisun, 
1  En  CO  se  solent  deliter    Li  fol  e  li  bricun. 
3  Despent  le  tuen  atemprement    Sulunc  t(a)*habundance, 
5  Co  k(e)*hum(e)  ad  cunquis  lungement    Tost  turne(t)  a  faülance. 

367  Ey  (C)  —  pecfae  —  v  p.  maWeiste  389  Ki  od  .  .  compaignie  (h)   Kar  h 

(L)  &  mauuete  (C).    368  Senorgoilte  &  oue  luy  .  cumpaignie  (C).      390  Tut  i 

amunte  (L)  Se  aleue  amunte  (C  p.  330),  ad  (L)  t.  ad  tristes  (G). 

369  Mut  .  .  f.  uiel  (L)  Mut  e.  fous  k.  391    Tut    d.    felenessement     (L)    To 

ort/S/vT  P?  •    .TS  ^  .    //.v     n^o  j         dampne  felunneseraent  (C).       392  Saes 
371  Del  -deis  (L)  dais  (C).    272  de-      .  .  cbmfort  (C)  confort  (L), 

^'373  Vels  .  p.  conseil  doner  (L)  uaut         ^f  ««i<>i«J  (^  n^^^«*  fp>-  .  »^  ^ 
(C).    374  Ky  (C)  -  ad  p.  Ji"^^^^  ^*'°*  (^)  ^«  "^  ^  ^*  ^«»^  »  ^ 


375  Fiz  al  .  .  .  .  deis  (L)   E  a  .  pais 


(L). 


de  tai  dais  (C).    376  luy  (C)  doner  (L).  395-8  fehlt  m  OL,  daßkr  sUhen  im  C 

377    uait   lern    le    (C)    ueit    le   (L).  »»«cÄ  414:   La  tensufgne  trespanee  Ne 

378  uecur  (L)  uencur  surmunte  (C).  P*r  mal  reprouement  Kar  ceo  fiint  k 

380  amis  (L)  ne  vern  b.  (C).  ™*^®  ?®^^  ^^  remembrent  mat  snorat 

381  poi    auy    ueint   (C)    poi  parole  Le  maltalent  trespassee. 

amunte  (L).       382  Graunt  tensuigne  e  399  Nen  tei  ne  (L)  tay  luer  ne  tay 

hair  (C).  blamer  (0).    400  dais  (0)  reiaun  (L). 

383  des  (L)  tai  (C).    384  dais  (C).  401  ceo  (C).   402  {Cp.  331)  briconiL). 

385  Desffard  k*il  de  tei  aurat  f.  (L)  403-6  stehen  in  L  C  noch  4ia 

esgarde  kil  ait  (C).    386  Senz .  len .  ourir  403   D.  ton   (L)    ton   apremerement. 

(L)  tay  len  leis  uuerer  (0).  (C).    404S.  abundance  (G)  sabniidaoe(L). 

387  Naies  n.  (L)  Ne  aiez.nuly  enuye  405  Geo  kas  cumquis  (G)  ke  as  (L). 

(G).    388  Nen  ben  nen.  406  turne  —  failance  (L). 

465—479]  AnonymiiB. 

65  Sf  mal  uft  fet  ti  cüpafnun.  E  nul  nele  set  si  tu  nun.  QuaintemStdaisceler.  363 
68  Ki  public  ne  sait  a  plusnrs.    Dunt  il  ait  besoing  a  tuz  iura.    Qn&t  il  saaerunt 

sun  encambrer.  365 
71  Ne  dais  quider  ke  male  gent.    Beproche  afmSt  e  le  fiint  suuSt.    Ke  pra 

emportenmt  367 
74  Ne  pot  ester  ke  tuz  peches.    Ke  or  sunt  cuuers  e  cel^^    En  aucun  tens  se 

muatrunt.  369 
77  Beu  ffz  de  un  cors  petft.  Ne  uoilez  auer  despit.  Ne  de  sa  force  ne  de  sa  poer.  371 


la— 93f]  Irerart.  127 

{  Ne  Yoil  ke  vus  quidez.    Ee  hume  par  pechei.    Fusse  ren  gd^nier.  867 

i  Kar  peohez  satapissent.    A  tens  mes  pus  sen  issent.    £  rendent  mal  luer.   369 

)  Nen  eies  en  despit    La  fo^ce  del  petit.    Ne  en  pes  ne  en  gverre.  371 

1  Kar  la  v  fosce  faut.    Bon  cunseil  mult  vaut.    Quant  hom  en  ad  afere.  373 

3  Suuent  desporteras.    Celui  ke  plus  bas.    De  tei  est  e  menur.  375 

1  Kar  ntM  auuns  Yen.    Suaent  le  vencu.    Reveintre  son  vencur.  377 

7  Od  cvnu  ne  od  per.    Ne  voillez  estftaer.    Na  iu  ne  a  decertes.  379 

d  Kar  gront  tenciin  suuetit.  De  poi  surt  entre  geiit.   DatuenStptMgrantpertes.  381 

B  Ne  Toille  pas  enquere.    Par  80)t  ke  detM  uolt  fere.    De  tei  ne  de  aotri.  883 

d  De  tei  sanz  tei  feice.    Co  ke  uolt  sa  grace.    E  tut  te  met  en  li.  385 

9  Pur  eschure  enuie.    Guard  ne  seis  niie.    Trop  noble  de  uesture.  387 

d  Si  envie  ne  noist  grantmSt.    Gustuse  est  e  nekedent.    Greve  sa  po^ture.  389 

0  Sj  dSpne  es  k  toit.    Guard  ke  seis  foit.    E  ferm  en  tun  curage.  391 

d  iSe  sen  joist  lungemSt.    Ki  par  maueis  iugemSt.    Veint  e  par  u trage.  393 

i  De  tencun  trespassä^.    Pus  (est  pardun^.    Ne  deis  les  diz  retraire.  895 

d  Apres  enemiste.    Nert  ire  recmde.    Par  hume  deboneire.  397 

2  Tu  ne  deis  loer.    Te  meimes  ne  blamer.    Co  eies  en  memoiie.  399 

d  Kar  co  fönt  icous.    Ki  sunt  bricuns  e  fous.    E  plein  de  veine  glone.  401 

»3  Dune  e  despend.    Mesurablement    Si  cü  ta  chose  crest.  303 

d  Co  faut  en  poi  de  tens.    Quant  nest  garde  par  sens.    Ke  lunges  est  cuilli.  405 

845  bomme  .  pechiec.  e  Puisse  rien  mies,     c  vesteure.     d  nuit  granment. 

raigpaier.      d  pechiez   se  t.      e  fehlt  e  Costeuse  et  nequident.    /  £  grief  sa 

''  loeir.  porteure. 

85a  Ja  n'aies.      6   Le  cors.     d  ou.         90«  (p,  448)  dampnez.     b  Garde  ke 


5  conseil  ro.  i  t.    /Kant  home.  Boies.    d  se  esjolst.     e  p.  faus.    /  ul- 

86  a  Sovent  deporteras.     h  A  celui.     trage 

i  toi  .  .  menOT.^  d  avvons.    e  Sovent         9I  a  De  ceo  ke  Pen  trespasse.   bPuiske 
e  vaincu.    f  Vemcre  le  vanteor.  «^^  w  *^  v^v  a.o  a  ^u  v&copwwo.   v  x  u»  tua 

Q7^  n  «/.««  «oft«     h  J^i-iil-     /.  in»      ®«*  pardonä.     c  dois.     e  Ne  lert  1.  re- 

87  a  0  conu  ne  0  p.    6  voilles.    c  jeu.         ^^  ^ 

i  tencon  sovent.     «  Surt  entre  mamte.  \r^  ,  .       ,  »T.        , , 

f  vienent  guere  aprfts.  92a  doiz.    h  Toi  ne  blasmer.     c  Ceo 

88a7oilie8.   6  vout.    c  toi  ne  d'autrui.  aie«   en  memoire.      d  ceo   sunt  icels. 

J  toi  .  toi.    «Ceo  qu'il.    /  Et  .  toi  .  .  «  bri^ons,    f  pleins  .  .  gloire. 

uL  93  a  Doneedespen.    c  creist    d  Ceo. 

89a  escbivre.;  b  Gardez  ke  ne  soies  e  Ke.    /  lonc  tens  coilli  est 

180— 527J  Anonymus. 

30  Kar  de  ctitisail  poet  ester  sage.  A  ki  nature  deni  curafj^e.  Ne  force  ne  vout  doner.  373 
33  A  eil  ki  ne  est  tf  peer.    Ne  te  dals  assembler.    Si  riches  est  e  pussaüt.  875 
B6  Kar  BuuSte  feez  le  ffrafndre.  Est  vencu  de  le  malndre.  Coe  truuü  en  lisaunt.  377 
B9  Deuers  tun  cunu.    Estriuer  ne  dafs  tu.    Ne  ledenger  par  dit  379 
92  Kar  suuent  par  resun.    Surd  graunt  tenson.    De  parole  petit.  381 
95  Ke  deus  entent  a  fere.  Par  eort  ne  dais  enquere.  Ne  par  encbauntement.  383 
98  De  taf  ke  puruu'a.    SaUz  tai  ben  le  fra.    Sachez  v^rrafment.  885 
1  Enufe  dafs  escfauere.    De  parfund  entent  e  pure.    E  nettemSt  guerpir.  387 
4  Si  autri  ne  poet  greuer.    Tai  memes  fet  türmen tor,    E  mal  est  a  suttrir.  889 
7  De  curage  seez  fort.    Si  es  dampne  a  tort.    Par  felun  fugement.  391 
10  Ki  vafnt  sun  aduersafre.    Par  fugement  deputafre.    Ne  sefoi  longement.    393 
13  De  tensun  ia  passe.    E  rancur  nardune.    Venger  ne  te  dais.  895 
16  Remembrer  de  enemfste.    Puis  ke  es  acorde.    Mut  serriez  mauuafs.  397 
19  Ne  te  dais  loer.    Ne  te  dais  memes  blamer.    Kar  coe  est  ypocrisie.  399 
22  Les  fous  le  funt  saun  faile.    Ke  uafne  gloir  trauaile.    E  fer  surqufdehe.  401 
25  Quailt  tu  assez.    Des  bens  kc  quis  auez.    Despendez  par  mesure.  403 


128  Xlie.  "  [407^4» 

7 [Inni)ien8  estö  cum  tempas  postulat  aat  res, 

0 Stultitiam  simalare  loco  prudeotia  summa  est.] 

11  Fni  lumrie  e  auaricejsj,    Ke  ii*en  seies  blames; 

18  Kar  ki  aimet  celes  uioes    N'est  dreit  k'il  seit  loSz. 
15  Ei  86  i^einent  par  loeenges    De  pleisir  [bienj  a  tei 

17  De  lur  [diz]  garde  ne  prenges;     Kar  il  unt  poi  de  fei. 

19  Cil  ki  pecbet  par  trop  beiure,    Sei  meisme  uoist  blasmaDt, 
21  Nul  blasme  fne]  deit  receiure    Li  uins,  mais  li  beuant. 

23  [De]mnBti'e  tun  secrei  cunseil    A  tun  boen  ourapainun 

25  E  tun  mal  a  mirie  feeil,     Sin  auras  garisun. 

27  Ke  par  ta  deserte  t*auieiit    Deis  bonement  anffrir, 

29/.  398f^i  Auenture  lunges  sustient    Les  mala  pur  pis  nniair.       — 

81  Puruei  bien  les  auentures    Ki  r  uenir  te  sunt, 

33  Ke  tu  [de]  mielz  les  endures,    Quant  eles  auendrnnt. 

35  Ne  raet(r)erzl  en  aduersit^    Tun  quor  en  greuance, 

37  Mais  d*aue[iTr  [en]  Prosperität    Aies  esperance. 

39  Ne  CO  laiB[iJer  n*aies  eure    Que  t(ei)*e8t  cuuenable 

41  [Pur  fiance  d'auenture;'  Kar  ele  [est]  chanffable.]  — 

43  Auenture  est  cheuelüe    Tut  dreit  el  frunt  deuant 

45  [E  der[i]ere  cbalue  e  nüe    E  de  hidus  semblant] 


47  Mult  [pskr]  est  [fols]  ki  que  il  seit    Ki  en  Ini  se'  He, 
49  Mais  deu  ensiu  ki  de 


de  lui  [ueit]     Ambure  (la)  partie. 

407-10  fehlen  OLG.  429  Auentures . sustent  (C).    4300fBaz 

411  FuT  (Cj  luxuries  (L).     412  ne  —     •  •  pl«  »»«'  (^  »aas  .  .  nuymt  (C), 
saes  (C).  431  Puruay  ben  (C  p.  332).     432  Ke, 

413  Car  kil  (C).     414  dreiz  (L)  drait  JS^S^^^Sr  ''''  "'^  ^''^^      ^  "^ 

kil  sait  (Cj.  435  niettez  en  adoersete  (C)    D»t  « 

415  Ke.pament  (C)  sen  peignent  (L).  adnersitez  (L).    486  qoeor  (L)  cor  iC\ 

416  plaisir  -  p.  a  tai  (C).  437  dauer  (L)  danir  (C)  —  prosp^te. 

417  Garde  de  lur  diz  p.  (L).    418  fai  438  Aiez  (L)  Ayez  esperaanoe  (CI 

(C).  489  ceo    lauer   nus  (0)    laiaaer  iL) 

419  Ki  ken  (L)  —  peche  -  baiure  (C).  440  Ke  test  -  couevaUe  (L). 

420  Say  (C)  —  meime  en  .  blamant  441-2  fehlt  auck  L.     441   fiaance  (C). 

421  blame  —  ne  fehlt,  dait  receiuere  442  ele  (de)  ceo  deceiiable  {ßu 

(G).    422  beuanz  (L).  444  drait  .  .  deuaunt  (C). 

423  Mustre  .  Beere  cunsail   (C)  secre  445  De  terre  est  (L)  E  derere  cfaanoe 

conseil  (L).    424  bon  —  compaignun  (L)  (C).    446  bydus  semblaunt  (0)  isdus  (Li 

cumpaignun  (C).  447  Mout  est  fous  ki  kil  sait  (C)  ki 

425  En  .  .  .  myre  feel  (C).    426  Si  en  kil  (L).    448  ken  (L)  luy  safie  (C). 

aueras  guarisun  (Cj.  449  M.  en  deu  ki.luy  nait  (C)  «L  en- 

427  p.  d.  a  tei  auent  (L)  tauent  (C).  sieut  (L).    450  A.  p.  (Lj  Lun  en  lautn 

428  Deis.  p.  (C). 

^r —      ■ 

528-551]  Anonymus, 

28  Kar  purchaz  de  lung  tens.   Par  trauail  e  graut  sens.  Perist  en  petit  falte«.  405 

31  Ne  fr^z  pas  folage.    Si  te  fefns  nnnsage     Sulum  In  e  tens.  .407 

84  La  suneriüfne  quefntise.    Est  en  bone  gufse.    En  foli  chaOger  sent.  409 

37  Ne  seez  beu  ffz  lechers.    Ne  trop  ne  s^^  auers.    On  peche  est  6  blanie.   411 

40  Lecherie  e  auarfce.    Snt  tremauuaises  ufces.    E  ctmtrarie  a  bone  fisune.  413 

43  Si  hum  te  cunte  nuuele.    Ke  saft  lede  ou  bele.    Ne  la  or^äz  tos  kirt.  415 

46  Petfte  est  nfiaunce.    Knr  mntes  choses  en  dutnnce.    Parlent  11  plnsurt.   417 

49  Qu&t  peches  trop  par  baiuer.   Repente  taf  tost  en  afre.   Ne  s^  mescunlsauBt 


Ma— 104f|  Sr^rari  m 

4  Fol  Yoil  ke  ta  seies.    Suluc  ke  io  veiea.    Ee  In  ehos«  vait.  407 

d  Kar  qveintise  est  graut    De  feindre  sei  nniiBaQibt.    Pt^^  fi^ire  nujßt  ii$p\wb,  409 

5  Fuies  luxurie.    £  nen  aies  eure.    De  nula  de  aes  delices.  4U 

d  E  auarice  ausi.    Kar  co  Baches  de  fi.    Ke  ce«  sHt  deos  ffrcmt  014)69,  413 

'6  Iceus  canteun.    Ne  orei.  dut  ad  plasnra.    Ki  cuntSt  meiot  aferOt  415 

d  Kar  mut  j  at  paroles.    £  faiwet  e  foles.    E  poi  de  fe»  en  terre»  417 

»7  Ne  pardane  a  tei  aieunea    Kaufe  tu  ies  enteime«,    Par  beioreraaefilesaot.  419 

d  Kar  el  vin  nest  pas.    La  cnlpe  del  treroaa   Eins  est  el  trop  beuant.  421 

>8  Di  ta  privete.    A  cnpamun  cele.    Qui  feint  nest  ne  volare.  4'^3 

d  Tod  com  a  mescmer.    A  mire  deis  liufer.    Ke  e&t  \6619  e  sage.  495 

)9  Si  par  ta  decerte.    Tauenge  mal  ▼  perte.    Nel  preoget  tr^p  a  fes,  427 

d  Kar  fortone  esl^.    Les  malueis  kele  gr«ae.    rlus  aspremCt  apres.  429 

)0  Les  male  pur  meus  suffrir.    Ke  poent  iiieDir.    QueipteoiSt  puruei.  431 

d  De  tant  punrat  il  meins.    Qnftt  sOt  ptirven  deseiiis.    Greoer  e  naire  a  tei.  438 

1  Ne  seies  snrmnnte.    Par  aul  adnersite.    £0  co  t  tu  nas  toft,  435 
d  Mes  de  boae  chanee.    Eies  esptfraaoe.    Keis  al  poiot  de  nanü  437 

2  Ghose  profitable.    Kar  foitune  est  isbaniable.    ae  seit  de  tei  lesse.  439 
d  Li  frunz  od  peil  est.  beans.    Quant  li  haterens.    Gbaaf  est  e  pele*    ^^/ 

3  Par  le  frnnt  pelo.    De  yus  seit  entendu.     Le  riebe  cuniencail.  443 

d  E  par  le  cbef  decres.    Ki  tut  est  chauf  e  res.    Le  poure  definail.  445 

4  Ico  ke  pärt  denant    6^  entendant.     £  co  ke  suit  apres.   [683] 
d  £  cel  den  tut  dreit.    Ki  lune  et  kiutre  Teil.    Ensaez  ades.  449 

94a  F.  Tiel  .  .  soies.     6  B.  eeo  ke  tu  99  (p.  449)  h  Toi  ?iexit  «  «u,    c  pten 

voies.    €  TOt    d  comtase.    e  soL    /  fere  t.    d  avonture  eslie?«.    £  hd  malvais  0 

BUS.  le  ffrieve. 

95  a  luzure.     b  Si.     d  L*a.     s  eee.  iSOa  mieK     b  Ki.      «  Cointewent 

f  CeB  sunt  dous  mult  g.  t.  pnraoi.    a  des  ens.    /  M, 

96a   lees  ounteovs.     b  crte  ki  a  p.  101  a  soies  surtnis  m,    b  Dw)e.    4  tm 

c  Guntent  tnaant.     d  i  a  p.     e  Fausas.  on  tu  as.    e  Aies  gtaot.    /  N.  ;sl. 

/  fioi.  102e  soit  de  ioi  sesie.   4  Le  frone  esi 

97  a  pardone  a  toi  mcäsmes.   €  boiyne.  mult  bei.    e  le  hatorel.   /  QavJf. 

e  ooupe  .  trepas.    /  Mel  (!)  el  t.  103a-/ /eMi. 

986   compagnon.     c  Ki.     d  Tun  c.  104a  loeo  ki  piert.     h  Soies.     c  eee 

medeciner.     e  AI .  >•  liverer.     /  Ki  leal  ki  seut    d  droit    e  hin  . .  voit  /  Si^ 

est  e.  801  tut  ades. 

552—590]  Anoiiynw. 

52  Del  Yin  est  nul  pecbe.    Einz  est  pur  uerite.    Ea  li  ivep  beoaunt  419 

55  Tun  consaü  secre.    A  <cumpaignun  cele.    Tu  dafs  reaeler.  423 

58  Cum  li  malades  fet  al  mfre.    Que  tost  saunte  desire.    Sun  cors  abauadnnere, 

61  QuSt  ua£8  surdre  plusurs.    En  bautesce  e  en  bonura  Ne  te  dais  molester.  425 

64  Kar  la  roe  de  fortune.     A  mauuais  bom  dune.    Ke  ete  vout  trebucber.  429 

67  De  maus  te  dais  gamfr.    Ke  pumint  auesfr.    Par  cas  sodaüiement.  431 

70  Le  coup  poum  meuz  suffrfr.  Du  dart  par  ben  guencMr.  Quftt  Teonm  le  adaenemenl 

73  En  tes  aduersitez.    Ton  curage  ne  abessez.    Nen  aiez  graut  pesannee.  433 

76  Mes  retenez  ferm  espair.    Kar  unkes  nul  bom  pur  uair.    Guerpist  e^eraunes 

79  Ne  les  choee  csuenable.    Ke  te  saü  profitable.    Mes  ben  la  met  mi  sauf.  437 

82  Tun  front  ad  cfaenelure.    Vle  aä6s  cü  long  tens  ie  dura    Quant  fortune  te 

fra  cauL  443^ 
85  De  dabei  teas  ie  dais  garnir.    Del  ptesent  e  de  le  auenfr.    Si  uiuer  voes 

ssgement.  {104a-c] 
88  ßoes  dea  ki  de  ame  pare.  Ea  de  ooe  deus  cboees  ad  regardz.  Del  cbef  e  de  le 

^Inemept.  449 
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nie. 


£451—496 


51  A  la  fle  esuarnter    Te  de»  pur  in[i]els  aal(i)e[i]r, 

53  A  ton  profi(B)t  deis  esgarder,    Plus  ]c*a  tun  fol  uoleir. 

55  Ja  mais  [suis]  ii*aies  en  despit    Un  commun  iu^ment; 

57  Kar  a  chascun  plaist  muH  petit    Ei  8ul[s]  despit  la  gent 

59  8i  dols  u  malM  t*auieiit  [sure]     Dunt  tis  curages  gient, 

61  Ja  ne  deic  maldire  Türe,    Ke  qne  [a]  tei  auient. 

63  De  tun  sauge  ne  pren  cunrei ;    Kar  co  k^fum]  en  ueillant 

65  Penset  suuent  dedeiuint  sei    Li  acurt  en  aormant. 

67  Hoem  ki  as  uolentez    D^entendre  le  segret    De  cest  utle  ditet,  [lib.  IIL] 

70  Pur  quei  (ke)  tu  m*en  crei[e]8    Apren  tutes  ueies,    Ee  tu  sage  seie«. 

73  [D*aprendre  ne  fine;    Kar  hom  senz  doctrine    Semblance  ad  beatine.] 

76/.  398vO:  N*aies  en  nul  despit    De  lire  cest  escrit;    Kar  en  auras  profit« 

79  Si  tul  despis,  co  crei,    Ke  le  ditet  ne  mei    Ne  despirras,  mels]  tei. 

82  Cum  uifs  dreiturelment,    N*esca1te  ne  entent    As  diz  de  male  gent, 

85  Dens  tant  ad  a  aurer    Ki  deit  a  fols  liurer,    Quank[e]  il  ot  parier. 

88  D*anii  k*as  assaiät    Ceil  ben  sans  faint[i]ät    Sun  crime  e  sun  pech[i]^i. 

91  Ix)senge  e  bien  parier    Te  deit  bien  remembrer    £  tuz  tens  escbiwer, 

94  Bosdie  e  falset^t.    Par  semblant  de  aer(i)tez    Deceit  mescainte  fed ; 


452  deis  .  mels  ualeir  (L)  dais .  nieus 
naleir  (C). 

453  profit  deis  —  dait  garder  (C). 
454  ke  a  .  foil  uolair  (C)  uuTeir  (L). 

455  Tu  sul  naies  (L)  Ja  nul  nen  aiea 
(G).    456  Nul  —  comun  (L)  cummun  (C). 

457  chascon  (L)  checun  plet  p.  (G). 
458  sul  (G)  Kuns  despit  grant  g.  (L). 

459  Se  d.  (L)  dol  y  mä  te  vemge  (G). 
460  ti  curage  gent  (G). 

461  Ne  deis  pas  (L)  dais  maudire 
(G  p.  333).  462  Ke  unkes  tauient  (L) 
ke  ke  tai  auent  (G). 

463  ta  .  .  .  conrei  (L)  tes  sunges  .  . 
cnnray  (G).  464  ceo  ke  ume  (G)  ke 
bome  (L). 

465  Pense  — s.deuant(L)  souent  deuant 
sai  (G).    466  a.  a  endormaunt  (G). 

467  Hum  .  .  en  uolunte  (G)  Heom  ki 
uolente  ad  (L).  468  De  entendre  le 
secre  (G)  segre  (L).  469  cet  .  dute  (G) 
utlis  dite  (L). 

470  quei  men  (L)  quay  tu  me  (G). 
471  Aprenc  .  ueis  (G).    472  seis  (G). 

473-5  fehlen  in  0,  doch  ist  daßkr  vor 
470  eine  Lücke  gelassen,  —  473  Aprendre 


(G).  474  hume  sen  (C)  heom  (L). 
475  Semblant  a  (G). 

476  Nen  ais  en  despit  (0).  478  E. 
tu  en  aueras  (G)  K.  tun  (L). 

479    Se  (L)    —  tu   —    ce  cray   (C), 

480  Ka  dite  (L)  Ki  il  dit  nent  may  (G). 

481  Despiras  mais  tai  (G)  deepiraa  mei 
ne  t.  (L). 

482  Ki  ui8ter(!)  (L)  draitnrelment  (G). 
483  Escolte  nient  (L)  Nent  nescat  nen- 
tent  (G).    484  dis  .  .  gente  (C). 

485  De  taunt  .  a  uueit  (C)  eurer  (L). 

486  Ki  a  os  deit  liuerer  (C)    a  oe  (L). 

487  Quancke  ot  (L)  Kaunt  ke  eos  ot  (C). 
488  asaie  (L)  assaye  (G).    489  Gel  ben 

e  senz  fante  (G)  bien  &  senz  feintise  (L\ 
490  crimne  (L)  —  peche.  —  O  i^igt  hier 
eine  Lücke  von  3  Zeilen,  w^ehe  aucft 
in  LG  fehlen;  vgl  Ever,  113,  Anon.  639 ff, 

491  bei  (L)  ben  (G  p,  334).  492  dai 
ben  (G).  493  De  .  .  eschiuer  (L)  £d 
tus  .  eschuuer  (G). 

494  Boisdie  —  falsete  (L)  fanaete  (G). 
495  semblaunde  (G)  —  uerite.  496  mes- 
cointe  fe  (L)  mainte  fie  (G). 


591—611]  Anonymus. 

91  Par  mesure  ufuer  dafs.    Ke  tu  plus  fort  en  sais.    E  de  greingnur  poer.   451 
94  Ne  Suez  trop  tun  deUt.    Kar  plus  te  en  ert  profit.    Alm  e  cors  sauuer.  453 
97  Tu  sul  un  fugement.    Dune  par  mut  de  gent.    Nen  afez  en  despft  455 
00  Si  sais  de  cel  afer.    A  nul  ne  iK)ez  pler.    Afnz  te  amerunt  petft  457 
3  De  ta  alm  te  saft  eure.  Ben  le  dafs  sauer. 

6  Si  te  auenge  par  chaunce.    Dolur  ou  greuaunce.    Ne  diifs  le  tens  blamer.  459 
9  De  sunge  ne  66z  eure.    Kar  de  hum  esi  la  nature.    Ben  le  dais  sauer. 


5  a— 115  f]  STerart.  131 

Mesurable  deis.    Eeire  aoune  feiz.    Ke  seis  menz  pussant.   451 
Mult  deit  lern  a  sftte.    £  poi  k  iolifte.    Bstre  eniendant.  453 
lammes  iusement.    V  pople  se  consent.    Ne  despises  sul.  455 
Kar  ki  mul  despit.    Par  fet  e  par  dit    Nen  ert  ame  de  nul.  457 
Tut  primerement.    A  ta  sancte  entend.    E  qtiant  pars  ton  labur.  459 
Les  tens  ne  blaniez.    Kar  deus  pur  tob  jpechez.    Le  change  tute(n)  iur.  461 
De  sunge  ke  sanges.    Cunte  ne  tenez.    Kar  qtiant  hum  veillant.  463 
1  Co  kil  caueite  espeire.    E  pos  le  ueit  en  eire.    Gel  meimes  en  doimftt.  465 
>  Mki  cUqae«  tu  serras.  Qui  cest  dit  voldras.  [En  lisant  entendre.]  [lib.  IIL]  467 
i  Vse  tun  curage.    En  sens  ke  seies  sage.    E  pas  ne  ces  daprendre. 
I  Kur  mes  ditez  aportent.    Cboses  ky  enho^tent.    De  uiure  honestemSt  470 
l  Kar  ei  cum  most  ymage.    Est  hume  en  sun  age.    Ki  nul  ben  naprent.  473 
.  Mult  aueras  grant  proflt.    Si  tu  a  cest  escrit.    Aprendre  mez  ta  peine.  476 
I  E  si  tu  ne  lisez.    Mei  pas  ne  despisez.    Einz  faz  tun  pru  demeine.  479 
l  Si  tu  uifs  dreit  eben.    Ve  te  seit  aren.    Ke  li  mauueis  parolsfc.  482 
1  Kar  naun  le  poer.    De  buches  estuf^r.     A  ceus  ki  mal  nu8  uolent.  485 
i  Quant  es  auant  menä.    Für  tesmonier  u^rite.    Sauf  le  ton  honur. 
1  En  qiMint  ki  tu  purras.    Ton  ami  cuueras.    De  crimne  e  ton  seinur.  488 
I  Paroles  blesantes.    £  les  blandissantes.    Deit  cfaescun  hume  despire.  491 
i  Kar  nul  prodhume  neis  deit.    En  nul  liu  pardreit.    Nescuter  ne  dire. 
5  De  dire  uerite.    En  simplicite.    Co  est  bone  fame. 
d  Feintement  parier.    E  uerite  celer.    Co  @  boidie  e  blame.  494 

105  a  doiz.  b  aucune  foiz.  c  soies  hortent.  d  E  si  mort.  e  homenches- 
lielz  puissant.    d  doit  Ten.    e  jolivet^.  cun  eage.   /  bien  ne  a. 

106  a  Jamais.  b  Ou  peoples  se  cun-  m^  Si  a  c.  ecrit  c  mes  ta  entente. 
snt.  c  seul,  d  mulz.  e  et.  /  N'iert  ^  lis««-  «  Moi  .  .  despises.  /  Enz  faiz 
mi  a  nul.  •  P>'OU. 

107a  premerement.  b  A  sant^  entent.  >12a  vois  droit  e  bien.  b  soit  a  rien. 
Quant  pers.  d  L'orage  ne  blames.  ^  les  malvais.  d  poeir.  e  Des  boches 
deu  p.  nos  pecchiez.   /tute  jur.  östoper.   /  voillent. 

108a  Bonge.songes.  5  Conte  ne  tien.  ^  ^^^  ^\^^  ?•  6  Pur  dire.  c  oauve. 
-vüt»  ovu{^o .  Dvu|(oo.    Y  ^vMwc  uo  wicu.      ^  g  auanke  tu.     «  Tuen  a.  sauveras. 

F  n'  «f  ti  J  ^'^7l  nSp  '"^'''-  /  criu?eT  tuen  seignur. 

E  p.  si  Yient.    /  Ceo  meisme.  ^  ^^^^  blandisantes.    c  chescuns  homs. 

109a  (i?.  450)    Qmcunkes    tu  seras.  ^  k.  n.  home  ne  doit.    e  En  n.  homme 

.  Kl  ses  diz  voudra.     d  Oyse.     e  sen  p.  droit.    /  Escuter  les  ne. 

oies.   /Si  te  force  de  a.  n5a  Dire.    5  E  s.    c  Cest.   /Cest 

UOa  me   dites  aprent.      b  ke  l'em  boisdie  et  blasme. 

)  1 2-  650]  Anonymus. 

12  Ke  uaft  en  ueillaunt.    Espafr  en  sungaunt.    Memes  (coe  v^^r.  463 

L5  Tu  ki  uoes  aprendre.    £  a  mes  d£z  entendre.     Lisez  mes  dftez. 

LS  Ke  sunt  mut  profitables.    £  a  ta  ufe  cuuenables.    Si  fer  les  uolez.  467 

21  Beu  fiz  apemez  tut  fürs.  Ne  cessez  de  bons  murs.   Aprendre  tun  curage.  470 

U  Kar  sachez  satlt  doctrtne.    Ta  uie  ert  ffne.    Cu  vn  mort  fmage.  473 

27  Si  tu  me  entendez.    Qrant  pru  emporterez.    Si  tu  coe  ne  voes  fere. 

30  Nonpas  maf  despisez.    Mes  tai  memes  sachez.    Si  tu  faces  le  contrafre.  476 

33  Si  tu  ufues  a  drait.    Na  eure  ne  te  saft    Ne  chescun  en  dfe.  482 

36  Ja  pur  ws  ne  lernt.    Dfre  coe  kf  K  plerra.     Li  mauuafs  par  enufe.  485 

39  Si  tu  es  amene.    Pur  dir  uerfte.    £  sais  tret  en  tesmoine. 

42  La  hunt  tun  ami  eher.    Dafs  treben  celer.    Mes  ki  tu  ne  afs  vergofn.  488 

45  Eschufre  dais  enafnes.    Blaunches  paroles  e  uafnes.    Piaines  de  bofdie.  491 

48  Simplece  e  uerfte.    Est  par  tut  renume.    Ou  faintfse  nen  est  mfe.  494 
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97  Kar  certes  muH  tneiftut    Ki  petesce  a  lui  tnut,    Tfemt  k*ele  siippris  raii; 

00  Kar  hain  k'ele  ad  siippri«    AchaisfUi  qnieit  tut  die    D*al6r  de  mal  eA  pim. 
8  Si  aohaisun  ie  prent    D*alcttii  eiieambroioeBt    Dont  as  le  qaor  doleat, 
6  Dune  te  deis  efforoier    D«  tei  esle[el8eier    Pur  tun  doel  afegfier. 
0  Fol«  est  ki  entrevrent    De  oel  ^crim^altre  gent    Duat  il  net  ae  ee  bbbL. 

12  ...  .  [EJMiaple  nmili  ne  te  detidaat  alt^.) 

15  Ck)  garde  k*ai  eiinquis    fin  ounquerant  tua  die,    Ke  ne  seirej«  8a|>i»is, 

18K|AtittutaJ(e  a  ki  par)fin  uerrae.    Si  tu  licbeieea  as,  K(e)[aat]  tu  «aueillem» 

21  Guntien  t*eii  largemeat,  8i(e)n  dane  a(8)  fooae  mit  f  B]  ae  taeoe  maiememaat. 

24  Cunseil  ke  tts  aers  diet    Dünt  tu  aiee  profit    Nel  turBe(t)  en  deepit; 

27  Ki  eefis  e  aaueir  creit,    De  quel  ke  uaque«  seit,    Gil  est  saoiee  adrsü. 

30  /.  399ro:  Quaat  tu  a*[en  aur]as  tant,  Cum  tu «üs  deuaat,  Ne  rai(t)  ia  lai  semblaBt, 

SSDespeat  ta  almune;    Si  cum  tens  oundune    E  le  tuen  fuisune. 

36  Ne  pfendre  ia  muillfijer    Duut  «ies  eacttailn{i]er    Pur  nul  fol  deHr[i]er, 

89  Mais  trop  te  seit  il  tait,    8*el*  est  de  male  part,    K*ele  de  tei  se  |iut. 

42  Si  pren  nuffleemeat    Essample  d'altre  sent,    Co  qiustrs  apeftement 

45  Et  mult  bien  t'esclalre.    Ke  tu  deuras  faire    B  duat  te  retrMre. 

48  En  CO  de&t  huia  eurer    E  en  tel  eure  entrer,    Cum  piiet  bien  aeh[e)«er; 

51  Fols  est  ki  enprent  tant  Dunt  il  ad  Ms  ri  gtant^  K(i)*m  mi  ße]  Toiai  laiaaat. 


497  Par  c.  —  mut  (C)  BMsfet  (L). 
498  p.  atrait  (L)  a  «4i  t.  (G).  499  Taunt 
(Rest  der  Zeile  fehlt)  (C)  suspris  (L). 

990  Kar  bum  (ßhttC)  heoia ..  suspris 
(L).  501  ÄchaiBon(L)— quert.  502  en 
mal  (L)  male  <G). 

503  Sttchaisun  .  suprent  (L)  Si  aefaesun 
te  susprent  (C).  504  Dakun  (L)  De  auoun 
(C).    505  D.  a  se  (C)  queor  (L). 

506  D.  deis  tu  (L)  dais  (C)  -  esforcer. 
507  tai  esleescer  (C)  esleeer  (L).  508  dolur 
(C)  dol  (L)  -  aleger. 

500  FouB  (G)  510  crimine  (L)  cnme 
auter  (G).  511  ncfat  veit  se  s.  (G)  il 
nei%  ne  (L). 

512-4  fehlen  OLG,  himiath  fehkn  äet 
Lücke  in  0  nstteh  €  voeitere  Zeilen,  fü/r 
die  4^r  weder  Latein  noch  die  emdem 
Übertragungen  Entspreehendes  bieten. 

515  Geo  gard  (G)  g.  chascons  (L). 
516  conqnerant  (L)  cumqueraunt  (G)  — 
tut.    517  saift  euapris  (G)  supris  (L). 

518  Quant  tu  eUueüleras  (L)  Quant 
tu  ta  f.  (G).  519  Trop  nespamie  pas 
(14  8i  dune  richesees  (G).  520  Quant 
(G)  Bichesoe  se  tu  as  (L). 

521  Gontien  l.  (L)  Guntea  (G).  522  Sin 
done  a  (L)  St  adunc  a  bon  (G).  523  tons 
—  meiment  tL)  meement  iß), 

524  Gonseil  qtie  .  eerfe  (L)  Guasail  . 


ti  <G)    —  dit       525   eis   (O  #.   S3S). 
526  tarner  .  de)^t  (C)  tenir  (L). 

527  Sens  &  s.  adreit  (L)  Ky  .  .  aanir 
(G).  528  De  qwnit  kii  u.  (I^  De  ke  kil 
unkes  CG).    529  sages. 

530  Q.  nea  aueras  tauat  (C)  aaniaB 
(L;.  531  G.  eus  deaaunt  (C).  582  Nos 
tai  .  laid  —  sembland  (G). 

533  Despead  tun  almoae  (L)  Ia  com- 
mune  (G).  ^34  coadane  (L).  5S5  tan 
(L)  tun  (G)  -^  fusuaei 

536  Nenp.  muiler  iL)  preader .  uolier 
(G).  537  ais  encumber  (C)  encaiabrer 
(L).    538  desirer  (L)  desir  (0). 

539  sait  .  tard  (Ö)  Ki  femme  ad  de 
mal  bart  (L).  540  Si  ele  (0)  Trop  li 
estre  a  tart  (L).  541  (fMt  C)  Kele  de 
lui  sen  p.  (L). 

542  Si  en  (G)  Pfen  crnntemeot  (L\ 
543  Esample  (L)  de  autre  (C).  544  Ceo 
est  m.  (G). 

545  M.  b.  te  olaire  (L)  mat  bea  te 
esdrait  <Gk  546  denerai  iG).  547  tei 
(M  tai  (GV 

548  ke .  lum  (L)  Geo  dait  lume  vner 
(G).  549  En  «  oaere  intrer  <C)  ure  (L). 
550  Ke  boaio  pot  ben  (0)  pat  (I4. 

551  Fous  (G)  ki  prent  (L).  552  tä 
fee  (G).  553  Kil  eami  uoiei  (L)  Ken 
mi  uaie  uoit  lessant  (G). 


651--656]  AaaBymas. 

51  Latigur  de  tun  quef.    Dafs  flCnemeat  oi^er.    Ke  peresce  eet  clame.  499 

54  Kar  qa^tnt  cnrage  langttit.    Tut  le  ceors  enfremi t    E  ia  ueita  est  gaMic  509 
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Si  tu  ne  fnis  peresee.    Par  drtit9  destresoe.    Maalueiae  ert  ta  nie.  497 
Kar  liqiior  lai^e^ira.    Pur  tant  cQ  peresoe  a.    Le  ooss  an  aa  baillie.  500 
Entremedler  deu.    Joie  acuue  feis.    fi  heit  od  ta  c«re. 

.  Ee  puBWs  laiia  dainage.    Sot&ir  en  tun  corage.    Si  trauail  te  uent  »ure.  503 
*  Avtri  dit  ne  fidt.    Ne  Toilles  pur  nul  plait.    Reprendre  ne  blamer.  509 
l  Kar  sautre  endreit  de  tei.    IVkce  autaot  a  tei     Jl  te  toU  peiaer.  512 
)  Co  ke  ie  esehet  ensmt    QtMtnt  ti  ancestre  oest  mofit.    Not  pur  ben  garder. 
l  fi  pur  eauaer  ta  ÜEune.    Ke  tu  nen  ens  blame.    Pens  del  amter.  515 
)  Si  en  fin  de  ta  Teillesoe.    Tabunde  gront  richetce.    Eechars  ne  a^  mte.  51S 
l  Mes  eb  Ums  despend.    £  dunez  largement.    Tant  cum  tu  uurraa.  521 
.  Ne  seies  desnisant.    Le  onnaeii  tun  aeriant.    Si  il  est  prontable.  524 

1  Ne  lee  aena  de  autri.    Kant  tu  aes  de  fi.    Ke  11  est  cuuenable.  527 

2  8j  tn  nes  manant    Oa  aa  eate  auant*    Ca  11  pluaura  aunt.  530 

1  A  tei  seit  auffiaant    Le  petit  ▼  11  grant.    Seiung  ke  tens  respunt  583 

3  Femnie  ne  duez.    Düt  ben  cert  ne  a^s.    Kele  seit  mut  honeate.   536 
1  Ne  pur  nul  deelr.    La  Toülea  retenir.    81  ele  te  fet  moleete.  539 

4  LeBsample  retenes.    De  muz  ke  vtM  aachez.    Qae  fere  e  qua  leaaer.  542 
i  Kar  quele  kele  aeit    Autrl  vle  ru8  deit.    Apendre  e  chastler.  545 

5  Co  ke  tu  pos  iaire.    Dust  qtitdea  a  ehef  traire.    Aaaal  en  meinte  Guise.  548 
i  Ke  lu  nesto^ce  apvea.    Pur  lesnui  del  fea.    Guerpir  la  tue  emprise.  551 

1165  droit  dreeoe.     e  MaWaise  iert.  despen.    e  E  done.    /Quant  tu  bien  p« 

le  quer.    «  t.  ke  p.  121a  aoiee.     6  aergant.     d  ie  s.  da 

tl7a    Entremeialer   doiz.      b  aucune  nnlli.    e  Quant  tu  aea  tut.    /  Qu*il  est 

>iz.     e  Akait  i.     d  puiaaes.    /  Se  .  .  convenable. 

ient  aoure.  123  a  n*ie8.   h  £  a.eate  devattt.  c  Come. 

118  a    Autrui.      6    v.    a    nul    fuer.  d  toi  aoit.     e  Li  p.  e  li.    /  Si  >cum  IL 

:  blaamer.     d  81  autre  endroit  de  aoi.  123a  doez.    h  8i  cert.    e  Ke  ele  aoit 

{  autretant  a  toi.     /  t'&i  Toudra  peaer.  h.    e  tenir. 

119«  (p.  451)  Ceo  .  •  ebiet.      h  tun  1246  mouz  ke  Toua  aacfaiez.      c  Ke 

\xai  est.      c  Aaal  de  bien  (Xot:  tabulia  £ure  e  ke  leasier.     d  queuke  ele  aoit« 

iuppremanotato).  €aieeblaBme.  /Pease  e  Autrui  .  .  doit 

le  la  eitler.  I25a  Oeo  ke  puea  fere.     d  Ke  q.  a 

120a  En  la  fin . .  vieäleace.    5  T*a.  r.  chief  trere.    e  Aaaaie  .  mainte.    d  Qu*ü 

:  Escars  ne  aoies  pas.      d  En  tea  amia  ne  t'estuet.    e  de  cel.    /  toe. 

S57>-707j  AltMymilfl. 

57  Euter  tea  trauaua.     Daia  melier  suuaus.    Joie  .  soiaz  e  ris. 
60  Ke  meuz  anffirfr  pussez.    Cfaeacun  trauall  de  assez.    QuSt  ers  a  coe  min.  503 
63  Autri  fet  ne  dit.    Tengez  en  deapft.     Ne  ne  dais  eschamir.  509 
66  Ke  tu  par  vilte.    Nea  sais  amoke.    Tel  cas  poet  auenir.  512-4 
69  Si  te  habnnde  richesce.    En  ftn  de  ta  vaflesce.    Ne  aeez  paa  chaltffs.  518 
72  Taut  cum  tu  ufuerez.   Largement  la  dunez.    A  tes  b<m8  amfa.  521-3 
75  Fai  tan  testament.    Dea  bens  ke  aa  preaent.    Ke  deu  te  ad  preate. 
78  Ne  afez  trop  grannt  deair.    Poaaeasiuna  pur  amplfr.    Ke  aeez  defame.  615-7 
81  Si  cuttsef  1  aaenaunt.    Te  dune  tun  aergaunt.    Nel  dafa  refuaer.  524 
84  Ne  nuK  aen  entaunt    De  petft  ou  de  graunt.    Ke  te  poet  ualer.  527 
87  Sf  tu  ne  ea  ai  puiaaaunt.  Cum  aoUez  ester  auaunt  De  rfcheacea  ne  de  aena.  530 
90  Faf  taunt  cum  ufaez.    Ke  de  coe  te  paiez.    Ke  te  dunent  lea  tena.  533 
93  Fenme  dafe  fuir.    Ne  la  dafa  retenfr.    Ne  aaft  pur  engendrure.  536 
96  Si  ele  fet  auouteire.    Ele  ten  ert  cimtreCre.    Pur  coe  nen  öez  owre.  538 
99  De  prud  bum  da^t  hum  trere.    Ezaumple  ke  fet  a  fere.    £  ke  fet  a  fuk.  542 
2  De  autri  wie  lachez.    Te  ert  exaumpel  aasez.    Queie  uafe  daia  tenir.   545 
5  Laburer  dafa  ataat.    Ke  te  aait  auenaunt.    E  cum  poea  ben  aufirir.  548 
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llio. 


($54-^13 


54  Ki  altrui  errer  ueit    A  tort  encuntre  dreit,    Celer  pas  ne  li  deit; 
57  Ainx  le  cha8ti(e)t  8ea(ec}aufl,    Ke  ne  quit  li  uasaaus,     K*il  parcai 


en  ses  mak 


60  (juant  tu  deunia  ulaid[iler,    Kn  ate  requier    GeU  ki  deurunt  iug1i]er; 
63  [Kar  meimes  [boDj(l)es  lais    Cuueitent  [ia]  a  fais   Gauernenient  de  pmis.] 
66  De  qaor  seit  sufferte    La  rien  ki(e)n  (ki)  reaerte.    Sur  tei  par  deaerte. 
69  Ki  sei  meisme  ueit    Dunt  iL  cupable[8]  seit,    Bien  chastler  B*en  deit. 
72  Lis  malt  e  [sil  relis    E  d*aprendre  tut  dis    Sei[e]8  bien  ententis ; 
75  [Kar  meruerilJiUBement  Be(e)l  cha(a)nte(r8)  cele  gent,  Nu  funt  acreier  nent.] 
78  Ta  parole  despent    Mult  atempreement    Eptre  beneite  gent, 
81  fKe  tu  ne  8ei[e]8  dit    De  ceuz  de  uostre  cit    Janglur  par  mal  reapit.] 
84  Ne  ia  n'aies  poür    Des  diz  de  ta  oisur,    Quant  el  est  en  irur; 
87  Kar  femme  en  plurant    Aguaiz  uait  enginnant,    Ne  creire  sun  semblant. 
90  De  CO  ke  t*(u)  [a]ie8,  (beau)  fiz  Seies  tuz  tens  garniz,  Ne[l]  meitre  en  fous  deliz. 
98/.  399v^i  Ki  a  altrui  entent    II  i  faudrat  suuent    De  prendre  a  snn  talent. 
96  Pur  poür  de  murir    Nient  ne  laisse  anientir    Le  bien  ke  poez  furnir, 
99  ...  .  [Que  (sc.  mors)  bona  si  non  est,  finis  tarnen  ipsa  malorum  est] 
2  La  langue  de  muill[i]er  Ki  bien  set  con8eiU[i]er  Deit  hum  creire  e  prei8[ijer, 
5  Cil  fait  mult  a  hair    Ki  paiz  ne  poet  snifrir,    Ne  bien  ne  set  taisir. 
8  Aime  tun  [chierj  parent»    E  si  tul  ueis  dolent,    Succur  le  bonemeni; 
11  Tun  pere  aies  cmer.    Ta  mere  curucier,    Ne  uoilles  suaii[ijer. 


554  autri  .  uayt  (C).  555  &  eure  en 
d.  (L)  drait  (C).    556  dait  (C). 

5ü7  Eynz  le  chastit  siuaus  (C)  Mais 
chastier  forment  (L).  558  quide  (C) 
Kar  ki  peche  consent  (L).  359  Ke  il 
partet  .  .  maus  (C)  Cil  peche  ensement 
(L). 

560  deuerras  (C)  —  plaider.  561  re- 
quer (C)  Cels  ki  deiuent  jugier  (L), 
b62  Geus  .  daiuent  iuger  (C)  En  aie 
requeor  (L). 

563*5  fehlen  OL.    Die  Lesart 
scheint  dem  Beime  nach  unächt. 

567  ren  —  ki 


C  er- 


566  queor  (L)  sait  (C).    567 
.  (C)  ke  r.  (L).    568  tay  (C). 
569  sa  (C)  —  meimes.      57( 


56d  sa  (C)  —  meimes.  570  cupable 
soiit  rC).  571  chastie  (L)  Ben  chasier 
sein  arait  (C). 

572  mut  (C)  e  relis  (L).  573  AI  a.  (L) 
diz  (C).  574  Bien  seis  (L)  Ben  sais  (0). 

575-7  fehlen  OL  und  sind  wieder  eur 
Ausfüllung  der  Lücke  von  C  hinzu- 
gedichtet; auch  hier  schlechte  Reime. 

579  Mut  atemprement  (C).  580  Entere 
beuant  (C)  beuante  (L), 

bSW6  fehlen  OL. 


584  neies  (L)  nais  (C).  585  De  die« 
.  .  uxur  (G)  Del  dol  de  tun  nxor  (L). 
586  il  est  {Gp.337)  ele  est  en  errur  (L). 

587  pluraunt  (G).  588  Aguait  .  .  en- 
giniant  (G)  engingnant  (L).  589  c.  en 
s.  (L)  c.  a.  s.  (0). 

590  que  tu  a.  i.  (L)  Si  auent  ke  ta 
aiez  f.  (C).  591  Seiez  tut  (L)  Seis  ins. 
guarnis  (G).    592  metter  (C)  fola  dis(L). 

593  autri  (G)  Ki  altrui  atent  (L). 
594  II  faldrat  (L)  II  faudra  ben  (C). 

597  Nient  laissie  (L)  Nent  leis  (G)  — 
anentir.    598  ben  (Gl  quepossnffnrcL). 

599-601  fehlen  OCL. 

602  lan^e  —  muiller  (L)  raalier  (Cj, 

603  ben  seit  cunseiler  (C)  conaeiller  (L). 

604  Dait  lum . .  preiser  (G)  heom  preiaer 
(L)..  *^  *^ 

605  fet  mut  (G).  606  Ke  mal  ne  pot 
(G)  pas  ne  pout  sufrir  (L).  607  ben  . 
seit  taiser  (G). 

608  cum  (G)  —  eher,  609  tu  le  uais 
(G).    610  Suceure  (GJ. 

611  eher  (L)  chere  (G).  612  m.  ne 
corucer  (L)  m.  curecer  (G).  6 13  snader 
(G)  iairier  (L). 


708—719]  Anonymus. 

8  Si  tu  prens  al  col  tel  f^.    Ke  tu  refuses  apres.   Hoem  te  uoet  eschamir.  551 
11  Sf  tu  uafs  nul  hom  fere.    Nul  fet  deputafre.    Grard  ke  ne  le  oeles.  554 
14  ()u  hom  dirra  partaunt.    Ke  tu  es  consentaunt.    A  ses  mauuaistes.  557 
17  Si  ce  greue  Ia  laL    Pur  iuge  de  male  £ai.    A  sun  suuerain  dais  coure.  560 
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Co  ke  ti  sens  ueft    Vaere  encuntre  dreit.    Teire  pas  nel  deis.  554 

Ee  hume  ne  aeit  quidant.    Ke  voilles  en  teisant.    Ensure  les  maloeis.  557 

Li  le  iuge  a  tei.    Qaant  tu  veis  ke  la  lei.    Est  sanz  equite.  560 

Kar  les  dreite  leis,    Yolent  estre  neis.    Par  dreit  guaeme.  563 

Seies  padet    £  suflfre  bonemSt.    Ck)  kas  deserui.  566 

E  81  ie  veia  capable.    Juge  tei  a  dftpnable.    Nel  met  ^las  en  autri*  569 

>  Lisez  mult  ditez.    E  pus  si  relisez.    Autres  miiz  en  eire.  572 

1  Merueilles  dient  grant.    Li  poetes  en  Lur  chant.    Si  hume  les  pust  crere.  575 
I  Quard  tute  veia.    Ke  tu  a  e^^at  ne  aeiea.    Snrfetua  en  parole.  57d 
l  Kar  pur  chSgleur.    Te  tendrunt  li  pluaur.    E  nSt  pur  enaeine.  581 

Quftt  ta  femme  ir^.    Te  dit  aa  rampun^^.    Nen  tenez  vnkea  plait.  584 
l  Mea  quant  loaenae  e  plure.    Quard  tei  a  cel  hure.    Kar  dune  S  en  asuait.  587 
S  De  ton  cuitquest  deapent.    Si  meaurablement.    Ke  il  ne  te  de  falle.  590 
l  Kar  ki  la  choae  Guaate.    Del  autri  en  aaate.    Conquerra  aa  yitaille.  593 
\  Fai  tant  en  ta  uie.    Ke  tei  neatoiae  mie.    Duter  nimt  ne  peine.  596 
l  Fin  eat  de  tut  maula.    Most  e  tant  aiuaua.     Ad  ben  del  aon  demeine«  599 
1  So£fre  ta  niulier.    Quant  los  de  ben  parier.    E  tu  tei  repoae.  602 
1  Kar  nieiit  uoler  auffrir.    Ne  ne  poer  teiair.    Co  eat  male  chose.  605 

>  Aim  tea  chera  parenz.    De  quo)  parfait  dedenz.    £  nent  maladement  608 
1  E  paa  noffend  ta  mere.    Si  uoua  pleiair  ton  pere.    E  aeruir  a  talent  611 

126  a  Ceo  ke  tun  aen  voL  b  Ovre  e  131  &  rapon^.  c  tieng  ja  nul  p. 
intre  droit,  c  Tere  p.  ne  doiz.  d  home  d  Quant  ele  loaenge  e  plore.  e  Gar  toi 
B  aoit.    e  teiaaant.   f  Seure  1.  malvaia.     icele  oure. 

127  a  Alie  le  j.  a  toi.  b  voia  .  .  loi.  132  a  Le  tuen  purchaz.  e  faille.  d  le 
eaquit^.    d  droites  loia.    e  Yoillent  e.     auen  degaate.    e  D*autrui  mult  en  haate. 

Bira.    /  droit  govern^ea.  /  Cunquerra  la. 

128a  (p.  462)  Sueffre  b.    6  E  aoiea  j).  1336  Qu*il  ne  t*eatuit     c  Douter  m. 

Ceo  ke  aa.    d  yoia.    e  te  d.  /  autrui.  ne  ix)ine.     d  tuz  mala,    e  E  t.  ai  vala. 

129a  molz.  dpniar.  c  mult.   «{granz.  f  k  bien  .  aen. 

poete  .  .  chanz.    /  Si  Ten  lea  poeit  134  a  Sueffre.     b  Toia  bien  p.     c  te 

reire.  repoaea.     d  Kar  ki  ne  veut  a.     e  puet 

130  a  Garde  toi  tote  voiea.     6  Ke  a  taiair.    f  Ceo  eat. 

»te  ne  aoiea.      c  Surfetoa  de  parier.  135  a  chier.    b  quer,    c  Ne  mie  male- 

Dunt  a  gangleor.       e   tiengnent  li  ment.     d  Ne  coruce  ta  m.     e  Si  vela 


luBor.    /  Ne  mie  p.  enaeigni^.  plaire  a  t.  p. 

20—767]  Anonymus. 

0  Tut  aaft  ele  greuouse.    Lai  neat  paa  toroenouse.    Mea  bon  en  aa  nature.  563-5 

3  Liaez  bon  eaortpture.    Ke  te  aprent  par'^nature.    La  uerfte  hora  trere.  572 

16  Li  poez  channtet  merueiles.  Meaioe  te  di  aaüz  falle.  Neaunt  pas  muta  crere.  575-7 
9  Quftt  mal  aa  deaernf.    Ne  dafa  ester  marri.    Pur  ben  anffrfr  ta  paine.  566 

i2  Si  tu  te  aens  cupabel.    Par  unc  tu  ea  dSpnabel.   S^äz  tiu  fu^e  demaine.  569-1 

>5  Si  tu  a  mangerfe.    Seez  en  cumpafnfe.    rur  ben  auffrir  a  tai  apent. 

»8  Ne  aafs  trop  emparlez.    Mea  curtaia  e  aacemez.    Par  bon  afaftement.  578 

tl  Ne  aefez  enmaie.    Si  tu  uafa  curuce.    Ta  femme  quant  ele  plure.  584 

14  Kar  de  engf net  se  purpena.  E  fraude  fer  tut  tena.  QuSt  ele  leat  lermes  coure.  587 

17  Ne  mettez  en  roauuafa  va.    Quftt  ea  al  deaua.    E  conqufa  aa  auer.  590 
iO  Ki  la  chose  degaat.     Düc  li  eatot  en  haat.    Baufr  e  embler.  593 

>3  Jsai  te  purueiez.    Ke  la  mo)t  ne  dutez.    Kar  te  en  eatot  murir.  596 

)6  Si  ele  ne  te  eat  pleiaaunt.    Ele  fet  nepurquant.    Tuz  noa  maua  ffnir.  599 

>9  Si  ta  femme  te  die.    Sen  e  nule  folfe.    Ben  la  dafa  auffrir.  602 

)2  Kar  si  teer  ne  poez.    Ne  auffrir  ne  volez.    Mal  est  aatlz  mentir.  605 

>5  Tea  parenz  dafa  amer.    E  mut  tenfr  lea  eher.    £n  amur  uerrai.  008 


196  BUe.  [614-6(4 

14         Seüre  uTe  ki  nolt  dem<Hier    £  sun  curage  de  nices  OBter,  [Hb.  IV.] 

S'[il|  a  m«  preceps  uoldrat  escater,    Saaer  en  poet,  k*il  denimt  escbiner. 
18  Se  estre  uols  bon(e]ur^  tut  du    £hi  tan  oarage  richeiaes  despis: 

Kar  ceb  kis  unt  uei  auers  e  mendis 
21  A  Bun  uiure  asez  li  fusune    Ei  a  grez  prent  oo  ke  deoa  loi  dune. 
23         8i  tu  me8cu[nlteB  ne  ses  guuerner    Par  raison  oo  k[e  tn]  aa  a  gmrder. 

Ne  deis  pas  ciae  fortune  apeler,    Mais  tei  meisme  ki  en  es  a  blamer. 
27  Den[i]er  aime  par  itel  denise,    K(e)'  il  n*ait  tei,  mais  tn  lui  en  ioaüae, 

Dont  ia  prodiini(e)  n(en)*aurad  cuueitise. 
30  Cum  ies  [m]ananK,de  tei  pren  bon  cunrei;  Li  emfernia  riches  ad  den[iJerB,  nnnteL 
82         De8qu(e)*en  apemant  soefres  batement  De  tun  maistre,  plus  uoIentrioeiDitf 

Fai  de  tun  pere  le  cumaDdement,     [A  tan  poeir  eschia(e)  soa  nudtalent.] 
36  Co  ke  profit(e)  te  paine  d^aflner,    £  dericli|i)ef  eo  deis  tn  esofaiuer 

Dnnt  tis  traaauz  ne  poet  pro  esperer. 
89  Dane  al  ruuant  co  ke  tu  poea  de  gre,    (/•  400r'^:)  Bon  gn[a}ain  €ait  ki  ai 

bon[«]  fiait  bmte 
41         Si  tu  as  BQspecon  u  dutaace    Dont  oo  seit  puruei  nnz  demoraBoe; 

Kar  de  ceo  nient  sauen t  [graatj  greuance  Dont  rum  out  aine  [trea]  graat  alegaaee. 

614  ke  uot  (C).      615  De  s.  corage  Del   meuz  ke  tu  aueraa.     Li   emfeime 

deit  u.  (L).     616  Si  il  . .  .  nindrait  (0)  riches  ad.    Deners  e  sei  nen  ad.    Dakex 

escoter  (L).  617  pot  (L)  deaerrat  eachoer  ait  kil  plaindrad.  —  630  m.  prca  eoBrei 

(C).  de  tei  (L).    681  malneis  .  .  denen  (Li. 

618  Si  e.  uoz  bonurez  (L)  Suous  estre  688  Desken  sofres  apemant  (L)  Deskea 

bonurea  tuz  (G).      619  (C  p.  338)  tes  a  sofers  b.  (Cj.    683  m.  nolBotriveaieDi 

corages  richesces   (L).      620    cens  (0)      (L)  noluntrisemeBt  (€).    634  Faf 

Kar  018  unt  fehlen  L.  cummaundement  (0)  eoBandement  {Ly 

621  &  sun . . .  fnitone  (L)  uiuere  aciez  685  Sil  par  parol  en  mantalent  (C). 

luy  fuisune  (G).     622  Kv  a  gre  .  ceo  .  686  Geo  ke  te  profit  te  .  donnrer  fC) 

den  ly  (G)  gre dooe  (L).  profitet  peine  tei  doorer  (L|.     637  De- 

628  nes  «oiates  (L).      624  reisun  (L)  reehef  oeo  dais .  escbuer  <G)  B  derecbef 

ceo  ke  as  g.  (G).     625  dait  (G)  denez  .  (L).    638  D.  tut  dis  traaailz  .  pot  biea 

chieu  (L).    626  meime  ke  (0)  m.  chieu  (L)  traualez  .  pot  prez  anaer  (C). 

es  (L).  639  Done  •  .  .  qse  poa  a  (L)  oeo  kt 

627  Dener  .  .  tei  (C)  Nal«  heom  ne  p.  (G)  ~  bon  gre.    640  gain  C  aa  k.  b. 

deit  tant  sun  don  amer  (L).      628  Eil  (L)  gaaine  (G). 

(G)  Kil  despendre  nes  puisset  A  doner  641  Se  .  .  .  .  pesaace  (L)  aoapecioB . 

(L).      629  Dan  .  prudume  nauerat  cu-  pesaance  (G).    642  ceo  seit  pamay 


uejtise  (G)  Ja  od  poure  home  neluerres  (G)  fait  pur  quei  eenz  (L) — demuraaoe. 

converser  (L).  643  Suuent  uient  de  co  g.  (L)  n&kt  (Cl 

630-1  inCer8etetdurA6  9ech88iMer:  644  (fehlt  L)  lern   not  aim  garde  oe 

Gum  ricbes  serras  A  ton  cors  si  enfras.  dutance  (G). 

768-797]  AaonyaiiB. 

68  Ne  curuoez  pas  ta  mere.    Si  tu  nois  deuers  tnn  per.    Ester  de  bone  fini.   611 

71  Ei  unkes  voes  deUter.    A  seure  uie  demener.    £  sagement  Toes  fere.  614 

74  fieirenez  tun  curage.    De  ufoes  ke  eunt  folages.    S  a  bons  mnrs  daas  trere. 

77  Joes  cumauademenz.    Remembrer  da£s  tut  teaa.    E  asafdaelemeat  reUre. 

80  Trauer  i  poez.    Quai  retenir  deuez.    £  ke  fet  a  desf^re.  616 

83  Despir  da£s  richeyse.    Si  ufuer  noes  a  eyse.    De  corage  e  pensen.  618 

86  Kar  ki  pluft  en  unt.    Plus  chaitifa  serrunt.    £  niend£»  cum  aoera.  620 

89  Ren  ne  te  pot  fafler.    En  nul  tena  sanx  menKr.    Dont  tu  en  a£s  meater.  621 

92  S£  tu  te  pais  de  taunt.    Gum  ta  nature  demannt.    E  uiles  uoet  ben  vaer.  62? 

95  Sf  te  faut  queintise.    £  saches  eo  nule  guiae.    Ta  chose  gaaemeE.  628 
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3  Ovicokes  uie  pare.     Honesie  e  aseure.    Desires  a  mener.  llib.  IV.] 
1  E  le  ton  carage.    En  trestut  tun  age.    De  vices  garder.  614 

7  Ales  en  memone.    Les  uers  de  cest  estotie.    SuuenereiuSt. 

1  Kar  choses  itmueras.    Ee  eschiure  deueras.    Par  tun  amendemgt.  616 

»  Richesces  deapiseK.    Si  estre  bonure  uolez.    Bonure  de  curage. 

i  Kar  ki  cuueitus  sunt    [Mendis  e  poures  sunt.J    £n  tute  lur  age.  618 

^  la  ne  serrat  hure.    Quant  a  ta  nature.    Ke  neis  a  pleinte. 

-i  Pur  quei  ke  aens  te  diire.    £  voilles  de  mesure.    Estre  apae.  621 

^  Si  fons  es  e  bricun.    E  co  kas  par  resun.    Ne  guuernes  mie.  623 

i  Ne  deis  blamer  nul  Tre.    Ta  niesauenture.    Mes  meimes  ta  folie.  625 

1  Neim  pas  la  beaute.    Mes  pur  necessite.    Ayme  1e  dener.  627 

d  Kar  co  est  la  summe.    Nui  seint  ne  honest  hume.    Nel  cuneit  aner.  629 

2  Pur  garir  tun  co28.    Despend  tes  treso».    Ne  tenfenies  ia. 

d  Quel  pru  pot  auer.     Li  ricbes  malades  de  aueir.    Quant  il  se  meimes  na.  630 

3  Quant  tu  acun  hure.    Suffert  as  bature.    De  mestre  pur  aprendre.  632 

d  Ben  deis  tun  pere  en  ire.    Suftrir  en  tei  mesdire.    E  a  li  condescendre.  6:^4 

4  Fai  CO  ke  pronte.    Mes  ico  ke  delite.    V  il  iad  trespas. 

d  £  CO  dunt  nes  seur.    Ke  sauf  seit  tun  labur.     Si  tu  me  creis  larras.  636 

5  Co  ke  tu  pos  duner.    Dunez  le  de  bon  quer.    A  luy  ke  quert  aie.  639 
d  Kar  iaire  dreitemSt    Bens  abone  gent.    Gain  est  en  parüe.  640 

i>  Chose  en  quo)  auer.    Dunt  tu  es  en  enguer.    Pur  ben  sauer  lafere.  641 
d  Kar  ne  nuist  pas  petit.    De  auer  en  despit.    Les  choses  a  enquer&  643 

1365  E  h.  e  seure.    d  tuen  corage.  le  denier.    d  c*est.    e  honeste  homme. 

Entre  tut .  aage.  /  convoite  avoir. 

137  a  (p,  453)  Aiei .  memoire,  h  eeste  ,  .142a  curs.  b  Despen  t  tresorz.  c  te 
Btoire.  c  Sovenierement.  d  Choses  i  le^pe»  J»-  ,  <*  ,Preu  puet  avoir.  e  Le 
roveras.    «devra.  /  Par  mun  enseigne-  nebe  makde  d  avoir.    /  meismes 

i^Q^  143  a  aucune.    &  Sueffreslab.   dBien 

138  a  despis.    h  Si  vels  ke  bone  ovre.      ^o»"-    «  ?.  de  toi.   /  lui  descendre. 
Soit  en  ton  c.    d  Coveitus  ki  les  unt      .   144 a  chose  ki.     b  iceo  qui.     c  Ou  ü 

l  C.  ki  se  funt).    f  En  trestut.  »  »- .    »  Ceo  dun  n'es  mie  seur.    e  soit 

139a  sera.  <^  «»'«If»  *  gj^i;^- J^^^^  "^  l^Ceo  ke  pufcs  doner.  6  Done  de. 
n  te.    eh  t.  mesnre.   /  ßien  leres  pae.      ^  ^  ^j^  ^.  ^J^^^     ^  ^^^^  droitement 

140  a  fols  est  e  bn^n.     o  Ceo  ke  at     e  Bien.  /  Gaeing. 

.  reison.     c  Ne  governes.     d  Ne  dois         i46a  (p.  454;  Enquier  chose  ä  vaire. 
.  nute  hure,    e  Pur  ta.    /  Maismeisme.     5  d.  soies  a?erö.    c  bien  savoir  l'afaire. 

141  a  Nient  pnr.   b  neceadt^    c  Aime     d  nuit.    e  D^avoir. 

98—836]  Anonymus. 

8  Ne  dies  auogle  est  chaunce.    Ke  par  sa  uariannce.    Fet  sa  roe  tnmer.  625 

1  Amer  dafs  le  dener.    Mes  ne  te  dais  delfter.    Ke  trop  sddz  tenaat.  627 

4  Kar  nul  safnt  le  noet  auer.    Ne  nul  hcmesto  ber.    Fors  a  sun  auenaunt  629 

7  Si  tu  es  riches  assez.    £  as  enfermetes.    Tun  cors  dais  beu  saner.  630 

0  Li  rfche  malades  auers.    Asses  en  ad  deners.    Saf  memes  ne  i)oet  auer.  631 

3  S{  tu  soffres  batures.    Ben  aspres  e  ben  durs.    De  un  estraunge  mester.  632 

6  Mut  meuz  suffrfr  dafs.    De  tun  per  les  bnffays.   E  plus  eher  te  dait  ester.  634 

9  Chose  ke  poet  valer.    £  ke  te  poet  profiter.    Bon  entent  i  met.  636 

2  Mes  on  errur  en  est    £  nul  pru  ten  acrest.    Tu  perdis  labur  a  net.  637 

5  De  bon  gre  da&  grannter.    Coe  t^e  poes  duner.    AI  pouer  demaundaunt.  639 

8  G  raunt  pru  enportera.    Ki  de  ses  bens  youdra.    Partfr  al  mendiuaunt.  640 

1  Quaunque  te  est  dutons.   £  ki  te  est  suspicious.  Enquere  ken  poet  ensure.  641 

4  Uom  solaft  coe  dire.    Ke  coe  ki  hom  voet  despfre.    Plus  poet  ennuire.  643 

10» 


138  Blie.  [645—^7 

45  Si  tu  ne  te  puez  garder  chastement,    Tun  pecli[i]^  fai  sanz  noise  coiement, 

Ne  trop  del  tuen  n^i  gaste  ne  despent. 

48  Si  (tu)  de  tutes  bestes  as  moleste,     Plus  criem  hume  ke  nul  altre  beste. 

50         Si  tis  cors  ad  grant  force  e  uigurs,     Par  sens  le  maine  sin  anras  honnn; 
E  si  tu  chiez  en  perte  u  en  dolurs,    Tes  cunuissanz  en  requier  de  suctirs; 

54  Kar  nuls  n^iert  [ia],  quant  tu  Tauras  requis,  Mieldres  miries,  ke  li  feels  ami«. 

Kar  al  busuin  se  mustre  [ilj  tut  dis. 

57  Pur  tes  pech[i]ez  tes  bestes  pas  ne  tu(e);  Pols  est  kiXe)speire  d*altrai  niort  sa]a(>: 
59         S(i)*  a  tun  [os]  (cumpainun)  quiers  1^1  cumpainle,     V(a)  tel  ami  n  (ilj 

n*en  ait  boisdi^ 
Par  fortune  nel  deis  choisir  mie,    Mais  sulnnc  murs  e  buntez  de  (la)  nie. 
63  Ta  richeise  use,  fui  le  nun  d*auer.    Ke  ualt  richesce  a  uiel  n'a  bacheler, 

S'il  deit  pouerte  tut  dis  d^mener? 
66  S[(^]  a  tun  uinant  uols  los  d'oneste,     Malueises  choses  aies  (dune)  en  nilt^. 
68         Si  tu  es  sages  e  de  (tun)  cors  uaillant,  Nule  uiellesce  n*aille[s]  ta  gaban^ : 
Karli  tres  uiel[z]  n*ad  [pas]  sens  ne  semblant,  N'aue[i]r  ne  deit  fors  si  com  un  eii£u:t 
72  £  d*alcun  [artj  aprendre  te  seit  tart;    Kar  s(i)'auenture  de  tei  ae  depart, 

K  apris  auras  od  tei  remaindrat  Tart. 
75  Gkirde  e  esculte  as  diz  de  chascunui,  Par  dit  de  maint  fet  Tum  ses  diz  delü. 

645  poz .  chautement  (C)  Se  tu  garder  661   dais  (C)  Nel  choisir  par  anentttr« 

te  poz  eh.  (L).       646  peche  .  senz  —  m.  (L).      662  e  bone  vie  {C)  bunte  « 

cointement(L)  cuintement(C).  647  Mais  u.  (L). 

trop  le  teon  (L)  le'ton  guaste  (C).  663  Richeise  fui  &  le  nun  daaerie  (L\ 

648  Ki  de   .  .  ad   (L)    Si  tu  de  (C  664  uaut  richeisie  a  ueil  v  a  (C)  ne  i 

p,  339).       649    crem   .   ke    autre    (C)  (L)  —  bachiler.      665  dait  .  tu«  (C)  i 

crenge  .  kaltre  (L).  tut  tens  pouerte  d.  (L). 

650  ti  (C)  granz  forces  (L).     651  sen  666  Se  a..uolz  (L)  Si  a.,uou8  (C)  - 

les  —  meine  m  (L)  si  en   aueras  (C).  667  Maluaises  ioies    aiez    en   (C)    td» 

652  Si(C)  — chez.    653  conissanz  requer  (Lj 

(L)  cunuysaunce.  requer  (C).  ^^    ^^                 (L)      de     quer    (Ci. 

654   K.  meldre  mme  tant   nel  auras  qq^  ^^^^-  J^         ^^     .     ^i^/.\^: 

g^a^dS  •S\r=zT)^S^e  r^euf  S"  naler  ia   ITbaunt  h 

troueras  kest  H  fedeilz  (L).      6^  E  .  ^      ^\  £L7„X"   ^  «^°  ^^^ 

busuiftg  .  mustrent  (L)  bosun  .  muster .  ^__  _  „               .    ;rx  t,  ^ 

tuz  (C)  ^^2  Dalkun  saueir  (L)  E  danaun  ben 

657  pechez- beste  netuer(L)  tu  (C).  -Jf  ^e  te  sait  (C).      678-4  (fekU  C;. 

658  Fous .  ky  espaire  en  autri .  salu  (C)  6'?  sauenture  .  .  .  part  (L).       674  Ka- 

ki  par  co  q«»det  sei  saluer  (L).  P^e  •  •  •  remeindrat  (L). 

659  Se  a  .  os  quers  .  compaignon  (L)  675  escute  .  .  .  chacuny  (C)  chasconi 

Si   tu    requers   leale  cumpaignnie   (C).  (L).    676  meint  ueit  heom  les  murs  de 

660  U  —  amye  v  nen  (C)  v  nait  (L).  li  (L)  set  .  les  murs  de  luy  (C), 

837-  860]  Anonymus. 

37  Si  uefs  ke  lecherie.    Te  tefnge  en  sa  bailie.    Gardes  ke  ne  seez  {uer.  645 

40  Ostez  glutunie.    Ke  al  uentre  est  amie.    E  tu  en  ers  deliuer.  647 

43  Vn  sul  hom  engfnous.    Duter  dais  mut  plus.    £  plus  fet  a  duter. 

46  Ke  tutes  les  bestes  ke  sunt.    E  apres  ces  fürs  serrunt    Ne  samt  ia  li  feer.  048 

49  Si  tu  est  uigrus  de  cors.    E  ben  membru  de  hors.    Tu  es  ben  vaillaunt  650 
52  Mes  dedeinz  defs  ester  sage.  E  bimtifs  de  curage.  Si  uaudrez  düble  tannt.  651 

55  Si  as  adnersfte.     En  cors  ou  en  pense.    £  tu  guarir  uolez.  652 

58  Quer  ay  de  tun  amf.    Kar  ia  mfr  ben  te  di.    Plus  beaus  ne  truuerez.  654 
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47  Sencuntre  tun  profit.    Le  damaias  delit.    Te  tent  de  letcherie. 

d  Dune  voil  aar  tute  reu.    Ee  tu  ne  gardes  ben.    De  glutunerie.  645 

48  Qimnt  tant  fredles  estes.    Ee  yus  dutez  les  bestes.    E  neis  les  serpenz. 
d  Mut  deuez  plus  duter.    Home  de  fei  quer.    E  fuir  b  tut  tens.  648 

49  Si  fo:z  es  e  vaillant.    De  co^s  .  e  ben  pussant.    Od  tut  co  seies  sage.  650 
d  Si  purras  estre  a  preuz.    £  a  fo)t  tenuz.    £n  tut  tun  age.  651 

50  Si  tei  surt  mester.    De  tes  amis  requer.    Succurs  e  aie.  652 

d  Ear  mire  e  ne  sai.    Meillur  kami  verrai.    £n  tute  ceste  uie.  654 

51  Par  quele  resun  prouable.  Quant  tu  es  cupable.  Mozt  adunc  fö^  sacnfise.  657 
d  Salu  en  autn  mojt.    Esperer  co  est  to2t.    E  folie  e  vice.  658 

52  Si  tu  as  desir.    De  leal  ami  choisir.     V  [l]ele  cumpanie.  659 

d  Denquere  lauen ture.    Del  bume  naies  eure.    Mes  la  bone  uie.  661 

53  Co  kas  purcbace.    Vse  en  honestete.     E  fui  le  num  deschars.  663 

d  Düt  sert  ta  ricbesce.    Quant  tu  uits  en  destresce.    E  nul  ben  nen  as.  664 

54  Sj  vous  garder  ta  fame.    De  vilenie  e  blame.    Tant  cü  es  uiuant.  666 
d  As  ioies  de  cest  mund.    Ki  maueises  sunt.    Ne  seies  entendant.  667 

55  Pur  quei  ke  seies  sa^e.    Ja  huni  de  veill  a^e.    Ne  serras  Gabband.  668 
d  Kar  quant  hom  enveillist.    Li  sens  li  affeblist.    Si  redeuent  entant.  670 

56  Apren  ben  acun  art.    Kar  si  foHune  se  part.    De  tei  sudeinement.  672 
d  Li  art  tei  remeindrat.    Ki  trop  ne  te  larrat.    Esgarre  entre  gent.  674 

57  A  cbescun  parlant  seies.    Entendant  tute  veies.    Mes  en  t^äsant  te  coure. 
d  Kar  la  parole  as  bumes.    Lur  murs  e  lur  custumes.    Geilet  e  descoure.  675 

147  a  Si  encuntra.  b  damageus.  c  tient  c  E  k  droit  despenderas.      d  Kai  vaut 

de  lecberie.    d  sur  ce  rien.     e  tu  te  g.  ta  r.    e  Q.  est  en  d.    /  bien. 
bien.    /  glotonerie.  154  a  vels.    b  vilaine  blasme.    c  come. 

148a  fresle.     b  doutez.     d   Dune   d.  d  As  deliz  del  mund.     e  Ki  maWais. 

mut  doater.    e  Uomme  de  felun.  /  soies  consentant. 

149  a  fort.    5  E  de  tun  cors  puissant.         155  a  (p,  455)  soies  sages.     b  home 

c  Avec  ceo  soies.    d  proz.  de  viel    eage.       c   gabant.      d    homs. 

150a  te.mestier.    6 requere,   csucurs.  e  afeblist.     /  devient. 
d  m.  nul  ne.     e  Meillor  ke  a.   /  tote.         156  a  A.  aucun.     b  aventure.     c  toi 

151  a  reisun.      b  ies.     c  M.  pur  toi  sodeinement.    d  L'art  remeindra.    e  Ke 
sacrement  fise.    d  autrui.    e  Eapoire  ceo<  .  .  .  laira.     /  Esgare. 

152  a  delit.    b  loial.    c  Ou  loial  cum-  157  a  soies.    b  totes  voies.    c  M.  tai- 
paignie.    e  huiiime.  sant  te  coevre.    e  costumes.     f  Ceile  et 

153a  Ceo  ke  as  purchaci6.     b  En  h.      descoevre. 

861—902]  Anonymus. 

Gl  Quant  es  de  pecbe  piain.    Pur  quai  moert  en  uafn.    Sacrifice  pur  tai.  657 

64  En  sa  mort  qutdes  tu.    Esperaunce  de  salu.    Nun  as  en  bone  fai.  658 

67  Si  tu  quers  aUaunce.    En  vrai  afiiaunee.    En  cum^iagnU  ou  ami.   659 

70  Ne  regardes  sa  ricbese.    Mes  bons  murs  e  homesce.     Ke  treuer  dais  en  U.  661 

73  Vsez  tun  purcbaz.  Ke  deu  te  ad  preste  par  grace.  Ke  auers  ne  sais  clame.  663 

76  Quat  riches  es  assez.  Quai  ualent  tes  riebe  feez.  QuaUt  pouer  es  (clame)  renume.  664 

79  Si  tu  te  uoes  aloser.    E  bone  fame  auer.    Taunt  cum  ta  vfe  dure.  666 

82  Ne  afez  fofe  al  quer.     De  au  tri  encumbrer.    Kar  ceo  est  envie  pure.  667 

85  Cil  ne  fet  pas  humesce.   Ki  escbarnfat  uefllesce.  Kar  ne  est  pas  auenaunt.  668 

88  Kar  eil  ki  est  passe  age.  A  pain  poet  ester  sage.  Kar  ü  ad  sen  de  enfaunt.  670 

91  Aprent  akun  mester.    Dunt  tu  ne  puses  aider.    Taunt  cU  tu  as  assez.  672 

94  Kar  quant  tf  chatel  faudia.  Tun  sen  te  demurra.  Dunt  garir  [vua]  purrez.  674 

97  Entendez  tut  queintement.    Coe  ke  dient  la  gent.    Si  les  oiez  parier.  675 

00  Quät  dft  coe  ke  K  plest.    Si  mester  queus  il  est.    Ne  se  poet  pas  eeier.   676 
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77         Escoles  hante;  kar  par  e8tud(i)er     Suz  ciel  D*ad  art  ke  riim  ne  ueie  ckr 

Si  cum  engins  par  eure  en  penser,    Si  ualt  me8t|i]er[8]  par  trauail  e  laet. 
81  f.400v'*\  [Ue]  destizi^  ke  a  a  uenir  Ne  pren  cunrei;  kar  pas  ne   ciieat  vassz 

Hoem  ki  «et  sa  uie  en  despit  tenir. 
84  A  doctrine  de  bien  deis  entendre,    Fol  asenser,  del  saf^e  (deis)  aprendre. 
86         Si  tu  desires  a  uiure  od  santez,    Ne  beiure  trop,  ne  ne  [tej  seit  a  gzex 

Kar  a1  quel  k'est  icele  uolentez,    Achaisun  est  de  maV  enfermeiez. 
90  Co  k*en  apert  auras  lo^  formen t,    Ke  derichli]ef  nel  blames  (ne),   [tei]  dde:' 

Par  muueisun  de  tun  legier  talent. 
93  Kant  tu  as  bien,  ne  te  demesurer ;    £1  mal  deiz  tu  tut  tens  [mielzj  e^fkenr 
95         D^aprendre  aies  tut  tens  cuueitise,  [Kar  ki  co  ne  fait[il]  ]i(e)*  «d  cointHe 
Purquai  hom  i  ait  (bien)  s^entente  mise,.  Ne  seit  seuaue  par  üb  esire  aptve 
99  Ne  logr  trop;  kar  eil  ke  tu  suuent    Anras  lo^  en  un  iur  sulement-, 
Liqueus  amis  est,  mustre  apertement. 

2  Pur  uerguine  (tun)  [1*1  aprendre  ne  laise,     Sens  aleuez  nunsauefijr  abaite. 

4         Beiure  et  lazurie  Tunt  gent  estriuer,   Mes  mult  pla8ur(8)  se  soleBt  deÜte 
Si  t*en  cuntien  qu*en  facea  a  lo6r,    Ensurketut  deis  tencun  eschiuer« 

677   hante  par  estudier  (L^  E  e.  es-  (G)  desmesurer  (L).    694  E  le .  dais .  te« 

cercbe  .  .  estudir  (C).    678  ceil  .  .  .  lom  t.  e.  (0)  deis  .  tuz  .  melz  (L). 

.  ueit  (C)   qtic   (L).      679   com  (L)   -  695  Da.  dais  tuz  dis  cuuaitiae  (Q  & 

engin  .  .  &  par  p.    680  uaut  mester  .  coueitise  (L).    696  K.  sienz  neu  ertqee 

trauaile  e  (C  j).  540)  niesters  p.  traueil  ne  est  cuintise  (C).     697    Pur   quo»  ä 
"•  ^y^'  .    .'       ,^.          y      j.    L            .ait  ben  s.  (C)  Pur  ke  heom  .  ait  s.  iLi 

681  destine  (C)  -    ke    test    auenir.  ggs  N[e]  peust  se  uaU    p.  um«  iL)  i> 

682  prenc  cunray  kar  ne  cremt  m.  (C)  f^jt  siueaus  p.  use  a.  (C)   r=:  Bara  dsts: 

kar  n\u8  crent  le  m,  (L).      683  Ky  set  i^ngo  prudencia  temporia  ubu. 

686  d.  u.  od  sante  (L)  desirs  uiuer  od  Q"^«  »'  '^  *?^  (^)-      .  . 

Baimtä(C).  687De..nentne(L)Debaiuer  ,   702  uergoinö  la.  ne  lai&se  (L)  aer^a 

.  n(?nt  te  sait  (C)  —  gre.     688  K.  quele  laprender  ne  lasse  (C).     703  Senzalieuf 

-  ke  ele  est  .  uolunte  (C)  kele  est  cele  ^ain  saueir  abeisse  (L)    Sena  (LüdtJ 

uolente   (L).     689  A  chascon  est  male  »«»  «a"««^  (w- 

(L)  Acheisun  (C)  —  entermete.  704  Beueire  (C)  Heuerte  (L)   f.  la  g. 

690  Ceo  ke  en  .  as  (C)  as  loe  mult  f.  (C).      705  Mais  mut  plusurs  en  a  (Q 

(L).    691  derechef—  b.  tei  d.  (L)  b.  te  Mais  plusurs.. gaber  deliter  (L).  706  te 

d.  (C).    692  muesun  . .  leger  (C)  P.  nui-  cunten  tu  f.  (C)  contien  ken  (L).    707  t 

sir  .  .  talent  leger  (L).  tencons  deis  e.  (L)  dais  tu    tensoigne 

693  Quant  —  ben  si  te  dais  mesurer  eohiuer  (C). 

903— 932J  Anonymus. 

3  Le  escole  dais  haunter.  Pur  taf  ben  excercer.  En  arte  tut  ?eez  aa^.  677 
6  Kar  exercice  pur  uefr.  Te  fi-a  bon  sen  aneir.  Cum  ouerain  fet  vsagpe.  679 
9  Mout  nen  afez  eure.    Si  auenge  auenture.     Ke  tu  te  lessfs  nturir. 

12  Kf  peilt  prfs  sa  uie.    La  niort  ne  dut  fl  mfe.     QuSt  la  plest  uenir.  681 
15  A  Pages  dais  entendre.  E  de  eus  graut  bens  aprendre.  Pur  fousendoctriner. 
18  La  doctrine  te  vaudra.    E  de  tatit  plus  te  crestra.    Si  la  uoez  plabeier.  684 
21  Beuez  a  niesure.    Cum  demaund  ta  nature.    Si  nfuer  uoes  sainement.    686 
24  De  qi/ant  mal  est  achesun.  Ke  trop  baft  outre  resun.  E  se  delit  enseroent  6SS 
27  Coe  ke  tu  apertemSt.    Prfeez  deuaunt  la  gent.     E  ke  uas  alosaunt. 
30  Deprauer  ne  le  dais.     Pur  nul  ren  auterfafs.    Kar  dunkes  ers  flecbisaunt  690 
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Lestndie  hsteras.     Ja  aeit  eo  ke  tu  aa.     Le  art  aparcn.  677 
B^tudie  engin  aguse.    E  la  main  ke  hom  use.    Plus  ate  launm  veu.  679 
Naies  pas  grant  eure.    De  penser  a  qnel  hure.    Tu  as  a  murir. 
.  La  mo}t  ne  duie  mie.     Cil  ke  sei  sa  uie.    Auer  en  despit.  681 
Des  sages  apren.    £  tu  de  tnn  sen.    Autres  deis  aprendre. 
Sun  sen  e  sun  sauer.    Pur  ben  multiplier.     Deit  chesctls  hom  despendrc.  684 
&|  tu  vouB  uiure  sein.     Beif  mette  si  plein.    £e  seies  ben  pussant.  686 
l  Kar  chescun  delit  vein.    A  chescnn  est  certein.    De  maladie  grant.  688 
!  Co  ke  tu  as  loe.    Kn  cOmunite.    Par  tei  derechef. 
l  Ne  seit  redftpne.    Par  nul  leserte.     Tant  seies  sage  egrei.  690 
»  Quant  as  ben  e  eise.    Pens  dnc  de  meseise.    Pur  tei  humilier.  693 
l  Quant  as  aduersetez.    Mut  grant  bens  esperez.    Pur  vus  reconfoster.  694 
l  En  age  e  en  iuuente.    Daprendre  met  entente.    Kar  i  eure  acrest  sauer.   695 
l  Par  user  sei  hing  tens.    rot  lern  neis  les  seinz.    Qnestrange  est  auguiser.  697 
»  Mesurablement.    Loez  tute  gent.    Tres  al  espruuer. 

l  Kar  un  iur  yer  te  frat.    Ki  anii  te  serrat    Quant  aueras  grant  mester.  699 
>  Hunte  nen  aez.    De  chose  ke  ne  sauez.    Denquere  e  aprendre. 
L  Los  est  de  sauer  ben.    E  mal  ainde  ren.    Ne  uoleir  entendre.  702 
J  De  beiure  a  surfet.    Surt  tencon  en  hait    E  sens  nul  v  petit. 
l  E  de  lecherie.    Estrit  e  briounie.    Od  tut  Inr  grSt  delit.  704 
)  Le  mauueis  delit.    Aies  en  despit.    E  fui  la  tencnn. 

1  Ne  nnkes  ne  despises.    Le  bens  ke  tu  prises.    £n  ta  descreciun.  706 

158a  L^estnide.      h  soit  ceo  .  .  aies.  e  Mult.bien.    /  Pour  tous  recunforter. 

L*art  aperceu.    d  Estuide  le  sanz  an-  164  (p,  456)  6  m.  ta  e.     c  Par  eure 

oisse.     e  ke  Ten  u.   /  väne.  oroist  savoir.     d  lunc  temps.     e  Puet 

159  c   Tu   deveras   morir.      d    donte.  hnmme  neis  le  sens.    /  Ke  esirange  e. 

ki  seit.    /  En  despit  avoir.  purchacier. 

1606  E  aprbs  doiz.      c  Les  autres  a.  165  &  Loe.    e  Desque  Tesprover.    d  jor 

Son  8.  et  son  savoir.    e  bien  multi-  voir  te  fera.     e  tei  serra.    /  auras  . 

loier.    /  Doit  .  homs.  mestier. 

161a  vels  vivere  sain.    h  Boifsimei-  166a  Honte  n'aies.     h  ne  ses.    c  En- 

ö    piain.      c   Ke   tu    soies    puissant.  querre.     d  savoir  bien.     e  E  hnnte  est 

d.  en  vin.    0  E  a  eh.  oertain.  nule  rien.    f  Yoleir. 

162  a  Ceo.     c  toi  de  rechief.     d  soit  167  a  De  forbeverie.    b  I  vient  tencon 
eimpn^.    e  nule  legiertä.   /  soies  sages  e  folie.    c  sen  .  ou.    e  Estrif  e  bri^onie. 

grief.  /  M^s  od  mult  ^. 

163  a  Q.  tu  bien  es  a  e.    h  Pense  .  .         168  a  Ke  mal vais.   cten9on.   d  unqnes. 
leseisie.     c  toi.     d  Kant  .  adversitez.      e  Les  biens.    f  discrescion. 

33—962]  AnonymoB. 

3  En  ta  prosperite.    Te  gardez  de  aduersfte.    E  ben  te  dais  gam£r.  693 

6  E  auer  de  riche(r)  espair.    Kar  apres  teu  contrair.    Meuz  poet  auenfr.   694 

9  De  aprender  ne  dafs  cesser.  Kar  scfence  e  sauer.  Si  crest  par  graut  vsage.  695 

2  Precms  ert  li  sens.    Ke  us  est  da  grant  tens.  De  taunt  ert  mu  plus  sage.  697 
5  Cil  kl  tu  aimes  leument.  Loer  le  dais  menement.  Ke  tu  ne  safs  pufs  reprfs. 

8  Kar  ben  te  mustra  a  un  iur.  Par  tafntfse  ou  lel  amur.  S£  i\  te  est  bons  amfs.  699 
1  Heu  fiz  ne  te  uergofne.    De  aprender  en  bnsofgne.    Düt  ne  es  pas  apris. 

4  Kar  graut  loenge  est  de  sauer.    E  kf  ne  aprent  fet  a  blamer.    £  ki  ne  est 

entalantifs.  702 

7  Li  iuers  e  li  lechers.    Se  tencent  uol  unters.    Qu&t  unt  delit  charnal. 

0  Mes  pren  femme  pur  engendrer.    E  vin  pur  saft'  estauncher.    Ou  est  ne  peche 

ne  mal.  7o6 
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8  6ard(e)  tei  de  cels  Id  murne  e  tuieantsunt;  Kar  suuent  est  en  Tewe  plaa  parfunt 
La  u  les  undes  mains  [de]  noise  funt  [ciire. 

11  S'en  une  (chose)  [rien]  n^as  bone  auentnre,    En  une  altre  deis  (tu)  mettre  ta 
1«^         Cumence  co  ke  tu  poez  acheuer,    Nun  prendre  fais  ke  ne  puises  porter; 

Plus  seür  est  nagier  e  suuerner  (Pres  de)  [Lez]  la  riue  ke  trop  parfund  silier. 
17  Encuntre  lui  ki  ui(8)t  dreitureltnent    N'estriuer  unckes  felunessement. 

Seit  tost  u  tart,  deus  la  ueniance  prent. 
20  Fols  est  ki  pert,  (e)  puis  8*en  dolt  e  plure;  Kar  sun  dama^e  creist  ineisme  Türe. 
22         f,  401r^ :  Si  tis  amis  pas  ne  te  [poetj  seruir,  Cum  il  deureit,  pur  co  nel  deia  ha  ir; 

De  mainte  chose  estoet  ami  suifrir    i\  lealment  uolt  Tamist^  tenir. 
26  Ne  pramet  pas  lunc  tens  a  ta  uie    Entent  al  bien,  (e)  del  mal  te  chastie; 

U  ke  tu  uFaKoiseJs  la  mort  te  desfie. 
29  Apaie  deu  d^encens  e  d(e)'[a]urer    E  d(e]*almo[8]ne8,  nun  de  bestes  tGer. 
31         A  auenture  e  a  puisante  gent    Dune  liu,  quant  [tu]  as  enpeschement ; 

^  Quant  poSstez  rauras  de  noisement»    Ale  e  8ucur(s)  uölentriuement 
35  De  tun  pech[i]d  te  chastie  e  repent;    Kar  la  dolur  k(e)'  hum  par  [niecine  sent 

A  sa  dolur  est]  medicinement. 
38  Tun  uiel  ami  changi4  ne  deis  blasmer,    Mais  del  amur  primiere  reinem brer. 

708  Grarde  .  .  ces  (L)   Gar  tai  .  ces  .  726  prametre  .  lung  .  en  (L)   promet 

murnes  (C).    709  est  leue .  parfunde  (G)  .  lung  (G).     727  AI  bien  entent  de  (L' 

en  lewe  p.  (L).    710  meins  (L).  ben  d.   (G).      728  Quant  tu  uas  L  (L) 

711   Si  en  .  chose  (C  p.  341)  Se  en  V  ke  tu  uas  1.  (G). 

.  chose   naies  (L)  —  bon.      712  autre  729  AI  pie  .  .  &  daurer  (L^  Apai     . 

dais  metter  (G)  un  .  d.  metre  (L).  de  aurer  (G).     730  dalmones'  nient  (Li 

713   Gummez  ceo  .  .  .  acheurer  (G)  de  aumones  nent  (G). 

poz  escbeuer  (L).    714  Ne  .  .  que  tu  ne  73^  Auenture  dt  a  puissante  (L)   \uen- 

(C)  Encontre  ki  u^it  (L)      718  unqu«  SSrcC^i   tu 'au^^^^^: 

felenessement  (L)  unkes  fehmnessement  „„«^.„«„f  /t\      hoa  //'^hu  t\  ^KZ^ 

in\     »710  'J«;+\p^        ^««         «««««^««  nusement  (b).     /ö4  (fefUt  L)  sucur  uo- 

CC).    719  cJait  (G)  -  deu  -  uengance  luntrifment  (G). 

720  Fous  est  ky  prent  p.  sent  dout  735  peche  —  reprent  (C).    736  k.  bü 

e  plur  (G)  pert  pt«  sin  (L).    721  acrest  sent  fehlt    (L)    kom  p.   medicine   ^C . 

.  lur  (G)  —  meimes.  737  A  b%8  dolur  fehlt  —  est  inedecine- 

722  ne  poet  (G)  pot  (L).     723  il  ne  me^*  (^)- 

deuerait  pas  nel  dais  pur  ceo  ha^rr  (G)  738  vel  amj  change .  dais  blamer  (O 

nel  deis  pur  co  h.  (L).      724  meinte  .  a.    ne    deis   changer    ne    blamer    (Li 

estot  (L)  estoit  amy  ((J).    725  Ki  leument  739  de  la  pj'emere  amur  remembrier  .,L 

uout  amiste  (G)  u.  amiste  (L).  preniere  (G). 

963—989]  Anonymus. 

63  Li  simples  e  li  taysant.    Eschure  dafs  maintenaüt.    Ne  te  dafs  afier.  708 

66  Le  ewe  pefsibel  amunt.    Taunt  est  plus  parfunt.    E  plus  fet  a  duter.  709 

69  Si  te  falle  richeise.    E  pouerte  te  despleise.    Ne  ws  emmayez. 

72  Kar  uer  poez  suuent.    Ke  ausf  uafllaunte  gent.    Sunt  plus  pouers  assez.    711 

75  Si  bosoign  empernez.    E  cheuir  la  uoLez.    Guter  poer  ke  uaut.  713 

78  Plus  vaut  al  mariner.    Pres  de  la  tere  sigler.    Ke  en  la  mer  trop  haut.  7lö 

81  A  Saint  hom  drafturer.    Ne  te  dafs  pas  melier.    A  tort  ne  par  rancur.  717 

84  Kar  uefrs  est  satlz  dutaunce.    De  teus  prent  gref  uengance.    Deus  par  gn^m 

i-eddur.  71' 
87  Si  te  bens  sunt  perduz.    Anentf  e  descheuz.    Ne  te  dafs  doluser. 
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d  En  choscun  tens  e  liy.    Hume  cele  escliiv.    E  hnme  ke  est  teisant.    708 

I  Kar  il  aueni  ke  lunde.    «Tloc  est  plas  parfunde.   V  ele  est  meins  mavant.  709 

0  Sj  en  nule  ren.    Ne  teschet  si  ben.     Cll  fet  a  autre  gent. 

1  Yei  si  tu  as  teche.     V  uice  en  quei  co  peche.    E  tanttost  ten  amend.    711 
L  Assai  tenprise  ben.    Ke  tu  nemprenges  ren.    Ke  ne  pusses  acheuer.  713 

lI  Plus  est  sour  afere.    De  nager  pres  de  terre.    Ken  baute  mer  sigler.  715 

2  EncOtre  hume  dreiturel.    Ne  voilles  pas  estriuer.    A  toafc  ne  li  mesdire.   717 
d  Kar  tutes  vres  prent.    Deu  gref  vengeuiet.    De  toicinuse  ire.   719 

3  Si  tu  perz  tun  aueir.    Ne  voilles  trop  doleir.    Pur  dubler  tun  damage. 
d  Mes  si  deu  te  lenveit.    Keceif  le  gain  od  bait.    Si  feras  ke  sa^.  72^ 

4  Damage  gref  e  fer.    Düt  lum  deit  doler.     Cest  p«rdre  Bun  ami. 

d  Kar  meint  damage  a.     Düt  li  sages  ja.    Nert  dolent  ne  mari.  722 

5  Ne  proraet  a  tei  mie.    Tens  de  lunge  nie.    Ke  deceu  ne  seies.  726 

d  Vkunke  vas  enz  y  bo^s.    Le  vmbre  de  tun  co28.    Ensivt  most  tute  veis.  728 

6  Encens  a  deu  celestre.    Offre  e  sofre  &  crestre.    Le  ve^l  a  la  cbarue. 

d  Ne  creire  ne  uolez.    Ke  deu  de  co  seit  1^6z.    Ke  bume  les  bestes  tue.  729 

7  Dune  liu  al  grant.    E  soffre  le  puissant.    Quant  il  fet  mal  a  tei.    731 
tl  Kar  eil  ke  pot  blescer.     Re^urra  proiter.    Aucune  feiz  co  crei.  733 

d  Sj  peches  par  folie.    Tei  meimes  en  cbastie.    E  co  ben  aspremet. 
d  Kar  dolur  est  mescine.    De  dolur  ki  fine.    De  tuz  dolnrs  lentend.    735 
'9  Sj  cum  ami  deuenge.     Acun  pur  veil  haenge.    Ne  voilles  pas  dSpner. 
d  Mes  kil  ad  ses  murs.     Cbange  en  amurs.     Ver  tei  deis  remebrer.  738 

169  a  Tuz  jurz  en  cbescun  leu*  doit  doloir.  c  E  p.  d  Mais  maint. 
>  Humme   c.  escbive.     c  bome  tesant.      e  Pur  quoi.   /  N*icrt  .  .  marriz. 

I  devent.     e  Ou  ele  est  p.    /*  Iluec  est         175  a  Ne  te  proniet  mie.     c  de^^eu 
movant.  ne  soies.     d  Si  tu  v.  e.  ou.    e  L*umbre 

170  a  rien.    &  Te  cbiet  si  bien.    d  Voi.      t.    /tote  voies. 

j  Ou  .  .  quoi  ceo.      /  E  tantost  t'en  176  ft   soefiPre  acreistre.      d  E  ja  ne 

imendes.  creez.      e  ceo  soit  liez.     y*  Ke  len  .  . 

171a  Essaie  .  bien.     b  Ne  n'enpren  tues. 

aulerien.    c  puissiez.    dseur.    /  Ke  en.  177  a  Done  .  au.     b  sueffre  an.     c  Si 

172  a  Contre  bomme.  b  y,  e.  c  Ne  face  .  .  tot.  d  cilli  puet.  e  II  purra 
lui  de  rien.    d  bures.    e  grant.    /  tor-  profiter.    /  foiz,  ceo  croi. 

gonose.  1786  Toi  meismes  cb.      c  Tost  e  a. 

173  a  pers  .  aver.  b  v.  pas  doler.  d  Dulur  est  medicine.  /*  totes .  Tentent. 
c  Par  doubler.  d  deus  Ten  te  envoit.  179  a  Si  tun  a,  devien^e.  b  Aucun 
e  Recoif.gaing  ou  ait.    f  frez  mult  ke.  pur  vielle.      c  Ne  le  doiz  p.      d  ke  il 

174a  (p,457)  D.  est  grief  fäs.    b  Ten      ait.    e  Gbangi^.    /  Vers  toi  dois. 

990— 1028]  Anonymus. 

90  Mes  raeuz  dafs  enfofr.    Si  te  poet  auenfr.    Nul  ben  purcbacer.  720 
93  Si  tu  perdes  tes  bens.    Ne  te  salt  a  rens.    Ne  s^z  pas  escbis. 
96  Mes  damage  est  mut  graunt.   E  pert  trop  karkaüt.   Deperdre  bons  amfs.  722 
99  Ne  aies  asseurement.    De  ufuer  longement.    Kor  coe  serralt  folage.  726 
2  La  mort  par  la  ou  vas.  Te  sujt  mut  ignel  pas.  Cum  fet  le  cors  umbrage.  728 
5  Ja  mar  deis  creer.     Pecbeur  a  deu  pler.    Pur  sacrffler  un  vel. 
8  A  deu  teu  sacrffise.    Ne  plest  en  nule  gufse.    Mes  uerraf  quer  ^  leaL  729 

II  A  eil  ke  te  poet  greuer.    Te  dals  hummer.    Sf  il  est  mut  pussaunt.  731 
14  Kar  ki  ad  tei  poer.    Mufc  te  purra  ualer.     Si  ert  sun  auenaunt.  733 

17  Quaüt  tu  de  ren  i^ecbez.    Tu  memes  te  chastiez.    E  repentez  nuyt  e  für. 

20  Ki  de  plafe  voet  garlr.  Dolur  li  cuuent  suffrir.  Coe  est  medicfne  de  dolur.  735 

23  Dampner  dafs  null.    Ki  te  est  amf.    Lung  tens  par  ftaunc«. 

26  Tut  Uli  cbaüge  ses  murs.    Remembrcr  dais  tut  lurs.    La  pr^mer  alfaunce.  738 


144  Elie.  [740^706 

40  Tant  cum  la  gent  plus  t*aiDient  e  unt  chier,     Plus  uolentien  les  serf  de 

tun  mestier» 
Ne  pas  nel  fai  en  demenant  dangier,    Ke  Tum  t*apealt  custos  u  pautenier. 
44  Gil  est  chaiti(f)[8]  e  mis  en  fol  errur    Ki  tuz  iurs  ad  suspecon  e  poür, 

Mielz  li  uenist,  k'il  fust  mort  a  honur. 
47  (E)  Si  tu  serf  achates  u  ancele    Pur  tei  seruir,  seriant  les  apele. 

49  Le  bien  ke  pues  aueir  demaintenant  Nel  refuser  pur  atendre  plus  grant; 
Kar  pot  cel  estre  (ke)  tu  atendras  tant,  Qu*a  cel  faldras  qa'aQe[i]r  pois  deuant 

53  Ne  t*e8ioIr  de  co  ke  male  gent    De  male  fin  moirent  sudeement, 

Cil  moirent  uifis)  ki  uiuent  lealmcnt. 
56  Ke  ])art  n^en)  aies  en  femme  de  mal  cri,    Fai  uns  e  altres  eschiure  de  li. 

58  Ja  seit  ico  ke  uiult  aies  apris    Par  estüdie,  plus  seies  ententis 

De  sens  aprendre  e  plus  [e  plus]  tut  dis,   Ne  ia  ne  fine  (i)tant  cum  ia^es]  uii. 
62  Ne  t*esmerueille  k'escrit  ai  brefment,    Co  fist  l(e)[a|  brief[t^  del  seDs  ki  apeat, 

K'est  en  raisun  un[8]  ueirs  deus  sulement. 
65  Kil  iranslata  [rjentent  tut  altresi,    Dans  Elyes  dunt  Jesufs]  ait  merci.     Amen. 

740  Taunt  .  .  .  tavment  (G)  —  ober,  sndeinement  (C).      755  morent  uifs  .  . 

741  nolunters  (G)  uolenters  le  sers  (L)  —  leument  (G)  mort  uis  ki  nit  (L). 

—  mester.     742  p.  ne  —  fay  (G)  deman-  756  par  ta  male  femme  naies   (L)  Si 

dant  (L)  —  danger.      743    Ke    beom  tu  pouers  es  e  femme  as  de  grant  c  (Ct. 

custii«  ta.  V   paltuner  (L)    Kon  cnstus  757  Fay  vus  auters  eschiuer  .  Iny  (€' 

tapeut  .  pautener  (G).  eschiuer  (L). 

744  Cil  il  e.   cbeitife   (G)    error  (L).  758    s.    co    (L)    sait  ioeo  .   mot  {Q. 

745  Ky  .  dis  .  suspecivm   (G)  tut  dis  .  759  e.  seies  plus  (L)  P.  plus  estudir  seis 

suspecon  (L).    746  Meuz  (G)  li  fust  (L).  (G).    760  sen  a.  p.  (L)  a.  plus . .  tuz  {O. 

747  Se  (L)  Si  (G).    748  seriauntlapel  761  f.  tant  cu  es  (L)  f.  taunt  (C). 

(G).  762   tesmerueil  que  escrit  ai  uers  bi 

749   ben  .  poez  .  deniaintenaunt  (G)  (L)  temeruail  ke  ecrit  ai  b.  (C).     763  Geo 

poz  auer  meintenant  (L).      750  Ne  .  .  fit  la  breue(u)t  de  mun  ententement  (C) 

atendere  graunt  (G)    p.    bonor  p.   (L).  la  brefte  del  ce  (L;.     764  Ken  la  r.  — 

751  e.  ke  (G)  e.  tu  atenderas  (L).   752  Ka  uns  de  uers  solement  (L)  ioius  deus  uen 

.  faudras   kauer   (L)    Ka    ceo    faudras  s.  (G). 

kauenir  (G)  —  pous.  765  len  entent .  autresy  (G).    766  helys 

753  te  esiois .  ceo  (C).    754  morent  —  (L)  helyob  .  deus  .  mercy  (C). 

1029— 1065]  Anonymus. 

29  S{  tu  es  en  office,    Guyez  le  ben  saüz  uice.    Ke  seez  plus  eher  tenu.  740 

32  £  si  le  fixi  par  resun.    Ke  tu  ne  portes  le  nun.    De  offfce  perdu.  742 

35  Ostez  de  tun  curage.    Suspfciun  ke  arage.    Qu  tuz  fürs  ers  chaftfis.  744 

88  Plus  uaudra£t  a  pourus.  E  tute  gent  suspicfus.  Ke  il  fussent  morz  ke  uifo.  746 

41  QuSt  aueras  purcbacez.    Serfs  a  ta  uoluntez.    Ben  les  daTs  user. 

44  Si  uilafns  les  clamez.    Humes  süt  coe  sacbez.    Goe  dais  remembrer.  747 
47  Pur  bone  bosoigne  fere.    Ne  dafs  pas  retrere.    Ne  longemet  targer.  749 

50  Kar  auenfr  poet  tel  tens.     Ke  {ftmes  pur  nul  sens.     La  pussez  cumencer.  751 
53  Ne  dais  pas  eniofr.    Quant  subftemSt  uuis  morir.    Li  niauuafs  pecbur.  753 

56  Mes  kaut  morent  If  bonurez.    Ke  ufuet  en  safntetez.    Saunz  peche  e  folur.  755 

59  Si  ta  femme  est  blame.    De  tim  ami  de  fame.     Si  la  chose  ne  est  pas  sS. 
62  Sf  ele  est  bone  e  chaste.    Ne  facez  trop  en  haste.    Tun  amf  enemi.  756 

65  QuSt  aueras  mut  oy  ä  seu.  E  par  gront  estudfe  entendu.  Ne  pas  unkore  assez.  75b 
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80  Cam  plus  eher  te  veis.    T&t  plas  pener  te  deis.    De  sernir  plus  aere.  740 
d  Ke  le  uil  nun  de.    De  leu  ki  tant  eher  toat.    Ne  i6  seit  aaHe.  742 

81  Si  snspecenvs.    Sat  tat  tens  pourus.    E  lur  m  es  mesaiae.  744 

d  A  tens  Taut  meuz  murir.    £e  itel  mal  suffrir.   Kar  moit  vert  oo  ne  peise.  746 

82  Sj  ata  volente.    Serfk  as  achate.    Pur  auer  en  tons  vs. 

d  En  quant  kil  onkes  fnmt,    Pens  ke  humes  sunt.    Ausi  tarn  ni«.    747 
8')  Les  bens  ke  poz  errant.    Prendre  en  auant     Ne  met  pas  en  respit.    749 
d  V  tu  j  faüderäs.    Qtiant  auer  les  tdudras.    Jssi  cum  io  quid.  751 

84  Eaioir  ne  te  deis.    Qicant  tu  veis  les  mautieis.    Murir  sudeinemSt.  753 
d  Kar  neis  li  bonure.     Ei  uie  est  sanz  peche.    Wnt  a  definem9t.    755 

85  Si  femme  as  r  amie.    E  lume  la  suraie.    Db  ducun  toh  alni. 

d  Ja  pur  00  nen  aies.    Ddoftt  ke  cert  en  seies.    Mal  quer  en  vers  li.  756 

86  Mut  seies  ententifs.    Tut  eies  tu  mut  apm.    Ein  esstudiant.  ^58 

d  Plus  e  plus  äpten.    De  sauer  ben  e  sen.    Tat  cum  4b  niuant  760 

87  Tu  te  m«f  aeilles  co  quid.    Ke  iai  ces  uers  escrit    Jssi  nuement  762 

d  Mes  CO  est  lacheisun.    Ke  dise  ma  resun.    En  dous  uers  breuemSt.  763 

88  DB  daflt  eatun  la  tmce.    Si  jires  oam  la  grat»,    Deü  mäd  eieiü^ 
d  Ai  portut  sui.    £  le  sens  delui.    En  rumanz  trratume. 

89  Ne  men  deit  blamer.    Hume  seculer.    Ke  nnl  crestien. 

d  Kar  co  est  mun  mester.    De  fidre  de  (»enser«    Tat  tens  sens  eben. 

90  Met  si  io  ai  mespris.    Vautre  chose  mis.    Kil  ni  deit  auer. 

d  Li  sa^^es  killurrunt.    A  liiender  le  purrüt.    E  io  lur  en  requer. 

91  Tut  eil  ki  lo}funt    B  en  oes  mettrunt.    Les  sens  qiMlnt  lunt  oi. 

d  Od  deu  eiens  part.    E  del  pechur  euerard.    Ait  damne  deu  merci.  Amen. 

180a  ehier  te  tois.     h  De  tant  p.  te  186  a  Malt  soies  ententif.    daiesmult 

doiz.    d  Ne  ne  soies  bri9on.    e  Tenu,  e  d  E  p.  p.  (apren  fehlt),    e  t  savoir  e  s. 

vil  nun.   f  Te  soit  aprös  dond.  /  come. 

181a  sospeymeus.    b  tuz  jurz.    c  Lur  is?«  En  esmerveiUez  ceo  (quid  fMt). 

vie  est  meseise.     d  A  tels  v.  mielz  m.  5  Ke  jeo  aie.    d  ceo.    e  deisse  .  reisen. 

e  iel.soffnr.    /  81  il  ne  fussent  amendd.  f  brtevemeni 

/  r«3.i ::;« tf«. '  ^""^  •  """""^  "^^'^  ^  *«"»«»«>'• '  »"•  /  "»'«^•- 

183a  (p.  458)  Ke  tu  pufes.    e  met  en.  IÖ9a    me    doit   blasmer.      b    Home. 

d  Ou  tu  en  faudras.     e  avoit.    /  come  ^  ^©«^  •  mestier.     e  fere  e  de.    /  Tuz 

jeo  qwt  i**»  «öo  ö  ^wn. 

184a  ne  dois.      h  Q.  vois  .  malvais.  190a  jeo  mespris.    b  Ou.    c  Ke  il  n*i 

c  Morir  sodeinement.      d  Kar  tu  teis  doit  avoir.     d  sage  ki  ronrunt.     f  je 

les   benurez.       e    neis   sunt  s.   p^hiä.  les  .  requier. 

^Ya?^  ^    r.  I  j.  ^^1«  Trestut    b  en  quer  retendrent. 

185  a  ou.       b    E  aueun    la   sordie.  «  U  sen  q.  Pont.     <i  0  Deu  aient  grant 

c  D'aucun  tuen,     d  ceo  ne.     e  D.  ces  p.    ,  pecclito.  /  Ai.  Jolaen  la-ef. 
ke  c.  soies.   /  enver.  ^  u         ^    9  ^ 

1068—1079]  ABonjmiu. 

68  Mes  muz  des  choses  dafs  aprendre.    FoUe  est  nltpas  entendre.    Ghose  ke  aprfs 

aoez.  760 
71  Ne  te  emeruefllez.    Sf  apartement  me  oyei.    Escnuer  e  dfter.  762 
74  Coe  fet  ht  abr^geaflee:    De  deus  vert  la  senteoe.    Für  ceo  les  fis  dubler.  763-4 
77  Jcf  lYnist  le  liaer  de  oatun.    Ki  aprent  sun  fitz  sen  ft  resnn. 
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Von  vorstehend  mitgeteilten  3  Bearbeitungen  der  Disticha 
Gatonis  habe  ich  nur  die  von  Elle  kritisch  behandelt,  aber  anch 
sie  nur  soweit,  als  es  der  Vers  gebot,  auf  dessen  eigentümlichen, 
streng  silbenzählenden  Bau  bereits  in  der  Vorbemerkung  hin- 
gewiesen wurde,  als  es  eine  möglichst  getreue  Wiedergabe 
der  Hs.  0  — meine  Copie  datirt  allerdings  aus  dem  Jahr  1870  — 
zuliess ,  und  als  eine  leicht  einzuführende,  von  LC  gemeinsam 
verbürgte  Besserung  zu  Gebote  stand.  Weitere  Änderungen 
mag  der  Leser  auf  Grund  des  vollständig  mitgeteilten  Varianten- 
apparates selbst  vornehmen.  Er  wird  sich  bei  näherer  Prüfung 
desselben  bald  überzeugen,  dass  OC  auf  eine  gemeinsame 
Zwischenquelle  zurückfuhren,  und  daraus  die  weitere  Directive 
entnehmen ,  dass  gemeinsame  Lesarten  von  OL  und  LC  nicht 
ohne  besondere  Gründe  angefochten  werden  dürfen.  Bei  einem 
Text,  wie  den  vorliegenden,  haben  weitergreifende  Emendationen 
ihr  recht  bedenkliches.  Wenn  irgend  wo,  so  ist  hier  die  grösste 
Vorsicht  geboten.  Dass  der  Text  von  C7,  für  sich  betrachtet, 
jedem  der  beiden  anderen  Hss.  bedeutend  nachsteht,  bedarf 
ebensowenig  specieller  Darlegung.  Übrigens  ist  die  Hs.  sehr 
schwer  lesbar.  Für  die  Everartsche  Übertragung  reichte  das 
mir  zu  Gebot  stehende  Material  zu  einer  auch  nur  teil  weisen 
kritischen  Bearbeitung  nicht  aus.  [Die  schon  wiederholt  er- 
probte Gefälligkeit  von  Prof.  Kölbing  ermöglicht  mir  zwar 
wider  Erwarten  jetzt  nachträglich  noch  die  Varianten  der 
Oxforder  Hs.   dieser  Übertragung   hier   in   der  Anmerkung  *) 


•)  Varianten  der  Oxforder  Vernon-Hs.  zu  Everarts  Cato-Übertragung 
Text  A.  (Die  Additional-Hs.  22283  stimmt  offenbar  bis  auf  untergeord- 
nete Schreib -Varianten  mit  der  Vernon-Hs.  überein,  wie  die  gering- 
fügigen Varianten  zu  Str.  7-8,  womit  dieser  Text  beginnt,  und  zu  Sir. 
187,  womit  er  ebenso  wie  der  Vernon-Text  schliesst,  von  welchen 
Strophen  mir  Kölbing  gleichfalls  Kopie  sandte,  ergeben.) 

\a  {309e)  estoyt  pa^en.  b  sauoyt  rien.  c  ley.  d  £  ne  porquatlt. 
e  Riens.soun  escrist.  /  £ncountre.fe^.  —  2a  encord.  b  ren . . descord. 
c  AI  se^nt.  d  sen  porrat.  e  Cely  qui  vodrat.  /  Mettre  sa.  —  3a  Issi 
.ieoquit.  ft  seynt.  c'ly  estoyt.  (2  ne  sen .  sauer.  «  Nul  nest.veir.  f  Kj 
...seyt.  —  4a  Kar  lenseignemet.  &  danz  Oatü.  e  soun.  d  ke  iL  e  Moy 
e  tote.  —  6a — 6 f  fehlen,  —  7a  ie  moy  aparceuojre.  b  Plusours . .  voye. 
c  mours.  d  yoyr  mestoyt.  e  gi-aüt  .  serroyt  (bien  serroit.  Add.-JBs.), 
f  conseyler.  —   8a  ce  nomement     6  gloriousement.    o  £n  le  motld  res- 
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tnitzutheilen,  doch  wird  auch  mit  ihrer  Hilfe  eine  leidlich  sichere 
Textherstellung  noch  nicht  zu  erzielen  sein.]  Ich  gab  daher  den 
Text  von  A  nach  der  mir  vorliegenden  Copie  möglichst  getreu 
wieder  und  fügte  die  Varianten  des  arg  verwahrlosten  Druckes 
der  an  und  für  sich  schlechten  Hs.  P  hinzu.  (Ein  Blick  in  diese 
Varianten  wird  dies  Urteil  über  Leroux  de  Lincy's  Ausgabe 
bestätigen).  Bei  der  anonymen,  nur  von  U  überlieferten  Ver- 
sion musste  bei  dem  Zustand  des  Textes  von  vornherein  auf 
eine  Lesbarmachung  Verzicht  geleistet  werden. 


quisent,  d  aifere.  e  Dignetez  .  tere.  /  E  honour  conquisent.  —  9a  beu. 
h  enseigner.  c  vons  eejes.  8  couenaüt.  e  purras  eneuaUt.  /  Aorner 
toun  corage.  —  10  a  cee  enchesons.  h  Beuz .  tej  somons.  e  me  .  lycez. 
d  Me«  nent  entendre.  e  (209 f)  Ceo  .  .  despire.  /  tei  en  cbaatiez.  — 
IIa  Den  aorez.  &  A  ly  requerez.  c  Dount.  d  amez.  e  Yos  parens 
hoDoares.    /  mout  .  eizes. 

12  a  Mout.  h  Ghose  .  .  .  done.  c  on.  d  alez.  e  Ben  youb  atornez. 
/  enseygnement.  —  13a  leans.  c  yeyez..facez  douns.  d  cotLseyl  ne  a. 
e  Avant  .  V0U8  seyez.  /  Apelez  ou  somouns.  ■—  14a  Belement  gestez. 
h  E  .  seiez.  c  Dormez  .  saunz.  d  Volunters  les.  e  Ces  ke  vous  veyes. 
f  Vener  a  coantre  vons.  —  15a  amour.  h  Aniez  a  greynour.  c  donez 
lu.  d  pouer.  e  Ke  puissez  encoUtrer.  /  Cu  il  vous  seyt  tenu.  —  16  a 
Toun  .  .  vre.  &  Dotez  sy  eiez  mesure.  c  beyure  .  deuras.  d  Gardez  .  . 
se^'ez.  e  Hoatons  a  la  feez.  /E  donke  ben  le  fräs.  —  17  a  {210a)  Ly- 
ueres  enlisez.  h  ceo  . .  auerez.  c  mettez  .  obly.  d  Gardez.  e  est  fest. 
f  long  tensquili.  —  18  a  enfauntz.  h  Ben  sauer  eseen.  c  seiez.  d  douce. 
jf  Gardez  toun  sermSt.  —  19  a  meyne.  h  seyez.  c  petist  irrez.  d  Nes- 
charnyez  nuUi.  e  vous  comaUt  epri.  /  La  puteyne  fuez.  —  20a  Volun- 
ters« b  tuens  quant  poyes.  c  es.  d  prouosterie.  e  Esteyes  ene  flecchez 
mye.  —  21a  Par.  d  E  coüsayl.  e  Nent  s.  enseynez.  /  il  tent  plez.  — 
22  a  bens.  b  nomemSt .  tuens.  c  ysez.  d  Senr  cotlsayl  donez.  e  Maudyt 
.seyez.    /  Ne  maudiez. 

236  tupet  iuez.  c  a  la.  d  fuez.  t  seyez.  /  Ne  fol  ne.  —  24  a 
(210b)  Yous  quidez.  b  ou.  c  Doüt..mye.  a  Donkes  fetes  come.  t  Le 
retenez  .  toun  corage.  f  descouert.  —  25  a  Soffrez.  b  Meymes  cele. 
c  done.  d  iuggez.  e  rien.  /ceo  ert  equite.  —  26a  Benefice.as  resceu. 
b  eiez  deu.  c  en  guerdon.  d  E  conuiue.  e  HOme  pour  nent  i.  /  ce  . 
trayson.  >-  27  a  Taut,  c  Ceo  ke  a.  d  veyes  .  guere.  e  Cumbatez  .  la 
tere.  /"toun.  —  28a  voylles . toun.  b  ben  coueyter.  c  nul.  d  Veindre 
.sorinoUter.  e  Voylez  uostre  per.  /  soffraUce.  —  29  a  Ky  est  meyndre. 
b  Tut  seyez  vous.  c  despisez.  d  ne  as.  e  En  tey  ne.  f  ne  preysez.  — 
306  Ren.  c  quant  ke.fras.  (2  Volunters.  e  Suifrez^  /  Quaüt  pourchase 
le  as.  —  31a  deu .  culti6er.  b  (210c)  od  pure  pencer.  c  les  dytez.  d  E 
seit  toun  corage  e  son.  /  Saunz  estre  remuez.  —  32  a  gardez  vous 
b  tu  veylez.    c  sompne     d  trop.    e  Veuin  souent  cheir.    /  hörne. 

33 &  Ke.  c  refreyner.  e  Ke.reson.  /Sceet  tere.  346 soun dreyt.  c  Ne 
en  dist  ne  en  fance.  d  Ky  ke  d.  e  nul  autre  cü  ieo.  /  Ne  .  concor- 
daunce.   —  35  a  Quaüt.     b  meyuies.     c  premerement.    d  ke.    e  graut. 
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Was  nun  das  Verhältnis  der  3  Versionen  untereinander 
anlangt,  so  berühren  sie  sich  in  so  mancherlei  Punkten,  dass 
unmöglich  jede  als  eine  unabhängige  Übersetzung  aus  dem 
Latein  angesehen  werden  kann.  Natürlich  soll  damit  keines- 
wegs geleugnet  werden,  dass  nicht  jeder  Übersetzer  das  Latein 
vor  sich  gehabt  und  nach  Kräften  wiederzugeben  bemüht  ge* 
Wesen  wäre ;  nur  haben  zwei  derselben  nebenher  auch  die  erste 
Übersetzung  oder  der  zweite  Übersetzer  auch  die  erste,  der 
dritte  die  zweite  benutzt.    Sogar  für  die  Schreiber  der  ein^Inen 

f  Ee  mout.  —  36  a  Ceo  qe  yous  auez.  h  Dont  oaides  enpeirer.  d  Kar 
il  est.  e  Richesse.  /  Auer.  —  37a  seyez.  h  Sofum  ce..T6yez.  c  Cam 
. .  ount.  A  Bttunz  blamer.  e  Ces  monn  fetp  f  Solum .  les  ehoses  sount.  — 
38  a  (210d)  errez.  h  quaüt  souent.  c  sernaans .  clejme.  d  souent  /  ky 
.syre  ejme.  —  39a  ces.  5  Akuns  c  c  ne  voyl.  d  deyez.ceo.  t  qaej 
le  eyez.  /  Mespluae.  —  40  a  Encountre  ianglour.  b  ne  eyez  dezfaoDOor. 
e  Yoyties.  d  meynt  hOrae.  e  £n  .  de  sa.  /  Est  poy  de  saaer.  —  41a 
amez.  b  tey  meymes  seyez.  c  Cheir.  e  taant  donez  .  tuens.  f  Ke  tey. 
—  42a  Nouelea  fuez.  b  trone  .  aeyes.  c  Blaundoar  ne.  d  nuist.  e  De 
. .  ou.    /  Mal  vener  ay  veu. 

43  a  Chose  a  tey  p.  c  Ne  le  promettez  auaunt  d  En  le  momid 
y  ad.  e  Meynt  home  est  dreyt  en  sey.  /  fauoura  e  blanndiani.  — 
44  a  Qnaat  tu  tey  .  loyer.  b  luggez  .  toun.  e  Lj  .  est  veir  ou  ooun. 
d  creyez.  e^eyez.  /*  resoun.  —  45  a  {210e)  A  autri  seruisez.  b  preyses. 
c  Deuaüt  tote,  d  bien  fräs,  e  nent  en.  /  moun.  —  46a  Seiez.  b  G 
metez  vostre.  c  fere.  d  Kar  quaunt.regeies.  e  En  ces  fez  e  di:i.  /  La 
tuen  •  retrere.  —  47  a  Si  hOme  null  ren.  b  A  vous  narout  ben.  e  Ja  ne 
eizes  enui.  d  Ky  ke.  e  11  quide.tote.  /  Parlent .  ly.  —  48a  Taunt  .  . 
benure.  b  Encountre  aduersyte.  c  Deuez  vous  eschure  d  le  comenoe- 
ment.  e  le.  f  Ne  soUt  pas  de  vne  mesure.  —  49  a  Kant  .  .  dotouse. 
b  freille  .  p^ilouse.  c  Vostre  vye.  d  Mout .  graTlt.  e  Pur. sei  en'espe- 
rance.  —  50a  Kant..doun.  b  Tei  ad  en  baundoun.  c  De  toun.  3  Be- 
senez.  f  Tenez  par  tut.  —  51a  Kant  en  le  mond  Yenistes  vif.  b  Poure 
echeytiL  c  [J210f).  d  Le  .  de  p.  e  pite.  /  Suflfrez  le.  —  52a  Kant  tei 
estut  niorir.  b  vener.  c  deyez  . .  doter.  d  doute.  e  Ja  ioye.  /  put  en 
le  moüd.  —   536  respovgne.    c  De.    e  Tei  deuez.    /*  £  ly  ne  blaraeras. 

54  a  tuen  purchas  despent.  c  Solum  ceo  qe  vou8  veyez.  d  quydez 
tote  veis.  e  ne  eyez.  f  mauz.  —  55  a  promettez .  souent.  b  Donez  mout 
doucement.  c  Coo.volez  doner.  d  seyez  auaütour.  e  Dount  vous  voyl- 
lez  hoDOur.  —  566  quer,  c  toun.  d  Deceyuez.  e  de  la.  f  Faces 
ataunt  dely.  —  57  a  voylles.  b  hOme.  c  ke  solum.  d  DoucemSt  chaate. 
c  Quant  le  oysseliour  le  oysel.  /  Trait  a  desceit.  —  58a  {211a)  vous  ne 
eyes  manans.  b  auez  mout  enfauns.  c  Fetes.  d  Acune  uienestraucie. 
c  ke  il  p.  la.  f  defendere.  —  59a  Dount  .  vnt.  b  Ceo  eyez.  c  eyez. 
d  ia  nyers  (blame  fehlt),  e  escharcete.  /  coueyter.  —  60  a  ke  tu  veos. 
b  vovllez.  c  fere  .  .  plet.  d  II  ne  auent.  /  ceo  ke  11  meymes  fet- 
-—61a  fere  veus.  b  Pensez couie h.  c  Tu  le  pussez.  d  ceo.len  e  £n- 
coUtre  dyre.  —  62  a  evez.  b  conou.  e  trespassaupt.  d  Ta  chose  ne 
querez.    e  Quant  auer  le  deuez.    /  Purueyez  .  .  auaUt. 
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Hss.  dürfen  wir  eine  BeeinlSussung  seitens  des  Lateins  nicht 
von  der  Hand  weisen,  zumal  OÄF  denselben  ganz  oder  teil- 
weise mit  überliefern.  Die  grössere  Verwandtschaft  einer  Version 
mit  dem  Latein  bietet  also  kein  zuverlässiges  Kriterium  für 
Ermittelung  der  ältesten  Übertragung,  die  dann  teilweise  von 
den  beiden  anderen  direkt  oder  indirekt  verwertet  wurde. 
Um  die  Originalübersetzung  festzustellen,  können  vielmehr  nur 
solche  Stellen  dienen,  in  welchen  bei  gemeinsamer  Abweichung 
vom  Latein,  die  Lesart  der  einen  sich  als  eine  Entstellung  der 


63  c  Ce  est  d.  d  Ei  ke  vnkes  .  .  )abonr.  e  Facet  le  checun  iour. 
/*  gayner.  —  64  a  veiodre  en  puras.  h  Souent  len  durras.  c  (211b)  A 
toan  .  cUmpaynoun.     d  syert  la  mort.    e  fet  ou.    /  Ki  depleee  a  hom. 

—  65  a  dotes  .  ou  tu  oses.  b  Ou  .  .  graut,  e  Le  petis  doner.  d  veises 
amia.  e  Solum  ce  ke  mest  auis.  /  taunt.  —  66a  mouez  .*toun  com. 
h  totl  compajnon.  c  Ke  eovera  toun  bien  veilauot.  d  haiour.  e  amour. 
/  Gardez  tous  yxr  taunt.  —  67  a  inesfet.  h  Ki  toun  sematlt  ad  fbt. 
e  del  Ire.  d  Tei.  e  Ki  pnisset  .  .  houre.  /  A  tuens.  —  68  a  Quaüt  tu 
.  pouer. .  5  De  autre  sourmounter.  c  Donke  vendras .  euffraace.  d  estre. 
e  graunt  afaitement.  /  bOme  anance.  —  696  Ea  .  nomemSt.  c  conquis. 
labour.  d  Qtiant  est  en  p.  e  Donke  .  mortele.  /  anguisse  e  dolour.  — 
70  a  tei  conuz  diez.  h  äeiez  a  tote  feez.  e  a  mesnre.  d  Mes  .  seiez. 
f  tei.  —  71a  (211c ,  Anfumg  ^fm  71abc  fMt)  volez.  b  eres  cultifier. 
e  ble  .  fiiyle.  d  Virgile  lisetz.  «  £n  .  en  p.  —  72a  volez  f.  5  bien. 
c  Doner  .  medicines.    d  Maeer.     e  grauns  vertues  aprent.    /  De  herbes. 

78  a  Toil  .  . .  fayles.  b  batayles.  c  De  aufrike  .  .  Rome.  e  ileok 
troneres.  /  batayle  la  somme.  —  74  a  volez .  amours.  b  Come  ly  plu* 
sours.  e  Lisez.  e  plus  des  amiz  aueres.  /  Ei  tu.  —  755  Mes. 
e  Voylez.  d  ount  come.  e  Puisset  toun  corage.  —  76  a  Yenez  donke 
auaunt  b  lisaunt.  e  ßi  voilez.  d  Lyre  eoynteyse.  e  Ben  e  bone  a 
prise.  /  Voyl.  —  77  a  vous  poyez  .  touz.  b  Acuns  e  meylours.  c  Pen* 
sez.  d  faonour  frez.  e  E  les  .  conquerez.  /  Ke  u.  —  78  a  (211d),  b  de 
ciel.    c  Ne  deuez  vous  enquere.    d  damne  .lesses.    e  les.  /Deciel  e  de. 

—  79  a  dotes.  b  ceo.  c  mout  serreit  f.  /  Ki  est.  — ^  80  a  irrez.  b  ne 
estriuez.  e  Dount  nestes  certifie.  d  corage.  e  D.  ke  il  ne  seit  s.  f  De 
entendre.  —  81a  Tes  despSses  despent.  b  Mout  eorteisement.  e  En 
beyuere  e  enbiaüde.     e  Solum  .  poyez.     /  Ke  le  tens  demaunde.  ^ 

82  a  Demesure  hayes.    b  seiez  lees.    c  oeo.    d  vent  sor.     e  guerres.  par- 

founde.    /  enseore.  —  83  a  Goyntement.     5  vergondez.    e  compaynoun. 

d  Kar  plnsours.    e  Blamertlt  .  de  s.    f  des  mesfez  .  comun. 

84a  qevous.  b  hOme .  pecches.  c  (211e,  An  f.  von  840-/ fehlt)  gayner. 
d  sescapisent.  e  a  rere  i.  / 1 .  louer.  —  85  a  Ne  eiez.  c  Kar  se  ne  uaut  guere. 
d  ou.  e  coHseil  v.  /  homxne  ad  —  86  a  Souent.  b  Cely  .  pluis.  e  niy- 
nour.  d  neus  aoums.  e  Souent.  /Reueyndre  le  vencour.  —  87  a  Aconn 
•  .  pier.  b  voiles.  e  Ke  en  jeu.  d  grntit  cuntek  souent.  e  pojr  sourt. 
/  Dount  ▼.  graut.  —  88o  voilez.  5  den  voyl.  d  Mes  serf  tei  iaeez. 
e  Souent  les  saluez.  /  tei  mettre.  —  895  Gardez  ke  .  seyes.  d  homme 
ne  nust.     e  Folye  fust  ne  quident.    /  B  envye.  —  905  Gardez  .  seiez. 

11* 
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andern  Übersetzung  charakterisiert.  Althergebrachter  Ansicht  nach 
wäre  nun  Everarts  Übersetzung  die  älteste  (vgl.z.  B.  Heron,  Oeuvres 
d'Henri  d'Andeli  S.  85  f.)  Am  nachdrücklichsten  hat  diese 
Ansicht  Thomas  Wright  in  der  Biographia  Brittanica  Agn. 
Perlod.  S.  124  f.  vertreten.  Er  sagt :  «Helys  translates  the  first 
book  of  Cato  in  the  same  measure  as  that  adopted  by  Everard, 
whom  he  frequently  copies  with  slight  variations  through  several 
lines,  whilst  at  other  times  he  changes  his  original  entirely, 
but  in  such  a  manner  that  we  easily  see  that  he  bad  the 
Version  of  Everard  before  his  eyes.   Many  of  the  variations  are 


c  toun  corage.  d  Nuil hüine sen joyet long[ein6t.  e  mal.  /  Vit.. outrage. 
--91a  (211f)  tenaonn  trespassez.  h  Puis  ke  il  est  pardonez.  c  deis 
le  ditez  retrere.  d  Apre  amistes.  e  Nest  .  acordes.  /  homme  debonere. 
-—92  a  Tei  .  deuez  loyer.  h  Ne  tei  meymes  b.  e  Ceo  evez.  d  se  fbuot 
iceus.  e  Ke  eount  bricons.  —  93  a  Donez  .  dispent.  c  ia  .  est.  d  Kar 
il  est  fest  en.    /  long  tens  qutli  est. 

94  a  seiez.  h  Solum  ceo.  c  Coment  .  .  vet.  d  cointise  .  graut. 
e  Defendre .  nounsauant.  /  Pur  sonn  esplet.  —  95  a  Fuez  lecherie.  h  ne 
amez  mye.  c  Null  .  ces.  e  Kar  s.  /  ceus  doynöt  graut  —  96  a  A  ces 
counteous.  h  creyez  mye  a  tous.  c  Ee  countent.  d  mout  .  ad. 
e  Fauces.  /  entere.  —  97  a  A  tey  ne  seit  il  pardone.  h  Quant  .  es  en* 
yiiere.  c  De  b,  ke  mout  vaut.  a  en  le  .  neizt  il  p.  e  Ne  en  la  coupe 
le  t.  /  Mes  en  le  .  beuaunt.  —  98  a  (212a)  De .  priuite.  b  cumpaynon. 
c  Oyez  e  ueyez  ke  il  ne  seit  y.  d  Toun  .  .  medianer,  e  deuez  bayler. 
/  lel.  —  996  Tei  any^e  .  ou.  c  preygnez.  «  maueis  qe  ele  les. 
/"aprement.  —  100  a  sutirer.  h  poyent  auener.  c  Ck)yntement.  d  taunt 
pourrount  le  meyns.  e  il  sonnt  pn'ue  dens.  /  Greuer  a.  — -  101a  seiez 
sourmoüte.  c  Ke  vons  neiez.  d  cheuaQce.  t  E  eies  en  esperaunoe. 
/  Quant  es  al.  —  102&  chanffable.  d  frount  .  .  bei.  e  le  hatirel.  /  j 
ert  e.  —  108  a  la  frount.  h  Nevous.  c  De .  comensail.  d  la  chef  denen. 
6  Ee  tot  .  auf.  —  104  a  Iceo  qe  .  deuaunt.  h  Seiez  entendaunt.  c  ceo 
.  suyt.    d  li  .  tot.    e  Eele  vn  e. 

105  a  {212h)  deyes.  h  feyez.  e  Tut  seiez  mut  pussaUt.  d  Mout  • 
hOuie.  /  entendaat.  —  1066  Ou  le  peuple.  c  despisez  soül.  d  mout. 
e  ou.  /  Ne  eyt  .  .  nuil.  —  107  a  premerement.  h  entent.  c  Qi/ant 
feiztes  toun  labour.  d  Le  houre.  e  deu  par  .  pecchez.  /  chnOge  tot 
en  iour.  —  108a  songe  .  vous  songez.  h  Oounte  .  countez.  e  hOme  est 
veilaunt.  d  Ge  ke  il  coueit  e  espeir.  e  puis  .  veut  auer.  /  dormaüt. 
—  109a  Ear  ki  ke  ynkes.  5  Ei  .  .  vodras.  c  lysaunt  d  Veies  toun 
coroge.  e  A  tei  .  seiez.  /  Ecoueitez  aprendre.  —  110a  Ne  cesses  en 
toun  corage.  h  De  aprendre  ke  seiez  sase.  c  Mout  amyablement. 
d  morte.  e  höme  .  cbecun.  /  aprent.  —  lila  Mout  aueras  p.  h  cet^ 
c  met.  d  ne  les  1.  e  Pas  .  dispisez.  /  Effras  toun  prou.  —  112  a  (212i^ 
Cum  vous  uiuez.  h  tei. deren,  c  Ey . maueis  dient,  cl nad nul  de pouwer. 
e  Les  bouches  estoper.  /  ceux  ke.  vous  leyent.  >-  113a  auaunt.  h  Tes- 
temonier.  c  Sauuez  .  tuen  honour.  d  Toun  amy  sauueras.  e  Qtfont  qi 
tu  pur  ras.    /  blame  de  soun  seygnour.  —    114  a  bleysauntes.     h  blaa* 
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mere  differenccs  in  the  reading  of  manuscripts.  In  the  sccond 
book  Helys  gives  a  translation  differring  both  in  words  and 
roeasure  from  that  of  bis  prototype,  lo  which  however  he 
returas  again  in  the  third  and  fourth  books  (??).«  Ihm  gegen- 
über scheint  allerdings  P.  Meyer  der  Reihenfolge  nach,  in 
welcher  er  die  Catoübertragungen  Rom.  VI.  S.  20  auffährt, 
Elie  de  Winchester  den  Vortritt  zuzuerkennen.  Unabhängig 
von  ihm  hat  sich  mir  bei  genauerer  Vergleichung  der  Gedichte 
Elies  und  Everarts  dieselbe  Ansicht  aufgedrängt  Schon  von 
vornherein  erscheint  es  unwahrscheinlich,  dass  ein  mittelalter- 


diauntes.  c  Denes  yons  d.  d  nail  hüme  ne.  e  nnlnj  p.  f  Feyntement 
verite  dire.  -   lJ5a  Dyre.    e  Ceo.    /  Ceo  est. 

116  a  fues.  b  destresse.  c  Maueis.  d  \y  quer  languirat.  e  Par 
taut  .  peresce  ad.  /  bailye.  —  117a  Entremettre  deaez.  b  De  joyoas 
estre  a  la  fez.  c  heiter  ta  nature.  d  puisses  eaanz.  e  toun  corage 
/  Le  traaayl  ke  vous  .  .  —  118  a  fet.  5  nuil  plet.  d  si  aiitre  de  tej. 
e  Le  face  en  dreyt  de  cey.  /  veut.  —  119a  (2Vid)  Ce.tei  chet.  b  tonn 
.  est.  e  Entenk  le  p.  e  ne  eyez.  /  Pensez  de  ceo  anojter.  —  120  a 
a  la  fyn  .  .  veilesse.  b  Tei  abounde  ta  richesse.  c  Escars  .  seies  pas. 
d  tens  despent.  e  dones.  f  Taunt.  —  121  a  seiez  despisaant  b  coun- 
seil  tonn  seruaunt.  d  lessez  le  sen  de  nuly.  e  Quant  .  veiez.  /  seit 
conenable.  —  122a  ne  seiez  manaunt.  b  deuaunt.  c  plusours  sount. 
d  suffisaunt.  e  ele  graunt.  f  Solum  ke  le  .  respount.  —  123a  prendre 
ne  deiez.  b  Für  bien  ke  seit  mes  veies.  c  Ke  ele  te  seit  h.  d  nnil. 
e  Ke  volez  reteyner.  f  seit.  —  124  a  'Le  ensaüple  receyuez.  b  mooz  . 
vous.  e  Quey  .  .  quey.  d  quel  ke  il.  e  sauer  vous.  /  ou.  —  125  a  Ce 
.  .  poyes  fere.  b  Doüt  .  .  .  trere.  c  Asaiez.  d  tey  ne  tut.  e  (212e) 
le  anuy.   /  Guerper  .  .  aprtse. 

126a  Ce.toun  oen.  b  Querer  encountre.  e  Tere.ne  deies.  d  hOme 
.  .  quidaUt  e  voyles  .  teysaunt.  f  suere  le  niaueis.  --  127  a  E  lisez. 
5  veyez.    c  Passe  outre  gre.    e  Voylent  tote  feis.    f  Adreit  e^itre  gouerne. 

—  I28a  Seiez.  b  Suffres.  c  Ceo  ke  as.  d  8i  tu  tei  veies  coupable. 
e  Jnges.  /  Nel  le  metez  a  a.  —  129a  montdedytes.  b  pln^r.  c  uiout 
auere.  d  Merueiles  .  grauns.  e  poyetes  .  lour  chatls.  /  len  .  peut.  ~ 
LSOa  Gard  tei  tote  feez.  b  get  .  seyez.  c  Forfetous  in.  d  Ke  .  jang- 
leour.  e  Ne  tey  tignent  .  plusonr.  /  enseyne.  —  131  a  ta  est.  b  £  .  . 
rampone.  c  Ne  .  vers  ly  plet.  d  qtiant  ele  ploure.  e  Gard  .  .  .  houre. 
f  donke  est  .  get.  —  I32a  (212f)  Ta  choae.  6  M.  c  Ke  ele  .  tei  fayle. 
d  ke  li  seon  gaste,  e  De.,  haste.  /  Conquera  .  vitayle.  —  133a  Fetez 
taunt.    b  neestut.   e  Doter.    d  tuz  mals.    e  taunt syva.ls.    /  A.de  soun. 

—  134a  Soffrez.  b  la  oyez.  c  £n  tote,  d  nent  voyler  soffrir.  «  E  a 
voyl  poy  teysser.  /  Ceo.  —  135  a  Amez  te  chere  parens.  b  quer  parfit 
dedens.    c  malement.    d  Ne  offendez.    e  voylles  p leiser  toQ.    /  seruer. 

136  a  Kike  ynkes.  b  a  mesure.  c  Desirez.  d  En  toun  corage. 
e  Trestut  tonn.  /  deuez  g.  —  137a  Riez.  &  Le.  c  Souernelement. 
d  chose  y  troueras.  e  eschure.  /  toun.  —  138a  Richesce.  b  Si  benure 
estre.    c  En  toun  corage.    d  Les  coueitous  ount.    t  Petit.. sount.    /"tres- 
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lieber  Dichter  versucht  haben  sollte ,  den  Prolog  und  jedes  der 
vier  Bücher  der  lateinischen  Distkha  in  verschiedenem  Vers*- 
maass  wiederzugeben,  wenn  ihm  bereits  eine  vulgäre  Bearbeitung 
mit  einheitlichem  strophischen  Gepräge  vorlag,  d^  er  für  das 
bei  weitem  umfangreichste  erste  Buch  auch  hinsichtlich  des 
Metrums  folgte.  Mittelalterliche  Überarbeiter  haben  ihre  vulgaren 
Vorbilder  stets  vereinfacht,  nicht  compliciert.  Dass  Everart 
die  verschiedenartigen  Strophen  Elies  durch  eine  einheitliche 
und  zwar  durch  die  Hauptstrophe  seiner  Vorlage  ersetzte,  ist 
daher  eine  weit  weniger  anstössige  Annahme,  und  ebarao  ist 


tut  louT.  —  139  a  {aUSü)  serra  le  haare,  h  Kann!  e  iie  es  .  plente. 
d  Ben.  e  uoyles.  /  apave.  —  140  a  bricoan.  b  eeo  qe  as  .  rewoB. 
c  gouernes.  d  deies  .  .  noure.  e  Pur  ta.  —  141a  Nent  pur  .  beute. 
b  pur  la  n.  c  Arnes,  d  ceo  .  .  Boiume.  e  Nui)  .  .  .  bOme.  /  Ne  le 
coueit  a  a.  —  142  a  garer  toun*  b  Deepenl  .  treebors.  e  Orattt  ben 
a  tei  fra.  d  Presk  ke  poies.  e  Le  riebe  nad  null  dener.  /  Qtiaiit  9ej 
m.  — -  143  a  Quant  acun  boure.  b  Suffires  la  baioore.  e  Del  meistre. 
d  toan.  e  Sott'rir  de.  /  E  ne  mye  tei  defendre.  —  144a  Fetes  ceo  kj. 
b  ioeo.  e  Ou.  d  Iceo  dout  nestee.  e  toun  labour.  f  oreies  lerraa.  — 
145  a  Ceo  qi  poies  doner.  b  Donez  de.  e  ly.  d  fl^re  deboDerement. 
e  {313b)  Ben.  —  146a  £n  quere  chose  entendes.  b  Souent  la  reoordes. 
c  eure,     d  Kar  paa  nest.  p.    e  Pur  a.    /  cboses  ke  pount  nure. 

147  a  8i  a  countre  tonn,  b  maneis.  e  Tei  .  .  lecberie.  d  Denke  . 
8or  tote,  e  tu  tei  .  bien.  f  glotonerie.  —  148  {steht  nach  149)  a  taunt 
freie,  b  vous  dotes.  c  E  le  serpenft.  d  Mout  deuea  doter.  e  Horoe  . 
feloun.  /  fuer.  —  149  a  fort  .  .  uaylannt.  b  puisaaunt.  c  ceo  seyet. 
d  estre  pruz.  f  vostre.  —  150  a  tei  sourt.  c  Socours.  d  Meillor  nol  ne 
»ly.  e  Myre  qe  amy  veray.  /  tote.  —  151  (o-c  stehen  nach  d'f)  a  re«>un. 
b  ooupable.  c  De  toun  sacrifiee.  e  Espeirer  ceo.  —  152a  {JilSc)  So. 
b  lel  .  choiser.  e  Ou  bele  ctlpaignye.  d  De  enquere.  e  De  bOme  neyes. 
/  Mes  de  la.  —  153  a  Ceo  ke  tu  as  pnrcbase.  b  Yses.  e  Fues  le  noU  de 
eecars.  d  Dount.  e  viues  /  Ke  nuil  .  ne.  —  154a  noles.  &  e  de  b. 
e  Taunt  .  .  uiuaunt.  d  En  .  .  oeste  mound.  e  Ke  mout  maueia  aoont 
f  seiez  consentant.  -^  155  a  seiea.  b  bOtne  .  veilaiife.  c  gabaunt  d  kaflt 
bome.  e  Le  sen  .  enfeblist.  /*  E  si  deuent  en&unt.  —  156a  Aperoet 
akun.  b  Ke  .  .  Ben  c  Bodeynenient.  d  Le  .  od  tei  remeyndra.  e  Ke 
..teilerra.  /  Eaguare.  —  157a  cbekun  parlement  aeyea.  &  EentendaQt. 
tote  fez.  c  Mea  toiaaunt  tei  couere.  d  a  plaaours  bOmea.  e  Lour  moura 
e  lour.    f  Cleremöt  deacouere. 

158  a  Le  ea.tudie  baunteraa.  b  i  ceo.  e  aperoen.  d  engein  encuae. 
e  meyn  bome.  /  Meynte  tei  aum.  ^  159a  {J^13ä)  Ne  eiea  .  gniat 
e  morer.  d  dotez.  e  veut  /  En  deaoit  auer.  ->  160  a  De  aaeygnement 
b  toun.  d  Sonn  .  .  aoun.  /  cbeacun  d.  —  161a  Teua  viuere.  b  Beuet 
ke  tu  aeyea  p.  e  E  ke  bien  puibaüt.  d  delyt  eat  t.  e  K  encbeaon  c. 
/  graunt.  —  l62o  Ceo  .  tu  .  lowe.  d  aeit  a  redampner.  c  Pur .  regreter. 
/  Taunt  aeiez.  —  163a  ea  .  a  e.  b  Penaez  donke.  d  ea  en  adueraites. 
e  graut  .  oaperee.    f  tei  cumforter.   —   164  fehlt.  —  1656  Loyez  tote. 
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leicht  begreiflich,  was  Elie  veranlasste,  für  jedes  Buch  des 
Originals  ein  neues  Versmaass  zu  wählen.  Er  suchte  auf  ver- 
schiedene  Weise  der  schwierigen  Aufgabe,  jedes  lateinische 
Distichon  durch  eine  geschlossene  französische  Strophe  wieder- 
zugeben, gerecht  zu  werden.  Dass.ihm  das  nur  sehr  unvoll- 
kommen  und  auf  Kosten  der  Treue  und  Verständlichkeit 
gelungen  ist,  gesteht  er  selbst  ein;  gerade  das  wird  aber  auch 
seinen  Überarbeiter  veranlasst  haben,  das  am  leichtesten  zu 
handhabende  Metrum,  die  6 zeilige  Schweifreimstrophe  aus 
6-SiIbnern  nicht  nur  im  ersten  Buche,  sondern  durchaus  zur 
Anwendung   zu  bringen.     Ich  habe  nun  auch  im  Einzelnen 


e  Dekes  .  esproner.  d  jour  .  tei  fra.  e  tei  serra.  /  graut.  —  166a 
Hoonte  .  eies.  b  Geo  ky  uous  ne.  e  Enqaere.  e  (213e)  mal  de  nuile. 
/  Voler.  —  167  a  De  sour  beuerie.  b  Sourt  tensoU  e  folye.  c  Sens .  ou. 
e  Estryf  .  briconye.  /  Mes  moat  vot  graut  folje.  —  168  a  uiaoeis. 
b  £f  es.  e  files.  .  tensoun.  d  Vnkes  d.  e  Les  bena  .  .  preises.  /  dis- 
crecioun. 

169  a  checun  .  .  In.  b  Tel  home  escha.  c  Ke  tut  jour  est  iensant. 
d  lounde.  e  Ke  est  .  parfounde.  f  Ou  eole  .  .  mouant.  —  1706  Tei  ne 
achese  b.  d  Veiez  si  .  eiez  tecche.  e  Ou  .  .  .  ceo  peccbe.  /  taant .  tei 
ament.  —  171  a  Asayez  en  aprtM.  b  ne  prengnei.  e  puasez.  d  seur. 
e  tere.  /  Ky  en.  —  172  a  Acoütre  hGine  dreiturer.  b  vojlez.  d  totes 
boures.  e  Deus.  /  torcenouse.  —  173  a  perdesauer.  b  uorles  pas  doler. 
c  toun.  d  deu  le  te  reueyt  e  Booef  .  .  .  heit.  /  frez  Ke  mont  s.  — 
174  a  {J213f)fjeT.  b  Dount  bOme.  c  Ceo  est  .  soun.  d  Mes  .  est  da- 
mage.  e  Purquei  ia  ly  »ige.  /  Ne  ert.  —  175  a  yous  promettez  m. 
b  longe.  c  Ke  bricoun  tenu  ne  seiez.  d  Oü  ke  vnkes  .  eyns.  e  toun. 
f  Ensuit .  tote  fez.  —  176  a  En  tens.  b  Offrez  esoffresc.  c  vel.  d  Grere 
▼ojlez.  e  dieu  .  ceo  .  lez.  /  büme.  —  177a  Donez  lu  a  graUt.  b  snf- 
'frez  .  pussant.  d  peut  blesaer.  e  Purra  profyter.  f  Acune  fez  ceo.  - 
178a  vous  peccbes.  e  ceo  .  aprement.  d  dolour  .  medecyne.  e  dolour 
ke  ne  f.  /  tons  dolours  lentent.  —  179a  toun .  cbange.  b  Soun  corage 
pur  vyl  bange,  c  Ne  le  yoilles  d.  d  ke  iLsamoor.  e  Cbaungez .  amour. 
/  Vers. 

180a  Com  tqus  eher  tey  eies.  b  De  taunt .  tey  deyes.  c  {314a)  Pur 
seruer.    d  vous  ne  seyes  nome.    e  Maueis  ne  apele.   /  A  uostre  eyndegre. 

-  181  a  Les  suspecious.  b  Sount  .  .  pourons.  c  Lour  .  est  en  meseyse. 
d  morir.  e  tei  .  snffrer.  f  Od  tote  lur  ese.  —  l82a  Tolunte.  c  a  tott 
Tsus.    d  E  quaUt  ke  v9  seruerat.    e  Pensez  .  hOmes  sollt.    /  ben  .  tous. 

—  183  a  poyes  erraunt,  b  auaunt  c  les  mettes.  d  Ou  .  .  fauderas. 
e  Toderas.  /  ieo  auit.  —  184  a  En  ioyer.  b  Teies  le  maueis.  c  Morer 
sodeynenient.  d  les  benures.  e  Ke  nez  sount  enpecches.  J  Yount.  — 
186a  ou.  b  bOme  .  sordye.  e  acun  toun.  d  ceo  ne  enuyez.  e  Deuaunt 
.  cert  s.  /  quer  t.  —  186  a  seiez.  b  eiez  vov»  mout.  e  estudiaunt. 
d  E  p  e  Pnuer  es./  Taunt  .  .  uiuaüt.  —  187a  as  mcrueyle  se  quit. 
b  ieo  ay.    d  ceo  .  lenchesoun.    e  ieo  deisse  .  resoun.   /  deus. 
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beobachtet,  wie  Entlehnungen  aus  Elie  allerhand  Verstösse  gegen 
Reim  und  Versniaass  bei  Everart  veranlasst  haben ,  auf  eine 
detaillirte  Darlegung  des  Abhängigkeitsverhältnisses  Everarts 
kann  ich  mich  aber  zur  Zeit  nicht  einlassen ,  ebensowenig  wie 
auf  eine  nähere  Untersuchung  der  Lebensverhältnisse  beider 
Dichter.  Diese  anzustellen,  fehlen  mir  die  notigen  Hilfsmittel 
und  die  Müsse  sie  herbeizuschaffen ,  jene  wird  besser  mit  der 
Feststellung  des  genauen  Verhältnisses  aller  3  Versionen  zum 
lateinischen  Original  und  zu  anderen  nächst  verwandten  Be- 
arbeitungen (wie  den  mittelenglischen  Versionen*),  die  auf 
Everart  zurückweisen)  verbunden,  einer  Feststellung,  die  mit 
grösster  Vorsicht  ausgeführt  werden  muss,  wenn  sie  zu  sicheren 
Resultaten  führen  soll,  für  die  aber  schon  jetzt  die  Thatsacbe 
einen  sichern  Ausgangspunkt  gewährt,  dass  allen  vulgaren 
Bearbeitungen  und  speciell  unseren  die  jüngere  Version  der 
lateinischen  Disticha  zu  Grunde  liegt  (vergl.  die  Ausgaben  Ton 
Hauthal  Berol.  79  und  von  Bährens  Poetae  lat.  minores  Lipsiae 
81  Bd.  III.). 

Das  Verhältnis  der  anonymen  Bearbeitung  zu  Elie  und 
Everart  stellt  sich  Thomas  Wright  1.  c.  S.  128  folgendennassen 
vor:  vi  am  indined  to  think  that  the  author  took  Everard  for 
bis  model  but  he  has  disguised  what  he  has  borrowed  mach 
more  effectually  than  Helys  of  Winchester.«  Eine  nahe  Ve^ 
wandtschaft  zu  Everart  ist  allerdings  durchaus  nicht  zu  leugnen, 
daneben  bestehen  aber  auch  enge  Beziehungen  zu  Elie.  Die 
Verwandtschaft  zu  Everart  beweist  gleich  die  Anordnung  der 
einzelnen  Sprüche  des  Prologs,  während  andererseits  die  Identität 
des  Versmasses  im  selben  Prolog  die  engen  Beziehungen  zu 
Elie  darthut.  —  Im  übrigen  stimmt  der  Anonymus,  wie  her- 
vorgehoben, in  metrischer  Beziehung  zu  Everart.  —  Auch  aus 
dem  Text  selbst  könnten  viele  Stellen  beigebracht  werden, 
welche    den   Anonymus  als  bald  Everart  bald  Elie  näher  zu- 


*)  Ich  benutze  die  Gelegenheit  ein  Versehen  zu  berichtigen,  das  S.  106 
Z.5v. u.  untergelaufen  ist.  Hinter  «trotz  des  Titels'  ist  ausgefallen:  ,wie 
ihn  der  Verfasser  in  der  Anglia  angiebt'. 
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gehörig  erscheinen  lassen.  Im  grossen  und  ganzen  nrnss 
zugegeben  werden,  überwiegen  die  Bemhrungen  zu  Everart. 
Müss  aber  darum  der  Anonymus  auf  Everart  beruhen,  wie 
Wright  annimmt,  und  kann  nicht  vielmehr  der  letztere  auch 
hier  wieder  der  Überarbeiter  sein?  Die  Reihenfolge  Elie, 
Anonymus,  Everart  würde  die  hervorgehobene  Mittelstellung 
des  Anonymus  zwischen  Elie  und  Everart  ganz  natürlich  er- 
klären; der  Anonymus  gab  für  Buch  II— IV  die  besonderen 
Versmaasse  Elies  zu  Gunsten  des  von  ihm  im  Buch  I  verwandten 
auf,  behielt  aber  für  den  Prolog  noch  Elies  Ssilbige  Reimpaare 
bei ;  Everart  ersetzte  auch  sie  durch  die  einheitliche  sechszeilige 
Schweifreimstrophe.  Natürlich  darf,  soll  Everart  als  Über- 
arbeiter des  Anonymus  gelten,  nicht  die  vorliegende  verderbte 
Fassung  der  anonymen  Überarbeitung  Elies  als  seine  Vorlage 
angesehen  werden,  vielmehr  muss  dann  eine  ältere  und  weit 
reinere  Gestalt  des  Anonymus  vorausgesetzt  werden,  die  sich 
zum  Teil  mit  Hilfe  von  Everart  und  Elie  reconstruieren  liesse. 
Vielleicht  taucht  noch  irgendwo  eine  bessere  Hs.  des  Anonymus 
auf,  welche  dief^er  Annahme  die  nötige  Stütze  zu  gewähren  im 
Stande  ist. 


Das  Datum  dieser  Nachschrift  im  Vergleich  zu  dem  der  Nach- 
schrift auf  S.  35  lässt  erkennen,  dass  der  Satz  dieses  kleinen  Büchleins 
arge  Verzögerung  erfahren  hat.  Nicht  die  typischen  Schwierig- 
keiten allein,  auch  nicht  allein  die  zeitraubende  Ausarbeitung 
des  Wörterbuchs,  die  mir  allein  zufiel,  haben  sie  verschuldet, 
schwere  Trübsal,  deren  Spuren  auch  in  diesem  Buche  zu  er- 
kennen sind,  ist  in  der  Zwischenzeit  über  mich  hereingebrochen, 
fremdartige,  zum  Teil  der  Erholung  halber  in  Angriff  genommene 
Arbeiten  haben  mich  in  unvorhergesehener  Weise  in  Anspruch 
genommen.  Ich  hoffe  trotzdem,  dass  die  vorstehende  Gabe 
nicht  als  eine  überflüssige  angesehen  werde;  denn  sowohl  die 
von  einem  in  Paris  ansässigen  Südost-Franzosen  herrührende 
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älteste  Übertragung  der  Ars  amatoria  Ovids,  obwohl  nur  in 
der  unvollständigen  Überarbeitung  eines  cenfralfranzGsischen 
Dichters  Eiie  erhalten ,  wie  auch  die  älteste  firanzösische  Be- 
arbeitung der  Disticha  Catonis  von  dem  anderweit  unbekannten 
alt-anglonormannischen  Dichter  Etie  de  Wincestre  nebst  dessen 
spätere  Umgestaltungen  von  einem  Anonymus  und  von  änem 
Mönch  Everart  dürfen  das  Interesse  der  Fachgenossen  bean- 
spruchen. Die  erstere  wegen  des  nicht  zu  leugnenden  Geschickes 
ihres  Verfassers,  das  antike  Gedicht  nicht  nur  äusserlich  in 
französische  Form  zu  bringen  —  ein  Geschick,  welches  allerdings 
von  dem  ungeschickten  Überarbeiter  Elie  etwas  verdunkelt 
worden  und  deshalb  von  G.  Paris,  welcher  das  gesammte  Ge- 
dicht als  Elies  Werk  betrachtet,  in  seinem  inzwischen  erschie- 
nenen lehrreichen  Artikel  in  der  Hist.  lit.  XKIK.  4S5  ff.  wie  auch 
in  einer  seiner  Vorlesungen  (in  Po^ie  du  moyen  äge,  le^ns 
et  lect.,  Paris  1885,  S.  189  ff.)  nicht  nach  Verdienst  gewürdigt 
worden  ist  — ,  die  letztere  wegen  ihrer  metrischen  Eigentüm- 
lichkeit, wonach  das  rein  silbenzählende  Princip  in  strenger 
Weise  bei  den  verschiedensten  Versen  zur  Anwendung  ge- 
kommen ist. 

Marburg,  Ende  October  1885. 

E.  Stengel 
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Verbesserungen  und  Zusätze. 

S.  2  Z.  8  T.  u.:  Bearbeitnngeii  st.  I'earbeitanff.  —  S.  6  Z.  4  v.  o.: 
.vor  »dasz«.  —  S.  6  Z.  7  v.  o.  tilge  .  nach:  Ovid.  —  S.  6  Z.  8  v.  u.: 
Recht88tätte  «t  Rechtssfttte.  -  S.  6  Z.  U  ▼.  u.:  14  A  3  st.  26  A  3.  — 
8.  7  Z.  19  V.  0.:  schläft?  Sicher.  —  S.  10  Z.  9  7.  u.:  an  st.  in.  -  S.  14 
S.  10  V.  0. :  reifen  nnd  der  Most  st.  und  der  Most  reift.  —  S.  16  Z.  1 
v.o.:  höre'):  »  -  S.  16  Z.  16  v.o.:  werdetc  —  S.28ff.:  ö.  Paris  leugnet  in 
der  Eist.  litt.  XXIX.  S.  461,  dass  es  Kühne  geglückt  sei,  die  i:enatzang 
der  Elieschen  Übersetzung  von  Seiten  Jacques  d'Amiens  nachzuweisen, 
ebensowenig  wie  die  Autorschaft  des  Elieschen  Werkes  diesem  ab  und 
Chretien  de  Troyes  zuzusprechen.  Wegen  des  letzteren  Punktes  vergl. 
meine  vor  Kenntnisnahme  von  Paris  Ansicht  gedruckte  Äusserung  auf 
S.  M  und  die  sie  rectificirende  auf  S.  72.  —  S.  38  Z.  161  b.  Don[o] 
St.  Dant  wie  271  —  Z.  181  1.  i{u)t  st.  K.  —  S.  39  Z.  248  1.  Ulor]  st. 
[AloTs],  —  S.  40  Z.  305  b.  ffi]  st.  Ze  —  Z.  382,  387  und  369  1.  ckan- 
oeriere  st.  chamberiere  —  Z.  365  setze  Komma  st.  Punkt.  —  S.  41 
Z.  388  bessere  ens  es  glue  -  Z.  396  1.  de  st.  eUe  —  Z.  430  1.  sei  — 
Z.452  1.  Qnant  st.  Quant  —  S.  42  Z.  478  1.  ando[z\  st.  andoi  -  Z.  512 
1.  serott,  vgl.  204.  —  S.  44  Z.  684  bessere  beautlez]  —  Z.  649  1.  gard{w), 

—  S.  45  ^  734  1.  gui.  —  S.  46  Z.  826  b.  tengon[s].  -  S.  47  Z.  932  I. 
[Oa]  st.  [Ol  -  Z   952  daoe  st.  desns  —  Z  1015  setze  Komma  st.  Punkt. 

—  S.  51  Z.  1210  b.  tormen{z]  —  Z.  1231  b.  gran[zl.  —  8.  52  Z.  1301 
b.  gni  uenir  st.  guMuenir,  —  Zu  Anm.  8  fil^:  Allerdings  begegnet  auch  ddt 
1158  und  dels  (sb.)  1258,  aber  im  Reim  zu  uelt,  uds.  Bemerkenswerth 
ist,  dass  demgegenüber  nur  uueilt  uueiÜe,  utieüUSt  uuelent^  nicht  ueil  etc. 
belegt  sind  Auch  sonst  sind  Schreibungen  wie  vel  1.  prs.  L  (cf.  Zin^erle, 
Raoul  de  Houdeno:'Ghauvain  3585  nach  Försters  Collation,  während  der 
Druck  vuel  hat),  veUes,  aquelles  (Mir.  d.  S.  Eloi  68,  460,  s.  Wirtz  Diss, 
29)  selten,  w&hrend  velt,  vels  besonders  im  Südosten  häufig  sind  (vergl. 
Breuer*s  Diss.  über  den  Gir.  de  Ross.  p.  p.  Mignard  S,  19,  Feilitzen: 
Li  vers  del  juise  S.  XLIIl,  Peters  Diss.  ül>er  Rom.  de  Mahom.  S.  10  etc.) 
und  in  picardischen  Texten  dafür  vielt,  viels  begegnet,  wogegen  ich 
Schreibungen  wie  viel,  vieÜe,  vielent,  diel  etc.  nicht  nachgewiesen  finde 
(vgl.  die  Beispiele  bei  Förtes  Chev.  as  u  espees  S  XLl,  wo  aber  orghiex 
und  iex,  welches  letztere  auch  in  unserem  Text :  miex  reimt,  auszusondern 
sein  werden).  Suchier  (Reimpredigt  S.  XVI)  und  nach  ihm  Wamke 
(Lais  d.  Marie  de  France  S.  XLllI)  nehmen  für  das  Normannische  Diph- 
thongirung  aller  Ö  ausser  vor  mouillirtem   Z  zu  iie  an,   und  Wamke 

SS.  XXIX)  meint,  der  Reim  ceU :  doels  (Ghait  7)  beweise,  dass  ««  mit 
em  Ton  auf  e  gesprochen  wurde.  Mir  scheint  er  vielmehr  für  vokalische 
Auflösung  des  l  (vgl.  Wamke  S.  XXX  f.)  vor  flexi  visohem  s  und  t  zu 
sprechen.  Ebenso  nehme  ich  in  unserem  Gedichte  (ausser  vor  mouillirtem  l) 
für  ö  die  Aussprache  eu  an,  indem  ich  die  Ursache  des  Wandels  des 
durch  ue  ausgedrückten  Diphthongs  zu  eu  gerade  in  der  Vokalisation 
des  l  erblicke.  Der  Analogie  von  veut  folgte  peut  etc.,  während  die 
Fälle  vor  mouilliitem,  vielleicht  auch  die  vor  einfachem  l  länger  Wider- 
stand leisteten.  Auch  für  den  Rendus  de  Moliens  nehme  ich  abweichend 
von  van  Hamel  1.  S.  CliXl  eus  für  hit.  Öls  (nicht  ieus)  an,  und  zwar  weil  ihm 
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lat.  olt  =1  eut  war,  w&hrend  er  9  vor  moaillirtem  and  ein&chen  I  durch  ue 
ausdrückt.  Erwfthnt  sei  hier  noch,  dass  nach  A..  Harnisch  (Die  altprov.  Praes. 
n.  Imperf.-Bild.  S.  26  §  29)  auQh  das  Provenzalische  ö  vor  mouUlirtein  l 
anders  behandelt  hat,  als  vor  reinem,  indem  hier  gerade  umgekehrt  wie  im 
Normannischen  vor  mouillirtem  {  Diphthongirnng  eintrat.  —  S.  53  su  60  e 
statt  0  verlesen,  wohl  auch  in  henorer  33.  —  S.  54  zu  113  vergl.  das 
Glossar  unter  ee,  mu  coxn.  und  rel.,  se  conj.,  8%  satzverbindend,  dagegen 
ist  der  Hiat  unzulässig  bei  der  Negation  ne  (vgl.  Anm.  zu  1140),  bei 
ae,  me,  te,  se  refl.,  bei  ma,  ta,  aa  hei  le,  la  pron.  u.  art.  —  z.  114 
füge  hinzu:  meiüours  f.  o.  pl.  520 (r).  —  S.  55  zu  245  füge  an:  'die  auch 
im  Qir.  de  Rossilho  0  ed.  Förster  Z.  8553  wiederklingt:  Huimaig  ort  H 
chiens  lebrea  e  lebres  ehina  —  ^85  Z.  3  u.  4  sind  mit  der  folgenden 
Zeile  umzustellen.  —  S.  56  füge  ein:  *365.  Die  Z.  366-7  bilden  den 
Nachsatz  zu  Z.  858.  Que  362  scheint  H  858  wieder  aufzunehmen  --  za 
452  füge:  Pot  eU  enpruntent  et  ne  solent  Livre  de  man.  1196.  ~  zu 
578  vgl  loi[n]giien8  687.  —  S.  57  zu  620  füge  zu:  oder  bobsere:  Et  tu 
qui   dratnor  te  fea  mestre;  vgl.  Poire  111  ~  642  1.  megru  Si  pales  — 

—  •790  wegen  amiahle  vgl.  1144  —  zu  967  füge  zu:  mescheü.  Hierher 
gehört  auch  mains  983;  vgl.  auch  membre  neutr.  pl.  1240  (r).  —  S.  58 
zu  1020  füge  an:  Ein  beweisender  Fall  der  Nichtconcordanz  für  YPO  ist 

—  S.  59  a  2)  L 

»zu:  -inniim 

1041.  - 

ele  1)  füge  zu  -ella  +  oo  :  1042.   —   S.  63  ie  tilge  die  Nummern  1),  2) 

—  Z.  6  1.:  +-^cat,  -!ea,  -idiam,  -ita  —  Z.  8  1.:  213,  vie  1289  —  Z.  9 
1.  -icam  -  ii  Z.  3  1.:  27,  715,  1018.  -  S.  64  t«i  2)  Z.  3  1.:  578,  vgl 
loifnjgtiens  o.  pl  687  —  üz  \,  -jjat(eiii)  sh,  /.  n.  s.  +  oo :  1260.  -ijatos 
p.prt.  +-aetnfl:travailliez:liez7l7-t-oo:970  — -tVc  Z.  1 1.  +-edici,  -enioretc 

—  Z.  2  1.  dire:mire  1303,  misire  etc.  —  8.  67  Ö8  Z.  4  1.:  -«aaB  -f-ölns. 

—  S.  69  no.  8  ist  noch  auf  die  hallenser  Dissertation  von  Zwick:  'Die  Sprache 
des  Renaut  de  Montaudon'  zu  verweisen,  sowie  darauf  dass  Gaydon  8624 
in  einer  oie-Tirade  devote  und  ebenso  auch  sauroü  und  sachoiz  zeigt. 

—  S.  70  no.  11  füge  an:  Ebenso  ist  gemeinaltfrz.  U  völlig  iniact  ge- 
blieben. Zweifelhaft  bleibt  ob  h  oder  ie  im  Beim  giete :  saiete  vorliegt. 
In  den  zahlreichen  ^..e-Tiraden  des  Aiol  habe  ich  keines  der  beiden 
Worte  gefunden,  nur  in  den  Miracles  de  Ghartre  begegnet:  gette:mette 
(vergl.  Fölster's  Rimarium  in  A.  u.  A.  XLIIL).  —  S.  71  no.  19  füge  zu: 
ausgenommen  ist  graindre.  —  S.  76  avoir  Z.  10  1.:  1,  «.,  62.  —  S.  77 
ehalt  Z.  3  1.:  226  (r).  —  S.  80  cuidier  Z.  3  1.:  330  (r).  -  S.  96  pardon: 
Dies  Wortspiel  fehlt  bei  Tobler,  Verblümter  Ausdruck  etc.  26  [556J.  — 
S.  102  si  Z.  3  1. :  848  st.  849.  —  S.  103  te  Z.  7  1. :  ne  606,  615,  683  etc. 

—  Z.  12  tilge;  615  —  tes  Z.  4  tilge:  306.  —  S.  109  Z.  8  1.:  616.  632, 
642,  666,  734,  763  st.  641,  651,  679  —  Z.  9  1.  st.  650:  641  und  747  nach 
der  sechsten  unbetonten  Silbe. 


zu  lUZU  lüge  an:  hm  beweisenaer  Fall  der  r<)ichtconcor<lanz  rar 
1143.  —  1140  bessere:  nfe/oies  [pas]  vgl.  Anm.  zu  113.  —  S.  5 
-ade  st.  -adit.  —  S.  60  alt  1.  +-alidam  st.  +qo  —  an  1)  füge  zu: 
+  -omo  sen  :  Ten  731.   —   S.  62  il  Z.  2  1.:  ennel  348:  bei  203, 


Marburg.    Unlvei«it&to-Buclidnickerel  (E.  Friedrich). 
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